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Bikannt⸗ 


— Direktion der Ren⸗Verlooſung von Pommerſchen Renbriefen .| 16 
97 


Chronologiſche Ueberſicht 


der im Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin vom Jahre 1857 
| enthaltenen 
Berordnungen und Bekanntmachungen, 





Datum Benennung der 
der Verord⸗ |Behörden, von melden 
mıngen und|die Verordnungen und 
Bekanntmachungen 
erlaffen worden find. 





Kurzer Inhalt. Seite, 








moͤchungen. 








1856. 
25, Oubr. General Commando Reglement zur Gehellung, Auswahl, Abnahme wen 
des 2. Armeeforps) und Abfchägung ber Mobilmahungs-Pferbe| — 
u. Oberpräfibium! in ber Provinz Pommern. 2 


von Dommern blatt 
> Ro, 1, 


tenbanf in Stettin 
8. Derbr. Regierung zu Cöslin Aufnahme von Zöglingen in das Königliche 


Muſik⸗Inſtitut 2 
19. Dechr. Kreis⸗Gericht zu Abhaltung ber Gerichtstage in Leba u. Dffefen 4 
» Lauenbur 
22, Decbr. —— Berorbnung zur Verhütung bes felbfiftändigen 
Betriebs der Bauhandwerfe durch Perfonen, 
welche dazu nicht befugt find . J 1 
29, Deebr. —— Beſetzung der Poſtboten⸗Stelle in Varzin 43 


y 


29. Decbr.| Diefelbe 


in Cdolin | 
Deögleiihen in Silkow . . . J4 


30. Decbr. Miniſterien des In⸗Verbot ber Ausfuhr von Due über bie 
nern und ber Fi- äußere BZollgrenze A Pe | 
nanzen 





« 


* IV 


—— ⸗ñ — —— —— nn 00 EEE 
Datum Benennung der 


der Verord⸗ |Behörden, von welchen \ | 
nungen und/die Verordnungen und! Kurzer Sn balt 

Bekannt: | Bekanntmachungen 

mahbungen: | erlaffen worden find. | 


1857, | 
2, Sanr, Regierungs - Präfi-/Borfommen falfher Zinseoupong Ser, 1 No. A 
bium zu Göslin | za Schuldverfchreibungen ber Preuß. Staate- 

| | .;_ Anleihe vom Jahre 1854 a 100 He ol 
Königl. Banf-Eom- Ernennung des Rathoherrn Mundt zum Agen- 

| toir in Stettin in der Königl. Banfagentur in Colberg | 4 
2, Janr. Belgarder Zweig-⸗ Thier⸗ und Produktenſchau mit Gewerbeaus: 

Verein der Pom- ſtellung und Pferderennen ; : {| 18 





Seite, 











2. Sanr. 








merfhhen öconomi⸗ 3 
fhen Geſellſchaft F 
2. Janr. Landrathsamt Bü- Beſetzung der Sreiserecutor-Stelle ; ı 34 


| tom 
3, Janr. Regierung zu Cöslin Sammlung einer Hauscollekte zum Beſten der 













| Diafoniffenanftalt zu Kaiferswerg , ı 7 
3. Janr. ‚Appellationsgericht Einreichung ber Nachweiſung von der Wirkſam⸗ 
| zu Cbslin keit der Schiedemänner er... ale 
3. Sanr. Provinzial⸗Steuer⸗ Betr. das Erſcheinen des amtlichen Waaren - 
Direktion Dergeichniffes zum Zolltarife |; 8 
9, Janr. Regierunggu@östir Empfehlung der Zufammenftellung ber Erfennt- 
niſſe des Gerichtshofes jur Eatſcheidung der| ° 
| | _ Competenz-Eonflifte . . ; 15 
9. Sanr, ee von Empfehlung zweier theologifcher Werke . ‚42 
H gramern 
11, Sanr, — Neu-Abhaltung der Sitzungen des Schwurgerichts | 18 = 
ettin 
11. Sanr, Referent. Glasfabrik bei Oumenz Nummelshurger 
| Kreifes erhält ben Namen Marienhütte 15. 
11. Ianr. | Diefelke ‚Bereinigung der Ralender-Berwaltung mit bem 
| ſtatiſtiſchen Burcan , aa— —— 
12. Janr. Dieſelle Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. Decemker 
| 1856 betr. die Invalidenpenfion der Inha⸗ 
der des. eifernen Kreuzes vom Stande der 
| a er Gene - R ; Re I. ı &g 
13, Sanr, Fat Pofliretion Beſetzung efner Landbrieftrger⸗Siell⸗ in Bär⸗ 
in Cbslin eye en en =. J|15 


Digitized by Ge 


Datum Benennung der 
der. Verord⸗ |Behörden, von welchen 
nungen 2E Perordnungen und 








Bekannt: | Bekanntmachungen 
madungen. | erlaffen worden find, 


Kurjer Inbalt. Pe 


\ 

















13. Janr. Depart. Komm. zur Termine zur Prüfung der Breiitligen für den 
Prüfung der Frei⸗ Ajähr. ALLEINE . . J 16 
willigen für ben u 342 
en. 1jähr. Dienft 
14. Janr. [Regierung zu@öslin Einreichung ber Interims quittungen über Kauf: 
, gelber für veräußrrte Domainın- und ——— 
grundſtücke  . 24 
16, — — — Nachweiſung der in dem Zeitraume vom ‚ Aften 
zu Cöslin Dftbr. 1856 bis Ende Dezbr. 1856 aefäll- 
ten refp. rechtokräftig gewordenen Straf— 
urtheile 4:25 


19. Janr. Regierung zu Cöslin Nachtrag zu dem Regl · meni für aufergeriäht-| 
liche Auftionen vom 15. Aug. 1848 . | 23 
19. Janr. Diefelbe Nambaftmahung der Perfonen, welche mit der) 
| | Sammlung ber Hanskollefte zum Beften ber] 
- | Diafoniffen-Anftalt in Kaiſerswerth beglau— 
| 

















an bigt find ; j A J24 
19. Janr. Reumärtifhe Gene— tesa: Brande und ansgefchriebene) ' 
ral⸗Feuer⸗Socie⸗ Beiträge . 43 
täts⸗Direktion 
21. Janr. en zu Trauung von Ausländern mit Anländerinnen ., 51 
tettin * 
21, Janr. Ober „Pofbireftion, Befegung ein er Landbriefträgerſtelle in Denzin 32 
zu Göslin | 
21. Ianr. Königl. Weſtpreuß. ir ae im n. Pi Eöslin — 
Landgeſtüt zu Dia- 1857 R ; 40 
rienwerder | ) 93 
22, Sanur, Minifterium des |Grundfag zur Ausführuse des Vertrages zwi⸗ 
Innern ſchen der Preußiſchen und Meklenburgiſchen 
— wegen Wbernahme von — 
wieſene 50 
22. Janr. Der: Yofbirtin Be Befeßung eh — zu Cöslin 32 
n 8 . 
22. Janr. Diefelbe Desgl. in Sittow / . 32 
22. Janr. | Diefelbe Befegung einer La briefträgerſtelle in Coſternib 33 





— —— 


der Verord⸗ Behoͤrden, von welchen * 
Seite. 














nungen und die Verordnungen und „Aur ser Inh alt 
Bekannt⸗ Bekanntmachungen | 
makhungen. | erlaffen worden find, 





| 


25. Janr. Regierung in Coslin Marktverlegung in Bütom R > .| 42 
29. Janr. Appellationsgericht |ermächtiaung ber proftifchen Aerzte Dr. v. Bünau 
zu Coslin zu Colterg und Dr. Litten zu Bublis zur 
Ausftelung gerichteärztlicher Attefte , . 42 
30. Sanr. Corpsgericht des 2, Vorladung der Garde⸗Reſerviſten Abendroth 
Armee⸗Corps und Hütner . } A Re | 92 
30, Janr. Regierung zuCeolin Lie der aufgerufenen u. ber Königl. Controffe 
| der Staatspapiere im Rechnungẽ jahre 1856 
als gerichtlich mortifitirt nachgewieſenen 
| Staatspapiere Be ; . 38 
31. Janr. Regier. Hauptkaſſe Rückempfang von S hufdverfhreißungen ber 
s in Göslin freiwilligen Staats⸗ Anleihe vom Jahre 1848| 43 
1. Gebr, Regierung gu Cöslin Ein Vorwerk auf ber Feldmark Wintershagen 
im Gtolper Kreife erhält den Namen 
Sommershagen 1 


2. Febr, Regierung zu@öolin) Schtuf der niedern Jagd am 15, Februar 1857] 39 
2. Febr, Ober Deitbireftion — einet Pofterprdition in Cöfternig , 92 
zu Gielin 
3. Febr, [Regierung zu Cöslin Erhebung des Chauſſee⸗Geldes auf der Streckt 
| Cöslin-Bublik ar a 1 
4. Febr, ‚Regierung zu Chslin Serihts-Marimum für auf taländifchen Eifen-| - 
ef bahnen zu transportirende Kiften mit Phosphor 51 
6. Fehr. Ober⸗Präſhum der Wahl des Landraths v. Humbert zum Bor. 
Pro. Brandenkurg ſitzenden der Direktion der Hüfs⸗Caſſe des 
| eommunelfändifhen Verbandes der Neumasf| 69 


7. Febr. Miniſterien des Zn. Aufhebung des Verbotg der Ausfuhr von Pferden 57 


’ 


nern und bir Ki, 
nanzen 
Haupt-Direftorium Programm zu ber am 18. Mai 1857 in 


ber pomm. öfen| Stettin beginnenden Tpierfha Gewerbe⸗ 
Geſellſchaft Ausſtellung ꝛt. ꝛc. * 


11. Febr. 





* 


11. Febr, Prov. Sul. Colle- Erhoͤhung der Koſtgelder auf dem Schullehrer. 
gium zu Stettin | Seminar zu Cöslin | 
12. Febr. |Regier. Pröffvent veir. 
— Frh. v. Senden 


.. 68 
fein Ausſcheiben ans dem Staatsdienſte 57 


l 





en 





vu 
— — — — — — — — — — — — 
Datum Benennung der 
der Verord⸗ Behoͤrden, von welchen 
nungen und die Verordnungen und Kurzer Inhalt. 
Bekannte Bekanntmachungen 
machungen. | erlaffen worden ‚find. 





Seite, 


12, Febr. Regierung zuCöslin Betr. die Reklamationen und Rekursgefuche). 
gegen die Veranlagung Dr Klaſſen⸗ und Ge⸗ 








| 
| I. ı merbefleuer . . 458 
12. Febr. — zu Kö⸗ Pierbemärkte in Konigoberg 89 
nigsberg 
12, Febr. Prv. Steuer-Diref- Negulativ zur Erhebung der Mahl und — = 
tion in Stettin fteiter in ber Stadt Colberg . Me 


blatt 


14. Gebr, Regierung zuCbolin Präkläſiv⸗Friſt zum Umtauſch emittirter Fürſt- Re. Il. 
lich⸗ — ta ra Kaſſen⸗ 





| 5 Anweifungen über 9. rtl. . ; 58 
15, Febr. Diefelbe Betr. die ber Kirche zu Gr. Garbe gemachten 
Gefhene . 68 
15, Febr, Vorſtand der forſt⸗ Einladung zur Vveſchicung ber forfttoirthfchoft- 
lichen Abtheilung, lichen Ausftelung in Stettin . .. ! 82 
für Pommerns . | 
land» u. forſtwith⸗ 
ſchaftliche Gewer⸗ 
be⸗Ausſtellung 
17. Febr. Ober⸗Präſidum in Wahl eines Mitgliedes zum run der 
Stettin | Randflube . 85 
19, Febr, (Regierung zu Cöslin Nachträge zu den Vorfſchriften für bie Ausbil. 
bung und Prüfung berjenigen, welche fi 
| bem Baufache widmen u. zu den Vorſchrif⸗ 
ten für die Königl. Bau-Afgdemie zu Berlin] 61 
19. Sehr. Prov. Schul⸗Colle⸗Anerkennung der — zu Demmin als 
gium zu Stettin , Progsmnafium 75 
20, Gebr. Regierungzu@selin Verheirathmmg und Anfäfft Weadung militair 
| pflichtiger Perfonen . 67 
20. Gebr, | Diefelbe Militairerfag-Aushebungspihäft im Jahre 1857 85 
21. Gebr, Prv. Steuer-Direl-| Aufhebung der verfchledinen Gattungen bei 
tion in Stettin | den Stempelpapieren / . 79 
21. Sehr. Prov. Schul⸗ Colle⸗ Aufnahme⸗Prüfung für/ das Gösliner Saul. 
gium in Stettin Ichrer-Seminar  , . 4287 
23, Febr. Regierung zuCöslin|Marktverlegung in Guben . True 


F 
26. Febr. 


24. Gebr, |RegierungguCästin 


: Datum | Benennung der | — 


der Verord- Behoͤrden, von welchen! 





nungen und die Verordnungen und Kurzer Iahbakt. ESeite. 
Bekannt: Bekanntmachungen ER 
machungen. | erlaffen worden find, I a 





Ein Vorwen ‚juw Abbau Porſt erhält. ‚den > 
Namen Hammer , F u i 
Verheifung von Prämien für die Flachs⸗Kultur 73 





25. Febr. Regierung zu Ebslin 





25. Febr. Dieſelbe Bewilligte Prämien für! Die Flachs⸗Kultur 74 
26. Febr. |Prv. Steuer- Dirck- Auoſtellung eineg andermweiten amtlichen Waaren 
tion in Stettin | Verzeichniſſes gu den im Zollverein beim 


| I: Verkehr mit Oeſterreich gültigen. Tatifbe⸗ 
|  Rimmungen . — * 
Ständiſche General⸗ Summariſche Ueberſicht des Inhalts der Jahres 


> oe 
a 3 


⸗ 


Direktion der Alt⸗ Rechnung 

poramerfchenfand- 

Feuer⸗Societät 

28. Febr. Regierung zu Cöslin Verheißung von Prämien für Beförderung bes 
Seidenbaues . 









ra ana ar 
28, Febr. | Diefelbe Belobung der Fiſcher Falt ‚und Suchors in 
Sr. Garde wegen Lebensrettung „| "gg 
2, März |Konfiftorium zu Unterſagung des Gebrauchs einer in Stolp 
Stettin | ‚dei Kölling erfhienenen Sammlung von 80 
Regierung zu Cholin Kirchenliedern in Schulen und zum Confir⸗ 
anden⸗ Unterrich — sie 76 
3. März |Ober-Poftdirektion Beſetzung einer Landbriefträger /Stelle in Brii, 
; in Cöglin kenfeug . . ,  , 4 mein ss BF 
3. März |Bergamt inRüdere. Debits-Vertrag mit dem Handelshaufe A, 9, 
borf Fähndrich und Comp, in Berlin 88 


— 


4. März Magiſtrat in Poll⸗ Marltverlegung 
now ER, 


9. März Regierung in Cösfin Marktverlegung in Bärwalde De 
6. März ‚Ober-Präfidium zu Wahlen * ne zum Provinzi 6 
Potsdam Landtage der Kur. und Neumarf , Pe ii 
6. März NRegierung zu Choli Bepanlung der wiliteirpflichtigen,, Civilbeam * 
ten welche der Artillerie angehören, jm Fall “ 
riner Mobilmachung le a 690 


* 
















Datum Benennung ber 
der Verord ⸗ Behörden, von melden 
nungen und|bie Verordnungen und 

Bekannt: | Bekanntmachungen 
„| erlaffen worden find. 


Minifterium für |Wenfall der Bezeichnung ber —— 
DON Gewerbel Stüde melde nicht declarirt werben 





Kurzer Inhalt 













8, * iſſeriat ber Betr. bie in. von .. Dienft- —* 


* Landes⸗Vete⸗/ läums⸗Stiftung. — 


nen⸗ Stiftung 
9. März dm. — — — Deklaration der Güter welche nach einem Orte 
on in Stettin bes Zollvereins mit Berührung bes Gebiets 
ber freien Hanfeltabt Bremen verfanbt werben 
10, März — Märkte ni. zum Ankauf von Remonten an- 


beraumt find . 
10, Närz Regierung zu@dslin Ausweifung bes Arbeliers Karres aus Sachſen 


aus den Königl. Preuß. Staaten . . 
12. März Regierung zu Cholin Geſchenke an bie Kirche zu Altkrafom . j 
14, Mär, Regierung zuCholin Verkehrs⸗Verhältniſſe zwiſchen —— u. dem 


Zoll⸗Verein 
14. Mär; | Diefelbe —— und Auslieferung entwichener 
Seeleute 


16. Märʒ — zu Stet⸗Betr. ben mit ber Thierfihen in Stettin zu 


» verbindenden Vichmarkt . 

Ausreihung neuer Dividenden-Scheine zu den 
alten Bankantheil-Scheinen vom Jahre 1847 
und Umtauſch ber Snterimsfcheine über bie 
Einzahlung für neue Bankantheile gegen 
Bankantheilfcheine nebft Dividenden-Scheinen 

17. März Regierung zu Cbolin Marktverlegung in Falkenburg 

19, Din Rriegeminifterium Kern ber Rs J Märkte im 


+ * “ + + 


16, März |Haupt-Banfbiref. 


torium zu Berlin 








v. Min Regierung zu Cbolin Berloofung von Schulbverfehreibungen ber I 
willigen Staats-Anleihe vom Jahre 184 


20, März Appeltionsgeridt Wirkſamkeit der Schiebsmänner . A .| 122 
= zu | 
20. März |OÖber-Pofbirektion 
in Cholin 


dbriefträger-Inftitut und Beſtellzeld betr. » 


Seite, 





162 


16 
114 
+) 134 
‚| 120 


135 


325 
111 


125 


1. W 


Datum | Benennung ber 
td» Behörden, von melden wi * 
— die Verotdnungen und Kurzer In b aht: 


Bekannt: | Belanntmahungen EN | 
machungen. | erlaffen worden find, | 


| * 











21 Märzı Daupt-Bankdirefa [Gefchäfte des Bankdlrektors bei dem Bank|” 
a. torium zu -Berlin] Comtoir in — * — ‚| 145 
Ä Appelationsgericht Geldbuße gegen Verklagte welche auf bie Bor- . 
m — Nladung der Schiebsmänner aus bleiben 124 
24. März Ober⸗Poſtdirektion Veränderungen im Poſtengange 2428 
in Cöolin 


Regierung in Cholin Betrieb der Dampffeffel welche ben Königlichen]: 
25. DARM: eh nd Eifenbabn-Verwaltungen angehören . .| 121 
26, März | Diefelbe Ausreihung von Bins-Eoupons Ser. 2 zu 
ben Schuldverfchreibungen Ser Staats⸗An⸗ 
| leihe vom Jahre 1853 ; ; J 
26. März | Diefelbe Sciffahrts-Verfehr zwiſchen ben Zollvereins⸗ 
e Staaten und der freien Stadt Bremen ‚| 121 
26. März | Diefelbe Die Manfregeln zur Erzielung einer nrößeren '. 
— | Zuverläſſigkeit ärztlicher Atteſte 4442 
27. März Konſiſtorium zu Ertheilung des Confirmanden - Unterrichts ſo⸗ 
Stettin wohl im Semmer als im Winter . 122 
28, März Reg. Haupt - Caffe Nüdempfang ven Schuldverſchreibungen. zur 
in Cöslin freiwilligen Staats-Anleihe vom Sabre 1848 
30. März Regierung zu Chslin Tarpreig für Blutegel vom 1, April bis ulk.| 
September. 1857 { .' 129 


Zur Nachachtung für Auswanderer } «| 189 





129 





1, April Verwaltungs» Rath 
bes Gentralvereing 
für. deutſche Aus. 
wanderungsange⸗ | | 

legenbeit zu Berlin) ha 

2. April Ober⸗Präſidium zu Wahl deso Landſchafts⸗Direttors v. d. Marwitz 
Stettin zu Greifenberg zum Borfigenben der Direr- 


tion ber Provinztal-Hülfe.G, ? N 441 
2, April Regierung in Chglin Berloren Fegangener 6 des Lum -⸗ 


vpenſammler Wittenberg | s | 1 

4, Aprıl "enerang gu Gdsliningieung ber Hergoglich Anhalt- Deffanifchen ah: > 
” Staots-Raffen-Scheine über 5 rel, , .) 134 

4, April | Dieſelhe — Shiffe-Berfiherungs-Berrin - .| 135° 


* 
Pe 
— — — 


Seite, 


119 











Datum Benennung der 

ber Verord⸗ Behoͤrden, von welchen | 
nungen undjdie Verordnungen und! Kurzer Inhalt Sat, 
"Bekannts | Bekanntmachungen — 


machungen. | erlaffen worden find, 
Vranfatur der Kreuz⸗ und Streifbandfenbun- 
gen mit Marken . . . . 











5. April Miniſterium für | 
Handel, Gewerbe 


* 





ꝛtc. 

6. April Regierungs⸗-Präſi-Ordens-Verltihung ; — 141 
dium 
14. April [Regierung zu Cholin Geſchenk eines ſilbernen Altarkelches an die 
Kirche in Pirbſtow, ferner eines werthvollen 
Kronleuchters und einer Taufſteindecke an 

bie Kirche zu Alten-Schlawe, einer Kanzel. 

b:Ffeidung an die Kirche zu Stemnitz une 





enblich einer Altardecke an die Kirche zu Frech „| 148 
17, April |Uppellationsgericht |Verzeichniß der in dem Beitraume vom 1. Ja⸗ 
| in Cöslin nuar 1857 bis Ende März 1857 gefällten 

ei | reip. rechtskräftig gewordenen Strafurtbeile .| 153 
22, April Regierung zu Coslin Ein Etabliffement auf ber Pollnower Feldmarf 

erhält den Namen Sobrbof . b ı 164 





23. Avril | Diefelbe Marftverlegung in Stolp . ; ; .| 164 
24, April |Seneral-Commif- Eigenthums-Anſprüche der Inhaber bäuerlicher 
fion für Pommern) Stellen auf Eigenthumg - Verleihung refp. 


23. April Regierung zu Cholin Holjflößerei auf der Wipper und der Grabow | 163 
Entſchädigungs⸗Anſprüche wegen Re 





| folder Stellen s 2 i . 173 
24, April |Seneral-Poft-Amt Verpafung, Signirung ꝛc. ber mit der Poſt 
in Berlin ı nach Rußland zu befördernden Padetfendun- 
nen . R ; ; . i ‚| 177 
27, April |Regierung in Cöslin Ein Vorwerk auf ber Feldmarf des adlichen 
| Guts Peeſt a Schlawer Kreiſes erhält den 
2 — Namen Eicenrode ‘, i 5 : .| 164 
28. April |Schul-Collegium Prüfung weiblicher Perſonen binfichtlid ihrer 
der Provinz Pom-| Befähigung zur Ertbeilung von 171 
mern 
28. April | Daffelbe Prüfung folber Präparanden welche ihre Vor- 
bildung nicht in einem Schullehrer-Seminar 
‚ erhalten haben A i ; .| 172 


2* 


4 










LITT 





Datum Benennung der 
ber, Verord ⸗ Behörden, von ‚melden 
nungen unddie Verordnungen und 
Bekannt» | Bekanntmachungen 
macgungen. | selffen worden fin, 


—77 safi: in * PER N —— = a a . a: 
| zierung zu Cholin Einreichung ber Sirchen- Caſſen⸗ RNechnungen 
— —m — * —— Kirchen, Königl Pairon 







ne In am DEDERTIET 4J 8 
—Kurzer Senhraltee 
vers! * seeip 0 ri” 































i | Diefelse Ein Vorwerk auf ber ffeldinart Birfhoig:Dramal? : 
lee! ua burger Kreifes, erhält den Namen Marienau 175 
2. Mai (Regierung ju Kö⸗ |Die im dJahr 1857 in Konigoberg abzubalten- 
I nigeberg ben Pferdemärfte . ; ; ‘ +4 177 

2. Mai |Provinzial-Stener-|Wegen rechtzeitiger Abgabe ber Derlarationen 
1 Direlt. in Stettin | über’ bie mit Tabak bepflanzten Aderfläden| 183 
3. Mat Regierung zu Nrns- Erledigte Kreisthierargt-Steffe im Bezirk Siegen > 
—E — ar altungen Merle Ba 

4 egierung zu Coslin Aushändigung der Du gen über als 

A * — | Kaufgeld für veräußerte Domainen- n. Forf- 
grundſtücke erfolgten Einzahlungen an Kapit X 
2 — a en a — 176 

‚Mai ee Betr. ap fü rächubirten- Ka 
— Anweiſumgen vom Jahre 18354; Darkehns-t: =; 
— 17* Kaſſen·Scheine vom Jahni —X 
a tern 19197243 97 333 358 j 445 
Mai Megierung zu” Aus ſtellung won Müfterbilern. zur Bildung b 

u tete für Kunfl- und Induftrie - Er. 

F zeugniſſe a SE toy 

6, Mat Provingial⸗Steuer⸗ Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Ver. 

DDirell. in Stettin haltniſſe mit der freien Hanſeſtabt Bremen166 

I, Mai Reg. Haupt - Caſſe Rüdempfang von Schuld | | 
130 Cbolin | Fretiligen Stosts-Anfelhe man 1 3 174 
11, Mai Direktion ber Ren⸗ Verhandlung über bie Berloofung von Pom | 
h I tenbanf für die merſchen Rentenbriefen WE El 
| Provinz Pommern —— | 
11, Mat, | Diefelhe . [Qetloofung von’ Vommerſchen Rentenbriefen 186 
| 914 | bei A. de 262 
24 . N EEE ya 
12. Mei Regierung zuCholin Auegezahlte Darlehne aus dem Meliörations. * 
fonde der 800000 ni. vom . Mai 
bie bahin 1857 D + tꝛ;: «| 176 


— 


Datum Benennung de | 
» Berord» Behörden, von welchen 





nungen; und die Werordnungen und Kurzer Inhalt. Seite, 
Bekannt» | Bekanntmachungen | — 

wachungen. | erlaffen worden find. 

12 Dei —* in (Errichtung einer Bank⸗Agentur in Neuftettin .| 177 





EStet 

1 Du. ——— Verbot der Einfuhr von rohen geſalzenen oder 

trockenen Rinderhäuten und allen übrigen 

Abfällen von Rindvieh ſo wie der Einfuhr 

von Schaaf- und Ziegenfellen vermittelſt 

Seetransports aus Ruſſiſchen Häfen behufe 

Jan, Abwendung der Viehſeuche 175 
16. Mai Appellationsgericht Aufhebung des Publikandums vom 30. Noobr. 
J— und Regierung ini 1848 betr, bie Lürgerliche Beglaubigung ber 


Edelin Geburts- und Sterbefälle unter den ae 
tiften und Zuben . : .| 194 
16, Mai Direkter und Geb. Unterweiſung in Droinarbeiten . . .) 194 
i Reg. Rath. Heinrich 
zu Prostau 
18, Mat Regierung zu Cholin Maaßbeſtimmung für Garnbaspel 193 


19. Mat’ Megierung zu Edslin Veräußerung einer Grunt fläche vom Domalnen- 
“Bi Vorwerk Güntershagen und Einverleibung 
beffelben mit dem ————— Günters⸗ 
bagın . 
20. Mai [Regierung zuStral- Nachricht von einem geſunkenen Schrauben⸗ 
ſund Dampyfſchiff 
26. Mai: Miniſterium ber Aufnahme in bas Gouvernanten · Infitut zu 


| 183 
geiftlichen ze. Ange⸗ Droiffig und das mit bemfelben * 


199 


legenheiten Penſionat . 
20. Mai Regierung zu Cholin Beir. die falſche Anfertigung, Verfäͤlſchung oder 
X Vernichtung von Dienſtzeugniſſen 
30. Mai Diefelbe Empfehlung ber Schrift „Ardiv für * 


198 
208 
199 
208 
215 


Geſetzkunde undipoligeiliches Strafverfahren‘‘ 
cr, Juni Bergamt in Rüders ⸗ Veränderung in ber Eintheilung ber Geſchwo⸗ 
ss borf renen-Reviere beim Rübdersborfer Bergamte 
8. Juni Ober⸗Praſidum ber Regulativ für die Erhebung bes Lanbarmen- 

Pro.Brandendurg | gelbes im Neumarkiſchen Landarmen-Verbande 
6. Juni Ober-Präfidum in Beſtimmung in Betreff ber — bes 
Ä Stettin | — — .| 214 





AXIV | ar 








Datum Benennung — 2 wi 1° 
der Verord⸗ |Behörden, von welchen ON ng Du 
Beige die Verordnungen und Fur jer Sn bal t. ! 7 Seite. 
Bekannt» | Bekanntmachungen he 
»madungen. | erlaffen worden find. 








Heberficht der'neu organifirttn Kreis-Prüfunge-| -· 
| Commiffionen im Regierugs⸗Bezirk en 225 
. Juni Hanpt⸗ Verwaltung Kündigung der noch furfirenden verifichrten! 
* —— Danziger Stadt⸗Obligationen und Schuld⸗ 


G. Juni Regierung zu Cöslin 














J anerkenntniſſe '223 
: 260 
| .. t is 279 
E Repierung zu Cdolin Engagement von Erzieherinnen Aus dent evan- 

> * an | gelifijen Gouvernanten-Snftitut zu Droyffig 217 
16. Juni Regierung zuCöslin Betr, die der. Kirche zu Zernin gefchenfte Re: 
Altardecke ee ne 224 

17. Juni ‚Regierung zu Coslin Jahrtsbericht bes Vereins zur Befferung ſtttlich | 
; verwahrlofeter Kinder . 0%. .| 235 
18. Juni Regierung zu Coslin Betr, die Anlage von Dampffeffen . .! 223 


einquartirte zur Garnifon gehörige Militair- 
| mannfhaften . 00% 2 ; 
Appellationsgericht Betr. die Ernteferien,  .: m : J 
zu Cöslin | 
20. Juni [Regierung zu@öglin Erhebung des Chauffer-Geldes auf der Kreis⸗ 
Chauſſee von Boifſin nach Bublig . 1'294 


22. Juni Regierung zu@öslin Aushändigung der Quittungen über eingezablte 
Kaufgelder für veräußerte Domainen und 
Forſtgrundſtück °-, ; i R .1 239 
23. Juni |Senerals Direktion Nahmeifung ber für das Jahr 1856 ausge-| 


* — —— Feuer» Sorietätsbeiträge und feft- 
Land⸗Feuerſocie⸗ eſetzten Brandveraüti ee «T' 
RR in Stettin | a Ei 
24. Juni ‚Regierung zu Cöslin Ernennung des Kaufmanns G. 8. Karow in 


Stettin zum Vice-Conful bei Sem Sardini⸗ 

er u Ihen-General-Confulat men | 999 
24. Juni |Ober-Pofdireftion Pofleinrichtungen während ber Bapezeit 250) 
zu Chelin lan J * .. FR * ii» Y ; 


* 


18. Juni ms von einſchläfrigen Lagerſtellen an 





224 


18, Suni 240 








Benennung ber 
Behörden, von melden 


Datum 
der Vetord⸗ 


























#ıL w 
"Seite, 





nungen und|die Verordnungen und Kurzer Jahaltı, 
Bekannt: | Bekanntmadbungen 
machungen. | erlaffen worden find. 
25, Juni Kriegeminiflerium Statut der Stiftung für unbemittelte Inhaber] 
+2, | 86 Eifernen Kreuzes vom Feldwebel ab- 
— as pärts . 246 
. 25, Juni Haupt > Verwaltung, Borfommen falſcher BinsCoupons von Staats. 
der Staatsfihulden! Papieren . 248 
25. Juni |Prv. Steuer⸗Direk⸗Verzeichniß von Steuer-Stroßen für ben Ber. 
tion in Stettin | Fehermit Bier und Brontwrin zwifchen den 
Hobenzollernfhen Landen und ben angren- 
Re zenden -Vereinsflaaten . 252 
— Regirangyu Che Aufforderung zur Bewerbung und Verieihung 
einer Unterrichts⸗Freiſtelle bei dem Köntgl.| 
— Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin =. 239 
26, Juni Ober» Pohddirektion Einrichtung einer Pofterpedition in Gr. Möllen 
während ber Badezeit . 240 
= Risfeße Aufforderung zur Uebernahme erledigter Sand - 
* briefträgerſtellen . .| 241 
364 
27. Juni Prv. Steuer⸗ Dirt. Uebergangs⸗Straßen für den Getränke ⸗Verkehr 
tion im Stettin burch verfchiedene Grenzorte . 265 
29. Juni Regierung zu Ma-|Aufforderung zur Uebernahme der Kreisthier, 
rienwerder arztſtelle für den Kreis Flatow . 270 
30. Juni |Prv, Steuer⸗Direk⸗ Ueberſicht der "Einnahme von audländiſchen 
tion in Stettin Zucker und Syrup⸗Zucker 266 
2. Juli Regierung inGöolin Aufhebung ber angeorbneten Verkehrs⸗Beſchrãn 
* kungen zur Abwehr ber Rinderpeſt 249 
8. am Degerungyu sel — des Reglements wegen Erhebung 
ir ‚ber Marſch⸗Competenz an Geerespflichtige .| 248 
3. galt Diefelbe L Berluft des Gewerbefcheins des Pferdehändlers 
Jakob Kohle zu. Nummelsburg . 262 
3. Juli General⸗ Direktion Einfenbung der Wittwen-Kaffen- Beiträge Durch 
I: ber allgem. Witt-|_ bie betreffenden Königl, — — 
—— rien ober Agenten ꝛt.. F 306 
5. Juli Regierung zu@selin Bewilligte Prämien für ie 273 - 


xvi 













Datum — der | | 
der Verord⸗ |Behörben, von melden | 

ulm und|die Verordnungen und Kurzer Inhalt, 

: Bekannt» |  Belanntmahungen 

madungen, | erlaffen worden find. 







Dper-Poftdirektion Entfernungen bei ber Perſonenpoſt zwiſchen/ 
in Cbolin Bütom und Gtolp bis zum Haltpunkte 
— Borntuchen. —— ER 
13. Inli Regierung zu&dglin/Aufforberung zur Unterftlügung ber Abgebrann- 

al ten in Labuhn ä . — 
14. Zuli |Regier, zu Stettin Betr. den Lehrgang pro 1857/58 ber Pro⸗ 


| vinzial-Gewerbefchule zu Stettin .  .| 274 
15, Zuli \Regierungzu@bsliniBetrifft das von ben Zöglingen im Gewerbe-| 


Inſtitut zu zahlende Honorar für chemifche 


7. Juli 


— 








Arbeiten © 0.2 0 202 428 
17, Juli |Ober -Poftdirektion Poſtverkehr zwiſchen Chslin und Möllen wäh- 
in Cbolin vend der Babefaifon  . , +] 275 
18, Zult Regierung zu Cholin Beſchenkung ber Kirche in Lenzen ee 5, 
18, Zult | Diefelbe Belobungen für Lebenorettung R ‚1 280 
| | | 281 


18. Juli Appellationsgericht Nachwelſung ber in dem Zeitraum vom 1. April 
zu Cbolin bis Ende Juni 1857 von den Kreid-Ge-| 
— richten bes Departements gefällten reſp. 
| rehtöfräftig gewordenen Strafurtheile j 
21. Juli |Ober -Pohdirectioni&oursveränderungen im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
| in Cdolin I | Se » 4.290 
' 


23. Juli Neumãrk. General-|Betr, die in den Monaten Januar bis incl, 
| Feuer-Sorietät Juni 1857 vorgefommenen Brände fo wie 
bie ausgefhrichenen Beiträge. , . 
27. Zult Regierung zu Cholin Abtrennung eines von bem Lederfabrikant Als⸗ 
leben in Stolp an den Domainen - Fiskusl. 
abgetretenen Grundſtücks von dem Grmeinbe- 
| Bezirk der Ortichaft Ritom . 
27. Zult Diefelbe —. eines Vorwerks auf der Felbmari 
allies mit dem Namen Gepra . | 
27, Juli Provinztal-Steuer- Urbergangoftraße für Bier. — AR 
Direktion 
299 


transporte auf der Ei 
—— Mn er — * — 


k 
u 

4 

l 








——— 


Datum {iR "Benennung der —* I 
der Vetord⸗ Behoͤrden, von welchen 

unngen und|die Verordnungen ‚und 
——— — —— 
machungen. | erlaffen worden find. 


30, —— egierung zu Colin Andexweit⸗ Einlöſungofriſt für Fürſtlich Schwarz⸗ 
ee Arge Sonders hauſenſche Kafen-Anweifungen 
Re ; zu 1 uünd 5 ril.. 
dybß Dieſelbe ESpiritus von. geringerem Alkohoh-Gehaltt 
| vae ; Ar dar als; SN® Tralles gehört nicht zu den gei- 
— Ina. Kart, figen Getränfen, welcher in Heinern Gebinden 
% J verkauft werben darf ohne bie erforderliche 
gs — Conciſſion zum Klein⸗Handel zu befiten .i 306 
Regierung zu@ßslin/ Beſchenkung ber Schloßfirdhe zu Step . .| 306 
“ Dirfelbe Belohnung besjenigen welcher den muthwilligen 
5 Urheder cines Waldbrandes in Königlichen] 


-Rurzer JZuhalt 


Seite, 


















a Er 


298 






{ .% 


— 


en Forſten zur Anzeige bringt mit 50 rtl, : 312 
Auguſt Regierung zu Cbolin Ernennung des Staufmanns K. Graedener in 
7 | N Greifswald zum Schwediſch-Norwegiſchen 
48 — Bire-Conful . i : RE . 
| ‚Br Anguf) Diefelde Die Beſtimmung des Königl. Kriege-Minifterii) 
























vom 16. Septhr. 1839 betr, Das Verfahren 
an bei Anbringung von Gefuchen um Invaliden- 
al an 03; Wohlthaten wird in Erinnerung gebracht 311 
10. Auguſt Weſtpreuß. Land⸗ (Brennen der nad Sönigl. Lanbbefhhälern ge. r 
— geh zu Marien) fallenen Eiln 2020 00,1313 
in - I werber | 
11, Auguf Ober-Poftbirektion Poſthaltepunkte zwiſchen Polzin und Körlin 
an Göslin und zwiſchen Polzin unb Stargard . «| 313 
17. Auguf Regierung zu Eöslin Detr. ein muthmaßlich beim Hinübertragen 
| DE ** aldi: über die Eisdecke ber Weichfel bei Dirſchau 
— verloren gegangenes Padt . 2.1326 
We reuß. Land» Das Brennen ber Füllen in Naddatz — nicht 
geſtut in Marien. Galow ei ; » 
Werder | 
Haupt-Bankdiref- |Die Eröffnung einer Banf- Commandite iv 
torium zu Berlin Göelin. .| 329 


nor suyin 


Re lerung uCöslin Submifjion auf Licht⸗ und Oellicferung zum 
RE Bedarf der KHönigl. Regierung —Jd 328 





| av | 
Datum Benennung ber 
der DVerord: Behörden, von welchen 


n und die Verordnungen: und Kaur ser Sn hbalt. Seite. 
ctannt⸗ Bekanntmachungen — 
madungen. | erlaffen worden find, 


J 21. Augun[üppelotionggerinr 
1J F— zu Coslin 











Ciunrichtung einer periodiſchen Deputation bei 

ber Königl. Kreis Gerichts. Commiffign in 
hän Tee 1 Bublitz. . . .. . . 
22, Auguſt Regierung zu Cöslin Paßpolizeifiche Vorfhrift zur Abwendung ber 
EU Ne Klagen wegen Beläſtigung des Publicums 
| durch bettelad Handwerkogeſellen Hand⸗ 
F arbeiter x, , » . . . . 
Weftpreuf, Londge- Termin zum Brennen von Füllen in Caſimirs⸗ 
it in NMarien— burg. , . . 


338 









ü . "ne 4.6839 
Werder 
% Regierung in Cöglin Anregung zur Theilnahme für ‚den med der] . 
Laudeoſtiftung als Nationafpanf “1347 
MegierungzuStral-|Dag iu ber Nähe der Dalbinfel Wittow ge⸗ 
ſund ſunkene Sihrauben-Dampffairg .:' 1353 
Reg. Haupt Caſſe Rückempfang von Shulbverfäpreipungen der 
in Coolin Staats⸗ Auleiht vom Jahre 1853 —4342 
Ober⸗Poſtdirektion Einrichtung einer Poſterpedition 2. Kl. in 
I in Cbolin Wurdom, Neuftettiner Kreiſes —*„ 


12, Sept, 


12, Sept. | Diefelbe Aufhebung ber Perfonenpoft zwiſches Coslin/ 
— | — und Mölfen n "4 ; . «| 348 
15, Sept, Regierung zu Cholin Ansbietung. der nlieferung. der Fourage für 
3553 Gendarmen Wege ber Sutmmiffion pro 

ei 1858... PR BERNER". 
15, Sept. Diefelbe Aushändigung der Quittungen über 


| grundſtücke aus dem 2, Quartal 1857 ‚I 360 
aupt ⸗ Verwaltung Di bei der ſtattgehabten 3, Serien - Berlog, = 
der Staatsſchuiden fung, der Staats - Prämien - Anleihe vom 

| Sabre 1855 gezogenen 17. Serien betr. „| 367 
Regierung zu Cholin Die Verleger yon Kalendern baben ſich mir 
- ihren Anträgen um Bufertigung der Jahr⸗ 

morft6-Derzeichnife fpätefteng big sum 1flen| 
pril jeden Sabres an das Königl, ſtati⸗ 
ſtiſche Buͤrrau zu Berlin zu wenden. ‚| 369 


15, Spt, 
MM. Sept, 





XIX 


Datum Benennung der 


ber Verord⸗ Behörden, von welchen 
t Kurzer Inhalt St! 





nungen und|die Verordnungen und 
Bekannt: Bekanntmachungen 
madungen. | erlaffen worden find, | 







Negierungzu@äs'tn Ehauffregeld - Erhekung auf. der Chanffer von” 
x Pollnow nad Carwitz und zwar ‘bei den 
Barrieren bei Rom’ und Wufterwip , «| 360 


22. Sp, 


* 








24. Sept, Diefelbe Nachtrag zum Holzflößerei⸗ Regulatib auf der 

* Perſante und Rabue* 363 
26. Sept. | Dieſelbe Tarpreis für Blutegel o . ; «| 360 
26, Sept. Appellationsgericht Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe an Forſt⸗ 


und Regierung | Mräflinge weiche die Forftarbeit verweigern .! 395 


23. Sept. Regierung in Cöslin Verlooſung von Sthuldverfchreibungen ber frei. 





28, Sept. Gericht ber 4. Divi: 
fioa in Bromberg | 

30. Sept, Regierung zu Chohn Belohung des Schulzen Neuenfelb in Naſſow 
wegen Rettung eines Knaben aus der GE 


Beſtrafung zweier Soldaten als Deferteure | 373 


368 


| | fahr brs Ertrinfeng s e . . 
1. Oetbr. Diefelbe Ernennung mehrerer Kaufleute zu Königl, Por⸗ 
tugieſchen Vice⸗Conſuln 367 


2 Dctbr. Ober⸗Praſidium in Gröfmun der Kommunal-Landtage der Kur. 
Potsdam und der Neumarf , r 
5. Octbr. Ober . Pofbirektion] 
in Göslin ' 
9, Octbr. Regierung jußdelin Chauffergelderbehung: bei ber Barriere Branb- 
3 iz ſchaͤferei auf ber Neuftettin-Bubliger Chaufferh 375 
9, Oetbr. Vene VoRbireetion Berfänberungen {im Gange verfchiedener Pollen) 371 
ia Celine 2 


+ + . 375 
Prröinderungen im Gauge verſchiedentr Poften 368 










9. Octbr. Pro, Steuer⸗Direk Straße durch den Grenzort Pinaſch als Ueber— 
—E tion in Stettin gangsſtraße für den Getränkeverkehr 387 
12. Octbe Redier zu Stettin Erbffunng eines meuen Lehr⸗Curſus bei ber | 





Königl. Schiffsbauſchule zn Srabow bei Stettin] 376 
perrung ber Straße von Wuſſow nad Techlipp 
ESchlawe wegen bes im Werke befindlichensChauffechaues| 377 
161, Dethe; Appellationsgericht Nachweiſung der im dem Zeitraum vom 1. Zufi 
in Cbolin bis ult. Septbr. 1857 gefällten reſp. rechts. 
| kräftig gewordenen ———— 


13, Orts. Kändraths. At in 





381 


willigen Staots-Anleihe vom Jahre 1848 ‚| 357 


⸗ 





u | \ 
Datum | Benennung De; |, | 
der Verord⸗ Iehdrten von melden!‘ 


nungen“ unb/die Verordnungen und Kur Ber Inhalt t. Si, 
Bekannt: Dekanntmadungen 
mahungen, | erlaffen morden find, | 











17. Ortbr. (Minifkerium bee Verbot ber in London in Ruffifcher Sprache) 


‚| Önnern erſcheinenden Zeitſchrift „bie Olocke /“38 
20, Ortbr, Regierung zuGöslin Das bei der Abfendung yon Geldern und gelbe) J 
werthen Papieren zu btobachtenbe Verfahren „| 392 


; Allgemeinen Sandesftiftung ‚Rational Dank) 
| und bea Ktris-Commiffarjarg derfelben für) 


20, Pot: Ropirung sei hen des Bezirks. Commiffariats ber! 
| | den Fürſtenthumer Kreis an ‚ben Major 
| Freiherrn Nickiſch von Roſenegk in Cheim 380 
20. Dctbr, Reg. Haupt - Caffı Rückewpfang der Shuld- Verſchreibunge der 
zu Cbolin Staats⸗Anleihe vom Jahr 1853 387 
21. Octhr. Ober⸗Poſtdirektion 384 
öslin 


1.30 Cð ln 
24. Octhr. Gericht ber 4. Div. Erklärung des Seefahrers Dreyer aus Leba 
ſion in Dromberg | ale Drferteur ; 


Betreffend das Landbriefträger Iuſtitut 





388 








28, Octbr. Negierunggußielin Aufbehung';des Berbots der Einfuhr yon roben 

mas Rixderhäuten . vermittelt Seetransporte: 
BT: | aus ruſſiſchen Häfen ; 23,380 

FED br. Regierung zu Gpelin N udrign für Seefahrer yon bem Sinken eines, 
FEDER TR |. Scooners in der Tromper Wieck 392 

31. Octbr. Regierung zu Cholin Empfehlung einer Schrift bs Dr, € 

—e——— die Anlage 36, yon Kranfenanftalten v395 
hr. Regierung uCholin Berpeignin ber Landes-Baumfchufe bei ı 396 
2Mobbr. Diefelhe ‚Ernennung des vorVoRerknifchenBärg BR 
ı in Stettin zum Nordamerifgnifcjen :/ 396 
3. Novbr. Dieſelbe Verleihung des rothen -Adler Drdena 4. Kl. 9 
PAR. Sarca. an den gon Heydebreck 396 

4. Novbr. Dieſtlbe Prüfungs. Commmiffionen für Dandfhuhmacer 
ATL und-Beutler 396 


6, Nobbr, Gericht der 2, Gar⸗ Aus ſtoßung des Garde⸗Cüraſſſer 
— ſch 


de⸗Diviſion of aus dem Soldatenſſand und Befra- 


7. Novbr. inifterinm für 
andel, Gewerb⸗ 
u. Öffentl, Arbeiten 











1. Dash, Aernu gabienn v die son Actien- und ähnlichen Geſell— 


xxi 





nr 


Datum 
der Verord⸗ 
nungen und 


Benennung der 
Behoͤtden, von welchen 
die Verordnungen und 
Bekanntmachungen 
erlaffen worden find. 








BSeite. 






Kurzer —— 0 







madungen. 





1. Nosbr. Regierung zu Coslin Shauffergelb-Erbebting be bei der Barriere —* 
dorff auf ber Bärwalde-Bublitzer Chauſſee 400 

16 5* Diteltion der Ren⸗Nachweiſug ber bet der 13. Verloofung am 16. 

or tenbanf: für die November 1857: ausgeloofeten Pommerfchen; 
Mrovinz Pommern) Rentenbriefe 419 

19. Norbr Intendantur drs 2. Naturolien-⸗Anfkäuft zur Militairverpflegung für 
1" P Armee-Corps das Jahr IRB Oo. 418 


* — Kreis re Bekanutmachung der Inſtructionen des König. De 


Miniferii für’ Handel ıc. von 15. October 
m genen we 1857 betreffend tie Einführung eines’ all⸗ 
u Eee ©" u gemeinen Laudgewichtes vom 17, Mai 1856) 
Be u, Mir rn NE nebſt ber Gebührentare, ferner ber Juſtruk⸗ 
* | tion gu. dem Geſetz über das Tangpiit 
som 5. Mat 1857 
Sreisgeript in Ren Einführung einig: veriobifdhen Serkätetiges in 
ſtettin Gramenz Neuſtettiner Kreiſte 
ee Betr. die ſtaatliche Anerkennung ber son Mr 
'edangelifchen Landeskirche ſich getrennt bal- | 
 tenden Tntherifchen Gemeinde ju Stolß u] 429° 
fchaften zu entrichtenden Gewerbeſteu⸗ r 422 
Beſetzung des Sächſiſchen Conſulats in Siettin | 
burch ben Kaufmann Schreher darf:  .| 439 
3 Deshr. Neumäirt, General⸗ Empfiehlt das herausgegebene Landfener-Sorie- 
Land⸗Feutr⸗ Sort: ee dom 17. Juli 1846 « — 429 
etãts ⸗Direktion i 
‚N: Dechr. ;Reuie runnſi C tetin Befsontmabung ber zur DVerbefferung ber 
Schullehrer-Sehalte verwendeten. Summen .| 438 
K: Desbr. Regferutigzu@selin Belobung des Zimmerpolier Pretzel aus Gr. 
Tychow für Rettung eines Knaben aus der _ 
Gefahr des Ertrinkins 438 - 
5:Drebe Rsteran Grein Chauffeeneld-Erhebtung bei der Barriere Dams- ü 
IE 1° borfauf der Bütow⸗Rummelsburger Chauffee) A38 
8 Derbn Winiſterium für Gebrauch der Rabfelgen ven A Zoll Breite 
N — A | auf drr Ehauffee yon Edskin nach Gr. Möllen| 459 











35 Nash. 
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"ieh 1 | 
Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 

— KA — 


Cbslin, den 7. Januar 1857. 





Das boͤſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter 
No. 4578. die Konzeſſions⸗ und Beftätigungs-Urkunde für bie Oppeln- 
Tarnowitzer Eifenbahn + Gefellſchaft. Vom 1. Dezember 
18565 und unter 
„ 4579, bie Verordnung, betreffend bie Großherzoglich ſächſiſchen und 
die Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaiſchen Kaſſen⸗ Anwei- 
ſungen. Vom 22. Dezember 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 
ferde⸗Aus⸗ 


No. 1) Auf Grund des $. 3. bes Zollgeſetzes vom 25. Sanuar 1838 —— 

(Gefeg-Sammlung Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchfter — 

Ermächtigung Sr. Majeſtät des Königs vom 28. d. M. wird hiermit 

bis auf Weiteres die Ausfuhr vom Pferden über bie äußere Zollgrenze 

(gegen das Zollvereins-Ausland) für den ganzen Umfang bes Staates 

und nad jeder Richtung hin, unter Hinweifung auf die im $. 1. bes 

Zolltrafgefeßes vom 23. Januar 1838 (Gefep-Sammlung Seite 73) 

angebrobten Strafen, verboten. 

| Berlin, den 30. Dezember 1856. | 

Der Minifter des Innern. Der Finanz -Minifter. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. | 

Betr. das Vor⸗ 


2) In neueſter Zeit ſind an verſchicdenen Orten falſche Zins⸗Rn . 
Coupons Ser. I. No. A. zu Schuld-Verſchreibungen ber Preuß. Staats⸗ er Zines 
Anleihe vom Jahre 1854. a 100 rtl, über ben am 1. Dftober d. I. Coupons zu 
fälligen Zinsbetrag von 2 stl, 7 fgr. 6 pf. zum Vorſchein gelommen, Schuber 
welche baran kenntlich find, daß i fepreibungen 
1. der Drud fehr incorreft, und die Schrift viel Heiner ift, ale % m. 

auf den ächten Coupons, j | — 

a 
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2. bie zum- Unterdruck angewandten Farben: rofa und grün, befon- 
ders Die letztere, auffallend blaß erſcheinen, und 
3. ber obere Rand ber Coupons, befonders die rechte Hälfte des— 
> felben, Feine gerade Linie bildet, fondern ganz ſchief iſt. 
Das Publikum bird vor der Annahme derartiger falfcher Coupons 
gewarnt, da für diefelhen Fein Erſatz von uns neleiftet werden fann, 
Berlin, ben 28, Noveniber 1856, 
i Haupt-Verwaltung der Staatoſchulden. 
. Natan, obiling. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Coeslin, den 2, Januar 1857, 
Der Regierungs - Präfident. 
* In Vertretung. | 
RER | Ya. Schwarzboff. 
Bert, —— 3) Das Königl. Muſik. Inſtitut zu Berlin bat den Zweck, junge 
ee Leute zu Organiſten, Cantoren, Geſang⸗ und Mufif-Rehrern an Gym- 
das Königliche hafien und Schüllehrer - Seminarten auezubilden. Die Lehrgegenſtände 
Muſikinſitut. deſſelben find: 
| 1) Unterricht im Orgelfpiel, 2) Vortrag über pie Eonftruftion ber 
Orgel, 2) Unterricht im Clavierfpiel, 4) Theorie der Mufif, beftehend 
.a) in der Darmonitlehre, 
b) in .der Lehre vom doppelten Contrapunft und der Fuge. 
9) Srfangunterricht, 6) Infrümental, und Vofal-Hebungen zur Aug. 
führung Haffifcher Muſikwerke. 
bgleich der Curfus nur 1 Jahr währt, nämlich von Oſtern bis 
a — ana von Micharlig bis wieder Michaelis, fo wird doch 
nach Umftänden auch eine weijährige Theiln ' 
der Anflalt ara zweijährige Tpeifmahme an dem Unterricht fr 


ie Bedingungen zur Aufnabme in das Inſtitut ſind folgenbe; 
ven; 





2) daß ber Aufzunehmende entweder ein Gomnoſium bis Sekunda 


beſucht Habe ‚Oder mit dem Waplfähigkeirg | 
"S hulfehrerfemingr entloffen fel; blfaͤhig eitszeugniß aus einem 


— 5) daß er die nöthigen Vorkenntniſſ⸗ in & | 

* A im Klavierfpiei hie ee u 
daß, glei ämmtliche Unterrichtogegenſtände unentgeltlich ertheilt 

— — die Koſten ſeines Aufenthafteg in Berlin beftrei- 

RNdaß derſelbe außer den erforderlichen vor 
enannten Art ei 
> ihm ſelbſt verfaßten Lebenslauf * kurzer —* Me 
feine Erziehung unb Bildung ſowohl in wiſſenſchaftliche als muſi⸗ 
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kaliſcher Hinficht A Wochen vor ber Aufnahme an das Königliche 
Mintkterium der geiftlihen und Unterrichts- Angelegenheiten ein- 
reiche, von welchem er ben meitern Beſcheid zu erwarten bat; 

6) daß berfelbe vor feiner Aufnahme in das Juſtitut fih einer Prü- 
‚fung des unterzeichneten Direktors unterziehe. 
Schlieplih iſt noch zu bemerken, daß die Zahl ber orbentlichen 

Zöglinge des Inſituts ſich nur auf 20 erſtrecken darf, jedoch mit Ge⸗ 
nehmigung des Königlichen Minifteriums noch 6 angehenden Mufikern, 
die nicht zu Organiften und Cantoren fih ausbilden wollen, die Theil- 
nahme an ben theoretifchen Lektionen geftattet werben Tann, 
Berlin, den 20, Juli 1833. 
Ä 4. 2. W. Bad, 


gez. A. 
Direktor des Königl. Muſik⸗Inſtitutes. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird, auf Anordnung des Herrn Mi- 
nifters der geiſtlichen sr. Angelegenheiten Ercelleng hierdurch mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht daß die Meldung zur Aufnahme in 
das Inſtitut von jeht ab niht mehr an das Königl, Minifte- 
rium, fondern an uns, und zwar drei Monate vor dem Anfange des 
jedesmaligen Unterrichts - Curfus (refp. Ditern und Michaelis), alfo im 
Juni und Dezember des Jahres zu richten iſt. 
Cöslin, den 3. Dezember 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
| A) Bei der Poft-Erpedition in Varzin ift zum 20. Januar F. Ss, 
eine Poltboten-Stelle zu befeten, mit welcher eine Löhnung von 120 Thlrn. 
jährlich verbunden iſt. — 
Derforgungsberechtigte Militair-nvaliden, welche Förperlich geſund 
und rüftig find, Feine Schulden haben, bie nöthige Kenntniß im Lefen und 
Schreiben befigen und den Nachweis zu führen vermögen, daß fie feit 
ihrem Austritt aus dem Militair ſich in jeder Beziehung tabelfrei geführt 
baben, werden biermit aufgefordert, ſich fchriftlich unter Vorlegung ihrer 
Dualififations-Paptere zur Uebernahme disfer Stelle ſpäteſtens bis zum 
15. Sanuar k. 36. bei der hiefigen Ober-Poft-Dirertion zu melden. 
. Bedingung ber Annahme ift ferner bie Einzahlung einer Caution 
von 50 rtl, in Staatspapieren vor Antritt des Dienſtes. 
— ohne Verſorgungsanſprüche können nicht berückſichtigt 
werden. 
Durch die vorläufige Uebernahme dieſer Tontraftlichen Stelle gehen 
Militair-Verforgungsbereihtigte des Anfpruchs auf eine fpätere Anftel- 
Jung als Poftunterbeamte nicht verluftig. 
Göslin, den 29, December 1856. 
Königliche Ober-Poft-Direstion. 


Befebung eis 
ner Poſtboten⸗ 
Stelle. 


Belegung ei⸗ 


ner Landbrief· 


teägerftelle, 


Bankagentur 
in Colberg. 


Gerichtstage 


in Leba und 


Oſſeken. 
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ei ber Poſt⸗Erpebition in Silkow ift zum 20. Januar k. Is. 

eine — — mit welcher eine Löhnung von 
jährlich verbunden ; .— 

* —— — Militair-Invaliden, welche förperlich gefund 
und rüſtig find, Feine Schulden Haben ‚ bie nötbige Kenntnig im Lefen 
und Schreiben befigen und ben Nachweis zu führen vermögen, daß fie 
feit ihrem Austritt aug dem Militair fih in jeder Beziehung tabelfrei 
geführt haben, werben biermit aufgefordert, ſich ſchriftlich unter Borle- 
gung ihrer Dualififationg-Papiere zur Uebernahme Diefer Stelle fpäte- 


ſtens bis zum 15. Januar k. Is. Yei ber hiefigen Ober-Poft-Direftion 
zu melden, 


Perfonen ohne Verforgungsanfprücse können nicht berückſichtigt 
werden. 
Durch die vorläufige Uebernahme dieſer kontraktlichen Stelle gehen 


Militeirverforgungsberechtigte bes Anfpruche auf eine fpätere Anftellung 
als Poftunterbeamte nicht verluſtig. 


Coeslin, den 29, Dreember 1856, 
Königliche Ober-Poft- Direktion, 


6) Mit Dezugnahme auf unfere Publikation vom 15. April 1852 
maden wir hierdurch befannt, daß der Kaufmann und Rathöherr, Herr 
Gerd. Mundt sum Agenten bei der Königlichen Bank- Agentur zu Col: 
berg ernannt worden it, und bie Verwaltung der Agentur mit dem 
beutigen Tage übernommen bat, 

Stettin den 2, Januar. 1857, 


Konigliches Danf- Komtoir. 
ahre 1857, werden in unſerem Bezirke Gerichtotage 


7) Im J 
abgehalten werden: 
1, in Leba in dem Rocale der verwittweten Gaſtwirth Staucke an 
onnerſtagen, Freitagen und 


denjenigen aufeinander folgenden D 


nnabenden jeden Monats mit Ausnahme de Auguft, welche 
ſämmtlich die letzten bes betreffenden Monats find, jedesmal von 
Onnerftag Mittags bis Sonnabend Mittags 


„ in Offefen in dem dort eingerichteten Gerichts; 
en Freitage jeden Monats mit 


em darauf folgenden Sonnabende, an beiden F 
gens 8 Uhr ab, 


Lauenburg den 19. December 1856. 
Koniglicheo Kreisgericht. 


agen von Mor- 
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Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Dezember v. 
J. (Amtsblait No. 53) wird hierdurch ferner zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dem Rittergutsbeſitzer Herrn Kannenberg auf Schloß 
Pollaow die polizeianwaltlichen Funktionen in ben im Gerichts.Bezirf 
Pollnow belegenen Ortfchaften Gerbin und Schloß Pollnow vom Iften 
Sanuar 1857 übertragen worden find. . 
Coeslin, den 6. Januar 1857. 
Der Regierungs » Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 


Derfonalr 
Chronik. 


Der bisherige Verwalter der zweiten Kreisſekretairſtelle hieſelbſt, 


Militair-Anwärter Flemming, ift als Kreisfefretair definitiv angeftellt 
worben, Cöslin, den 31. December 1856. 
| Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Der bisherige Verwalter der Kreisfefretairftelle zu Neuſtettin, Mi- 
Iitair- Anwärter Siewert, tft ala Kreisoſekretair daſelbſt definitiv angeftellt 
worden, Cöslin, den 31. Dezember 1856. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Befanntmahung 
des Königlichen Appellationsgerichts. 

Der Gerichts- Affe Tor Kirchhoff zu Stolp it am die Königliche 
Kreisgerichts » Commiffion in Tempelburg als Hülfsrichter abgeordnet 
worben. 

Der Eivil-Supernumerar, Actuar Ernft Ludwig Osfar Troeger 1. 
zu Schivelbein if zum Schiebsmanne für ben erften Bezirf ber Stadt 
Schivelbein und der Mühlenbefiger Ludwig Hemptenmacer auf ber 
Walkmüble zu Schlawe zum Schiedsmanne für bem zweiten Bezirk ber 
Stadt Schlawe gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Coeslin, den 3, Sanuar 1857. 
Königliches Appellationsgericht. 
v. Moeller, 

Der Militair-Intendantur-Rath von Koſchitzki von der Militair- 
Intendantur bes 2ten Armee-Eorps, ift zu derjenigen bes 1ften Armee- 
Corps, und in beffen Stelle der Intendantur-Rath Henry vom Iten zu 
dem bieffeitigen Armee-Corps verfegt worden. 


Als befondere Beilage erfolgt: 
Reglement zur Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung 
ber Mobilmahungspferde in ber Provinz Pommern. 


Hierbei ein Anzeiger, 
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Befondere Beilage 
zum Amtöblatt der Königl, Regierung zu Cöslin No, 1. er 
vom 7. Januar 1857. | 





Reglement | 
zur Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung 
der Mobilmachungspferde in Der Provinz Pommern, 


Nachdem durch die Allerhöhfte Berorbnung vom 24. Februar 1834 
in ber Gefepfammlung pro 1834, ſowie durch das Gefeg wegen ber .. 
Rriegsleiftungen vom 11. Mai 1851, $. 14. (Gefesfammlung Ro. 20. 
pro 1851) alle Eingefeffenen verpflichtet worden find, ihre zum Kriegs- 
bienft tauglichen Pferte, mit alleiniger Ausnahme ber eigentlichen Dienft- 
E pferde der Stantsbeamten und ber Fontraftmäßig zu baltenden Poftpferbe, 
bei einer. Armee-Mobilmahung auf Erfordern der Behörden fofort zum 
Kriegsdienſte zu geftellen, nachdem ferner durch das Geſetz vom 12. Sep⸗ 
tember 1855 (Gefebfammlung de 1855 Nr. 36.) die Vergütigung ber 
‚zur Mobilmahung auszubebenden Pferde anderweit geregelt worden ill, 
ſo werben nad; den in dem Abſchnitt 3. der zuerft erwähnten Verorb- 
‚Meng. enthaltenen, Allerhöchften Beftimmungen mit Aufhebung des zulegt 
„unter bem 12. Mai 1854 erlaffenen und unter bem 29, ejusd. mens. 
| et an, yon den Königlichen Minifterien des Innern und bes Krieges ge- 
| nehmigten, durch das Amtsblatt publizirten Provinzial Reglements mit 
Berückſichtigung der Allerhöchſt genehmigten Ausführungs-Grundzüge des 
“Königlichen Staats-Minifteriums folgende für bie Provinz Pommern gel- 
‚tende, nähere. Anordnungen, wegen Geftellung, Auswahl und Abſchätzung 
ber vom Lande zu geftellenden Mobilmahungspferde , hierdurch erlaffen. 


I. i 
Im Allgemeinen — 

der Mobilma⸗ 

chungspferde. 






§. 1. ’ 

Wegen ber Größe und fonftigen Befchaffenheit ber für bie ver- 
fihirdenen Zwecke bes Kriecsbienftes aufzubringenden Mobilmachungs⸗ 
pferde, wird auf bie in der Beilage A. enthaltenen Ping de 'der 4 
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2 
Königlichen Miniferien des Krieges und. bes Innern vom 18, Auguft 
1853 zur forgfämen Beachtung Par Yin | 
— Die Behufs einer Mobilmachung ber Armee von ben Eingeſeſſenen 
ingung in natura aufzubringenden Pferde find: 
A Mehl 3) Tür BI Garde sup Al einſchliehlich ber Garbe-Randwehr, von 
chungspferde. ben Befigern dienfttauglicher Pferde mit obigen Ausnahmen, ge- 
— gen Bezahlung des Tarwerthes aus ber Staatsfaffe, auszuheben 
(Verordnung vom 24. Februar 1834 86. 1. und 2.); dagegen 
b) für bie Provinzial-Landwehr aus ben Tandwehr-Bataillons reſp. 
Landwehr-Ravalleri-Geftellungs-Bezirken nach dem Beſchluß ber 
Kreisſtände entweder gleichfalls im Wege ‚der. Aushebung und 
Abſchätzung oder durch bedingten Ankauf mit Vorbehalt ber Ab⸗ 
nahme ber behandelten Pferde, auf Koften ber Kreife aufzubrin- 
gen. (Nach derfelben Veroronung zu 11.) 
ı:]l. marbenitange-Baßregeln während bes Friedens. 
Repartition Die.na Maßgahe des Bedürfniſſes ‚To ‚wie reſp. ber Leiſtungs⸗ 
Dr Mobilmas ein; heit und Berbindlichkeit zu ermittelnden Contingehte ber Regierungs- 
—— Bezirke an Mobilmahungs- Pferden find durch das Dher- Präfidium und 
zungs-Bejice ‚bie ‚Regierungen. nach folgenden Grundfägen auf die einzelnen Kreife zu 
reife u, Auss stiren ngwar: Eur. — 
ea, P x ; Di *2 atöfonds zu bezahfenden Pferde für die Garde und 
zitke. Be . Linie nah Maßgabe des aus den ftatiftifchen Tabellen erfichtlichen 
fi 0. Dferdeftandes im Allgemeinen, jedoch mit Berückſichtigung des 
.. Pferdeſchlages und der Geſtellungsfähigkeit der einzelnen Kreiſe 
nAFuckſichtlich ‚der. verſchiedenen Beſtimmungen ‚ber Pferde, wobei die 
nu 9 dieſes Reglements erwähnten Sahreg‘- Veberfihten bie vor- 
00, andenen bienfitauglichen Pferde als Anhalt mit henutzt werden 
— din age Finnen (Veroibnung vom 24. Februar 1834 zu T und 3,), 
b) die auf.Koften ber. reife zu liefernden Pferde für die Provinzial- 
lap u,.. anbwehr nad) Maßgabe ber gefammten Bevölkerung. (Rad 
unznn'berfelben Verordnung zu 11. und nad der Allerhöchſten Ordre 
‚mol; vom 17. Septbr. 1831 zu 8. Geſetzſammlung No, 16. pro 1831,) 
ie hiernach auf unbeſtimmte Zeit zu repartirenden Kontingente ber 
ansteht Kreiſe an Mobilmahungspferben, werden durch bie Regierungen ben 
— Landräthen har gemacht, welche dieſelben auf bie zu A. dieſes Regle- 
augen ante angeordneten Aushehungs-Bezirfe zu a und b in befonderen Ru⸗ 
no ri A mit möglichiter Gleichmäßigkeit, nach Maßgabe der vorhandenen 
bienfitauglichen Pferde vertheilen und den nad) demſelben Abſchnitte Die- 
F ſes Reglements zu bildenden Bezirks⸗Vorſtänden befannt machen. Die 
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Pferde für. Provinzial» Landwehr find aus dem Grunde, auf jeden Fall 

abgefonbert mit zu repartiren, damit ſolche bei einer Mobilmahung, in- 

ſofern bie Kreisſtände ben zu 2 .freigeftellten Anfauf nach bem zu $. 11. 

erforberlichen Beſchluſſe nicht vorziehen, gleich den Pferden für, bie Garde 

und Linie durch Aushebung befchafft, und dann mit dem Tarwerthe aus 
Kreisfonds bezahlt werben Fünnen, 

Zur moglichſt ſchnellen, gleichmäßigen und befriedigenden Aufbrin- — * 
gung ben bei einer Armer⸗Mobilmachung zu geſtellenden Pferde find in S,;irt * 
den Kreiſen Aushehungs⸗-Bezirke einzurichten, deren Umfang zur voll» Kreiſen, mit ei— 
fändigeren Erreichung ihres Zweckes nicht zu weit auszubehnen, vielmehr nem Sammel. 
etwa auf den Bereich eines Kirchfpiels zu. beſchränken iſt. Für jedem plage u. Vor— 
biefer Aushebungs-Bezirfe  beftimmt ber Landrath des Kreiſes ſtande injedem 

a) einen Sammelplag zur Zufommenziehung und Auswahl ber bienft- Bepirkt, 
tauglichen Pferde beim Eintritt einer Mobilmahung. Diefer in 
“00 der Richtung, des, weiteren Beſtimmungsortes zu mwählende Sam- ⸗ 
melplatz darf indeß ‚nicht zugleich. ber ya Liga ber bil» 34 25 a 
10 „morhungspferbe fein, um eine gegenfeitige Erfhmerung bes fihnel- menu. 
M len Fortgangs ber Gefchäfte ‚zu verhüten. Ferner iſt für jeben mn 
ho ın Aushebungsbezirk: Ä RR A 
b) ein Bezirfs-Borftand, aus drei mit dem Pferbeftände des Bezirks 
genau bekannten ſachverſtändigen Orundbefigern durch bie Kreis— 
fände zu ermählen und bürd ben Landrath nad. forgfältiger 
Prüfungızu beftätigen, und ſtets vollzählig zu erhalten, 

Die Mitglieder dieſes Bezirks-Borftandes müffen, ueber ber noth- 
wendigen Zofalfenntniß ‚und Befähigung als unpartheitfche und rechtfchaf- 
jene Männer das Vertrauen ihres Bezirks hefigen, und ſowohl zur Be. 
urtbeilung, ber Brauchbarkeit der Pferde au ben — 98 Zwecken 
des Kriegsdienſtes nach den zu F. 1. dieſes Reglements beigefügten. 
Beſtimmungen, als au zur ſchleunigen und befriebigenden, nöthigenfalls 
nachdrücklichen Ausführung des Geſchäfts der Auswahl und Aushebung 
der zur, Annahme: zu ‚geftellenden Mobilmachungspferde gerignet., fein, 
weshalb ‚vorzüglich. Perfonen, melde bei der Kavallerie und, Artillerie 
gedient, oder fonft eine befondere Kenntniß von Pferden erworben haben, 
ale Mitglieder ber Bezirks⸗Vorſtände zu ernennen ſind. Ihre 5 
nung erfolgt in ber Regel auf unbeſtimmte Zeit. Dem Landrathe liegt 
ne . bie er u ** * zu veranlaſſen, inſofern dies 

einem Ermeſſen uverläſſigeren Erreichung bes Zwecks erfor 
4 Die Mitglieder ber Vorftände haben bie Befugniß, nach dreijähriger 
Verwaltung dieſes Kommunal» und Ehrenamtes auf einfiweilige Entbin« 


4 


ng davon anzutragen. Sie werden bei dem Antritt deſſelben zu treuer 
— ifter Obflegenßeiten mittelft Handſchlags verpflichtet. 
Eins von ben dreien Mitgliedern des Vorſtandes wird nad der 
Wahl des Landraths des Mreifeg mit der Leitung ber Gefchäfte beauf- 
tragt, empfängt bie Aufträge beffelben unb forgt, mit Zuziehung der 
übrigen beiden Mitglieder, für deren anverzügliche Erledigung. _ Die 
“ Mitglieder des Vorftandes, fo wie den Sammelplatz bes Bezirks für die 
bei einer Armer-Mobilmahung zur Auswahl und vorläufigen Aushebung 
zu. geftellenben dienſttauglichen Perbe, macht ber Landrath den Eingefef- 
ſenen des betreffenden Bezirke don im Frieden mit der Aufforderung 
 befannt, den Anordnungen diefes Vorſtandes insbeſondere bei dem Ein» 
tritte einer Armee-Mobilmahung, bei Vermeidung der in jedem Ueber- 
tretungsfalle zu $. 29. dieſes Reglements feftzufegenden Strafe, unmei- 
gerlih und ohne die mindrfte Sögerung, Folge zu leiſten. 


Jahres⸗Ueber · Von dieſen Bezirksvorſtãnden iſt während des Friedens jährlich 
fiht der vor⸗ bis zum 1. Februar dem Landrath eine fummarifche Ueberſicht von ber 
— —* der in jedem Orte ihres Bezirks nach ihrer pflichtmäßigen Wiſ⸗ 
lichen Decke, ſenſchaft vorhandenen, nach ben Beſtimmungen zu $. 1. dieſes Regle⸗ 
ments alg dienſttauglich zu erachtenden Pferde einzureichen und war nad 
folgenden Rubrifen : 
a) Reitpferde von und über . td Fuß 3 Zoll, 
dieſelben kleiner, jedoch mit unter 5 — 
b) Packpferde nicht unter cc ..4.1 
c) Stangenpferbe nicht unter . 
d) Vorberpferbe nicht unter 
nebft einer Balanee gegen das auf i 


) 5 e 2 ⸗ 
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hren Bezirk repartirte Kontingent 
an. Nobilmachungspferden, deſſen etwa erforderliche Berichtigung alsdann 
der näheren Erwägung des Landraths vorbehalten wird. 

Außer dem repartirten Kontingent ift eine Referve von 33%, Pro- 
zent, mithin auf 3 das A, Pferd nachzuweiſen. 

Die Landräthe ſenden demnächſi eine ähnliche ſummariſche Ueber⸗ 
ſicht und Balance für ihren Kreis, worin das repartirte Kontingent an 
Pferden ſowohl für Garde als Linie, als auch für die Landwehr nebft 
ber erwähnten Reſerve zu berückſichtigen iſt, jährlich bis zum 1. März 
an die Regierungen wobei fie in Bezug auf die Deckung ihres 
Freie Rontingents ‚gutadtlih zu äußern haben, 

von ben Reg erungen wirb bemnädhft jä rlich bis zum 1. Mai eine 
ähnliche kreisweiſe ſummariſche Ueberſicht Balance an das Ober⸗ 

räſidium eingefanbt, "m daraus ſowohl yon ber Aufbringlichkeit der 
Fepartirten Nobilmahungs-Pferpe Uebe 


rzeugung nehmen, ale auch im 
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Falle des Bedürfniſſes zur Aufſtellung einer neuen Mobilmachungs⸗ 
Hferbe-Repartition davon Gebrauch machen zu fünnen, ar 
Um- für die Nichtigkeit und Vollſtändigkeit dieſer Jahres⸗Ueberſich⸗ 
ten bie’ möglichfte Garantie zu erlangen, wird es ben Königlichen Regie⸗ 
rungen, den Landräthen und den Bezirfs-Borfländen zur befonderen 
Pflicht gemacht, ſich in unausgeſetzter Keuntniß von dem Pferbeftande ber 
Kreife reſp. Aushebungs-Bezirke, unter ſpezieller Berüdfichtigung ber in 
der Beilage A. bargelegten Grundfäge zu erhalten: Es wird von bem 
gemeinfamen Ermeſſen bes Königlichen General» Kommandos und bes 
Dber-Präfiviums abhängig fein, in einzelnen Kreifen, wo nad bem 
Gutachten der betreffenden Regierung über die Aufbringung des repar- 
tirten Kontingents an Mobilmahungs-Pferden erhebliche Zweifel obwal⸗ 
ten, bei der, den Bezirko⸗Vorſtänden obliegenden jährlichen Ermittelung 
des Beflandes an bienfttauglichen nen in den Aushebungs- Bezirken 
einen von beim erfleren zu ernennenden Offizier ausnahmsweife mitwir- 
fen zu laſſen. 


$. 6. Ab 
Schon im Frieden wird in Uebereinftimmung bes Ober-Präfibiume UN, enter 
mit dem Königlichen General-Rommando der Abnahme-Drt für bie „eordertiche 
Mobilmahungs-Pferde aus den einzelnen Kreifen beſtimmt, und ben Kreisfammel; 
Landräthen bei Gelegenheit jeder neuen Repartition durch die Regierun⸗ Pläge, 
gen befannt gemacht. Inſofern biefer Abnahme-Ort 
a) in dem geftellenben Kreiſe Tiegt, fo bient berfelbe zugleich als 
Zufammenziehungs- und Beflimmungs-Ort für bie Pferde-Con- 
tingente ſaͤmmtlicher Aushebungs-Bezirfe des Kreiſes, bei dem 
Eintritt einer Armer-Mobilmahung. Wo aber nicht vermieden 
werben kann, den Abnahme-Drt 
b) in einem benachbarten Kreiſe, gemeinfchaftlich mit bemfelben zu 
beftimmen, wird, fomeit dies nach ben örtlichen Verhältnifien 
zweckmäßig erfiheint, in dem geftellenden Kreife durch ben Land- 
rath eim auf dem Wege nach dem Abnahme-Drte auszumählen- 
| der geeigneter Kreis⸗Sammelplatz zu ermitteln fein, um bort bie 
Kontingente ber einzelnen Aushebungs-Bezirfe zufammenzuziehen 
und von da aus das gefammte Pferbe-Eontingent des Kreifes 
volftändig und orbnungsmäßig nach bem benachbarten Kreife zur 
Abnahme abzufenden. 
Nach weichem Beftimmungs- oder Berfammlungs-Orte hiernach bie 
Pferbe-Sontingente fümmtlicher Aushebungs /Bezirke jeines Kreifes nebſt 
der zu $. 5, dieſes Reglements angeordneten Referve im Mobilmahungs- 
Falle abzufenden find, haben die Zanbräthe ben Bezirfs-Dorfländen zu 
v. 4: diefes Meglements ſchon während des Friedens bekannt zu machen. 


— — — 


ne ine 
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rn $, 7. v. F 
Zuſammen · ür j nahme⸗Ort wird ebenfalls ſchon während bes Briebens 
fegung ber für eine ae ea der Mobilmahungs-Pferde, ſowohl für 
m Drt mu si bie-Börbe und Einie, ald auch für bie_Sandwehr, imgleihen zur Leitung 
denden Ahnen, und Beauffichtigung ihrer Abfhägung — ſoweit ſolche für die — 
me⸗Kommiſ⸗· Pferde nach ben pe = 5 z biefes Reglements erforderlich 
on, | ollte — gebildet, beftehend aus: 
—E — I Milttair- Rommiffarius ‚ in ber Perfon eines von dem Kö— 
—— Bea niglichen Oeneral-Rommando zu ernennenben Offijiers, 
us 
— — einem Civil⸗Kommiſſarius, in der Perſon des Landraths des ge⸗ 
ſtellenden Kreiſes, oder ſeines Stellvertreters. 
Zu den Obliegenheiten dieſer Abnahme⸗Kommiſſion gehört: 
a) die Muſterung, Auswahl und Abnahme der für die verfehtebenen- 
Kategorien des Militairdienftes tauglichen Nobilmahungs-Pferbe, 
welche der betreffende Kreis nehft 33% Prozent Referve zu ger 
ftellen bat. Der Militair⸗Kommiſſarius iſt für die Dienſttaug⸗ 
lichkeit der von ihm ausgewählten Pferde verantwortlich, hat dar⸗ 
über alſo auch endgültig zu entfcheiben, m 
| Der Eivil- Kommiffariug hat hierbei nur eine: berathende 
Stimme, indem ihm bei abweichender Anſicht die Berufung auf 
bie in ber lage A enthaltenen Dunlififation.n Beftinsmungen, 
zuſteht, worauf der Militair⸗ Kommiffariu⸗ die Gründe anzugeben 
verpflichtet iſt, aus welchen eine Zurädiweifung son, Pferden 
— ——— a 2 lich run 
> b) die Leitung und eaufficht des Abfhägungs-Berfahrens in 
Bezug auf bie Pferde für bie Garde und Linie, event, auch für 
bie Landwehr, welche ins befondere zur Obliegenbeit , des Civil 
Kommiſſarius gehört. RR a N 
Ir beiden Beziehungen zu a. und $. kann bei ber Dringlichkeit der 
Umftände ein Rekurs ⸗Verfahren gegen die von der Abnahme⸗Kommiſſion 
fofort zu treffende Entſcheidung als- suläffig nicht erachtet werben, 
u, Der) Abnahme -Kommiffion erben im Falle einer Mobilmadjung 
beigegeben/ und zwar: rag) a er 
dem Militair· Kommiſſarius —B 


r . . 15. nid: M 37 
ih FR Lurſchwidt, ober in Ermanggelung deſſelben ein „anderer 
hp ı u k “ei Schreiber, Zu N w y f il . . Int 4473 ui 
spurnae: ein: Unt inter aanen. Kr di ! 
und 1 nt 414 ateroffizier, 9 dr N rt 21 X 
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7 
zu ernennenden Taretoreh, ‚welche bie Abſchatzengs / Kommiſſion 


ein zuverläffiger vereibeter Civil-Beamter: zur Anfertigung. " 
der Abnahme-Nationale, fowie zu ber hierin erforber- 
lichen Notirung und Durchſchnitts⸗Ermittelung ber Tare 
der abgenommenen ‚Pferde, zur Anfertigung. der Ver⸗ 
‚gütungs-Anerfenntniffe “für. 'bie Herde» Befiger und zu 
fonſtiger Schriftführung, und m 
der Kreis⸗Thierarzt — ſonſtiger Sachverſtändiger. 
1 u 
‚Die zur Abſchätzung ber ausgehobenen Pferde. zu beftellenden „drei — 
fachverftändigen Kommiſſarien ($$. 7. und 8; der Allerhöchſten Verord⸗ Abſchaͤbungs⸗ 
nung vom 24. Februar 1834) haben die Landräthe nah Publikation Kommiſſatien 
diefes Reglements binnen 6 Wochen, fpäterhin aber bei vorfommenber (Xaratoren). 
Vacanz 6 Wochen nach dem Eintritt berfelben, ‚dem Regierungs-Präfi- 
denten in Vorſchlag zu bringen, bem bie Ernennung refp. Befätigmg 
derſelben zufteht.: oo —— ER 
. Berlder Auswahl biefer Abſchatzungs⸗ Kommiſſarien ft es ‚ben Land⸗n © 
räthen unbenommen, ſich mit ben Kreisſtänden hierüber in Vernehmung "dr mn 
zu fetzen. Die Regierungs-Präfibenten werben aber nur ſolche Perfonen 
als Kommiffarien beftätigen, von denen mit Zuverläffigfeit augenommen ⸗ 
werben fann: Bi De ge 
dbdaß fſie ohne ſich auf ideelle Preiſe oder auf bie durch bald vo .... um 
| übergehende außerordentliche: Zeitereignifie hervorgerufenen Preis- 
— —**— neinzulaſſen, bie in den Zeiten allgemeinen Friedens 
iim gewöhnen Verkehr durchſchnittlich ſtattfindenden Preiſe, alſo 
ͤden ordentlichen wahren Werth ber abzuſchätzenden Pferde zn be⸗ 
urtheilen verſtehn, auch ben Ruf der Unpartheilichkeit und Ge⸗ 
IR. wiſſenhaftigkeit, fo mic das Öffentliche Vertrauen: beſitzen. 


Die Blanquets zum Abnahme-Nationale. nebft Taxe der, Mobil, Abnahm⸗ 
machungs⸗ Pferde ſind von dem Landrath eimes jeden Kreiſes um Ge⸗ Nationale. 
| ‚braud) bet -dem Abnahme-Gefchäft nach bem beiliegenden Formular, GC in 
dreien Eremplaren refp. für die aus. Staatsfonds zu vergütenden Pferbe — 


* 


) der Garde und Linie; De 
für die ans Kreismitteln zu vergütenden Pferde — qui 


* b) F range | 
‚Sowie auch für die zur etwanigen nachträglichen Aushebung (zu $. 23 
biefes Reglemente) "0 N ” ; — 
0) zwrbefignivenden Reſerve⸗Pferde ZEN 

ſtets bereit zu halten, ee ML Tea? ji *— 
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$. 10: 2 SR 

Abnahme» Die beiden Brenneifen zur verfchiebenartigen Bezeichnung ber aus 
Brenneifen u, ebem Kreif⸗ ref | 
Mäpnen,zi, jedem Kreife vefp. * 

—2* für die Garde und Linie 

und für die Provinzial⸗Landwehr 

abzunehmenden Pferde find dem Landräthen ꝛc. zur Aufbewahrung bis 
zum militairiſchen Gebrauche nad Anleitung ‚der Anlage A. biefes Regle- 
ments bereits zugefertigt iworben. Außerdem find auch bie erforberlichen 
Mähnentäfelhen und zwar in. ber Zahl der auf jedem , Abnahme-Orte 
zu geftelenden Pferde nebft 10 Prozent Zuſchlag von den Landräthen 
bis zum militairiſchen Gebrauche aufzubewahren, reſp. für Rechnung bes 
Militair⸗Fiskus fets neu zu ergänzen, 
1 


, $. 11. 
re Zu $. 2b. ditſes Reglements ift von ben Kreisſtänden hei Zeiten 
über die Auf PArüber Beſchluß zu faſſen, ob ſie die aus Kreismitteln zu beſchaffenden 
bringungsart Pferde zur Mobilmachung der Provinzial-Landwehr, welche bemnächft. bei 
ber Pferde zur ber Demobilmahung nad $. 14. bes Geſetzes vom 11, Mai 1851 den 
Mobilma betreffenden Kreiſen wieder zurückzuliefern find, entweber gleich ben Pfer- 


‚Sungder Pro: den für bie Garde und Linie: 
vinzialsfands 


mehr, fownie  , im Wege ber Aushebung gegen Bezahlung. ber Taxe 
Bildung eines ober ner A aPE, Dr 
Fonds zu dies durch Anfauf 


fem Zwecke. aufbringen wollen. In dem letzteren Falle wird leichzeitig eine kreis⸗ 
ftändifche Kommiffion zu ernennen. und zu — — 

bdem Eintritte einer Mobilmachung ‚die von Seiten bes. Landraths auf 

jeden "Fall: zur Aushebung zu repartirenden Landwehrpferde unter der 
"Bedingung: ihrer Abnahme, noch bevor dieſelbe erfolgt, entweber ſchon 

in ben Bezirks ⸗Sammelplätzen '3u.$: A, oder in dem. Kreis - Sammel. 

plabe und Abnahmeorte zu S. 6, Diefes Reglements faͤuflich zu behandeln, 

‚Zu biefem Zwecke baben bie Sreisftände fhon während bee Frie⸗ 

dens auf die Anſammlung eines Kapitals und auf; deſſen angemeſſene 
Erhöhung durch Zinſenzuwachs ꝛc. Bedacht zu nehmen um bie Eigen⸗ 

gegen die Tare aus zuhebenden oder gnzulaufenden Landwehr⸗ 

öpferde, ohne außerordentliche: Beläftigung der Sreiseingefeffenen, fofort 


befriedigen zu können. 

Aufforderung IM. Verfahren. bei dem Eintritt.ein | 

der Landräth ratt einer Armee⸗ 
———— Mobilmachung. * 


—— ——— — * Dobimadunge Die forbern bi 
bei einer Mo» 4. biefee-; Jibre ford 
Simacung. rfs-Borftänbe auf, fh fofort nad dm a6 Loser, eingerichteten Ber 


dem Sommelplage für, die aus ih- 
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rem Bezirke zu geftellenden Mobilmachungspferbe zu begeben und ba- 
felbft in Wirkſamkeit zu treten, mobei ihnen bie Anzahl und Gattung 
ber aus ihrem Bezirf nebſt 33", Prozent Referve aufzubringenden Mo- 
bilmahungspferbe wiederholt befannt zu machen, fowie auch anzugeben 
ift, binnen welcher Zeit und wohin bie Ablieferung ber forgfältig aus- 
zumählenden Bezirfs- Sontingente an Pferden nebft ber erwähnten Re— 
ferne erfolgen fol. Jedem Bezirks⸗Vorſtande iſt für die Mufterung ber - 
Pferde in den Bezirks - Sammelorten, feweit möglih, ein Thierarzt bei- 


- zugeben, beffen Entfchädigung in derſelben Weife erfolgt, mie bies zu 


$. 26. dieſes Reglements beitimmt if. Zugleich fordern die Landräthe 
bie Gutsbefiter und bie Kommunal-Vorftände ihres Kreifes auf, ſämmt⸗ 
liche vorhandene dienfttaugliche Pferde von A Fuß 11 Zoll Größe und 
darüber mit alleiniger Ausnahme ber Hengfte und ber unzweifelhaft tra- 
genden Stuten, fowie der eigentlichen Dienjtpferbe ber Königlichen Staats- 
beamten und ber Fontraftlich zu haltenden Poftpferde, nah dem, laut 
$. 4. diefes Reglements, ſchon vorher befannt zu machenden Sammel- 


platz ihres Bezirks binnen 24 Stunden zur Revifion und Auswahl ber- 


jenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, melde aus ihrem Bezirf nad 
angelegter Repartition zur Armee» Mobilmahung einfchließlich ber er» 
wähnten Referve auszuheben ift. 

Diefe Aufforderungen find auf dem zuverläffigiten Wege möglichit 
durch Gensdarmen oder Unterbediente zu infinuiren, welche ſich demnächſt 
nah den Bezirks - Sammelpläten begeben, um den Bezirke -Vorftänden 
während des Aushebungs-Geſchäfts zur Affiftenz zu dienen, und die aus» 
gewählten Pferde vefp. nach dem Kreis-Sammelplap oder Abnahme⸗Orte 
zu begleiten. 

| $. 13. 

Die auf dem Sammelpla des Bezirks ankommenden Pferde wer- Auswahl und 
ben durch bie Borftände des Bezirfs nach Anleitung ber Anlage A. em 
(zu $. 1. diefes Reglements) mit aller Sorgfalt gemuftert, und bei (gen Diebe 
Anerkennung ihrer Tauglichkeit nach den ans dem Bezirk zu geftellenden in den Aushe: 
Gattungen von Mobilmahungs- Pferden abgefondert aufgeftellt. bungsbezirken 

Zur Begegnung des etwanigen Einwandes, daß dienſitaugliche Pferde, und Bereithal: 


welche von ben Bezirks-Vorſtänden jedenfalls vorzuführen find, vorher lung gedtuckter 


ſchon verkauft, an den Käufer noch nicht abgeliefert fein follen, wird be- —— 


merkt, daß dergleichen Privatverträge die Aushebung der Pferde nicht mark, 
hindern fönnen, da auch der Käufer, mie jeder andere Staatobewohner 

zur Geftellung berfelben Behufs der Armer-Mobilmahung verpflichtet ift. 
Der in diefem Falle als der Gefteller des auszuhebenden Pferdes zu er- 
achten ift, darüber werben ſich daher lediglich die Kontrahenten unter 
einander zu einigen haben. ⸗ 
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Aus den als dienfttauglich erachteten Pferden, wobei jedoch bie 
für Rechnung des Kreifes etwa ſchon bedungenen Sandwehr-Pferde dieſe 
Beſtimmung beibehalten können, wählen die Vorſtände mit möglichſter 
Rückſicht auf Gleichmäßigkeit das aus ihrem Bezirk repartirte Kontingent 
an Mobilmahungs-Pferden "für die Garde- und Linien-Truppen aus, fo 
wie event. amıh das Kontingent für bie Provinzial» Landwehr, infofern 
bag Letztere nad) ber zu $. 2b dieſes Reglements erwähnten Brfugniß 
ber Kreisſtände nit durch Ankauf, fondern ebenfalls durch Aushebung 

ringen beabfichtigt wird, 
en al 33, Prozent bes repartirten Kontingents, alfo 
auf jede drei Pferde ein viertes als Neferve ausgt waͤhlt. Die Vorſtände 
fertigen über dieſe ausgewählten Pferde nebſt Reſerve ein Nationale 
über das Kontingent für bie Garde und Linie nebft Referve und ein 
zweites für die Provinzial» Landwehr mit den Rubriken 1 bis 7 des zu 
$. 9 dieſes Reglements beigefügten Formulars C, an, Zu biefem 
Nationale werden mit der barin angegebenen Abänderung der Ueberſchrift 
ber Rubrik 7 gedruckte Blanquets in genügender Anzahl durch die Kö— 
niglichen Regierungen ben Landräthen zuzufertigen und bei den Bezirko— 
Vorſtänden zum etwanigen Gebrauch ſtets zu halten fein, 

Um in dem Intereſſe der Eigenthümgr jede Verwechſelung ber in 
Bezirken vorläufig ausgewählten und zur Aushebung abzufendenden Pferde 
zu verhüten, wird jedes biefer Pferde vorher auf einem ihm anzuhäingen- 
den Täfelchen mit dem Namen des Bezirks⸗Sammelplatzes, ſo wie auch 
mit ber Haupt» und laufenden Nummer bes betreffenden Brzirko-Natio- 
nals zu verfehen fein. Die hierzu erforberlicyen Täfelhen find von den 
Bezirks⸗Vorſtänden bereit zu halten und ben Pferden bis nad) der mili. 
tairifchen Abnahme, Abſchaͤtzung und Notionalifirung zu belaffen. 

Die als dienſttauglich ausgewählten Pferde find von ihren Eigen- 
thümern zum weiteren Transport mit Haljter, Trenſe und zwei Striden, 
und zur Verhütung ihrer Beſchädigung mit dem etiva fehlenden noch 
brauchbaren Hufbefchlage um fo mehr verfehen zu laffen, als dies bem- 
nächſt Erforderniſſe der Abnahme find, weiche die Abna 
einſchließt. Wenn daher bei der Abnahme insbefondere der Hufbeſchlag 
nach militairiſcher Beurtheilung untauglich defunden und für den Mili 
tair⸗Etatspreis erneuert werben ſollte, ſo iſt der Koſtenbetrag dafür im 
Falle der Abweſenheit oder Weigerung des Pferde - Eigenthümers aus 
Kreismitteln vorzufgiehen und bemnäcft bei ber Auszahlung des Tar- 
werthes der betreffenden Pferde bem Figenthüner in Anrechnung zu bringen. 


- 


—— An dem, auf bie Auswahl folgend 
der Pferde aus em, € uswahl folgenden, oder yon dem Landrat} des 
vn Bit Kreheo wi Müdfiht — — * 


—— — m— — 
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zu beftimmenden Tage, werben bie in ben Aushebungs-Bezirken als Sammelplag 
dienfttauglih ausgewählten Pferde nebft der erwähnten Aeferve und ben Nab dem Ab: 
zu $. 13. diefes Neglements angegebenen Erferderniffen, ſowohl für die ne 
Garde und Linie als auch für die Landwehr unter Begleitung der Ber * er 
zirks-Vorſtände dur ihre Eigenthümer oder deren Leute nad dem Ab» (8, 
nahme-Orte des Kreiſes, oder in fofern folder auferbalb deſſelben liegt, 
event. zunächſt nah dem Haupt» Sammelplage bes Kreifes transportirt 
und mit Ueberweiſung ber zu $. 13. diefes Reglements angeorbneten 
Nationale dem Landrath des Kreifes vorgeführt, von demfelben mit Zu- 
ziehung des Kreis⸗Thierarztes oder eines ſonſtigen Sadıverfländigen forg- 
fältig gemuſtert, nöthigenfolls durch fchleunige Nachgeftellung vervolltän- 
bigt, demnähft aber zur Abnahme Mufterung Dirigirt, und big zur fürms» 
lichen Abnahme und Veberweifung an den Militair-Sommiffarius, durch 
ihre Eigenthümer oder deren Leute brauflichtigt und verpflegt. 

Bei Urbergabe der alısgemwäblten Pferde haben die Bezirfs-Vors 
fände dem Landrath ihres Kreifes zugleich über die in ihrem Bezirfe 
noch zurüdgebliebenen dienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Dua- 
lität Bericht abzuftatten, worüber der Landrath fofort der Königlichen 
Regierung und dirfe dem Ober-Präfidium eine kreisweiſe fummarifche 
Meberficht zur Deckung etwaniger Manquements einzureichen bat. 


Falls in denjenigen Reifen, deren Abnahmeort außerhalb beffelben — 
in einem benachbarten Kreiſe liegt, nah $. 6 b. dieſes Neglements, ae 
auf dem Wege dahin, von dem Landrathe ein Kreis-GSammelplag zur pebungs »Bes 
BZufammenziehung der Pferde-Kontingente ber Aushebungs-Bezirfe beftimmt zitken derjenis 
werden follte, nimmt ber Landrath auf diefem Kreis-Sammelplage die gen Kreife, In 
- Berirkö-fkontingente an Pferden in Empfang, muftert diefelben mit Zu, denen ae 
fiehung des Sreis-Thierarztes und fonftiger Pferdefenner, forgt nötbigen- ea a 
fells für die Komplettirung der Kontingente durch nachträgliche Ausbe- fteht und daher 
dung und birigirt das gefammte Kreis-Rontingent bemnähft im Eins ein ‚Kreisfame 
verſtändniß mit dem in dem Abnahme-Orte eintreffenden Militair- melplag erfors 
Abnahme-Kommiffarius, in den dom bemfelben näher anzugebenden derlich iſt. 
Tagen und Abtheilungen noch dem Abnahme-Orte. Der Landrath oder 
im dringenden Behinderungsfalle, deſſen Stellvertreter, begiebt ſich hier— 
auf in Begleitung bes Kreis⸗Thierarztes, der drei Taratoren feines 
Kreifes und des zu $. 7, biefes Meglements erwähnten vereideten Civil- 
beamten mit der erſten Abtheilung des Pferde-Stontingents nad) dem 
Atnahme · Orte, um daſelbſt in Verbindung mit dem Militair-Sommif- 
farius nach dem Inhalte dieſes Reglements als Civil-Abnahme-Kommif- 
farius mitzuwirken. | 

2% 
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8 16, 
Sufammentritt Die nach dem $. 7, dieſes Reglements ſchon im Frieden ernannter 
denahme. Mifiteir-Rommiflarien begeben fih bei einer Mobilmahung nah dem 
Kommiffionen betreffenden Abnahme-Orte, ſetzen ſich alsbald mit ‚den als Civil-Kom- 
” * — miſſarien fungirenden Landräthen der dahin gewieſenen Kreiſe refp. 
hd ſchriftlich und mündlich in Verbindung und eröffnen gemeinschaftlich 
Witkſamkeit. mit denfelben bie Wirkſamkeit der Abnahme-Kommiffionen pünktlich an 
ben dazu im Voraus beftimmten Tagen nach folgenden Grundſätzen: 


Reihefolge der Inſofern in einem Abnahme⸗Orte aus mehr als einem Kreife 
Abnahme nach erde zur Abnahme gelangen, Fommt derjenige Kreis zuerft an bie 
Kreifen u. Gat. Reihe, in welchem der Abnahme ⸗Ort liegt, aus dem die Pferde daher 
erg vorausfichtlih am früheften eintreffen lönnen. | ’ 
Pferde. Aus jedem an tie Reihe Fommenden Kreiſe werben zunächft bie 
Pferde für die Garde und Linie und unmittelbar darauf bie Pferde bef- 
felben für bie Provinzial-Landwehr abgenommen; bevor bie Pferde aus 
bem folgenden Kreife zur Abnahme gelungen, 
$ 


Borftellung u. Gleich bei dem Zufammentritt ber Abrahme-Kommiffion unb vor 
Dereidigung dem Aufange des Abnahme⸗Geſchaͤfts ſtellt der Civil⸗Kommiſſarius die 
der Taratoren. fi feinen Kreis ernannten drei Abfhägungs-Kommiffarien (Taratoren) 
vor, verweift dieſelben mit entſprechender näherer Erörterung ihrer Ob- 
liegenheiten auf die in dem $. 20, dieſes Reglements angeführten Ab- 
Thägungs-Orundfäge und ‚bewirft hierauf ihre Vereidigung nach dem 
sub B. beigefügten Formular, Die Vereidungs-Berhandlung ift nad 
© der in der Beilage C. enthaltenen Anleitung dem von ber Abſchatzungs⸗ 


Kommiſſion mit zu vollziehenden Abnahme-Nationalz Behufs ihrer Le. 
gitimation beizufügen, 


9. 19. 
Minimum der Da die Muſterung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung der Mo— 
tägl. abzuneh⸗ Silmahungs-Pferde mit der nothwendigen Sorgfalt und Zuverläffigfeit 
menden Anzahl — 
von Mobiim, erfolgen muß, fo läßt ſich die Zahl der vo 
chungs⸗ Pfer· abzune hmenden Pferde nicht unbedingt limitiren 
dm nach Maßgabe der Tageslänge. Es liegt jedoch im allfeitigen Intereffe, 
"das Abnahme-Gefchäft, ohne die Leiftungs- Fähigkeit der Kommiſſion 
zu beeinträchtigen, möglichft zu befchleunigen, und muß auch an ben 
kürzeſten Tagen des Jahres jedenfalls die Zahl von 80 Pferden abge- 
nommen werben, 


L 


Grundfäge der $. 20, 
Abfcjägung, Die Tare ber jum Kriegspienft tauglich erachteten erbe richtet 
ſowie Auswahl ſich, wie da Pferde richte 


s Formular B. ergiebt, nach den im gewöhnlichen Friebens 


—— — — 
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Verkehr ftattfindenden Pferbe- Preifen, und nicht nach ben augenblic- ber dienfttaug- 
— — welche im Mobilmahungs-Falle unter unge, lichen Pferde 


wbhnlichen Umftänden bei flarfer Nachfrage nad Pferden einzutreten * pie 
pflegen. , tairiſche und 
Vorfhriftsmäßig follen von ben als tauglich anerkaunten Pferden finanzielle 


die am niedrigften tarirten Pferde zuvörderſt ausgehoben werben, Die Staats» Inter 
Abnahme-Kommiffion muß daher die Gefammtmaffe des zur Muſterung reſſe. 
geſtellten Kreis⸗ reſp. Bezirfs-Sontingents, inkl. der Referve von 33% 
Prozent, durchmuſtern, alle für den Militairbienft tauglichen ‚Pferbe 
herausziehen und dieſelben innerhalb der verfchiedenen Kategorien in ber- 
jenigen Reibefolge aufitellen, melde ihrem vorausfihtlichen Taxwerthe 
entfprechen wird, fo Daß im jeder Sategorie: Me 

bie Reihe mit ben vorausſichtlich mohlfeilften Pferden beginnt; 

und im Tarpreife allmälig auffteigenb, mit ben theuerſten Pfer- 

ben ſchließt. 

$. 21. 


Sollte die Mufterung bei aller Rüdfiht auf die in ber Beilage A. Sofertige 
bedingt nachgegebene Befchränfung ber Dualififations - Anforderungen uk 
dennoch nicht fo viele dienſttaugliche Pferde ergeben, als auf den betref- =. an Ron 
fenden Kreis repartirt worden find, fo bat bie Abnahme⸗Kommiſſion bilmagpungs: 
nad ben Abfchnitten A, und 6. ber Allerhöchſten Verordnung vom 2äften Pferden. 
Gebruar 1834 für die möglichft ſchleunige Deckung dieſes Manquements 
nach pflichtmäßiger Erwägung des wahrſcheinlichen Erfolges zu ſorgen, 
und zu dem Ende entweder: 
auf gewöhnlichem Wege die ſofortige Nahgeftelung einer ange⸗ 
mefjenen Anzahl dienfttauglicher Pferde aus den Aushebungs- 
Bezirken bes betreffenden Kreiſes unter Mitwirkung ber Bezirks. 
vorftänbe, 

oder Äußerften Falles: 
die Geftellung aller ber Aushebung unterworfenen Pferde 
diefes Kreiſes nach ben Dezirfs-Sammelplägen deffelben an- 
zuordnen, | 

* die brauchbarſten Pferde ſelbſt auszuwählen und nachträglich abzu- 

nehmen, 

Sowohl über die Nothwendigkeit folder Nachgeſtellungen, als auch über 
ihre Ergebniffe bat der Eivil-Abnahme-Rommilfarius nicht nur ber zu. 
fändigen Regierung, fondern auch dem Ober -Präfidenten Anzeige zu 
machen, um event. auf die ſchleunige Deckung des obwaltenden Man- 
quements burch den nach der Beftimmung im lebten Alinen bee $. 14. 
biefes Reglemente zu ermittelnden Ueberſchuß an bienfttauglichen Pferden 
anderer Kreiſe, Bedacht zu nehmen. 





14 


$. 22. 
rg Mit Rückſicht auf das Intereffe ber Landwirthſchaft ſoll bie Ab: 
Fr ee nahme-Kommiffion zwar befugt, aber nicht verpflichtet fein, in dem 
Snterefien bei Dale, daß Befiter notoriſch edler Zucht-Stuten ober hoch tarirter 
der Pferd» Pferde, an beren Stelle andere bienfttaugliche Pferde zu geſtellen wün⸗ 
Aushebung. ſchen, hierauf einzugehen, wenn dieſer Erſatz fofort an dem Abnahme⸗ 
Orte, den Erforderniſſen des Kriegsdienſtes entſprechend, geleiſtet wer⸗ 

den kann. 
$. 23. 


Auswahl und Aus dem nach erfolgter Deckung des repartlrten Kontingents 
Reſervirung des betreffenden Kreiſes verbleibenden Ueberſchuß an dienſttauglichen 
eines Zuſchuſ· Pferden if noch ein Zuſchlag von 3 Prozent vorläufig auszumählen und 
———— ohne fofortige Abnahme in der Art zu reſerviren; 


Kontingents daß bie Eigenthümer dieſer auf jeden Full ſogleich abzuſchätzenden 
an Mobilma⸗ Reſerve⸗Pferde in einer von ber Abnahme-Kommiffion mit ihnen 
chungspferden. aufzunchmenden Verhandlung verpflichtet werden, dieſelben nach 


der näheren Bezeichnung in dem dieſer Verhandlung beizufügen- 
bea befondern Nationale nebſt Tare, vom Tage der Defignirung 
und BVerpflihtung abgerechnet, drei Wochen lang zur etwaigen 
nachträglichen Ausbebung und Abnahme disponibel zu balten, 
(Erloß der Königlichen Minifterien des Innern und bee Krieges 
vom 22, Dezember 1855 zu I. e.) | 
Diefe Derpflihtungs-Verhandlung nebft dem Nationale uud der Tare 
ber Referve-Pferde ift von dem Landrathe des betreffenden Kreifes auf- 


zubewahren, beglaubigte Abſchrift davon aber dem Militair⸗Kommiſſa⸗ 
rius auszuhändigen, 
$. 24. 


Verfahren bei Nach diefen Vorbereitungen find unter der Auffiht der Abnahme- 
Kommilfion die als dienſttauglich anerfannten AN mm in 
menden Mo: der zu 9. 20. dieſes Reglemente angegebenen Ordnung und Reihen, 
bumechunge· Folge, nämlich von jeder Kategorie zunächſt die mwohlfeilften und zuletzt 
pferde,Unfertis Die Foflfpieligeren Pferde Stück vor Stüd nad einander der Abſchätzungs 
gung der Ab⸗Kommiſſion vorzuführen, foweit dies zur Deckung des wirklich abzuneh⸗ 
— menden Kontingents des betreffenden Kreiſes an Mobilmachungs⸗Pferden 
= a. ber einzelnen Kategorien und nach ber Beſtimmung zu $. 23. dieſes 
Durcſhnitts⸗ Reglements zu reſervirenden 3 Prozent erforderlich iſ. 
berechnung. Gleichzeitig wird jedes vorgeführte, für brauchbar befundene Pferd 
durch den dem Civil⸗Kommiſſarius beigegebenen vtreidigten Civilbeamten 
mit Benutzung des zu $, 13, zu liefernden Bezirks -Nationalg in, das 


betseffende der abgefondert zu führenden drei Ahnahme- di 
a) für die Garde und Linie, hme-Nationale, nämlich 


—— ————— 


— 


m — — — — — — 
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L) für die Landwehr und 

c) für die Reſervepferde 
nad) dem Schema C. bis einfchlieglich der Rubrik 7. vollſtändig einge 
tragen, mobel in ber letzteren Rubrik ber Nationale a. und b. die ge- 
naue Angabe ber Zruppentheile, für welche die Pferde beftimmt find, 
nicht fehlen darf. PER 

Ein jeder ber drei Abfchägungs-Kommiffarien bat hierauf feine 
Taxe des vorgeführten und notirten Pferdes dem erwähnten Civilbeamten 
abgefondert und geheim abzugeben, welcher unter der Aufjiht des Civil- 
Kommiffarius jede einzelne Taxangabe fofort in das betreffende Natio- 
nale in einer befonderen Kolonne einträgt, aus den nebeneinander ſte— 
senden drei Zarbeträgen demnächſt die Durchfehnittstare — wobei ber 
Grofhenbetrag von einem halben Thaler und barüber mit einem vollen 
Ihaler anzunehmen, unter einem halben Thaler aber megzulaffen ift — 
ermittelt und ebenfalls in dem betreffenden Nationale. in Zahlen und 
Worten fogleih notirt. Diefe Durchſchnittstaxe wird dann mit Gcheim- 
haltung ber einzelnen Tarangaben von dem Civil-Rommiffarius befannt 
gemacht, wogegen dem Befiger bes folchergeftalt abgeſchätzten Pferdes 
nad der zu $. 7. dieſes Neglements getroffenen Beftimmung feine Eins 
wendung meiter zufteht. 

Infofern die zu $. 11. biefes Neglements aus Kreismitteln 
zu befchoffenden Pferde für die Provinzial» Landwehr durch Anfauf 
befchafft morben find, fällt das Abſchätzungs-Verfahren für dieſelben 
weg. 

Sobald das Abnahme- und Abſchätzungsgeſchäft für den betreffen» 
ben Kreis beendigt ift, werben bie beiden Abnabme-Nationale a. und b. 
defielben in den Rubriken 7. für bie Garde und Linie, fowie event, für 
bie Landwehr aud wegen der Durchfchnittsbeträge zu $. 8. durch ben 
bamit beauftragten Civilbeamten fummirt und abgefchloffen, von ber Ab- 
nahme-Kommillion geprüft und fowohl wegen der Anzahl und burd- 
Ihnittlihen Tare der abgenommenen Mobilmahunge-Pferde, als auch 
wegen ber etwaigen Unvermeiblichfeit der Abnahme höher als 100 Rihlr. 
abgefhägter Pferde in derjenigen Form befcheinigt, welche in ber Bei⸗ 
lage C. angegeben worden ift. 

Diefe Beſcheinigung ift nicht allein von beiden Abnahme-Commiffa- 
rien, fondern auch von allen dreien Mitgliedern ber Abſchätzungs ⸗Kom⸗ 
miſſion unter Beifügung der zu $. 18, dieſes Reglements aufjunchmen- 
den Verhandlung über die Bereibigung ber Letztern fofort eigenhändig zu 


vollziehen. Das Nationale C. ber Refervepferde nebft Tare wird jedoch 


ohne Abnahmebeſcheinigung ebenfalls ſowohl von der Abnahme⸗ als auch 
von der Abfchägungs-Rommiffion vollzogen, 
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$. 25. 
—— Auf Grund bes ſolchergeſtalt beſcheinigten Abnahme-Nationals wer— 


kenntniſſen des den den Eigenthümern der für die Garde und Linie ausgehobenen Pferde 
Civil » Kom» zur Verhütung von Verwechſelungen und Irrungen von dem Civil-Rom- 
mifferius über miffarius fofort einftweilige Anerkenntniffe über den aus Staatsfonts zu 
den Zarwerth vergütenden Taxwerth derſelben ausgeftellt und ausgehändigt. Zur biefen 
der Pferde. Unerfenntniffen, nebft den ber Einfachheit wegen unmittelbar darunter 
Rempelfrei auszuftellenden Quittungen ber Empfangsberechtigten, bat ber 

Civil⸗ Kommiffarius gedruckte Blanquets nah dem sub Litt. D. beilie- 

v- genden Formular bereit zu halten. 

— Iſt in Betreff der zu geſtellenden Pferde für die Provinzial-Rand- 

ä mehr von den betreffenden Kreifen in Gemäßheit ber Beflimmung zu 
$. 11, diefes Reglements deren Beſchaffung im Wege ber Aushebung 

gegen Braahlung der Taxe befchloffen, fo hat der Eivil- Kommiffarius 

auch den Einenthümern ber für die Provinzial» Landwehr ausgehobenen 

Pferde Anerkenntniffe nad dem refp. für die Provinzial⸗ Landwehr unb 

auf die Kreis-Nommunalfonds lautend abzuändernden Formular auszu⸗ 


ſtellen und auszuhändigen. Die nöthigen Blanquets find daher auch in 
biefem Falle bereit, zu halten. 


$. 26. | 
Liquidation u, Damit nah ber Alferhöchften Verordnung vom 24, Tebruar 1834 
Verguͤtigung zu 9. die Bezahlung der für die Garbe imb Linie ausgehobenen Mopil- 
—— machungspferde nach ihrem abgeſchätzten Durchſchnittswerthe aus den 
wie duch der bereiteſſen Staatsmitteln ſofort erfolge, iſt das mit dem Abnahme⸗Atteſt 
Remuneration verſehene Abnahme-Nationale über diefe Pferde (zu $. 24, dieſes Re⸗ 
der bei dem Abs glements) durch den Landrath des betreffenden Kreiſes baldigſt an die 
nahmegeſchaͤft Regierung zur Prüfung, Feſtſtellung und Anweiſung einzuſenden. 
ke Die aus Kreismitteln zu leiſtende Zahlung für die Mobilmahungs- 
re, pferde ber Provinzial-Landwehr wird aber auf den Grund dee befonde- 
sen Abnahme-Nationals darüber von Seiten des Landraths aus den ge⸗ 
eigneten Beſtänden der Kreis⸗Kommunalkaſfe zu veranlaſſen fein. 
Die Gebühren-Liquidationen der bei bem Abnahme-Gefchäft 
* drei 9 fbäsungs-Kommiflarien, ſowie 
ierarztes, in den Grenzen ber für die fe tern allgemein feſt 
Sätze (Erlaß der Königlichen Miniſterien — Finanzen und ec 
som 17. Januar 1851 und der Königlichen Minifterien der geiftlichen 
6. Üngelegenheiten, des Innern und des Krieges vom 15, September 
1856), nöthigenfalls auch für den von dem Civil⸗Kommiſſarius zuzuzie⸗ 
henden vereideten Beamten, hat der Landrath an bie Regierung zur 
Feſtſtellung und Anweiſung einzureichen. — 


NP 27. 


zugezo⸗ 
des Kreis⸗ oder ſonſtigen 
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$. 27. Auszahlungs> 
Veber den hiernächſt von ber Regierung aus Staatsfonds zu aflig- Nacpweifung 
nirenden Tarwerih ber Pferde für die Garde und Linie ift von ber —J über den Kap 
Ienden Kaffe für jeden Kreis eine beſondere Auszahlungo⸗Nachweiſung wert der aus 





unter folgenden Rubriken anzufertigen: Staatsfonds 
1. Laufende Nr., zu vergüitenden- 
2. Nr. bes beiliegenden Abnahme-Nationals, —* für 
3. Bor- und Zunamen des Pferbebefigers, arden,Rinie, 


4. Wohnort deffelben, 
5. Anzahl der für die Garde und Linie abgenommenen Pferbe, 
6. Betrag des ausgezahlten Taxwerths berfelben, 
7. Ar. — beiliegenden Anerkenntniſſe nebſt Quittungen ber Em⸗ 
pfänger. 
In dieſer Auszahlungs-Nachmeifung find die ZahlungsEmpfänger 
in ber Reihefolge des derſelben gleich zu Anfange beizufügenden Abnahme- 
Nationals aufzuführen, welches die Sollzahlung angiebt und juftifizirt. 
In derfelben Neibefolge find daher auch bie quittirten Anerkenntniffe 
derfelben beizufügen. 
Die unter diefen Anerkenntniffen flempelfrei auszuftellenden Quit⸗ 
tungen finb: 
a) bei ber Unterfreugung von Schreibens-Unfunbigen, ober au 
b) bei ber AUnterſchrift derer, welche ber deutſchen Sprache nicht 
mächtig find, ; 
durch Schreibzeugen gehörig zu beglaubigen; ferner ift 

ce) bie Empfangsberechtigung derjenigen Perfonen, welche von ben 
Eigenthümern ber Pferde in Bebinderungsfällen mit ber Duit- 
tungsleiſtung und Gelderhebung beauftragt worden, vollſtändig 
nachzuweiſen, und 

d) am Schluffe der Auszahlungs-Nadhmweifung bie Nichtigkeit derfel- 
ben von dem Landrath des Kreifes nach vorheriger Prüfung noch 
im Allgemeinen anzuerkennen * zu beſcheinigen. 


$. 28. 

Sogleich nach der Uebernahme Seitens des Rilitair⸗Kommiſſarius — yon 
wird den Pferden. die Nummer des Armee-Corps-Bezirts und refp. des apgenomme- 

Kreifes, aus welchem fie geftellt find, unter der Mähne am der linken nen Pferde u. 
Seite des Halfes, außerdem den für bie Provinzial-Landwehr beftimm- Transport 
ten Pferden auch noch ber Buchſtabe L. dergeflalt auf die Keule des derſelben nad 
linken Hinterfihentels eingebrannt, daß der Brand zur Bezeichnung bes den re 
Regiments u. ſ. w., mit weicher bie Pferde erft nach ber Ankunft bei dungeorten. 


dem Truppentheil verſehen werden, noch darunter — werben lann. 
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Die abgenommenen Pferde werben. von da ab militairifch verpflegt, be⸗ 
aufſichtigt und nad ben Mobilmahmigs-Drten der Truppen transportirt, 


wozu das außer den zu $. 13. erwähnten Erforberniffen - nöthige: Kop⸗ 


pelzeug aus Militair⸗Fonds zu beſchaffen if. Der Transport dahin 
erfolgt durch die einzuberufenden Trainſoldaten, Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Mannſchaften, bei deren Unzureichlichkeit aber durch einſtweilen auszuhe⸗ 
bende Koppelknechte. | — — 

Den zu dieſem Zwecke auf militairiſche Requiſition zu geſtellenden 
Koppelknechten, wie den lediglich zum Pferdetransport etwa einzubeordern⸗ 
den Manuſchaften des beurlaubten Standes, iſt für die Dauer dieſes 
Dienſtes der ortsübliche Lohn, nach Angabe des geſtellenden Landraths, 
zu gewähren, für den Hinmarſch unter Rückrechnung der Marſchverpfle⸗ 
gungskoſten von 5 Sgr. pro Tag und Pan, Auf dem Rückmarſch 


- erhalten diefe Hülfstransportmannfhaften für die mit 3 Meilen pro Tag 


Strafbeſtim⸗ 
mungen. 


. fonbeen u 


S. 14. Des bereits Mlegirten Geſe es vom 11, Mai 
der Verordnung vom 24, Februn 1835 — 


abzumeſſende Zeit der Rückkehr den erwähnten Lohn zu ihrer. beliebigen 
Unterbringung und Verpflegung. Diefer bedungene Lohn wird von den 
betreffenden Eisil-Kaffen vorſchußweiſe gezahlt und auf bie von dem be- 
treffenden Landrath an die Eorps-Sntendantur einzufendende, gehörig bes 
legte und befcheininte Liquidation erſtattet. Sind diefe Hülfsmannſchaften 
durch den Kommandoführer engagirt, z. B. unterweges, und in biefem 
Falle von demſelben auch bezahlt, fo hat dieſer die Liquidation durch den 
zuſtändigen Truppentheil zu veranlaſſen. | i 
Sollten bri dem Depinne des Abnahme⸗Geſchäfts an den Militair- 
Abnahme-Orten, bie zur Beaufſſichtigung und Verpflegung ‚ber Pferde 
beitimmten Trainfoldaten sc. noch nicht in hinreichende: bei 
troffen fein, fo find bie abgenommenen. Pferde bis 


Zrainfoldaten ꝛc. einftweilen noch durch die Leute ber 
see ch Pferdegefteller zu 


j u 9. 29. ® 

« Diejenigen, welche ber Aufforderung zur Geſtellung und Abli 
ihrer zur Armee-Mobilmachunß erforderlichen —*8 nicht eh 
und vollftändig Folge leiften, find in Gemäßheit der Vorfchriften des 
ie x fowie auch 
1g dom Fe un und des $, 20. 
des Geſetzes über die Polizei⸗Verwalt 
— lung * 268, — I a * ur 

a) ‚zur Hfortigen Nachgeſtellung der zurückbehaltenen dienft 

a auf dieswirfanfe Weite yoleiig, amapapen Tr Die 
b). wegen Uebertretung „der. in der erwäh | — 
Wh huten Veror — 

enthaltenen Strafvorfchrift entweder durch ——* — 


————— ————— 
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feßung nad dem Geſetz vom 14. Mai 1852, Geſetz⸗Sammlung 
Seite 245, oder in bazı, geeigneten Fällen durch Anzeige bei 
dem Polizei-Anmwalte zur zu zieben, 


Bei dem guten Geifte und bet ve rühmlichen Hingebung, welche 
bie Bewohner diefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets bewie- 
fen haben, darf erwartet werden, daß fie bei einer etwanigen Armee- 
Mobilmahung den Anordnungen biefes Reglemente mit gewohnter Be- 
reitwilligkeit nachkommen und bie Behörden nicht in die Notäwendigfeit 
fegen werben, die in bem $. 29, biefes Neglements erwähnten Zwangs- 
maßregeln und Strafen in Anwendung zu bringen, 


Stettin, den 25, Oltober 1856. 
Der kommandirende — Der Ober⸗Präſident der Provinz 
bes 2. Armee-Sorps. Pommern, 
v. Grabom Senfft v. Pilſach. 


Vorftehendes Reglement wird bis auf Weiteres hierdurch ge- 
nehmigt. 
Berlin, den 22, Dezember 1856, 
Der Minifter bes Innern, Der Finanz-Minifter. Der Kriegs-Minifter. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 


83*8 


Schluß. 
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| Beilage A. 
| Beſtimmungen 
J über bie Beſchaffenheit der Mobilmachungs-Pferde. 





In Anfehung ber Pferde, melde vom Lande zur Komplettirung ber 
Kavallerie-Regimenter, Derittenmahung ber Sandwehr- Kavallerie und zur 
Nobilmahung beſchafft werben follen, wird Solgendes feftgefegt: 

1. Die für bie Kavallerie-Regimenter zu geflellenden Pferde follen: 
a) für Küraffiere, für die Garbe - Landwehr - Kavallerie und ſchwere 
Landwehr⸗ Reiter⸗Regimenter 5 Fuß 3 ZoN groß und darüber fein;, 
b) 7— übrige Kavallerie und bie reitende Artillerie nicht unter 


uß. 
2. In Anfehung der fonftigen Mobilmachungspferde wird feftgefegt, 
daß im Allgemeinen 

a) — und Train⸗Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll 

groß feien, 
b) Artillerie und Train-Borderpferbe nicht unter 5 Fuß, 
c) Reitpferbe nicht unter 5 Fuß, 
d) Padpferde nicht unter A Fuß 11 Zoll. 
N Die zu geftellenden Pferde für bie Kinie und Landwehr » Kavallerie 
| follen zwar in ber Regel bie bier bezeichnete Größe haben; wenn aber 
auch nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde von niebrigerem Maß 
geliefert werden können, fo bürfen doch Pferde unter A Fuß 11 Zoll 
nicht angenommen werben, Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht zu 
ſchwachbeinig, nicht Reif, abgetrieben, kraftlos oder unverbältnigmäßig 
ſchmal gerippt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, 
Krankheiten ober fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglich madhen- 
ben Mängeln, als 5. B. Dlindheit, Spatlähmung, Steingallen, geſchwolle⸗ 
nen Füßen, fchabhaften Hufen, Hornfpalten u. f. w. bebafteten Pferbe 
| werden nicht angenommen; Einäugige zu Wagen- und Padpferben nur, 
} wenn ber Verluft des Auges von äußerer Derlegung umb nicht von inne- 
ser Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl ber Pferbe wird noch bemerkt, daß im Allgemei- 
nen ber Grundfag zu beobachten if, daß bie Pferde dem beabfichtigten 
Gebrauch moglichſt entfprechen, mithin bie zu Reitpferden beftinnmten 
Pferde nicht flättig und bie Zugpferde eingefahren fein müffen, und baf 
alsdann ein ober der andere unmefentlihe Fehler, ber unter anderen 


Umfländen die A eines d oſchl würde, keinen Grund 
zur Zuräcftogung pe un ande —— — 
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Mach Mebernahme der ausgewählten Pferde werben benfelben bie 
— des Armee⸗Corps /Bezirks und des Kreiſes, aus welchem ſie 
geſtellt ſind, eingebrannt, außerdem den für die Provinzial » Landwehr 
beftimmten Pferden auch noch der Buchſtabe L. 

Berlin, ben 18, Auguft 1853, 


Der Kriegs - Minifter. Der Minifter bes Inner, 
gez. v. Bonin. Im Auftrage: gez. v. Manteuffel. 
Beilage B. 
Eides-Formular 


für die Abſchätzungs⸗Kommiſſarien (Zaratoren) der Behufs einer Armer- 
Mobilmahung vom Lande anszubebenden Pferde, 





Ich Bor und Zuname) gelobe und ſchwöre zu Gott dem AL- 
mächtigen und Allwiffenden, daß, nachdem ich zum Abſchätzungs ⸗Kom⸗ 
miſſarius für die zur Armee⸗Mobilmachung vom Lande auszuhebenden 
Pferde ernannt worden bin, ich bei Aueführung dieſes Auftrages ohne 
Rückſicht auf den Einfluß balb vorübergehender, durch außerordentliche 
Zeitereigniſſe herbeigeführter Preis⸗ Steigerungen lediglich nad den im 
Zeiten allgemeinen Friedens im gewöhnlichen Verkehr Rattfindenden Prei- 
fen, alfo nad dem orbentlichen wahren Werthe ber abzufchägenden Pferde, 
nad meinem beiten Wiffen, pflihtmäßig und gewiſſenhaft, mit aller Un. 
parteilichfeit, Keinem zu Liebe oder zu Seide, und überhaupt fo verfah- 
ven will, wie id) es vor Gott und meinem Gemiffen verantworten Kann, 
So wahr mir Gott helfe, durch ſeinen Sohn Jeſum Chriſtum zur ewi⸗ 
gen Seligkeit. Amen, 1 


1! — — u. — — * nr — — —— — — —— 
5 ‘ 


Be ( c. 


n 
I ge 
1 3 


— fe 
! "ar - 


. Nationale. 


ae ah * a —ñNi 
—— —* —ñif * un “ 2. 


der als fauglich anerkannten und abgenommenen Mobilmachungs⸗Pferde 
aus dem Kreiſe 


—— 


(und zwar ſind 
1. über die aus Staatsfonds zu vergütenten Beh für bie 
Garbe und Sinie unb | 
2. über bie and Kreisfonds für Die Yrobinzial-Lanbnehr 
zwei befondere Abnahme-⸗Nationale anzufertigen und mit Anafu-Be 
fhheinigungen zu verfehen), 


’ 
ü 
[3 





eV 
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Geſchlecht 


Vor⸗ und Zuname 











Farbe 








des Wohnort. ber — Größe. 
Pferde, | 
Beſitzers. | Abzeichen, 
Wallach. Stute. Zuß.| 301. 
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k 
J Te 8. 9. 
Sind abgenommen als: *).| Tare der abgenommenen Pferde. 
52 ij | r itts⸗ 
RUE IR Sür 1fte| 2te |öte | - Bemerkungen. 
2|8]8|5 | melden ED. 
518919 T in in 
ruppen⸗ 
Pferde ri n Tarafor. Zahlen. Worten. 
7 a ER 
| | | 1. Beträge von einem hal⸗ 
Thaler und darüber wer⸗ 
den für einen vollen 
| | Thaler gerechnet. Ber 
| N träge unter einem halben 
ya Thaler bleiben aber außer 
| | Anſatz. 
| | 2. Referve:Pferbe find nicht 
| in das Nationale der ab» 
| . genommenen Mobilmas 
chungspferde aufzuneh» 
N men, fondernin befondes 
ten Nationalen zu ver» 
zeichnen. 
—— —ñ— — — — 
) In den für die Bezirks-Vorſtaͤnde abzudruckenden Blanquets lautet die Ueberfchrift der Rubrit 7: 


N „Eind ausgewählte als; " 
| 4 Darunter 


* 
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Darunter ift folgendes Atteft zu feßen: 


Das ſowohl 
1. bie Ablieferung der vorftehend ſpezifizirten Anzahl von 
gefihrichen. > nn 
—— . Mobilmachungs⸗Pferden an ben mitunterzeichneten 
Militair⸗Kommiſſarius, als auch 
2. die Abſchätzung derſelben zu den obigen Beträgen überhaupt von 
00 Mtblen. geföhrichen . . , 


Thalern, beftimmungemäßig erfolgt if, 


+ 


fo wie enblich 
3 bie Abnahme ber über 100 Rthlr. abgefchägten Pferbe zur 


Dedung bes repartirten Kreis-Rontingents undermeiblich gewe⸗ 
ſen iſt, ſolches beſcheinigt hierdurch. 


* + + * ‚ben. ‚ten. 


Die Abnabme-Rommiffion. 


(Unterſchriften.) 
( Miltair⸗Kommiſſarius.) 


(Civil·Kommiſſarius.) 
Die Abfchägungs:Rommiffton, 
legitimirt durch bie beiliegende Verhandlung über ihre Vereidigung. 
(Unterfchriften ver 3 Abſchãtungs ⸗ Kommiſſarien.) 


— 


Beilage D. 
bes — Anerkenntniß. 
Nationale. 
Dat ber a Fa Pe Br Be | 4 
— Garde 


zur RETURN für bie ) Einie 


En . : 2 2... ab 
von Öchhleht : «+ een 
» Atır . . . Sahren 
Farbe und Abzeichen .- 
. Größe . Fuß Zoll 
* ne bat, wofür bemfelben ber "Hurchfehnittliche Zawenh von 


geſchrieben . .Thalern, 
aegen Zurückgabe bieſe⸗ Anerfennmifes und bie. nachfolgend auszuftellenbe 
Quittung aus ber . - + Kaffe zu zahlen ift, beſchei- 


nigt hierdurch. 
u — ‚den. „ten 


Der Eisil» Annabme - Kommiffarius. 


(Stempelfrei.) 


Quittung. 


Borfiehende . . Rthlr. gefchrieben . . 20.0. Thaler 
babe ich aus der . .. Kaſſe JJ 
baar und richtig * und "quittire biermit. 


en, HR 200. 
(Unterfchrift des Empfängers.) 
(Atteftrung :) 


Gebrut bei ©. ©. Dendep in Göttin. 





Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 1. 


ded Amtöblattö der Königl, Regierung zu Gößlin - 
| vom 7. Sanuar 1857, 





Snfertionskoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettera drei Sgr., 

für die gang oder theilweife mit größeren Lettern gi Zelle vier Sar. 
ueberdies ift-für jedes ——— nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Sar. 
zu zahlen. 





No. 1) Stedbrief. 

Der wegen Unterfhlagung zur Unterfuhung gezogene Schuhmachergefell 
Wilhelm Heldt, gebürtig aus Colberg, von bleicher Gefichtsfarbe, hellem Haar 
und hellem Schnurr- und Badenbarte, fchlanfer Etatur, von ungefähr 5 Fuß 
3 bis A Zoll Größe und mit einem blauen Tuchtwine, ſchwarzen Hofen und 
ſchwarzem Hute bekleidet, bat fih am 9. d. Mts. von bier entfernt und ift fein 
jegiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alle Behörden werben daher erſucht, auf den Wilhelm Heldt zu vigiliren 
und denfelben im Betretungsfalle hierher transportiren und an unfere Gefangen- 
Inſpektion abliefern zu Taffen. 

Zugleich wird ein Jeder, ber von bem Aufenthaltsorte des ꝛc. Heldt Kennt⸗ 
niß bat, aufgeforbert, denfelben ber nächſten Gerichts» ober Polizeibehörde ans 
zuzeigen. 

— Cholin den 11, Dezember 1856. 

Königl, Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 


2) Bekanntmachung. 

Der unterm 15ten d. Mts. hinter den Bäckergeſellen Carl Ernſt Chriſtian 
Boiffon erlaffene Steckbrief ift durch die Wiederergreifung deſſelben erledigt. 

Schlawe den 29. Dezember 1856. 
Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 

3) Stedbriefs- Erledigung. 

Der hinter ben befertirten Füfilier Parpart ber 11. Compagnie 2, Infan- 
terie-Königs-Regiments unterm 7. d. Mts. erlaffene Stecktrief hat durch deſſen 
Ergreifung feine Erlebigung gefunden, 

Stettin ben 20. Dezember 1856. 
Königliches 2te Infanterie-Königs-Negiment. 


nn en 
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4) Stedbriefs- Erledigung. 

Der hinter ben Arbeitsmann Martin Friedrich Zeffin, auch Kalff genannt, 
‚unterm 29. Oftober d. 3. erlaffene Steckbricf ift durch befien Ergreifung erle- 
bigt. Stolp den 26. Dezember 1856. 

Konigliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 


9) Der Hinter dem Gaſtwirthsſohn Otto Dahlke von bier in No. 29, 
bes Deffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt erlaffene Steckbrief vom 28, Juni 
1856 ift durch Wiederergreifung des Dahlke erledigt, 

Bublig den 29. Dezember 1856, 
Königl, Kreisgerihts-Commilfion. 





w- 





6) Bekauntmachung. 

Der in ber hieſigen Landarmen⸗Anſtalt wegen Landftreichens und Bettelns 
im Rüdfalle betinirt gewefene am 3, d. M. entlaffene und mittelft Reiſeroute 
nach feiner Heimath gewiefene Schuhmachergefelle Thomas Tuligfa 30 Jahr alt, 

ft am Beftimmungsorte nicht eingetroffen. 
Neuftettin den 23ſten December 1856, 
Der Infpeltor der Landarmen - Anſtalt. 
(gez.) Lenz. 


7) Bekanntmachung. 

Es ſind vom unterſchriebenen Magiſtrat zwei carirte wollene Pferbeberfen 
bie eine von belferer, die andere von bunflerer Färbung, als mutbmaßlich ge- 
ſtohlen in Beſchlag genommen. Der Beftohlene hat ſich bie jet nicht ermitteln 
laſſen und wird deshalb bie Beſchlagnahme dieſer Decken mit dem Erſuchen mit- 


getheilt, uns balbigft davon Kenntnih au eben, w 2 
ben Pferdedecken geftohlen fin, B zu geben, wo und unter melden Umftän 


Tempelburg den 12, Dezember 1856, 
Magiftrat, 


8) Notbmendiger Verkauf, Konigliches Kreis⸗Geri 

gard, 1. Abtheilung, den 4. November 1856. "Die den —— — 

Töpfers Friedrich Wilhelm Neft gehörigen Grundftüde No. 156 und 157 bie- 

feloft im großen Maulbeergarten Lamentlich: Ein Wohnbau 

fonftige —— nebſt Gärten und Weidegerechtigkeit, gefchägt auf 1161 rt, 
far. pf., zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen und 

unferm dritten Bürsau einzufehenden Zare, f 


‚„ em 1iten März 1857 
an ordentlicher Gerichtsſteli⸗ fubbaftirt —— 11 Uhr 


Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 


4 


m — — — 


3 


Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei uns anzuzeigen. 


9 Die den Stellmacher Scheunemannſchen Erben hierſelbſt gehörige, auf 
hieſiger Feldmark in der Kuhmage belegene Wieſe, ſoll im Wege ber freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation 

am 21. Februar 1857 V. M. 11 Uhr’ 
in unferm Geſchäftslolale verkauft werben, Belgard, ben 22. December 1856. 
Königl, Kreisgericht 2, Abtbeilung. 


10) Subbaftations- Patent. 

Nothwendiger Birfauf. Königl. Kreisgericht zu Neuftettin, | 

Das der verehelichten Kanzliſt Nettling gehörige Büdnergrundſtück No, 8. 
bes Hypothekenbuchs von Thurow nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 1335 rtl, 
3 for. A pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen, in bem 
Bürcau 1 einzufehenden Tare, fol 

am 4, April 1857 Vormittags 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Olänbiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 





. bei: dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


11) Nothwendiger Berfauf. 

Die der Kaufmann Ely Behrendfchen Koncursmaffe und dem Hauptmann 
Schiemann gehörige auf dem Kietz hieſelbſt gelegene Wiefenparcele No. 244 
bes Hypothekenbuches von Nenftettin, angeblih 155 []Ruthen groß, abgefchägt 
auf 262 rtl. 15 far. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
einzufehenben Tare, foll 

am 6. April 1857 Bormittags 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werben. 
Neuftettin ven 20. December 1856. 
Königliches Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


12) Notbwendiger Verkauf. 

Der dem Halbbauer Auguſt Kuske gehörige, in Sagerke belegene Bol. 1. 
ſub No. 3. des Hypothekenduchs verzeichnete Halbbauerhof, abgeſchätzt auf 
1433 rtl. 23 fgr. A pf. zufolge ber nebſi Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol s 
am 17. April f. 3, Vorm. um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
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Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Stolp den 20. December 1856, 
König, Kreisgericht 1. Abtbeilung. 
13) Nothwendiger Verkauf. 
ae Das hierſelbſt in der langen Straße belegene Wohnhaus unter No, 84 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1173 r. 8 for. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare fol 
cn  am12, Februar 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werben, 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem BHypothekenbuche nicht erfichtlichen 
‚ Realforberung aus ben Kaufgelbern Defriebigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Nügenwalde den 29, Oktober 1856, 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation, 








14) Notbwendiger Berfauf. Die zum Nachlaß ber orbenen 
— Schuhmacher Johann Gottlieb Müller gehörigen, Die been 
rundſtücke: 


1, der Aderplan zum Flaͤcheninhalt von 2 Morgen 55 [19 
ei 23 nA he b gen 00 [[Ruthen abgefchägt 
2. der Wieſenplan zum Flächeninhalt von 4 Morgen 151 
>. auf 311 rel, 10 fer. ’ ® Nee⸗ er 
« ber Garten vor dem neuen Thor No. 243, des .: 
? ſchätzt auf 86 rtl, 20 far. ’ | ö bopothelenbuche abge 
+ ber 5 Gerbehof No, 6, des Hypothekenbuchs ab eſchätzt 14rtl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ee 3. — 
zuſehenden Taxen ev & Zerming 
ben 11. April 1857 Vormittags 1 
an orbentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 


en Befriedigung fuhen, Haben ſich bei dem unterzeichneten Gericht 


j Ale unbefannten Realprätendenten werben au 
mine zur Vermeidung der Präclufion zu melden. gefordert, ſich in biefem Ter⸗ 


Rügenwalde den 1. December 1856, 
Königl, Kreis- Gerichte. Deputation, 


15) Nothwendiger Verkauf Das hierfelbft i | 
| s n db B 
Wendeftraße unter No, 258, des Hypothelenbuchs belegene en ae 


” 


——— —— 


—— — - 


5 ' 
abgeſchätzt auf 965 rtl. 13 ſgr. 174, pf. zufolge der nebſt Hypotbefenfihein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe fol 
am 15, April 1857 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Auſpruch bei dem Gericht zu melben. 

Rügenwalde den 24, November 1856, | 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 





— — — — —— 


16) Nothwendiger Verkauf. Das zu dem Nachlaſſe des Einwoh⸗ 
ners Johann Stremlow gehörige Ackerſtück No. 356. ber Separations⸗Karte 
zum Flächeninhalte von 1 Morgen 134 []Ruthen, gerichtlich abgeſchätzt zu 5rtl. 
9 for; A pf. fol 

am 16. März 1857 Bormittags 11 Uhr 


m der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in un- 


ferer Regiſtratur einzufehen, 
Zugleich. werden alle unbekannten Real-ntereffenten aufgeforbert, fi fpä- 
teens in dieſem Termin bei Vermeidung der Präclufion zu melben, 
Rummelsburg den 8, October 1856. 
Königl. Kreis-Gerihts-Commiffion 1. 


— 








17) Zum öffentlichen freiwilligen Berfaufe der Reppowſchen, eine” und 
eine halbe Meile von Zempelburg, Neuftettiner Kreifes in Hinterpommern bele- 
genen Mühlengrundſtücke habe ich im Auftrage des Beſitzers, Herrn Baron 
von Arnim auf Heinrichsdorff einen DBietungstermin auf — 

ben 8. Juli 1857 Bormittags 10 Uhr 

zu Tempelburg im Pingelfchen Gaſthofe angefegt, zu welchem ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlade, daß die Zuftandsbefchreibung, die Kaufbedingungen, 
die Karte, das Vermeſſungsregiſter und der Hypothekenſchein der zu veraͤußern⸗ 
den Grundſtücke in meinem Büreau einzuſehen ſind, der Hofmeiſter Scherbeil 
auf dem Mühlenhofe zu Reppow aber den Kaufliebhabern bie zu veräußernden 
Grundflüde an Ort und Stelle vorzeigen wird, 

Baerwalde i. P. den 12, December 1856, 

Der Rechts-Anwalt Manteuffel, 

18) Meinen hieſelbſt vor dem Gösliner Thore belegenen Gaſthof bin 
ich willens veränderungshalber zu verfaufen refp, zu verpachten. Die Uebergabe 
kann bei Anzahlung der Hälfte des Kaufpreifes fofort erfolgen und eriheilt auf 
portofreie Anfragen Auskunft 


Zanow, Decbr, 1856, Der Gaſtwirth Friedrich Köhn. 


ne pr Alle rat an. s 
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19) Ein in ber Stadt Belgard belegenes Haus, nahe dem Märkte, 
in dem bisher die Bäckerei, Reſtauration und Schankwirthſchaft 
betrieben wurde, fol baldigſt aus freier Hand verkauft werben, Nähere 
Mittheilung hierüber wird Hr. Theodor Bauer in Belgarb zu. machen bie 
Güte haben. 1 


20) Mein Wohnhaus, Bergſtraße No. 9, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verfaufen, oder den Laden daſelbſt, welcher fich zu jedem Geſchäfte 
eignet, nebſt Wohnſtube und Zubehör zu Oſtern 1857 zu vermiethen. 

Cholin den 3. Januar 1857. Pfaelzer, Barbier. 


— — ——— — 





21) Am 15. Januar werde ich auf Rügenmwalder Münde das von 
bem geftrandeten Schiffe Johanne Caroline geborgene Schiffeinventar, 
beftehbend aus Taumerf, Segeln, Ketten, Anker unb dergleichen an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung re 

. Nüsfe, 












— —— — —— — 


22) Eine bei dem Vorwerk Hammer, 1%, Meile von Neuftettin belenene 
cirea 150 Morgen große Waldfläche ‚ welche mit Birken — und zur Um 
ſchaffung in Ader beftimmt it, foll an den Meifibietenden unter ber Bedingung, 
daß die Stämme ausgerodet werben müffen, verfauft werben, — Hiezu babe ich 
einen Termin 
auf den 25. Februar a. f. Vormittags 10 Uhr 
zu Hammer in ber Wohnung des Pädhters Schulz anberaumt. Die dem: Ver- 
— zu —— — — werben in dem Termine befannt gemacht 
werben, können aber au on vorher auf portofreie Anfrage 

Bahrenbuſch bei Ratzebuhr, den 30. — Trage mitgeteilt werben, 

Der Landſchafts⸗Deputirte 
| v. Hertzberg. 

23) Ein mit glaubwürdigen Atteften über feine iche 
Führung verſehener unverheiratheter Gärtner, der — — 
men muß, findet zu Marien a, f, bier ein Unterfommen, | " 

Bahrenbuſch bei Ratzebuhr, den 30, Dezbr. 1856, 

v. Hertzberg. 


RE —ñ ⸗ 


24) Trodnes Büchnes Klohen ol Z 
Meyer und in Romahn beim —5— Reto vorckthig in Chrlin:bei Moritz 
ji nn 


7 





| 25) Holza3-Berfauf 

7 in der Oberförſterei Altkrakow. 

| Zum Effetulihen Verkauf von Holz aus dem Einfchlage pro 1857, find für 
bie Monate Januar und Februar a, f. nachfolgend aufgeführte Termine an- 
beraumt. 

1. für ben Schutzdiſtrikt Kugelwitz: 

ben 9, Januar und 6. Februar, Morgens 9 Uhr in dem Gefchäfts- . 
zimmer biefelbft; 

2, für ben Schugbiftrift Schwolow: 

ben 16. Januar und 13. Februar, Morgens 10 Uhr bei der Für- 
fteret Buchhorſt; 

3, für den Schutzdiſtrikt Maffelwig: 

ben 23. Januar und 20. Februar, Morgens 10- Uhr, am fogenann- 
ten Kuddetzower Scheidewege; 

4, für die Schutzdiſtrilte Krakow und Coccejendorf: 

ben 30. Januar und 27. Februar, Morgens 9 Uhr in dem Ge- 
ſchaͤfts zimmer biefelbft. 

In allen dieſen Terminen wird Nug- und Brennholz verſchiedener Quali⸗ 
tät, ſoweit bie jedesmal eingefchlagenen Vorräthe ausreichen, am 6, Februar 
aus dem Jagen 11 des Schutzdiſtrifts Kugelwitz mehrere Nus-Eihen, darunter 

| einige von ganz befonderer Stärke, zum Verkauf geftellt werben, 
j Altkralow, ben 27, Dezember 1856, 


Der Oberförfter Gadow. 





26) Befanntmadung. 

ZZum Öffentlichen meiftbietenden Berfauf von Bau- und Nutzholz, ſowie 
| and von Heinen Quantitäten Brennhölern in dem Königlichen Forſtreviere 
| Borntuchen, find für das 1. Quartal 1857 folgende Termine anberaumt: 

1, für alle Reviere in dem biefigen Bürean am 30. Januar, 27, Februar 
und 27 März ec. | 


2, für den Forſtbelauf Melin am 26. Januar, 16. Februar und 16. März ec, 
I, 0. do. Damerow am 28. Jan, 18. Febr. u, 18, März c, 
> 4,. » bo.  Neuhütten am A. Febr. und 5. März e. 

a bo. Camenzin am 10. Jan., 10. Februar u. 10. März r, 

6,..» do. Camenz am 15. Jan., 12. Febr. u. 12, März c, 

Tl, eo.» do. Wuſſecken am 20. Jan., 26, Febr. u. 24. März rc. 

8%, . .- do Lupowfe am 26. März c. 


Die Verfommlung für die Termine ad 1. findet im biefigen Forſtbüreau, 
für die Termine ad 2—8 jebesmal bei ber Wohnung ber betreffenden Schug- 
beamten Vormittags 9 Uhr, oder in dem Holzfchlage Vormittags 10 Uhr Statt, 

Dei vorhandener Comsursenz und Borsath yon Holz, wird nad dem Er— 


., —— — 
8 


meſſen der verſteigernden Beamten, auch in den ad 2—8 anberaumten Termi- 
nen Holz aus allen Revieren zum Verkaufe geftellt werben, 
Die betreffenden Förfter find angemwiefen, den Käufern auf Verlangen auch 
fon vor den Terminen, die qu. Hölzer an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Borntuchen, den 2, Januar 1857. 


Der Königl. Oberförfter Seeling. 





27) | Betfanntmadhung. | 
Für die Königliche Oberförfterei Oberfier find im 1. Quartal 1857 fol, 
gende Holztermine angefett worben: 
pro Januar. 
1. am 5. Nachmittags 2 Uhr zu Bublig, 
im Lokale ber Königlichen Forſtkaſſe. 
2. am 19. wie ad 1. 
3. am 26. Vormittags 11 Uhr zu Haſſelhof, 
Ausbau Frenſch. 
| pro Februar, 
am 5. wie ad 1. 
. am 16, wie ad 1, 
. am 23. wie ad 3, 


nam 


Ä pro März. 
+. am 5. wie ad 1, doch um 3 Uhr Nachmittags, 
8. am 16. wie ad 7, 
9. am 30, wie ad 3, 
Die Bedingungen find die gewöhnlichen, und werben vor 'jebem Termine 
nochmals hefannt gemaqht. | 
Oberfier, den 30, Deiember 1856, 
Jungklaaß, Königl, Oberförfter, 


28) Befanntmahung, 

Der am 17. Januar k. 9, Vorm. 11 Uhr anftehende Auctionstermin zum 
Derfauf 1 Serretairs, 6 Robrftühlen, 1 Sophas, 1 Schreibtiſches, 1 Sopha⸗ 
tiſches und 1 Pfeifentifches, wird hierdurch aufgehoben, 

Stolp, ben 30, Dezember 1856, 


Königl, Kreis⸗Gericht. 1, Abthlg. 
—— 


29) Edictal- Citation, Zum Zwecke der Beſitztitelberichtigun 
dem hierſelbſt auf der Geldervorſtabi fub No. 26. cat. een son i 
nebft Zubehör auf ben Namen des jeßigen Beſitzers, des penſionirten Wind. 
kunſtwärters Wilhelm Müller, werden alle unbekannien Realprätendenten und 
namentlich die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben reſp. Rechts⸗ 


ö— — — ——— — — — — 


— — — — 
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nachfolger der verwittweten Viſitier Johann Helftmann, Eleonore gebornen Haeu⸗ 
fel, ſowie bes Raſchmachermeiſters Johann Müller und deſſen Ehefrau, Narie 
Eliſabeth gebornen Helftmann, des Johann Chriſtoph Dieckow und deſſen Erben 
aufgefordert, ihre Anſprüche auf das gedachte Grundſtück ſpäteſtens in dem auf 
den 6. Aprilek. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts— 
Rath Borns anberaumten Termin anzumelden, refp. zu befcheinigen, widrigen- 
falls den befannten Perfonen die Verfolgung ihrer Anfprüche im befondern Pro- 





“ zeffe vorbehalten und der Befistitel für ben. genannten gegenwärtigen Beſitzer 


berichtigt, alle übrigen Realprätendenten aber mit ihren etwaigen Anfprüchen 
präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilifchweigen auferlegt werben wird. 
Colberg, den 16. December 1856. Königl. Kreisgeriht; 1. Abtheilung. 

30) Dffenes Patent. 

Bei einem Theile des. hierfelbft im Sellnowſchen Stabtfelde fub No. 2 
cat. belegenen und Bol. XXIV. Fol. 7 No. 2 verzeichneten Aderftüds von 
75 Morgen Pommerfhen Maaßes ſteht Rubrica II. fub No, 1 des Hypothe— 
fenbuchs auf Grund bes Kauffontrafts- vom 24. Juni 1778 eine Borfaufsbe- 
rechtigung für die Kindesfinder der Wittwe des Lorenz Oldehoff, Anna Regine 
gebornen Hoeläner, nämlich für: 

den Senator Johann Friedrich Rübner, 
die verehelichte Traeder, Dorothea Sophia geborne Rübner, 
bie unverthelichte Charlotte Eliſabeth Rübner, 
und 
für die Erben der vorſtehend namentlich aufgeführten drei Perſonen intabulirt. 

Der gegenwärtige Beſitzer dieſes Ackerſtücks, Gutsbeſitzer Karl Benger auf 
Karlsberg, hat auf Löſchung dieſes Vorkaufsrechts, und da ihm die dazu berech⸗ 
tigten Perſonen ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannt ſind, zugleich auf 
deren öffentlichen Aufruf Behufs Geltendmachung ihres Rechts angetragen und 
werden demgemäß und auf Grund ber $$. 644, 610 ſeq. Tit. 20 Thl. 1. 
A L. R. die nachbenannten Perfonen: 

1. der Senator Johann Friedrich Rübner, 

2. die verehelichte Iraeder, Dorothea Sophia geborne Rübner, 

3. die umverehelichte Charlotte Elifabeth Rübner, 
wie auch bie Erben. diefer Perfonen davon in Kenntniß geſetzt, daß das Ader- 
ſtück No. 2 cat. im Sellnowſchen Stadtfelde nach Conftituirung des Vorkaufs⸗ 
rechts zuerft von ben Enfeln der verwittweten David Valentin Wachs, Katha- 
rine Sophie gebornen Beggerow, namentlich ber verwittweten Garnifon-Prediger 
Teiden gebornen Gailen und ihrem Stiefbruber, dem Kaufmann Johann Georg 
Auerhan Taut gerichtlichen Vertrages vom 19. Aprit 1799 für 1725 ril. an 


ben Bürger und Aderömann Martin Henke verkauft worden if, — und gleich“ 


zeitig Hierdurch aufgefordert, fi zur Ausübung ihres Vorkauforechts in 2 Mor 
2 


‚10 


— 


ten, unb fpäteflens in bem auf bem hiefigen Gerichtszimmer No. 1 
Pe En 4. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Plüddemann anſtehenden Termine zu melden, wi⸗ 
drigenfalls ihr Recht für verloren angeſehen werden und die Löſchung deſſelben 
aus dem Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Kolberg, den 15. November 1856. 
Königliches Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 

31) Oeffentliche Vorladung. 

Die verehelichte Pallas, Caroline geborne Sellke, hat wider ihren Ehr⸗ 
mann, den Einwohner Cari Pallas aus Jerskewitz, auf Trennung ihrer Ehe 
wegen böslicher Verlaſſung geklagt. Zur Beantwortung der Klage iſt ein Ter- 
min auf 


den 9, März 1857 Vormitt. 11 Uhr 


nor dem Herrn Kreisrichter Zernin in unferm Gerichtszimmer No. 15 anbe- 


raumt, wozu ber verflagte Ehemann, da fein Aufenthaltsort unbefannt iſt, öf- 
fentlich unter der Warnung vorgeladen wird, daß im Falle feines Ausbleibens 
bie Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erachtet werben wird. 
Bütow den 26. November 1856, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
32) Oeffentliche Aufforderung. 
Auf der Landung No, 95 bierfelbt, Bo, 6 


S. 121 des Hypothekenbuchs 
haften Rubr. 3 zwei Darlehnsforderungen a. No. 1 von 33 rtl, 10 Spr,, zu 
6%, verzinslich, aus der Schuldverfchreibung vom 11. September 1786 für die 


Wittwe Meißner, Eva Rofine geb, Benglien; b. No, 2 von 100 ril. nebſt 
4%, Zinfen aus ber Schuldverſchreibung vom 25. Juni 1792 für ben Predi— 
ger Heinrich Gottlob Lohmann zu Colziglom. 
Die unbekannten Inhaber biefer beiden, angeblich getifgten, Doften fowie 
. beren Erben, Ceſſionarien, oder bie fonft im bie Rechte berfelben getreten find 
werben zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf fpätefteng ' 
— den —— Vormitt. 11 Uhr 
unter, der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
auf biefe Poften werben prächudirt und ihnen { f i i 
auferlegt werben wird, hnin damit ein ewiges Stillſchweigen 
Bütow ben 7. November 1856. 


Köntgliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


ad — gfeattiäe Vorladung. 
Der mer Johann Friedrich Hollag zulept ; Uber 
Sabre alt, evangelifcher Eonfeffion, iſt Inhalte der Befäluffee —— 0 


———— — — 


—— 
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Senats des Königl. Appellations gerichts hieſelbſt vom 26. und ber Anklagefchrift 
der Könige. Staatsanmwaltfchaft biefelbt vom 27, September d. J. angeflagt: 
nach dreimal erfolgter Beflrafung wegen Diebftahls in der Zeit vom 
15. zum 16. Zuli d. I. dem Tagelöhner Zemke zu Pribdargen von 
deſſen Hausboden verſchiedene Eßwaaren, Säcke, Wäſche und Wolle 
‚in ber Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und 
mar: Ä 
a, mittelft gewaltfamen Erbrechens bes die Bodenluke verfchließenden Bor- 
bängefchloffes | 
b, in einem bewohnten Gebäube 
c, zur Nachtzeit und 
d, gemeinfchaftlich mit einer zweiten Perfon. 
Der ꝛt. Hollap wird demnach aufgefordert, binnen einem Monate vor unferm 
Unterfuhungsrichter in beffen Terminszimmer No. 22. bes Collegienhaufes hie- 
feloft zu erſcheinen und fi wegen ber ihm zur Laft gelegten That zu verant- 
worten, widrigenfalls biefelbe für geftanden angenommen unb gegen ihn weiter 
nach ben Geſetzen verfahren werben wird. 
| Cöslin den 24, December 1856. 
Königl, Kreisgericht; 1. Criminal-) Abtheilung. 

34) Deffentlihes Aufgebot. _ 

Am 18, November d. 3. ift am Goershagener Strande, etwa 1%, Mei- 
len mweftlich von Stolpmünde, das Wrad eines Schoonerſchiffs ohne Mannfcaft, 
Maften ind Tafelage demerkt worden. Ein Namen it nicht aufzufinden geweſen, 
dagegen war an ber großen Dedlude das Dänifche Wappen eingebrannt. Die 
Größe beträgt rirca 43 Dänifche Laften. Bon ber Ladung find 4077 Stück 
Hieferne Dielen von 8 bis 20%, Buß Länge, 6 bis 10 Zoll Breite und 1 bis 
1%, Zoll Stärke geborgen. Das Wraf dagegen ift von ben Meereswogen 
zertrümmert und die Trümmer find verfteigert worben. Ä 

Die Eigenthümer des Schiffs und der Ladung, refp. deren Rechtsnachfol⸗ 
ger werben aufgefordert, ihre Mechte fpäteftens in dem am 3. Juli 1857 
BDormittags 11 Uhr im hiefigen Gerichtshanfe vor dem Herrn Kreisrichter 
Kutfcher anberaumten Termin geltend zu machen, mibrigenfalls ber für bas 
Wrack erzielte Auctions-Erlds und das Eigenthbum der Ladung dem Fundo und 
bem Fisrus, reſp. fonft Berechtigten nach den gefeslichen Beflimmungen zuge- 
fhlagen werben wird, | 

Stolp den 22. Detember 1856. Ä 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 








— — — — — 


8) | Betanntmadhung! : 
Die unbekannten Eigenthümer eines am 23, v. Mis. aus ber Dftfer beim 
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fe Bitte an. den Strand geworfenen und daſelbſt geborgenen Bootes Mer- 

— pr 11 Fuß Länge eo. * Breite zum ungefähren Werthe von 2 rt, 
ierdurch aufgefordert, fpäteftens am 
ggg er ee 1857 Bormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtslocale ihre Anfprüce auf jenes Boot bei Vermeidung bes 
Berluftes derſelben geltend zu machen. 
Nügenwalde ben 5. December 1856, 
König. Kreis-Gerichts-Deputation. 


— — — — —— 





36) Bekanntmachung. Der Halbbauer Ferdinand Steinkrauß aus 
Sohrenbohm und die feparirte Eigenthümer Boefel ‚, Dorothea geborne Ott da— 
ſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein- 
fhaft der Güter und des Erwerkes Iaut Vertrages vom heutigen Tage aus- 
geſchloſſen. | 

Cocolin den 17ten December 1856, 
Königl, Kreis-Geriht 2, Abtheilung. 

37) „Sekanntmach ung. Die Chefrau des Einwohners Chriſtian 
Dubberke, Catharine geborne Pramſchieffer zu Groß Soldekow hat laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 24. v. M. bei erreichter Großjährigfeit erflärt, mit 
ihrem Chemanne Chriſtian Duhberfe außer ber Grmeinfhaft -der Güter und 
bes. Erwerbes leben zu wollen, 

Zanow den 13, November 1856, 
Königl, Kreiegerichts⸗Commiſſion. 
I u atmayung, 

I aus Vertrages vom heutigen Tage haben der Öutsbefiger $ ron⸗ 
hoefer und das Fräulein Marie Caroline Henriette ————— 
in der mit einauder einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft Her Güter und dre 

Erwerbes ausgeſchloſſen.  Danom den 2. Januar 1857, 

Konigl. Kreisgerichts-Rommilfion. 


20) — — anntmachun g. 
er Sibtergutöbefiger Koenig zu Schlop Callies beabfihtiat ei iorati 
des in der Spiegelſchen Haite belegenen Bruches, Ken = re 
nöthige Waſſer aus bem Müplenfliche entnommen Merden foll, Ein Situa- 
— der in Meinen Büreau zur Einficht auoliegt, ergieht hierüber bas 
ere. ia, 
Dies wird Hierdurch in Gemäfgeit gie 8. 21. — 
ird 21. des G 
Februar 1843 mit der Auforberung zur Bffentfichen Kenntni en 
Widerſpruchs⸗Rechte und EHI ZUngE-Anfprüe binne 


n.3 Monate vom Tage 


Tann 
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bes Erfcheinens der erften, biefe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts an- 
gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalls biefelben in Beziehung auf das 
zur Bewäſſerung zu verwendende Waller fowohl ihres Widerſpruchs⸗Rechts als 
bes Anſpruchs auf Entfchäbigung verluftig.gehen und in Beziehung auf das zu 
. bewäffernde, oder zu ben Wafferleitungen zu benugende Terrain ihr Widerfpruche- 
Recht gegen bie Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf Entfhädigung 
baden, Dramburg den 12, December 1856, 
Der Landrath. v, Knebel, 





40) . Der Rittmeifter a. D. Rittergutsbefiger von Wurmb auf Brutzen 
beabfichtigt eine zu feinem Gute gehörige Wiefenflähe von 26 Morgen 96 [] 
Ruthen zu beriefeln und das hierzu erforderliche Waffer aus 

dem Damitzbach und 
dem Carzinbach 
zu entnehmen, welches bes Näheren aus bem in meinem Büreau zu Sebermanns 
Einfiht ausgelegten Situctionsplane erfichtlich ift. 
Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungsanſprüche binnen 3 Mo— 
naten vom Tage des Erſcheinens des erſten, dieſe Bekanntmachung ent⸗ 
haltenden Amtsblatts angerechnet, hei mir anzumelden, 
widrigenfalls biefelben 
in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl 
ihres Widerfpruchsrechts als des Anſpruchs auf Entfhädigung verluftig 
gehen, 
unb 
in Beziehung auf das zu bemäffernde ober zu den Wafferleitungen zu 
benugende Terrain ihr Widerfpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und 
nur einen Anſpruch auf Entfchädigung behalten, 
Belgard, den 18. December 1856. 
‚ Der Landrath. Frhr. v. d. Red. 


41) Der Rittergutsbefiger Herr v. Heydebreck⸗ Parnow beabſichtigt auf 
feinem weſilich von dem Eoeslin-KRonidomer Wege belegenen Acker der bieffeiti- 
gen Feldmarf einen: Ziegelbrennofen anzulegen. 

Dies Unternehmen wird hierdurch mit ber Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß ‚gebracht, die etwaigen Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
ochen praeclufisifcher Friſt bei uns anzumelden, 
Zeichnung und Situationsplan Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Eoeslin ben 24. Dezember 1856. 
Der Magiftrat, 
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42) Befoanntmahung, | 
Der Schmiedemeifter Vehlow zu Napmershagen beabfihtigt auf feinem 


Aderftüde, 30 Ruthen von ber Rügenwalde-Stolpmünber Landftrafe, tnd 4%, 


Ruthen von ben nachbarlichen Aderfüden, eine Bockwindmühle mir 2 Mahl- 
gängen zu erbauen. 





Dies wird nad $. 29 ber Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber Aufforderung, eiwanige Einwendungen 
gegen dieſe neue Anlage binnen vier Wochen bier anzumelden, 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſiviſch. 

Amt Rügenwalde den 25, December 1856, 
Königl, Domainen Rentamt. 

43) Befoanntmadung. 

Die mit einem Gehalte von 220 ril, inet, Wohnung verbundene Lehrer- 
ftelle an ber Mädchenklaſſe biefiger Stadtſchule ift erledigt und fol ſchleunigſt 
beſetzt werden. Geeignete Lehrer, welche mit guten Zeugniſſen verſehen ſind, 
wollen ſich baldigſt unter Einreichung derſelben um dieſe Stelle bei ung be. 
werben, Eörlin den 30. Dechr, 1856, ‘ 


Der Magiſtrat. 


— —— — — — 


44) Eine erfahrene Landwirthſchafterin findet gegen Marien ein 
Engagement und gutes Gehalt auf dem Dominio zu Grumsdorf hei Bublitz. 


— 


45) Vorläufige Anzeige, 


Das Domintum Cramp dicht bei Stolp 


+ 


bat eine Bairi Bier⸗Brauerei 
etablirt, und ſeit einiger Zeit in Betrieb geſetzt re 


Mit den beften Einrihtungen und Kellereien verfeben, von bewährter Hand 
geleitet, wird biefelbe im Stande fein, ein vorzügliches Bier zu liefern und den 
Sedarf bitfiger Gegend zu been. Der Verkauf der Biere wird um Mitte 
Januar beginnen, und indem bas eonfumirende Publikum bierpgn in Kenntniß 
geſetzt wird, bleibt Die definitive Anzeige vorbehalten, 4 
Cramp im December 1856 


+ 


s Die Brauerei» Verwaltung, | 
46) Moldauer und Fahnenhafer if zu haben in Caſimirsburg Hei Cbolin. 
"il in. ni nn 


Sänelpreffndeud don C. G. Hendeß in Giatin, 


— — — 


7 


mt5:Blatt 
der Königlihen Regierung zu Gößlin. 
— NM D:, 





Eöslin, den 14. Januar 1857, 





Verordnungen und Befanntmahungen 
No. 8) Auf-Anfuchen des Pfarrers Fliedner zu Kaiſerswerth iſt dem— 
felben höheren Orts die Sammlung siner Hausfollefte in den öft- 
lien Provinzen ber Monarchie, . mit Ausnahme der Provinz Preußen, 
zum Beften der dortigen Diafoniffen-Anftalt mit ber Maaßgabe gneitattet 
worden, daf die Beiträge durch von der Anftalt feldft hierzu beauftragte 
Perfonen erhoben werden. Indem wir im Auftrage des Herrn Ober- 
Präfidenten dieß mit dem DBemerfen vorläufig zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß die Sammlung ber gedachten Hauskollekte in der Provinz 
Pommern im Monat Februar d. 9. und den folgenden Monaten ftatt- 
finden wird, behalten wir uns vor, fobald die zur Einfammlung derfel- 
ben beftimmten Perfonen von dem Pfarrer Fliedner ung namhaft ge- 
madt und mit ber erforberliden Beglaubigung von uns verfehen fein 
werben, bie Namen berfelben auf dieſem Wege befannt zu machen, unb 
empfehlen die zu fammelnde Kollefte im Boraus ber thätigen und leben- 
digen Theilnahme der Bewohner unferes Verwaltungs-Bezirfes, 
Cöslin den 3. Januar 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Befanntmahung 

bes Königl. Appellationsgerichts zu Coeslin 

vom 3. Janvar 1857 
Mit Bezug auf die in No. 34 des Amtsblatts pro 1841. Seite 156, 
ſeq. befannt gemachte Inftruction vom 1, Mat 1841 werben fämmtliche 
Schiedsmänner unfers Departements angewielen, bie im $. 21. birfer 
Infruction vorgefchrießenen Nachweiſungen ihrer Wirkfamfeit nach dem 





Betr, bie 
Sammlung 
einer Hauskol⸗ 
lecte, 


Betr. die Ein: 
reihung 
ber Schiebes 
manns ⸗Ueber⸗ 


ſichten. 


jener Inſtruction beigefügten Schema, ober, wenn gar Feine Geſchäfte 


vorgefommen find, bie erforderliche Vacat⸗Anzeige, refp. an die landräth— 
lichen ober fädtifchen Behörden, ſoweit dies noch Run geſchehen, unver- 


10: 


Oriſchaft Clannin som 1. Januar 1857 ab übertragen mworben find, 
Eoeslin den. 10. Sanuar 1857, — 
Der‘. Regierungs » Präfident, 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Herr Rittergutsbefiger v. Below auf Gatz iſt auffeinen Wunſch 
von den polizeianwaltlichen Funktionen in dem ritterſchaftlichen Antheil 
der Ortſchaft Nitzlin, Gerichtsbezirks Schlawe, entbunden und find dieſe 

Funktionen dem Kreisfefretair ‚Hoppe zu. Schlawe übertragen worden. 
Corslin, den 12. Januar 1857. — 
Der: Regierungs - Präſident. i 
6 a Vertretung. . v, Schwarzhoff. 

. Die Stadtverordueten zu Schivelbein haben. ben Maurermeifter . 
Bernhardt und den Brauer Buchterkirch bafelhft zu unbefoldeten Rath⸗ 
männern auf 6 Jahre gewählt und find dief⸗ Wahlen von uns beftätigt 
worben. Cöslin, den 3, Januor 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 
Die Briefträger Borz in Scivelbein und Eifermann in Büton 
find als folde in ihren Stellen beſtätigt worben. | 
Cöslin, den 5. Januar 1857, 
a ne ober-Poft-Diretion, | 
Des Könige Majeität Haben unterm 25. Dezember 1 
Proviantmeifter Kelterborn in Colberg ben —— als — 
Rath zu verleihen geruht. 
“> Der Paſtor Schultze in Neuftettin iſt zum Paftor und der. Dia- 
sonus und Recter Meumann in Laffan sum Diatonus in Bergen 
auf Rügen erwählt und Keide find in ihre neuen Aemter eingeführt 
-. — 
er Predigtamts - Kandidat Vogel iſt zum Diaconus bei 
St. Marienkirche in Stargard erwählt und ſein Amt — 
gr Boh * 
atents em „VBochumer Verein für Bergbau und ication“ 
— iſt unter — 28. en 1856 ein Dateus —— dabricctien 
auf einen Formkaſten genſtänden aus Guß⸗ 
ſtahl, in der durch Zeichnung und 
Zuſammenſetzung und ohne eg —— 

* * zu beſchränken, 
auf fünf Fehre, von jenem Tage an gere 
bes preußifchen Staats ertbeilt — ———— für ben umfang 


— —— — — 


Hierbei ein Anzeiger, . 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 2. 
des Amtöblattö der Königl, Regierung zu Coͤslin 
vom 14 Januar 1857. 


tions? : für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern dtel Bor, JE 
BEITEBEESRN Be bie gang oder theilweije. mit größeren —— Belle vier Sgr. 
Ueberbies ift für jedes — nach Verhaltniß ber Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen, 


EEE LIE TEN EN ANDEREN NE TE TRUST 





No. 47) Stedbrief. 

Der vormalige Gaftwirtd Samuel Guftav Ebuarb Alerander Dahlfe aus 
Bublitz, 56 Jahre alt, evangelifcher Confeflion, 5 Fuß 8 Zoll groß mit blon- 
den Haaren, freier Stirne, blonden Augenbraunen, langer Naſe, einem 
Munde, befeften Zähnen, länglicher Gefichtsbilbung, gefunder Gefichtsfarbe, von 
großer Geftalt, deutſch ſprechend und. befonders Fenntlih an Schmwerbörigfeit und 
einer fahlen Platte — hat fih vor Vollfirefung einer wider ihn wegen Duldung 
von Hazarbfpirlen in feinem öffentlichen Gaftlofale rechtskräftig feſtgeſetzten 
bmonatlichen Gefängnißftrafe von feinem bisherigen Wohnorte entfernt und ift 
fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gemwefen. 

Alle refp. Behörden werden erfucht, den Dahlke im Betretungefalle zu 
verhaften und uns davon fehleunigft Mittheilung zu machen. Zugleich wird ein 
Jedtr, ber von dem Aufenthalte des p. Dahlke Kenntniß bat aufgeforbert, 
darüber fofort der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Ehslin den 19, Dezember 1856, 
König. Kreisgericht, 1, (Criminal-) Abtheilung. 

48) Sterfbriefs- Erneuerung. 

Der von uns hinter dem SFleifchergefellen Lubwig Ferdinand Schmidt aus 
Pranft bei Danzig unterm 19. September 1856 erlaffene Steckbrief (No. 39 
bes Amtsblatts pro 1856) wird hierdurch mit dem Bemerfen erneuert, daß 
chen ai bes Schleiferlehrlings Ran burch deſſen freiwillige Geftellung 
erledigt iſt. 

Nee den 5. Januar 1857, 
Königl, Kreisgerichts-Commiffion 


49) Stedbrief 
Die unverehelichte Auguſte Therefe Rohde, welche bier wegen vielfacher 
Betrügereien eine 1 jährige Gefängnißſtrafe verbüßte, ift geflern von ber 
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ußenarbeit entfprungen und Heute früh in Lufino geweſen. 
er Robbe Toll” aufs Schleunigſte wieder zur Haft gebracht werben und 
erſuchen bie reſp. Polizeibehörden und Gensdarmen wir ergebenft, auf biefelbe 
genau Acht zu Haben und fie im Betretungsfalle verbaften und in unfer Ge⸗ 
fängniß einliefern zu laſſen. Neuftadt, den 8. Januar 1857, 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement 
ber Auguſte Rhode. 
1) Befchreibung der Perfon: 
Größe 4 Fuß 10 Zoll. Haar ſchwarz. Stirn bebedt. Augenbraunen ſchwarz. 
Augen dunkelgrau. Naſe Hein. Mund Hein. Zähne volzählig. Kinn rund. Ge- 
fihtsbildung rund, Geſichtsfarbe gefund, ftarf roth. Statur unterfegt, Füße 
gelund und Klein. | i | 
2) Befondere Kennzeichen : 
Örgenwärtig am rechten Fuß die Hacke wund, 
3) Perfönliche Verhältniſſe: 
Alter 24 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Dienftmäbchen, Sprade 
deutſch und polnifch. Geburtsort Strjebielino. Aufenthaltsort Striebielino, 
4) Bekleidung: 
Rock braun Kattun verfehiedenartig geblümt, Jade grau Kafinet mit rothem 
Kattun gefüttert. Unterrof grau mollener von felbft gemachtem Zeuge. Unterrod 
gelb gefreift matirt. Strümpfe ſchwarg wollene alt geftopft. Schuhe Leberforfen 
Tuch, braunes Umfchlagetuh alt, Halstuch roth Fattun weiß geblümt, Hemde 


weiß leinene gezeichnet St. A, Schürze, blau leinene roth geftreift, Mütze, trägt 
nur eine fammet Rolle in den Haaren, 





— — — — 


50) Stedbrief. 

Der oft beſtrafte und wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle in erfter 
Inftanz zu ſechs Jahren Zu thaus verurtheilte Arbeitsmonn Ferdinand Ludwig 
Schulz, deſſen Signalement unten angegeben, ift heute aus dem biefigen Ge- 
fängniffe entfprungen. Alle Behörden werben erfuht, auf den Schulz zw vigi- 
liren, im Betretungsfalle ihn fofort feftzunehmen, an bie nächfte Gerichtobehdrde 
gefeſſelt abzuliefern und uns davon Mittheilung 3 


u machen. 
Falkenburg den 8. Januar 1857. 
Königliche Kreis- Gerichts. Kommiffion, 
ignalement 


— — F grbeitömannes Schulz. 

n-Namen us. Sornamen Ferdinand Lubdwia. Geburt . 
ram, Aufenthaltsort Died hei Dt. Erone, Religion evangelifi, Alter 37 * 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond. Stirn niedrig und runzlich. Augen- 
braunen blond, Augen blaugrau, Nafe aufgeworfen, Mund gewöhnlich, Bart 


* 
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dunfelblond; Zähne volftändig. Kinn rund, Geſichtsbildung länglich. Gefichts- 
farbe gefund. Geftalt fchlanf. Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Der 
Zeigefinger ber linfen Hand fehlt. 

Bekleidung: 1) grauer Düffelrod mit Hornfnöpfen. 2) grau geftreifte 
mwollene Hofen (geflidt).. 3) blau Irinene Wefte mit rothen Etreifen. 4) weiß 
leinenes, mit dem Oerichtöfiegel ſchwarz geſtempeltes Hemde. 5) geblümtes 
Halstuch. 6) dunkelblaue Müge mit Lederſchirm. 7) ein Paar Schuhe, 


— tan. 








— — 


51) Stedbrief, 

Der Schneibergefrll Rudolph Michel, welcher wegen Vagabondirens mittelft 
Reiferoute vom 14. d. M. behufs Detention in der Landarmen-Anftalt zu Neu- 
flettin, von uns dahin abgefandt worden, ift dafelbft nicht eingetroffen, 

Die refp. Pelizel-Behörden werden erfuht, auf den p. Michel zu vigiliren 
und im Betretungsfalle in die gedachte Anftalt zu befördern, 

Falkendurg, den 22, Decbr. 1856. 
Der Magiftrat. 
Signalement. 

Familienname Michel, Vorname Rudolph, Geburtsort Murowannu (Joe⸗ 
lina), Religion jüdiſch, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkel⸗ 
blond, Stirn flach und bededt, Augendbraunen bunfelblond, Augen blaugrau, _ 
Naſe länglich, Mund, ſtarke Tippen, Dart blond, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, 
Geſichsbildung oral, Grfihtsfarbe gefund, Statur mittler, Sprache deutſch, be⸗ 
fondere Kennzeichen Feine, Schreibens unkundig. \ 


— — — —— 


52) Offene Requiſition. 

Der Tagelöhner Carl Lünſer aus Zechendorff it durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 30. September er. wegen fünf ein⸗ 
facher Diebſtähle und Führung eines falſchen Namens zu einer einjährigen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 

Die Strafe bat bis jetzt nicht vollſtreckt werben können, weil ber p. Lünſer 
ih aus feinem Wohnorte entfernt hat und fein neuer Aufenthaltsort bisher 
nicht zu ermitteln gewefen ift, 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörben. werden daher ernebenft erfucht, 
auf den p. Lünſer zu vigiliren, ihn, im Betretungsfalle zu verhaften und ber 
nächſten Gerichtsbehörbe, welche um Strafvollfiredung hiermit erſucht wird, zu 

überliefern. 

Öleichzeitig wird Jeder, welcher von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes 
Lünfer Kenntnig bat, hierdurch aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Poli- 
zeibehörde feines Wohnorts anzuzeigen. 

Neuftettin ben 31, Dezember 1856. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





18 


53) Dffenes Erfuhungsfhreiben. 

Der Wirthfchafter von Natzmer in Groß Pomeisfe ift durch Erfenntnif 
bes unterzeichneten Königlichen Kreis-Gerihts vom 16. Juni 1856 wegen un- 
befugten Ablederns abgeftandenen Viehes zu einer Geldfirafe von 1 rtl. event. 
2Aftündigem Gefängnig verurtheilt. 

Bor Vollftredung der Strafe bat ſich berfelbe son Groß Pomeiske entfernt 
und ba Feine Nachricht von dem jegigen Aufenthalte beffelben ift, erſuchen wir 
fämmtliche Gerichtsbehörben, im Betretungsfalle von dem Natzmer 1 rtl. Geld. 
firafe einziehen event. an denſelben eine 2Aftündige Gefängnißftrafe vollſtrecken 
und uns von dem Geſchehenen in Kenntniß ſetzen zu laſſen. 

Bütow, den 3. Sanuar 1857, 
Königliches Kreis⸗Gericht, Erfte Abtheilung. 


54) IStedbrier 

Am 6. Dezember v. I. bat ein unbekanntes Frauenzimmer aus bem 
Laden des Kaufmanns J. Gronau hierſelbſt einen ſchwarzen Kamlott⸗ 
Mantel mit braunem Futter zur Anſicht entnommen und ſich heimlich damit 
entfernt. | 

Diefelbe hat bei dem Schneidermeifter Kuhn bierfelbft in Dienſten geſtan⸗ 
den, ſich für die Louiſe Augufte Froſt, Tochter des Schneiders — Ge 
wig bei Stulp ausgegeben, und ein auf biefen Namen Iautenbes Öefinde-Dienft- 
buch zu ihrer Legitimation bei ſich geführt. Den angeſtellten Nachforſchungen 
zufolge iſt aber ſowohl die Froſt als ihr angeblicher Vater zu Mahnwitz ganz 
Pu : & erſuch 

8 wird demnach erſucht, auf bie Froft zu acht 

verbaften und hierher bringen u laffen. fan aim, fe a Betvetungsfalle 

Colberg ben 6. Januar 1857, . 

Der Königl. Staats - Anwalt. 
gez. Sad, 
ET nen. 
> Schuhmachergeſell —* — 
er ergeſe eim Krüger von hier iſt von uns 
6 h 3 h unterm 
— u ——— zu einer eintägigen Gefängnißſtrafe ver- 
a der jetzige Aufenthaltsort des Krüger nicht 
fo werben bie vefp. Gerichte- unb —* a — — —* ars 
vigiliren und im Betretungsfalle die eintägige Gefän nißftraf / 3 —— 
zu laſſen, uns auch davon Nachricht zu geben. en Tim. ee⸗ 
Polzin, den 31, December 1856, 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
— e —— — nn, 





— 


— — — 
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56) — Bekanntmaqchung. 
Das zum Nachlaſſe der Schulz Friedrich Durbelfchen Eheleute gehörige in 


Grog-Nofin belegene Büdner⸗Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune mit Stallung und wozu: | 





1) an Hofe und Bauſtellen. — 2.36 IR. 
2) an Gärten : . 3 Morgen 58 - 
3) Acker — 2 ⸗ — ⸗ 
4) eine zweiſchnittige Wieſe von . — —⸗ 0. 


überhaupt 6 Viorgen A []Ruthen 
gehören und welches auf 500 ril. abgeſchätzt iſt, fol im Wege der freiwilligen 
Subhaftation im Termine 
ben 27, Februar. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Wibelig im Gefhäftszimmer No, 8. Bffent- 
lich an den Meifthietenden verfauft werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 


. eingelaben werben, daß die Tare und Kaufbevingungen in unferem 2ten Bürean 


jeberzeit eingefehen werben können. 
Buetow den 29, Dezember 1856. 
Königl, Kreis-Gericht 2, Abtheilung. | 
57) Nothwendiger Berfauf, Das ber verwittweten Bühner Gott- 
fried Mews, Charlotte gehorne Sellfe zugehörige Bübneretabliffement No. A. 
bes Hypothekenbuchs von Neuenhagen am Ste abgeihägt auf 100 ril., zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Bürcau 3, einzufebenden 
Tare fol in Termino | 
den 18, April 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werben. 

Alle Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 

Rügenwalde den 5, Dezember 1856, 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


‚I8) Freiwilliger Verkauf. Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Callies den 20, Dezember 1856, Das den Erben ber verehelichten Arbeits 
mann Reinfe, Wilhelmine geb. Homke gehörige Wohnhaus zu Callies nebſt 
Weideabſtadung abgeſchätzt auf 199 rtl. 25 ſgr. zufolge ber nebſt Hypotheken— 


ſchein und Bedingungen im Gerichtslokal einzuſehenden Tare ſoll am 23. April 


k. J. V. M. 1 Uhr ſubhaſtirt werden. 


— — .ın 


59) Nothwendiger Berfau Der auf hieſiger Fildmark belegene, 
ſub No, 210 des Hypothelenbuchs verzeichnete, bem Aderbürger Carl Lawin 
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ierfelhft gehörige Aderplan, abgefhägt auf 182 rtl. zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
— 9 ak in unferer Regiftratur einzufehenten Taxe, foll 
| am 24, März f. Bormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben SKaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei uns anzumelden. Pollnow den 24. November 1856. 

Königl, Kreisgerichts.Rommiffion, 








60) Meinen in Teſchendorf bei Valfenburg belegenen Halbbauerhof beab⸗ 
fihtige ih aus freier Hand nebſt todtem m. lebendem Inventario jet gleich 
oder zu Marien db. J. zu verkaufen, 


Teſchendorf, ben 8, Januar 1857, Carl Achterberg. 





61) Bekanntmachung. Im Auftrage der Konigl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kommiſſion hierſelbſt werde ich am 
Mittwoch den 21. Januar er. Vormittags 11 Uhr auf ber Kuhlbars⸗ 
mühle bei Pölen | 
a, eine ſchwarze Kuh tarirt 35 rtl, 
b, eine tragende, Stärfe tarirt 35 rtl, 
c, eine Stärfe tarirt 16 rtl, 
Öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung verkaufen, 
J Tempelburg den 5. Januar 1857. 


Horn, Auctions⸗Kommiſſar. 


— — —— — — 


62) Bekanntmachung. Am Mittwoch den 21. anua 
mittags 1 Uhr Sollen auf dem Gute Pommershoff SE — 
ein en een, ein Windhund, ein Iagdfchlitten, 
eine Uhr, ein Sopha, Spirge roßvaterſtühl i 
feeetine und Tifchgedede = en a aa 
im Wege ber Auftion gegen gleich haare Bezahlung verf 
Zempelburg den 9. Januar en ————— 
Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 1. 
63) Bekann Inn er 
Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von Ban und N t 
auch vom kleinen Duantitäten Brennbölgern in dem Reit a fee 
Borntuchen, find für das 1. Quartal 1857 folgende Termine anberaumt : 


1 ’ or 
‚ für — 2 — hieſigen Büreau am 30. Januar, 27. Februar 


2, für den Forſtbelauf Mellin am 26. Januar, 16, Februar und 16, März ce, 


ai —— 
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für den Forſtbelauf Damerow am 28. Jan., 18. Febr. u. 18, März c, 





. do, ° Neuhütten am 4. Febr. und 5. März ec, 
bo. Camenzin am 10. Jan., 10. Februar u. 10. März c, 
bo. Camenz am 15. Jan., 12, Gebr. u, 12, März c, 
do. Wuffeden am 20. Jan., 26, Febr. u. 24, März e. 
.. bo. Lupowke am 26. März c. 
Die Verfammlung für die Termine ad 1. findet im biefigen Forſtbüreau, 
für die Termine ad 2—8 jedesmal bei der Wohnung ber betreffenden Schup- 
beamten Vormittags 9 Uhr, oder in dem Holzſchlage Vormittags 10 Uhr Statt, 
Bei vorhandener Coneurrenz und Vorrath von Holz, wird nah dem Er- 
meffen ber verfteigernden Beamten, auch in ben ad 2— 8 anberaumten Termi- 
nen Holz aus allen Revieren zum Verkaufe geftellt werben, 
Die betreffenden Förfter find angewieſen, ven Käufern auf Verlangen au 
ſchon vor ben Terminen, die qu. Hölger an Ort und Stelle vorzuztigrn. 
Borntuchen, den 2. Januar 1857. Ä 
Ä Der Königl. Oberförfter Seeling, 


» 9 
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. 64) Betfanntmadhung. 

In Folge einer Verfügung ber Königl, Regierung zu Coeslin foll ber, auf 
402 rtl. veranfchlagte Reparaturbau der Brüde über das Mühlenfließ zu Alt 
Körtnig bei Märk. Friedland an den Mindefiforbernden in Entreprife ausge- 
than werben. I " 

Das unterzeichnete Amt bat hierzu einen Termin auf 
ben 26. Diefes Monats Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchäftszimmer bier angefegt und labet hierzu Bauunternehmer mit 
dem Bemerken ein, dog dem Bau bie, Seite 93 bis 97 des Gösliner Amts- 
blatts pro 1840 abgedrudten allgemeinen Bedingungen vom 11. April 1840 
zum Grunde gelegt werben follen, die fonfligen fpeciellen Licitations-Bedingun- 
gen aber, fo wie der Koften-Anfchlag hier auf bem Amtslofal in dem Termin, 
und auch fhon vorher in den Dienftftunden eingefehen werden können. 
Tempelburg ben 6. Januar 1857, i 
Königl. Domainen » Rentamt, 


65) ° Befanntmadhung. 

Es fol das Dach des hieſigen Landwehr-Zeughaufes umgeändert, gelattet 
und new eingebecft werben, und haben wir Behufs Verbingung ber in dem 
Anfchlage fpreiell verzeichneten Arbeiten und Lieferungen einen Submiffions- 
Termin auf | 

ben 26. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angefrgt, mozu mir Unternehmungsluftige biermit 
einladen. Der Anſchlag, welcher mit 1050 ril. abſchließt, fo wie die Bedin⸗ 
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n vor dem Termine bei uns eingefehen werben. 
N Bu 8. Januar 1857, Der Magiftrat. 


Kr — ee 








ber" 
ebot eines verlorenen Inſtruments. Belgard den 22. Octo 
1856. Rsniatihes Kreisgericht. Erfte Adtheilung. Im — 
Grundſtud⸗ No. 16 zu Buchhorft Dean Wr be — 

i ü Chriſtian Friedrich Freyfe vom 25. 
ecke — — vH ein Darlehn von Achthundert Thalern 
ar Binfen zu A Prozent jährlih und Koften für den Bauer Heinrich Münchow 
Eoefternig eingetragen. Der Glänbiger hat über bie Bezahlung der Poft 
ittiet; bas darüber ertheilte Hypothekendokument ift dem Befiter des Grund- 
* Schulzen Freyſe, verloren gegangen. Auf den Antrag deſſelben werden 
nun alle diejenigen, welche au die zu löſchende Poft der 800 zit. nebit Biufen 
und Koften, ſowie über bas darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, Anſpruch zu machen haben, 
hiermit vorgeladen, ihre Anforderungen in dem anberaumten Termin auf 

den 16, Februar rt v — 

i reisgerichtshauſe vor dem Sreisrichter Thie anzumelden und zu 
— — — haben zu erwarten, daß fie mit allen Anfprü- 
hen auf bie bezeichnete Poſt und das darüber ertheilte Document werben prä⸗ 
Hudirt, das Dofument für amortifirt erflärt und bie Poft ohne Bribringung 
befjelben im Hypothekenbuch gelöſcht werden wird, 


67) Oeffentliche Vorladung. 

1. Auf dem hierſelbſt beiegenen, den Töpfermeiſter Buſchſchen Erben gehbri⸗ 
gen, ſub No. 266 des Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnhauſe ſtehen 
Rubr. 3 No. 6 aus der Obligation vom 29, Auguft 1825 200 ril, 
Darlehn zu 5%, verzinslich für den jetzt verfiorbenen Töpfermeifter Hein- 
rich Schulz in Stolp zufolge Verfügung vom 28, Dezember 1825 einge- 
tragen. Das Capital nebft Zinfen ift darauf dem Töpfermeifter Ferdi- 
nand Schulz als Erbtheil übereignet und an biefen von dem Töpfermei- 
fler Bufch bezahlt worden, | 

Das Dokument ift angeblich verloren gegangen, 

2. Auf den, bem Drechsler Johann Schlanke zugehörigen, bierfelbft belege- 
nen Grundſtücken: dem Haufe No. 214, dem Garten No, 206, dem 
Marcuswerber No. 46, der Rußwieſe No.. 30, dem Güblande No, 30, 





für die verftorbene Mittiwe Burom, Chri 
Diefe Poft, welche durch Geffion a 
Burow zu Bofens und durch Erbgang 


ſtliebe geb, Beinke eingetragen. 
uf den Pächter Johann Wilhelm 
auf den Daniel Roggatz und von 
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biefem auf beffen Wittwe Caroline geb. Burzlaff, jetzt verehelichte Guts- 
befiger Meißner zu Rathebamnig übergegangen fein fol, ift am biefe letz⸗ 
tere bezahlt. 

Es — hierdurch die ihrem Wohnorte nad unbekannte verehelichte In⸗ 
ſpektor Zerbe, Henriette geb. Beinke, ſo wie alle unbekannten Intereſſenten, 
welche an dem vorſtehend ad 1 gedachten Inſtrumente, ſowie ber ab 2 gedach- 
ten Poſt als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefinhaber oder 
ſonſt Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche ſpäteſtens bis 


u dem 
am 13. Februar 1857 V. M. 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale vor dem Herrn Kreisrichter Stiege auberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſten fub 1 und 2 werben präcludirt, die letzteren im Hypothekenbuche wer⸗ 
ben gelkſcht werben, das Dokument ad I auch für ungültig erklärt werben 
wird, Schlawe den 1. Oftober 1856. 

Königl. Kreisgeriht; 1. Abtheilung. 





. 


68) Edictal- Citätion. e % 

Der Schuhmacher Friedrih Müller aus Puftamin, welcher nad Verbüßung 
einer Zuchtbhausftrafe in der Königl, Strafanftalt zu Wartendburg am 6. No« 
vember 1855 nad Puftamin dirigirt, daſelbſt bis jet nicht eingetroffen if, wird 
bierdurch aufgefordert, in bem 

am 30. April 1857 V. M. 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle zur Beantwortung ber von feiner Ehefrau Dorothea 
ned. Radtke gegen ihn wegen böslicher Berlaffung angeftrengten Ehefcheiduugs- 
Hage ſich einzufinden, mwibrigenfalls berfelbe ber böslichen Verlaſſung für geftän- 
dig erachtet, bie Ehe getrennt und Berklagter unter Auferlegung der Koften für 

ben allein ſchuldigen Theil erachtet werben wird, 
Schlawe ben 16. December 1856. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


69) Aufgebot. | 
Etwa gegen Ende Dftober curr, it in ber Packkammer ber biefigen Poft- 
erpedition ein goldener Ring mit den Buchſtaben A K gefunden, 
Der Eigenthümer wird aufgeforbert, feine Rechte binnen A Wochen bis zu 
dem am 11. Februar 1857 Bormittags 11 Ahr 
hierſelbſt anftehenden Termine. bei Verluſt derfelben und gegen Gewärtung bes 
Bufihlages an den Finder bei uns anzumelden, 
Polzin den 30. Dezember 1856, 
„Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
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70)  Deffentlide Vorlabung. 

Der Kalkbrenner Johann Friedrich Hollatz zulegt in Ubetel wohnhaft, 39 
Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, iſt Inhalts des Beſchluſſes des Eriminal- 
Senats des Königl. Appellationsgerichts hieſelbſt vom 26. und der Anklageſchrift 
ber Königl. Staatsanwaltſchaft hieſelbſt vom 27, September d. J. angeklagt: 

nach dreimal erfolgter Beſtrafung wegen Diebſtahls in der Zeit vom 
15. zum 16. Juli d. I. dem Tagelöhnet Zemke zu Pribdargen, von 
beffen Hausboden verfhiedene Eßwaaren, Süäcke, Wäfche und Wolle 
in ber Abſicht rechtswidriger Zueignung meggenommen zu haben und 
zwar: 

a, mittelft gewaltſamen Erbrechens bes die Bodenluke verfchliefenden Vor- 

bängefhlofee 

b, in einem bewohnten Gebäube 

ec, zur Nachizeit und 

d, gemeinfchaftlich mit einer zweiten Perfon, | | 
Der ꝛc. Hollatz wird demnach aufgefordert, binnen einem Monate vor unferm 
Unterfuhungsrichter in beffen Terminszimmer No. 22, des Collegienhauſes hie— 
ſelbſt zu erſcheinen und ſich wegen der ihm zur Laſt gelegten That zu verant⸗ 
worten, wibrigenfalls biefelbe für geftanden angenommen und gegen ihn meiter 
nad) den Geſetzen verfahren werben wird, 

' Coslin ben 24. Derember 1856, 
Königl, Kreisgericht; 1. Criminal.) Abtheilung. 





Er, bit P Droclama 
Ne diejenigen, welche aus der Amtsführung bes penfionigten Boten, Ere- 
kutors und Gefangenwärters Jobſt in Bublitz an bie von Aires Befehle 
gern von 100 rtl, Anfprüche erheben zu können glauben, werben bier- 
mit aufgefordert, fih binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem 
i ? — en 1857 Borm. 11 Uhr 
vor bem Deren Sreisgerihte-Rath von Schmiedfeck an b f 
een ne mit Anſprüchen an die — — 
prattludirt werben müſſen und dieſe letztere dem nr 
Corslin, den 5. Januar 1857, Schft gurüdgegablt werben wird, 


Königl, Kreisgericht, 1, (Eivil-) Abthl. 
— —iii —ñ— 


72) Konceurseröffnun 

Konigliches Kreisgericht zu — Erſte Ab beifung den 2, Januar 1857 
ittags 12 Uhr j R 

Ueber den Nachlaß des i 

—— be an a verftorbenen Handelsmanns Joſua 


Zum einſtweiligen Verwalter der Mafle ift der Juſtizrath Zuft bier be- 


+ 
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7 ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, in dem auf 
den 28. Januar er. Vormittags 10 Uhr EB 
in unferm Gerichtelgfol vor dem Kommiſſar, Gerichtsaffeffor Hildebrandt, anbe- 
raumten Termin ihre Erflärungen und Vorſchläge über bie Beibehaltung biefrs 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern einftweiligen Verwalters abzu- 
eben. ' ‚ 
i Allen, welche von dem Gemeinfihuldner etwas an Geld, Papieren ober an« 
beren Sadıen im Beſih oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas ver» 
fhulden, wird aufgegehen, nichts am benfelten zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenflände bis zum 1. Februar er. rin» 
fhlie lid dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Koncursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinbaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandftüden 
nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werben alle diejenigen, melde an bie Maffe Anfrrüde als Kon- 
fursgläubiger machen mwellen, bierburd aufgefortert, ihre Anſprüche, biefelben 
mögen bereits rechtehängig fein oter nicht, m't dem bafür verlangten Vorrecht 
bis zum 28. Januar er. einſchließlich bei uns fohriftlich oder zu Pros 
tofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fämmtlichen innerhalb der ges 
dachten Friſt angemelveten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung bes 

definitiven Berwaltungsperfonals auf | 
ben 11. Februar er. Bormittans 10 Uhr 
— Gerichtolokal vor dem ſtommiſſar, Gerichtsaſſeſſor Hildebrandt, zu 
erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. | es 
Jeder Gläubiger, welcher nit in unferm Amtsbezirfe feinen Wohnfig bat, 
muß bei der. Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Berollmächtinten beftellen und 
zu den Aften anzeigen, Denjenigen, melden es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
—— die Rechtsanwälte Mehring und Henſchel bier zu Sachwaltern vorge⸗ 
| agen, | 


73) Aufforderung ber Konkuregläubiger. 

In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Stryck zu 
Schlawe werben alle Diejenigen, melde an die Moffe Anfprüce als Konkurs 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafuͤr verlangten Vorreht 
| bis zum 7. Februar er. einſchließlich 
t bei uns fohriftlich oder zu Protokoll anzumelden und bemnächft zur Prüfung ber 





— — — — 





26 
en innerhalb ber ‚gebachten Frift angemeldeten Sorberungen, fo wie nad 
Befinden zur Befllng bes definitiven Berwaltungsperfonals 
auf ben 27. Februar er. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gerichtslokal, vor dem Kommiffar, Kreisrichter Leiſtikow 
einen. 
en er feine Anmeldung ſchriftlich erreicht, bat eine Abſchrift derſelben und 
nlagen beizufügen. 
Pr A — welcher nicht in unferm Amtsbezirfe feinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
ober zur Praris bei uns berehtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftcllen und 
zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welden es bier an Befanntfchaft feblt, 
werben die Rechtsanwalte v. Wilmowoki bierfelhR ‚und Taused zu Rügenwalde 
u Sachwaltern vorgefchlagen. ; 
a Schlawe ben 10, Januar 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
74) Ediftal-Citation, | Ä 
Auf ben Antrag des Eigenthümers Ernft Bobit⸗ zu Saleske wirb ber 
Seefahrer Johann Bodtle aus Salesfe, welcher feit etwa 18 Jahren verſchollen 
if, ober deſſen etwanige unbefannte Erben, vorgeladen, ſich fpäteftens in dem 
auf ben 12, September 1857 Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtslofale anberaumten Termine fchriftlic ober perfönlich zu 
melden und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalls der Seefahrer 


Johann Bodtke für tobt erklärt und fein nachgelaffenes Dermögen feinen Erben 
verabfolgt werben wird, 


Schlawe den 22, November 1856, 
Königliches Kreisgericht 1, Abtheilung. 


a m a ge tmahung! 

vend bes Jahres werben in dem Bezirke des unterzeichneten 
Konigl. Kreisgeridts folgende Öerichtötage abgehalten — * 

I. zu Schmolfin in dem bisherigen Gerichtslokale 
‚, am 9. Sanuar 
am 2, März 
am 27, April 
am 6, Juli 
am 7. September 
. am 9, November; 

IL in Glowitz in dem zu dem Bauerhofe No, 10 gehörigen Wohnhaufe 
, am 23, Februar 


2, am 25, Mai 
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am 21. September 
am 14. Dezember; 


am 16. Februar 
am. 11. Mai 
am 14, September 
‚am 7. Dezember 
und den folgenden Tagen, und ift ber abgeorbuete Gerichtstagskommiſſar eben fo 
berechtigt als verpflichtet, von denjenigen Prrfonen, welche ſich melden, Anträge, 
Klagen, Teptwillige Berorbnungen und fonftige Handlungen ber freiwilligen Ge⸗ 
rihtöbarkeit aufzunehmen, letztere auch in fhleunigen Fällen ſofort ausfertigen 
u laffen, 
Stolp, den 2, Januar 1857 

Königliches Kreisgericht, 

76) Befanntmahung! Der Maurermeifter Morig Julius Kraufe 
und beffen Ehefrau Lida Franziska geborne Sperling haben laut Vertrages 
d. d. Ragnit ben 19, November 1855. die Gemeinfchaft der Güter und bes 
Erwerbes während ber Dauer ihrer Ehe ausgefchloffen, was hierdurch veröffent- 
licht wird, da bie. Krauſe'ſchen Eheleute ihren Wohnfig von Memel hierher 
verlegt haben. 

Stolp den 24. December 1856, 
Konigliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


77 Bekanntmachung. Die verehelichte Glaſermeiſter Friedrich Theo⸗ 
dor Schmidt, Karoline Sophie geborne Martin hat bei erreichter Großjãhrigkeit 
für bie Dauer ber Ehe mit ihrem genannten Ehrmann die Genteinfhaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 15. Dezembsr v. 9, ausge» 
ſchloſſen. Kolberg, ven 3. Januar 1857. 


Königliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 





>> 


III. in Lupow 


- 


> 
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78) Befanntmadun 9 Der Hanbelsmann Jacob Jacobsſohn zu 
Dütom und die Johanne Jacobsſohn aus Tuchel haben für die Dauer ber mit 
einander einzugehenden Ehe bie Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes Iant 
Vertrages vom 23, Dktbr. v. J. ausgeſchloſſen. 

. Bütow den 3. Januar 1857. 
Königl, Kreisgericht 2, Abtheilung. 





. 79) Belanntmachung. Kbonigliches Kreisgericht zu Belgard, 2. Abthei⸗ 
lung, den 5ten Januar 1857. Der Kutfcher Carl Dahlke hieſeibſt und bie 
underehelichte Augufte Heffe aus Kerftin haben für die Dauer ber zwifchen 
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| ben Ehe die unter Perfonen ihres Standes ſonſt nefehliche Ge⸗ 
hir Güter und bes Erwerbes laut heutigen Vertrages ausgeſchloſſen. 
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efanntmahnng. Der Vichhändler Chriftlieb Ludwig Eduard 
— * Braut, die —*ã* Sophie Henriette Eckardt in Balfanz 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Geweinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. b. Mis. ausgeſchloſſen. 
Bärwalde den 19. December 1856. 
Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 


8) Befanntmahung. Der Hofmeifter Carl Nimz zu Schneidemühl 
bei Juchow und bie unverchelichte Denriette Rouife Voigt aus Kucherow haben 
für bie Dauer ber mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinfihaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. d. Mis. ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin den 8. Januar 1857. 
Königliches Kreis-Geriht 2, Abtheilung. 


82) Auf Grund bes 6. 29 ber Gemwerbeorbnung vom 17. Januar 1845 
wird hiermit brfannt gemacht, daß der Gutobeſitzer v. Braunſchweig in Dolge⸗ 
now auf ſeinem Gute Klötzin, 170 Ruthen vom Dorfe entfernt, auf der rech⸗ 
ten Seite des Weges von Rlögin nad) Nelep einen Ziegelbrenn-Dfen und eine Zie- 
gelfheune zu erbauen beabfihtigt. — Etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage 
müſſen in Vier Wochen bier angemeldet werten. — Die vierwöchentliche Frift 
nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem das, biefe Bekanntmachung 
enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift für ale Einwendungen welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, präffufivifch, 

Schivelbein, den 3, Januar 1857, ⸗ 
Der Landes⸗Director 


Gh, v. d. Goltz. 


83) Befanntmadhung. 

Der Rittergutöbefiger Neumann auf Kl. Sillfom beahfichtigt, auf ber bor- 
tigen Gutsfeldmark durch Benutzung des Waſſers des ſogenannten Mellinno 
Müblenbaches eine Berieſelungs⸗Änlage und die Ueberſtauung einer Wieſe aus, 
zuführen, wie dies die in meinem Büreau zu Itdermanns Einſicht auegelegten 
Situationspläne näher darthun. —J 

Auf Grund des Geſches vom 28. Februar 1843 fordere ich alle biejeni- 
gen, welche gegen dieſe Anlage etwanige Widerſpruchs⸗ oder Entfchädigungs-An- 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſolche binnen 3 Monaten bei m 
anzubringen, mibrigenfallg diejenigen, welche ein Recht aus ber Beziehung dr 
zur Dewäfferung zu verwendenden Wafferg berleiten, ihres Widerſpruchsrechts 


* 


—* 


— — 











—— 


ſowohl, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen, diejenigen aber, 
welche ihr Widerſpuchsrecht auf das zu bewäſſernde, oder zu den Wofferleitun« 
gen zu benutzende Terrain begründen, jede Einwendung gegen die Anlage ver⸗ 
lieren und nur einen Anſpruch auf Entfchädigung behalten. 

Die Präcluſiofriſt nimmt ihren Anfang mit dem Erſcheinen des bie erſte 


Bekanntmachung enthaltenden Amtoblatts der Königl. Regierung zu Coeslin. 


Stolp, den 7. Zanuar 1857. 
u Der Landrath. (gez.) v. Gottherg. 
84) Bekanntmachung. | 
Der Mühlenbauer Deffner zu Klein Noſſin beabfichtigt auf feinem Grund» 
Rüde daſelbſt eine Waffermühle anzulegen, wie bies bie in meinem Bürrau 
p Itdermanns Einſicht ausliegenden Zeichnungen und Beſchreibungen näher 
arthun. 
er bringe dies Vorhaben in Gemäßheit des $. 29 der Gewerke: Ordnung 
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntni und find Einwendungen da» 
gegen, ſoweit foldhe nicht privatrechtlicher Natur find, in 4 Wochen -bei mir 
anzumelden und zu bearünben. 
Es nimmt diefe Frift ihren Anfang mit dem Tage des Erfehrinens des 
dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtblatts der Königliben Regierung 
zu Göglin. 
Stolp, den 5, Januar 1857. 
Der Landrath. v. Gottberg. 


85) Bekanntmachung. 

Die Regiſtrator- und Kalfulator:Stelfe bes Magiſtrats, mit welcher auch 
die Rendantur der Eichungs-Kaſſe und der Affervaten-Raffe verbunden it, fol 
bei dem eingetretenen Uebergange bes bisherigen Beamten in eine andere Stel- 





‚ lung anderweitig wieber befegt werden. Bewerber um diefe Stelle können fich 


unter Einreihung ihrer "Zeugniffe über Befähigung und Mürdigfeit innerhalb A 
Wochen melden. Die jährliche Beſoldung beträgt einfchlirglich der auf 60 rtl. 
normirten Remuneration für Kalfulatur-Arbeiten 460 rtl, und bat’ der Anzus 
Rellende eine Caution von 200 rtl. zu erlegen. 
Stolp den 2. Januar 1857. : 
Der Magiftrat. 


% Für Brennerei Lernende, 

Der 2te Lehreurfus fängt mit biefem Monat an und fünnen Eleven fi noch 
inelden „das Honorar ift 6 Friedrd'or. und 12 rtl, monatliches Koſtgeld erıl, 
Bett, bie Zahlungen praen,, Curfus 3 Monate; gelehrt wird die Kartoffel» 
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— 


Theilnehmern den ihnen, durch Brandunglück an ihren Gebäuden, fo wie an 


ihren Mobilien entfiandenen Schaden. 


An die Herren Mühlen-Eigenthümer und Mühlen-Pächter ergeht die Ein- 


ladung, ſich bei dem für fie fo höchſt vortheilhaften Unternehmen durch Berfiche- 


rung ihrer Mühlen, Gebäude, Mobilien, ihres Biehes, Getreides, fo wie fon- 
fligen Eigenthums zu betheiligen, und können Antrags-Formulare bei der unter- 
zeichneten Direction, große Wollweberftraße No. 44. entgegengenommen werben, 
“ Stettin ben 31. December 1856. 
Die Direktion 
ber Pommerfchen Mühlen-Afferuranz-Sorietät. 
gez. Vogel. Hentſchel. GStoltenburg. 


92) 2 ober 3 junge Leute, bie das hiefige Gymnaſium befuchen wollen, 
finden zu Oftern d. J. Wohnung und Koft bei G. Eger. 


93) Eine fhöne Ziegelei 1 Meile von Neuftettin und Y, Meile von der 
Chauffee belegen, „mit 10 bis 12 Morgen dicht dabei Tiegendem fchönen Gerft- 
boden, und fehr fhöner Dachſtein-⸗Erde, fol zu Marien d. 5, verpachtet wer- 
ben. Nähere Auskunft ertheilt R. ©. Eger in Neuftettin. 


94) Privat-Anzeige. 

Der Unterzeichnete hat fi in Colberg als Zimmermeiiter niebergelaffen 
und empfiehlt fih als folder den Hohen Gutsbefitern und dem übrigen geehrten 
Publicum ber Umgegend Colbergs ganz ergebenft. 

Colberg den 12. Sanuar 1857. Baermann. 


95) Nothwendiger Verkauf. 
Das am hiefigen Orte auf der Coesliner Vorſtadt belegene, im Hypothe- 
kenbuche unter No. 68. verzeichnete Haus nebſt folgenden Pertinenzien: 
1) einem hinter dem Haufe belegenen Gartenfled, 
2) dem Garten No. 10. auf dem fogenannten Laufeberge, 
3) dem Plan No. 53 b. im neuen Teiche, E 
4) dem Torfmoor No. 82 


-abgefchägt auf zufammen 777 ril. 15 for. 7 pf. zufol 


e ber neb ’ 
ſchein in ber bieffeitigen Regiftratur einzufehenden —* ſoll — 
am 22. April d. J. Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem thek 
— ey zus * Sanfgelbern —2 2 — 
mit ihren Anſprüchen bei dem unterzei i 
Ar en unterzeichneten Gericht zu melden. 


Königliche. „Kreis-Gerichts-Commiffion, 
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96) Stedbrief. | 
Der Arbeitsmann Theodor Heinrich, gebürtig aus Groß-Maffow bei Lauen- 
burg, welcher in leßter Zeit bei dem Gaſthofsbeſitzer Dürre hierſelbſt als Dfen- 





heizer befchäftigt wurde, hat fih am.12, Januar d. J. Abends mit einer ihm 


von einem Neifenden zum Wechfeln anvertrauten Summe Geldes von 150 ril. 
heimlich entfernt, und vermuthli feinen Weg nah Danzig genommen, - 

Alle Königlichen Bebörben werden erfucht, auf dem ꝛc. Heinrich zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an die Gefangen-Infpektion bes hieſigen Königlichen 
Kreisgerichts Abzuliefern. 

Gleichzeitig wird Jedermann, welcher von dem Aufenthalte bes sc, Heinrich 
Keuntniß erhält, aufgefordert, fofort hiervon ber nächſten Gerichts- oder Poli- 
zeibehörbe Kenntniß zu geben. 

Das Signalement, foweit foldhes ſich bat feſtſtellen laſſen, erfolgt anbei: 
Name: Theodor Heinrih, Geburtsort: Groß-Maffom bei Lauenburg, 
Größe: zwifchen 5 und 6 Zoll, Haare: blond, Augen: blaugrau, 
Naſe: proportionirt, Gefiht: rund und voll, Stirn: frei, Gtatur: 
ſchlank, Beſondere Kennzeichen: legt beim Sprechen die Zunge, jedoch 
nur wenig, an ben Oberfirfer. 

Bekleidung: 
grüne Tuchmütze mit Lederſchirm, brauner Rod von Sommerbuckskin 
mit ſchwarzem Futter, ſchwarze Sammetwefte, bunt Farirte Hofen. 
Göslin, den 13. Sanuar 1857. 
Der Staatsanwalt 
v. Dewitz. 


Sqhnellpreſſendruck von C. G. Hendeß in Götlin, 
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Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Cöoslin. 
Zu MER, ui 





Edslin, den 21. Januar 1857, 





Verordnungen und Befanntmahungen, 
No. 13) Nachſtehende Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 11, Dezem⸗ 
ber v. 8. > 
Nachdem durch Meine Orbre vom 17. April biefes Jahres ten in 
ben Invalidenhäuſern und Inveliden-Compagnien befindlichen Inha— 
bern des eifernen Kreuzes vom Stande ber Gemeinen die Gehalts- 
und Servis-Competenz eines Unteroffiziers gewährt worden ift, geneh- 
mige Sch, daß nunmehr den, in beimathlihen Verhältniſſen lebenden 
Inhabern des eifernen Kreuzes von bemfelben Stande, die Juvali— 


Die Invali⸗ 
ben» Penfion 
db. Inhaber des - 
eifernen Kreu⸗ 
zes vom Stans 
de der Gemeis 
nen betreffend, 


ben-Penfion eines Unteroffiziers angemwiefen werben darf. Das Kriegs⸗ 


Minifterium hat das hiernach Erforderliche zu verfügen. 
Charlottenburg den 11. December 1856. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf von Walderſee. 
An das Kriegs⸗-Miniſterium. 
wirb mit dem DBemerfen zur Kenntniß gebracht, daß bie beibeiligten 
Veteranen Behufs ihrer Anerfennung zur Snvaliden-Penfion eines Un— 
teroffigiers unter Einreichung eines Zeugniffes über den Befit des eifer- 
nen Kreuzes fih an bas Kommando besjenigen Landwehr» Bataillons 
zu wenden haben, im deſſen Bezirk ihr Wohnort belegen if, 
Coeolin, den 12. Januar 1857. 
Königliche Regierung. 


19) Dom 1. Januar d. 3. ab bat die vollftändige Vereinigung Di Ce Det 


ber Kalender-Verwaltung mit dem ftatiftifchen Bureau in Berlin ftattge- 


einigung der 
Kalender: Vers 


funden, und find bemgemäß fämmtliche, auf das Kalenderwifen bezüg- waltung mit 
lie Mittheilungen nicht mehr an bie Kalender-Deputation, fondern an dem Kgi. ſtati— 


das Königliche ftatiftifche Bureau zu richten. 
Indem mir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, veranlaffen 
C 


ſtiſch. Bureau 
in Berlin. 
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wir die Unterbehörben, biernach ſich vorkommenden Falls zu achten. 
Cöslin, den 11. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern. | 
Betr. die Ber» 20). Nachſſehende Verordnung wird hiermit zur Bffentlichen Keunt⸗ 
bütung des niß gebracht. | 


felbhftändigen Coeslin, den 22. December 1856. . 

Betriebs der Königliche Negietung, Abtheilung des Innern. 

Bauhandwer⸗ | Verordnung 

Ei sit zur Verhütung des ſelbſtſtändigen an * ——— durch Per⸗ 
a: fonen, melde dazu nicht befitgt fin Bu ae se | 

a Fr ü Zur Verhütung des ſeldſtſtändigen Betriebs der Bauhandwerke durch 


n, welche dazu nicht befugt ſind, verordnen wir au Grund des 
Be über bie Gollzei- Bermaltung vom 11. März 1850 für ben 
Umfang unferes ——— hierdurch, was folgt: 

$. 1. 


Bei allen Neu- oder Reparaturbauten, zu wilden nad ben befte- 
henden Beftimmungen bie Erlaubnif der Orts» oder Kreis- Polizei-Behörde 
odır unfere Genthmigung erforderlih und ertheilt if, hat der Bauherr 
oder der von dieſem beauftragte Unternehmer, bevor mit ber Ausführung 
begonnen werben darf, für diejenigen Ürbeiten, melde zu den Verrich— 
tungen der ! ee na 5 

Bimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmete), Schiefer- ober 
Biegeldeder, Mühlenbauer oder Brunnenbauer 
‚gehören, bie Beſcheinigung eines zum ſelbſtſtändigen Betriebe des betref- 
fenden Handwerks befugten Meifters : 
„daß diefer die bei dem Baue 
Gewerbes übernommen habe,“ 


ber Polizei-Behörbe des Ortes, wo ber Bau ausgeführt werben fol, ” 
einzureichen. 


Eine ſolche Beſcheinigung muß für jedes ber vorftchend bezeichneten 
Bauhandwerke, zu beffen Verrichtungen bie vorfommenden Arbeiten ge⸗ 
hören, eingereicht werden, ſoweit nicht etwa ber zugezogene Meiſter des 
einen Handwerks auch die Befähigung zum Betriebe des Andern nach⸗ 
gewieſen hat, oder der Unternehmer ſelbſt zum Betriebe der betreffenden 
Baubandwerfe befugt iſt. J 

Dei jedem Wechfel eines, bei dem Dane zugezogenen Meifters ift 
ber Vauherr oder der Unternehmer verpflichtet, eine nach vorftehenben 
Beſtimmungen ausgeſtellte Beſcheinigung des Meiſters, welcher die Fort⸗ 
ſehung der Arbeit übernimmt, der Polizei-Behörde einzureichen, 
Derſelben Behörde bat ber Meifter, welcher von ber Ausführung 
einer übernommenen Arbeit zurüdtritt, fein Ausfcheiden von ber Bethei⸗ 


vorkommenden Arbeiten feines 
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ligung bet dem Baue innerhalb ber nächſten drei Tage ſchriftlich anzu⸗ 
jeigen. 


$. 2. 

Der Meifter ($. 1.) iſt verpflichtet, bie im feinem Auftrage mit 
Bauarbeiten befchäftigten Arbeiter (Gefellen, Gehülfen und Lehrlinge) 
entweber fortdauernd perfünlih auf der Bauftelle zu beauffichtigen, oder 
bie Ausführung der übernommenen Arbeiten ouf jeder Bauftelle je einem 
Geſellen oder Polirer durch einen Arbeitsſchein zu übertragen. 

Diefer Arbeitsihein muß did Erflärung enthalten: 

„dab ber Ausfteller dem (in dem Scheine genannten) Gefellen 
(Polirer) die Ausführung ber von ihm (dem Ausfteller) über- 
nommenen (nad) dem Gegenftande und dem Drte des Baurs 
zu bezeichnenden) Arbeit, und — fofern noch andere Arbeiter ' 
(Gefellen, Gehülfen oder Lehrlinge) deſſelben Meifters mitwirken 
follen — die Beauffihtigung feiner dabei befhäftigten Arbeiter 
übertragen habe,” 

Arbeitofcheine, melde den betreffenden Bau nicht beftimmt bezeich- 
nen, find ungültig. | u 

Der Austeher bes Arbeitsfcheins ift dafür verantwortlih, daß ber 
Geſell oder Polirer, welchem er die Beaufſichtigung ber außerdem zu- 
gezogenen Arbeiter übertragen hat, während ber Arbeit fortbauernd auf 
ber Bauftelle verweilt. Diefer hat dem Arbeitsfchein jedem, bie Bau- 
ſtelle beſuchenden Volizei-Beamten, Gendarmen, Gemeinde-Borfieher und 
Königlichen Baubeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 


$. 3. 

Hinfihtlic der Veftrafung derjenigen, welde einen Neu» ober Re⸗ 
paraturbau ausführen, oder durch Andere ausführen laſſen, deror bie 
dazu erforderliche polizeiliche Erlaubniß ertheilt ift, bemendet es bei den 
beftehenden Borfchriften, 5 

Wird mit der Ausführung eines genehmigten Bares vorgegangen, 
bevor bie im $. 1. dirfer Verordnung vorgefchriebene Beſcheinigung bes 
Meifters, welder die angefangene Arbeit leitet, der Polizei-Brhörde ein- 
gereicht ift, fo. trifft den Bauherrn, oder, fofern biefer den Bau einem 
— übertragen hat, den Letztern eine Geldbuße bis zu zehn 

alern. 

Eine gleiche Strafe trifft den Bauherrn oder den Unternehmer, 
wenn berfelbe bei eintretendem Wechſel der Meifter den Bau fortfegen 
läßt, ohne vorher die, am Schluſſe des $. 1. erforderte Veſcheinigung 

bes Meifters, welcher bie Arbeit fortfeßt, der Polizei-Bebörte eingereicht 
zu haben. | 5 


| ie ee 
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| $. A. J 
öfteller der im $. 1. vorgefchriebenen Beſcheinigung iſt, 
— = * Ausführung der darin bezeichneten Arbeit freiwillig 
oder auf Verlangen des Bauherrn oder des Unternehmers zurücktritt und 
hiervon nicht innerhalb der nächſten drei Tage bei ber Polizei⸗Behörde 
des Orts, wo der Bau geführt wird, Anzeige macht, mit Geldbuße 
Thalern zu beftrafen. 
dei 5888 Strafe trifft ben Ausfteller Einer ſolchen Beſchei⸗ 
nigung, wenn ihm die Ausführung der darin bezeichneten Arbeit von 
dem Bauherrn oder dem Unternehmer überhaupt nicht übertragen 
war, 5 


Wer bei dem Betriebe eines Bauhandwerks ($. 1.) Arbeiten durch 

Geſellen, (Gehülfen) oder Lehrlinge ausführen Läpt, obne biefelben fort. 
dauernd perfönlih auf ber Bauflelle zu beauffichtigen, ober ſolche mit 
dem vorfehriftsmäßigen Arbeitsfchein ($. 2.) verfeben zu haben, ift mit 

Geldbuße bis zu zehn Thalern zu belegen. 

Eben dieſe Strafe trifft den Austeller eines ſolchen Arbeitsſcheins, 
wenn ber Geſelle oder Polirer, welchem er die Beaufſichtigung der außer⸗ 
dem zugezogenen Arbeiter übertragen hat, während ber Arbeit nicht auf 
ber Bauftelle angetroffen wirb und bie Abwefenheit deffelben nicht durch 


den Nachweis beſonderer unvorhergeſehener Hinderungsgründe entſchul⸗ 
digt werden kann. 


$. 6. 
Die Befähtgungs - Zeugniffe ($. 45, ber Gewerbe-Orbnung vom 
17. Januar 1845) derjenigen Bauhandwerker, welche den Vorfchriften 
diefer Verordnung zumidergehandelt haben, deshalb wiederholt beftraft 
worden find und dadurch zu erfennen gegeben haben, daß ihnen bie, bei 
Erteilung biefer Zeugniffe vorausgefegte Zuverläffigkeit fehle ‚ Werben 


in Anwendung ber Beltimmung des $. 71. ber Gewerbe-Orbnung zu- 
rüdgenommen werben, 


$.7. 

Wer gegen Entgelt Arbeiten eines Bauhandwerks ($. 2.) ausführt, 
ohne zum felbfiftändigen Betriebe deffelben befugt, oder als Geſell, Ge- 
hülfe oder Lehrling eines Meifters von biefem mit ber Aus führu 
Arbeit beauftragt zu ſein, verwirkt die, i 

nung vom 17. Januar 1845. beſtimmte Strafe. 
Wieweit bie unter ben Bauhandwerken heari 


auch von andern Perfonen, als von geprüften Meiftern ausgeübt werden 


bürfen, ift durch bie Verordnung vom 24. Juni 1856 den Betrieb der 
Bauhandwerke betreffend, beſtimmt 


* 


— — —— 


— 
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8. 8. 

Die Beſtimmungen der Amtsblatt-Verordnungen vom 26. Oectbr. 
1816, 22. Auguft 1819, 19, May 1828 und vom 3. Septbr. 1833 
werben hierdurch außer Kraft gefebt. 

Coeslin ben 22. December 1856. 
' Königliche Regierung. 


21) Wir haben genehmigt, daß bie bei Gumenz, Rummelsburger 
‚Kreifes, errichtete Glasfabrif den Namen „Marienhütte” erhält. 
Corslin, den 11. Januar 1857, : 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


22) Bon dem Herrn Appellations- Gerihts- Rath Kosmann in 
Stettin find bie Erfenntniffe des Gerichtskofes zur Entſcheidung ber 
Competenz-Eonfliete zufammengeftelt und herausgegeben. 

Da diefe Zufammenftellung der fräglichen Erfenntniffe ſehr zmed- 
mäßig ift, und fich für Verwaltungs-Behörden befonbers eignet, fo werben 
fämmtliche Verwaltungs-, Communal- und Polizei» Behörden anf biefes 
Werk, von welchem ber erfte Theil bereits erſchienen ift, hierdurch beſon— 


ri 


„ders aufmerffam gemacht. 


Göslin, den 9. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


23) Bei ber Pof-Erpedition in Bärwalde ift zum 7. Februar d. Is, 
eine Lanbbriefträger-Stele zu befegen, mit welcher eine Löhnung von 
120 Thlrn, jährlich verbunden if. — 

Verſorgungoberechtigte Militair-nvaliden, melde körperlich geſund 
und rüſtig find, Feine Schulden haben, die nöthige Kemitniß im Leſen 
und Schreiben befigen und den Nachweis zu führen vermögen, daß fie 


Benamung. 


Empfehlung 
eines Werks. 


Beſetzung ei⸗ 
ner Landbrief⸗ 
traͤgerſtelle. 


ſeit ihrem Austritt aus dem Militair ſich im jeder Beziehung tadelfrei 


geführt haben, werben hiermit aufgefordert, fich fehriftlich unter Vorle- 
gung ihrer Qualififationg-Papiere zur Uebernahme dieſer Stelle fpäte- 
ſtens bis zum 1. Februar d. Js. bei der hiefigen Dber-Poft-Direftion 
zu melden, En * 

Bedingung der Annahme iſt ferner die Einzahlung einer Caution 
von 50 rtl. in Staotspapieren vor Antritt des Dienſtes. 

— ohne Verſorgungsanſprüche können nicht berückſichtigt 
werden. 

Durch die vorläufige Uebernahme dieſer kontraktlichen Stelle gehen 
Militairverſorgungsberechtigte des Anſpruchs auf eine ſpätere Anſtellung 
als Poſtunterbeamte nicht verluſtig. 

Coeslin, den 13, Januar 1857, 
Königliche Ober-Pof-Direktion, 


Berloofung - 


von Pommer: 
ſchen Renten: 
brieſen. 


16 


24) Bei der heute in Gemäßheit der Beſtinmungen ber $$. 39, Al, 
und 47. des Geſetzes vom 2, März 1850 wegen Errichtung von Ren- 
tenbanfen im Beifein der Abgeordneten der Provinzial» Vertretung und 
eines Notars ftattgehabten 11. Verloofung von Pommerfchen Renten- 
briefen find nachfolgende Nummern gezogen mworben. 

Littr. A. a 1000 rtl. 
37. 96. 331. 476. 763. 991. 1452, 1503. 2031. 2050, 2578. 2882. 
2953. 3002, 3394. 3518. . ... /16 Stüd. über 16000 ril. 
tittr. B. à 500 rtl. | 
236. 753. 866. . 2 2 2 220.9 3 Stüf über 1500 rtl. 
Littr. C. ä 100 rtl. 
13. 223. 921. 1797. 1883, 1954. 2557. 
4431. 4543. 4846. 2.202. 10 Stück zu 1000: vl. 
Littr. D.a 25 rtl. | 
99, 158. 276, 286. 395. 1407, 2033. _ 
3167. 2 2 2 ren 8 Stiuck zu 200 ril. 
tittr. E. à 10 rtl. 
425. 721. 1343. 1518. 2003. 2233, 
2434. 2567. 2661. 2770. 2912. 3428. 
3520. 3776. 4118. 4321. ,. 2. . 716 Stüt gu 160 ril. 

Indem wir vorftehenb näher bezeichnete 53 Süd een 
Pommerfhe Rentenbriefe im Gefommtbetrage von . . / 18860 tl, 
hierdurch zum 1. April 1857 kündigen, werben bie Inhaber berfelben 
aufgefordert, den Nennwertb gegen BZurüdlieferung der ausgelooften 
Pommerfhen Rentenbriefe: in Foursfähigem Zuftande mit den Dazu ge⸗ 
hörigen Zins-Coupons Serie I. No. 14 bis 16 fowie gegen Quittung, 
— mozu bie Rentenbankfaffe Blanquets unentgeltlich verabfolgen wird, — 
vom 1. April 1857 ab, auf unferer Rentenbanf- Kaffe gr. Ritterftraße 


‚Ro. 5 an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags baar in Em- 


Termine zur 
Prüfung zum — AR 
einjähr. Migie, Mungen auf Zulaffung zum einjährigen Militairbienft 


Dienft. 


dus nehmen, 

Mit dem 1. April 1857 hört jede fernere Berzinfung au 

wird für Die bei der Zahlung dee Kapitals etwa ai —— 

Zins-Coupons Serie I. No. 14 bis 16 incl, der Betrag nach $. 45. 

J. c. vom Kapital zurüdbehalten werben, 

Stettin den 10. November 1856. 
Königliche Direktion der Nentenbanf für die Provinz Pommern, 

Trieft. 


25) Den Militairpflichtigen, welche nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 


e Anſpruch machen, 


fowie deren Eltern, Bormündern und fonfigen Vorgefeten wird von 


47 


ber unterzeichneten Commiffion biermit befannt gewacht, daß für bas 
laufende Jahr die diesfälligen Prüfungs-Termine auf 

den 28. März und n 

den 28. November 1857 | 
anbiraumt worden find. An diefen Tagen baben bie betreffenden Jüug- 
linge fih ohne teitere Borladung Vormittags 9 Uhr im Rocale ber 
Königlichen Regierung hierſelbſt perſönlich zu geſtellen, nachdem von 
ihnen, ihren Eltern oder Vormündern unfehlbar 4 Wochen früher, alſo 
> bis ° . 





Ei 


zum 28, Februar und 
28. October d. J. 
fogende Zeugniſſe uns eingereicht worden ſind, als: | | 
| 1. das Taufzeugniß, welches bartbut, daß der Nachſuchende nicht 
| unter 17 und nicht über 20 Jahr alt iſt; 
| 2. der Erlaubnißfchein ber Eltern oder Vormünder; 
| 3. bas Zeugniß der Unterrichts» Behörde über die wiſſenſchäftliche 
| Bildung und fittlige Führung des Nachfuhenden, nah ben in 
| der Jaſtruction vom 28. September 1818 $. 16 Littr. A. bis D. 
(Amtsblatt pro 1826 Seite 46) und den in der Snftruction 
vom 21. Januar 1822 $. 13 enthaltenen befonderen Beſtim⸗ 
t mungen; 
4, eine Erklärung, ob und in wilder Art der Nachſuchende feine 
Equipirung felbft zu beſchaffen aebenft. 
Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß ber be- 
treffenden Erſatz-Kommiſſion darüber beizubringen: 
bag die örtlichen Gewerbe» Berbältniffe fie zu einer befondern 
| Berückſichtigung geeignet machen, und daß gegen ihre Sittlich— 
| feit nichts einzumenden ift. 

Diejenigen, melde e8 verabfäunten, Die vorberenten Zeugniſſe voll. 
ſtändig in dem feflgefstten Terminen bei ums einzureichen, werben es 
fi) felbft zugufchreiben haben, wenn fie in den zunächſt anftchenden Ter— 
minen ber perfönlichen Geſtellung zum einjährigen Militairdienfte nicht 
| zugelaffen werben. 
| Zugleich wird bemerkt: 
| daß Fein Militairpfliditiger zum einjährigen Dienfte im fichen- 
| den Heere zugelaffen werden barf, der nicht fpäteftens bis zum 

1. Mai des Jahres, in welchem er fein 20, Lebensjahr voll- 
endet, bei ber unterzeichneten Commiffton unter vellftändiger 
Beibringnng aller obengenannten Zeugniffe fi meldet. 
\ Lehtere Beſtimmung fowie die anberaumten Prüfungs- Termine nebit 
{ bem Erforderniffe der vorgängigen Einreihung ber Zeugniffe, wollen die 
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erren Directoren ber Gymnaſien zu Coeslin und Neuſtettin und der 
en Bürgerfchulen zu Stolp nnd Eolberg, fowie die Vorſteher der 
Penfiong,- Anftalten ihren Zöglingen baldigſt bekannt machen. Wir 
machen bierbei darauf aufmerffam, daß von einer befonbern, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung außer den mit dem Zeugniß der Reife ſtudirenden Jüng _ 
lingen nur bie Schüler aus den drei erften Klaſſen der Gymnaſien, 
wenn fie durch ein Zeugniß der Schuldirection nachweiſen, daß fic ſich 
mit Nutzen den Wiſſenſchaften widmen werden, und die für Prima 
reifen Secundaner den zu Entlaffungs- Prüfungen nah bem Reglement 
som 8. März 1832 berechtigten höhern Bürger- und Realſchulen ent- 

‚ bunden werben können. | 
Chslin, ben 13. Januar 1857, 
Königliche Departements-Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen für 
ben einjährigen Militairbienft, 


Ter Militair-Borftand, Der Eivil-Borftand, 
von Nickiſch, Schede, 
Major und Bataillons⸗ Regierungs- und Militair- 
Kommandeur. . _ Departements-Rath, 
Sigungen des 26) Tie Sipungen des biefigen Schwurgerichts werden im Jahre 
Sawure 4857, gm 
— Neu ⸗ | 9, Februar, 


15. Sun . 
und 26, October 

und ben folgenden Tagen im biefigen Gerichtölgeale abgehalten werben; 

was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Neuftettin, den 11, Januar 1857. 

ee Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
—— 27) Es iſt in der Sihung dee Belgarder Vereins ber Pommer- 
—— ſchen blonomiſchen Geſellſchaft, am 15. Decbr. pr. beſchloſſen worden, 
im Monat Mai a, c. in Belgard eine Thier⸗ und Productenfchau, mit 
Gewerbe-Ausftelung und Pferderennen ‚ abzuhalten, 

Indem ich dies hiermit hefannt made, und alle Landwirthe, Künft- 
ler, Gewerbtreibende und fonflige Freunde und Beförderer ber Induſtrie 
und Gewerbe, erſuche, ſich an dieſer Schau zu betheiligen und ſich bei 
Zeiten darauf vorzubereiten, bemerke ich, daß weitere bezünliche Mitthei- 
lungen, fo wie die Feftprogramme feiner Zeit durch das Feft- Comanitee 
befannt gemacht werden ſollen. An der Schau können ſich auch außer⸗ 

halb des Vereins⸗Bezirks wohnende Ausfteller anderer Kreiſe, mit den- 
felben Rechten der im Vereins- Bezirk wohnenden, beteiligen und weil 
+ Die Höhe und Menge ber zu vertheilenden Prämien wefentlih von ber 
Theilnahme des Publicums an dem Schaufeſte abhängen wird, fo lab— 
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ich ſchon jetzt, zu einer recht — Betheiligung, hierdurch ein. 
Warnin, den 2. Januar 1857 
Der Direktor des Belgarder Zweig · Vereins der Pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft. 
v. Kleiſt. 

28) Unter den Schaafen in Barnow Rummelsburger Kreiſes iſt 
die Pockenkrankheit ausgebrochen und deshalb die Sperre des Orts für 
den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter angeordnet 


worden. 
Cöslin, den 12. Januar 1857, 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


Nachdem der Herr Nittergutsöefiger Werfmeifter auf Zowen von 
ben polizeianwaltlichen Funktionen in den Ortfchaften Alt» Zomwen nebft 
Pertinenzien, Neu-Zomwen und Friedensborf, im Zanower Gerichts⸗ 
Bezirk auf feinen Wunſch entbunden worden ift, find diefe Funktionen 
in ben gedachten Ortſchaften dem bisherigen Polizei-Anwalt, Bürger- 
meiſter Gottgetreu in Zanow, für das Jahr 1857. übertragen worden. 

Coeslin, den 17. Januar 1857. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Kaufmann C. F. W. Neumann zu Stettin iſt zum Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſchen Bice-Conful für Stettin ernannt, und demſelben zu dieſer 
Ernennung; Seitens ber biefjeitigen Staats - Regierung bas Erequatur 
bewilligt worden. . 

Cöslin, den 15. Januar 1857.. 2 
Königliche Regieruug, Astheilung bes Innern. 

Der invalide Poftillon Johann Gottlieb Martin Wille it in ber 
bei dem Poft-Amte zu Cöslin ihm übertragenen Stelle als Briefträger 
beftätigt worden. 

Göslin, ben 16. Januar 1857. 
Königliche Ober-Poft-Direction. 

Der bisherige. Provinzialviear von Lühmann ift zum Diaconus und 
Restor in Laffan erwählt und in fein geiftliches Amt eingeführt worden. 
| Verſetzt wurde: 

Der Grenzauffeher Schulz im Haupt» Amts -Begire, Cavelpaß ale 
Haupt-Amte-Diener nach Rügenwalde. 


Dem Kämmerer Rebieß in Schlawe iſt bie Agentur ber Aachen⸗ 
Nünchener — — an —e des ee 


Sperre, 


Perfonals 
hronik. 


20 
Agenten, Kaufmann Neitzke bafelbft übertragen und bie Uebernahme von 
uns genehmigt worden. 

: en ‚ ben 9. Januar 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Deſtillateur Nichter in Colberg iſt bie Agentur ber Lebens⸗ 
Penſious⸗ und Leibrenten-Verficherungs-Gefellfchaft zu Halle übertragen 
und die Uchernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, den 9. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Kaufmann R. G. Eger in Neuftettin it die Agentur ber 
Aachen - Münchener euer-Berfiherungs-Gefelfchaft übertragen unb bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. | 

Cöslin, den 7. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann F. W. Nipfom in Lauenburg if die Agentur ber 
Leipziger Beuer » Berfiherungs - Anftalt übertregen und bie Uebernahme 
von und genehmigt worden. 

Cbolin, den 9. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Kaufmann Otto Schmalz in Lauenburg ift bie Agentur ber 
Lebens » Berficherungsbanf zu Gotha übertragen und bie Vebernabme 
von uns genehmigt worden. 

Coeslin, den 11. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Kreis⸗Gerichts⸗ Sekretair Schulz in Dramburg iſt die Agen⸗ 
tur der Preußiſchen National-Berficherunge-Gefelfchaft in Stettin über- 
tragen und bie Webernahme von uns unter Vorbehalt bes Widerrufs 
genehmigt worden. , 

Göslin, den 14, Sanuar 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dem Banf-Rendanten ©. R. Meyer in Stolp it am Stelle bee 
Kaufmanns Köpfe daſelbſt die Agentur ber Magbeburger Sagel-Berfihe- 
sungs + Gefellfchaft übertragen und die Uebernahme von uns genehmigt 


worden, x 
Edslin, den 1A, Januar 1857, 


Königliche Regierung, Abtbeilun des : 
Ter Pof-Erpediteur Woltersborff . - —* 
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Dem Berwalter Friedrich Evers; zu Galdenhaufen bei Herbingen Patents 
it unter dem 2, Januar 1857 ein Patent Berleipungen. 
auf eine Vorrichtung zum Auflockern der Runfelrübenfhnitte und 
anderer Pflanzentheile, behufe ber Branntwein-Deftillation, in 
ihrer ganzen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zu- 
fammenfegung und ohne Jemand in ber Anwendung ber bekann- 
ten Theile zu —— 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Bital Daelem zu Hoerbe iſt unter dem 5. Ja— 
nuar 1857 ein Patent ' 
auf eine rotirende Dampfmafchine, infoweit ihre Bufammenfegung 
nach ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nett und 
eigenthümlich erachtet worden if, und ohne Jemand in Anwen» 
bung befannter Theile berfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
‚des preußifchen Staats ertheilt worben. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 3. 
des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Coͤslin 
vom 21. Sanuar 1857 





| t die Zeile mit gewöhnlichen Leitern drei Sgr., 
SnissitonttgRens TE * ganz oder —28 mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Gar. 
Ueberbies ift für jebes — nad Verhaͤltniß ber Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Sgr. 
zu zahlen. 





No. 97) Stedbrief. 

Der Schumashergefelle Friedrich Wenzel iſt Durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
vom 23, Oktober 1856 wegen Gewerbe-Polizei-Eontravention zu einer Gelb- 
frafe von 1 rtl. oder im Unvermögensfalle zu 24 Stunden Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden. 

Der p. Wengel hat den biefigen Ort verlaffen und it fein gegenwärtiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, weshalb wir alle Behörden erfumen, auf 
denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die nächte Gerichtsbehörde 
abzuliefern, welche wir bitten, obige Strafe zu vollftrefen und ung davon zu 
benachrichtigen. 

Stolp den 2. Januar 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

98) Stedbrief. 

Der unten näher bezeichnete Kellner Friedrich Wilhelm Footer, ber wie 
bier befannt, feinen feſten Wohnſitz hat und in ber letzten Zeit im biefigen 
Kreife als Landftreicher aufgegriffen ift, ift von uns mittelft Erfenntniffes vom 
19. Dezember 1856 wegen wiederholten Diebftabls und Landſtreichens im Rück⸗ 
falle zu einer Gmonatlichen Gefängnißftrafe verurtbeilt und iſt aus dem Gefan- 
genhaufe in Jaſſen entwichen. 

‚ Me vefp. Behörden werben bemgemäß erſucht, auf den p. Jootzer zu vigie 
liven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und benfelben an bie nächfte Gerichts» 
— zu Vollſtreckung der Strafe abzuliefern, uns aber hiervon Kennt⸗ 
niß zu geben. - 

Bütow, den 13, Sanuar 1857, 
Königliches Kreis-Gericht, Erfte Abtheilung. 
Signalement. 
Geburtsort Braunsberg. Vaterland Preußen, Religion evangelifh, Alter 
21 Jahre. Stand, Gewerbe Barbier, Größe 5 3. 4 Boll, Haare blond ſchwarz. 
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Stirn flach. Augendraunen grau. Augen grau. Nafe, Mund gewöhnlich. Zähne 
geſund. Bart rafirt. Kinn rımb, Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung länglich. 
Statur mittel. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: bei dem rechten Auge 
einen ſchwarzen Heinen Sieden. 

| Befleidung. 


Jade, grau Drillih, Hofen, gran Drillich. Schuhe, Holzpantoffeln. Mütze 
braune Tuch. Blaubuntes wollenes Tuch. 





99) Stedbrief. | 

Der nachfolgend näher bezeichnete Einwohner Nicolaus v. Wentok Rr- 
kowski aus Abbau Klein Melno, welcher des Verbrechens bes wiederholten 
Diebſtahls angeflagt worden, it am 11. Februar v. I. von dem Hofe bes 
biefigen Gerichtögebäubes entwichen und foll auf das fhleunigfte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensb’armen werben erfucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle 
unter fiherm Geleite gefeffelt an ung gegen Erftattung der Grleits⸗ und Der- 
pflegungsfoften abliefern zu laffen. 

Schlochau ben 7. Januar 1857. 
j Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Befhreibung ber Perfon, 

Größe 9 Fuß 5 Zoll, Haar hellbiond. Stirn niedrig. Augenbraunen beif- 
blond. Augen grau, Nafe, Mund gewöhnlih. Bart fpärlih und hellblond. 
Zähne gefund. Kinn ſpitz. Gefichtsbildung länglich, vorſtehende Backenknochen. 
Geſichts farbe bleich. Statur groß und ſehr hager. Füße gefund, Beſondere 
Kennzeichen: ſcheint an der Bruſt leidend zu ſein, was man beim Sprechen 


bemerft. 
Perfönlide Verbältniffe, 





‚Alter 27 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Arbeiter. S 
Geburtsort, früherer Aufenthaltsort Klein Melno. rbeiter. Sprache polnifch. 
Roc alter Bf i Defleibung 
a wollener, gefliht. Hoſen grau leinene, zerriffen Stiefeln 
alte geflickte Schmierſtiefel. Mübe alte Tucmüte mi 
weiß leinen, zerriffen, , uchmühe mit grauem Peljbefag. Hembe 
100) Gtedk, 


Der wegen Diebſtahls ” Sn a | | 
ahls zu ahren Zuchthausſtr theilte, ; 
figualifirte Schornfteinfegerfohn Carl Fielig — — ig Ay 
unferm Gefängniß gewaltfamer Weife ausgebrochen und entflohen. 


— — — 
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Sämmtlihe Behbrden werden erſucht, auf ben p. Fielitz zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und an. bie Strafanftalt in Naugard abzulie- 
no daß dies gefihehen, dem Königl, ‚Kreisgericht in Coeslin Nachricht 
zu geben. 





Signalement. 
Familienname Fielitz. Vorname Carl. Geburts- und Aufenthaltsort 
Polzin. Religion evangelifch. Alter 19 Jahre. Größe 5 Fuß 3%, Zoll. Haare 
blond. Stirn rund. Augenbraunen blond. Augen grau. Nafe und Mund mit- 
tel. Bart rafirt. Zähne unten vorne fehlt einer, Kinn breit, Geſichts bildung 
voll. Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt mittler. Sprache deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Auf der Stirne eine auffallende Narbe. Auf dem Arm roth tätovirt: 
C. F. 


Bikleidung alt ſchwarze Tuchmütze mit Lederſchirm, roth und weiß Farirtes 
Halstuch, roth und grün Fasirte Weſte, heller Hein Farirter Sommerrod, graue 
Aſchäftige Leinwandshoſen, ſchwarz und grau geftreifte Unterhofen, weiße Strüm- 
pfe, braun lederve Schnürftiefeln, zwei graue Leinwandshemden. 

Belgard den 2. Januar 1857 
Die Polizei⸗Verwaltung. 





101) Stedbrief. — 

Die Zuchthäusler Töpfer Peter Thiel und Arbeitsmann Auguft Strauß 
aus Lauenburg find in vergangener Nacht aus dem biefigen Rathhausgefäng- 
niffe entwichen. 

Sämmtliche Militair- und Civil-Behörben werben erfurht, auf die Geuann⸗ 
ten zu vigiliren, im Betretungsfalle verbaften und fiher gefeffelt an unfere 
Gefängnißinſpeltion abliefern zu laſſen; auch wird ein Jeder, der von bem 
Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß bat, aufgefordert davon unverzüglich 
der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen, . 

Stolp, den 8. Januar 1857, 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement, 
Thiele. 

Familienname Thiele. Vornamen Peter. Geburtsort Trautnau, Religion 
fatholifch,. Alter 37 Jahr. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Statur unterfeßt. Haar duns 
keldlond. Stirn bebedt, Augenbraunen dunfelblond, Augen blau, Nafe, Mund 
gewöhnlich. Zähne gut. Bart bunfelblond (Badenbart). Kinn, Gefihtsbildung 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen + Feine, 

Strauß. 

Bamilienname Strauß. Vornamen Auguft. Geburtsort Jeohagen kei 
Schlawe. Religion rvangelifch. Alter 25 Jahr. Größe 5 Fuß 3 Zell. Stotur 
mittel, Haar blond, Stirn bebrdt. Augenbrauen blond, Augen gran Nafe 
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itz. d gewöhnlich, Zähne gut. Bart blond (Backenbart). Kinn, Gefihts- 
here ea ee geſund. Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: 


— Bekeidung. 
Thiele. 
Braune Kalmuchjacke, ſchwarz Kalmuckhoſe, blaue Tuchjacke, graue Plüſch⸗ 
mütze, grau Halstuch, wollene Strümpfe, Pantoffeln, leinen Hemde, graubunte 
Unterjacke. 





Strauß. Ä 

Grau Drillichjacke, dergl. Hofe, leinen Hemde, wollene Strümpfe, Pantoffel, 

102) Stelbrief | 

Die umverehelichte Wilhelmine Schoen aus Valm bei Neuftettin, beren 
Signalement beigefügt wird, ift dringend verdächtig, ſich bier mittelſt Betruges 
in den Befig von 11 wollenen Shamls gefegt zu baben, 

Die refp. Behörden werben erfuht, bie p. Schoen wo möglich feſtnehmen 
und mit den bei ihr gefundenen Sachen an das biefige Königl. Kreisgericht 
iransportiren zu laffen, und Seder, der von dem Aufenthalte der p. Schoen 
Kenntnig hat, wirb aufgefordert, davon mir, oder der nächften Gerichts. oder 
Polizei-Behörde Anzeige zu machen, 

Conig den 16. Januar 1857. 
Der Staats⸗Anwalt. 
Signalement, 

Familiennamen Schoen, Vornamen Wilhelmine, Geburtsort Neu Valm bei 
Neuftettin, Aufenthaltsort Eonig, Religion evangelifh, Alter 25 Jahr, Größe 
4 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn ſchmal, Augenbraunen blond, Augen blau- 
grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn und Gefichtebildung oval 


Cerfeint mehr rund), Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt mittel, Sprache beutfch, 
Befondere Kennzeichen Feine, 


ief 


— — 
103) Die hinter den Klempnergeſellen Auguſt Wilhelm Malbranc aus 
Treptow a, R. erlaffene offene Requifition vom 3, Dezember 1855 — Stüd 
0. No, 2206. 1855 und 43 No. 1880, 1856 — if durch die in. Stettin 
erfolgte Ergreifung deſſelben erledigt. 
Sandeberg a. W. den 10, Januar 1857, 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


104) Nothwendiger Verkauf. 


Das Mit ber B 
Schmoliner eigentfum ber Vüdner Martin Pollerfdhen Erben an der auf 


Fundo belegenen, im Hypothekenbuch Vol. 2 Tom 9 ſub No. 53. 
verzeichneten, Wieſe — pas große Rumniblott genannt — fowie an dem im 
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Schmolſiner Bruch belegenen Kathen nebft Garten Bol. 2 Tom 4 fub No, 6, 
bes: Hypothekenbuchs, abgeſchätzt beziehungsweiſe auf 75 rl, und 205 ztl. 10 fgr. 
laut der im Büreau 1 b nebſt Hypothekenſcheinen anzufehenden Taren,. fol 


im Termin Ä 
ben 1. Mai 1857 Bormitt, 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle in Schmolfin fubhaftirt werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung furhen, haben ihren Anſpruch 
beim unterzeichneten Gericht anzumelden. ' 

Stolp den 15. Dezember 1856. 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
105) Nothwendiger Berfauf. Königliches Kreisgericht zu Bel- 
gard, 1. Abtheilung, den 26, September 1856 

Das den Eheleuten Mühlenbefiger Karl Auguft Steffenhagen und Ma- 
thilde Steffenhagen, geborenen Klütz, gehörige Mühlengrundſtück zu Roggow, 
beftehend aus einer Waſſermahl⸗, Del- und Schneidemühle nebft Pertinenzen, 
abgefchägt auf 19,761 rel, 10 far. zufolge ber nebit Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen in unferem. Büreau 3 eingufehenden Taxe, foll am 29, April 
1857 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforde- 
rung aus ben SKaufgeldern Befriedigung furhen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Subhaftationsgericht anzumelden. 








— —ü 


106) Patent. Die den Erben der Bauer Krauſeſchen Eheleute in 
Clempin gehörige, auf Belgardſcher Feldmark belegene, Pommerſche Wieſenkavel 
No, 81. abgeſchätzt auf 210 rtl., fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

am 2. Mai db. 58. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtshaufe verkauft werben. 
Belgard, den 13. Januar 1857, 

Königliches Kreisgerichtz Zweite Abtheilung. 

107) Die den Stellmacher Scheunemannfchen Erben hierfelb gehörige, auf 
biefiger Feldmark in ber Kuhmage belegene Wieſe, fol im Wege ber freiwilli- 
gen Subhaftation 

am 21. Februar 1857 V. M. 11 Uhr 
in umferm Gefchäftslofale verkauft werben. Belgard, ben 22, December 1856, 
Königl, Kreisgericht 2, Abtheilung, 


108) Ich beabfichtige, mein auf dem fogenannten Schloßgrunde, unmittel- 
bar am Zahne-Fluffe, dicht am hieſiger Stadt gelegenes Grumdſtück, worin feit 
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abren die Lohgerberei betrieben wird, nebft.dazu gehörigem Ader und 
— = circa 9 —— mit allem todten und lebenden Inventarium, ſo 
wie dem Handwerkszeuge aus freier Haud zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen fi 
bieferbald bei mir melden, | 
Hammerftein, den 29, Dezember 1856, 
Der Lohgerbermeifter 3. Jacobſohn. 








— — — — — — 


109) Ich beabſichtige mein in Schievelbein ganz neu erbautes maſſives 
a an ſich — Lage, ſowie bequemer Einrichtung, beſtehend aus 
großem Laden, 6 heizbaren Stuben, Küche, bedeutendem Keller und guten 
gſtöckigen Hofgebãuden zum Geſchäftshauſe eignet, aus freier Hand baldmöglichſt 
mit einer Anzablung von etwa 25 Proz. zu verfaufen. Nähere Auskunft ertbeilt 
auf portofreie Anfragen außer mir, ber Handelsmann C. Caopary in Schievel⸗ 
bein. Rrgenwalde den 4. Januar 1857. 

Hirfh Michels, Kaufmann, 


110) Den mir zugehörigen, in Rügenwalde in ber Wallgrund belegenen 
Garten von 1 Morgen 79 [Ruthen Größe, nebft dem barauf erbauten Wohn- 
baufe No. 446 b und Stallgehäuben, fo mie eine Hütungsabfindung von 
1 Morgen 143 [Ruthen, bin ih Willens aus freier Hand öffentlich meiftbie- 
tend zw verkaufen, und babe hierzu einen Termin auf den 16. Februar er. 
Vormittags 10 Uhr in dem Haufe No. 446 b in Rügenwalde angefegt, zu 
welchem ich Kaufluftine mit dem Bemerken einlade, daß bie VBebingungen zu 
jeber Zeit bei mir zu erfahren find, . 

Rügenwaldermünde am 17, Januar 1857, 
Gottlieb Lemm. 


111) Am 11. Februar d. J. V. M. 9 Uhr an ſoll in dem Haufe bes 
Kaufmanns Waldauer zu Bütow aus dem Nachlaffe der verfiorbenen Wittwe 
Schilling verfhiedenes Mobilior, insbefondere Betten, Wäſche, Silberzeug, 
Mobilien, Haus- und Küchengeräthe ꝛc. Hffentlih an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werben, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Im Fall. der Verkauf der Sachen an jenem Tage nicht beendigt werben Kann, 
„To erfolgt die Fortfegung ber Auftion am 18. Februar d. J. um 9 Uhr V. M. 
Bütow am 12. Januar 1857. . 
112) Der auf den 21. d. M. Bormittags 11 Uhr auf der Kublbars— 
mühle bei Pöhlen] zum Verkauf einer fhwarın Pih oe Eike ange» 
fegte Auftionstermin ift wieder aufgehoben. 
Tempelburg den 15. Januar 1857. Horn v. C. 





4 

113) Beridtigung. 

Um Urrthümern zu begeanen, wird die in dem öffentlichen Anzeiger bes 
Amtshlatts No. 1 fub No. 22 befindliche Annonce dahin berichtigt, daß nicht 
die zu dem Vorwerk Hammer gehörige circa 150 M. große Waldfläche, fondern 
nur das auf berfelben befindliche Holz verkauft werden fol und ift der Verfaufs- 
Termin nicht auf den 25, Februar c. fondern 

aufden 2. FM. Bormittaas 10 Uhr 
anberaumt. Bahrenbufh den 13, Januar 1857. 





v. Hersberg. 
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114) Befanntmadung. 

Am 28. Januar er. Vorm. 9 Uhr wird der Mobiliar-Nahlaf der Schlof- 
ferwittwe Weißgerber im Sterbebaufe hieſelbſt Bifentlich meiftbietend verkauft 
werden. Zum Verkaufe Fommt auch ein vollftändiges Schloſſerhandwerkszeug. 

Coerlin, den 10, Januar 1857, 
Königliche Kreis-Gerihts-Kommiflion. 

115) Befanntmadhung. 

Am 28. Januar er, Vormittags 10 Uhr follen auf dem hiefigen Gerichts— 
hofe, ein großer Spiegel, ein Sopha, ein Spind, ein Pfeifentifch, ein hoflftei- 

‚ner Wagen und ein Schreibfecretair im Wege ber Auktion gegen Baarzablung 
verkauft werden, 

Drambdurg ben 6, Sanuar 1857. 

Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
116) Befanntmadhung. 
Am 7. Februar er. Bm. 11 Uhr follen auf dem biefigen Gerichts- 


1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Spieltifch, 1 Schreibtifh, 1 Waſqhtiſch, 
1 Pfeifentifh, 1 Klavier, 6 Bilder, 6 Rohrftähle, 2 Fenftergardinen 
Öffentlich meifbietend verfauft werben, 
-  Gtolp-ben 5. Januar 1857. 
Ä Königliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
117) .  Ebiftal-Citation, 
Der Privatmann Dlberg biefelbft bat gegen den Privatfchreiber Neudahl 
früher bier wegen folgender durch Geffion an ihn gebiehener Forderungen : 
1, wegen 300 ril. nebſt Zinfen aus dem Schuldſchein für dem Bauern 
Johann Schubbring zu Tladenheite vom 22. Juni d. Ge, 
2, wegen 100 ril. nebft Zinfen aus dem Schuldfchein für den Pächter 
Johann Hinz zu Wurchower Buſch vom 18, Februar 1855, 


bofe: 


— — — 
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3, wegen 100 ril. nebſt Binfen aus dem Schuldfehein für bie Altfiger 
Wittwe Schülfe in Knadfee vom 12. Mai 1856, _ 
4, wegen 50 rtl. nebſt Zinfen aus bem Schuldſchein für den Schulzen 
Dogs zu Trabehn vom 18. April 1855. 
5, wegen 50 rtl. nebft Zinfen aus dem Schuldſchein für den Pächter Carl 
Müller zu Wurchower Bufh vom 18. Februar 1855, 
6, wegen 8 rtl. aus ber Liquidation des Dr. Nidfe biefelbft vom 12ten 
Auguft 1856, und 
7, wegen 200 rtl. nebſt Zinfen aus dem Mechfel vom 29. März 1856 
für ben Karl Lemke in Soltnitz 
geflagt, Zur Beantwortung ber Klage haben wir einen Termin auf 
ben 23. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Kreisgerichtsrath Berndt anberaumt, zu wel- 
hem ber Beklagte, deffen jetziger Aufenthalt nicht bat ermittelt werben können, 
unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben gegen ihn 
in contumaciam angenommen werben wird, er geſtehe die eingeflagten Forde- 


rungen als richtig zu, wonächſt feine Verurtheilung zur Zahlung derfelben er- 
folgen wird. 
Neuftettin den 24. Oktober 1856. 


Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


118) Aufgebot eines Hypotheken-Inſtruments. Belgard, den 
27. Oktober 1856. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. Aus dem Erb- 
rezeß vom 11. September 1824 ift cin Ausgelübde von 312 rtl., zinsbar jähr- 
lich zu 5 Procent, auf dem Haufe No. 311, Nubrica 3 No. 5, ben Ader- 
füden No. 281 in den Kämpen, No. 179 vor dem Kuhbrückenhoiz, No. 274 
im Felde Böhmchen, hieſelbſt, überall Rubricn 3 No. 1, gehörig dem Aderbür- 
ner Chriſtoph Jeske, für Ludwig Johann Ehriftian 


und Auguft Ferdinand 
Brüder Jesfe, laut Verfügung vom 16. November 1832 gleichzeitig eingetra- 


gen. Dem Kupferſchmidt Verbinand Jeske iſt am 10, Januar 1845 von dem 
sormaligen hiefigen Königlichen Kand- und Stadtgericht ein Zweigdokument über 
feine Erbrate von 156 rel. nedſt Zinfen ertbeilt, von ihm am 12, Sanuar 


1855 über ben Empfang der Theilpoft löſchungefähig auittirt das i E 
reichte Dofument aber verloren gegangen. gsfähig q das ihm ausge 


Auf den Antrag bee Ackerbü 
Chriſtoph Jeske werden nun alle diejenigen, welche an die * Ferdinand efe 
gebürenbe, zu löſchende Theilpoſt von 156 tl. nebſt Zinſen und das barüber 
— — J re Crffionarien, Pfand⸗ oder Briefin- 
er no prüche zu glauben: haben, hiermit 
red a , biermi aufgefordert, biefelhen in dem 


den 21. Februar 1857 Vormittags 11iN r 
im biefigen Kreisgerichtshauſe vor dem Kreisrichter Thiel — und zu 





— 
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beſcheinigen. Die Ausbleibenden follen. mit allen Auſprüchen auf bie gedachte 
Poſt und das darüber ertheilte Dokument präffudirt, das Dokument felbft für 
amortifirt erflärt und die Poft ohne deffen Beibringung im Hypothekenbuch ber 
verpfänbeten Grundflüde gelöſcht werben, 


119) Deffentlihe Aufforberung. 

Die Hypothefendofumente: Ir 

1. Die Schuldverfchreibung der Bauer Martin Borgmannfchen Eheleute, vom 
21. April 1841, aus welcher zufolge Verfügung vom 23. deſſ. Monats 
auf den Bauerbof No. 2 zu Püppeln Rubr. 3 No. 1 für ben penfionirten 
Amtsmachtmeifter Karl Fabricius ein zu 5 Prozent verzinsliches Darlehn 
von 450 ril, mit dem Bemerfen eingetragen ift, daß bie Hypothek nur für 
109 rtl. 16 far. 574 pf. hafte, 

2, Die Edhuldverfhreibung der verchel. Bauer Blankſchin Anne, geb. Eichen- 

dorff und ihres Ehemannes Georg Blankſchin vom 11. Mai 1848, aus 
ber laut Verfügung vom 18. Oktober 1849 auf dem Bauerbofe No, 7 zu 
Struſſew Rubr. 3 Ne. 2 für Wilhelmine Albertine Skibbe, jetzt verehel, 
Bauer Vach, eine Forderung von SO rtl. nebft 5 Prozent Zinfen und 2 

| aufgemachten Betten eingetragen ſteht. | 

3, Der Erbrezeß vom 12. Novbr. 1824 mit Nachträgen vom 25; Februar, 
28. Auguft, 26. November 1825 und 24. Februar‘ 1826, aus denen ber 
Mittmeifter Franz Karl Ludwig Alerander von Puttfammer feiner Schwe- 
fer Antoinette Maria von Puttfammer einen zufolge Verfügung vom Iten 
März 1826 auf bas Rittergut Lindenbufh Rubr. 3 No. 15 und bie ba- 
von abgeztbeigten Bauerhöfe No, 1 u. 2 zu Antonswalde Rubr. 3 No. 1b 

— Erbtheil von 666 ri. 27 ſgr. nebſt I Prozent Zinſen ver⸗ 
uldtt, 

4. Die Schuldverſchreibung der Eheleute Johann Gottlieb König und der 
Johanna Charlotte geb. Fett vom 30. Juni 1847, aus welcher auf dem 
Bauerhofe No. 6 zu Zurzig für den Ziegler Martin Wrub ein zu 5 Pro- 

zent verzinslihes Darlehn von 100 rtl. eingetragen iſt, 

| find verloren gegangen, Alle Diejenigen, welche an dieſe Poften und die dar⸗ 
{ über ausgeſtellten Inftrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fon« 
ſtige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, werden aufgefordert, ſolchen bei 
uns fpäteflens in bem auf 
ben 4, Mär; 1857 V. M. 11 Uhr 
| anberaumten Termin anzumelden, mwidrigenfalla fie damit präfubirt und bie 





— 
. 








Hypothefendofumente für amortifirt erflärt werden müſſen. 
Bütom den 7. November 1856. 
Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 
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120) Bekanntmachunng. 

Das Hypothekenbuch ber Stadtfelbmark Tempelburg fol auf Grund bes 
von der Königlichen General - Commifiion für Pommern unterm 20, Dezember 
1855. beftätigten Rezeſſes über Die Gemeinheitstheilung der gedachten Feldmarf, 
fo wie ber barüber bei der unterzeichneten Gerichts - Eommiffion vorhandenen 
und ber von ben Befigern der Grunbftüde einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werben. 

Es wird daher ein Jeder ‚ welder dabei ein Jutereſſe zu haben vermeint 
und feiner Forderung bie mit ber Ingrofation verbundenen Vorzugorechte zu 
verfchaffen gedenft, aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten bei bem unterzeichneten 
Gericht zu melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 

Wer fi binnen ber angegebenen Zeit meldet, wird nach dem Alter und 
Vorzugsrechte feines Realrechte eingetragen; biefenigen, melde ſich nicht melden, 
konnen ihr vermeintes Realrecht gegen ben britten im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben, und müſſen in jebem Falle mit ihren For⸗ 
berungen ben eingetragenen Befigern nachftehen. | 

Tempelburg ben 5, Sanuar 1857, / 

Königl. Kreis-Gerichts-Kommiffion 1; 

121) Deffentlide Vorladung. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen, an die Kaſſen 
ber nachbenannten Truppentheile und Verwaltungsbehörben aus irgend „einem 


Rehtegrunde Forderungen aus bem Jahre 1856 erheben zu können, werben 
hierdurch aufgefordert, ihre biesfälligen Anfprücde binnen drei Monaten und 
fpäteftens bis zum 


1öten May d. 9, 
unter Beifügung ber nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur 
anzumelden, mibrigenfalls fie fh die aus 





ber Nichtanmeld t 
Nachtheile felbft beizumeffen baben. chtanmeldung en Rehenden 
1, * tombinirtes Reſerve⸗Bataillon und bie d ſelben attachirte Straf⸗ 
ektion. * 


2, 5tes Huſaren · Regiment (Blücher | 
3, n ** on Bag Puferen) und deſſen Eofabrong, 
te unb Ate do, — 
—— be do. 2tem Artilerie-Regiments, 
i J Getungs-Rompanniı 
tes Bataillon (Eoeslin) u b 3 | 
i wehr-Regiments, - m und gies Bataillon Schivelbein) Oten Land⸗ 


5, 2tes Bataillon (Stolp) und Ztes Bataillon 
egiments. 


Reuflettin) 21. Landivehr- 
6, Stes Sandwvehr-Hufaren-Regiment, 
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7, Königliche Garnifon-Berwaltung und Garnifon-Razareth zu Colberg. 

8, Magiftratualifche Garnifon - Dermaltungen und Königlihe Garnifon- 
Lazarethe zu Belgarb, Coeslin, Schlawe und Stolp fowie bes Kanton. 
nements/Lazareths zu Eoerlin, 2 

9, Magiftratualifche Sarnifon- Verwaltungen zu Coerlin, Schivelhein und 
Neuftettin, fowie an die zur Uebungszeit biefer Batailfone beftandenen 
Kantonnements-Razarethe. _ 

10, Proviant⸗Amt zu Colberg. 

11, Depot-Magazin-Berwaltungen zu Eoerlin, Stoly und Belgarb. 

12, Invalidenhaus zus Stolp. ! 

13, Artillerie-Depot zu Colberg. 

14, Feftungs-Dotirungs- . | 

Beltungs-Roenüen- Kaſſen baſelbſt. 
Ertraord. Feſtungs⸗Bau⸗ 

15, Kaffe bes Belagerungs⸗ Lazareths⸗Depots daſelbſt. 

| ‚Stettin, ben 8, Januar 1857, Ä v7 
: Königliche Intendantur 2, Armee-Corps, | 


122) Edictal» Citation. - 

Auf dem Halbbauerhofe des Emald Knappert No. 11. zu Zernin, ſteht 
aus der Obligation vom 17. März 1855 für ben Mübhlenbefiger Fifcher zu 
Buggenthin ein Kapital von 300 rtl, zu 5 pro Gent verzinslich eingetragen. — 
Da bies Inſtrument verloren gegangen ift, fo werben alle Diejenigen welche 
an dieſe Poſt und das darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigehthümer, Cef- 
fonarien, Pfand- oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprud zu machen haben,’ hier. 
mit vorgelaben, fich in dem auf AU a 

den 27. April d. I. DM. 12 Uhr 
im Zimmer No. A, angefegten Termin, vor bem Deputirken, „Herrn Kreis. 
Gerichts⸗Rath Vorne zu melben, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden präöclu- 
dirt werben, das verlorene Sftrument amortifirt und über die noch gültige Poft 
dem Mühlenbefiger Bifcher eine neue Obligation Ausgrfertigt“ werben wird, >" 
Colberg ben 3. Januar 1857, TR A 1 
Königliches Kreis-Gericht; 1. Abtheilung. 


123) Bekanntmachung. Der Spediteur Fedor Alerander zu Stolp- 
‚Münde und bas Fräulein Germine Miley dofelöft Haben ant Vertrages vom 
‚30, December 1856 für die Dauer der mit einander einzugehen den "Eheödie 
Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. —— 

Stolp, den 7. Januar 1857, . J 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung 
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124) Bekanntmachung. Der Hofmeilter Carl Nimz zu Schneidemühl 
bei Juchow und die unverehelichte Henriette Louiſe Voigt aus. Kucherow haben 
"für bie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinfihaft der Güter 
und bes Erwerbes laut Vertrages vom 7. d. Mis. ausgeſchloſſen. 

Neuftettin den 8. Januar 1857. 
Königliches Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 





— — — — 


. 125) Bekanntmachung. Die verehelihte Glaſermeiſter Friedrich Then» 
bor Schmidt, Karoline Sophie geborne Martin hat bei erreichter Großjäßrigkeit 
für die Dauer ber Ehe mit ihrem genannten Ehemann bie Gemeinſchaft ber 
Güter und des Ermwerbes laut Verhandlung vom 15, Dezember v. 9, ausge- 
ſchloſſen. Kolberg, den 3. Januar 1857, 

Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

126) Befanntmahung. Der Tifchlermeifter Auguft Dürr une bie 
unverehelichte Bertha Zinnefe, beide bierfelbft haben für die Dauer ber mit 
einander einzugebenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und bes Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3, d. Mts. ausgefchloffen. 

Kolberg, den 7. Sanuar 1857, 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2, Abteilung. 


127) Belanntmadung. Der Schmiedegeſell Friedrich Rackow in 
Bartin und deſſen Draut, „Karoline Wilhelmine Kempf in Seefeld haben für 
bie, Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und 
des; Erwerbes laut Verhandlung som 7. d, Mes, ausgefchloffen. 

Kolberg, den 12, Januar 1857. 


Königliches Ereis⸗Gericht, 2, Abtheilung, 


128) Bekanntmachung. „Der: Biebhändler Chriſtliehb Ludwig Eduard 
‚Bars und. deſſen Braut, die underehelichte Sop ie „Dentiette Eckardt in, Balfanz 
haben für ‚bie, Dauer ber — einander einzugebenden (Ehe die Gemeinſchaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Verhandfung vom 16. d. Mte. ausgefchloffen. 
Bärwalde ‚den 19. December SSH... 00. 


Königl. Kreisgerichts-Commiffion. 


129) Belanntmachung. Königliche Sreisgericht zu Belgard, 2, Abibei- 
lung, den Sten Januar 1857. Fa Aa ahlfe Mieſ J e 
unverchelichte Auguſte Helle aus, Kerſtin haben für die Dauer der zwiſchen 
ihnen einzugehenden Ehe die unter Verſonen ihres Standes ſonſt ‚gefegliche — 
meinſchaft der Güter und des Ermerbeg laut heutigen ‚Bertrages ausgefihloffen. 


h 
! 


— — 
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130) Belanntmahung. Der Hanbelemann Jacob Jacobsſohn zu 
Bütom und die Johanne Iarobsfohn aus Tuchel haben für bie Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbes laut 





Dertrages vom 23. Octbr. v. J. ausgefhloffen. 


Bütow den 3. Januar 1857. 
Königl, KHreisgericht 2, Abtheilung. 
ne nee —— 

131) Bekanntmachung! Der Maurermeifter Morig Julius Kraufe 
und beffen. Ehefrau Lida Franzisfa geborne Sperling haben laut Vertrages 
d. d. Ragnit den. 19, November 1855. die Gemeinfhaft der Güter und bes 
Erwerbes während der Dauer ihrer Ehe ausgefehloffen, mas hierdurch veröffent- 
licht wird, da die Krauſe'ſchen Eheleute ihren Wohnfig von Memel hierher 
verlegt Haben. 

Etolp ben 24, December 1856. 

Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

132) Befanntmadhung. 

. ‚Der Riktragmtpkchder „Teumang auf Kl. Sillfow beabfichtigt, auf ber bor- 
tigen Gutsfeldmark durch Benutzung des Waflers bes fogenannten Mellinno 
Mühlenbaches eine Beriefelungs-Anlage und bie Ueberſtauung einer MWiefe aus⸗ 
zuführen, mie Dies bie in meinem Bürcau zu Jebermanns Einfiht ausgelegten 


Situationspläne näher darthun. 
Auf Grund des Geſetzes vom 28. Februar 1843 fordere ich alle. biejeni- 
‚gen, welche ‚gegen biefe Anlage etwanige Widerfpruche- oder Entfchäbigungs-An- 


ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, folde binnen 3 Monaten bei mir 
anzubringen, widrigenfalls diejenigen, welche, ein Recht aus der Beziehung bes 


‚zur. Bewäſſerung zu verwendenden , Waffers herleiten, ihres Wiberfpruchsrechts 


fowohl, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluftig geben, Diejenigen aber, 


„welche ihr Widerſpuchsrecht auf das zu bewäffernde, oder zu den: Wafferleitun- 


gen zu benugende Terrain begründen, jede Einwendung gegen die Anlage ver- 
lieren und nur einen Anſpruch auf Entfhädigung kehalten. 
„ Die. Präclufiofrift nimmt ihren Anfang. mit dem Erfcheinen des bie erfle 
Befanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Rönigl, Regierung zu Coeslin. 
Stolp, den 7, Januar 1857. : 
in Der Landrath. (gez.) v. Gottberg. 
133) Befonntmadhung. ‚ 
Der Eigenthümer Guſtav Rückwarth beabjichtigt, auf feinem Grundſtücke 


in Alt-Damerow eine Bockwindmühle anzulegen, wie dies ber in meinem Bürcau 
zu Jedermanns Einfiht ausgelegte Situationsplan näher ergiebt. 


Ich bringe dies Vorhaben in Gemäßheit bes $, 29 der Gemwerbe-Orbnung 


* 
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vom 17. Januar 1845 zur allgemeinen Kenntnig und find Einwendungen ba- 
— ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen 4 Wochen bei mir 
lden und zu begründen. 
> ae dire Frift ihren Anfang mit dem Tage ber Erſcheinung bes 
biefe Bekanntmochung enthaltenden Amtblatts der Konigl. Regierung zu Cöslin. 
Stolp, ben 13, Sanuar 1857. 
Der Landrath. v. Gottberg. 











——— — 


134) Bekanntmachung. | 

Der Fabrifbefiger Meißner zu Ratbe-Damnig beabfichtigt die Erweiterung 
feiner Papierfabrif, mie dies die in meinem Büreau ausliegenden Zeichnungen 
und Befchreibungen näher darthun. — | 

Gh bringe dies Vorhaben in Gemäßhelt des $. 29, ber Gewerbe-Orbnung 
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß und fordere alle Diejenigen, 
welche begründete Einwendungen gegen bies Unternehmen zu haben vermeinen, 
hierdurch auf, mir ſolche, ſoweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, in vier 
Wochen anzuzeigen. 

Es nimmt diefe Frift ihren Anfang mit dem Tage des Erſcheinens bes biefe 
Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts ber Konigl. Regierung zu Eoeslin, 
* Stolp, den 16. Januar 1857. | 


Der Landrath, (gez.) v. Gottberg. 


135) Bekanntmachung! 

Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Klitzing zu Zuchom beabfichtigt auf dem 
— —— bes Mellen⸗Sees bie Anlage einer Schneidemühle bei 

pringe. Ä 

Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit des $. 29, der Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845 zur Öffentlichen Kenntniß und fordere etwanige Wider- 
ſpruchs⸗Berechtigte auf, ihre Einwendungen innerhalb vier Wochen bei mir 
anzubringen. | 

Zeichnungen und Beſchreibungen von ber Anlage Tiegen in meine Bureau 
zur Einſicht. Die vierwöchentliche Friſt nimmt mit dem Tage ihren Anfang, 
an dem das dieſe Bekanntmachung enthaltenb⸗ Amtsblatt ausgegeben iſt. 

Dramburg den 10, Januar 1857. | 


Der Landrath. 9, Kn ebel, 
136) Moldauer und Fahnenhafer if zu haben in Cafimirshurg bei Cbolin. 
137) Wrufenfamen, or. weiße fchmebifche (bei gehörig. Cult. 15 Pfp, ſchwer) 


° gelbe . (ebenfalls fo ſchwe 
. neue rothgrauhaͤut. glatte gelbe a — 


—— 





m — — — 


———— — 


Nunfelrübenfamen gr. lange gelbe, aus ber Erbe mwachfenbe 
. ⸗ rothe — — Pr . 
fo wie fämmtliche Gemüfe-Samen find bei mir In befter Qualität zu haben. 
Coeslin. Schaeffer, Vereinsgärtner. 
138) Erledigte Schulfellen, — 
Dei ber hieſigen evangeliſchen Stadtfchul⸗ ſoll ſchleunigſt eine 7te Lehrer⸗ 
ſtelle eingerichtet werden. Mit dem Lehr-Amte find die Stüfter-Verrichtungen 
bei ber evangelifchen Kirche verbunden; das Einfommen if auf 166 rtl. 25 far, 
normirt, Bewerber haben fich bei dem Magiftrate in Jaſtrow zu melden. 
130 um Hauslehrer, = Detonomie-Infpertoren, = Senblunge- 
Commis, = Rechnungsführer, — Revierjäger, = Gärtner und Landwirth⸗ 
ſchafterinnen können vortheiihafie Stellen erhalten durch 
W. E. Seidel in Neuſtadt⸗E./ W. 


140) — Ein tüchtiger Stellmacher, gleichviel ob verheirathet oder 
unverheirathet, findet zu Marien dieſes Jahres einen Dienſt auf dem Gute 
Standemin. Hierauf Reflektirende mögen ſich daſelbſt melden. 

141) Geuerverfiherungsbanf für Deutſchland 

zu Gotha. 

Nah einer mir sugegangenen Mittheilung ber Feuerverſicherungsbank 
f. D. zu Gotha wird dieſelbe, nach vorläufiger Berechnung, ihren Theilneh⸗ 
mern für 1856 

2. 60 Procent 
ihrer Prämien-Einlagen als Erfparnig zurüdgeben fönnen, 

Die genaue Berechnung ber Dividende für jeden Theilnehmer ber Anftalt, 
fo mie der vollftändige Rechnungsabſchluß derfelben für 1856 wird, wie gewöhn- 
lich, zu Anfang Mai d. I. erfolgen, Ä 

Zur Annchme von Derficherungen für bie Feuerverſicherungsbank bin ich 
jetergeit bereit. Corelin ben 13, Januar 1857, 

— C. F. Spattſcheck, Agent. 


142) Die Pommerſche Mühlen⸗Aſſecuranz⸗Societät in Stettin bat nach der 
nunmehr erfolgten landesobrigkeitlichen Beſtätigung ihrer Statuten und nachdem 
bei ihr Mühlengrundfiüde im Werthe von über einer Million Thaler zur Ver⸗ 
fiherung angemeldet worden find, ihre Mirkfomfeit begonnen und, vergütet ihren 
Teilnehmern den ihnen, durch Brandunglüd an ihren Gebäuden, fo wie an 
Ihren Mobilien entftandenen Schaden. 


An die Herren Mühlen-Eigenthämer und Mühlen-Pächter ergeht bie Ein- 





0 
labung, ſich bei dem für fie fo höchſt vorthtilhaften Unternehmen durch Verſiche⸗ 
rung ihrer Mühlen, Gebäude, Mobilien, ihres Viehes, Getreides, ſo wie ſon⸗ 
ſtigen Eigenthums zu betheiligen, und fünnen Antrags-Formulare bei der unter- 
zeichneten Direstion, große Wollweberſtraße No. 44, enfgegengenommen werben. 
Stettin den 31. December 1856. 
Die Direktion 
der Pommerfchen Mühlen-Afferuranz-Soeietät, 
gez. Vogel. Hentfahel, Stoltenburg. 


Fur Brennerei Lernende. 

Der 2te Lehreurſus fängt mit biefem Monat an und fönnen Efeven fih noch 
melden, das Honorar it 6 Friedrd’or. und 12 rtl. monatliches Koſtgelb er. 
Bett, die Zahlungen praen., Curſus 3 Monate; gelehrt wird die Kartoffel. 
Brennerei praft. u. theoret., außerdem das Kornbrennen u. Hefenfabrifation; es 
wird in hieſiger Brennerei nad dem neueften Verfahren mit 3035 Prozent 
Malgerfparniß gearbeitet, Barnefow p. Gr. Tychow. 

Böhm, Brennerei-Borfteher u. Terhnifer, 

144) Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein unter 

der Firma: | 
Volgerſche Buchhandlung 

in Cbolin ſeit dem Jahre 1848 beſtehendes Geſchäft an Herrn E. Seiler aus 
Liſſa verkauft habe. 

Für das mir in hohen Grabe geſchenkte Wohlwollen ſtatte ich allen 
Betreffenden meinen verbindlichſten Dant ab und bitte auch meinen Herrn Nach⸗ 
folger damit zu beglücken. | 


Dresden ben 1. Januar 1857, dr. Volger. 


Auf vorſtehende Anzeige des Herrn Volger Bezug nehmend, gebe ih mir 
bie Ehre hiermit die ergehene Anzeige zu machen, daß ich beffen Buchbandlung 
käuflich erworben und Yon jet ob für meine eigene Rechnung unter der Firma: 


Volgerſche Buchhandlung 


Eduard Geiler 


fortführen werde, mit der Bitte, das meinem derrn 
trauen auch auf mich zu übertragen, Deren Borgänger geſchenkte Ber 


Durch die mit dem geſammten deutſchen Buchhandel angeknü ten Verbin⸗ 
dungen, gelange ich in den Beſitz aller neuen Tresen rn und 
bin ſehr gern bereit, diefelben den nechrten Literaturfreunden zur Anfiht und 
Auswaßl mitzutheilen, Auch Halte ich ein Lager gangbarer Bücher aus allen 
. Wiffenfchaften, Sammtliche in Öffentlichen Blättern angekündigten Bücher und 
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Journale find auch durch mich zu beziehen und wird alles: nicht Vorräthige in 
möglich kürzeſter Zeit beſorgt. Ä 
Gleichzeitig halte ich bie hiermit verbundene 
Leihbibliothel - 
einer gütigen Beachtung mit bem Bemerfen empfohlen, daß alle neuen befferen 
Erſcheinungen im Facht der Belletriftif fofort nad Erfiheinen angefchafft werden, 
Der Wechfel der Bücher findet, mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage, täg- 
lich von des Morgens 8 Uhr bis des Abends 7 Uhr ununterbrochen Statt. 
Indem ich mir noch auf die ebenfalls mit Obigem verbundene 


Mufitalien-Zeihanftalt | 
aufmerffam zu machen erlaube, gebe ich die Verfiherung, daß ich. Alles auf- 
bieten werde durch prompte Erfüllung ber mir gütigft zu Theil werdenden Aufs 
träge mir die Zufriedenheit der mich Berhrenden zu erwerben. 

Coslin im Januar 1857, Eduard Seiler, 








145) | Colberg, den 1. Januar 1857, 
8. T 


Hiermit made ich Ihnen die ergebene Anzeige, daß ich das hierſelbſt feit 
einer Reihe von Jahren unter meiner Firma betriebene | 
Getreide- Commiffiond- und Speditions-Geſchäft 
mit heutigem Tage meinem Sohne und bisherigem Mitarbeiter Morig Meyer 
für beffen alleinige Rechnung übergeben babe. 
Indem ich für das mir gefhenfte Bertrauen beftens danke, bitte ich Sie, 
folches auch auf meinen Sohn gütiaft übertragen zu wollen. 
Mit Hochachtung unterzeichne 
ergebenft 
S. L. Meyer 
Colberg, ben 1. Januar 195s7. 
Auf vorſtehendes Cireulatr meines Vaters Bezug nehmend, erlaube ich mir 
Shnen mein | 
‚Getreide- Commiffions- und Spebitions-Gefhäft, 
welches ich vom heute ab unter meiner Firma 
Morig Meyer 
bier fortführen werbe, angelegentlichft zu empfehlen. 

Jh werde mich bemühen, das meinem Vater in fo. veihem Maaße ge 
ſchenkte Vertrauen durch bie reellſte und pünktlichſte Ausführung: ber an mid 
gerichteten Aufträge ebenfalls zu verdienen, und zeichne 

Ä mit aller Hochachtung und Ergebenheit 
Morig Meyer 


ET — — 
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146) Penfiond- Eröffnung. 

Unterzeichnete empfiehlt ſich den geehrten Eltern, welche Ihre Kinder zur 
Ausbildung nab Berlin ſchicken wollen, und ift bereit, auf Schriftliche franfirte 
Anfragen jegliche Auskunft zu geben, Die franzöſiſche Sprache iſt Umgange⸗ 
ſprache und engliſche Sprache ertheilt eine Engländerin im Hauſe. 

Marie Stolle 
Puttfammer 


ſtraße No. 9, parterre Berlin, 

147) Privat-Anzeige. 
und empfiehlt ſich als folder den Hohen Gutsbefigern und bem übrigen geehrten 
Publicum ber Umgegenb Eolbergs ganz ergebenft, 

Colberg den 12, Januar 1857. Baermann. 
— — e — 

148) St. Nicolaus, Golbfuchs von. Amurath und ber Corvuella, 
5 5 groß und ohne alle Abzeichen deckt in. Wend.⸗Tychow hei Schlawe auf 
dem herrſchaftlichen Hofe vom 1. Februar er. ab frembe Stuten für Srtl, 20 far. 
und 10 for. in ben Stall,. Die Dedjeit if des B.M, y. 9 — 11,RM. 
v. 3—5 Uhr, Das Deckgeld wird beim erften Zulaſſen bezahlt. Anmeldungen 
beim Rechnungsführer Ranch dafelbft, 

149) Verpadtungs- Anzeige. 

Gemäß Befimmung der Oberauffichts-Behörbe ber Fatholifchen Kirchen- 
und Pforrgüter im biefigen Amtsbezirk, Eapitular-Bicariat-Amt von Eulm zu 
Pelplin vom 24, December v. J., im Einverftändniffe und Genehmigung ber 
Patronatsbehörbe, Königlichen Regierung zu Goeslin vom 1dten er, ft bie 
anbermeite Verpachtung des mit Marien biefeg Jahres pachtlos werbenden 
Pfarrhofes der als Erlofchen erffärten Fatholifchen Kirche zu Garzigar, auf den 
Zeitraum vom 25, März 1857 Bis Ausgangs Juni 1869 gegen Meiſtgebot 
angeordnet, Hierzu ein Termin auf ben 30. Diefeg Monats Vormit- 
. ge En n nn im Diefigen nn einen, Rent- Zmts-Gefeäftegimnmer ange- 
etzt und merben zu geeignete und ber andwi aft Funbige uftige 
mit dem Bemerfen eingelaben, baf: — ii 

1, zu diefem Pfarrhof ein Areal von 325 Morgen 7 [IR. in der Felbmark 
des genannten Dorfes belegen, gehört; 

2, zur Sicherung der Padhtung, eine bei ber Kaffe des bifchöflichen Stuhls 
zu beponirende dem jährlichen Pachtbetrage gleichkommende Kaution ent- 
weber jn Staatspapieren ober in fichern Oypothefen- Dokumenten, beim 


Zuſchlage, welcher dem Ca Itular-Virariat-Amte p : 
Relft werben muß; engCap mte vorbehalten bleiht, be 
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3, die näheren Pachtbedingungen auch ſchon vor Eintritt bes obigen Licita⸗ 
tiond-Termins, fowohl in der hiefigen Fatholifchen Pfarr- als Domainen- 
Amts-Regiftratur eingefehen werben können. 

Lauenburg den 17. Sanuar 1857. 
Die Vertreter ber 





Oberaufſichto⸗ und Königl. Patronats-Bebörbe. 
x Weber Kopplin 
Pfarrer und Dekan. » Domainen-Rentmeifter. 
150) - Stedbrief, | 


Der unten näher fignalifirte Strafgefangene Arbeitsmann Johann Wilhelm 
Gottlieb Saeger, wegen Diebftahls zu 15jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, hat 
beute morgen Gelegenheit gefunden, aus ber hiefigen Anftalt zu entweichen. 

Alle refp. Polizei- und Militair-Behörben werben demnach bienftergekenft 
erfucht, auf bem p. Sarger vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort verhaften 
und am mich gefeffelt per Transport abliefern zu laffen. 

Die dadurch entftehenden Koſten werden fofort zurüderftattet werben, 

Naugarb ben 20. Januar 1857. 
. Der Direftor der Königlichen Straf- und Befferungs-Anftalt. 
In Vertretung. (gez.) Lünenburg. 
Signalement. 

Familienname Saeger. Bornamen Sohann Wilhelm Gottlieb. Geburtsort 

Geignig. Aufenthaltsort Strofanftalt Naugard. Religion evangelifh. Alter 36 


- Jahr. Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare dunkelbraun. Stirn rund. Augenbraunen 


ſchwärzlich. Augen grau. Nafe länglib. Mund aufgeworfen. Bart rafirt. Zähne 
gut. Kinn u, Geſichtsbildung oval. Gefichtsfarbe gefund. Geftalt mittel. Sprache 
beutfch. Befondere Kenntzeihen: am rechten Ringfinger eine Warze auf bem 


Knuöchſel. 


Bekleidung. 
1 braune Tuch⸗Jacke, 1 bo, do. Kniehoſe, 1 do. bo. Weſte, 1 do. do. Mütze; 


- 1 Paar ſchwarz melirte und weiß mwollne Strümpfe, 1 leinenes Hemde, 


1 roth weißcarirtes Halstuch, 1 blau, bo. bo. Schnupftuch, 1 Paar Lederſchuhe, 
mit No, 16 gezeichnet, Fr 





Sänelpreffendrud von E. G. Hendeß in Cbelin. 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 
| — MA — 





Göslin, den 28. Januar 1857. 





Das erfte Stüd ber Gefetz⸗ Sammlung enthaͤlt unter 


No. A580, die Beſtätigungsurkunde, betreffend das Statut ber unter 
dem Namen ‚‚Rouifenthaler Actien-Gefrllfhaft für Drude- 
rei, Weberei und Spinnerei‘ mit dem Domizil zu Mülheim 
an ber Ruhr errichteten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 16tem 
Dezember 1856. 


Berordnungen und Belanntmahungen, 


No, 29) Nechtrag  Außergericht- 
| zu bem Reglement für außergerichtliche Auftionen — 
vom 15. Auguſt 1848. ett. 


Die Beſtimmung bes letzten Abſatzes des F. 20. in dem Reglement 
vom 15. Auguſt 1848 wird dahin ausgedehnt, daß den Auktionatoren 
die Leiſtung von Vorſchüſſen auf Auktions⸗Kaufgelder, die ceſſionsweiſe 
Erwerbung von Forderungen ſolcher Kaufgelder und überhaupt jede Be— 
theiligung bei Auktionen unterſagt ſind, dieſelben mögen von ihnen ſelbſt 
oder von einem Dritten geleitet oder betrieben werden. 

Berlin, den 21. Dezember 1856. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

gez. von der Heydt. 


Vorſtehender Nachtrag wird mit Bezug auf das in unferm Amts- 
blatt pro 1848, Ro. 36 enthaltene Renlement für bie außergerichtlichen 
Auftionatoren bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Eoeslin, den 19. Sanuar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Die Samms 30). Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 3, d. M. (Amts- 
lung einer 


fatt d. J. No, 2, Seite 7,) bringen mir hierdurch zur öffentlichen 
en Bene — von ber Direstion des Rheinifch - Weitphälifchen Diato— 
j niffen-Vereins wachfiehende Perfonen: 
Dei, 
Wilhelm Horn, 
Friedrich Auguſt Dölling 
mit der Sammlung der im Monat Februar d. J. beginnenden Haus- 
kolleete zum Beſten ber Diafoniffen- Anftalt in Kaiſerswerth im 
biefigen Regierungsbezirfe beauftragt, und mit der erforderlichen Legiti⸗ 
mation als Agenten des Vereins verſehen ſind, die letztere auch von uns 
beglaubigt worden iſt. 

Wir begleiten dieſe Anzeige mit dem wiederholten Wunſche, daß die 
allgemeine Theilnahme dieſer Sammlung ſich zuwenden und ihr Erfolg 
ein reichgeſegneter ſein möge. 

Cöslin, den 19. Januar 1857. | 
- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Einteihung 31) Die von unferer Hauptfaffe über die im 3. Quatal 1856 
— als Kaufgeld für veräußerte Domainen- und Forſtgrundſtücke, oder zur 
en Ablöfung von Domainen-Präftationen erfolgten Einzahlungen an Kapital 
und Zinfen, ausgeftelten Duittungen find nunmehr nad erfolgter 
Verification durch bie Hauptverwaltung ber Staatsfhulden den betref- 
fenden Domainen-Rentämtern zur Ausbändigung an bie zuftändigen 
Hypotbefenbehörben zugefertigt worden. 

Die Einzahler werben daher hiermit aufgefordert, bie von der 
Regierungs » Haupt-SKaffe ertheilten Interims - Empfangs- Befcheinigungen 
ben betreffenden Domainen » Rent - Nemtern einzubändigen, damit bie 
Hauptquittungen ohne Verzug ben Hypothekenbehörden üherfandt werben 
fönnen, Coeslin, den 14, Januar 1857. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie Berwaltung ber directen Steuern, 
Domainen und Forften, 
— 2) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Sommin, Bütower 
Streifes, ift erloſchen und die angeorbnete Sperre wieder aufgehoben 
worden.  öslin, den 20. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 

33) Die Pockenkrankheit unter ben Schaafen zu Waldow, Rum-. 
melöburger Kreifes, ift erloſchen und deshalb bie angeordnete Sperre 
wieber aufgehoben worden, uf Ä 

Edslin, den 20. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


* 
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34) Nachſtehende in dem Zeitraume vom fen Oktober 1856 bis ang 


Ende Dezember 1856 von ben Königl. Kreiögerichten des bieffeitigen " 
Departements nefällte, refp. rechtskräftig gewordene Strafurtheile, als: 


2|Bor- u. Zunamen,| Bezeichnung | Tag berergan- | 
[Stand u. Wohnort des genen Erkannte Strafe. 
5 des Verurtfeiften, Verbrechens. | Erkenntniffe, er 


1. Bei dem Königl. Kreisgericht zu Belgarb, 
1Radünz, Carl ein einfacher |6. Juni 1856j2 Jahre Zuchthaus 
Friedrich Maurer, Diebſtahl im) in 1. Sufanz, u. Stellung unter 





aus Zemmin wiederholten | 24. Geptbr, | Polizeiaufficht auf 
Rückfalle 1856 in 2ter 2 Sahre, 
Inſtanz 











2. Bei dem Königl. Kreisgericht zu Bütow. 
2 Horn, Ferdinandſſchwerer Dieb⸗6. Juni 1856 in 2 Jahre Zuchthaus 





Knecht in Gr. Tu⸗ſtahl 1. Snftanz, 3.| u. Stellung unter 

chen . Decbr. 1856 in! Polizeiaufficht auf 
2, Snftanz 2 Jahre. 

3Fließ, Carl Kärh-|Diebftahl im 2,21. November |2 Jahre Zuchthaus 

ner in Borresz | Rüdkfalle 1856 u. Stellung unter 

| Polizeiaufficht auf 





2 Jahre. 
3. Bei dem Königl. Kreiögerichte zu Colberg. 
AlRoeller, Johann einfacher Dieb-|25. November |2 Zahre Zuchthaus 





Wilhelm Arbeits-| ſtahl im wieder⸗ 1856 u. Stellung unter 
mann aus Colberg RER Polizeiaufficht auf 

| 3 Sabre. 
5 Fiſcher, Chriſtian ſchwerer Dieb-|23. Octbr. 18562 Jahre Zuchthaus 
Zagelöhner aus ſtahl in 1. Suftanz,| u. Stellung unter 
Rabuhn 15. Novbr.Polizeiaufſicht auf 





1856 in 2. 3 Jahre. 


a ſtanz | ; 
4. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Dramburg. F 
6 Balle, verwittwete einfacher Dieb⸗23. Detbr. 1856 2 Jahre Zuchthaus 
Arbeitsmann,Ca-| ſtahl nach vor⸗ in 1. Inftanz,| 'u. Stellung unter 
roline geb. Kühl] angegangener | 19.Nov. 1856| Polizeiaufficht auf 
aus Philippshoff |2maliger rechts-| in 2, Inftanz |:3 Jahre. | 
kräft. Verur⸗ | 
tbeilung wegen 
Diebftahls 
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Bor- u. BZunamen, 
Stand u. Wohnort 
des Derurtheilten, 


! 


Bezeichnung | Tag der ergan- 
bes Erfannte Strafe, 











genen 
Verbrechens. | Erfenntniffe. 


Strefow, Johannleinfadher - Dieb-13 ‚Octbr. T856]3 Sabre Zuch haus 
Friedrich Maurer] ſtahl nach vor⸗ in 1. Inftanz,| u. Stellung unter 
lehrling aus Schi⸗ angegangener | 1, Dechr. 1856 Polizeiaufficht auf 
velbein 2mal. redhts-| in 2, Snftanz | 5 Jahr, 
fräft. Verur⸗ 
theilung wegen 
Diebftahls und 
Hehlerei 


5. Bei dem Königl, Schwurgericht zu Neuftettin. 
8 Wudtke, Johann ſchwerer Dieb⸗Uriel d. Schwur-]2 Jahre Zuchthaus 
Tagelöhner zu ſtahl im 1ften gerichts v. 21. u, Stellung unter 
Eulenburg Rüdfalle Det, 1856 — auf 


re. 
9 Knop, Carl Tage⸗ ſchwerer Dieb⸗ desgl. desgleichen. 
lohner zu Tarmen ſtahl 
10 Schmidt, Auguft 2 Jahre Zuchthaus, 
Wilhelm Gott- züchtiger Hand⸗ gerichts v. 22. 
ftied Rentier zu lungen mit fei-| Dechr, 1856 
Zicker ner Pflegebe⸗ 























Vornahme un⸗Urteld. Schwur⸗ 








nen 
11 ln Gottlieb, |2 einfache Dieb⸗Urteld. Schwur⸗3 Jahre Zuchthaus 
gelöhner aus ſtähle und Ver⸗ gerichts v. 23,| u, Stellung unter 
Lottin ſuch einesſchwe⸗ Octbr, 1856. Polizeiaufficht auf 
ren Diebſtahls 3 Jahre, 
im 1. Rüd. 
falle 


6. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Schlawe. 
12Radike Wilhelm, — Dieb-[3. Ocibr. 1856 





25% thaus 
Eigenthümer zu ſtah in 1. Inſtanz, u, —— * 
Breiteuberg 1. Decbr 1856 Poltzetaufficht auf 





| in 2. Suftanz | 2 Sabre, 
in 7. Bei dem Königl, Kreis- und —S zu Sal 


Robemerf Henriette wiederholter ein-]18, Octbr. 185612 Jahre Zuchthaus 
unverebel, aus: facher Diebſtahl u. Engine 
Schmolfin im 


2. Rüd- lizei t 
falle H ———— “N 



















| Dor- u. Zunamen,| Bezeichnung Tag der ergan- 
8 Stand u, Wohnort bes genen Erfannte Strafe. 
3 |1de8 Derurtheilten.) Verbrechens. Erkenntniſſe. 





— — — —s, —ñ — 
14 Kaut Martin, jeim ſchwerer und 11. Novbr. 1856 2 Jahre u. 3 Mo— 
Tiſchlermeiſter in] ein einfacher nate Zuchthaus u. 

Grasbruch Diebſtahl, ſowie | Stellung unter 
Unterfchlagung! Polizeiaufficht auf 

> Sabre. 

wiederholte Meu⸗ Urtel d. Schwur- 15Jahre Zuchthaus 
terei mit Ge⸗ gerichts vom 9. u. Stellung unter 
waltthätigfei- | Detbr. 1856 Polizeiauffirht auf 








15/Stenzel Johann 
Auguft, Einwoh- 
ner in Polczen 





ten an Saden, | 10 Sabre, 

Afchwere, 2qua- 

lifieirte u.2 ein- | 

fache Diebſtähle 

im 5. Rückfalle 

16 Modigell Wilhelm Meuterei mit desgl. 3 Jahre Zuchthaus 

Heinrich, früher; Gewaltthätig— u. Stellung unter 
Schulze aus Sor⸗ keiten an Sa— Polizeiaufſicht auf 
how chen, 2 fchwere 3 Sabre, 

Diebflähle und 

einfache Hehle⸗ 


rei 
17Marſchke Friedrich, Ian der unverehel. Urtel d. Schwur- re Zuchthaus. 
Knecht zu Stolp | Hoffrank aus gerichts vom 6, FOREENSN 
Stridershagen| Octbr. 1856 
mit Gewalt ver- 
übte aufBefrie- 
bigung bes Ge- 
ſchlechtstriebes 
gerichtete un⸗ 
züchtige Hand⸗ 
lungen | 
18 Kopittke Carl, ſchwerer Dieb⸗ desgl. vom 7ten|2 Jahre Zuchthaus 
Tagelöhner aus! abi im Iften; Octbr. 1856, | u. Stellung unter 
Schweslin Rückfalle Polizeiaufſicht auf 
2 Jahre. 





— 


eo 
— 


⸗ 


* 


— 
= 
* 


Bor- u. Bunamen,, Bezeichnung | Tag der ergan⸗ 
Stand u. Wohnort bes nen 


ge Erfannte Strafe. 
des Verurtheilten. Verbrechens. Erkenntniſſe. 








19 Glaubitz Wilhelm, wiederholte 
Tiſchler zu Bütom) Wechfelfäl- 
ſchung 


desgl. vom Sten\3 Jahre Zuchthaus 
Octbr. 1856 | u. eine Gelbftrafe 
von 200 rtl. oder 
im Unvermögens- 
falle Zuchthaus 
auf 3 Monate, 

20 Klick Michael, Büd-|1 ſchwerer u. 1idesgl. vom 10ten 3 Zahre Zuchthaus 
ner zu Dirchenzin | ausgezeichneter: October 1856 | u. Stellung unter 

Diebftahl, beide Polizetaufficht auf 
im 1. Rüdfalle 3 Sabre. 

21 Wietzke Georg ſchwerer Dieb. Urtel d. Schwur⸗4 Jahre Zuchthaus 
Heinrich, Dienſt⸗ ſtahl im Iſten gerichts v. 1Oten) u. Stellung unter 
knecht zu Niepo-) Rückfalle October 1856 Polizeiaufficht auf 
clowitz ahre. 

22 Wenzel Friedrich, vorfägliche Urtel d. Schwur- 12 Jahre Zuchthaus 
Weber zu Lauen- Brandftiftung | gerichts v. 11.| u. Stellung unter 
burg Detbr. 1856 u. Polizeiaufficht auf 

Urtel des Ober⸗ 10 Jahre, 

Tribunals yom 

26. Nov. 1856 

28 Strauß Auguſt, ſchwerer Dieb. Urtel d. Schwur-/5 Jahre Zuchthaus 
Arbeitsmann zu ſtahl im 2ten gerichts v. btenn. Stellung unter 
Lauenburg Rückfalle Detbr. 1856 u. Polizeiaufficht auf 

UrteldesOber-) 5 Sabre, 

Tribunals vom 

24 &hiete Yeter, Sir. — — 

ele Peter, Löpeifchwerer Dieb, rtel d. Schwur⸗ Z Jahre Zu thaus 

fer aus Lauen- ftahl u. Wider.) gerichts 4. Öten 2 — * 

burg Rand gegen ei-| October 1856 Polizeiaufficht auf 
nen Beamten 3 Sabre, 

im Dienft, aus. 

geübt durch 

Drohungen u, 

wörtliche Belei- 

bigungen 











— — 
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2|Bor- u. Zunamen, Bezeichnung | Tagberergan- 5 
Stand u. Wohnort bes - nenen | Erfannte Strafe. 
5 |des Verurtheilten.) Verbrechens. | Erfenntnifie. | Ä 


8. Bei dem Königl. Kreis- und Schwurgericht zu Eoeslin. 


- 25 Rebmann Chriftianleinfader Dieb-|1. Inſtanz 24.12, Sabre Zucht: - 
| Arbeitsmann zu| ftabl im ten) Drtbr. 1856 | haus und Gtel- 
Cöslin Rüdfalle 2. Snftanz 12. lung unter Poli- 

| Novbr. 1856 | zei » Aufficht auf 


2 Jahre. 
26 Potryfus Johann, einfacher Dieb-|23. Decbr.18563 Sabre Zuchthaus 








Seilergeſell aus| ſtahl im 1ften u. Stellung unter 
Neuftadt Rückfalle u. 2 Polizeiaufſicht auf 
| neue einfache gleiche Dauer. 
Diebftähle 





27 Pineke Frieberike, wiſſentlicher Urtel d. Schwur-|2 Jahre 14 Tage 
genannt Stolp⸗NMeineid u, ein⸗ gericht vom 28. Zuchthaus, 
mann, unverehe⸗ facherqualificir-] Detbr. 1856 
lihte aus Boifjin] ter Diebftahl 

28 Radtke, verchelichtel1 fhwerer, 1 ein-|Urtelb. Schwur⸗A Sabre Zuchthaus 

Kupferfchmiebge- | facher u. 1qua-| gerichts v. Iten| und 10 rtl. Geld⸗ 
felle, Sohanne | lificirter Dieb-| Novbr. 1856 | buße, im Unver- 
geb. Henfeling ſtahl, wiffentli- mögensfalle wei» 
aus Polzin cher Gebrauch tere 4 Tage Zucht⸗ 
einer falſchen | haus u. Stellung 

Urfunde in ge- unter Polizeiauf- 

winnfüchtiger fiht auf 4 Jahre, 

Abfiht u. ge- 

mwerbömäßige 

Unzucht 

29 este Carl, Hand⸗ neuer ſchwerer 
arbeiter aus Zer⸗ Diebftahl 
rehne 











desgl. vom Aten 2 Jahre Zuchthaus 
Novbr. 1856 | u. Stellung unter 
Polizeiaufficht auf 
gleihe Dauer, 
desgl. 27, Oetbr. 2 Jahre Zuchthaus 
1856 u. Stellung unter 
Polizeiaufſicht auf 
2 Jahre. 





30 Laſt Auguſt, Tage⸗ſchwerer Dieb- 
löhner aus Rötzen⸗ ſtahl im 1ften 
hagen Rückfalle 





| 





nn a 
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= Bor- ı. Zunamen, Bezeichnung Tag ber ergan- 
Stand u, Wohnort des genen Erfannte Strafe. 
Sdes Verurtbeilten, Verbrechens. Erfenntniffe, 









31 Baumann Auguftit fortgefeßter Urtel d. Schwur⸗ 
Daniel Ludwig, 
Dienſtknecht zu 
Belgard 


5 Jahre Zuchthaus 
ſchwerer Dieb- gerichts v. 30. u. Stellung unter 
ſtahl im iſten Detbr, 1856 Polizeiaufficht auf 
Rückfalle gleiche Dauer. 


32 Kirchhoff Johann mit Gewalt auf desgl. 4. Nobbr. 2 Jahre Zuchthaus, 
Heinrich, Knecht Befriedigung | 1856 
aus Alt-Schleps bes Geſchlechts⸗ 
triebes gerich- 
tete unzüchtige 
Handlungen 
33 Henſeling, verche- Gattenmord Urtel d. Schwur⸗ Todesſtrafe u. Ver⸗ 
lichte Maurer, gerichtshofes v. Tut der bürger- 


Brieberife geb, 1, Nov, 1855 lichen Ehre, 
Ponath aus Pol- u, Allerh. Eon- 

















| zin firmationgordre 
vom 11. Novbr. 

34 Falkenſtein, ver- Theilnahme am desgl. Todesſtrafe, Aller— 
wittwete Fleiſcher, Gattenmorde Pr N in 
Erneftine geb. lebenslängliche 
Kleisner aus Pol- Zuchthauoſtrafe 
zin verwandelt. 


35 Volz, ſeparirte Ar⸗ ſchwere Kuppelei Urteld. Schiwur. 27, ahre t⸗ 
eitsmann, Wil-| im Ri alle gerichts y. am u 


belmine Friederike Novbr. 1856 unter Poli 
i jeiauf- 
8 5* | ſicht auf3 Jahre, 


36 Kühl Johann Da⸗ drei neue ſchwere desgl.v 
vid, Paͤchter aus —— —— — iR —* 
Nen-Chlpin fache Diebftähle, Urtef peahper, Poltgeiaufficht auf 
Tribunalg yom gleiche Dauer, 
$ 28 Nov. 1B5E | 


— — — ———— — 
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2 Bor- u. Zunamen,| Bezeichnung | Tag berergan- | 

s Stand u. Wohnort) des genen Erfannte Strafe. 

bes Derurtheilten.| Verbrechens. | Erfenntniffe. 

37 Kühl Friebdrich Wil⸗3 Schwere und 2idesgl. 3 Sabre Zuchthaus 
beim, Pächterfohn| einfache Dieb- u. Stellung unter 
aus Neu-Eölpin ſtähle, ſämmt⸗ Polizeiaufficht auf 

ni] im 1, Rüd- gleiche Dauer 
e 

38Berg Carl Friedr. desgl. Be). deogl. desgleichen. 
Wilhelm, Tage⸗ 
löhner aus Neu- 

Chlpin | 

39 Zaſtrow Chriftinelbesgl. desgl. desgl. desgleichen. 
Friederike, unver⸗ 
ehelichte, aus Neu⸗ 

Colpin 


40 Treicel, verehel, vorſätzliche Ab- — ——— 3 Sabre Zuchthaus. 
Hebamme, Ehar-| treibung der | nerichts v. Zten 
lotte Sophie geb.| Leibesfrucht eis! Detbr. 1856 u. 
Mol aus Eöslin) ner Schwan- | Ober-Trib.Er- 
gern kenntniß v. Sten 
Derbr. 1856 
41Müller Wilhelm, ſchwerer Dieb⸗ Urtel d. Schwur-!3 Jahre Zuchthaus 
Fleifcherlehrling | Mahl im ſſten, gerichts v. Iten) u. Stellung unter 
ans Cöslin Rückfalle Octbr. 1856 u. Polizeiaufſicht auf 
Ober⸗Trib. Er⸗gleiche Dauer. 
kenntniß v. 10. J 
Deebr. 1856 
42 Filitz ſtarl, Schorn-|2neue ſchwere, u. Urtel d. Schwur- 10 Jahre Zuchthaus 
ſteinfeger aus Pol-| 1neuer verſuch⸗ gerichts v. * u. Stellung unter 
zin ter fchwerer | Nov. 1856 u. Polizeiaufſicht auf 
Diebftahl unter; Ober-Trib.Er-| gleiche Dauer. 
Freifprehung | kenntniß v. 17. 
von ber Anflage| Dechr. 1856 
eines fernern 
neuen ſchweren 
Diebſtahls 


5 
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b ierburch in Gemäßheit des $. 30. des Strafgeſetzbuchs boni 
14. —* 1851. auf Grund des Juſtiz-⸗Miniſterial-Reſcripts vom Sten 
März 1853 (Juſtiz-Miniſterial-Blatt pro 1853 pag. 98) zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

a Corslin, den 16. Jannar 1857. 
Königl. Appellotionsgericht; Criminal-Senat. 
Ciala. 


Belegung ee 35) Bei ber Poft-Erpedition in Denzin ift eine Landbriefträger⸗ 
ner Landbrief⸗ Stelle beſetzen, mit welcher eine Löhnung von 120 Thirn. jährlich 
trägerſtele. erkunden if. — . 
Verſorgungsberechtigte Militeir-Fnvaliden, welche Förperlich gefund 
und rüftig find, Feine Schulden baden, die nöthige Kenntniß im Lefen 
und Schreiben befiten und den Nachweis zu führen vermögen, daß ſie 
ſeit ihrem Austritt aus dem Militair ſich in jeder Beziehung tadelfrei 
geführt haben, werden hiermit aufgefordert, ſich ſchriftlich unter Vorle— 
gung ihrer Qualifikations⸗Papiere zur Uebernahme dieſer Stelle ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 15. Februar d. Js, bei der hieſigen Ober-Poft-Direktion - 
au melden, 
Bedingung ber Annahme ift ferner bie Einzahlung einer Caution 
von 50 rtl. in Staatspapieren vor Antritt des Dienftes. 
Perfonen ohne Verforgungsanfprücde fünnen nicht berückſichtigt 
werben, 

Durd Die vorläufige Uebernahme dieſer kontraktlichen Stelle gehen 
Militarverforgungsberechtigte bes Anſpruchs auf eine fpätere Anftellung 
als Poftunterbeamte nicht verluftig. 

Eorslin, den 21. Sanuar 1857, 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Beſetzung ei⸗ 36) Bei dem Poſt⸗Amte zu Coeslin iſt zum 15. Februar er. eine 
ner Poftboten: Hop, Boten Steu⸗ 30 befegen, mit welcher eine Löhnung von 100 Thlrn. 
Steie. jährlich verbunden if. — 

Verforgungsberechtigte Militair-Inyaliben, welche Förperlich geſund 
und rüſtig find, Feine Schulden haben, die nöthige Kenntniß im Leſen 
und Schreiben befigen und den Nachweis zu führen vermö 
feit ihrem Austritt aus dem Militair ſich in jeder B 
aeführt haben, werden biermit aufgefordert, fich Ihriftlih unter Norle- 
gung ihrer Dualififationg-Papiere zur Vebernahme biefer Stelle fpäte- 
ſtens ” zum 10, Februar er, bei ber hiefigen Ober - Poft - Dirertion 
zu melben, 


Bedingung ber Annahme ift ferner bie Einzahlung einer Caution 
von SO rtl. in Staatspapieren vor Antritt des Dienftes, 
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Derfonen ohne Berforgungsanfprüde können nicht berüdjichtigt 
werben, 

Durch die vorläufige Uebernahme diefer Fontraftlichen Stelle gehen 
Militairverforgungsberedhtigte ders Anſpruchs auf eine fpätere Anftellung 
als Poftunterbeamte nicht verluftig. 

Eoeslin, den 22. Januar 1857, 
Königliche Ober » VPoft- Direktion. 

37) Bei der Poft-Erpebition in Silckow it zum 15. Februar cr. Belegung ci: 
eine Poft-Boten-Stelle zu beſetzen, mit welcher eine Löhnung von 60 Thlrn. mer Poſtboten⸗ 
jährlich verbunden if. — Stelle, 

Berforgungsberedhtigte Militair-Jnvaliven, welche körperlich gefund 
und rüßig find, Feine Schulden baden, die nöthige Kenntniß im Lefen 
und Schreiben befigen und ben Nachweis zu führen vermögen, daß fie 
feit ihrem Austritt aus dem Militair fih im jeder Beziehung tabelfret 
geführt haben, werben hiermit aufgefordert, ſich fchriftlih unter Vorle— 
gung ihrer Qualififations-Papiere zur Uebernahme diefer Stelle fpäte- 
tens bis zum 10. Februar er. bei der biefigen Ober - Poft » Direction 
zu melden. 

Bedingung ber Annahme ift feruer die Einzahlung einer Kaution 
von 50 rtl, in Staatspapieren vor Autritt bes Dienfles. 

Perfonen ohne Derforgungsanfprühe können nicht berüdfichtigt 
werden. 

Dur die vorläufige Uebernahme dieſer Fontraftlichen Stelle geben 
Militairverforgungsberechtigte des Anfpruchs auf eine fpätere Anftelung 
als Poftunterbeamte nicht verluftig. 

Eoeslin, den 22. Sanuar 1857. 
Königliche Ober» Pol - Direction. e 
38) Bei ber Poft-Erpebition in Corfternig ift zum 15. Februar er, Belegung eis 
eine Randbriefträger- Stelle zu befegen, mit welcher eine Löhnung vom Mer Landbriefs 
120 Thlrn. jährlih verbunden if. — traͤgerſtelle. 
Verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden, welche körperlich geſund 
und rüſtig find, Feine Schulden haben, die nöthige Kenntniß im Leſen 
und Schreiben beſitzen und den Nachweis zu führen vermögen, daß ſie 
ſeit ihrem Austritt aus dem Militair ſich im jeber Beziehung tabelfrei 
geführt haben, werden hiermit aufgefordert, ſich fohriftlich unter Vorle- 
gung ihrer Qualififations Papiere zur Uebernahme biefer Stelle fpäte- 
fiens bis zum 10. Februar er, bei ber hiefigen Ober - Poft» Direstion 
zu melden, 

Bedingung der Annahme ift ferner die Einzahlung einer Caution 

von 50 rtl, in Staatspapieren vor Antritt bes ur; 
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Perfonen ohne Derforgungsanfprüche Fünnen nicht berückſichtigt 
n. 
ee bie vorläufige Uebernahme diefer fontraftlichen Stelle gehen 
Militairverforgungsberechtigte bes Anfpruchs auf eine fpätere Anſtellung 
als Poſtunterbeamte nicht verluftig. 
Coeslin, den 22, Januar 1857. 
Königliche Ober - Port - Direction, 
Beſetzung eis 39) Ein Eivilverforgungsberechtigter, welcher Iefen, ſchreiben und 
ner Erekutor: rechnen, ſich auch über feine nute Führung ausmweifen fann, wird als 
Stelle. Executor für den Bütower Kreis geſucht. Derſelbe erhält für Ausfüh⸗ 
sung ber ihm‘ überwieſenen Aufträge bie vorfriftsmäßigen Gebühren, 
Die Annahme gefchicht nur auf Kündigung. 
Hierauf Reflectirende fordere ich auf, ſich bei mir unter DVorzeigung 
ber nöthigen Attefte perfönlich zu melden, 
Bütow, den 2, Januar 1857, 
Der Landrath v. Puttkammer. 


Perſonal · Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Dezember v. 9, 
Chronik, (Amtsblatt No. 53) wird hierdurch ferner zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß bie polizeianwaltlichen Functionen im Gerichts. Bezirf Bütgm 
nachbenannten Perfonen vom 1, Januar d, 9, ab, übertragen morben 
ind: on 
2 1. dem Rittergutsbefißer Herrn v. Reibnig auf Buchwalbe, für die 
Ortſchaft Buchwalde, 
2. dem Rittergutsbeſitzer Herrn Weiſe auf Gersdorf, für bie 
Ortſchaften Gersdorf,u. Petersdorf, 
3 dem Rittergutsantheilshefiger und Hauptmann a. D. Herrn 
v. Witten auf Gr, Guſtkow für die Ortfchaft Gr, Guftfom, 
4. dem Nittergutsbefiger Herrn Landrath v, Puttfammer in Bütom, 
für die Oriſchaft AI, Guſtkow, 
5. dem Rittergutsbeſiter Herrn Kette auf Jaſſen für die Ortſchaft 
Jaſſen, | 
6, 
T 
8, 


bem Ritterguts beſitzer Herrn Meißner au ellentfch, für bi 
Ortſchaft Sellentfch, * ſa, für bie 
bem Rittergutsantheilsbeſitzer v. Prondezinsti auf Adelich Oslaw⸗ 
—— Pe —2* Adl. Dslandamerom, 
em Seneral-Bevyolfmä tigten Herrn Hartfopf in Gro omeiske 
für die Ortſchaft Gr. Pomeiske 38 


9. dem Rittergutsantheilghefiter Herrn Drir auf Pole bi 
Ortfchaft Polczen. f Polegen für die 


In den übrigen ritterſchaftlichen Ortſchaften des Bütower Kreiſes, nament⸗ 
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lich Ezarndamerom, Al. Klonden, Reckow, Adl. Stübnig, Trzebiatkow 
und Zemmen werben die polizeianwaltlichen Funktionen, im Jahre 1857, 
nach mie vor, von dem Bürgermeifter Wille in Bütow ausgeübt. 
Eoeslin, den 21. Januar 1857. 
Der Regierungs » Präfibent. 
In Bertretung. v. Schwarzhoff. 

Nachdem ber Herr Rittergutsbefiger v. Manteuffel auf Collatz von 
ben polizeianmwaltlihen Funktionen in der zum Gerichts» Bezirk Polzin 
gehörigen Ortſchaft Eollag auf feinen Wunſch entbunden worden ift, find 
biefe Funktionen dem Herrn Bürgermeifter Meier in Polzin für bas 
Jahr 1857 übertragen morben. 

| Cöslin, den 22, Januar 1857. 
"Der Regierungs-Präfibent. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Die bisher mit ber interimiſtiſchen Verwaltung von Revierfbrſter⸗ 
ſtellen beauftragten Forſter: 

1, Benn zu Karnkewitz, Oberförfterei Neukrakow, 
2, Polehn zn Schweßlin, Oberforſterei Zerrin, und 
3, Schulze zu Clanzig, Oberförſterei Claushagen 
ſind zu Königlichen Revierförſtern ernannt worden. 
Edslin, den 16. Januar 1857. 
Königliche Regierung. 

Der Bürgermeifter Fuhrmann zu Bärwalde in Pommern {ft in 
feinem Amte auf fernere zwölf Jahre, vom 1. Oktober v, J. ab 
gerechnet, von uns beftätigt worden. 

Eoeslin, den 18. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Prebigtamts- Kandidat Mehring ift zum Diafonus an ber 
St, Gertrudkirche zu Stettin erwählt und in fein Amt eingeführt worben. 


Dem Juſtiz⸗Actuarius Heldt in Zanow ift die Agentur der Ver- 
ficherungs » Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt übertragen und bie 
Uebernahme von uns unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigt worden. 

Eoeslin, den 14, Sanuar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Pof- Erpebiteur Woltersborf in Dramburg hat bie Agentur 
ber Aachen Münchener Feuer-Verfiherungs-Grfelfchaft niedergelegt, und 
ift diefe Agentur dem Apotheker Lautberius daſelbſt übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, den 21. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


Agenturen. 


Patents 
Verleihung. 


Patent: 
Erloͤſchung. 
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Dem Kaufmann Johannes Kolbe in Polzin iſt die Agentur der 
Vaterländiſchen Hagelſchaden- Berfiherungs - Gefellfhaft in Elberfeld 
übertragen und bie Uebernahme von ung genehmigt worden, 

Corslin, den 21. Januar 1857,, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Der Gaſtwirth Holber-Egger zu Bütom hat die ihm übertragene 
Agentur der Schlefifchen Veuer - Berficherungs - Gefellfchaft niebergelegt, 
was bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cöslin, den 21. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. . 

Der Gaſtwirth Holder-Egger zu Bütom hat bie ihm übertragene 
Agentur der Erfurter Hagel⸗ Verſich. rungs⸗Geſeliſchaft niedergelegt, was 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cöslin, den 21. Januar 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 





Dein Mechaniker Riharb Hartmann zu Chemnig ift unter dem 
4, Januar 1857 cin Patent — 
auf eine Verbeſſerung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 yaten- 
tirten Webeftuhle, wie ſolche durch eine Beihnung und Befchrei- 
bung erläutert ift, und ohne Jemand in ber Benutzung einzelner 
befannter Theile zu beſchränken, - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 
7. April 1856 ertheilte Einführungs-Patent 
auf einen Ermeiterungsbohrer für Steine 
iſt erlofchen, 


Dierbei ein Anzeiger, 


— — — — 
— — 





55 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 4. 


des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Cöslin 
vom 28 Sanuar 1857. 





Infertionstoften: für bie Zeile mit enge kettern brei Sgr 

für die gang oder theilweiſe mit größeren —28 edruckte Zeile vier S E 
Ueberbies iſt für jebes — nad) Verhältnig ber Bogenzapl beffelben, pro Bogen ein 

zu za 





No, 151) —  GStedbriefs-Erneuerung. 

Der von ung‘ ftedfbrieflich verfolgte Jakob Formella, Sohn bes Einliegers 
Anton Formella aus Mechoczyn iſt noch nicht eingeliefert. Wir bringen deshalb 
unſern in dem Anzeiger des Amtsblatts vom 5. Juli 1854. ſub No. 1380 
inſerirten Steckbrief allen Civil- und Militair⸗Behbrden wiederholt in Erimurzung. 

Earthaus, den 11. Januar 1857. 
— Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


— 





J Bekanntmachung. 

152) Der in der hieſigen Landarmen⸗-Anſtalt wegen Landſtreichens im 
Rückfalle detinire gewefene, und mittelft Reiferoute vom 3. d. M. feinem Aufent- 
baltsorte Rochow im Kreife Rummelsburg zugemwiefene Tagelöhner Casper 
Friedrich Plath, 60 Jahr alt, ift am — nicht eingetroffen. 

Neuſtettin, den 19. Januar 1 
Der Juſpecttor ber Lanbarmen⸗Anſtalt. 
(gu) ° gen. 


153) Der hinter den Arbeitgmann "Yuguft Strauß und Töpfer Peter 
Thiele unterm 8. d. Mts, erlafiene Stedhrief ift durch deren Wiederergreifung 
erledigt, Stolp, den 17. Sanuar 1857, 


Königliches —— 1. Abtheilung. 

154) Stedbriefs- Erledigung. 

Der in No. 2 des biesjährigen Amtblatts-Anzeigers enthaltene Steckbrief 
vom 8, d. Mts. hinter dem Arbeitsmann Ferdinand Ludwig Schulz aus Died 
bei Di. Erone ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Falkenburg, den 19, Sanuar 1857. 
Königliche Kreis» Gerichts - Kommiffion, 
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155) Stedbriefs-Erledigung! Der hinter der Louiſe Auguſte 
Froſt unterm 6. d. Mts. in No. 2 dieſes Amtsblattes erlaffene Stedhrief 
{ft durch deren Ergreifung erledigt. 

Colberg, den 22. Januar 1857, 
Der Könige, Staats- Anwalt: (ge) Sad, 





156) Befanntmadhung. 

Der Schornfteinfegergefelle Johann Wittftod aus Flatow ift durch Erfennt- 
niß der biefigen Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion vom 12, November 1856 
wegen Bettlens unter Drohungen zu einer ſechs wöchentlichen Gefängnißftrafe 
verurteilt worden. Sein gegenmwärtiger Aufenthalt bat nicht ermittelt werden 
können. Es werden daher alle Civil- und Militairbehörden hierdurch erfucht, auf 
ben p. Wittſtock Acht zu haben, benfelben im Betrstungsfalle an die nächſte Ci- 
vilbehörbe zur Vollſtrekung ber Strafe abzuliefern und ung zu benachrichtigen. - 

Ragebuhr, den 10. Januar 1857, Ei; 
Königliche Kreis - Gerichts - Kommiffion. 

157) Notbwendiger Verkauf. | 
Das den Maurer Henfelinpfchen Erben gehörige Haus No. 178 b in der 
Bergftraße hierſelbſt nebft Hofraum, Stallung und arten, und der Weideab⸗ 
findungsplan im Zempelburger Felde hierſelbſt von circa 17% Morgen Größe, 
abgeihäst auf 575 rtl., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll | 

am 2. Maid. 5, Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, und ift der am 6. Februar 
d. J. angefette Lizitationstermin aufgehoben, 

Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruch bei uns zu melden, 

Polzin, den 17. Januar 1857, ’ 
Königliche Kreis - Gerichts - Kommiſſion. 


nn 
158) Notbwendiger Verkauf. 

Der den Erben des verſtorbenen Bauer Albrecht Pilott (oder Pilat) zu- 
gehörige Bauerhof zu Wierſchutzin, hiefigen Kreifes, deſſen Hypothekenfolium 
bisher nicht berichtigt worden, ift auf ben Antrag eines der Miterben zum 
Zweck ber Auseinanberfegung zur nothwenbigen Subhbaftation geſtellt. Abge⸗ 
— auf 2707 ril., zufolge ber in unferm Bürean A einzufehenden Tare, fol 


j am 4, März. J. VM. 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- 
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prätendenten werben hierinit aufgefordert, bei Vermeidung ber Prãlluſi on ſpäte⸗ 
ſtens in dieſem Termine ſich zu melden. 
Lauenburg den 14. November 1856. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


— — 





159) Hol; -Berfauf 
in der Oberförfterei Alt Krafom. 

Die durch den üffentlihen Anzeiger als Beilage zu No. 1. bes Amts- 
Blatts ber Königlichen Regierung zu Cöslin vom 7. Januar 1857, unterm 
27. December 1856 anberaumten Holz-Verkaufs-Termine, als: 

ab 2, für den- Schugbiftrift Schwolom, 
auf den 13, Februar c. bei der Förfterei Buchhorſt, 
ad 3, für den Schugdiftrift Maſſelwitz, 
auf den 20. Februar c. am Kuddetzower Scheidewege, 
werben an ben. gedachten Tagen zur größeren Bequemlichkeit ber Käufer, mehr 
in der Nähe der Holzſchläge, und zwar: 
ad 2. ſtatt bei der Förfterei Buchhorft im Sagen 5. bes Schubbdiſtrikts 
Schwolow, in der Nähe von Scharfenſtein, 
ad 3, ſtatt am Kuddetzower Scheidewege, im Jagen 47. des — 
Maſſelwitz, am ſogenannten ſteilen Schuß, 
abgehalten werden. 
Alt Krakow 20, Januar 1857. 
| Der Er Gadow. 





160) RE REN ae 
Die im Culmer Kreife, 2%, Meilen-von ber Stadt Tulm, 1 Meile von 
ber MWeichfel und A Meilen von der Ditbabn belegene Domaine Unislaw mit 
Vorwerk Grzybno fol vom 31. Mai 1857 ob auf 18 Jahre ‘ ‚meiftbietenb ver⸗ 
pachtet werden, und ri dazu ein nochmaliger Termin auf 
- ben 19. Februar 1857 Vormitt. 11 uhr, 
in unferem Konferenz⸗Zimmer an. 
Zum Vorwerk Unislam gehören: 
Hof- und Bauftellen . i ; 7 nes W tm. 
Gärten  . ; s . 30 165 
‚1113 


Ader J— 3 112 


le Le 
Hütung . 2911 - 89 ⸗ 
"Wege ır, tee UT 


— nàſannẽ AIʒẽ Mor. | 
ud ‚zum Vorwerl Orzyhno u a 
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Hof- und Baufellen . :  -» 3 Morg. 157 [IR. 
Gärten . . j N . 36 — 15 » 
Ader er i : . 1747 ⸗ 1 
Wien . . . . . 101 - 17% - 
Hütung + + - + * 37 * 17 2 
Wege ꝛc. . . 51⸗ 90 - 
zufammen 1977 Morg. IR. 

"Auf dem Borwert Grzybno befindet ſich eine Brennerei. 

Mit der Pachtung ift auch bie Fifcherei in bem Skrzynka See, ben beiden 
Seen bei Cziſte und in dem Weichfelarm bei Reptowo verbunben. 

Die BVerpachtungsbebingungen Tiegen in unferer Regiftratur zur Einficht 
und Fönnen ſolche auch gegen Zahlung der Kopialien in Abfchrift mitgetheilt 
werden, 

Das Parhtgelderminimum beträgt 5000 ril. inch, %, in Golde, Seber 
Bieter hat im Termin ein bisponibles Vermögen von 20,000 rtl, glaubhaft 
nachzuweifen. | | 
Unter ben brei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 

Marienwerber, ben 12. Januar 1857. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ee Steuern, Domainen und Forflen, 
| offart. 


— 





161) Ein Vorwerk mit 800 Morgen gutem Mittelboden iſt zu Marien 
d. J. zu verpachten. 
Rummelsburg 20. Januar 1857. € A. L. Geiß. 

462) Zur anderweitigen Verpachtung des Dfarrguts Poppow auf 18 Sabre 
an ben Meiftbietenden von Johannis 1857 ab, hebt ein — Denn * 
9. März c. Vormittags 10 Uhr im Pfarrhaufe zu Labuhn bei Lauenburg an, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen vor dem Termine bei dem Pfarrer Herzberg in Labuhn hei Lauenburg zu 
erfahren ſind. „f 


—— — 





mm — * 


1633 Edictal- Citation. 
Zum — — —— | | 
ed Jalben Morgens neue Wieſe No, 232 hieſelbſt, bei welcher 
Chriſtian Dettbarn, ein Schuhmacher ‚ als Eigenthums- und = 
Müller Martin, Grantzow, ſowie bie Müllerwitiwe Grantzow, ale 
Pfandbeſitzer eingetragen find, | f 
werben auf ben Antrag bes jehigen Naturalbefigers, Mühlenbeſitzers Bandemer, 


“Ton me — 
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‚bie Erben ber bereits verftorbenen, im Hypothekenbuch dieſes Grundflüds einge- 
tragenen Befiger, fowie alle übrigen unbekannten Real» und Eigenthums-Präten- 
benten zu dem an ordentlicher Gerichtsitelle auf 
den Sten Mai ec. Vormittags il Uhr 
vor dem Herrn. Kreisgerichtsrath Schrader‘ anberaumten Termine vorgelaben, 
um, fpäteftens in bemfelben ihre Anfprücde anzumelden, und ihr Widerſpruchs⸗ 
recht zu befcheinigen, und zwar Die unbefannten unter ber Verwarnung, daß fie 
mit ihren etwanigen Anfprücen präcudirt werben follen, und ihnen deswegen 
ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird, bie befannten unter ber, daß 
die Eintragung des Befiptitels für ven Ertrahenten erfolgen wird, unb ihnen 
überlaffen bleibt, ihre Anfprüce in einem befonberen Prozeffe zu verfolgen. 
Rügenmwalde den 10. Januar 1857. 
Königliche Sreisgerichts - Deputation. 





164) "  Belanntmahung 

Das Hypothekenbuch der Stabtfeldmarf Tempelburg fol auf Grund bes 
von der Königlichen General» Commiffion für Pommern unterm 20. Dezember 

1855 beftätigten Rezeffes über die Gemeinheitstheilung der gedachten Feldmarf, . 
fo mie der darüber bei der unterzeichnsten Gerichts - Commiffion vorhandenen 
und .der von ben Brfitern der Grundflüde einzuzishenden Nachrichten regulirt 
werben, 

Es wird baber ein Geber, welcher dabei ein Yutereffe zu haben vermeint 
| und feiner Forderung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu 
| verfehaffen gebenft, aufgefordert, fi binnen 2 Monaten bei bem unterzeichneten 

Gericht zu melden und feine etwanigen Anfprüce näher anzugeben. 

Mer ſich binnen der angegebenen Zeit meldet, wird nad dem Alter und 
Vorzugsrechte feines Nealrechts eingetragen; Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
fönnen ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothefenduche eingetra- 
genen Befiger nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Falle mit ihren For⸗ 
derungen ben eingetragenen Befigern nachſtehen. 
| Zempelburg den 5. Januar 1857. 

König. Kreis-Gerihts-Kommiffion 1, 


165) , Dffenes Patent 
Bei einem Theile des hierſelbſt im Sellnowſchen Stabtfelbe fub No. 2 
eat. belegenen und Bol. XXIV. Fol. 7 No. 2 verzeichneten Aderftüds von 
74 Morgen Pommerfhen Maaßes Acht Ruibrica II. fub No, 1 bes Hypothe⸗ 
Hei uchs auf Grund des Kauffontrafts vom 24. Juni 1778 eine Borfaufsbe- 
xe gung für die Kindeskinder der Wittwe des Lorenz Oldehoff, Anna Regine 
‚. gebornen Hoeltzner, nämlich für:. 3 
ben Senator Johann Friedrich Rübner, 








vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Plübddemann 





aus dem Hypothekenbuche erfolgen wird, 
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bie verchelichte Traeder, Dorothea Sophia geborne Rübner, 
die unverchelichte Charlotte Eliſabeth Rübner, 
und 





für bie Erben der vorſtehend namentlich aufgeführten drei Perſonen intabulirt. 

Der gegenwärtige Befiger biefes Ackerſtücks, Gutsbeſiher Karl Benger auf 
Karlsberg, hat auf Löſchung dieſes Vorkaufsrechts, und da ihm die dazu berech⸗ 
tigten Perfonen ihrem Leben und Aufenthalte nach unbefannt find, zugleich auf 
deren Öffentlichen Aufruf Behufs Geltendmachung ihres Rechts angetragen und 
werden bemgemäß und auf Grund ber $$. 644, 610 ſeq. Tit. 20 Thl. I 
AN. die nachbenannten Perfonen : 

1. der Senator Johann Friedrid; Rübner, 

2. bie verchelichte Tratder, Dorothea Sophia geborne Rübner, 

3. die unverchelichte Charlotte Elifabeth Rübner, 
wie aud die Erben diefer Perfonen davon in Senntniß gefeht, daß das Ader- 
ſtück No. 2 cat. im Sellnowſchen Stabtfelbe nad Conftituirung bes Vorkaufs⸗ 
rechts zuerſt von ben Enkeln der verwittweten David Valentin Wachs, Katha- 
sine Sophie gekornen Beggerow, namentlich der verwittweten Garniſon⸗Prediger 
Teicken gebornen Gailen und ihrem Stiefbruder, dem Kaufmann Johann Georg 
Auerhan lout gerichtlichen Vertrages vom 19. April 1799 für 1725 HH. au 
den Bürger und Adersmann Martin Denfe verfouft worden iſt, — und gleich- 
zeitig hierdurch aufgefordert, ſich zur Ausübung ihres Vorfaufsrechts in 2 Mo- 
unten, und fpäteflens in dem auf dem biefigen Gerichts zimmer No. 1 
| am 4. Februar 1857 Vormittags 10 Uber 
anftebenben Termine zu melden, wi⸗ 


drigenfalls ihr Mecht für verloren ongefehen werden und die Löſchung deſſelben 


Kolberg, den 15. Norember 1856. 
Königliches Kreis⸗Gericht 2. Abtheilung. 


166) Pefanntmadgung. | * 

Am 26. Januar d. J. und den folgenden Tagen werben hieſelbſt in dem 
Albrechtſchen Saale vor dem Schmiedethore die Schwurgerichts ſihungen abgehal⸗ 
ten werden. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte zu denſelben ſind unerwachſene 
Perfonen und folde, welche ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden. Stolp den 14. Januar 1857. | 

| Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, 


167) Bekannt 


| | mahung! Der Maurermeifter Morig Julius Krauſe 
und deſſen Ehefrau 8 i 


d. d. Ragnit ben 19, November 1855 di⸗ Gemein 
Erwerbes während ber Dauer ihrer. Ehe ausgeſchloſſe 


\ 


I a ⏑⏑ ⏑ 5; 
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ficht wird, ba die Krauſe'ſchen Eheleute ihren — itz von Nemel — 
verlegt haben. | 
Stolp den 24. December 1856. 
Konigliches Kreisgeriäht, 2. Abtheilunj. 

168) Bekannntmachung. Der Pferdehändler CErnſt Caſſel und bie 
unverehelichte Sarah Scheidemann hierſelbſt, haben für die Dauer der mit ein- - 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbes laut 
Dertrages vom 27. Juni v. 9. ausgefchloffen. 

Bütow ben 20. Januar 1857. 
Königl. Rreiogericht 2, Antpellung, 





169) Belanntmahung. Der Handelsmann Jaceb Jacobsſohn zu 
Bütom und die Johanne Jacobsſohn aus Tuchel haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft ber Güter und des Erwerbes laut 
Bertrages vom 28. Octbhr. v. J. ausgeſchloſſen. 

Düton ben 3. Sanuar 1857. 
Königl. Keriegericht 2. Abtheilung 


170) Bekanntmachung. Konigliches Kreisgericht zu Belgard, 2, Abthei⸗ 
fung, den ßten Januar 1857. Der Kutſcher Carl Dahlke hieſelbſt und bie 
unverehelickte Augufte Heffe aus Kerſtin haben für die Dauer ber zwifchen 
ihnen einzugehenden Ehe die unter Perfonen ihres Standes fonft gefegliche Gr- 
meinſchaſt der Güter und des —— laut heutigen Vertrages ausgeſchloſſen. 


170 Bekanntmachung Der Vichhänbler Chriſtlieh Ludwig Eduard 
Barz und beffen Braut, bie unverehelichte Sophie Henriette Eckardt in Balfanz 
baben für bie Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinfchaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. d. Mts. ausgefchloffen. 

Bärmwalbe den 19. December 1856. 
Königl, Kreisgerichts· Commiſſion. 

172) Bekanntma chung. Der Schmiedegefell Friedrich Rackow in 
Bartin und deſſen Braut, Karoline Wilhelmine Kempf in Seefeld haben für 
die Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

Kolberg, den 12. Januar 1857. 
Königliches Kreis⸗Gerigt, 2. Abtheilung. 

173) Befanntmahung. Der Tiſchlermeiſter Auguſt Dürr und die 
unverehelichte Bertha Zinneke, beide hierſelbſt haben für die Dauer der mit 
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einander einzugebenben: Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3, d. Mts. ausgefchloffen, 
Kolberg, den 7. Janua 1857, 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2, Abtheilung. 
174) Befanntm achung. Die verehelichte Ölafermeifter Friedrich Theo⸗ 
dor Schmidt, Karoline Sophie geborne Martin bat bei erreich 
für die Dauer ber Ehe mit ihrem genannten Ehemann die 
Güter und bes Erwerdes laut Verhandlung vom 15, Dezem 
ſchloſſen. Kolberg, den 3. Januar 1857 


Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


175) Beka untmachung. Der Hofmeiſter Carl Nimz zu S 
bei Juchow und die unverehelichte Henriette Louiſe Voigt aus Kucherow haben 
für die Dauer ber mit einander einzugebenben Ehe die Gemeinfihaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. d. Mte. ausgeſchloſſen. 
Neuſtettin den 8. Januar 1857. | 
Königliches Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 


|. 


chneidemühl 


176) Bekanntmachun g. Der Spediteur Fedor Alexander zu Stolp⸗ 
münde und das Fräulein Hermine Mickley daſelbſt haben laut Vertrages vom 
30. December 1856 für die Dauer der mit einander einzugebenden Che bie 
Gemeinſchaft der Güter und deg Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Stolp, den 7. Januar 1857. 
Königlicheg Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung. 
| 177) Der Biegeleibefiger Müller beabfichtigt auf frinem jur bieffeitigen 
Felbmark gehörigen Biegeleigrundftäk einen neuen iegelbrennofen, weſtlich von 
dem jetzigen, zu errichten. 


Dieſes Unternebmen wird mit ber Aufforderung hier durch Öffentlich bekannt 
gemacht, etwaige Einwendungen gegen die 


t neue Anlage inner alb AM 
prächnfivifcher Frift hei ung anzumelden, ß b ochen 





i Zeichnung und Situationsplan fünnen in unferer Regiſtratur 
erben, 


Eorslin den 19, Sanuar 1857. 
Der Magiſtrat. 


m 
178) Der Ertvachter Bar in Moden 


eingeſehen 


beobſuchti 
ber Pollnower andftrage gel eabfihtigt, auf feinem daſelbſt an 


egenen Ader eine Borftwinbmii ; 
Dies Unternehmen mich Bierburg mit emwindmühle anzulegen 


der Aufforderung zur 5 entlichen 
Kenntniß gebracht, die etwaigen Einwendungen gegen neue Anlage 2 4 
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Wochen prächufivifcer Frift von dem Tage, an welchem das biefe Befannt- 
machung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, bei uns anzumelden. 
‘ Zeichnung und GSituationsplan können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Coeslin den 15. Januar 1857. i 
Der Magiſtrat. | 








179) Befanntmadhung 

Der Rittergutsbefiger Neumann auf Kl. Sillkow enbfihtigt, auf ber bor- 
tigen Gutsfeldmarf durch Benugung des Waſſers des fogenannten Mellinno 
Mühlenbaches eine Berieſelungs⸗Anlage und die Ueberſtauung einer Wieſe aus- 
zuführen, mie dies bie in meinem Büreau zu Sebermanns Einſicht auegelegten 
Situationspläne näher barthun. ‚ 

Auf Grund des Gefetes vom 28. Februar 1843 fordere ich alle biejeni- 
gen, welche gegen biefe ‚Anlage etwanige Widerfpruchs- oder Entfhäbigungs-An- 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, foldhe binnen 3 Monaten bei mir 
anzubringen, midrigenfalls diejenigen, melde ein Recht aus der Beziehung bes 
zur Bewäſſerung zu verwendenden Waflers herleiten, ihres Widerfpruchsrechts 
fomohl, als des Anfpruchs auf Entſchädigung verluftig gehen, biejenigen aber, 
welche ihr Widerfpuchsrecht auf das zu bemäflernde, oder zu den Wafferleitun- 
gen zu benugende Terrain begründen, jebe Einwendung gegen bie Anlage ver- 
lieren und nur einen Anſpruch auf Entfchäbigung kehalten. 

Die Präclufivfrift nimmt ihren Anfang mit dem Erfcheinen des bie erfte 
Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Rönigl. Regierung zu Coeslin. 

Stolp, den 7. Januar 1857. 
Der Landrath. (gez.) v. ® ottberg. 


— — 





180) Auf dem Dominium | Barfopen und Sophienthal b. Bütow wird ein 
tüchtiger und unverheiratheter —— zu Marien d. J. geſucht. 


— — mn 





— 


181) Auf dem Dominium — zin bei Rummelsburg wird jetzt gleich ein 
Delonomie · eheling geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Unterzeichnete. 
Sonnenſchmidt Oberinſpektor. 


182) — Hauslehrer,. — Deronomie-Jufpertoren, = — Hanblungs- 
Eommis, = = Rechnun nsführer, — Revierjäger, — Gärtner und Landwirth⸗ 
Ichafterinnen Fünnen vortheilhafte Stellen erhalten durch 

W. €, Seidel in Neuſtadt⸗E./ W. 


— — —— 


15) Für Brennerei Lernende. 


Der 2te veheeurſu⸗ fängt mit dieſem Monat an und lonven Eleven ſich noch 
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melden, bas Honorar ift 6 Friedrd’or. und 12 ril, monatliches Koftgeld excl. 
Bett, die Zahlungen praen,, Curſus 3 Monate; gelehrt wird die Kartoffel- 
Brennerei prakt. u. theoret., außerdem das Kornbreunen u. Hefenfabrifation ; es 
wird in biefiger Brennerei nad dem neueften Derfahren mit 30—35 Prozent 
Malzerfparniß gearbeitet... Zarnefow p. Gr. Tychow. 

| Böhm, Brennerei-⸗Vorſteher u. Techniker. 








184) St. Nicolaus, Goldfuchs von Amuratö und ber Corvuella, 

5 5 groß und ohne alle Abzeichen, dedt in Wend.-Tyhomw bei Schlawe auf 

dem herrſchaftlichen Hofe vom 1. Februar er. ab fremde Stuten für 5rtl. 20 fgr, 

und 10 for. in ben Stall. Die Dedzeit ift des RB, m. v. 9 —-11,N.M. 
v. 325 Uhr. Das Deckgeld wird beim erſten Zulaſſen bezahlt. Anmeldungen 

beim Rechnungsführer Rauch daſelbſt. 


— — — — 


185) Befanntmahung. 

Nach dem Beſchluß der öfonomifchen Verfammlung find bie von der Com- 
miffion proponirten 6 Rennen genehmigt, und terben folde am erfien Tage ber 
Thierſchau, welche vorläufig auf den Aten Mai er. feilgefegt iſt, ftattfinden, — 
Dies Unternehmen findet einen erfreulichen Anklang, und Fonnten vom Herrn 
Präfes der Commiſſion ſchon anfehnliche Zeichnungen vorgelegt werden. Es 
wird hiermit zur mweitern zahlreichen Theilnahme aufgefordert, und bemerkt, daß 
Zeichnungen für bie nachverzeichneten fünf Nennen ad 1.2.3. 5 und 6 bis 
zum 1. Mai ce. für das Rennen mit Bauerpferben jedoch bis zum legten Au- 
genblid beim Präfes der Commiffion Herrn Nittmeifter von Bandemer-Gambin 
anzumelden find. | 

1ftes Rennen. Y Meile freie Bahn, Herrenreiten; einfacher Sieg. 
1 Sriebrihod’or Einſatz. Ganz Reugeld, Ehrenpreis eine Peitfche! 1ftes Pferd 
gewinnt noch die Hälfte der Einfäge, 2tes Pferd vie 2te Hälfte. Ztes Pferd 
settet ben Einſatz. Ohne Gewichtsausgleichung. 

2tes Rennen. Trabreiten Y Meile. 1 Rriebrichsh’er Einſatz. Die Hälfte 
Reugeld. Reiter Gentlemen. 2tes Pferb rettet den Einfag. Ohne Gemwichtsaus- 
gleichung. Der Reiter, deffen Pferd in Galopp fällt, reitet eine Bolte, 

3tes Nennen. Meile freie Bahn. Reiter Gentlemen. 2 Friedrichsd'or 
Einſatz. Die Hälfte Reugelb, Ehrenpreis ein Schottiſcher Sattel. 1fes Pferd 
gewinnt außerbem bie Hälfte der Einfäte. 2tes Pferd die andere Hälfte derfel- 
* Ztes Pferd rettet den Einſatz. 170 Pfp, Normalgewicht incl, Sattel unb 

aum, 

Ates Rennen, Dauer-Rennen. Y/ 
2te8 Pferd gewinnt 10 rtl, ausgeſetzte Wesen 
Geſellſchaft. 


ſtes Pferd gewinnt 15 rtl. 
Prämie von der landwirthſchaftlichen 





65 


tes Ponnyrennen. Meile Ipdey-Reiten. 2 rtl. Einſatz. Ganz 
Neugeld, 2tes Pferd rettet den Einſah. . 
6te8 Rennen mit Hinderniffen neben der freien Bahn. Reiter Gentlemen, 
1 Friedrichsd'or Einfag. Ganz Reugeld. Ehrenpreis ein jilbernes Pferb und 
dergl. Iſtes Pferd gewinnt außerdem die Hälfte der Einfäge, 2tes Pferd bie 
andere Hälfte. Bei großer Theilnahme erhält das Ite Pferd den Einſatz. Unter 
ben Hinberniffen follen A Gräben zu 6 bis 8 Fuß breit und 6 Hürden zu 3 
bis 3%, Fuß bo fein. 170 Pfd. Normalgewicht incl. Sattel und Zaum. 
Rennplatz auf der Reiter Feldmark bei Neiderzin. 
Mit der Anmeldung zu den Rennen qu. wird der Einfag gezahlt. 
Wobesde den 14. Januar 1857. 
Der Borftand des Stolper ıc. landwirthſchaftl. Vereins. 
Kutſcher. 





— — — — re 


‚19 Schweine außerordentlich fett zu machen. 


In Baiern lebte ein Müller, beffen Schweine flets die fetteften in ber 
ganzen Gegend waren; Fein eimgiger feiner Nachbaren und wenn fie auch noch 
fo tüchtig fütterten, hatte foldhe Schweine aufjumeifen und dabei Fonnte Niemand 
binter das Geheimniß kommen. — Durch einen ganz befonderen Zufall haben 
jest wir das Mittel erfahren und theilen gegen portofreie Einfendung von 1 Thlr. 
die genaue Befchreibung mit, wonach man fich daffelbe überall und billig ver- 
ſchaffen kann. 


Direktion des landwirthſchaftlichen Induſtrie-Comtoirs in Berlin. 








137) Berpahtungs-Anzeige. 
Gemäß Befimmungen ber Oberauffichts-Behörbe ber Katholischen Kirchen- 
und Pfarr» Güter im Domainen- Rent » Amts» Bezirf Lauenburg, Copitular- 
Bicariat-Amt von Culm zu Pelplin vom 24. December v. I. und der Patro- 
nats-Behörbe Königlichen Regierung zu Coeslin vom 15. er., iſt bie anbermweite 
Verpachtung des mit Marien diefes Jahres pachtlos werdenden Pfarshofes der 
als erlofchen erklärten Fatholifchen Kirche, zu Belgardt, auf den Zeitraum vom 
25, März 1857 bis Ausgangs Juni 1869 gegen Meiftgebot ongeorbnet, ein 
Termin hierzu auf ben 7. Februar cr. Bormittags 10 Uhr im hiefigen 
Domainen-Rent-Amts-Gefchäftszimmer angefegt und merben geeignete und ber 
Landwirthſchaft Fundige Pachtunternehmer mit ber Bemerkung eingeladen, daß 
1, eine ſpecielle Flächen-Vermeffung bes ungefähr 160 bis 200 Morgen 
betragenden Areals nicht vorliegt. 

2, zur Sicherung ber Pachtung eine, bei der Kaffe des biſchöflichen Stuhls, 
zu beponisende, dem jährlichen Pachtbetrage gleichkommende Kaution, 
entweber in Staatspapieren ober im fihern Hypothefen-Dofumenten beim 
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Zuſchlage, welcher bem Capitular⸗ Vicariat⸗ Amte vorbehalten bleibt, 
beſtellt werden muß. 

3, die nähern Pachtbedingungen auch vor Eintritt bes obigen Licitations⸗ 
Termins, ſowohl in ber hieſigen katholiſchen Pfarr⸗ als Domainen 
Rent-Amts-Regiftratur eingefehen werben Fünnen, 

4, Teilnehmer an ber Öffentlichen Ausbietung des Pfarrhofes ſowohl die 
Grundbeſitzer zu Belgardt, als auch die ben Pachtlänbereien angränzen- 
ben auswärtigen Nachbarn ausgefchloffen bleiben, 

Lauenburg den 24. Januar 1857. 
Die Bertreter ber 


Oberaufſichts⸗ und Konigl. Patronats⸗Behbrde. 
eber Kopplin 
Pfarrer und Defan. Domainen-Rentmeifter, 


188) Für die unterzeichnete Anftalt find etwa 8 Bis 9 Centner qutes 
raffinirtes Ruͤbbl, frei bierber, erforberlich, Lieferungsluſtige wollen ihre Offer- 
ten bis zum 15. Februar er. franeirt hierher gelangen laſſen. 

Rügenwalde den 27. Sanuar 1857. 
Die Infpection der Seren. und Siechen-Bewahr-Anftalt, 

189) Edictalcitation, 

Auf dem in dem Dorfe Groß Croeſſin belegenen im Hypothekenbuche 
Bol. 1 Fol. 121 No. 19 verzeichneten Bauerhofe ftchen in Rubrica 3 No, 1 
60 xl. für bie Altſitzer Peter Goedeſchen Eheleute zinsfrei gemäß Verfügung 
vom Iten Juny 1812 eingetragen, Diefe Forderung fol bereits getilgt fein, 
Es hat jedoch weder eine Duittung des letzten unſtreitigen Inhaber⸗ der For⸗ 
—— vorgezeigt, noch dieſer Inhaber oder deſſen Erben nachgewieſen werden 

nnen, 

Der unbefannte Inhaber der Voſt, fowie alle diejenigen, welche an bie- 
felbe und bas darüber ausgeftellte Inftrument als Erben, 515 Dank 
oder fonftige Briefs inhaber Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, in 
dem zur Geltendmachung ihrer Rechte vor dem Herrn Kreisrichter Lerche auf 

den 4. May 1857 Vormittags 11% Uhr 
anberaumten Termine in unferm. Gerichtslocale zu erſcheinen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen werben präcludirt werben, 
Bärwalde den 16, Januar 1857, 


Königl. Kreis - Gerichts - Commiffion, 


10) Dffenes Gefuch um Strafpollßredun 
ne Einwohner Martin Weſtphalſchen Eheleute, welche nö von ihrem bis. 
gegenwärtiger Aufenthalt 
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nicht bat ermittelt werben Fönnen, finb durch rechtöfräftiges Erfenntniß in ber 
Holzdefraubationsfahe von Alt Krakow pro Januar 1856 zum Erfab bes 
Werths des entwendeten Holzes mit 6 pf., jeber zu einer Strafe von 10 ſgr., 
jener zu 5 for. Koſten verurtheilt. Wir erfuhen alle Civil- und Militair- 
brhörden, ſowie jeben, welcher von bem Aufenthalt der Weftphalfchen Eheleute 
Kenntniß bat, ſolche der nächſten Gerichtobehbrde anzuzeigen, welche um Voll⸗ 
ſtreckung der Strafe erſucht wird. 
Schlawe den 21. Januar 1857. 
Königliches Kreisgericht; 
Kommiſſarius für Forſtrügeſachen. 


Schnellpreſſendruck von E. G. Hendeß in Göslin, 





— — — — 


—— — — 
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Ymt3-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 2 


— MG 





Cbslin, den 4. Februar 1857. 





Das 2te Stück der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 

No. 4581, die Beftätigungs-Urfunde, betreffend das Statut der in 

Dortmund bomizilirten „Harpener Bergbau-Actien-Grfell- 
fchaft.‘ Vom 16, Dezember 1856. 
Das Ite Stüf der Geſetzſammlung enthält unter 

No. 4582, den Allerhöchſten Erlah vom 24. November 1856, be- 
treffend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde» Chauffee von 
Niederüttfeld über Winterspelt nach Steinebrück, im Kreife 
Prüm bes Regierungs- Bezirks Trier; unter 

- 4583, ben Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, be— 
treffend bie Verleihung ber fisfalifchen WVorreihte für den « 
Bau und bie Unterhaltung einer Zweig-Chauffee von ber 
Bersmold » Borgholzhaufer Chauffee bei Stratmannebrüde 
über Bodhorft, im Regierungs »Bezirf Minden, nad ber 
Hannbverſchen Grenze in ber Richtung auf Diſſen; unter 

- A584, den Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, be- 
treffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung ber Chauffeen: a) von Sal; - 
wedel bis zur Landesgrenze gegen Hannover: bei Hoyersburg; 
d) von ber Warthe bei Salzwedel nad Diesdorf; c) von 
ber Magdeburg» Lüneburger Staatsfirafe bei Mahlsborf; 
über Brunau bis zur Grenze bes Ofterhurger Kreiſes; 
b) von Rohrberg bis Cheinitz; unter 

- 4585, das Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber Tautender 
Obligationen des Verbandes zur Regulirung ber Notte, 
Kreis Teltow, im Betrage von 200,000 en Dom 
29, Dezember 18565 unter z 
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. bie Bekanntmachung, betreffend die unterm 22, Dezember 
— 1856 erfolgte —8 Beſtätigung der Statuten einer 
Actien-Geſellſchaft unter dem Namen: „Deutſch⸗Hollän⸗ 
diſcher Actienverein für Hüttenbetrieb und Bergbau“ mit 
dem Domizil zu Duisburg. Vom 31. Dezember 1856; 
unter 
« 4587. bie Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung 
ber Statuten einer unter der Benennung: „Union“ _gebil- 
beten Actien-Gefellfhaft für Ser- und Fluß-Berfiherungen 
in Stettin. Dom 31. Dezember 1856; unter en 
- 4588. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung 
bes Statuts bes unter ber Benennung „Königs - Wufter- 
| baufen-Berliner Chauffeebau-Gefellfchaft‘’ gebildeten Aftien- 
vereins zum chauffeemäßigen Ausbau ber Strafe von 
Könige-Wufterhaufen über Waltersdorf, Rudow und Rir- 
dorf. Vom 12, Januar 18575; und unter 
- 4589, bie Befanntmahung über bie unterm 29. Dezember 1856 
erfolgte. Beftätigung der Ergänzung des $. 18 und Abän- 
berung bes $. 22 des Statuts der Berlin - Glafower 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. Vom 14, Januar 1857, 





Berordnungen und Belanntmahungen, 
Mortifizirte No, 40) tife 
Scaatepapiere per aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle ber Stants-Papiere im 
bar, Rechnungsjahre 1856 als gerichtlich mortifieirt nachgewiefenen 
Staats-Papiere. 
3 1. Staatsfhuldfcheine, 
Lit. B. a 500 rtl, No. 2371. 
Lit, C. a 400 ril. No. 765. 3161. 5674, 6005. 
Lit. D. a 300 rtl, No, 603. 604. 1301. 
Lit. E. a 200 rtl, No. 12578, 13998. 14403. 17838, 
Lit. F. a 100 rt, 1685. 1905. 3352, 5182, 5183. 5184, 5185. 
3186. 5188. 10313. 17733. 33920, 33921. 33929, 33925, 39976, 
53114. 68909. 68910. 80377. 883136. 165441. 165142. 165143. 
ee 169228, 187434. 187480. 196270, 210776, 210777. 210938, 
1 ’ 


Lit. G. a 50 ztl, No, 2209, 2210. 4455, 15043. 24456. 33089, 
33477. 40569. 


gapt H. a 25 rtl, Mo. 1153, 38876, 38877. 38878, 38879, - 
48341, 51704, 52560, 60114. 
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2. Schuldverfchreifungen der freiwilligen Staatsanleihe 
vom Jahre 1848, 

Lit. A. a 1000 rtl. No, 3486. 3844, 

Lit. B. a 500 rtl. No. 240. 351. 352. 5247. 

Lit. C. a 100 rtl. No. 1456. 1457. 2066. 2067. 3382, 3539. 
8463. 8464. 8465. 8473. 8474. 8475. 8476. 11971. 11972. 19515, 
22084. 22085. 22803. 23027. 23105. 23106. 23107, 23108, 23110. 
26832, 26883. 26884. 30847. 40364. 41938. 45938. 45939, 47195. 
47196. 47197. 52058, 52059. 52060. 52061. 

“, Lit. D. a 50 rtl, Ro. 917, 1191. 5088. 5089. 5090. 5094, 5095. 
5179. 5180. 5181. 5186. 5325. 6081. 7882. 8771. 10511. 10583. 
= 18134. 19195. 19196. 19197. 19198. 19471, 19504, 19640, 
22905. 

Lit. E. a 20 vtl, No, 3814, 3815, 3989. 4006. 6241. 12952, 
18260. 

Lit. F. a 10 rtl, No, 684. 3053. 3101. 5284, 5357. 11564, 
14260, 14324. 

3. Schuldverfihreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 1850. 

Lit. D. a 100 rtl, No. 1242, 1247. 

4. Prioritäts-Aetien der Nieberfchlefifch-Märkifchen Eifenbahn 
Ser, 1. a 100 rtl, 
No, 4933. 6243, 
5. Prioritäts-Obligationen der Nieberfchlefifch-Märfifchen 
Eiſenbahn Ser, 2, a 50 rtl, 
No. 3970, 4825. 4826. 17803. 
Berlin, ben 8. Januar 1857. 
Kontrolle der Staats-Papierr. 

Borftehende Lifte von ben im Jahr 18356 als gerichtlich amortifirt 
nachgewiefenen Staatspapieren, wird hiermit, in Gemäßheit bes $. 22 
ber Derorbnung vom 16. Juni 1819 (Gefegfammlung Seite 157) zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eoeslin, ben = Sanuar 1857. 
" Önigliche Regierung. 

41) Da, die milde Witterung, melde im ber erften Hälfte des — 
Winters geherrſcht hat, eine größere Schonung bes Wildes nothwendig niedern Jagd 
erſcheinen läßt, fo beſtimmen wir hierdurch auf Grund ber uns durch betr, 
bie Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 18. November 1841. beigelegten 
Befugniß, daß ber Schluß der niedern Jagd im laufenden Jahre nicht 
erft mit dem 1. März, fondern ſchon mit dem 15. Februar eintreten fol, 

Cdelin, den 2. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





Lanbbeſchaͤ⸗ 
lung betr. 
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Landbeſchälſtations⸗Angelegenheit. 

— ch der Herrn Pferbezüchter werben an ben 
nachbenannten Orten Königliche Landbeſchäler aufgeftellt und dahin fo abge- 
fendet werden, daß fie die von bier fernfte Station am 2. Märzc. errei⸗ 
chen, inſofern der Uebergang über die Weichſel das Eintreffen um einige 


‚ Tage früher oder fpäter micht bedingt. 


ie Befhälgeit wird bis Ende Juni e. dauern; die Dedſtunde if 
in — März und April des Morgens um 8, Abends um 
5 Uhr — in den Monaten Mai u. Juni dagegen Morgens 7, Abends 
6 Uhr. Außer diefer Zeit barf ber nachtheiligen Aufregung der Befchäler 
wegen, weber eine Stute probirt mod) gedeckt werden. Stuten, welche alt, 
ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, am Drufe oder fonftigen Krankheiten 
leidend, oder aus Orten find, in denen anftefende Krankheiten unter ben 
Pferden herrſchen, — nicht — vorher geherrſcht haben, dürfen den 

älern nicht zugeführt werden. 

ag — Seationshalter müſſen der Königlichen Landgeſtütkaſſe für 
bie Sprunggelder aufkommen, an fie find. daher ſolche bei dem erften 
Sprunge zu berichtigen; dagegen wird der betreffende Herr Stationg- 
halter für jede von dem Königlichen Befchäler nem zu deckende State 
dem reſp. Beſitzer einen Sprungfihein ausſtellen und einhändigen, ‚in 
welchem gleihzeitig die Bezahlung des Sprunggeldes ausgedrüdt iſt. 
Bevor biefer Beſchälzettel dem Geftütwärter vorgezeigt if, wird bie 
Stute nicht gedeckt. — Der Herr Stationshalter ift berechtiget für jeden 
ausgeftellten Beſchälſchein 2 far. 6 pf. Schreibgebüßren — außer bem 
Sprunggelde — von ben Stuten-Befigern zu erheben. Da bie Aufnahme 
ber Hengfte und die damit verbundene Mühewaltung, insbefondere die 
Ausfertigung der Dedfcheine ausfhließlich im Sntereffe der Pferbezüchter 
geſchieht, fo liegt eine mäßige Entſchädigung bes Stationshalters dafür 
in der Billigfeit. 

Um den früher laut gewordenen Klagen über die von den Pferde⸗ 
züchtern bei Bedeckung ihrer Stuten durch Hengſte der Königlichen 
Geſtüte, den Geſtütwärtern verabreichten, oder von dieſen oft miß- 
bräuchlich geforderten Trinfgelder möglichſt abzubelfen und ben in diefer 
Beziehung faſt überall beftehenden, durch Verkote niemals‘ ganz zu befei- 
figenden Gebrauch im Intereſſe ber Pferbezüchter zu regeln, bat das 


Königl. Minifterium für landwirthſch. Angelegenheiten angeordnet, daß mit 


‚dem Dedgelde für jede Stute zugleich noch fünf Silbergr. als Trinfgelb 


son den Stuten - Befigern eingezogen und diefe Trinkgelder demnaͤchſt 
durch die vorgeſetzte Behörde unter ſämmtliche mit Landbeſchälern flatio- 
nirt geweſenen Geſtütwärter, vornämlich nach Verhältniß der auf den 
einzelnen Stationen tragend gewordenen Stuten, vertheilt werden follen, 
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Indem dies den betheiligten Pferbezüchtern hierdurch befannt gemacht 
wird, werben dieſelben zugleich dringend aufgefordert, ben Geflütwärtern 
feine Zrinfgelder weiter zu verabreichen, weil nur auf dieſe Weiſe fernern 
Mißbräuchen vorgebeugt und ber bei der obigen Anorbnung bezweckte 
günftige Einfluß auf den Erfolg ber Bedeckung gefördert werben kann. 
Enblich wird noch bemerkt, daß in früherer Zeit Fälle vorgefommen, 
wo bei Gelegenheit ber Bedeckung auf den Beſchälſtationen einzelne 
Stuten durch den Hengft mehr oder weniger verlegt wurden, ober gar 
fo verunglüdten, daß Seitens. der Befiger Entfhädigungs - Anfprüche 
erhoben wurden. Bon Seiten ter Geftüt- Verwaltung fann jedoch in 
feiner Weife irgend eine Entſchädigung für dergleichen Nachtheile gewährt 
werben, da bie Zuführung der Stuten zu den Königlichen Hengflen auf 
einem Wet ber freien. Hebereinfunft beruht und die Stuten-Befiger felbft 
bei eigener Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß vor, während 

und nach dem Ded-Acte etwaige Unglüdsfälle vermieden werben, 

Marienwerber den 21. Sanuar 1857. E 
Königlich Weſtpreuß. Landgeftüt. 
Nachweiſung 
der Beſchälſtations-Orte im Regierungs⸗Bezirk Coeslin pro 1857. 


| Dafelbft werden decken 
Beſchäler a 
Kreis Stationsort | 











Art |3 ril. 2ril. Urtl. Sa. 
| 

Bütow Bütomw 2 ‘I 2 
Lauenburg Chinow 1 1 1 | .3 
Stolp Dammen 1 1 2 
Schlawe Dünnow 2 ı 2 
Fürftenthum _ Mallnow 2 | | 2 
’ j Caſimirs burg 1 1 2 

⸗ Repkow 2 2 

| Manow | 1 1 2 
— ðoldbe | I212 
Dramburg Wufterwig 2 1 3 
Neuftettin Lucknitz 1 1 2 
⸗ Crangen 2 2 


Vorſtehende 
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Vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung publizirt. 
’ Corelin, den * — — — 
Königliche Regierung, eilung des Innern. 
Marktvetle⸗ 43) Der ie en Kram- und Viehmarkt der Stabt Bütow, 
gung. welcher irrthümlich auf den 8. März db. Is. angeſetzt worden iſt, wird 
hierdurch auf Mittwoch ben 11. März d. Jo. verlegt, 
CTöslin, den 25. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
Befanntmahung 
bes Königlichen Appellationsgerihts vom 29. Januar 1857; bie an bie 
praltiſchen Aerzte Dr. von Bünau zu Eolberg und Dr. Titten zu Bublig 
ertheilte Ermächtigung zur —— gerichtsärztlicher Attefte 
etreffend. 
Dem praltiſchen Arzte Dr. von Bünau zu Colberg und dem prak⸗ 
tiſchen Arzte Dr. Litten zu Bublitz iſt in Folge der Autoriſation der 
Herren Miniſter der Juſtiz und der Medizinal-Angelegenheiten von bem 
Königlichen Appellationsgerichte im Einverftändniffe mit ber Königlichen 
Regierung hieſelbſt die Ermächtigung ertheilt, gerichtsärztliche Attefte, 
Behufs Abwendung ber Unterfuhungs-, Straf⸗ oder Schuld-Haft, mit 
gleiher Wirkung, wie ben Atteften ber Medizinaldeamten beigelegt if, 
dem .. Dünau für den Bezirk des Königlichen Kreisgerichts 
zu Goldberg, , 
dem Dr. Titten für den Bezirk ber Königlichen Kreisgerichts-Com- 
million zu Bublig, 
auszuftelen. Diefelben find in Beziehung auf dieſe denfelben übertrage- 
nen Bunftionen eiblic verpflichtet worden, mas hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Coeslin, den 29. Januar 1857, 
Königliches Appellationsgericht. 
Empfehlung 45) Im Verlage von Theodor Fifcher zu Caffel find im Berlauf 
aweier theolos der letzien Jahre zwei Schriften erfchienen , denen mit Rückſicht fo- 
giſcher Werke, wohl auf den Gegenftanb, ale auch auf beffen Behandlung, die thun- 
us — unter den evangeliſchen Geiſtlichen zu wünſchen iſt. 
s ſind dies: 


1, das Eheſcheidungsrecht Gemei F 
Sefiteem ae = nad) Gemeinem und insbefonbere nad 


2, ber Ehriftliche Eid, nad Entftehung , Entwickelung, Verfall und 
Reftauration, 


beide von F. ©, 2, Strippelmann, K li 
gerichts- Nat, prelmann, Kurfärflich Heffifcgem Ober 


le an 


! 
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Indem mir. bie Herren Geiftlichen auf dieſe Schriften aufmerkſam 
machen, bemerken wir, daß der Verleger um ben evangelifchen Geiftlichen 
in Preußen bie Anfchaffung beider Bücher zu erleichtern, den Debit ber- 
felben zu einem um ein Viertel ermäßigten Preife ber Befferfchen Budh- 
handlung (W. Hertz) in Berlin übertragen hat, von welcher bemgemäp 
auf Branco-Beftellung das Eremplar für 2 rl, 18 fgr, 9 pf. bezogen 
werben kann. | 
Stettin, ben 9. Januar 1857, 

Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 

46) Die zur Einziehung der neuen Zins-Coupons ung übergebe— gr Ha 
nen Schuldverfhreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre on Sculds 
1848, teren Empfang mir bis incl, den 10. d. Mes. quittirt haben, 
fönnen gegen Rüdgabe unferer Bereinigung, melde dahin quittirt wer- 
ben muß, „daß die Schuldverfchreibungen nebft den neuen Zinseoupons 
Ser. 3. von uns zurüd empfangen find,” von der unterzeichneten Kaffe 
erhoben mwerben, | 

Coeslin den 31, Sanuar 1857, 
Königliche Regierungs-Haupt-Kaffe. 
Marck. Kammer. 
47) In der zweiten Hälfte des Jahres 1856 find in dem Bereiche Neumärkifce 


gen betr, 


ber Land» Feuer » Sozietät ber Neumarf 39 Brände vorgefommen, und Seurrkaffen- 


Beiträge betr. 


zwar: | 
im Kreiſe Königeberg . . . 6. 
et Sander . .. 3 
⸗ ⸗ Friedeberg Dr 3, 
e * Arns walde + 1. 
- Drambug . vo. 2, 
Schievelbein. . . 2. 
- - Gtmbrg . ..6, 
⸗ we 
E -» " BZülihau-Schwiebus 3. 


- .- Cottbus . . . .10; 
wogegen ber Kreis Soldin von Bränden verſchont geblieben ift, 

Es find hierdurch theils total eingeäfchert, theils befchädtgt worden: 
in Klaſſe 1. 2 Wohnhäufer, 2 Ställe, 2 Kirchen und 2 Fabrifgebäube; 
2. 2 Wohnhäufer, A Scheunen, 20 Ställe, 3 Nebengebäude, 

1 Kirche und 1 Papiermühle; 
34. 1 Scheune; | 
3 B. 69 Wohnhäufer, 59 Scheunen, 81 Ställe, 10 Neben- 
nebäube, 1 Roßmühle, 1 Brennerei und 1 Biegelfcheune; 
4. 7 Wohnhäuſer, 5 Scheunen, 4 Ställe u, 1 Ziegelſcheune. 


A — — 


Fünf der Brände find durch Blitzſchlag, einer durch 
ſinnigen und 3 durch unvorſichtigen Umgang 
hölzern herbeigeführt worden, 


unermittelt geblieben. 
Die Geſammtausgaben betragen: 
A. An Drandentfchäbigungsgeldern. 


mim 


PP nnpp 


B. An Nebenkoften. 


« Prämien für Spriten und 


Wafferwagen . . . 


nr 
. Prämien für perfönliche 


Thätigfeit . 


« Entfchädigungen für under- 


fiherte Gegenftände 


. Abfchägungsfoften für 


Brandſchäden . . 


. 30 Progent Bonififation 


für 2 neue Sprigen — 
Meilengelder für Feſtſtel⸗ 
lung ber Brandſchaͤden 


- Gehälter und Nebenent- 
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einen Blöd⸗ 
Heiner Kinder mit Zünd- 
die Entftehungsart ber übrigen aber 


. in Klaffe 1, 1779 11.12 fg. 6pf. 
a  : 12451. 15, 
. 0. 84 100. 
- » 3B. 40638. 26, 7. 
Pe 2831. 24. A. 


57801 1, 18 fg. 8 pf. 


151. 
33, 10ſg. 
11a, 
99, 27, 6 pf. 


ſchädigungen der Beamten 1377, 15, 


ruckkoſten 0, , , . 
Tarrevifiongkoften.. 


. Kopialien für Katafter und 


deren Nachträge , , 


Hlervon -gehen ab an Zinfen 
talien, Eintrittsgeldern, einigen Gutfchreibungen 


und an Guthaben nad) 
1. Semefter 1856 , . 


Der Geſammtbedarf beträgt daher 





Am Jahresſchluſſe wären 


dem Ausfchreiben pro 


177. 19, 2. 
303, 23, 1, 
81. 20. 
3162. 9, 9 


zuſammen 60963 11, 28 5pf. 
ber Aetiv⸗Kapi⸗ — 


8445. 6. 10 


2518rl. ſ. 7pf. 
verfichert : 


— — 
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7,642,550 tl. 
2.22 8382,175 rl. 
3A... 191,150 st. 
3B.. . 10,498,075 11. 
. 2. 447,272 1l. 


zufammen 27,161 ‚225 rl. 


im Klaſſe 


C 


> - 
” ⸗ 
” ⸗ 


wovon jedoch ni: 26,858,450 rtl. beitragopflichtig find, da bie Hälft 


ber Berfiherungsfummen der Kirchen und beren Thürme beitragsfrei iſt. 
Zur Deckung des Gefammtbebarfs find an Beiträgen ausgeſchrieben 


worben : 
Klaſſe 1. 2 Ser. ) 
.: 2. 3 Ser. 
-» 3A. 9 Sr. ) pro Hundert Thaler, 
- 3B. 11 Ser. 
„ 4. 16 Ser. J 
woburd 54,485 rtl, 27 for. 8 pf. auffommen. 

Das Beitragsverhältniß ber einzelnen Klaffen zu einander ift bura 
bie Allerhöchſte Verordnung vom 3, April 1854 (Gefegfammlung Seite 
159) georbnet. 

Treppeln, bei Croſſen a. D. ben 19. Januar 1857, 
Neumärf. General-Land-Feuer-Sozietäts-Direftion. 
v. Zychlinoki. 

48) Die Podenfrankheit unter den Schaafen in Karnfewig, Schla- 
wer Kreifes, bat aufgehört und ift deshalb die angeorbnete Sperre 
wieber aufgehoben worden. 

Eöslin, den 29. Zanuar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

49) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Labenz, Schivel- 
beiner Kreifes, Hat aufgehört und ift deshalb die angeorbnete Sperre 
wieder aufgehoben worden. 

Cöslin, den 29. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

50) Die Podenkrankheit unter ben Schaafen in Oslav Danierom, 
eis Bütow, ift erlofchen und deshalb die angeorbnete Sperre wieder 
boben worden. Cöslin, ben 31. Januar 1857. 

A Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
51) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Groß Pomeiske, 
Sütow, ift erlofhen und deshalb die angeorbnete Sperre wieber 
ven worden. Göslin, den 31. Sannar 1857. 
s Königliche Regierung, Abtheilung des — 


Sperte⸗ 
Aufhebung. 


Perfonals 
Chronik, 


| Regierunge-Afefior von Woedife auf Brei 





I 
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er Gutspächter Lewrenz zu Lottin D., welcher zum Polizei⸗ 
nt für ri Ortſchaft Lottin D, Gerichts Bezirke 
Ratzebuhr, ernannt ift, bat biefen Ort verlaffen und es find demnach 
bie polizeianwaltlichen Functionen dem DBürgermeifter Kroll in Ratzebuhr 
übertragen worden. 
Eorslin, den 22, Januar 1857. 
Der Regierungs - Präfibent. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 
Nachdem der Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr von Puttkammer auf 
ollin * ben polizeianwaltlichen Functionen für die Ortſchaft Wollin 
auf feinen Wunſch entbunden worden ift, find bie gedachten Functionen 
bem Bürgermeifter Kauffmann zu Lauenburg von jetzt ab übertragen worben, 
Eorslin, den 26. Januar 1857. 
Der Regierungs »Präfident, | 
n Vertretung v. Schwarzhoff. 

Die polizeianwaltlichen Functionen in Abl. Oslombamerom, 
Gerichto-Bezirf Bütow, find vom Sabre 1857 ab 
meifter Wille in Bütow, übertragen worden. 

Coeslin, den 29. Januar 1857, 
Der Regierungs - Präfident. 
Sn Vertretung, 9, Schwarzhoff. 

Von dem Amte eines Polizei⸗Anwalts ſind auf ihren Wunſch 

entbunden worden : 
1, ber Herr Rittergutsbeſitzer Wilhelm v. Hertzberg auf Bahren⸗ 
buſch für die zum Gerichts - Bezirt Ratzebuhr gehdrigen Ort⸗ 
ſchaften Bahrenbuſch A. 8, u. D., Neu-Hergberg und Strüm- 
melfamp und Barfen, 
2, ber Herr Nittergutsßefiger Theodor v. Hertzberg auf Lottin, für 
bie zu bemfelben Gericht-Bezirf gehörige Ortſchaft Lottin A., 
3, der Herr Rittergutsbeſiber Gründler auf Plagow für die zum 
Gerichts bezirf Falkenburg gehörige Ortſchaft Hundokopf. 
Es ſind demzufolge die polizeianwaltlichen Funttionen in den ad 1. u. 2. 
genannten Ortſchaften dem Herrn Bürgermeifter Kroll in Ratzebuhr 


und in ber ab 3, genannten Ortfchaft dem Herrn Vürgermeifter Banfe 
in Salfenburg übertragen worden, : 


Cöslin, den. 30, Januar 1857, E 
er Repierungs-Präfipent. 


Vertretung. v. Schwarzhoff. — 
Seine Majeſtät ber König haben ben Landraths⸗Amts⸗V 


tenberg B. mittelſt 
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vollzogener Beſtallung vom 19. Januar er, zum. Landrathe bes Schlawer 
Kreifes zu ernennen gerubt. 
Gorslin, den 31.- Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Für bie Zeit während welcher ber Landrath von - Hellermann als 
Mitglied des Haufes der Abgeordneten fungirt, iſt die Verwaltung des 
biefigen Landrathsamts nach ber Beſtimmung Sr. Ercellenz des Herrn 
Minifters bes Innern dem Regierungs - Rath Schornemann übertra- 
gen mworben. 

Cöslin, den 25. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Der Börfter Steffen zu Niederheide, Oberförfterei Neuftettin, ift 
zum 1. April db. 9. penfionirt und von bemfelden Zeitpunfte ab ber 
bisherige Forftauffeher Zimmermann zu Zmwölfhufen, Oberförfterei Neu- 
krakow, unter Ernennung zum Königlichen Förfter auf bie Förſterſtelle 
zu Nieberheide verfegt worden. 

Die vorgebachte Forſtaufſeherſtelle zu Zwolfhufen it bem bisherigen 
Dünenauffeher Bauck auf Probe übertragen. 

Cbolin, den 22, Januar 1857, 
Königliche Regierung, . 
er an Ente it zum Rector und Frühprediger 
ei der St. Marienkirche in Mg It und in fein geiflliches 
Amt eingeführt worden, ’ — 


Der Prediger Haniſch bisher in Bublitz iſt zum Diaconus in 
Belgard erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden. 
Die Privat-Patronats-Pfarrftelle Wuſſelen (Pfarrſitz Schwerinoburg) 


Synode Anclam, iſt durch Verſetzung des bisherigen Paſtors erledigt 
worden und ſogleich wieder zu beſetzen. 











Dem Kaufmann Salomon Behrend in Neuftettin. ift die Agentur Agenturen, 
ber Magbeburger Hagel· Verſicherungs⸗Geſellſchafi übertragen und die 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Coeslin, den 21. Januar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Dem Kaufmann Salomon Behrend in Neuftettin ift bie Agentur 
ber Magdeburger Geuer-Berficherungs-Gefellfchaft übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Corslin, den 21. Januar 1857. 
Königliche, Regierung, Abtheilung des Innern, 


u — — 
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Patents Dem Steindeuder R. Tietz zu Berlin iſt unter dem 22. Januar 
Berleipungen, 1857 ein Patent 
auf einen Schwärz-Apparat für Steindruder, in ber durch Modell 
und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staates ertheilt worden. 
Dem Bürean-Borftcher A. Glüdmann zu Berlin ift unter bem 
23. Sanuar 1857 ein Einführungs-Patent 


auf merhanifche Vorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von 


Wollhaaren, Flachsfaſern und dergleichen Materialien in ber 
durh Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſenen Ver⸗ 


bindung und ohne Jemand in ber Benutzung befannter Theile 
zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußiſchen Staats ertheilt worden, | | 


a“ 


“u 


Dierbei ein Anzeiger, 


nn — nn ⸗ 





— 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 5. 


des Amtöblattö der Königl, Regierung zu Coͤslin 
vom 4. Februar 1857 





Infertiongkoften: für die Zeile mit gewöhnlichen ettern drei Bar, — 
SRH die gang ober theilweife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Gar. 
ueberdies iſt für jebes Belagsblatt, nach Werhättniß der Bogenzahl beffelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zähten. 





No. 191) Stedbrief. 

Der früher zu Steinburg bei Lottin, zulegt bei dem Gutsbeſitzer v. d. Often 
in Lümzow dienende Knecht Dorom, welcher megen Nörperverlegung bes Hcf- 
meifters Pommerening zu Steinburg unter Anklage geftellt ift, bat fih von 
Steinburg und Lümzow entfernt und Tann beffen jegiger Aufenthaltsort nicht 
ermittelt werben. 

Ale Eivil- refp. Militair-Behörben werben deshalb ergebenft erſucht, auf 
den Dorow zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und: demnächſt 
bierher transportiren zu laſſen. Die dadurch entitandenen Koften follen fofort 
wieder erftattet werben. | - 

Auch wird Seber, welcher von dem jetzigen Aufenthaltsorte tes p. Dorow 
Kenntniß bat, aufgefordert, biervon fofort ber nädften Polizei- oder Gerichts— 
Behörde Anzeige zu machen. 3* 

Neuftettin den 23. Januar 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


192) Steckbriefserledigung. 
Der hinter den ehemaligen Pofterpeditionsgehülfen Auguſt Ferdinand Schewe 
unterm 2ten Januar 1856 erlaffene Steckbrief ift durch deſſen Geftellung erledigt, 
Stettin, den 23. Januar 1857. | 
Königliches Kreisgericht; Abtheilung für Straffachen, 


193) Befanntmahung. 
Der hinter den Strafgefangenen Johann Wilhelm Gottlirb Saeger, unterm 
20, d. Mts. erlaffene Steckbrief, ift durch deſſen Wiederergreifung erledigt. 
Naugarb den 27. Januar 1857, 
Der Direstor der Königlichen Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalt. 
i In Vertretung. gez. Lünenbürg. 











- 
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194) Stedbrief. 

Der in ber biefigen Landarmen⸗Anſtalt betinirte Haberfammler Ferdinand 
Plamp, aus Banſekow Stolpſchen Kreiſes gebürtig, 32 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, welcher blonde Haare, blaue Augen, dicke Naſe, blonden Bart, 
(rafirt), gefunde Gefihtsfarbe und eine Fräftige Geftalt hat, iſt geſtern Abend 
aus ber Anftalt entwichen, 

Bekleidet war derſelbe bei feinem Abgange mit einer grauen Tuchjade, 
grauen bis zum Knie reichenden Tuchhofen, grauwollenen langen Strümpfen, 
proben lebernen Schuhen, grautuchener Weſte, flacher ſpitziger Muͤtze von grauem 
Tuch ohne Schirm, einem groben leinenen Hemde, welches im Schlitz mit L.A.H. 
und ber No. 62. in ſchwarzer Druder-Farbe bezeichnet ift. 

Als befonderes Kennzeichen bes Plamp ift eine ftarfe Narbe auf ber Tin- 
fen Hand, und eine Heinere auf der Unterlippe zu bemerfen, 

Im Betretungsfalle ift der Entwichene gefeffelt ber biefigen Landarmen- 
Anftalt zuzuführen.  Neuftettin den 30. Januar 1857. 





Der Inſpektor der Sandarmen-Anfalt. 
(gez.) Lenz, 


195). . Treiwillige Subhaftation. - 

Der, ben Erben der zu: Sanskow verftorbenen Bauer Georg Friedrich 
Bolduanfchen Eheleute gehörige, in Sanskow ſub No. A, des Hypothekenbuchs 
belegene Bauerhof, abgeſchätzt auf 2194 zii. 13 ſgr. 4 pf., fol im Termine 

ben 20. Mai d. 3. Borm, 10 Uhr | 
im biefigen Gerichtslofale vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schulg im Wege 
ber freiwilligen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Die Tare und Bedingungen find im Büreau 3, einzufeben, 

Stolp den 22, Januar 1857, 
Königl, Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 








16) Notbwendiger Verkauf. 
Der dem Halbbauer Auguſt Kuske gehörige, in Sagerke belegene Bol, 1. 
fub No. 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbbauerhof, abgeſchäht auf 
1433 rtl. 23 for. 4 pf. zufolge der neh Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 17, April f. 3. Vorm. um 10 Uhr 
an. ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht cr Hide 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigu ypoth che nicht erſichtlichen 


n 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. Een ale UT 
Stolp den 20, December 1856, 
Königl, Kreisgericht 1, Abtbeilung. 


1 


197) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Kreis» Gericht zu Bel⸗ 
narb, 1. Abtheilung, den 4. November 1856. Die den Hinterbliebenen bes 
Töpfers Friedrich Wilhelm Neft gehörigen Grunbftüde No, 156 und 157 bie» 
felbft im großen Maulberrgarten, namentlich: Ein Wohnhaus, Töpferofen und 
fonftige Gebäube, nebit Gärten und Weibegerechtigfeit, gefchägt auf 1161 tl. 
22 for. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen und Kaufbedingungen in 
unferm britten Büreau einzufehenden Tare, follen h 

—am titten März 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüde 
bei uns anzuzeigen. Ä 


198) Subhafations- Patent, 

Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Neuftettin. 

Das ber verehelichten Kanzlift Nettling gehörige Bübnergrundftüd No, 8, 
des Hypothekenbuchs von Thurow nebft Zubehör, abaefhägt auf 1335 rtl. 
3 for. A pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bebingungen, in bem 
Bürtau 1 einzufehenden Tare, foll 

am 4, April 1857 Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 











199) Notbmwendiger Verkauf. Das hierfelbfi in ber Papen- und 
Wendeſtraße unter No. 258. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebft Zubehör 
abgefhägt auf 965 rtl. 13 ſgr. 1’4 pf. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare fol 

| am 15. April 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anſpruch bei dem Gericht zu melben. 

Rügenwalde den 24, November 1856. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


200) Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe der Reppowſchen, eine und 
eine halbe Meile von Tempelburg, Neuftettiner Kreifes in Hinterpommern bele- 
genen Mühlengrundſtücke habe ih im Auftrage bes Befigers, Herrn Baron 
von Arnim auf Heinrichsdorff einen Birtungstermin auf 
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—den 8 Juli 1857 Vormittags 10 Uhr V 
zu Tempelburg im Pingelſchen Gaſthofe angeſetzt, zu welchem ich Kauflufige 
mit dem Bemerken einlade, daß die Zuſtandsbeſchreibung, die Kaufbedingungen, 
die Karte, das Vermeſſungsregiſter und der Hypothekenſchein ber au veräußern- 
ben Grundftüde in meinem Büreau einzufehen find, ber Hofmeifter Scherbr‘t 
auf dem Mühlenhofe zu. Reppow aber ben Kaufliebhabern die zu veräußernden 
Grundflüde an Ort und Stelle vorzeigen wird, 

Baerwalde i. P. den 12. December 1856, 
Der Rechts⸗Anwalt Mantenffel; 

201) Ih wünſche, mein bier in ber Börfenftrafe, in der Nähe bes 
Marktes belegenes Wohnhaus, in welchem feit vielen Jahren ein faufmännifches 
Geſchäft betrieben wird, balbmöglichft zu verfaufen. 

Colberg, ben 27. Januar 1857, 
Die verwittwete Kaufmann Hackſtock. 


202) Im Termine | J 
ben 18. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
follen vor bem biefigen Gerichtshauſe verfchiedene Sachen, als Sophas, Tiſche, 
Stühle, Wanduhren, Kleider, Küchengeräth und Betten, fowie cin Klavier 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu ich Kaufluftige 
einlade. Lauenburg den 22. Januar 1857 | 
Zaborowski, Auftionscommiffar, 





—— —— —— 


203) Am 11. Februar d. I, V. M.9 Uhr an foll in dem Haufe bee 
Kaufmanns Waldauer zu Bütow aus dem Nachlaffe ber verſtorbenen Wittwe 
Schilling verfhiedenes Mobiliar, insbeſondere Betten „Wäſche, Silberzeug, 
Mobilien, Haus und Küchengeräte zc. öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
Im Fall der Derfauf der Sachen an jenem Zage nicht beenbigt werden fann, 
fo erfolgt Die Fortfegung der Auftion am 18, Februar d. J. um 9 Uhr DM, 
Bütow am 12. Januar 1857. 





nn mn 


204) Nup- und Brennholz-Verkäufe. 
In dem Königlichen Forſtrevier Balſter bei Kallies ſollen meiſtbietend 


gegen gleich baare Zahlung an ben im Termine anweſenden Forſtkaſſenbeamten 
verkauft werben: 


1. im Belauf Wildforth aus dem Jagen 9 und der Totalität 


am 11. Februar ce. von 12 U A 
Wildforth br an in dem Forfihaufe zu 


einzelne Büchen⸗ und Pirken-Nuppolgftüde, eine größere Quantität Kiefern- 
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Bauholzſtämme verfhiedener Dimenfionen und eiren 100 Klaftern Buchen⸗ und 
Kiefern⸗ Scheit und. Knuͤppelholz. ti Ä ae 
2. im Belauf Balfter-aus den Sagen: 2. m 3. und ber 
Totalität , 
am 14. Februar c. von 11 Uhr an im Kruge zu Balfter 
eine Heine Quantität ſchwaches Kirfern-Banholz und circa 100 Klaftern Erlen- 
und Kiefern-Scheit- und Knüppelholz. | 
Die zum Berfaufe kommenden Hölger Können. Kaufluſtigen auf Verlangen 
8 Tage vor dem Termine von den betreffenden Förftern nachgeiviefen werden. 
Forſthaus Balfter den 28. Januar 1857. Ä 





Wegner: 

205) Zur anderweitigen Verpachtung bes Pfarrguts Poppow auf 18 Sabre 
an ben Meiftbietenden von Johannis 1857 ab, fteht ein. Termin Montag ben 
9. März c. Vormittags 10 Uhr. im Pfarrhaufe zu Labuhn Bei Lauenburg an, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daf bie Pachtbedingun⸗ 
gen vor dem Termine bei dem Pfarrer Herzberg in Labuhn bei Lauenburg zu 


erfahren find. 


— * — — — — 
206) Ein Vorwerk mit 800 Morgen gutem Mittelboden iſt zu Marien 
d. J. zu verpachten. 
Rummelsburg 20. Januar 1857. A. L. Geiß. 





207) Publicandum. 

Der Ausbau ber Kreis⸗Chauſſee yon Goldbeck (im Anfchluffe an bie Chauſſee 
Coolin⸗Bublitz) bis zur Fürftenthum-Belgarder Kreisgrenze (im Anfchluffe an 
bie von bier nad Belgard erbaute Chauffee) foll in Termino 

ben, 2, März er. Vormittags um 11 Uhr 
im landräthlichen Bürcau zu Göslin an ben Mindeftforbernden ausgegeben 
werben. 

Die Lizitationsbedingungen ſo wie die Zeichnungen und Koſtenanſchläge 
find in den Dienfiftunden im landräthlichen Büreau —— 

Coeslin, den 28, Januar 1857, 
Die Kreis - Chauffeebaufommiffton bed Fürſtenthumer Kreiſes. 

208) Deffentlide Borladung. 

Der Chauffeearbeiter Friedrich Mundt in Manomw geboren und zuletzt in 
Seidel wohnhaft, 24 Jahre alt, ift angeklagt: im December 1855 dem Flei 
ſchermeiſter Asmuß hierſelbſt eine Geldkahe mit circa 80 rtl, Inhalt, melde 

| biefer auf dem Wege von Bublitz hierher verloren hatte und zu deren Wieber- 
) auffindung Mundt und andere Perfonen herbei geholt war, in Ormeinfchaft 


N 
t 
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mit biefen Perfonen und in ber; Abficht rechtswidriger Zueignung weggenommen 
zu haben, und es iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 27ſten 
October v. J. bie Unterfuhung megen einfachen Diebftahls wider den Mund 
u. Comp. eröffnet. 

Zum. mündlichen. Berfahren it ein Termin auf 

| — ben 31. März ec. Vormittags 10 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts biefelbft angeſetzt und 
wird der ꝛc. Mundt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt ift, aufgefor- 
bert,. zur feſtgeſetzten Stunde zu erfheinen, und bie zu feiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit. zur Stelle zu bringen, ober folhe uns fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeigefchafft werben 
können. 

Als Belaftungszeugen find bie Fleiſchermeiſter Asmuß und Roſtock von bier, 
ber Gaftwirth Maaß und Chaufferarbeiter Abraham aus Wilhelmhoff, der Schacht- 
meifter Splitt aus Manow, der Schulzenfohn Krengel und Arbeitsmann Rabtke 
aus Seybell, der Schneider Rerelius aus Schweflin, ber BZimmerpolier Strehlow 
und bie verehrlichte Krüger Fauck dus Brückenkrug geladen, 

Im Falle des Ausbleibens wird gegen den Mundt mit ber Unterfuchung 
und Entfheibung in contumaciam verfahren werben. 

Cöslin den 27. Januar 1857. 


Königl. Kreis⸗Gericht; 1. (Eriminal-) Abtheilung. 


209) Deffentlide Aufforderung. 

Auf der Landung No. 95 bierfelbft, Bo. 6 S. 121 bes Hypothekenbuchs 
baften Rubr. 3 zwei Dorlehnsforberungen a. No. 1 von 33 rtl. 10 Sor., zu 
6%, verzinslich, aus der Schuldverſchreibung som 11. September 1786 für bie 
Wittwe Deiner, Eva Rofine geb. Bengfieu; b. No. 2 von 100 rl, nebft 
4%, BZinfen aus ber Schuldverſchreibung vom 25, Juni 1792 für den Prebi- 
ger Heinrich Gottlob Lohmann zu Colziglom. 

Die unbefannten Inhaber diefer beiden, angeblich getilgten, Poften fowie 
beren Erben, Geffionarien, oder bie fonft in bie Rechte derfelhen getreten find 
werben zur Anmeldung ihrer Anfprüche auf fpäteftens j 

ben 4. März 1857 Bormitt, 11 Uhr . 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 


auf dieſe Poſten werben präcludirt und ihnen damit ei t 
auferlegt werben wird, u in ewiges Stillſchweigen 


Bütow den 7. November 1856. 
Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


nn en nn 


210)  Deffentlihe Borladung. 
Die verehelichte Palas, Caroline geborne Sellke, hat wider ihren Ehe⸗ 





—— — — 
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miann / den, Einwohner Carl Pallas aus Jerskewitz, auf Trennung ihrer Ehe 
wegen böslicher Verlaſſung geflagt.. Zur Beantwortung der Klage iſt ‚ein Ter⸗ 


min auf 1. 

* den 9. März 1857 Vormitt. 11 Uhr 

por «dem. Herrn Kreisrichter Zernin in unſerm Gerichts zimmer No. 15 anbe⸗ 
raumt, wezu der verklagte Ehemann, da ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, öf⸗ 
fentlich unter ber. Warnung vorgeladen witd, daß im Falle. feines Ausbieibens 
die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erachtet werden mirb, 1 





Butow den 26. November. 1856; ing 
a. Sr Königl::Kreisgericht, 1. Abtheiliunng. — a 
211) | Sn Deffentlide Aufforderung £ 


Der verfilberte:: Machlaf bes hieſelbſt am 20. März v. dr _verftorbenen 
Unteroffiziess. Carl Hoyer mit 5 rtl. 3 fgr. 2 pf. befindet fi in unferm Der 
pofitorium und es werden bie Erben aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen - zu 
melden, widrigenfalls, bie Maſſe zur Juſtiz ⸗Offieianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt 
werden wird. OR an 3 ’ 

Stolp, den 20. Januar 1857. TER» Dr 

EHER: Königliches Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung. . 


R 24 u dungen re Fr. .. „* AR 1 n 1 
242) Evictal- Eitatiom. Das Duplicat des. zwifchen dem Bauer 
Peter Pagel zu Büſſow und den Vormündern feiner 7 Kinder erfter, Ehe, dem 
Bauern Wilhelm Buntrock und Jacob Vollmer, am 21. März ; 1844 abge 
Ihloffenen Erbrezeffes, auf Grund beffen nach dem Nttefle des ehemaligen Königl, 
Land⸗ und Stadtgerichts biefelbft vom 7, May 1844 auf dem Bauerhofe No. 3. 
zu Büffow für. jedes der 7 Kinder erſter Ehe des Peter Pagel ein Erbtheil 
von 200 rtl., für. ſämmtliche Kinder 1400 rel. nebft 4 Procent -Zinfen vom 
18. Lebensjahre jedes Kindes ab zur. künftigen Eintragung notirt werben find, 
ift verloren gegangen, in 
Ale diejenigen, welche an dieſe Volt und das Darüber fprechende Dofument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werben hierdurch «aufgefordert, folhe fpäteftens in dem am 
11. Mayo, 5, Vormittags 41 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Roth -Borns in unſerm Zimmer No. 4, anftehenden "Termine. anzumelden, 
wibrigenfalls fie mit benfelben werben präffubirt werben, ihnen deshalb ein 
etwiges Stillſchweigen auferlegt, und gedachter Erbrezep nehft dem Notirungs- 
Attefte für amortifirt erklärt werben wird, — Eolberg den 22. Januar 1857, — 
Königl, Kreis-Geriht; 1. Abtheilung. oe 


213) Auf dem, jetzt dem Eigenthümer Hallmann gehörigen, in Schoen- 
feld belegenen, und unter No, 17. des Hypothekenbuch⸗ verzeichneten Bauer- 


. 
’ 
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bofe leben Rubr. 3. No. 14. aus der Schuldverſchreibung des Büdners Chriſtian 
Zülsborff und des Knechts Karl Wegner ‚vom 1. September 1847. — 350 m. 
und fünf Prozent Zinfen für ben Eigenthümer Michael Wolf zu Kietz zufolge 
Verfügung vom 7. December 1847 eingetragen. 


verehelichten Grünwald No. 13, dee OHypthekenbuchs von Herzberg aus ber 
unterm 8. September 1849 gerichtlich refognoseirten Punktation vom 6tem bef- 
felben Monats ein im $. 4, näber bezeichnetes Leibgedinge Rubr. 2, No. 3, 
zufolge Verfügung vom 17, April 1850 für den Kreisbonitenr Karl Manthey 
zu Herzberg und auf bemfelben Grundſtück aus der Obligation vom 14. Januar 
1847 für den Arbeitsmann Ferdinand Mattfe zu Neuboff und deſſen Bruber 
Johann Ludwig Mattfe Ruhr. 3, No. 3. zufolge Verfügung vom 85. April 
1847: ein Darlehn von 426 ni. zu fünf Prozent verzinslicy‘ eingetragen, wovon 
bem erſtern durch Atteſt der Königlichen Kreis⸗ Gerichts⸗ Kommi ffion zu Callies 
vom 24. Februar: 1851. die Summe von 213 rtl.‘ und Zinſen feit 14, Januar 
1848 überwiefen und darüber (in Bweigdofument gefertigt : worden: iſt, einge: 
tragen. — Letzteres Zweigdokument, das Dofument über obengedachte 350<rHf; 
und das Leibgedingspofument find verloren gegangen, die reſp. Kapitalien nebft 
Binfen aber bezahlt und wegen des gu. Altentheils der, Bauerbof No. 13, aus 
dem Schuldverbande entlaffen. Es werden deshalb alle unbefannten Intereffen- 
ten, welche an ben: vefp. Poften und. darüber auegeftelften Inftrumenten als 
Eigenthümer, Erben, Cefjionarien, Pfand. oder Brief· Inhaber, oder ſonſt 
Anfprüce- ju haben vermeinen, aufgefordert, biefe Anſprüche binnen 3- Monaten 
und fpäteftens in gel — J — — 

dem am Töten Maf er, BD, ME :10 Uhr: — 
im hieſigen Gerichts lokale anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die 
Ausbleibenbden mit ihren "Anfprächen auf obige Poften werden präfludirt und 
biefe in den. Hypothekenbüchern gelöſcht werben, £ Be: 

Falkenburg den 26. Sanuar 1857. 
GKönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


2A) „Sekaenntmadhung | 

Das Hypothekenbuch der Stadtfeldmark Tempelburg ſoll auf Grund des 
von ber Königlichen General -Commiflion für Pommern unterm 20, Dezember 
1855 beftätigten Rezeſſes über bie Gemeinheitetheifung der gedachten Teldmarf 
fo mie ber barüber bei’ der unterzeichneten Grrichts Commiffion vorhandenen 
a der‘ von den Beſitzern der Grundftüde einzuziehenden Nachrichten regulirt 
wer en, 

Es wird daher ein Jeder, welcher dabei ei i 
und ſeiner Forderung bie mit der gro Snterefe — 


undenen V 
verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 2 onaten bei bem —— — 
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Gericht zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 

Mer fich binnen der angegebenen Zeit meldet, wird nach bem Alter unb 
Vorzugsrechte feines Realrechts eingetragen; diejenigen, welche ſich nicht melden, 
fönnen ihr vermeintes Realrecht gegen den britten im Hypothekenbuche eingetra- 
genen Befiger nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Falle mit ihren For» 
derungen den eingetragenen Befigern nachſtehen. 

Tempelburg den 5. Sanuar 1857. 
König. Kreis-Gerichts-Rommiffion 1, 





215) Bekanntmahung Der Knecht Earl Ludwig Neuenfeldt und 
bie unverebel. Johanne Charlotte Henriette Abel aus Parnow haben für bie 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes 
Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar er. ausgefchloffen. 

Eveslin den 29. Januar 1857. 
Konigl. Kreis-Geticht 2. Abtheilung. 


216) Bekanntmachung. Der Spebiteur Febor Alerander zu Stolp- 
münde und bas Fräulein Hermine Mickley daſelbſt haben. Iaut Vertrages vom 
30. Deeember 1856 für bie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfchaft ber Güter und des Ermwerbes ausgefchloffen. 

Stolp, den 7, Januar 1857, | 
Königliches Kreis-Geriht, 2. Abtheilung. 


— — — 





217) Bekanntmachung. Der Tiſchlermeiſter Auguſt Dürr und die 
unverehelichte Bertha Zinneke, beide hierſelbſt haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3. db. Mts. ausgefchloffen. 

Kolberg, den 7, Januar 1857. 
Königliches Kreis-Geriht, 2. Abtheilung. 


— — · — — — — 


218) Bekanntmachung. Der Schmiedegeſell Friebrich Rackow in 
Bartin und deſſen Braut, Karoline Wilhelmine Kempf in Seefeld haben flit 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
bes Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. Mis. ausgeſchloſſen. | 

Kolberg, den 12. Januar 1857, 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung. 
u 219) ... dBefanntmadhung. 
Laui Dertrhdes vom heutigen Tage haben ber Gutsbeſitzer Rudolph Fron- 
hoefer und das Fräulein Marie Caroline Henriette Buchholz beide au Dameromw 
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in ber mit einander einzugebenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und bes 
Erwerbs ausgefhloffen. Banow den 2. Januar 1857. 
| Köntgl, Kreisgerichts-Kommiflion. 





en 


220) Befannntmahung. Der Pferbehändler Ernft Eaffel und bie 
unverehelichte Sarah Scheidemann hierfelbft, haben für bie Dauer der mit ein- 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbes laut 
Bertrages vom 27. Juni v. J. ausgeſchloſſen. 

Bütow ben 20. Sanuar 1857. 
Königl, Kreisgericht 2, Abteilung. 


221) Der Mühlenmeifter Lambrecht zu Strachmin beabfichtigt auf feinem 
son dem Bauer Chriftian Behling in Pumlow gekauften Aderplane 32 Ruthen 
5 Fuß von ber Belgardb-Silefener Landftrafe eine Bodwindmühle zu erbauen. 

Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit bes $. 29. ber Gewerbeorbnung 
som 7. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige 
Einwendimgen gegen biefe neue Anlage binnen A Wochen bei mir anzubringen. 

Die Amöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage an welchem 
bas biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Belgarb, den 29. Januar 1857. 
Der Landratb. Frhr. v. d. Ned. 

222) Der Rittergutsbefiger Heyſe auf Battin beabfiktigt auf feiner Feld⸗ 
mark 500 Fuß vom Dorfe Battin und 50 Fuß ven ber Battin⸗Kl. Rambiner 
Landſtraße einen Kalkofen und einen Ziegelofen zu erbauen. 

Dies Vorhaben bringe ich mit Bezug auf ben $. 29 der Gewerbeorbnung 
vom 17, Januar 1845 bierburd zur öffentlichen Kenntnif und fordere Wiber- 
fpruchöberechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen binnen 4 Wochen bei mir 
— Aiiq 

e vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage an wel 
Pr Sich Belanntmadung, chat Amsblat ausgegeben —— — 
r alle. Einwendnngen welche nicht privatrechtlicher Natur ſind i 
3 Belgard, ben 29. Januar 1857. — J — veörtufioifeh 
Der Landrath Frhr. v. d. Ned. 


223) Ein tüchtig. unverh. Wirtbfhafts-Infpekter, der | 
Seins auf einer Stelle vorzugeigen vermag, ug — —— 
| — — — — — — an feinen Herrn fpielen wi, findet ein 

! | edlen R — eim Unterzeichntten. m fr., 


.- 


224) Beltanntmahung. 

Die zum 1. April d. 9. offen werdende Stelle eines Poligei-Sergeanten, 
welche cin jährliches Gehalt von 180 rtl. trägt, foll burh einen mit Civil- 
Berforgungs-Schein verfehenen Invaliden befegt werden und fünnen fi Be— 
werber, unter Einreichung ihrer Zeugniffe über Fähigkeit und Führung bis zum 
1. März d. J. melden. 

Stolp den 27. danunar 1857. Der Magiſtrat. 





225) Auf dem ——— — zu Marien b. J. ein mit guten 
Zeungniſſen verſehener averheiratheter Gärtner u. Jäger geſucht. 


226) Auf dem Dominium Papenzin bei Rummelsburg wird jegt gleich ein 
Oekonomie⸗Lehrling geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Unterzeichuete, 
W. m... Oberinfpeftor. 


— ——— — — 





227) — Sant- Supineon — —— 
erwarte ih in 8— 14 Tagen son Schlefien u. nehme jest ſchon Beftelungen 
entgegen. — Franz Kablenberg in Eoeslin. 
228) Saomen. Bertonf. 


1. Große weiße grünföpfige er a Pfd. 15 Ser. 

2, Rothe lange Möhren a Pd. 1 2 Ser. 

3 Gelbe lange Runkelrüben a Pfd. 7 Ser. 

4. Weiße Flofchen-Wruden a Pb. 16 Sar. 

9. Gelbe rothgraubäutige Wruden a Pfb. "50 Ser, 

6. Zweijährige Spargelpflanzgen & Schod 8 Ser 
find in guter teimfühiger, Waare bei dem Kunftgärtner — in Groß⸗ Reihen 
bei Körlin zu haben, 


229) Moldauer und Fahnenhafer ift zu haben in Eafimirsburg hei Edelin. 


230) Saamen- Anzeige. 
Möhren, große lange, weiße grünföpfige — a De 15 fer. 
Möhren, große lange rothe ä Pfund —F . 15 
fen, a Pfund. . . Eu ae he MEN 
Turinrübe, zum Suttern & ä Pfund ER a 7» 6,Hf 


Spargelpflanzgen, a Schod . . Fe I of. 
Podewils, im Januar 1857. 
Manke, Kunftgärtner. 


— — — — — 


231) Das conceſſionirte höhere Lehr» u, Erziehungs-Inſtitut auf dem 


Su 


Gute Oſtrowo b. Filchne a. d. Oſthahn, zugleich Gymnaſium und Realfchule 
in 14 gefonderten Klaffen mit 19 Lehrern, bat jest mit 250 Böglingen feinen 
vollen Umfang erreicht. Im die Sekunden und Tertien Fann Fein neuer Schüler 
mehr eintreten, bie Quarten bieten nur menig Bafanzen, in bie Quinten, 
Gerten und Septima finden jedoch noch einige Böglinge Aufnahme. Sittlich 
gefährliche Kinder werden nicht zugelaſſen, oder Bald zurückgeſchickt. — Die 
Anftalt nimmt am-Tiehften junge Zöglinge auf, und ba ihr aug mweiteften Fernen 
vertrauensvoll Knaben bereits dom Tten Lrbensjahre an zugeführt werben, fo ift 
fie durdy neuerdings getroffene Einrichtungen darauf bedacht geweſen, den jün⸗ 
geren Zöglingen ein vollfommenes Bamilienleben zu fchaffen, in welchem fie auch 
weibliche, muͤtterliche Pflege finden. — Die fonftige Tendenz ber Anftalt if 
befannt; fie will lehren und erziehen, und. bat für beide Zwecke in der 
ländlichen Stiffe und Zurückgezogenheit die geeignetften Mittel, 

Der Sommerkurfus beginnt 8 Tage nach Oftern. Die jährliche Penfion 
beträgt incluf. Schulgeld 200 tl. Gebrudte Nachrichten und Programme find 
unentgeldlich zu beziehen vom Dirigenten ber Anſtalt 

Dr. Beheim-Saawarſbach. 


232) Anlehne jed er Größe, auf ländlichen, Räbtfche Hypothek 
beforgt möglichſt ſchnell, das große Gutercomtoir zu Danzig, im Metzlafſchen Haufe, 

184) St. Nicolaus, olbfuhe von Amurath und ber Corvuella, 
9 5% groß und ohne alle Abzeichen, deckt in Wend.⸗Tychvw bei Schlawe auf 
dem berrfchaftlichen Hofe vom 1. Februar er, ab fremde Stuten für 5rtl. 20 for, 
und 10 fer. in den Stall. Die Deckzeit iſt des V. M.yg_ 11, N. M. 
v. 325 Uhr. Das Deckgeld wird beim erſten Zulaſſen bezahlt. Anmeldungen 
beim Rechnungsführer Rauch daſelbft. 


Schnelldreſſeadtruc von’ &, 'B, Bindeß in fin. 
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AUmts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Cöslin 





Göslin, den 11. Februar 1857, 





= 


Das Ate Stück ber Geſetzſammlung enthält unter 


4591. 


4592. 


No. 4590. die Beſtätigungsurkunde, betreffend das Statut der unter 


dem Namen: „Neu⸗Schottland Berg- und Hütten-Aftien- 
Verein‘, mit dem Domizil zu Dortmund errichteten Aftien- 


Wefeuſchaft. Vom 29. Dezember 1856; unter 


den Allerhöchſten Erlaf vom 29. Dezember 1856, betreffend 
den Anſchluß des Gemeindebezirfs der Stabt Eilenburg an 
den Bezirf der Handelsfammer der Stabt Halle und ber 
Saaldrter im Regierungsbezirf Merfeburg, und unter 

den Allerhöchſten Erläß vom 29. Dezember 1856, betreffend 
die Verleihung der Stäbte-Ordnung für. bie Rheinproving 
vom 15. Mai 1856 an bie Gemeinden Zell, Trarbach und 
Cochem, Regierungsbezirts Coblenz. 


Das Ste Stüd ber Gefeg-Sammlung enthält unter 


No. 4593. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeben Inhaber lau- 


4594. 


4595. 


4596, 


tender Tilſiter Stadt» Obligationen zum Betrage von 
80,000 rtl. Bom 16. Dezember 1856; unter 

den Allerhöchſten Erlaf vom 5. Januar 1857, betreffend 
bie Verleihung ber Stäbte- Orbnung vom 30. "Mai 1853 
an bie Ortfchoft Liebenau, im Kreife Züllichau des Regie- 
rungshezirfs Frankfurt; unter 

bie Konzeffions- und Befätigungs- Urkunde für die OÖber- 
ſchleſiſche Eifenbahngefellfchaft, betreffend den Bau und 
Detrieb einer Eifenbahn von Polen über Gnefen nad 
Bromberg. Vom 12. Januar 1857; unter 

ben Allerhöchften Erlaß vom 21. Sanuar 1857, betreffend 
die Emiffion vierprogentiger Sur- und Neumärkifcher Pfanb- 
briefe, fowie bie Umſchreibung brei ler al in 








. Unterthans: 
Geſetzgebung 
betr, i 
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vierprozentige Pfandbriefe; unter 
No. 4597. den Allerhhchſten Erlaß vom 21. Januar 1857, beteffend 
die Anwendung bir Allerhöhften Ordre vom 3. Mai 1821 
wegen ber Annahme von Staatsfhuldfcheinen als pupillen- 
und bepofitalmäßige Sicherheit auf bie Schuldverſchreibungen 


in Gemäßheit bes Geſetzts vom 21 Mai 1855 aufzuneh- 
menden Stants-Anleihe und unter 
- 4598, das Geſetz, betreffend die Declaration ber Borfchriften ber 
$$. 75, 87 und 422 vers Anhangs zur Allgemeinen Ge— 
richto⸗Ordnung. Vom 26, Januar 1857. 
— —— ee 





— Betordnungen und Bekanntmachungen. 
No. 52) Zwiſchen der Königlich Preußifchen Regierung einerfeits und den 


beiben Großherzoglich Mecklenburgiſchen Reglerungen andererſeits iſt die 


Vereinbarung getroffen worden, daß zur Beſeitigung von Ungleichheiten, 
welche aus ber Mecklenburgſchen Unterthansgefeßgebung in Bezrg auf 


die Ausführung des Vertrages wegen Uebernahme von Ausgemwiefenen 


d. d. Gotha ben 15, Juli 1851 (Gef. Samml. 5, 711) ſich ergeben, 
folgender Grundſatz zur Anwendung fomme: 
Eheliche Stinder (Descendenten eriten Grades) müffen von dem 
Staate, welchem zur Zeit ihrer Geburt der Bater als Untertban 
angehörte, auch dann, wenn nad ber inneren Gefeg- 


ters auf die Rinder nicht übergegangen fein follte, 
ebenfo übernommen werden, als ob biefelben durch bie Geburt 
die Untertbans,Eigenfchaft bes Vaters erworben hätten ($. 8.1 
und A bes Vertrages vom 15, Juli 1851), 6 ſei denn, daß 
ſie etwa Unterthauen eins ber übrigen fontrahirenden Staaten 
geworben wären. 

Daſſelbe gilt von unehelichen Kindern (Desrendenten erſten 


ing “ Beziehung auf deren Mutter ($.$. 1 und 5 Alinea 1 
a. a. O. 


Dieſes Uebereinkommen wird mit dem Bemerken zur 
betreffenden Behörden gebracht, daß demſelben alle üsr 
Dertrage vom 15, Juli 1851 beteiligte Regierun 
der Königlich Baierifchen Regierung, beigetreten fin 

erlin, den 22, Januar 1857, 
Der Minifter des Innern, 


8%. von Weftphalen, 


Kenntniß der 
ige bei dem 
gen, mit Ausnahme 


r 
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53) Nachdem von ben Herrn Miniftern für Handel, Gewerbe und reg 
Öffentliche Arbeiten und bes Innern unterm 14. Sjanuar db. 98. erlaf- für 323 
fenen Reſeripte, iſt unter Abänderung bes unterm 1A. October 1852 
veröffentlichten Miniferiol-Erlaffes vom 19. September 1852 bas bar- 
nah auf 100 Pfund befchränfte Gewichts⸗Maximum ber auf inlänbifchen 
Eifenbahnen zu transportirenden Kiſten mit Phosphor auf 180 Pfunt 
erweitert worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Cöslin, den A. Februar 1857. i 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. -  Güauffosgebe 
54) Die neu erbaute Chauffeeftrede Coeslin⸗Bublitz ift bem dffent- — bit, 
lichen Verkehr übergeben und bie Erhebung bes Chauffeegeldes auf’ ber- | 
felben angeorbnet worden. : 
Coeslin, den 3. Februar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. _ 
55) Das von bem Rittergutsbefiger Kratz auf Winterohagen, Benennung. 
Stolper Kreifes, auf ber Feldmark von Wintershagen nen angelegte‘ 
Vorwerk iſt mit dem Namen „Sommerbhagen” belegt und biefe Benen- 
nung von uns genehmigt worden. 
Coeslin, den 1. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
56) Die Allerhbchſte Verordnung vom 13. März 1854. (Gefep- _ Betr. bie 
Sammlung No. 10) fihreitt vor: —— 
„baß Ausländer, welche in ben Preußiſchen Staaten mit einer von mit eine 
Inländerin oder Ausländerin eine Ehe ſchließen wollen, neben Aulnderin. 
ber Erfüllung ber fonftigen gefeglichen Erforberniffe durch ein 
gehörig beglaubigtes Atteft der Ortsobrigfeit ihrer Heimath 
nachzumeifen haben, daß fie nach dortigen Gefehen, unbefcdhabet 
ihrer Staatsangehörigfeit, zur Eingehung einer Ehe im Aus- 
lande befugt find oder bie mac biefen Geſetzen etwa erforber- 
liche Erlaubniß zu ber beabfichtigten Ehe erhalten haben.” 
Wir bringen diefe geſetzliche Beftimmung hierdurch den Geiflichen 
in Erinnerung, indem wir fie darauf aufmerffam machen, daß fie'bei 
ihrer Mitwirkung zur Schliefung einer ſolchen Ehe, ohne daß ihnen 
das gedachte Atteſt vorgelegt oder bie nach $. 2 bes oben gebachten Ge- 
fees in einzelnen Fällen zuläffige, von den Königlichen Miuifterien ber 
Juſtiz, ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und bes Innern zu ertheilende 
Dispenfation von bemfelben ihnen nachgemiefen worben ift in eine - 
Geldbuße bis zu 100 rl, verfallen und ſich außerdem einer Berant- - 
wortung gegenüber ben Armenverbänden ausſetzen. 
Schließlich wrifen wir barauf bin, baf ein a feines auch 
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längeren Aufenthalts und ſelbſt Wohnſitzes in ben Preußifchen Landen 

— ungeachtet, fo lange als Ausländer betrachtet ‘werten muß, bis er nach 

dem Geſetze vom 31. Dezember 1842, (Befeg- Samml. yon 1843 
S. 15) bie Eigenfchaft als Preußifcher Untertban erworben bat. 


’ Stettin, den 21. Januar 1857. 
‚ Königliches Konfiftorium ber Provinz Pommern, - 
Aufforderung. 57) Deffentlide Borlabung. 


Wider bie Garde-Referviften Friedrich · Abendroth und Albert Hübner 
zur Zeit dem 3. Bataillon (Neuftettin) des 21. Landwehr - Regiments 
angehörig, welche vor 3 Jahren auf i Jahr nad Amerifa beurlaubt 
worden, bis jetzt aber noch nicht zurückgekehrt ſind, iſt wegen erſter 
Defertion im Frieden bie Unterfuchung feſtgeſetzt und zu ihrer DVer- 
antwortung ein Termin auf 3 

den Sehsten Juni d. g. bes Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden. - | 

Der ıc. Abendroth und ber ꝛt. Hühner werben biermit aufgeforbert, 
fi zu demſelben in unferem Gerichtslocale über ber hiefigen Hauptwacht 
perſönlich einzufinden, widrigenfalls die Unter ſuchung geſchloſſen und ſie 
durch kriegsrechtliches Erkenntniß in tontumaciam für Deſerteure erflärt 
und zu einer Gel ſtrafe von mindeftens Vunfzig Thalern verurtheilt 

‚, Werden werben, a 
Stettin, den 30, Januar 1857. 


ER Königliches Corps⸗Gericht 2, Armee-Eorpe, Ä 
Poftverkehr, - 58) In bem Dorfe Coefternig, Kreis Schlawe, tritt am 15. 
, er Februar c. eine Poſt⸗Erpedition 2, Klaſſe in Wirkſamkeit, welche ihre 


Verbindung neben der wöchentlich dreimaligen Perſonen⸗ Poft zwiſchen 
Cbslin und Rummelsburg noch durch eine wöchentlich dreimalige Boten- 
poſt zwiſchen Cöslin und Eöfternig erhalten wird, 
Die Botenpoft wird abgefertigt: “ 
aus Cöslin am Dienftag, Donnerftag und Sonnabend um 4 Uhr 
in, Nachmittags, | 


15 
aus Cöfternig am Mittwoch, Freitag und Sonntag um 7 Uhr frük 
und wird in A Stunden befördert werben, 


Cbolin, den 2, Februar 1857, ' 
Königliche Dber-Poft-Direktion. . 
kandbeſchaͤ⸗ 59) andbeihälfetiong-Angelegenheit, 
lung betr, Zur Benußung Seitens . der Herrn Pferdezüchter werden an ben 
nachbenannten Orten Königliche Landbefchäler aufgeftellt und b 
endet werben, daß fie die son bier fernfte Station am 2, Mi 


3 
hen, inſofern ber Uebergang über die Mei el das Eintr eini 
Tage früher oder fpäter nicht bedingt, fi effen um einige 


— — — — — ” 


—— — 
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Die Befchälzeit wird bis Ende Juni ec. bauern; bie Deckſtunde if 
in ben Monaten März und April bes Morgens um 8, Abends um 
5 Uhr — in den Monaten Mat u. Juni dagegen Morgens 7, Abends 
6 Uhr. Außer biefer Zeit darf. der nachtheiligen Aufregung der Befchäler 
wegen, meber eine Stute probirt noch gebedt werben. Stuten, welche alt, 
ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Drufe oder fonftigen Krankheiten 
leidend, oder aus Orten find, in. denen anftedfende Krankheiten unter ben 
Pferden herrfhen, oder nicht lange vorher geherrfcht haben, dürfen ben 
Beſchälern nicht zugeführt werben, 

Die Herrn Stationshalter müffen der Königlichen Landgeftütfafje für 
bie Sprunggelber auffommen, an fie find daher ſolche bei dem erften 
Sprunge zu berichtigen; Dagegen wirb ber betreffende Herr Stations- 
halter für jede von bem Königlichen Beſchäler neu zu deckende State 
bem refp. Befiger einen Sprungſchein ausftellen und einhändigen, in 
welchem gleichzeitig die Bezahlung des Sprunggeldes ausgebrüdt if. 
Bevor biefer Befchälgettel dem Geftütwärter vorgezeigt it, wird bie 
Stute nicht gedeckt. — Der Herr Stationshaltir ift berechtiget für jeben 
ansgeftellten Befchälfchein 2 far. 6 pf. Schreibgebühren — außer bem 
Sprunggelde — von ben Stuten-Befigern zu erheben. Da die Aufnahme 
ber Hengfte und bie damit verbundene Mühewaltung, insbefonbere bie 
Ausfertigung der Deckſcheine ausſchließlich im ntereffe der Pferbezüichter 
geſchieht, fo liegt eine mäßige Entfchäbigung des Stationshalters bafür 
in ber Billigfeit. | 

Um ben früber laut gewordenen Klagen über bie von ben Pferbe- 
züchtern bei Bedeckung ihrer Stuten durch Hengſte der Königlichen 
Geftäte, den Geflütwärtern verabreichten, oder von 'biefen oft miß- 
bräuchlich geforderten Trinkgelder möglichſt abzuhelfen und den in dieſer 
Beziehung fait überall beſtehenden, durch Verbote niemals ganz zu beſei— 
tigenden Gebraud im Intereſſe der Pferbezüchter zu regeln, hat base 
Königl. Minifterium für landwirthſch. Angelegenheiten angeordnet, daß mit 
bem Deckgelde für jede Stute zugleich noch fünf Silbergr. als Trinkgeld 
von den Stuten» Befigern eingezogen und diefe Trinfgelder demnächſt 
burch bie vorgefegte Behörde unter fämmtliche mit Landbeſchälern ftatio- 
nirt geweſenen Geflütwärter, vornämlih nad Verhältniß der auf ben 


einzelnen Stationen tragend neworbenen Stuten, vertheilt werben follen. 


Indem dies ben betheiligten Pferbezüchtern hierdurch befannt gemacht 
wird, werben biefelden zugleich dringend aufgefordert, den Geftütwärtern 
feine Trinfgelder weiter zu verabreichen, weil nur auf dieſe Weife fernern 
Mißbräuchen vorgebeugt und der bei ber obigen Anorbnung bezwedte 
günſtige Einfluß auf den Erfolg der Bedeckung geförbert werden kann. 

Endli wird noch bemerkt, daß in früherer Zeit Fälle vorgefommen, 
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wo bei Gelegenheit der Bedeckung auf ben Befhälftationen einzelne 
Stuten durch den Dengft mehr oder weniger verlegt wurden, oder gar 
fo verunglüdten, daß Seitens ber Befiger Entfhädigungs - Unfprüche 
erhoben murben. Don Geiten ter Gefüt- Verwaltung kann jedoch in 
feiner Weife irgend. eine Entfchädigung für dergleichen Nachtheile gewährt 
werden, ba bie Zuführung ber Stuten zu ben Königlichen Hengften auf 
einem Urt ber freien Vebereinfunft beruht und bie Stuten-Befiger felbft 
bei eigener Verantwortlichfeit darauf zu achten haben, baß vor, während 
und nad bem Ded-Acte etwaige Unglüdsfälle vermieden werben. | 

Marienwerber ben 21. Sanuar 1857. 

Königlich Weſtpreuß. Landgeftät. 

; Nachweiſung 

ber BeſchälſtationsOrte im Regierungs⸗Bezirk Coeslin pro 1857. 


Dafelbft werben beden 
Beſchäler a 




















Kreis ‚ Stationsort | 
Artl. 3ru. | 2 rer. [4 ver. | &. 
| 4 
Bütow | Bütow | 2 | 2 
Lauenburg | Chinow 1 1 1 3 
Stolp Dammen 1 1 2 
Schlawe | Dünnom 2 Ze 
Fürftenthum NMallnow 2 | 2 
Cafimirsburg | | 1 1 2 
| Repfom 2 | 2 
. | Manow 1 er 5 
; Goldbed | I 1212 
Dramburg Wufermig | 2 | 1 3 
Neuftettin Lucknitz 1 1 2 
⸗ Crangen 2 2 


Vorftchende Bekanntmachung wird hierdu 
und Rodedtung yahlllt, 5 > Mabanh ar:allgemeiarn Aruntuid. | 


| Coeslin, den 27. Januar 1857. 

| Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

I - 2 Anden akut. 
1 





ij Sr. Mojeftät der König haben Alleranä 
| Perfonal: 8 haben Allergnäbigft gerubt, ben Königl. 
' Shronit, Regierungs » Präfidenten, Freiherrn von Senden Ru feinen Antrag E 


3. 


den Rubeftand zu verfegen, und ihm den Stern zum rothen Abler-Orben R 


zweiter Klaffe mit Eichenlaub Allergnädigſt zu verleihen. 

Der Herr Rittergutabefiger von Francois auf Pricebkow ift auf 
feinen Wunſch von ben polizeianwaltlichen Functionen für die Ortſchaft 
Prieblow entbunden und find dieſe Funetionen dem Herrn Bürgermeiſter 
Fuhrmann in Bärwalde übertragen worden. 

Cöolin, den A. Februar 1857. 
Der Regierungs-Präfident. ER 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. | 
Der Kreisrichter Johann Conrad Earl Loewe zu Lübben ift zum 
Appellatiensgerichts-Rathe und Mitgliede bes Königlichen Appellations- 
gerichts ernannt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Rath Plübdemann zu Golberg, ber Kreis— 
gerichts Sefretair Schroeder zu Schivelbein und der Bote und 
Erefutor Berwald in Belgard find geſtorben. 

Der Appellationsgerichte-Referendarius Behmer zu Coeslin it an 
das Königliche Kammergericht zu Berlin verſetzt worden, 


Der Auskultator Friedrih Julius Feige in Stolp iſt zum. Appel» 


lationsgerichts » Referendarius mit Beſtimmung feines Dienftalters vom 
25. Dezember 1856 ernannt worben. 
Der Kammergerichts » Referendarius Friedrich Adoph Leopold 


Menshauſen zu Berlin ift an bas Königliche Appellationsgericht 


hierfelbft verſetzt worden. 

Der Eivil-Supernumerar und Actuar erfter Klaffe, Dollmetfcher 
Maximilian Zaborowski zu Lauenburg iſt zum Büreau⸗Aſſiſtenten 
bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt und der invalide Wachtmeiſter 
und Actuar erſter Klaſſe Julius Schilling in Stolp zum Büreau- 


Aſſiſtenten bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Neuftettin ernannt 


worden, Eoeslin, den 31. Januar 1857. 
Königliches Appellationsgericht. .. nn 
Der Prediger Wilde in Ueckermünde ift zum- Paftor in Liebenom, 
Synode Bahn, erwählt und in dies Pfarramt eingeführt worden. 
Der Prebigtamts » Candidat Heyn iſt zum Paſtor in Gantred, 
Synode Naugard erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 


Der Kaufmann Edward Stryd in Schlawe bat bie ihm übertragene 
Agentur der Schleſiſchen Teuer » Verfiherungs - Gefellfchaft niebergelept 
und if dieſe Agentur dem Kaufmann A, Neitzle daſeldſt übertragen 


und die Uebernahme von uns genehmigt worden. 


Cöslin, den 28, Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


% i | 
RE — 


Agenturen. 





Patent -· 
Verleihung. 
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Der Kaufmann Eduard Stryck in Schlawe bat bie ihm übertragene 
Agentur ber Hagelſchaden - Verfiherungs - Oefelfchaft in Erfurt nieder- 
gelegt und iſt biefe Agentur bem Kaufmann N. Neitzke bafelbft über- 
tragen. und bie Uebernahme von uns — worden. 

Cbslin, den 28. Januar 1857. ' 
ey Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der Kaufmann Eduard Stryd in Schlawe hat die ihm übertragene 





Agentur ber Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft in Eöln niedergelegt und 


iſt dieſe Agentur dem Kaufmann 4, Neitzke bafelbft übertragen unb bie 
Uebernabme von uns genehmigt worden. 


Cöslin, den 28. Januar 1857. 
‚Königliche Regierung, Abtbrilung des Innern. 
Dem Kaufmann S. M. Behrend in Neuftettin iſt die Agentur 


der Leipziger Lebens- Verſichtrungs⸗Geſeliſchaft übertragen und die Ueber⸗ 
nahme von uns genehmigt worden. 


Coslin, den 28. Januar 1857, J 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann H. Maaß in Cöslin it bie Daupt-Agentur ber 
vaterlänbifchen Hagel» Verfiherungs - Gefellfchaft in Elberfeld übertragen 
und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, 

Eöslin, den 31. Januar 1857. = 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Privat-Sefretair Pieper in Belgard ift die Agentur ber Yater- 
länbifchen Hagel - Berficherungs - Gefellfchaft in Elberfeld übertragen und 
die Mebernahme von uns genehmigt worden. 

Edslin, den 31. Januar 1857, 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
a 


Dem Fabrifanten Auguft May in M. Gladbach bei Crefeld if 
unter bem 27. Januar 1857 ein Patent 


auf eine Vorrichtung an mechanifchen Webeftühlen / das Aufbäu- 
men bes Gewebes auf den Zeugbaum zu regeln, in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne 


ü zu befchränfen,. 
auf fünf Jahre, von jenem ‚Tage an gerechnet,” und fü ben u 
des preußiſchen Staats ertheilt morden, — nd für ben Umfang 


— — — 


Hierbei ein Anzeiger. 








—⸗ 


1 


Deffentliher Anzeiger 
| a als Beilage zu No. ß. | | 
des Amtöblatts der Königl, Regierung zu: Gößlin - 
vom 11, Februar 1857, ED 








 Infertionstoren; für Die Beile mit gewöhnlichen Bettern drei Sor., 


die gang oder theilweife mit größeren Rettern gebrudkte' Zelle vier Bar. 
Ueberbies iſt für jebes Sean, nad Berhättniß ber Bogenzahl beffelben, pro Bogen ein Gar. 
su zahlen, De Tr RER F 





No. 234) Befanntmahung. ee 
Der Kathenmann Lemke aus Hyendorff if ergriffen und bereits zur Haft 
gebracht worden. -, | 5 | 
Der unter dem 12, Dezember v. J. erlaffene Steckbrief ift daher erlebigt, 
Bütow ben 29. Januar 1857. a 
Königliches Kreisgericht, 1. Abteilung. 


235) Notbwendiger Verfauf, Das hier im Sellnowſchen Felde 
fub No. 38, 74 und 92 c eataftri belegene, im Hypothekenbuche Bol. 24 
Fol. 301 verzeichnete, dem Töpfer Karl Rautenberg gehörige Grundftüd, ab- 
geſchätzt auf 1158 rel. 15 fgr. 4% pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 11. Mai 1857 
Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer Nr. A vor 
Herrn Kreisgerichtsrath Borns ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche ‚wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen » baben ihren Anfpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, — | 

Eolberg, den 28, Sannar 1857, Konigl. Sreisgericht ; 1. Abtheilung. 


. 236) Nothiwendiger Verkauf. Der auf hiefiger Feldmarf belegenr, 
ſub No, 210 "des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Ackerbürger Carl’ Lawin 
bierfelbft gehörige Aderplan, abgefchägt auf’ 182 sel. zufolge der nebft Hypothe- 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratir einzufebenden Taxe, foll 

em 24. März f. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft ſubhaſtirt werben, 

Gläubiger, melde wegen einer ans dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
dei uns anzumelden.  Pollnos den 24, November 1856, —* 

Königl, Kreisgerihte-Kommiffion, 


- * 
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237) — Nothwendiger Verkauf. J 
Das am hieſigen Orte auf ber Coesliner Vorſtadt belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche unter No. 68. verzeichnete. Haus nebſt folgenden Pertinenzien: 
1) einem binter dem Haufe belegenen Gartenfled, 
+2) dem Garten No. 10. auf dem. fogenannten Laufeberge, : .: 
3) dem Plan No. 93 b. im neuen Teiche, , 
4) dem Torfmoor No. 82,, —— 
abgeſchätzt auf zufammen 777 rtl. 15 ſgr. 7 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der dieſſeitigen Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll 
0. am 22. Apriled. J. Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben 
aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu meiden. 
verlin, ben 2. Januar 1857 | 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 








238) BDebanntmadung. 
Das zu Pufamin belegene, zum Nachlaß der verftorbenen Infpeftor Carl 
Ferdinand Bahrfeldt Eheleute gehörige Grundftüd,. aus 


einem halben Wohnhaufe, einem Stallgebäude, einem Morgen Garten 
und drei Morgen, Ader * 


beſtehend, ſoll in termino 
| ben 9. Maid. J. V. M. 10 Uhr 

an hieſiger Gerihtöftelle vor dem Herrn Kreisrichter Grützmacher öffentlich meift- 

bietend verfauft werden. a 

Die Tore und Kaufbedingungen werden im Termine befan 

den, können aud zuvor in unferm 2, Büreau eingtſehen werde 
Schlawe den 27. Januar 1857. 

Königliches Kreiögericht, 2, Abteilung. 


Se — A 
Am 4, Mär x follen vor dem hieſigen Rathh b ü 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ich ————— ug ” 
Pollnow deu 30, Januar 1857.  . . — 
Im Auftrage der Konigl. Kreisgerichts-Commiffion 
| Goetz ke, Gerichts⸗Actuar. 


— — — — 
240) Auktion. Am 18, Februar d, J. und bie 
von 9 Uhr ab werde ich im Haufe No. 3 auf ber Erie 
ben Nachlaß des Geheimen. Juſtiz⸗ Rath v. Zſchoch beſt 


ut gemacht wer⸗ 
— * 





folgenden Tage B. M. 
drich ⸗ Wilhelma⸗Vorſtadt 
ehend in Leinenzeug und 


8 


r Betten, Meubles und Hausgeräth, Bücher, Silberzeug u, f. w. öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufen, wozu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. | RT 1m 
me Cöslin, am 8. Februar 1857. .- Fandre, Auctiönater, 

241) Ich beabfichtige: aus: freier Hand Montag den 16. d. Monats an 

und Stelle pi — — 

126 Klafter Fichten Kloben, 

300 Stamm kantiges Bauholz und 
—3 100 Schock Latten ung 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung in Auftion zu verkaufen, wozu Kauf- 
liebhaber hiermit einlade, — — J 

Schweſſin den 6. Februar 1857; Friedr. Gaenger. 


242) Ein Fortepiano für 25 ril. und ein Sopha ſtehen zum Verkauf 
Cholin Bergſtraße No. 25. 4 





Du 


2243) A100 bis 150 ſehr gute neue Spiritusfäſſer bat zu verkaufen 
De one y Bbtitchermeiſter L. Conrabt in Ehslin.- 
244) Zur andtrweitigen Verpachtung des Pfarrguts Poppow auf 18 Jahre 
an den Meiſthietenden von Johannis 1857 ab „ſteht ein Termin Montag den 
9, März 1. Vormittage 10 uhr im Pfarrhaufe zu Labuhn bei Lauenburg ‚an, 
wozu Pachtiuſtige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie Pachtbedingun⸗ 
gen vor dem Termine bei dem Pfarrer Herzberg in Labuhn bei Lauenburg zu 





erfahren find, 
245) Stargarb-Eöslin-Eolberger Eifenbahn, 
Betanntmadhung. 
» Zum Betriebe der Schwellentränfungsanftalt, fol im Wege. ber Submiffion 
in 4 Roofen Die Lieferung von. 
Loos 1. 65. Mlafter Kiefern⸗Klobenholz — — Colberg bis zum 
— | er. 


Ap 
2. 92 be do. abzuliefern franeo Cörlin bis zum 
24 ns Fr fr, ni " A ‘ uni tr, 
cd 112 Bo. Mm -- abzuliefern, franco Belgarb bis zum 
2 un 2 DR — — + Auguft er. x 
4. 48 bo. do. abzuliefern franco Eöslin bis zum 


‚vergeben werben, wog ‘rin Termin zum bi 
28. Febraat er; Vormittage 10 Uhr im Abtheilungs- 


’ 
m — — — 
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84 
ir e Büreau zu Belgard 

anberaumt worden iſt. ee a, an Ma Fr En 
Die Lieferungsofferten find franfirt und verfiegelt unter der Auffchrift 
„Submiſſion auf Kiefern-Brennholz‘ und. unter Angabe : bes Loofes vor bem 
Beginn des Termin’s einzufenden oder abzugeben, wonad fie in Grgenwart ber 
im Termine erfchienenen Submittenten eröffnet ‚werben. - * | 
Die Bedingungen zu biefer Lieferung liegen im Abtheilunge⸗Büreau hier. 
felbft aus, und können von ben Unternehmungslufligen in’ den Büreauftunden 
son 8 bis 1 Uhr Vormittags und von: Ibis 6: Uhr Nachmittags eingefehen, 





Hauch würden ſolche auf portofreie Anträge gegen Entrichtung von 5 fer. Copia- _ 


lien überfandt werden. 
Belgard, ben 22. Januar 1857, 
| i Der Abtheilungs-Baumeifter 
Kloht. 


—N 





246) Edictal⸗Citation. 

Alle diejenigen, welche aus ber Amtsführung des ſeit dem 1. Januar 1857 

aus bem Juſtizdienſt gefchiebenen Gerichtspieners Riehn zu Pollnow an bie von 

bemfelben  Beftellte Amtsfaution von 50 rel. einen bisher unbefannten Anſpruch 
erheben zu können glauben, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
am 16, Maid, J. Bormittags 10 Uhr ur di 

vor dem Herrn Appellationsgerihts-Meferenbatius Hemptenmacher anſtehenden 

Termin zu melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf Befriedigung ans 

der Kaution präclubirt werben follen und die Kamion an den ic; Riehn zurück⸗ 

gezahlt werden wird. De Pure — LEITEN TE ZB AT et 

Schlawe ben 27. Januar 1857, Aptsn 

Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 


247) Oeffentliche Borladung. 
Der Chaufferarbeiter Friedrich Mundt in Manow geboren und zulegt in 
Seibel wohnhaft, 24 Jahre alt, ift angeflagt: im December 1855 dem Flei- 


ſchermeiſter Asmuß hierſelbſt eine Geldkatze mit eirca 80 rtl. Inhalt, melde 


dieſer auf dem Wege von Bublitz hierher verloren hatte und zu deren Wieder⸗ 
auffindung Mundt und andere Perſonen herbei geholt war, in Gemeinſchaft 
mit dieſen Perfonen und in ber Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen 
zu haben, und es iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 27ſten 


October v. J. die Unterſuchung wegen ei 
u, Comp, eroffnet. ’ g wegen einfachen Diebſtahls wider den Mund 


Zum mündlichen Berfahren ift ein Termin auf 
den 31. März c. Bormittags 10 uhr — nr 
in dem Sitzungoſaale des. unterzeichneten Kreis-Gerichts hieſelbſt angefest und 
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wird der ze Miumdt, deffen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht befannt if, aufgefor- 
dert; zur feſtgeſetzten Stunde zu -erfchrinen, und bie zu feiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo. zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben 
fönnen. . | 
Als Belaftungszeugen find die Fleifchermeifter Asmuß und Roſtock von bier, 
ber Gaftwirth Maaß und Chauffeearbeiter Abraham aus Wilhelmhoff, der Schadht- 
meifter Splitt aus Manow, der Schulzenfohn Krengel und Arbeitsmann Rabife 
aus Seydell, ber Schneider Rerelius aus Schweffin, der Zimmerpolier Strehlow 
und bie verehelichte Krüger Fauf aus Brüdenfrug geladen. 

Im Falle des Ausbleibens wird gegen den Mundt mit ber Unterſuchung 
und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. ' 5* 

Cöslin den 27. Januar 1857, : 
Königl. Kreis-Gericht; 1. (Criminal) Abtheilung. 
Late» ':) DOREEN, Edictal- Citation. 
Der Schuhmacher Friedrih Müller aus Puſtamin, welcher nach Verbüßung 
einer Zuchtbausftrafe in der Königl. Strafanftalt zu Wartenburg am 6. No- 
vember 1855 nach Puſtamin birigirt, daſelbſt bis jet nicht eingetroffen iſt, wird 
hierdurch “aufgefordert, in dem 5 
am 30. April 18578. M. 10 Uhr 
an. hieſiger Gerichtöftelle zur Beanttwortung der von feiner Ehefrau Dorothea 
geb. Radtke gegen ihn wegen böslicher Verlaffung angeſtrengten Eheſcheiduugs- 
age ſich einzufinden, widrigenfalls derſelbe der böslichen Verlaſſung für geftän- 
big erachtet, die Ehe getrennt und Berflagter unter Auferlegung der Koften für 
ben allein fchuldigen Theil erachtet werben wird, i 
Schlawe den 16. December 1856. 
König. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

249) Aufforderung. | 
| Ueber den Nachlaß bes. am 25. Februar 1856 in Berlin verſtorbenen 
Kalkbrenners Joachim Friedrich Mertens aus Bublig iſt das erbfchaftliche Kiqui- 
bationsverfahren eröffnet worden. | 

Es werben baber bie fämmtlichen Erbfchaftsaläubiger und Legatare auf- 
geforbert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein ober nicht, bis zum 28. Februar d. 3. einfchließlich bei uns fchriftlich 
vder zu Protokoll. anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich  einreicht, hat 
zugleich eine Abfchrift derjelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbfchaftsgläubiger, melde ihre Forderungen nicht innerhalb der be- 
ſtimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werben, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige 


— — 


Sache in ber auf 
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balten, fönnen, was nad vollfänbiger Befriedigung aller rechtzeitig angemelbeten 
Forderungen. von der Nachlaßmaſſe, mit Ausschluß aller feit dem Ableben des 





Erblaffers gezogenen Nutzungen übrig. bleibt. 


Die Abfaffung des Präcufiongerfenntniffes findet nach Verhandlung -ber 


ben 2. März d. J. Vorm. 11 Uhr 
in unferm Aubienzjimmer No. 7 anberaumten Öffentlichen Sigung fait, : 
Cbolin, den 24, Januar 1857. Ä 
Ä Ä - Königliches Kreisgericht 2, Abtheilung, 


250): \.- - Edietaleitation, | 

Auf. dem in bem Dorfe, Groß Croeſſin belegenen im Hypothe lenbuche 
Vol. 1 Fol. 121 No. 19 verzeichneten Bauerhofe ftehen in Rubrica 3 No. 1 
60 ril. für die. Altfiger Peter Goedeſchen Eheleute zinsfrei gemäß Verfügung 
som Iten Juny 1812 eingetragen. Diefe Forderung fol bereits getilgt fein, 
Es hat jedoch meber eine Duittung des letzten unftreitigen Inhabers ver For- 
Berang vorgezeigt, noch biefer Inhaber oder deſſen Erben nachgewie ſen werben 
Önnen, e ' " : 


Der. unbefannte Inhaber ber Poſt, ſowie alle diejenigen, welche an die⸗ 
ſelbe und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
ober ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch zu machen baben, werden aufgefordert, in 
bem zur ae in: ihrer Reibte vor dem Herrn Kreisrichter Lerche auf 

ben 4. May 1857 Vormittags 11% Uhr Ä 
anberaumten Termine in unferm Gerichtslocale zu erſcheinen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben wit ihren Anſprüchen werden präclubirt werben, 

Därmwalde den 16. Januar 1857, 


Königl. Kreis - Gerichts - Commiſſion. 


251) Ebictal-Citation. Zum Zweck ber Berichtigung des Befip- 
titeld von dem fub Nr. 27 b cat. im Kloſterfelde Hierfelbft gelegenen Aderftüd 
auf ben Namen der jetzigen Befiger des Steuermanns Johann Gottlieb Müller 
und feiner Ehefrau Johanue Sophie Wilhelmine gebornen Borchardt werben ofle 
unbekannte Real- und Eigentfumsprätenbenten, insbeſondere bie ihrem Leben und 
Aufenthalt nach unbtkannten Erben des Gutsbeſitzers Johann Chriſtoph Müller 
zu Fritzew und des Gerichtomanns Chriſfien Strehlow zu Buggenthin refp. 
deren Nachfolger, Für welchen Erſtern ber Beſitztitel eingetragen fteht und auf 
welchen Lehtern dies Ackerſtück demnächſt in Folge antichretiſcher Verpfändung 
übergegangen iſt, aufgefordert, ihre Anſprüche Daran ſpäteſtens in bem am 

< May er. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Vorne 

Terminszimmer Nr, 4 anftehenden Termin anzumelden, reſp. ihr Wiber- 
ſpruchorecht zu befcheinigen, wibrigenfals bie unbekannten Real · Intereſſenten 


— 
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mit ihren etwaigen: Anſprüchen präffubirt werden foll.n, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und ber Beſitztitel für die Provofantin-berichtigt, den befann- 
ten Intereffenten aber überlaffen werben wird, ihre Anſprüche in einem befondern 
Prozeffe zu verfolgen. — Colberg, den 30, Sanuar 1857, — Königl. Kreis⸗ 

gericht; 1. Abtheilung. | 


252) Proelama, 

Ale diejenigen, welche aug ber Amtsführung des penfionirten Boten, Ere- 
futore: und Gefangenwärters Jobſt in Bublig an bie von demfelben beftellte 
Amtsfaution von. 100 rt, Anfprüce erheben zu Fünnen glauben, werben hier⸗ 
mit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und fpäteflens in dem 

am 29, April 1857 Borm. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts-Rath von Schmiedſeck anftehbenden Termine zu 
melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amtsfaution dre p. Jobſt 
prasclubirt werben müſſen und diefe letztere dem Jobſt zurückgezahlt werben wird, 
Coeslin, den 5. Januar 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. (Civil/) Abthl. 


— —— 











253) Bekanntmachung. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation zu Rügenwalbe. 

Der Rechts⸗Anwalt Taureck hieſelbſt iſt zum definitiven Verwalter ber Kauf⸗ 
mann Julius Dahlheim'ſchen Conkurs⸗Maſſe ernannt. 

254) Befanntmahung. | 

In dem Eoncurfe über das Vermögen ber vermittweten Handelömann Meyer 
Hanna gebornen Franf in Baerwalde iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Eonrurs- Gläubiger noch eine zweite Frift bis zum 12, März er. einſchließlich 
fetgefeßt worden. ) 

Die Gläubiger, welche ihre Anfprüce noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrechte bis zu bem gedachten Tage bei uns fchriftlich ober 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1A. Januar er. bis zum 
Ablaufe der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift auf den 2. April er, 
Vormittags 11 Uhr vor dem Commiſſar, KreisRichter Schilling, in unferm 
Gerichtslofal anberaumt und werden zum Erfcheinen in biefem Termine bie 
fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 

Friſten angemeldet baben. | 

Wer feine: Anmeldung fehriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtebezirke feinen Wohnfig Hat, 
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muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte: wohnhaften 
oder zur Praris bei uns ‚berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Alten anzeigen, * A 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntfchaft fehlt, werden bie biefigen 
Rechts⸗Anwälte Henfhel und Mehring bier zu Sachwaitern vorgefchlagen; 
Neuftettin den 31, Januar 1857, 
Königl, Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 





255) Belanntmahung. Der Knecht Carl Ludwig Neuenfeltt und 
bie vnverehel. Johanne Charlotte Henriette Abel aus Parnow haben für. die 
Dauer ber mit einander einzugebenden Ehe bie Gemeinſchaft der Güter und bes 
Erwerbes laut Vertrages vom 29, Januar cr. ausgefchloffen. 

Eorslin den 29. Januar 1857, 
Königl, Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 


256) Bekanntmachung. Der Seefahrer Wilhelm Holz und die ver- 
wittwete Büdner Fiß, Charlotte geborne Raaſch zu Bunfenhagen, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden The bie Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen. 

Eoeslin ben 22. Sanuar 1857. 
Königl, Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 

257) Bekannntmachung. - Der Pferdehändler Ernſt Caſſel und die 
unverchelichte Sarah Scheidemann hierſelbſt, haben für die Dauer der mit ein— 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und bes Ermwerbes laut 
Bertrages vom 27, Juni v. I. ausgeſchloſſen. 

Bütom den 20. Januar 1857, | . 
Königl, Kreisgericht 2, Abtheilung. 





| — ————— 
258) Bekanntmachung. Der Oetonom Johann Gottlieb Mauſolf 

aus Hammerſtein und bie verwittwete Deconom Lewerenz, Henriette Yufline 

ee - — — ia die Dauer der mit einander einzu⸗ 

gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

vom 26, Januar d. Se, ausgefchlofien. ON Te 

Neuftettin den A. Februar 1857. | 
Königliches Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 


259) Bekannuntmachumg.. 
Der Rittergutsbeſitzer Ramthun auf Klein⸗Satspe beab 


eines Eiſenhammers nah Maaßgabe der ; ; 
ben, Beidhnungen, ch bg e ber im Tanbräthlichen 


fichtigt die Anlage 
Bürean einzufehen- 


— — — — — 
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Dies Borhaben wirb bierburd in Gemäßheit des $. 29. ber Oemwerbt- 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe? Anlage binnen A Wochen bier 
anzumelden. 

Die Amöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit bem Tage, an weldem 
bas, biefe Befanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden und if 
für alle Einwendungen, melde nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

R Eveslin, den 2. Februar 1857. 

Der Landroth. Schönemann v. c. 





260) —_—_—_ rn. 
Aus unferem General-Depofiterio können 40, rtl. in Beträgen von 
1000 ztl. ab, oder auch in einem Betrage von 40,000 rtl. gelichen werben. 
ı Bebingumg ber Anleihe ift: 
1) Sicherſtellung durch bypotbefarifche Eintragung auf ein im Kösliner Re- 
aterungs-Bezirf belegenes Landgut innerhalb /, ders aus lanbfchaftlicher 
Tare bervorgehenden Werths und zur erften Stelle; 
2) Berzinfung zu vier Y%, pro Gent bey‘ Darlehnen unter 10,000 rtl. und 
zu vier pro Gent über biefen Betrag in balbjährlichen Raten am iften 
Januar und 1ften July jeden Jahres; 
3) halbjährliche Kündigung, bie jebocdh bei prompter Zinszahlung innerhalb 
ber erften 10 Sabre unferer Seits nicht flattfindet. 
Anmeldungen bierzu find bey uns, unter Meberreihung ber Tare und bes 
Hypothefenfcheins bes zu verpfändenden Landguts zu marhen. 
Kolberg den 5ten Februar 1857. 
Königliches. Kreis⸗Gericht. 


261) Ein tüchtig. unverh. Wirthſchafts⸗Inſpektor, ber Zeugniffe Tängeren 
Seins auf einer Stelle vorzuzeigen vermag, und außerdem fi) ganz feinem 
Beruf widmet, wie auch nicht nur einen feinen Herrn fpielen will, findet ein 
Engagem. zum 1. April d. 3. beim Unterzeichneten. Anfragen Port, fr. 

. Alt-Earven b. Lupow. J. Lange. 








262) Ein tüdhtiger Gärtner, welcher Gewähshäufern und Ananastreibe- 
seien vorftehen kann, fucht fogleich ober zum 1. April c. eine Stelle. Näheres 


bei Albert Krüger in Cbolin. 


263) Auf dem Dominium Yapenzin bei Rıummelsburg wird jest gleich ein 
Dekonomie-Lehrling geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt ber Unterzeichnete. 
W. Sonnenſchmidt Oberinfpeftor. 


— · — — — — — — 
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U) Saat Ruin — | 
erwarte ih im 8— 14 Tagen bon Schleſien u. nehme jegt ſchon Beſtellungen 
entgegen. — Franz Kahlenberg in Coeslin. 





265) | ‚Saamen - Verfänf. 

Große weiße grünföpfige Möhren & Pfd. 15 Gr. 

Rothe Tage Möhren a Pb. 12 Spr. n 

Gelbe ange Runfelrüben à Pfb, 7 Ser. 

Weiße Flaſchen⸗Wrucken A Pfd. 16 Sgr. 

Gelbe rothgrauhäutige Wrucken aä Pfd. 20 Sgr. 

Zweijährige Spargelpflanzen ä Schock 8 Sgr. 

ſind in guter Feimfähiger Wahre bei dem ſtunſtgärtner Kruger in Groß⸗ Reichow 
bei Körlin zu haben. 


Pueuwr 








266) | .„. Ein Rittergut | 
wo möglich im Repierungs-Bezirt Cöslin wünſche ich mit etwa 30,000 xtl. 
Anzahlung zu kaufen, Offerten derart bitte ich im Laufe d. M. unter Zuſiche⸗ 
zung ber größfen Verſchwiegenheit an mich zütigſt gelangen zu laſſen, Poftreftante 
Danzig. Berlin, on. Der Major v. Wulfen. 

267) Ein Vorwerk mit 800 Morgen guten Weiktelboben iſt zu Marien 
b. J. zu verpachten. —— J 

Nummelsburz 20. Januar 1857. A. L. Geiß. 

268) Tür Landbdvwirthe. 

Wir empfehlen unſer Lager von Sämereien und Düngungsftoffen und Bit- 
ten ‚wir Herrn Wilhelm Segler in Coeslin als unferm Vertreter Ihrer Gegend 
die und zugedachten Aufträge fo bald als möglich zu ertheilen, damit wir im 
Stande, find, folde aufs promptefte und Befte zu effectuiren. 

Unfere erſten Zufußreh yon friſchem amerifanifhen Mais erwarten wir mit 
bem Dampifhiffe Boruffia, weldes am 15. Fehr. von New-York abhebt und 
find wir dadurch in der Lage die eingehenden Aufträge früßgeitiger. wie je aus. 
zuführen. Berlin ben 23. Januar 1857, . F. Poppe u Co. 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige der Herren 9, 5. Poppe u, Eo. Bitte 
id die Herren Randwirthe ihre Beftellungen baldigft einzureichen. Preisconränte 
und Profpeete über Guano, Chili-Salpeter, Möfren- und Mais-Cultur gebe 
auf Verlangen aus. Coeslin den 3, Schr. 1857, Wilhelm Segler. 


269) BE> Die anerkannt beften ‚Brillen und optiſche Gegenſtänbe Au 


haben in ber Papier-Gandlung und Ftboar 
berg u. Co. in Cbelin. > hogtaphiſchen Anfalt von I. Rofen- 


vi 
270) Die Samenban-Anfalt und Kunſt- und Hanbelsgärtnerei 


von 
Heinrich Mette in Quedlinburg 
offerirt fämmtlihe Sorten. Gemüfe-, Delonomie-, Gras-, Holz- und 
Blumen-Sämereien 1. eigener Eultur, erlaubt ſich befonders die 
Herren Landwirthe, Zuder- und Eihorien-Fabrifanten auf nadı- 
ſtehenden Auszug aus ihrem reichhaltigen Preisverzeichniffe aufmerffam zu machen 
und bittet um merthe Aufträge per Poft, mit bem Bemerken, daß große und 
Heine Aufträge prompt und mit größter Pünktlichkeit und Sorgfalt erledigt wer- 
den, und baf für Echtheit und Keimfähigkeit der Sämereien 
sollfte Garantie geleiftet wird, 
Samen ber echteften Zuder-Runfelrübe, der an- 
Fannt vorzüglichften zur Zuderfabri- 
Fation und Spiritusbrennerei . . aPfb. ASgr. a 100 Pfd. 12 Thlr. 
* + großen langen rothen Futter-Run- 
kelrübe oder Turnips .. . apPfdb. 3Sgr. a100 Pfd. 8Thlr. 
großhen langen gelben bergl. . . aPfd. 3Sgr. a100 Pfd. 8Thlr. 





großen dicken runden gelben dergl. 
oder Hlumpe . 2 2... aPfd 3Sgr.a 100 Pfd. 8Thlr. 
großen dicken runden rothen dergl. 
bersl. 2 2 2 2 02 0000. aPfd. 3Sgr. a 100 Pfd. 8Thlr. 
ſehr großen weißen grünföpfigen 
Niefen-Möhre . . » » . . aPfb. 8Sgr. a 100 Pfb. 25Thlr. 
.-  - großen biden gelben Saalfelder j 
-- Möbe 2 en a4Pfdb. pn 25x 
großen rothen Feld-Möhre . . aPfib. 8SSgr. a100 Pfd. 25 Thlr. 
- = großen gelben Engl. Niefen-Sted- 
rübe ober Wrude . . . » . aPfb.12Spr.a100dfb. 38 Thlr. 
* + großen weißen Riefen- Stedrübe 
od. Wrude . 0. + aPfd.12 Sgr. a 100 Pfd. 38 Thlr. 
7, dicken Braunſchweiger und langen 
glatten Magbeb. Cichorienwurjel a Pfd. 8Sgr. a 100 Pfd, 22 Thlr. 
- von 12 ber vorzůglichſten Sorten großer 
Englifcher Futter- Rüben, welche 
nad) der Erbfen- ober Roggen-Ernte 
inbie Stoppelgefäct werben aPfb, 12—14 Sgr. a 100 Pfd, 40 Thlr. 
: af m 
Bolfändige Preis-Verzeichniffe werben auf Verlangen franco und gratis überfandt. 





Schnellpreſſendruck von C. G. Hendeß in Coͤclin. 
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mts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Cöslin. 
| — NW T. — 


Cbslin, den 18. Februar 1857. 





Nachdem mir fo eben aus der lieben Heimath die Nachricht zu— 
gegangen, daß. Se. Majeftät der König auf meinen Allerunterthänig- 

ntrag meiner geſchwaͤchten Gefundheit halber mir den Abfchied 
Allergnädigft zu bemwilligen gerubt haben, drängt ed mih, — wenn 
auch aus weiter wen — allen Bewohnern des mir fo theuer gemwor- 
denen Gööliner Regierungsd-Bezirks ein herzliches Lebewohl zuzurufen 
und den innigften Dank zu fagen für alle Beweiſe des Vertrauens, 
durch welche ich von verfchiedenen Seiten während meiner 11jährigen 
amtlihen Stellung im dortigen Departement beglüdt worden bin. 
Zugleich fpreche ich die innige und dringende Bitte aus, mir, der ich 
nach meiner Rückkehr dem geliebten Pommerlande auch in meiner Zu: 
— — angehoͤren werde, ein freundliches Andenken bewahren 
zu wollen, 

Der Allmaͤchtige Gott wolle den Coͤsliner Regierungs-Bezirk in 
in Seinen beſondern gnaͤdigen Schutz nehmen und feinen Bewohnern 
den braven Sinn, der ſich biöher in der Liebe zur Kirche und zu 
unferem theuren geliebten. Könige überall bewaͤhrt hat, bis in ewige 
Zeiten erhalten. | 

Ber, Canton de Baud in der Schweiz den 12, Februar 1857, 

J | von Senden. 


Berordnungen und Belanntmahungen. 
No. 60) Auf Grund Äüllerhöchſter Genehmigung wird er durch bie — 
Bekanntmachung vom 30. Dezember v. J. angeordnete Verbot ber Pferdeaus- 
Ausfuhr ron Pferden über die äußere Zollgrenze hierdurch bergeftalt fuhr-Verbots. 
wieber aufgehoben, daß es mit bem 16, d. M. außer Wirffamfeit tritt, 

Berlin, ben 7, Februar 1857. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. 
von Weftpihalen. v. Bodelſchwingh. 


I) 


» 
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Die Fuͤrſtuch 61) In Verfolg der Amtsblatts⸗Bekanntmachungen vom 1. April 
Soma: .H 18. Oktober pr. wird bieburd zur bffentlichen Kenntnig gebracht, 
Reflmanmeir daß; für bie in Gemäfheit bes Gefekie von 11 März 1854 emittirten 
fungen zu Arl. Fürſtlich Schwarzburg-Sondershaufenfhen Koffenanweifungen zu 1 und 
u. 5 itl. betr. 5 tl. mach einer ferneren Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburgifhen 
Minifteriums zu Sonbershaufen über bie zu deren Umtaufch geftellte, 
mit dem Schluffe des Jahres 1856 abgelaufene Präckufivfrift binaus 
noch bis zu Ende biefes Monats bei ber Fürftlichen Staats-Hauptkaffe 

zu Sondershauſen Erſatz geleiftet wird. 

Cöslin, ben 14, Februar 1857. 

i Königliche Regierung. | 
—— 62) Da bie Klaſſen⸗ und Gewerbeftener- Rolen pro 1856 den 
Reclamatio- Hetrn Laubräthen refp. Magffträten zur Publication bereits zugegangen 
nenu.Recurs: ind, fo machen wir bas betdeiligte Publicum darauf aufmerffam, daß 
gefuge betr, Die gegen bie feſtgeſetzten Stener-Säte etwa zu erhebenden Beſchwerden 

einzelner Steuerpflichtiger unfehlbar während ber erften 3 Monate nad 
Bekanntmachung ber Heberoflen, und zwar in Betreff der Klaſſenſteuer 
und hinſichtlich ber Gewerbefteuer in allen Ortſchaften ber vierten 
Abtheilung bei dem Landrath des Kreifes, in Anfehung. der Gewer 
Sen, in ben Städten ber zweiten und dritten Abtheilung aber bei ben 
agifträten angebracht, fpäter eingehende aber unberüdfichtigt zurück⸗ 
gew een werben müffen. Ä 
te etwa gegen die ſe geſebliche Beſtimmumg bei ums, jedoch recht⸗ 
zeitig, eingehenden Meelamationen werden nad) $, 3 bez Geſetzes nom 
18, Juni 1840 zunächft ohne weitere Befcheidung an bie tompetenten 
Behbtden abgegeben werben. 

‚ Reeurögefuche gegen die von ung auf Hlaffen- und Gewerbeſteuer⸗ 
Reclimationen erlaffenen Entſcheidungen ſind, inſofern ſie ſich auf die 
Klaſſenſteuer und auf bie Gewerbefiener in den Ortſchaften ber vierten 
Abtheilung beziehen, dem Kreis - Landrathe, fofern fie Ste Gewerbefteuer 
in den Städten der drei erſten Abtheilungen betreffen, den Magifträten 
einzureichen. Die Recurs - Gefuche müflen übrigens hei Vermeidung ber 
Zurüdweifung innerhalb der im $. 3 des Gefeges vom 18, uni 1840 
vorgefehrirbenen Präcluſivfriſt von 6 Wochen nach ng des Be- 
ſcheides angebracht werden und find benfelben die Reclama- 
EL : — Peitufügen, Dei uns Direct eingehende 

ecursgeſuche werben g en Reclamatione Y 
hörden zugefertigt werben, ", ben competenten Be 
Köslin, den 12, Februar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber 
diretten Steuern, Domainen und Forften, 
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63) Unter den Schaafen in Damsborf, Kreis Bütow, find die 
Pocken ausgebrochen und deshalb die Sperre. des Orts für ben Verkehr 
mit Schaafen, Wolle, Feilen und: Raubfutter angeorbnet worden. 

Cöslin, den 13. Februar 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

64) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Bernsborf, Kreis 
Bütow, if erlofhen und deshalb bie angeorbnete Sperre wieber auf- 
gehoben worden. Göslin, den 13. Februar 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
65) Die Podenkrankheit unter den. Schanfen in Klein Guſtkow, 
Kreifes Bütom, ift erlofhen und deshalb die angeorbnete Sperre wieder 
aufgehoben morden. 

Chslin, den 6. Februar 1857. 

Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern. 

Der Herr Rittergutsbefiter Ramelow auf Tobenhagen ift auf fei- 
nen Wunſch von den polizeianwaltlichen Functionen für die Ortfchaft 
Todenhagen entbunden und find biefe Funcionen dem Herrn Polizei- 
Commiflarius Ruhnke in Cöslin übertragen worden, 

Cöslin, den 10. Februar 1857. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Herr Rittergutsbeſitzer v. Mitzlaff auf Großendorff iſt auf ſeinen 
Wunſch von der Ausübung ber polizeianwaltlichen Functionen für bie 
Ortſchaften Großendorff und Dochow entbunden und find diefe Func- 
tionen dem Herrn Juftiz- Actuar Büttner in Stolp übertragen worben. 

Cöolin, den 16, Februar 1857. 
Der Regierungs - Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 


j 


Verſetzt wurbe: 


Sperre, 


Sperre 


Aufhebung. 


Derfonals 
Shronif, 


ber Örenzauffcher Bord im Hauptamtsbezirfe Tribfers als Steurrauf- -⸗· 


feher nad Stolp. 

Dem Lehrer Mann: in Bärwalde ift ‚die. Agentur ber, Vaterländi- 
fhen Hagel-Berfiherungs-Gefelfchaft in Elberfeld übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, den 6. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann R. ©. Eger in Neuftettin ift bie Agentur ber 
allgemeinen deutfchen Hagelverficherungs-Gefellfchaft „Union“ in Weimar 
übertragen und die Webernahme von uns genehmigt worden. 

Ebslin, den 6. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


nn — 


Agenturen, 











Patent» 
Verleihungen, 


Patent: 
Erloͤſchungen. 
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‚Dem Buchdrucker Kühn in Schivelbein iſt die Agentur der Mag⸗ 
dedurger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen und die Uebernahme 
von uns genehmigt worden. Cbolin, den A. Februar 1857. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
. Dem Thierarzt Beet in Bütomw ift die Agentur der vaterländifcyen 


Hagel-Berfiherungs-Gefelfhhaft in Elberfeld übertragen und die Ueber⸗ 


nabme von uns genehmigt morden. | 
Cöslin, ben 4. Februar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, . 
Dem Kaufmann von Domarus in Colberg ift bie Agentur ber 


allgemeinen Deutfchen Hagel-Berfiherungs-Gefelfchaft „Union“ in Weimar 


übertragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, 
Cöslin, den 1. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Dem Kaufmann Louis Maatz in Schlawe ift die Agentur ber 
vaterländifchen Hagel» Verfiherungs - Gefellfchaft in. Elberfeld übertragen 
und die Uebernahme von ung genehmigt worden, | 

Coslin, den A. Februar 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Junern. 
Dem Fabrifbefiper und Mafchinenbaur Carl Schmidt zu 
Breslau, ift unter dem 30. Januar 1857 ein Patent 
auf eine Schiebevorrichtung für Eylindergebläfe, fo weit birfelbe 
nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung als new und tigen» 
thümlich erfannt if, und ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu behindern, * 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unterm 10. 
Juni 1856 ertheilte Einführungs-Patent 

auf eine Bohr- und Nuth-Mafdine, 
iſt erlofchen. Ä 
- Das dem Kaufmann J. 9. 8. Prillwig in Berlin unter dem 
14. Juni 1856 ertheilte Einführungs- Patent — 

auf eine hydrauliſche Oelpreſſe 


iſt aufgehoben, 


— 


— — —ñ —ñ—— 
Der heutigen Nummer iſt bie General⸗Ueberſi t der Verwaltung ber 
Landarmen-Anftalt zu Neuftettin für das Fahr Ale beigefügt. 5 





Hierbei ein Anzeiger, | 


— — 





[Amtöblatt Ro, 7.) 


| General ⸗ Ueberſicht der Verwaltung 
| \ I. Anzahl der in der X 


Am 31, Dezbr. 1855 | Im Sabre 1856 













Im Laufe des Job: | Am legten Dezbr. | Xm Sabre 1856 find, nah | $ 
blieben Beftand find eingeliefert | des 1856 find aus | 1856 befanden fi | vollen Zagen gerechnet, D 
der Anftalt ent: in der Anftalt überhaupt in der Anftalt | ii 
laffen gewefen | 
männl. weibl. Sma. | nml. wöol. Sma. | mal, wb. Sma, | mal, wer, Ema. | männt, weibl, ma. m 
Gefangene, Gef, Gef. ef. Gef. 
8 m» 90 163 47 210 123 29 159 108 40, 148 33268 10376 43638 ! 








Davon find: 


| 
| 
| 















er — — | von dem Vergehen des Landſtreichens und Bettelns völlig freigefprochen 
Berurtheilte zu Gefängnig oder Strafarbeit: 
1 — l l l 2 | bis zu 6 Boden 
9 2 11 793 1200| 9 von 6 Mochen bie zu 3 Monaten 
13 2 15 53 113 | 66 | von 3 bis zu 6 Monaten 
35 14 39|7|81] 35 über 6 Monate 
jet Ei — — — vor ber Verurtheilung geſtorben oder entwichen 
er — — — 17] | zur Correction 
— — — 2 17] < | bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes und ber Befferung 
6 1 7 3 5 8 | wegen Krankheit, Heimaths⸗ ober Erwerbstofigkeit oder als Landarme 
= — — — — J — Bebufs der Kriminal-Unterfucun 
— —— Verurtheilung am Schluß des Jahres noch nicht erfolgt war, 
64 19 8 1163 177 210 
4 3 7 en ee — 
CE U > Du ET BUT zu 7 Summa. 





I. Die in der Anftalt vorhanden gewefen 

















Es find über] Davon gehen bei Berechnung des Arbeits. | ES bleiben atfo nod) arbeite | Din 
_ baupt in der verbienfteg ab fähige Perfonen Ober 

Anſtalt gewe⸗ sum | zum | zum & zum vollen , a 
| * Kranke Kinder Arreſtanten Sum⸗ voten ſhätden — ma BE —— N 
und pbyfüfch und Gefangene, ma |., „, Penfum m; 
Unfähige welche nicht für 3065 Arbeitstage 

Köpfe RR Thir. Spr. Pf. 
119 17 23 66 2 | 3 | 95 249 8 10|ı 











II. Nachweiſung der allge, 


A. Koften der Speifung, 
— [1 8 


Bür 104 Gefunde oder 38017 Tage Fuͤr 9 Kranke oder 3334 Tage 






Fuͤr die Unterhaltung und den 
Unterricht der außerhalb der Anftalt 
untergebrachten Kinder 














beträgt auf den Kopf 


jährlich 


überhaupt überhaupt | beträgt auf den Kopf 


täglich jährlich 















Koftenbetrag 


beträgt auf den 
Überhaupt 


Kopf 
Thlr,& 


3675 17° * 









—| 42 7» 
Cbolin, den 11, Februar 1857, 
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ver andarmen-Anftalt zu Neuftettin pro 1856. | 





at unterhaltenen Perfonen, 


trägt bie tägliche Bon den aus der Anftalt Entlaffenen find 

oſchnitts zahl der als Ausländer | nahihremBe- | anandereAnftal- - 

weäfnftaltgernes. | geforben |. entwiden | uper Hie@renze | Mimmungsorte | ten oder Behörden Summa 

nen Perfonen gebracht zuruͤckgekehrt abgeliefert 

I mbl. Sma | mal. wbl. mul. wbl. mut. mbl, mni. weöl. mni,. wbl. mni, wbl. 
Gef. Gef. Gef. Gef. Gef. Gef. Gef. 

8 119 1 ı -—Ilı - m 8» | 5 _ 123 9 








an arbeitsfähigen Perfonen haben verdient: 





haben verdient in den feftgefegten Bon diefem Antheil kommen 
3064 Arbeitstagen " Davon geht ® Verbleibt auf jeden Deti⸗ 
wech Arbeiten Antbeil der) mitten mit Aus= | auf jeden 
ebie Anfkalt incl. durch Arbeiten) Summa des der Merthlfürfrbeits:/ber Ueber] Anftaıt ſchluß der Kin. | Arbeiter 
für die Deconos/für das Lager] Berdienftes des Mate-| Utenfitien | verdient ber im Durch | dUm vollen 
e nöthig geweſe⸗ oder zum Debit rials der Detis fpnitt von 113 |; Penfum 
nen Arbeiten nirten Köpfen 


























»”» 9 6|392 7 — 
inen Unterhaltungskoften. 





4861 5 4 |1343 14—| 92 1 9 309 19 5 13116 — 2 





7 173139110 






B. Betleidungstoften. | Generalfoften. 








Davon find zu rechnen nach Abzug der Kinder 


Betroͤgt 


an Gehältern, Penſio⸗ Unterhaltungskoſten auf den Kopf 


für 25 $rauen nen, für Deizung, Er- 
leudhtung und Trans⸗ 
für den portkoften 2c. 


Kopf 
168 24 —|613.10| 567020 8 | 10731 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Alle übrigen Den) une fämmtlicher 


überhaupt 





21 9 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 7. 
des Amtsblatts der Koͤnigl. een zu Coͤslin 
som 18 Februar 1857 





Inf ertionskoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Setiern drei Bor, 
die ganz oder theilweife mit größeren Lettern edruckte Belle vier Gar. 
Ueberdies iſt fuͤr jedes —— nach Verhoͤltniß der — deſſelben, pro Bogen ein Ser. 
gu zahlen 





No, 271) Steckbrief. 

Der unten näher bezeichnete Keſſelflicker Johann Chriſtian Kieckebuſch aus 
Buchholz Dt. Croner Kreiſes, welcher ſich wegen mehrerer Diebſtähle, deren er 
ſich dringend verbächtig gemacht, bier in Unterfuhung befand und auch fon 
‘ früher wegen‘ Diebftahls mehrfach, das letztemal mit A Jahren Zuchthaus be— 
ſtraft worden iſt, iſt in der Nacht vom A. zum 5. d. Mts. aus dem hieſigen 
Gefängniß entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werben, 

Jeder wer. von dem gegenwärtigen Aufenthaltsoste des Entwichenen Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem nächſten Gerichte oder Polizeibehörde 
anzuzeigen, und biefe Behörden und Gendarmen werben erfuht, auf ben Ent- 
wichenen genau Acht zu haben und im Betretungsfalle unter ſicherm Gelcite 
gefeffelt an das Königl. Kreis» Gericht zu Di. Erone gegen Erftattung ber 
Geleits- und Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 

Schloppe, den 12. Februar 1857. 
Königl, Kreis - Gerichts - Kommilfion. 
Signalement 
bes Sneulpaten SKeffelflider Johann Chriftian Kieckebuſch. 

Befchreibung der Prrfon: Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blond. Stirn frei. 
Augendraunen hellblond. Augen blau. Nafe u, Mund gewöhnlich. Bart blond- 
lichen Heinen Schnurr-, Kinn- und Badenbart. Zähne fehlerhaft. Kinn u. Ge— 
fihtebildung oval. Gefihtsfarbe gefund. Statur unierſetzt. Füße gewöhnlich. 

Befondere Kennzeichen: Auf dem linken Auge anfcheinend blind; im ben 
Braunen bes rechten Auges eine Warze. 

Perfönlihe Verhältniſſe: Alter 50 Jahr. Religion evang. Gewerbe SKeffel- 
Hier. Sprache deutſch. Geburtsort Kolonie Therejien bei Schönlanfe, Aufent- 
baltsort Buchholz. 

Bekleidung: Rock grauer Sommerrod. Jade farirt ſchwarz u. gelb von 
Neſſel. Wefte grau Baumwolle mit Heinen Streifen, Hofen blau uw. grau ge- 
ſtreifte Baumwolle, Stirfeln kurze fahlledern. Mütze ſchwarzes Tuch mit ſchwar⸗ 
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zem Pelz beſetzt. Halstu grau buntes Baummolltuh, Hembe Leinwanbshembe 
mit einem ſchwarzen Gerichtsſiegelal druck. 
272) Steckbrief. 

Der Einwohner Joſeph Plomin, welcher wegen Diebſtahls durch rechtokräf⸗ 
tiges Erkenntniß vom 14. März v. J. zu einer Woche Gefängnißſtrafe ver⸗ 
ustheilt iſt und ſchleunigſt zur Haft gebracht werben ſoll, bat ſich aus feinem 
legten Wohnorte Rhamel heimlich entfernt, und ift fein gegenwärtiger Aufent- 
baltsort nicht zu ermitteln gewefen. j 

Die refp. Polizeibehörben und Gendarmen werben erfucht, auf den Joſeph 


Plomin gefälligie zu vigiliren und benfelben im Betretungsfalle an bie nächſte 
Gexrichtsbehörde abzuliefern, 


Transportfoften werben vergütigt. 
Ein Signalement fann nicht beigefügt werben. 
Neuftabt den 26. Januar 1857., 
Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


273) Stedbrief, 

Am 8. d. Mts. wurde in dem Dorfe Wulfshagen ein. fremder legitima⸗ 

tionsloſer Menſch aufgegriffen, welcher ſich Adermann nannte, aus Wollinshagen, 
einer Vorſtadt von MWollin, gebürtig und dort ortsangehörig fein wollte, wes⸗ 

halb derſelbe mittelft beſchränkter Reiferoute dorthin birigirt wurde. 

Nah der Anzeige bes Magiftrats zu Wollin ift der Adermann bafelbit 
jedoch nicht eingetroffen, auch dort gänzlich unbefannt. 

Die Ortspolizeibehörden, Gendarmen und Ortsfhuljen werben deshalb er- 
ſucht refp. angemiefen, auf den ır. Abermann, ker fi) au die Namen Müller 
und Adam beigelegt, auch noch angegeben bat, baf er feiner Profeflion ein 
Bärber fei, dies Gewerbe jedoch nicht mehr ausübe, zu vigiliren und gegen ihn 
im Betretungsfalle nach Vorſchrift zu verfahren, ba anzunehmen it, daß er ſich 
ferner zwed- und Iegitimationslos umbertreibt, 

Das Signalement erfolgt hierunter. 

Edslin, den 26. Januar 1857, 
Der Landrath. (gez.) Schönemann v. c. 
Signalement. 
” — — — 24. October 183 
1/2 Sol. Daare Blond, Stirn rund. Augenbraunen blond, Augen blau. Nafe 
Mund gewöhnlich, Zähne gut. Bart blond. Kinn i 
gefund, Statur kräftig. Befond, Kennz. fehlen. ‚ Geiit vu, rigen: 








274) Der Tagelöhner Großmann ans Neulobik, d 
feit einigen Monaten unter Polizeiaufficht ſteht, hat Fr * gie na 


— — — 
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Poligeibehörben werben ergebenft erſucht, den Graßmann, beffen Signalement 
beiliegt, im Betretungsfalle anzuhalten und mir von feinem Aufenthaltsort 
Nachricht zu geben. 
Dramburg den 28, Januar 1857. 
Der Landrath. v. Knebel. 
Signalement. 
Familienname Graßmann. Pornamen Johann Peter Joſeph. Geburtsort 
Butow bei Jacobshagen. Aufenthaltsort Neu Lobitz (zuletzt Vaſtamin). Religion 
evangeliſch. Alter 31 Jahr. Größe 5° 6%. Haare blond. Stirn hoch. Augen- 
braunen blond. Augen blaugrau. Nafe, Mund gewöhnlich. Bart rafirt, Zähne 
sollfländig. Kinn ſpitz. Geſichtsbildung oval. Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt mit⸗ 
el. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 





— Gr —— — 

275) Steckbriefserneuerung. 

Der unter dem 12. Auguſt pr. hinter den Knecht Auguſt Gerfon aus 
Rietzig erlaffene Steckbrief, Öffentlicher Anzeiger Seite 519, wird als bisher 
unerledigt erneuert. 
| Naugard ben 6. Februar 1857. 

Der Königl, Staatsanwalt, 


. 


—— — — — 


276) Der von mir wiber ben Strafgefangenen Chriſtian Friedrich Erb- 
mann. Stark erlaffene Stedbrief vom 30, Oftoßer pr. bat durch die Wieber- 
ergreifung bes Stark feine Erledigung gefunden. 

Gollnow den 13, Februar 1857, SR 
Der. Infpeftor ber —— Hülfoſtraf⸗Anuſtalt. 
encker. 





—— — —— 
277) — Stedbriefſserledigung. | 
Der unterm 10. September v. 9, hinter dem ehemaligen Privatfchreiber 
Robert Ferdinand Weier von bier von uns erlaffene Steckbrief iſt durch deſſen 
Verhaftung erledigt. 
| Edslin den 7, Februar 1857, 
Königl,. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 


278) Die unterm 16, Sanuar er, Redfbriefli verfolgte Wilhelmine Schön 
aus Balm if ergriffen, i : q . 
Conig den 9, Februar 1857, 
Der Staatsanwalt, 


— — — 





279) Befanntmadhung. 
Der Fleiſchergeſell Emil Michaelis aus Pöliy hat das ihm von bem 


A —— — 
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Königl. Landrathsamt zu Stettin ertbeilte noch bis zum 6, April ec, gültige 
Wanderpaßbuch auf dem Wege von Simögel nah Gr. Seftin verloren. 22 
Dem Michaelis iſt eine Reiferoute in die Heimath ertheift und wirb dad 
verlorene Wanderbuch deffelben hiermit für ungültig erflärt. 
Cörlin ben 7. Februar 1857, 
Polizei» Bermaltung. 
280) Defanntmahung. ee 
Im Menge ber freiwilligen Subhaftation foll der den Dummerfchen Ge— 
ſchwiſtern gehörige Bauerhof No. 18 in. Reblin | 
| am 14. Mär; b. 9, Vormittags 11 Uhr - © 
im. biefigen Kreisgerichtslofal verfauft werben. Die Bieter baben im Termin 
eine Kaution von 500 rtl. zu beftellen, "Die Bedingungen find in unferm zwei⸗ 
ten Büreau einzufehen. nr | 
Belgard, den 9, Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht; zweite Abtheilung. 


2831) Am 25. d. M. von Vormittag 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr 
ab, fowie am folgenden Tage, werde ich den Vachlaß des verfiorbenen Fräuleine 
Tettenborn, beftehend in Betten, Kleidungsftüden, Meubel (morunter 1 Flügel), 

Wäfche, Bücher, Hausgeräth, 1600 Stüd Torf, ſowie verfchiedene Gold- und 

Silberſachen, (im Sterbehaufe, Hohethorſtraße bei der Mittwe Brüſſow) öffent: 

lich an den Meiftbietenden verkaufen. 

Cöslin, den 12, Februar 1857. 
Der Auftions- Commiffartus des Königl. Kreisgerichts. 


Puſchendorff. 


282) Lizitation. | | 
.Die Inſtandſetzung ber Küſter⸗ und Schulgebäude in Alt. elz ſoll an ben 
Minbeftfordernden ausgegeben werben. 

Hierzu ift ein Rizitationstermin auf | 

| den 24. Februar er. V. M 11 Uhr 
im landräthlichen Büreau hieſelbſt anberaumt, zu welchem qualifizirte Bauunter- 


nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag im Büreau 
eingeſehen werden Fann; 


Cbolin, den 9, Februar 1857, 
u ‚Der Landrath. Schönemann ve. 


283) Stargard.Eöslin-Eolberger Eifenbahn. 
ö 


— F ekanntma u 
Zum Betriebe der Schwellenträ x 


8. 
nfungsanftalt ſoll im Wege ber Submiſſion 


F gT 
in ALooſen die Lieferuug voman on; a0 do dm Brian mumınn 
Loss 1. 69° after Kiefevn KNlobenholz — —— bis- zum 
‚ April er, BE 
RRIESELLT DR 92 7 Bars e *- Yo '), abzuliefern franco Cörlin bie zum 
Hab pt * He >», th mn pt on ” ı 1. Juni er, "oem ol) sr; 
re Ze abzuliefern franco Belgaxd bis zum 
* een, ti er an eu a 
. 4, 48 bo. . 2. Bnhr” ‚abzuliefern ‚franen Cöolin bis; zum 
van un: ine di ten . September ra mi; 
vergeben werben, wozu ein Termin zum : ° ir" orten c) SER BR 
23, Februar er. Vormittags 10Mhr im Ahtheilungs- - 
FE Da; gu. Belgaed.i»-., 1. -: 2 


anberaumt mworben ift. 
Die Lieferungsofferten finds frankirth iind verſiegelt unter der Aufſchrift 
Submiſſion auf Kiefern Brennholz "und unter Angabe bes Poofes vor dem 
Beginn des Termin's einzuſenden oder abzugeben, wonach ſier in Gegenwart der 
im Termine etſchienenenSubmittenten eröffnet. werden ⸗· — 
Die‘ Bedingungen zu‘ dieſer Lieferung liegen tm: Abtheilungs⸗Büreau ‚hier- 
ſelbſt aus, und können von den Unternehmungsluſtigen in den Bürcauſtunden 
son 8 bis 1. Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. eingeſehen, 
au würden folde auf portofreie Anträge gegen: Entrichtung vow.d> far. Copia⸗ 
lien überſandt werden. are oe min 


% 


er 


A „ ig Ai a — 

Belgard, ben 22, Sanuar -1857, IE TEINBERTENISBERTG: 
Ans Der Abtheilungs-Baumeiller mmnssniun naar un. 
*.. Kloht. 631 n'? 


284) ' Deffentlihe Borladung » 0... 
Der Chaufleearbeiter Friedrich Mundt in Manom geboren und zuletzt in 
Seidel wohnhaft, 24 Jahre alt, ift angeklagt, im December, 1855 dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Asmuß hierſelbſt eine Geldkatze mit circa 80 ril. Inhalt, welche 

dieſer auf dem Wege von Bublitz hierher verloren hatte und zu deren Wieder; 

auffindung Mundt und andere Perfonen berbei geholt war, im Gemeinfchaft . 
mit biefen Perfonen und in.ber Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen 
zu haben, sund es iſt durch Befchluß bes unterzeichneten Gerichts vom 27ſten 
October v. J. bie Unterfuchung wegen einfachen Diebftahls wider den Mundt 
u. Comp. eröffnet, Ar —— 
Zum mündlichen Verfahren iſt ein Termin auf 
n2. ‚ben 31. März c. Vormittags 10 Uhr, 
m dem Sitzungsſaale des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts biefelbft angefegt und 
wird der ꝛt. Mundt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht befennt if, aufgefor- 
bert, zur feſtgeſetzten Stande zu -erfheinen, und bie zu feiner Vertheidigung 


a — — 


2 J 
98 

dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo jeitig 
vor Dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben berbeigefchafft werben 
können. —— — 

Als Belaſtungszeugen ſind bie Fleiſchermeiſter Asmuß und Roſtock von hier, 
ber Gaſtwirth Maaß und Chauffeearbeiter Abraham aus Wilhelms hoff, der Schadt- 
meifter Splitt aus Manow, der Schulzenſohn Krengel und Arbeitsmann Rabtte 
aus Seydell, ber Schneider. Rerelius aus Schweſſin, ber Bimmerpolier Strehlow 
und. bie verehelichte Krüger Fauck aus Brüdenkrug geladen. 

Im Falle des Aushleibeng wird gegen den Mundt mit. der Unterfuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. | 

ECöslin den 27. Januar 1857, Bau 

Königl. Kreis⸗Gericht; 1, (Eriminal-) Abtheilung. 

285) Deffentliches Aufgebot. 

Am 18, November d. J. ift am Goershagener Strande, etwa 1%, Mei. 
len weftlich von Stolpmünde, das MWrad eines Schoonerſchiffs ohne Mannſchaft, 
Maſten und Takelage bemerkt worden, Ein Namen if nicht aufzufinden gemefen, 
Dagegen var an ber großen Decklucke Has Dänifihe Wappen eingebrannt, Die 
Größe beträgt circa 43 Dänitfche: Laften, Don. ber Ladung find 4077. Stüd 
Heferne Dielen von 8 bis 20%, Fuß Länge, 6: bis 10 Zoll Breite und 1 bis 
1% Zoll Stärke geborgen. Das Mrad dagegen iſt yon den Meereswogen 
zertrümmert und die Trümmer ſind verſteigert worden. 

Die Eigenthümer des Schiffs und der Ladung, reſp. Deren Rechtsnachfol⸗ 
ger werden aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem am 3, Juli 1857 
Bormittags 11 Uhr im Biefigen Gerichtshaufe vor dem Herrn Kreisrichter 
Kutfcher anberaumten Termin geltend zu machen, widrigenfals der für das 
Wrack erzielte Auctions-Erlös and das Eigenthum der Ladung dem Fundo und 
bem Fiseus, reſp. ſonſt Berechtigten nach den gefetslichen Beſtimmungen zuge⸗ 
ſchlagen werben wird, | 

Stolp den 22, December 1856, 
| Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung, 


Salsa — Citation. | 
‚Auf dem Halbbauerkofe. es Ewald Knappert No. 11. i 
aus der Obligation vom 17. März 1855 für den Häenbefler Ginger: 
Buggenthin ein Kapital yon 300 rti. zu 5 pro Gent verzinslich eingetragen, — 
Da dies Snftrument verloren gegangen ift, fo merben ale D jenigen ‚ welche 
am biefe Dot * ber for gunstefelte Snprument als Eigenthümer, Gef. 
- Nonarien, Pfand- oder fonflige riefs⸗ Inhaber A * 
fin — — — h nſpruch zu machen haben, hier 
ben 27. April d. J. V. M. 12 Uhr 





| 


Y r — 
im Zimmer No. A. angeſetzten Termin, vor dem Deputirtm, Deniz Kreis- 
Gerichts⸗Rath Borns zu melden, wibrigenfalls fie. mit ihren: Anſprüchen präck- 
dirt werben, das verlorene Inftrument amortifirt und über die, noch gültige Poſt 
dem Miühlenbefiger Fifcher eine neue Obligation ausgefertigt werden wird. 
Colberg den 3. Januar 1857, 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtbeilung. 








287) Aufgebot von Erben. | RE A 
Am 19. April 1856 ift am biefigen Orte die Witte dis, Tifchlermeifters 
Buchert, Anna Catharine geb. Petermann, in einem Alter von fat 79 Jahren 
verftorben. Zu ihren Erben, als welche fih bis jept die Kinder und refp, Kin- 
deskinder ihrer (neun) Gefchwifter gemeldet haben, gehören auch zwei ihrer 
Brüder refp. die Nachkommen biefer, nämlich: 
1, ber Unteroffizier Johann Adam Petermann, welcher zu Potsdam verftor- 
ben fein fol, ö F | 
2, der Gottlieb Petermann, mwelder aus Stargorbt bei Regenwalbe gebürs 
tig, angeblich bereits im Sabre 1804 als Soldat im Felde. geftorben 
i 


Da dieſe Perſonen reſp. deren Nachkommen ihrem derzeitigen Aufenthalte 
nach unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens bis zum Termine 

ben 3. April db. J. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melben. 
Cörlin, ben 1. Februar 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Commilfion. 


288) Befanntmahung Der Seefahrer Wilhelm Holz und bie ver- 
wittwete Bübner Fiß, Charlotte geborne Raaſch zu Funkenhagen, haben für 
bie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen. 

Coeslin 22. Januar 1857. 
Königl, Kreis-Gericht 2; Abtheilung. 


289) Bekanntmachung. Der Knecht Carl Ludwig Neuenfelbt und 
bie umverehel. Johanne Charlotte Henriette Abel aus Parnow haben für bie 
Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar er. ausgefchloffen, 

Coeslin den 29, Januar 1857. 
Königl. Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 


— — — ——— 


290) Bekanuntmach ung. Mittel Venrages son 19. d. Mis. haben 
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niſſe 
ſehen. Treptow a. R. den 7. Februa 1857. 
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ber Karenanun Eduard Biſewski und das Fräulein Eliſe Biſewski beide von 


WA ih "der mit "einander einjugeheuden Ehe Die‘ Gemeinſchaft ber. Güter und 
intauto uneſfuf? ναα 472. ir 


6Erwetbes ausgefchläffen. 2: Be ar? .d man. 
> Ranenbargiden 20. Januar 18573.. net. 
Königlihes Kreisgericht, 2: Abtheilung. — 





291) Befanntma hung. Der Decongm Johann Gottlieb Mauſolf 
aus Hammerſtein und bie verwittwete Oeconom Lewerenz, Henrictte Juſtine 


geborne Mündom; aus Thurow haben für die Dauer der mit einander einzu- 


gehenden Ehe: die. Gemeinfchaft ber ‚Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 26; Sanur d. Is, ausgeſchloſſen. | z 
 Keufleitinden A, Februar 1857, 

Königliches Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 


A ——— 


292) Befanntmahung. Die unverebelichte Caroline Schröder zu 
Ubedel und. der Einwohner Heinrich Köhn aus Caſimirs burg haben für die 
Dauer ber mit Linander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
bes Ermwerbes durch Vertrag vom 13. Januar er. ausgeſchloſſen. 
Bublitz, den 3. Februar 1857. 

Königl. Kreisgerihts-Commiffion 2. 








293) 0 Bekanutmachung. 

Der Töpfermeiſter Zepernick hieſelbſt beabſichtigt die Anlage eines Töpfer⸗ 
brennofend in dem hinter feiner Wohnung befindlichen Garten, nach Maßgabe 
bes uns vorlegten Bauplans. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des $. 29 


der Gewerbe-Orbnung mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


1 Ska Sl an u a 
ee ni 9 

Bublig den 10. Februar 1857. ab, präkluſiviſch. 

" Der Dagiftrat, 
a 

Die für bie Sefigen —— — — mit welch 
Be ih, IR a — — — von 500 el. ver 
unter Einreichung der erforberliihen a er Bewerbung um dies Amt, 


Der Magiftrat, 


| 61 
amt5:-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Gößlin. 
—kE — 








Ebslin, den 25. Februar 1857, 





Das Tte Stüf ber Gefeh-Sammlung enthält unter 
No. 4603. ben Vertrag zwifchen Preußen und Sachſen wegen einer 
zwifchen Bitterfeld und Leipzig zu erbauenden Eifenbabn, 
und megen einiger Abänderungen ber am 6, März 1848 
über die Jüterbogk-Riſaer und MWeifenfels-Reipziger Eifen- 
bahnen abgefhloffenen Verträge. Bom 12, Dezember 1856; 
und unter 
ben Allerhöcften Erlaß vom 12. Januar 1857, betreffend 
die Beftimmung, daß das Recht zur Entnahme ber Chauffee- 
Unterhaltungs - Materialien nad Maaßgabe der für bie 
Staats -Chauffeen beftehenden Vorfchriften auch auf die 
genehmigte Chauffee von Groß-Strehlig über den Eifen- 
— zu Gogolin nach Krappitz zur Anwendung kom— 
men ſoll. 


⁊ 
= 


Berordnungen und Belanntmahungen. 
Ne. 66) Radtrag 
zu den Borfohriften für die. Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche 
fi) dem Baufache widmen, 
vom 18. März 1855. 
An die Stelle diefes — tritt folgende Beſtimmung: Bu 8. 6, 


ı Berner find. folgende Arbeiten einzureichen: 
a) eine Situations-Zeichnung von einem Terrain und eine Darftel- 
lung von einem. Nivellement in Zeichnung und Tabellen, beides 
nad eigener Aufnahme. Die Situations- Zeichnung muß bauliche 
Anlagen und Terrainzeichnung, und bei einem Naaßſtabe von 
etwa A Ruthen anf einen Zoll, eine Fläche von mindeftens 
S Morgen nachweiſen. Die Nivellements-Zeichnung kann auf 


ER er. 


62 


ine Länge von 100 Ruthen bei angemeffenem Maafftabe be⸗ 
—* — Für den Fall, daß der Kandidat die Feld⸗ 
meſſer⸗Prüfung beſtanden hat, werden dieſe Zeichnungen nicht 


gefordert; 


b) eine? Zeichnung von einem alten Baumerfe oder von einer Ma- 


ſchine nach eigener Aufnahme; 


i dem Nachtrage von heutigem Tage zu $. 7. ber Bor- 
” rg für die ——— Bau⸗Akademie zu Berlin vom 18ten 


März 1855 zu 1. ad 4. b 


©. d.e.g., fowie zu 3. fpeziell 


egebenen Zeichnungen und Entwürfe; 
d) = — —— nebf Erläuterungs-Bericht zu einem? Heinen 
| Wohnhauſe, von dem Kandidaten felhft verfaßt und gefchrieben, 
auch mit feiner Namens-Unterfchrift verſehen. 
Bei allen getuſchten Zeichnen⸗ Arbeiten, welche nicht auf 
bloße Charakteriſirung durchſchnittener Theile ſich befchränfen, 
dürfen nicht mehr als zwei Farben angewendet werben. Bei 


Anwendung von Tonpapier iſt 


jedoch außerdem pas Aufſetzen 


einer Lichtfarbe geſtattet. Die Zeichnungen ad a. und b. müffen 
von dem Kandidaten unter Beifügung des Datums und ber 
Jahreszahl unterſchrieben, auch hinſichtlich der durch den Kandi⸗ 
baten bewirkten eigenhändigen Ausführung in der Regel entwe- 
der von dem betheiligten Lehrer ber Bau-Afademie zu Berlin, 
oder von einem Baumeifter, der die Prüfungen für den Staats- 
bienft abgelegt Bat, durch Namens-Unterfhrift beglaubigt werben. 
Die Zeichnungen, für welde die geforderte Beglaubigung durch 
eine der bezeichneten Perfonen nicht zu erlangen iſt, müſſen mit 


einer von dem Kandidaten ſelbſt gefchriehenen Verſi 


Eidesſtatt, daß er dieſelben 


eigenhändig ohne fremde Beibülfe 
gefertigt habe, verfehen erben, 


Diejenigen Kandidaten, welche 


ausnahmsweife yon dem Minifter für Handel, Gewerbe unb 


Öffentliche Arbeiten von ber | 
Bau-Afademie zu Berlin diope J 
Behufs Zulaſſung zur Bauführer-Prüfung gleichfalls die 
ftebend unter a. b. c. und d. angeführten Arbeiten 
und der Königlichen Terhnifche 


Dinfichtlich der Beglaubigung 


beftimmt ift, 


n Bau» Depitation 
diefer Arbeiten gilt das, was in 
Betreff ber Beglaubigung der Zeichnungen ad a, 


zweijährigen Studienzeit auf ber 
nfirt. werben ($.5, ade. haben 


vor- 
anzufertigen, 
einzureichen, 


und b. oben 


Der obige $. 6, tritt für Diejenigen Kandidaten, melde eit Oklto⸗ 
ber 1856 in die Bau⸗ Akademie eingetreten find, fofort in — Den 
Kandidaten, welche vor dieſem Termin in die 


Dau-Afgdemie aufgenom⸗ 
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men find, bleibt es freigeftellt, die betreffenden Arbeiten noch nach $. 6. 
ber Borfohriften vom 18. März 1855 anzufertigen und ber Königlichen 
Tehnifhen Bau-Deputation Behufs Zulaffung zur Bauführer-Prüfung 
einzureichen, 
2 An die Stelle biefer Paragraphen treten nachfolgende Beftimmungen: Zu $. 33. 
$. 33. und 8. 35, 
Nach beitandener Bauführer-Prüfung wird der Kandidat auf Grund 
bes von ber Prüfungs-Behörbe vorzulegenden Prüfungs-Zeugniffes ($.10,) 
von bem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zum 
Bauführer ernannt, und bei derjenigen Königlidyen Regierung, in deren 
Bezirk er zunächſt in Befchäftigung treten will — im Galle der Befchäf- 
tigung in Berlin bei ber Königlichen Ninifterial-Bau-Kommiffion — 
vereidigt,, ſofern derſelbe nicht etwa bereits als Feldmeſſer den Dienft- 
eid geleiftet hat, 
Derfelbe ift verpflichtet: 
1. eine Nachweiſung feiner Befchäftigung nach anliegendem Schema NS 





am Schluffe jedes Jahres hei dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten einzureichen ; fowie 
2, jeber Aufforderung des Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zur Uebernahme einer Beſchäftigung, inſoweit 
ſolche ihn nicht am ber Ablegung ber Baumeifter-Prüfung behin- 
dert, Folge zu leiſten, 
und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen , bie Zurüd- 
weifung yon ber Baumeifter-Prüfung 16 ben Staatedienſt zu gewärtigen. 


$. 35. 
Nach Ablegung ber Baumeifter-Prüfung für den Staatsdienft wird 
ber Bauführer auf Grund des von ber Prüfungs-Behörbe vorzulegenden 
Prüfungs-Zeugniffes (8. 18.) von dem Minifter für Handel ‚, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten zum Baumeifter ernannt. 
Derſelbe iſt verpflichtet: — 
1. eine Nachweifung ſeiner Beſchäftigung nach anliegendem Schema 
am Schluſſe jedes Jahres bei dem Minifter für Handel, Ge NL 
werbe und öffentliche Arbeiten einzureichen, ſowie 
2. jeber Aufforderung bes Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zur Uebernahme einer Beichäftigung oder einer 
feften Anftellung zu leiften, 
und bat, falls er diefen Verpflichtungen nicht nachgekommen, zu gewär⸗ 
tigen, bei Beſetzung der Staats-Bau-Beamten-Stellen unberüdfichtigt 
zu bleiben, Berlin, den 22, Januar 1857, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von der Heybt, 


————— — — — 


Nachweiſung | " 
ber Beichäftigung des Bauführers N. N. im Laufe bes Jahres 18. . 





Wenn berfelb 
Datum — Zeitiger 


Ge⸗ Er Datum | Hufent- Art der Beichäftigung 
Bornamen. |burts-] Geburtsort. |Ernennung| des halts⸗ und vorausſichtliche Dauer) Bemerkungen, 
Jahr. zum gteldmeſſer Ort. der gegenwärtigen. 
Bauführer.|Zeugniffes. 
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Nachtrag | 
zu ben Vorſchriften für die Königliche Bau-Afademie zu Berlin 


vom 18, März 1855. 


Zu $. 7. In dem Lehrgange für fünftige Bauführer werden fortab von den 
| Studirenden die nachfolgenden Arbeiten gefordert, von beren Ausführung 
bie Ertheilung der Teſtate über die regelmäßige Benutzung ber betref- 

jenden Unterrihts-Stunden ($. 34.) abhängig if: 


Zu 1. Sand: ad a. 
baufunft nebft 

Lineare, Ars 

chitektur⸗ und 
Drmament: ad b. 
Zeichnen : 


ad c. 


ad d. 


ad e. 


ad g. 


in bem mit Zeichnen-Ucbungen verbundenen Unterrichte in ber 
Bau» Konftruftions - Lehre in jebem Semefter zwei Blatt Zeich⸗ 
nungen, alſo zuſammen vier Blatt; 

in dem mit Zeichnen-Uebungen verbundenen Unterrichte in der 
Projektions⸗Lehre und Perſpektive rin Blatt Zeichnungen aus ber 
Projeftions-Lehre und eine perfpektivifche Zeichnung, aus welcher 


zu erfehen fein muß, daß ber Stubirende mit ben Regeln der 


Linear-Perfpeftive und der perfpeftivifchen Shhatten-Konftruftion 
vertraut iſt; j 

in bem mit Zeichnen-Webungen verbundenen Unterrichte in ben 
wichtigſten Formen der antifen Baufunft, in jedem Semefter ein 
Blatt Zeichnungen, alfo zufammen vier Blatt; 

in dem Unterrichte über die Einrichtung und Konftruftion ein- 
facher Gebäude, in jedem der erften beiden Semefter zwei Blatt 
Bauzeichnungen, und in jebem ber zwei folgenden Semefter ein 
Projeft zu einem einfachen Gebäude, alfo zufammen vier Blatt 
Bauzeichnungen und’ zwei Bauprojekte; 

in bem Unterrichte über Ianbwirthfchaftliche Baufunft, in jedem 
Semefter ein Projeft zu einem landwirthſchaftlichen Gebäude, 
alſo zufammen zwei Projekte; 

in bem linterrichte über Ornamenten-Zeichnen, in jebem Semefter 
ein Blatt, alfo zufammen vier Blatt Zeichnungen, von benen 
zwei auf Tonpapier getufcht fein müffen, 

Zu ben ad d. und e. vorgefihriebenen Bauprojeften darf ber 


Maaßſtab in ber Regel nicht Feiner fein, als hinſichtlich der Grunbri e 
und Balkenlagen Y,,, binfichtlich ber Anfichten und Durchſchnitte * 
und hinſichtlich ber Detail der wirklichen Längen. Die Entwürfe 
ſind, inſofern bei denſelben Maſſivbau angenommen, nach einem in 


antiker 


Auffaſſung durchgebildeten Bauſtyl auszuarbeiten. 


Zu 3. Maſcht- in dem Unterrichte über Maſchinenbau, in jedem Seme i 
nen⸗Bau: alſo zuſammen zwei Blatt Zeichnungen, von > bas Ei — 
Details, das Andere eine der auf Bauſtellen gebräuchlichen Hülfsma- 


ſchinen 


darſtellen muß. 


Die Anfertigung der Zeichnungen und Entwürfe erfolgt nach An⸗ 
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weiſung der Lehrer, welche auch deren Reihefolge beſtimmen. Sämmtliche 
Zeichnungen und Entwürfe find unter Angabe bes Datums und der Jahreszahl 
ihrer Vollendung von dem Verfertiger zu unterfchreiben und binfichtlich der 
eigenen Anfertigung durch denselben von dem betreffenden Lehrer zu beglau- 
bigen. Sie müffen in der Regel in ben dazu beflimmten Unterrichtsftunden 
gefertigt werben; es darf jebom mit Beiftimmung ber Lehrer aud außer ben , 
Unterrichteftunden baran gearbeitet werben. Ergeben fich bei dem Lehrer 
Zweifel über die eigenhändige Anfertinung ber Zeichnungen durch ben 
Studirenden, fo bat ber Lehrer feine Beglaubigung zu verfagen. 

Die ſämmtlichen vorftehend angegebesen Zeichnungen und Entwürfe 
müffen demnächſt bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung durch ben 
Kandidaten ber Königlichen Technifchen Bau-Deputation eingereicht werben, 
umd treten fortab an Stelle der Arbeiten, welche nah $. 6, c. d. e. f. 
g. und h. der Borfohriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, 
welche fih dem Baufache wibmen, vom 18. März 1855, feither vorzu- 
legen gemwefen find. 

Berlin, ben 22. Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von ber Heybt, 

Borftebende Nachträge werben mit Bezug auf bie befonbere Beilage 
—* Fa pro 1855 No, 19 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Cöslin, den 19. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

67) Mit Bezug auf unfere Amtsblatts - Bekanntmachungen vom 
10 Juli 1844 und 12. Februar 1855 bringen wir in Folge der Aller- 5 
böhften Cabinets-Ordre vom 4, September 1831 abermals hiermit zur machung mili: 
Öffentlichen Kenntniß: tairpflichtiger 

baß diejenigen jungen Männer in dem Alter von 20—25 Jahren, Perfonen. 
welche vor Erfüllung ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere ſich 
verheirathen oder Grundftüde erwerben, dadurch der Verpflichtung 

zum Militairbienfte nicht überhoben werden, und bei ber Militair- 

Erfag-Aushebung weder auf ihre Verheirathung noch auf ihre 
Anfäptgkeit Rüdficht genommen werden darf. 

Zugleich werden ſämmtliche Herrn Geiftliche unferes Berwaltungs- 
Bezirfs aufgefordert, den Militairpflichtigen der vorgebachten Altersklaffen 
bei Nachfuhung des Aufgebots jene Befimmung in Erinnerung zu 
bringen und barüber in jebem einzelnen Falle bie verfhriftsmäßige 
Verhandlung aufzunehmen, welche im Pfarr-Ardhiv aufzubewahren if, 

Eöslin, den 20. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


Die Koftgel: 
berzablung bei 
dem Schulleh⸗ 


68 | 
68) Die Zeitumftänbe haben eine Erhöhung der von ben Bög- 


lingen bes Schullehrer - Seminars zu Cbolin zu entrichtenden Koftgelber 


ser-Seminar nothwendig gemacht. Der Herr Minifter der geiftlichen ar. Angelegen- 


zu Coͤslin betr. 


heiten hat demnach beftimmt, daß bas bis zu Oftern v. 9. jährlich 
gezahlte Koftgeld im. Betrage von neun Thalern auf zwanzig Thalern 
jährlich, jedoch unter Vorbehalt befinitirer Feſtſetzung, erhöht werben fol. 
In Folge defien ift von ben zu Oftern v. J. in die Anftalt zugelaffenen 
Böglingen die genannte Höhere Koftgeldsfumme bereits eingezogen worden, 
und ein Gleiches wird, bis zu etwanigen weitern Entfchliefungen bes 
Herrn Minifters in dieſer Sache, in Abfiht aller von jest am zur Auf- 


‚ nahme gelangenden Zöglinge geſchehen. Die Einrichtung iſt indeß 


getroffen, daß, wenn eine entſchiebene Bedürftigkeit einzelner Familien 
und Zöglinge es nothwendig macht, eine Unterſtützung derſelben durch 


theilweiſe Koſtgeldserlaſſung bewilligt werden kann. Die Angehörigen 


der Seminaranwärter haben von nun an bei deren Entfcheidung zur 
Vorprüfung für die Anftalt ihnen eine dem Herrn Seminar - Director 
zu behändigende fehriftliche Erfärung mitzugeben, daß fie die obige 
Summe für beide Jahre des Seminarcurfus an Koftgeld berzugeben im 
Stande und bereit find, oder aus welchen Gründen fie einen theilweifen 
Erlaß berfelben und zu welchem Betrage glauben in Anfpruch nehmen 


zu können, Die Summe von zwanzig Ihalern muß übrigens in Theilen 


Deffentliches 
Anerkenntniß. 


von õ rtl. vierteljährlich praenumerando an ben Herrn Seminar-Direstor 
gezahlt werben. | 
Stettin, den 11. Februar 1857, 
Konigliches Schul-Collegium der Provinz Pommern, 
69) Der Kirche zu Groß Garde, Königl. Patronats, Synode 
Lauenburg, find nachſtehende Gegenſtände, als: 
-1, ein neues 7° hohes, 5° breites, ſchönes Delgemälde, bie Aufer- 
ſtehung bes Herrn, im reicher Einrahmung, 
2, ein Paar filberplattirte Altarleuchter, 
3, eine neufilberne Weinfanne, 
4, eine ſchwarzſammetne Kanzeldecke mit Fiſchſchuppen⸗Stickerei, 
‚ eine ſchwarz atlaffene Kelchvede mit Stickerei in weißer Seide, 


5 

6, eine Altardecke von lilas Sammet, mit weißer Stiderei 
7, eine Kangeldede - - bo. -. do bo, 
8 
9 


‚ eine Lefepultbede-  - do, do. do. 
— Baia vor dem Altare (Rehfell mit in Wolle geftickter 
orte 
10, ein neufilbernes Taufbecken, 
zum Geſchenke gemacht worden. 


In Anerkennung der von den Gebern hierdurch beſtätigten erfreu⸗ 


’ 
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— — 


lichen Theilnahme an dem Gotteshauſe, bringen wir dies hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. | 
Eöslin, den 15. Februar 1857. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. | 

70) In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 16. Januar 1856 Eommunal. 
bringe ich hierdurch zur Bffentlihen Kenntniß, daß bie Direktion ber Wapı ber, 
Hülfskaffe des communalftändifchen Berbandes der Neumarf auch für 
das Faufende Jahr, ben Landrath des Königsberger Kreifes von Hum- 
bert, zu ihrem Borfigenden gewählt bat. 

Potsdam den 6. Februar 1857. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats - Minifter 
(ae3.) Slottwell. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wer. hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. Coslin, ben 17. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

71) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen des Bauer Korth in Sperte⸗ 
in Gröffin, Schivelbeiner SKreifes, bat aufgehört und if deshalb die Aufhebung. 
angeorbnete Sperre wieber aufgehoben worden. 

Ebslin, den 17. Februar 1857. 
Königlid;e Regierung, Abtbeilung des Innern. u 

72) Die Podenfranfheit unter den Schaafen des Bauer Zigfe in 
Cuſſerow, Schivelbeiner Kreifes bat aufgehört und ift deshalb bie ange- 

“ordnete Sperre wieder aufgehoben worden. nn, % 
Göslin, den 17. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Herr Hauptmann. von Manteuffel zu Burzlaff ift auf feinen — 
Wunſch von der Ausübung der polizeianwaltlichen Functionen für bie 
Ortfchaften Burzlaff und Mandlatz des Gerichts-Bezisfs Belgard ent- 
bunden und find diefe Functionen dem Herrn Bürgermeilter Baehr zu 
Belgarb übertragen worben. | 

Edslin, den 19, Februar 1857. J 
Der Regierungs-Präfident, 
In Bertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Herr Revierverwalter Wegner zu Balfter- ift proviforifh zum 
+ Polizei-Anwalt für den Bezirk der Oberförfterei Balfter ernannt. 

5 Cöslin, den 23. Februar 1357, 
| Der Regterungs - Präfibent. - 
In Vertretung. v. Sch erneit 
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Der Herr Rittergutsbefiger Baron von Puttfammer auf Grumbkow 
iſt auf feinen Wunſch von der Ausübung ber polizeianwaltlichen Fune- 
tionen für bie zum Gerichts-Bezirf Stolp gebörigen Ortſchaften Grumb- 
om und Dombromwe entbunden und find biefe Functionen dem Polizei. 
Anwalt, Zuftiz-Aftuar Büttner zu Stolp übertragen worden, 

Cbolin, den 21. Februar 1857. 

Der Regierungs » Präfident, 

| In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Die Dünen- und Forftauffeher - Stelle zu Scolpin bei Stoly, 
welche zum erften April er, burch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
Hacant wird, ift von bem gedachten Termine ab dem bisherigen Forft- 
bilfsauffeher Wohlnick interimiftifch übertragen worden. - 

 &öslin, den 14. Februar 1857, 
Königliche Regierung, Aftheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
omainen und Forften.  « | 

Der Hülfsprebiger Schütte in Greifswald ift zum Paſtor in Wied, 
Landfynobe Greifswald und der Paftor Papig bisher in Mied zum 
Paftor in Derfefow, Landſynode Greifswald, erwählt und in das neue 
Amt eingeführt worden. . 

Der Paftor Dreift in Tempelburg ift zum Paſtor in der Parodie 
Baumgarten » Oüntershagen erwählt und in fein neues Pfarramt ein- 
geführt worden, 

Der Paftor Lattele-Hinge ft zum Paflor in Eggeſin und zum 
Diaconus in Uedermünde erwählt und in fein neues Amt eingeführt 
worden. 


— — 
Agenturen, Dem Kaufmann S. Kaftner in Pollnow iſt bie Agentur der 
| vaterländifchen Hagel » Berficherungs - Gefellfchaft in Elberfeld übertragen 
umb bie Uebernahme von uns genehmigt worben, 
Edelin, den 16, Febritar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Simmern. 

Dem Amtmann F. W. Eichholz in Tempelburg if bie Agen⸗ 
tur der Lebene-Verfiherungs-Banf in Gotha Übertragen umb die Ueber. 
nahme von uns genehmigt morben, 

Coolin, den 16. Februar 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Patent» FFIR Ä 
Berlelhungen. 6. — —— 8 * F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 


auf eine Jat quard ⸗ Vorrichtung zur Benutzung von Mu ier, 
in Stelle der fonft gebräudhlichen —— in gi 
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Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung, und 
ohne Jemand in der Verwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Chemiker Dr. U. Rofe zu Schöningen im Braunfckweigfchen 
find unter dem 11. Februar 1857 zwei Einführungs-Patente und zwar: 
1) ein Patent auf ein für new und eigenthümlich erfanntes Ver⸗ 
fahren, Chlorbarytium darzuſtellen, 
und 2) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Ver⸗ 
fahren, Gypsgebilde zu bärten, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um- 
fang bes preufifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Hütten-Direltor Kayſer zu Gleimig ift "unter bem 11. Fe- 
bruar 1857. ein Patent | 
auf einen Bewegungs-Mechanismus für Schiebe-Reuerungen an 
Dampfmafchinen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin unter bem 
26. Februar 1856 ertheilte Patent 
auf eine Lochmafchine für Papiere zu Iarquard - Mafchinen 
iſt erlofchen, 


Hierbei ein Anzeiger, 


Patents 
Erloͤſchung. 





— —— 





— 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 8. 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
vom 25. Februar 1857 





: für di it gewöhnlichen Settern drei Sgr., | 
— x die — 22 groͤßeren —** ruckte Zeile vier Sg 
ueberdies iſt für jedes u nad Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſe pro Bogen ein Sgr. 
zu zahlen. 





Ro. 303) Dffene Reguifition | 


Der Knecht Auguft Kuchenbecker aus Caſimirshoff bei Bublitz ift durch 
vechtöfräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 9. December pr. 
wegen vorfäglicher Körperverlegung zu einer Geldfttafe von drei Thalern, mel- 
her im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrofe von brei Tagen zu fabflituiren, 
verurtbeilt worden. 

Die wegen ber Geldſtrafe verfuchte Erefution bat micht gehaftet und hat 
die Gefängnißftrafe bis jegt nicht vollfiredt werben können, weil ber ꝛc. Kuchen- 
becker fih aus feinem Wohnorte entfernt bat und fein neuer Aufenthaltsort 
bisher nicht zu ermitteln gewefen ift. 

Sämmtlihe Civil- und. Militairbehörben werben daher ergebenft erfucht, 
auf den ꝛc. Kuchenbeder zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und 
ber nächſten Gerichtobehörde, welche um Vollſtreckung ber dreitägigen Gefängniß- 
firafe hiermit erfucht wird, zu überliefern. 

Gleichzeitig wird Jeder, ber von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte bes 
ꝛc. Kuchenbecker Kenntniß hat, hierdurch aufgefordert, ſelchen dem Gerichte ober 
der Polizei feines Wohnortes anzuzeigen. Ä 

Neufettin den 10. Februar 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

304) Stedbrief. 

Der unten näher bezeichnete Bädermeifter Ferdinand Harder, aus Teterow 
in Medlenburg-Schwerin gebürtig, und in Treten bei Rummelsburg wohnhaft, 
welcher ber Wechſelfälſchung dringend verdächtig if, und beshalb zur Unter- 
fuhung und Haft gezogen werben foll, bat ſich aus frinem Wohnorte entfernt, 

Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln gewefen, 

Es werden baber alle Eivil- und Militair-Behörben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle feſtzunehmen, ibn hierher transportiren 
und an unſern Gefängnifinfpeftor abliefern zu laſſen. 
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Wir verfichern die fofortige Erflattung ber entſtehenden Auslagen und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Zugleich wird jeder, welcher von dem Aufenthalt des Harder Kenntniß bat, 
aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde unverzüglich Mit- 
theilung zu machen. Ä 

Stolp den 3. Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abteilung. 
ignalement, 

Name Ferdinand Heinrich Harder, Geburtsort Teterom (Merl. Schwerin). 
Daterland Mel. Schwerin. Aufenthaltsort Treten. Religion evangeliſch. Alter 
36 Jahr. Stand und Gewerbe Bäker. Größe 5° 3, Haare blond. Stirn frei. 
Augenbraunen blond. Augen blau. Nafe, Mund gewöhnlich. Zähne vorne voll- 
zählig. Bart rafirt. Kinn rund. Geſichtsfarbe bleich. Geſichtsbildung Tänglich. 
Statur mittel, Beſondere Kennzeichen Feine. 

Befleidung. 
Rock ſchwarztuch. Jade Feine. Weſte bunte baummollene. Hemde baum- 


— Hoſen blautuch. Stiefeln halblebern. Kopfbekleidung grün Tuch. Hais⸗ 
tuch keins. | 


- 305) Off 
Der Zimmergefelle Johann Carl Sriedrih Stahl, Sohn des Maurers 
Sodann Stahl aus Golnom ift dur das am 25. April 1856 megen einer 
im Januar 1856 in der Gollnower Forſt begangenen Holydefraubation zu 2rtl. 
8 for. 3 pf. Erſatzgeld und Strafe eventuell zu 2tägiger Gefängnißfirafe ver- 
urtbeilt worden. Der ır, Stahl Hat ſich von bier entfernt und da fein jegiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, fo erfuchen wir alle Eivilbehörden ganz ergebenft, 
—— ꝛe. re ” — — Fr Betretungsfalle der nächſten Gerichts⸗ 
ehorde von ſeinem Aufenthalts⸗Orte Kenntuiß au eben, welche um Vollſtred 
der obigen Strafe erſucht wird. P ve geben, melde um Be 
Gollnow, den 5. Februar 1857, 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 
306) Der Müllergeſelle Heinrich Lohff, 24 Jahre alt, aus Schulzenhagen 
bei Colberg gebürtig und zu Valm bei Barwalbe eingefegnet, ift durch —2** 
— = — v. — Theilnahme an einer Schlägerei, bei wel- 
er einem Menſchen eine erhebliche Örperverlegung zugefügt i 
zu * en Gefängnißftrafe here — TER 
exſelde hat bis im den Auguft v. J. auf der Mühle zu Gro I 
in Arbeit geftanden, biefelbe aber verlaffen, und if fein — Fehl 
nicht zu ermitteln. Mir erfuchen daher alle Behörden ergebenſt, denſelben im 
Betretungsfalle verhaften umb zur Vollſtreckung der ihm zuerkannten Dreimonat- 





— O — — — 


107 


lichen Gefängnißftrafe an das nächſte Gericht befördern zu. wollen, an welches 
das Erfucen ergeht, uns von dem Ötrafantritte des ꝛc. Lohff fofort zw benach⸗ 
richtigen. 
a Außerdem wirb ein Seber, dem ber jegige Aufenthalt des Lohff befannt 
ift, aufgefordert, hievon ber nächften Gerichts⸗ ober Polizeibehörbe fogleih An- 
zeige zu machen, 

. Ein Signalement des Lohff kann nicht angegeben werben. 

Belgard, den 13. Februar 1857, 
Königliches Kreis-Gericht, Erfte Abtheilung. 





307) Stedbrief. ’ 

Der ehemalige Hilfsjäger Guſtav Adolph Lewin ber Oberförfterei Eifen- 
brüd, aus Adl, Briefen, Schlochauer Kreifes, zu Inſterburg geboren und 28: 
Sabre alt, auf melden der Verdacht eines in einem Gaſthofe bierfelbft am 4, 
Auguft v. 3. verübten Kleiderbiebftahls fällt, und deſſen Aufenthalt nicht ermit- 
telt werben kann, foll auf. das fchleunigfte zur Haft gebracht werben, 

Seder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts-Drt des.!Entwichenen 
Kenntniß bat, wirb aufgefordert, folden dem Gerichte ober ber Polizei feines 
Wohnorts augenblidlich anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensb’armen 
werben erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im 
Betretungsfalle unter fiherm Geleite an ihre zunächſt vorgeſetzte Behörde ab- 
zuliefern, welche ganz ergebenft erfucht wird, von ber Feſtnahme fohleunige Mit- 
tbeilung bieher zu machen, den Transport bagegen bis auf Weiteres zu 
unterlaffen. 

Konig, ben 16. Februar 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


—⸗ 








308) Erledigung. 

Der unterm 29, November v. J. hinter dem Chauffeearbeiter Friebrich 
Mundt aus Manow erlaſſene Steckbrief (Oeffentlicher Anzeiger zu No. 51.) 
fo wie die unterm 27. Januar d. J. erlaſſene Edictal⸗Citation find durch bie 
Verhaftung des Mundt erledigt. | 

Chelin den 7, Februar 1857, 
Königl, Kreis-Gericht; 1. (Sriminal-) Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf, 
Königliches Kreisgericht; 1. Abtheilung zu Schlawe 
ben 12, Februar 1857, 
Die dem Kaufmann Eduard Stryd gehörige, in Schlawe belegene, fub 
No. 246, des Hypothekenbuchs ber Echlawer Häufer verzeichnete Hausbauftelle 
nebft den auf berfelben befindlichen, aus dem Brande geretteten Materialien und 
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bem Speicher, zufammen abgefhägt auf 1080 Rihlr. A Sgr. 9 Pf. zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bürenu 3 a. einzufehen- 


den Taxe, follen 

— am 29, Mai d. 3. V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 

310) Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Schmiedethor hierſelbſt belegene, Bol. A Tom A No. 6 
bes: Hypothekenbuchs verzeichnete, den Zimmergefel Friedrich Meſchke'ſchen Ehe- 
leuten gehörige Grundſtück, beftehend aus: Wohnhaus, Stall, Hof- und Bau- 
Relle und Garten, abgefhägt auf 1512 xil. 18 fgr. 1%, pf. zufolge der nebſt 
Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 5. Juni b. J. Bm. um 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei uns anzumelden. | 

olp, ben 14. Februar 1857, 
Königlihes Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


311) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Bel- 
gard, 1. Abtheilung, den 26. September 1856 
Das ben Eheleuten Müblenbefiger Karl Auguft Steffenbagen und Ma- 
thilde Steffenhagen ‚ geborenen Klütz, gehörige Mühlengrunpftüc zu Roggom, 
beftehend aus einer Waffermahl-, Del- und Schneidemuͤhle nebft Pertinenzen, 
abgefhägt auf 19,761 rtl. 10 far. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufehenden Tare, fol am 29, April 
1857 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichisſtelle fubhaftirt werben. Gläu- 
biger, —— — hr - * ee nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus ben Kaufgeldern Befriebigung: furhen, haben ihren An 
Subhaftationsgericht anzumelden. . As ne nn 
a. er —— Verkauf. 
as ben Dlaurer Henſelingſchen Erben gehörige Hans No. 178 b in d 
Bergſtraße hierſelbſt nebſt Hofraum, Stallung und Garten, und der Weidenb- 
— ge — von circa 1’, Morgen Größe, 
abge a ., zufolge ber ne othekenſche 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol EM inne 





in 
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am 2. Maid. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei uns zu melden. 

Polzin, den 17. Januar 1857. 
Königliche Kreis» Gerichts » Kommiffion. 


1 — 





313) - Befanntmahung. TR: 
Im Wege ber freiwilligen Subhaftation foll der den Dummerfchen Ge- 
fhwiftern gehörige Bauerhof No. 18 in Redlin | 
| am 14. Mär; d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im. hieſigen Kreisgerichtslofal verfauft werben. Die Bieter haben im Termin 
eine Caution von 500 rel, zu beſtellen. Die Bedingungen find in unferm zwei⸗ 
ten Büreau einzufehen. ' 
Belgard, den 9, Februar 1857. 
| Königliches Kreisgericht; zweite Abtheilung. 


314) Bekanntm. Ich beabſicht. meine mir eigenthüml. zugeh: ſehr gut 
eingerichtete Brauerei bier, mit ben erforberl, Utenfilien, unter annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand fofort zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige bier- 
durch ergeb. einlabe. | 

Krojanke in Weſtpr. den 16. Februar 1857. 
’ E. 5. Weyland. 


315) Bekanntmachung. Ich bin Willens mein hierſelbſt in der 
Pablakſtraße belegenes Wohnhaus No. 61. nebft 2 Morgen 68 [IRth. Land, 
144 []Rth. Torfmoor und einem Garten ans freier Hand fofort zu verfaufen 
und wollen fi Kaufliebhaber baldigft bei mir melden. | 

Eörlin den 14, Febr, 1857. 

i Verwittwete Rathsdiener Dallmann, 

316) — Bekanntmachung. 

Das Waarenlager der Materialien Handlung B. H. Jahnke's Erben 
werde ih am 2., 3. und 6, März er. von 9 Uhr Morgens ab,  meiftbie- 
tend verkaufen, - 


Rügenwalbe, Taured, Berwalter der Maſſe. 


317) Be ve tmadae ng. 
Bon Oftern d. J. ab, beabfichtige ich meine bierfelbft Dicht am Strome 
belegene Färberei nebft Walfmühle und 3 Häufern zu verfaufen ober nebft ben 





110 


nöthigen Räumlichkeiten zu verpachten. Kauf» ober Pachtliebhaber können ſich 
bei mir mündlich oder ſchriftlich melden. 
Lauenburg, den 19, Februar 1857. 
F. W. Schimmelpfennig. 





318) Am 6. März c, beabſichtige im frühern Königl. Forfirevier 
zu Schweſſin 
150 Klafter fichten Kloben, 300 Stamm beſchlagenes Bauholz, 200 Bütten 


Strauchholz und 100 Schock Latten in Auction zu verfaufen, wozu ih Kaufe 


liebhaber einlabe, u Be 
Schweſſin, den 18, Februar 1857, Friedrich Gänger. 


319) Die zu Lindenbuſch gehörige, | fogenannte Poltermühle wirb zu Ma- 


rien d. J. pachtlos. Es gehört hiezu eine Mahl- u, Schneidemühle,; fo wie ein 
Graupengang und circa 90 Morgen Ader u. Wiefen, — Pachtliebhaber wollen 
ſich dieferbalb perfünlich oder in franfirten Briefen baldigft bei mir melden. 

9. Maaß in Cöslin. 

320) Befanntmadhung. 

Die Königl, Regierung hat mid; beauftragt, den Bau des neuen Kreis- 
gerichtogebäudes biefelbft as ben Mindeftforbernden auszubieten. Sch babe 
bierzu einen Termin auf | 

ben 4, März d. J. Vormittags 11 Uhr 
im landräthlichen Bureau hieſelbſt anberaumt und Jade dazu Unternehmungs- 
Iuftige mit dem Bemerfen ein, daß die Ausbietung zunächft Bormittag im Ein- 
zelnen nach den verfchiebenen Titeln bes Anſchlags, ſodann aber Nachmittag 
von 2 Uhr ab im Ganzen nach allen biefen Titeln zufammen erfolgen wird, 
fo jedoch, daß auch Nachmittag die Abgabe von Geboten im Einzelnen nicht 
ausgeſchloſſen iſt. Der Anſchlag nebſt Zeichnungen, ſo wie die Bedingungen 
werben im Termine vorgelegt werden; find auch ſchon ‚vorher im landräthlichen 
Burcau einzuſehen. 
Schlawe den 18. Februar 1857. 
Der Landrath v. Woedtke. 

⸗ — — —— — 

321) Lizitation. 

Auf Anordnung ber Königlichen Regierung foll das alte Pfarrgebäube zu 


— Belz zum ſofortigen Abbruch nochmal⸗ Öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden, 


Hierzu ift ein Termin auf 
ben 3, März er, Vormittags 11 Uhr im biefigen 
Iandräthlichen Büreau 
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anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige mit dem Bemerken einlabe, daß bie 
Bedingungen im Termin werben befannt gemacht werben. 
Cöslin, den 12, Februar 1857, 
Der Landrath. Schünemann v. c. 
322) Konkurseröffnung und Aufforderung der 
Konkursgläubiger. 
Königl. Kreisgericht zu Stolp, 1. Abtheilung, den 21. Februar 1857 
Vormittags 11 Uhr. — 
Ueber das Vermbgen ber Putzmacherin Adelheid Kleber hierſelbſt iſt der 
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren erbffnet, und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 20. Februar 1857 feſtgeſetzt worden. Zum einft- 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der hieſige Rendant Blieſener beſtellt. Die 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werben aufgefordert, in dem auf 
ben 27. März er. Bormittags 10%, Uhr 
vor dem Kommiſſar Kreisrichter Kutſcher im Zerminszimmer No, 2 anberaum- 
ten Termine die Erflärungen über ihre Borfchläge zur Beftelung des definitiven 
Berwalters abzugeben. ; 

Allen, welche von ber Gemeinfchuldnerin etwas an Geld, Papieren oder ans 
deren Soden im Befig oder Gewahrſam Haben, oder melde ihr etwas ver- 
fhulden, wird aufgegeben, nichts am biefelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr vom Beſitz der Gegenftände bis zum 21. März d. 9. einſchließlich dem 
Gericht oder dem Verwalter der Moffe Anzeige zu machen und Alles mit Vor- 
behalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Koncursmaffe abzuliefern. Pfand- 
inhaber und andere mit benfelben gleich berechtigte Gläubiger der Gemeinfchuld- 

Ä cr haben von den in ihrem Befik befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon— 
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 21. März cr. einſchließlich bei. uns fehriftlich oder zu Protokoll anzu. 
melden und bemnächft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift 
angemeldeten Forderungen auf Ä 

den 17. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiffar zu erfcheinen, 
„ Ver feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnbaften 
oder zur Praxis bei ung berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Akten anzeigen, Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
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werben bie Rechtsanwalte Drews, Juſtizräthe von Eichmann, Henkel, und. Dr. 
Köhler zu Sachwaltern vorgefchlagen, 





— — — — — — 


323) Edirtaleitation, 

Der Rentier Carl Hoefs zu Wangerin bat unterm 7, November 1856 
wider ben ehemaligen Gutobeſitzer C. Joedecke, feinem Aufenthalte nad unbe- 
Fannt, zulegt in Patzig wohnhaft, auf Bablung von 1000 rii. in Sächſiſchen 
Rentenbriefen nebſt Coupons vom 1. Oftober 1855 und einem Darlebnsver- 
trage geklagt. In diefer Sache ſteht ein Termin zur Klagebeantwortung 
am 20. April 1857 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kreisrichter Lerche an, zu welchem der Verflagte unter ber Warnung 
vorgelaben wird, daß bei feinem Ausbleiben das Contumarialverfahren gegen 
ihn dahin eintritt, daß alle in ber Klage angegebenen Thatfachen für zugeftanden 
erachtet werben müffen. 

Bärwalde den 17. Februar 1857. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

324) Edictaleitation. 

Auf dem in dem Dorfe Groß Croeſſin belegenen im Hypothekenbuche 
Vol. 1 Fol. 121 No. 19 verzeichneten Bauerhofe ſtehen in Rubrica 3 No. 1 
60 ri. für bie Altfiger Peter Goedeſchen Eheleute zinsfrei gemäß Verfügung 
vom Iten Juny 1812 eingetragen. Diefe Sorderung foll bereite getilgt fein, 
Es hat jedoch weder eine Quittung bes lebten unftreitigen Inhabers der For- 
— vorgezeigt, noch dieſer Inhaber oder deſſen Erben nachgewieſen werden 

nnen. 

Der unbekannte Inhaber der Pol, fowie alle diejenigen, melde an bie- 
felbe und das darüber ausgeftelte Inſtrument als Erben, Ceſſionarien, Pfand- 
ober fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, in 
dem zur Geltendmachung ihrer Rechte vor dem Herrn Kreisrichter Lerche auf 

ben 4. May 1857 Vormittags 11%, Uhr 
anberaumten Termine in unferm Gerichtölocale zu erſcheinen ‚, wibrigenfalls bie- 
felben mit ihren Anfprüchen werben präclubirt werden Ä 
Bärwalde den 16. Januar 1857. 
Königl, Kreis - Gerichts - Commiffion, 
—— A i — — | 
up ben Antrag des Eigenthümers Ernft Bodtfe zu Saleske ird ber 
Seefahrer Johann Bodtke aus Saleske, welcher ſeit etwa Jahren ——* 
iſt, oder deſſen etwanige unbekannte Erben, vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem 
auf den 12. September 1857 Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale anberaumten Termine ſchriftlich ober perſönlich zu 
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melben und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfous ber Seefahrer 
Johann Bodtke für tobt erklärt und fein nachgelaſſen es — feinen. Erben 
verabfolgt ‚werben wirb. ; 
Schlawe den 22. November 1856, 
Konigliches Sreiögericht 1. Abtheilang— 

4326) Belonstmchnng. 

Nach bem, Befchluffe bes unterzeichneten Gerichts foll die  Saakl‘ über den 
—— Earl Heinrich Müller, geboren am 5. Januar 1833, bis zu 
feinem vollendeten 30ſten Lebensjahre auf Grund ber 88. .699 feqg. wud. 0956 
A. 18. A. L. Rechts fortgefeht verden, was hiermit zur Kenutniß bes Publi⸗ 
fums gebracht wird. | 

Chslin den 6. Februar 1857. - 
Königl. Kreißgeriäht, 2, Aktpeiluäg, 

327) Defenatmohnng 

Der Arbeitsmann Ferdinand? Sommer von bier und ber Arbtitsmann 
Auguſt Ziebell von bier ſind wegen Holzdefraudation Jeder zw einer zweitägi— 
gen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, welche jetzt vollſtreckt werben fol. De 
der gegenwärtige rn bes’ Sommer und Ziebell unbefannt iſt, fo wirb 
ein Seder, ber von demſelben Kenntniß bat, aufgefordert, tem unterzeichneten 
Gerichte darüber Mittbeilung zu maden. 

Cöslin den 8. Februar 1857. 
Kbnigl. Kreiögericht, 1. Aptbeilung. 


3238) . Belonntmadung 

Gegen Mitte diefes Monats it bas Eröhearäönih des Riktmeiſters ven 
Podewils auf dem Kirchhofe zu Coſeeger durch Ausfcneibin, bes. Schloſſes ge— 
Öffnet, und ber Deckel eines ber darin ſtehenden Saͤrge von ruchleſer Hand 
—* und umgeflürgt worden. 
Ein Jeder, welcher zur Entdefung ber Thäter biefer Sch zantfh ciwas 


beitragen Tann, wird aufgefordert, darüher dem Unterzeichneten ober bar F ion 
Polizeibehörde Mittbeilung zu maden. Zugleich, mi xD Demjenigen, pe! laͤte Dem 

Thäter fo zur Anzeige bringt, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen mb be— 
ſtraft werden kann, eine Belohnung son „Zwanzig Thalern“ biermit zugeſichert. 


Colberg den 20. Februar 1857. 
Der Staatsaumalt. gez. Sack. 
329) Bekanntmachung! YA 11. d. Mis. hat Jemand zu Balgacrd einen 
grauen Tuchmantel unter verdächtigen Umftänden vrrkauſt, weshalb vermuthet 
wird, daß dieſer Tuchmantel geſtohlen * Der unbefgnnte Bigemihlinee , wel⸗ 
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4 Der gu. Löffel iR muthmaßlich geſtohlen und wird baber ber Eigenthümer 
arfgeforbert, bet: dem unterzeichneten Gerichte feine Eigenthumsanfprüce anzır 
melden. Bemerkt wich, daß ofen dadurch nicht entfichen, 

Der Löffel liegt in unſerm Unterfuhungsrenu zur Anficht bereit. 
Stolp, den 5. Februar 1857. | 
— Kreisgericht. 
Der Unterfuchungericter, 





or — — — —— — 


332) : Befonntmadung 
Als vermuthlich geftohlen ift in Steinborn eine rotbbunte Bettdecke in 
Beſchlag genommen worden. Der unbefannte Eigentbümer biefer Bettdecke, wie. 
Seder, ber von einem baran verübten Diebflahle Kenntniß bat, wirb aufgefor- 
dert, davon mir ober ber nächſten Gerichts- ober Polizeihehörbe, Anzeige zu 
machen. Conit ben 13, ———— 1857. 
Der Staatsanwalt, 
333) Bekanntmach ang; Der Seefahrer Wilhelm Holy und bie ver. 
witfiwete Büdner Fiß, Charlotte gehorne Raaſch zu Funkenhagen, haben für 
die Dauer ber mit einander einzugepenben Ehe die Gemeinſchaft bes Güter und 
deo Erwerbes ansgefchloffen. 
Eoralin den 22, Januar 1857, 
Königl. Kreis Bericht 2. Abtyeilung. 


te 





334) Be r anntmadn 
Laut Verhandlung vom 31. Januar d. J. Haben ber — Guſtav Petſch 
früher in Friebrichshoff bei Groß Damerkow jetzt in Zackenzin im Dienſt und 
bie mit ihm ſeit dem 13. Mai 1856 ehelich verbundene Caroline, prberene 
Falk zu Friedrichshoff bei Groß Damerfom von bem ihnen nah $. 392 Tit. 1 
Theil 2 des allgemeinen Landrechts zuftehenden Rechte Gebrauch gemacht und 
bie Abfonberung ihres bisher Fra ei Vermögens bewirft. 
vauenburg ben 3. Februar 1857. 
Konigliches Kreisgerit 2. Abteilung. 


335) Belawhtmachung: Die unverefefichten Marie Eueitfäagen: von 
bier und ber Schaefer Albert Zemde aus Kl. Pancknin haben, für bie Dauer 
ber mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und des Er- 
merbes laut Vertrages vom 5. Februar 1857. 

Ehslin den 5, Februar 1857; 
Köntgl, Kreisgericht, 2, Abtheilung 


un —— — — — 


| 336) Bekanntwachung. Der Kuecht Heinrich Wilhelm Schichten: 


— EIN 
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berg and die verwittwete Dauer Med, Dorothea Maria geborene‘ Granzow zu 


Döhenftein baden für die Dower der mit einander einzugehenden Ehe die Ge- 
meinfchafz der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage 
ausgefchloffen. m 
i Stolp ben Il. Februar 1857, 
Honig‘, Kreisgericht, 2, Abtheilung. 





537) Bekauntmachung. Die Srieberife Caroline Johanne Wilhel- ° 
ine Bade, verehelichte Kauſmann Wilhelm Albrecht von bier bat bei erreichter 
Großjährigkeit laut gerichtlicher Verbandlung vom 9, Februar 1857 erflärt, 
mit ihrem Ehemanne, Kaufmann Wilhelm Albrecht hieſelbſt nicht in Güter- 
gemeinfihaft leben zu wollen. i 

Delgarb; den 14, Februar 1857, | | 
Konigliches Kreisgericht; 2, Abtheilung. 


338) Bekannutmachung. Mittelſt Vertrages von 19, b. Mis. haben 
der Kaufmann Eduard Biſewski und das Fräulein Eliſe Biſewoki beide von 
hier in der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen. 

Lauenburg den 20. Januar 1857, 
Konigliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


339) Bekanntma hung. Der Oeconom Johann Gottlieb Mauſolf 
aus Hammerſtein und bie verwittwete Oeconom Lewerenz, Henriette Juſtin⸗ 
geborne Münchow, aus Thurow haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und des Erwerdes laut Vertrages 
som 26. Januar d. Se, ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin den A. Kebruar 1857. | : 
Königlices Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 


340) Defanntmadhung Die unverehelichte Caroline Schröder zu 
Ubedel und der Einwohner Heinrich Kühn aus Caſimirsburg Baben für Die 
Dauer der. mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Ermwerbes durch Vertrag vom 13, Januar er, ausgefchloffen, 

Bublis, den 3, Februar 1857. ' 
Königl. Kreisgerichts-Commiflion 2, 


341) Befanntmahung, ' 

Mit Bezug auf unfere Bekauntmachung vom 45, Januar 1855 bringen 
wir hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß, daß mir zur Erleichterung des Gefchäfte- 
Verkehrs und im Intereſſe des Poblikums, außer ben Depofiten gegen Obliga- 
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tionen unb auf Giro“ Eonto Gelder auch in laufender Rechnung gegen: ſecho⸗ 
monatliche Kündigung, verzinslich annehmen erben, 

Der Zinsfuß für ſolche Einzahlungen auf laufende Rechnung iſt auf ein 
pro Eent unter dem jeberzeitigen Preußiſchen Banf-Disconto feſtgeſtellt, ſo daß 
derſelbe in dieſem Verhältniſſe ſteigt und fälltz als Minimum aber werben wir. 
drei pro Cent pro Anno an’ Zinſen vergütigen. | 

‚Die Rüdzahlung ber beponirten Gelder kann nach Wahl ber Deponenten 
ganz uber theilweife, jedoch, wie ſchon ‚oben bemerit, nur nad zuvoriger 
fehsmonatliher Auffündigumng, melde audererfeits auch der Banf zu 
jeber Zeit freiftcht, gefordert werden. Ausnahmen hiervon werben nicht ge» 
fattet. 

Gefündigte Kapitalien, welche bei Verfall nicht abgehoben oder prolongirt 
werben, bleiben von ba ab unverzinsbar. | 

Die aufgelaufenen Zinfen von ben ungefünbigten Sapitalien können halb⸗ 
jährlich am 2. Januar und 1. Juli erhoben werben, 

Stettin am 16. Februar 1857, 
Directorium ber Ritterfchaftlichen Privatbanf in Pommern. 
Far: Riebe. Hinderſin. 
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32) leefamen 

in weißer, rother und gelber Waare, Steinflee, Incarnatklee, Schwebifiher Klee, 
Thymothee, echte neue Franzöfifche Luzerne, Sanbluzerne, Spörgel, echt 
Engl., Sranz., Ital. und'Deutfches Ryegras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, 
Schaaf» Wieſen⸗ Manna-, harten und sothen Schwingel, Hain Wiefen-, 
roubes und fpätes Rispengras, Honig-, Strauß-, Perl-, Geruch, Bitter-, 
Rohrglanz⸗, Fiorin- und Kamm⸗Gras, Raſenſchmieie, Goldhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe und blaue Lupi— 
nen, Gerabella,. Kümmel, Mais, Futter- und Thiergartenmifchung, Möh⸗ 
ren», Rüben. unb Wald-Samen in ben verfchiebenen Sorten, echten neuen 
Pernaner, Ringer, Libauer md Memeler Kron-Säe-Reinfaa- 
men, fowie auch Chili-Salpeter und echt Peruanifhen Guano von 
Anthony Gibbs wm Sons in London 


. Billigft bei he 
| Barkutsch & Co., 
Stettin, gr, Oberfir, No. 13. 


— — .. 





343) Saat⸗Lupinen aus. Altmark, zofhen und weißen Sleefaamen, 
Thymothee, Schaaffihtmingel, Ital. Rayaras, fo wie alle anderen Gämereien 
| find vorräthig bei Eiy Wolff. 


Tr TEE 
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344) Feiſche Rapp» und Leinkuchen bei Ely Wolff. 


3 Hechter Patent Portland-Cement. 


In Folge eines neuen Arrangements haben wir mit Herrn E& A. Linden- 
berg in Danzig — unferm alleinigen Agenten für Oſt- und Weftpreußen, 
Polen, Rußland ꝛc. — rine Vebereinfunft getroffen, derzufolge demſelben 


auch ber alleinige und ausſchließliche Verkauf unfers Patent Port: 


land: Cements für bie Provinzen Hinterpommern, Schlefien unb 
Dofen übertragen worben ift. 
London, great Scotland Yard, Whitehall. 
" a Kobins & Eo, 
‚Mit Bezugnahme auf obiges Circulair der Herren Robins u: Co. erlaube 


ih mir diefen fo berühmten Cement beftens zu empfehlen. Derfelbe ift zu 
faft allen aroßen Bauten vorzugs weiſe verbraucht und die Erfahrung hat 


feine Ueberlegenheit über alle Eoncurrenz genügend dargethan, fo baf ih glaube 

einer Aufzählung feiner Eigenfchaften, fo wie der Menge Bauten, bei benen er 

ausſchließlich zur Anwendung Fam, überhoben zu fein. Engl, Dachſchiefer, 
Asphalt und andre Baumaterialien, empfehle gleichzeitig beftens. 


Danzig. €, A, Lindenberg. 
Eomtoir: Jopengaſſe 66, 


— A — — 


346) Bon Guano erwarte wieder im erſten Frühjahe friſche Zuführ, 
F €. A, Lindenberg: 


—— 





347) EEE Die anırkannt beſten Brillen und optifche Gegenftände zu 
haben in ber Papier-Hanblung. und lithographiſchen Anftalt. von 3. Rofen- 
berg m Co. im Göslin, Ä 7 


348) Bamilienverhältnifie wegen: beabfidtige id) mein in Hinterpommiern, 


Kr. Lauenburg, gelegenes Rittergut Schimmerwig, im Wege bes Meiftgebote ie 


verkaufen. Daſſelbe ‚hat außer ben nöthigen Gebäuden eine Fläche von 1 

M. Ader, 21 M. Gärten, 196 M, Hütung, 23 M. Wiefen 2. bem Regu- 
lirungsrezeh) Die mit ee ofen, auf 30—AO M, vermehrt werden können. 
Das ganze Artal hat 1598 M, Der Torf ift fehr gut, auch ift Backholz vor- 
handen. Baare Gefälle find 180 rtl. Außer 5223 rt, beponirte' Nentenbriefe 
it bie gerichtliche Tare 21321 rl. Frankirte Briefe werbe ich 
wörten, Der Verkaufstermin ſteht am, ben 3, April d, J. hier im Off; 


Scqimmerwitz den 21. Februnt 1857, 
v. Hohendorff. 
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319) Dienftan ben 10. März, von Morgens 8 Uhr .ab, follen in ber 
Pfarrwohnung zu Neu⸗Buckow folgende Gegenftände üffentlih an ben Meift- 
bietenden gegen gleich haare Bezahlung verauctionirt werben: eine friſchmelkende 
Kuh, Schinken u. Sped, Betten, Keffel, Porzellain, Glas, Spiegel, Topf- 
gefhirr von Eiſen u, Steingut, Möbel, allerlei Hans. DER Küchengeräth, eine 
Beugrolle u. f. w., wozu Koufliehhaser einlabet 

Neu-Budow den 25, Februar 1857. Walter ’ 
emeritirter Prediger, 





— — — — — — 


350) Ein gebildetes — Mäbchen ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin 
und Gehülfin in der Wirthſchaft. Näheres im Amtobleite-Somtrir in Cbolin. 








‚351) Stedbriefs- Erledigung. 

Der durch unfern Stedbrief vom 19. December v. J. verfolgte vormalige 
Gaftwirtd Samuel Guftav Eduard Alexander — aus — iſt inzwiſchen 
aus Haft gebracht. 

Eöelin den 11. Februar 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. (Criminal⸗) Abiheilung. 


Sänelpreffendrud von C. ©. Hendeß in Edeuin. 
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Amts Blaattt 


der Koͤniglichen Regierung su Coͤslin. 
— MO: — 





Ebslin,. den 4. März 1887. 





Das Ste Stück ber Geſetz-Sammlung enthält unter 

No. 4605. bie Verordnung zur Ausführung der Orbre vom Ofen ' 
Auguft 1820, die Abtragung der Bergwerkoſteuer in ber 
Rheinprovinz betreffend... Dom 21. Januar 1857; 
und unter Ä o 

«. 4606, das Geſetz, betreffend die Einführung des weſtpreußiſchen 
Provinzialredhts in der Stadt: Danzig und deren Grbiet. 
Bom 16, Februar 1857, — PH TTEBEER 





Verordnungen und Belanntmahungen. 
No. 73) Auf Grund des Regulativs vom 7. November 1846. vnd „Der. bi Des 
beffen Nachtrag über die Verwaltung : bes vom des Könige Majeftät —— für 
Allergnädigft bemilligten Fonds von 300,000: ril. zu Bewilligung von die Flachekule 
Meliorationen wird hierdurch befannt ‚gemacht, daß auch im biefem Jahre tur. 
Prämien für Fleinere Grundftüdsbefiter, welche die Flachskultur mit 
ne betreiben, im Betrage von 200 ril. ausgeſetzt ‚find, 
8 jollen: 2). 

a, fünf Prämien zu je 20 rtl. diejenigen Grundſtücksbeſitzer erhalten, 
welche in diefem Jahre mindeftens fünf Morgen mit Lein beftellen 
und darauf verhaͤltnißmäßig den böshften Ertrag an Flachs und 
in befter Qualität erzielen; 
zehn Prämien zu je 10 rtl. ben Grundſtücks beſitzern ertheilt 
werden, welche in dieſem Jahre mindeſtens einen Morgen mit 
Lein beftellen und darauf verhältnißmäßig den höchſten Ertrag 
an Flachs und in beſter Qualität gewonnen haben. 

Was die Bedingungen betrifft, unter welchen die Bewerbung um 
bie Prämien zuläffig it, fo findet folgendes Berfahren Statt: 

1, Die Anmeldungen müffen bis fpäteftens - 1. November bei 


b 


⸗ 


| 
\ 
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Bewilligte 
Prämien fuͤt 
Flachskultur. — 
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dem Königl. Landraths⸗-Amte erfolgen. 

2, Dieſelben werden von: den Königl. Landraths-Aemtern bis zum 
15. November ber betreffenden Kreis⸗Commiſſion vorgelegt, und 
wird von Letzterer dasjenige angeordnet, was zur. thatfächlichen 
Aufklärung etwa 'erforberlich if. ' 

3, Bis fpäteftens den 10. Dezember bat die Kreis-Commiffion bie 

Lifte ber zur Concurrenz zugelaffenen Bewerber nebft ihrem 

motivirten Gutachten über die probuzirten Leiftungen durch ben 

Kreis⸗Landrath der König. Regierung vorzulegen. 

4, Prämiirt werben diejenigen, - welche die im Verhältniß zum gan- 
zen ihnen gehörigen Areal größte Maffe, nad Pfunden gerechnet, 
feldft gebauten, gut geſchwungenen Flachſes zu protuziren ver- 
mögen, fo bedingt. jedoch, daß bei gleicher Maffe bie beffere 
Dualität entfcheidet. . Dur die von den Ortspolizei-Behörben 
befcheinnigten Atteſte reſp. ber Gemeinde-Borftände und Schulen 
wird feſtgeſtellt, einestheils, welche Flächen von dem Bewerber 
mit Flachs beftellt worden find, und andererfeits;, daß barauf 

‚ber probugirte Flachs gewonnen if. Flachs, welchen bie Kreis 
Commijfion als nicht: gut bearbeitet, wird von’ der Concurrenz 
ausgeſchloſſen. Köslin, den 25. Februar 1857, 

Königliche Regierung. 
74) Bon ben: Beiserbern um bie für” betriebfame' Flachskaͤltur aus- 
gefegte Prämie haben: im vorigen Jahre — 
a, im Lauenburger Kreife: : 
| 4) der Schulz Leite in Brefin, Ä 
2) - Bauer Martin Knack in Neuendorf, 
+ Bauer: Daniel Knack daſelbſt, 
4)» Schulz Putzke daſelbſt, | 
- Bauer Martin Schuth dafeldft, 
| b, im Neuftettiner Kreifer 
6) der Lehrer Schulz in Zemmin, i | 
7) = Eigenthümer Zemke in Nen-Liepenfier, 
8) - bo. Bord in Alt-Liepenfier, | 
Ä 9) ⸗ Schulze Schivelbein Zemmin, 
bie Bedingungen erfüllt, welche für bie Gewährung ber Prämie in ber 
Amtoblattsbefanntmahung vom 25. Februar 1856 aufgeftellt worden find. 
Jedem von ihnen ift aus dem von bee Königs Majeſtät Aller- 
— geſtifteten Meliorationsfonds von der dazu berufenenen Plenar⸗ 
erſammlung eine Prämie von. 10° rtl, bewilligt: worben, 
Cbolin, den 25. Februar 1857. 
Königliche Regierung. 


75 


75) Die in Stolp im Verlage von Hermann Koelling erfchienene 
‚, Sammlung von 80 Kirchenliedern mad) den drei preußiſchen Requla- 
tiven vom 1. 2. 3. Dftober 1854. eignet ſich nicht zum Gebrauch in 
Schulen oder zum Gonfirmanden-IUnterriht, und es wird ben Lehrern 
und Geiftlihen deshalb ber Gebrauch dieſer Sammlung hiermit unter» 
fagt, auch wird das Publikum hierauf anfmerkffam gemacht und vor bem 
Ankauf gewarnt. 
Stettin und Cöslin den 2. März; 1857. 

Königliches Konfiftorium ” Königliche Regierung 

der Provinz Pommern, Abtheilung des Innern. 

76) Die höhere Kuobenfhule zu Demmin iſt als Progymnaſium —— 
onerfannt. Die Schüler, welche dort die Vorbereitung für ein Gym⸗ yuzuDem, 
naſium fuchen, werden bis zur Neife für die Secunda geführt. Diejent min als Pro» 
gen welche von bem Progymaofium unmittelbar zu einem praftifchen gumnafium. 
Berufe übergehen wollen, werben ftatt des Unterrichtes im Gricchifchen, 

im Nehmen und Schreiben geübt und im Englifhen, in Phyſik und 
Chemie unterrichtet. Das Lehrer-Collegium beftehbt aus dem Director 
Schmedebier, Prorector Dr. Schmidt, Conrector Kotelmann, Subrector 
Dr. Weichelt, Colaborator Leltmann, Lehrer Lewerens, dem Conrector 
ber höhern Töchterſchule Hoppe, dem Mufifdirector Wagner und einem 
Zeichenlehrer. In den für das Progymnaſium vworbereitenden Elemen- 
tarflaffen unterrichten tie Lehrer Wil und Pehl. Lebterer ertheilt auch 
den Turnunterricht. 

Stettin den 19, Februar 1857, 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 

77) ‚Unter Aufhebung der in den Bekanntmachungen vom 28. März Die Anwen: 
und 6. Juli 1822 enthaltenen Anordnung in Betreff der Anwendung —— 
von drei verſchiedenen Gattungen von Stempelpapier wird beſtimmt, Daß yier Herr, 
fortan alles Stempelpapier außer, wie bisher mit dem Schwarzſtempel, 
mit dem trockenen Stempel, welcher die Figur der Boruſſia darſtellt, 
verfehben werben fol, 

Das noch vorräthige, in anderer Weife bezeichnete Stempelpapier 
(Prozeß und Helm- Stempel) bleibt gültig und darf ohne meitere 
Unterfheidung nad der Art. der ftempelpflidtigen Verhandlung ver- 
wendet werben, 

Berlin, ben 16, Februar 1857, 
- Der Finanz-Minifter. v. Bodelſchwingh. 

Borftehende Bekanntmachung wird hiermit zur dffentlichen Kennt- 
niß gebracht. Stettin den 21, Februar 1857, | 

Der Geheime Finanz-Rath und ee 

Ä ethe. 


Verbot. 


Marktverles 
gung. 


Thierſchau, 

Gewerbeaus ⸗ 
ſtellung ıc, zu 
Stettin betr, 
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78) Der nad unferer Amtsblattsbekanntmachnng vom 1. Dftober 
v. 5. auf den 14, März d. I. feſtgeſetzte Vich- und Perbemarft in 
Colberg ift auf den 16. März d. 5, verlegt worden, was bierburch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Edslin, den 23, Februar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
rogramm 
zu der 


am 18. Mai 1857 beginnenden 
Thierſchau, den land- und rorftwirthichaftlichen Schau- 
ftellungen, der Gewerbeauöftellung und einem Pferde⸗ 
Rennen 
zu Stettin. 

Nach einem Beſchluſſe der General⸗ Verſammlung der pommerſchen 
dkonomiſchen Geſellſchaft ſoll zu Stettin in ähnlicher Weiſe wie im 
Jahre 1852, am 18. und 19. Mai dieſes Jahres 

eine Thierfhan 
Rattfinden, und mit berfelen am 18,, 19, und 20, Mai eine Aus- 
ftellung 

Iand- und forſtwirthſchaftlicher Mafhinen, Geräthe, 

Produkte und Erzeugniffe des Öartenbaues, 
fo wie eine am 18, Mai beginnende, etwa 6 Wochen währende 

Gewerbe-Ausfellung 
und am 20. Mai Nachmittags ein 
| ferdberennen 
verbunden werben, Am 20ften Bormittags wird ein 
‚allgemeiner Markt yon Lurus-Pferden und anderen 
Ä Thieren 
abgehalten werden. 

Das Programm für das Pferderennen wird ſpäter durch die 
öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Während für bie Beſchickung ber land⸗ und forfiwiffenfchaftlichen 
Schauftellungen bie größte Ausdehnung nicht allein auf ganz Pommern, 
fondern auch auf anbere Provinzen bes preußiſchen Staates und auf 
andere Länder gewünfcht wird, fol bie Gewerbe-Ausftellung auf Erzeug- 
niffe des pommerfchen Gewerbefleißes befchränft werben. — 

Für bie Gewerbe-Ausftellung bat ſich zu Stettin eine Cen- 
tral· Commiſſion gebildet, welche für jetzt aus dem Direktor ber Gewerbe⸗ 
ſchule daſelbſt, Herrn Eickſen, dem Kaufmann Her Guſt. A. Toepffer 
und dem Tifchlermeifter Herrn Piet beſteht. Diefe Eommiffion wirb in 


77 


Beziehung auf die Gemwerbe-Ausftellung das Nähere befannt machen. 

Für die forftwirtbfchaftlihen Gegenftände ift ein befonde- 
red Comite unter dem Borfige des Herrn Oberforftmeifters Crelinger zu 
Stettin zufammengetreten, 

Hinfihte der Thierfhau, ber Ausftellung lanbwirth- 
ſchaftlicher Mafhinen, Geräthe und Probufte, fo wie der 
Erzeugniffe des Gartenbaues, hat bie fpezielle Gefchäftsleitung ber 
Borftand des Stettiner Zmweig-Vereines, unter dem Borfige des Herrn 
Dber-Renierungsrathes Trieſt zu Stettin, übernommen. 

Diefer Theil der Schauftellungen zerfält in 6 Abteilungen: 

1. der Pferde, 

2. des Rindviehes, 

3. ber Schafe, 

4, der Schweine und anderer Hausthiere, Ä 

5. ber landwirthfchaftlichen Mafchinen, Geräthe und Werkzeuge, 
6, der Produkte der Landwirthſchaft und des Gartenbaues. 

Es wird die Schauftellung von Thieren ber verfchiedenften Racen 
und Länder, mannigfacher Körper-Eonftitutionen und fonftiger Eigenfchaf- 
ten gewünfcht, und wird nicht allein bie Hinftellung des Vorzüglichen, 
fondern auch die der Eigenthümlichkeit verfchiedener Gegenden, wenn 
auch bei geringerer Qualität, willfommen fein. 

Es wird gebeten, daß Iandwirtbfchaftliche Mafchinen, Geräthe und 
Werkzeuge zahlreich Seitens ber Herren Babrifanten, außerdem aber 
and von ben Herren Landwirthen zugeführt werden, welche dergleichen 
bereits in Gebrauch gehabt haben. 

Für die fechste Abtheilung wird die Zuführung von Sämereien, 
P langen, Früchten, Blumen, MWollfließen, Hanf, Flachs, Seide, Honig, 
Wachs, Bernftein, Erdarten, Kolf, Mergel, Torf, Braunkohle, Eifenerz, 
auch landwirthſchaftlichen Rohprodukten, als: Ziegelfteinen, Drainröhren, 
Hausgefpinnft, Leinewand, Kartoffelſtärke, Kartoffelfyrup, Rohzucker 
u. a. gewünſcht. 

Für jebe Abteilung wird eine befondere Commiflion gebildet, theils 
aus Mitgliedern der pommerfchen öfonomifchen Gefelfchaft, theils aus 
anderen Sachverftändigen, Die Mitgliever biefer Commiffionen, beren 
Namen bei Beginn des Schaufeftes bekannt gemacht werben follen, 
befchäftigen ſich je für ihre Abtheilung mit der Annahme, ber Auf- 
Rellung, der Beauffichtigung und Nüdlieferung, fo mie mit ber Beur- 
theilung und Behufs der Berloofung mit dem Anfaufe der Schau- 
gegenftände. | 

Die Commiffion für die fünfte Abtheilung leitet auch bie Prüfung 
ber Mafchinen und Geräthe, 
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Die Anmeldung 
erfolgt Hinfichts der landwirthſchaftlichen Gegenftnäde wie ber bes Garten- 
baues an den Vorftand des Stettiner Zmweig-Bereines, z. H. bes Herrn 
Dber-Regierungsrathes Trieft, Hinfihts der forftwirthfchaftlihen an das 
Comite für die forſtwirthſchaftliche Schauftellung, 3. 9. bes Herrn 
Oberforftmeifters Erelinger. 

Sie wird möglichſt bald erbeten. 

Die nah dem 15. April angemeldeten Gegenftände werden zwar 
nicht zurücdgemiefen, doch kann für fie nicht mit Sicherheit auf num⸗ 
merirte Pläge und auf Aufnahme in den Catalog gerechnet werden, 
welcher vor dem Beginn ber Schauftellungen gedruckt werben foll. 

Bei der Annieldung wird um Angabe erfuht, ob die Schau- 
negenftände zum Berfaufe, aus freier Hand oder im Wege ber Auction, 
beftimmt find, ferner um Angabe der Verkaufspreife binfichts der Thiere 
ber Race, der Abſtammung, des Gefchlechtes, Alters, ber Farbe und 
Abzeihen, der Größe, bei edlen Pferden des Namens und der Abfunft 
des Vaters und der Mutter, binfichts der Mafıhinen und Geräthe ber 
Fabrik oder Werkſtatt, aus ber fie hervorgegangen find, ber Probufte 
bes Erzeugungsortes, überall des Namens und Wohnortes ber Beſitzer. 

Die Einlieferung 
land» und forfiwirtbfchaftlicher Mafchinen, Geräthe und Probufte erfolgt 
vom 1. Mai ab an die Perfonen, welche in dem unter Leitung bes 
Herrn Rentenbank-Buchhalters Kurk fiehenden Ausftelungsbüreau zu 
erfragen fein werden. — Es wirb gewünfcht, daß die Einlieferung foviel 
als möglich, am 11. Mai beendet fei. . 

Die Mafchinen und Geräthe follen, fofern es von den Be— 
figern nicht abgelehnt wird, bereits am 15. und 16, Mai einer Vor— 
prüfung unterworfen werden. 

Die Ergebniffe derfelben werben in ber unten zu erwähnenben Ver⸗ 
fammlung am 18ten befannt gemacht, morauf die Prüfung in Gegen- 
wart der Mitglieder diefer Berfammlung am 18ten und vielleicht am 
19ten Nachmittags wiederholt wird. 

Die Aufltellung der Thiere- 
findet am ASten, Morgens 7 Uhr, und am 19ten um bdiefelbe Zeit 
ftatt, die der Pferde auf dem Königeplatze, der anderen Thiere auf bem 
Plage am Berliner Thore. Schafe finden bereits am 17ten Nach- 
mittags Unterfommen auf dem Ausftellungsplage. 

In Beziehung auf Transport-Vergütigung find etwanige 
Wünſche bis zum 15. April dem DVorftande des Stettiner Zweig · Ver⸗ 
eines vorzutragen und werden ſofort Erwiederungen erfolgen. Als 
leitendes Princip dient, daß bei Entfernungen unter 6 Meilen die Traus⸗ 
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port-Bergütigung fortfällt, bei Entfernungen über 6 Meilen auf Ber- 
langen die Hälfte ver baaren Transportkoften erfegt werden kann, vor- 
behaltlich ausnahmsweiſer Bewilligung der gefammten Transportkoften für 
Gegenftände, deren Schauftelung befonders wünſchenswerth erfcheint. 

Gegenftände, die während ber Schauzeit verfauft werden, find von 
ber Transport-Vergütigung ausgefchloffen. 

Ausfteller, welche nicht felbft erfcheinen, wollen bri der Anmeldung 
Commiffionaire namhaft mahen, welche bie Einlieferung wie bie 
Rücknahme bewirken, auch zu etwanigem Verkaufe zu ermärhtigen find. — 
Auf Verlangen wird ber Vorftand des Stettiner Zweig» Vereines der» 
pleihen Commiffionaire bezeichnen. 

Maſchinen, Geräthe und Produfte werden, foweit fie Schuß gegen 
bie Witterung erfordern, in bederften Räumen untergebradt. — Sie 
werden gegen Feuersgefahr verfihert werben. | 

Für Stallräume und Futter wird zu angemeffenen Preiſen 
neforgt werden. Auskunft barüber ertheilt das Ausftellungsbürenu unter 
Adreffe des Rentenbank- Buchhalters Herrn Kurk, 3. 3. große Ritter- 
firaße 5 in Stettin, auf portofreie Anfragen. 

Dasfelbe wird auf Verlangen auh Wohnungen für bie Zeit 
der Schauftelung nachweiſen. — 

Am 18. und 19, Mai findet durch bie von uns zu errichtenden 
Commiffionen ber 

Ankauf von Schaugegenftänden, Behufs 

ber Berloofung 

flatt, Die Berloofung erfolgt am 20ften. Soweit bie Gemwinnenben - 
nicht zur Stelle find, werben die verlooften Gegenftände von den Com- 
miffarien im Namen des Vorftandes des Stettiner Zweig - Vereines 
angenommen und von Jeßterem auf Koften und Gefahr der Gewinner 
aufbewahrt und erhalten. Die Gewinne werben fofort durch bie Gtet- 
tiner und einige Berliner Zeitungen befannt gemacht. Sofern fie binnen 
14 Tagen nah ber Bekanntmachung nicht unter Vorzeigung ber Loofe 
abgeforbert find, mwobri eine Prüfung ber Ligitimation nicht ftattfindet, 
werben fie zum Beten ber Nusftellungs-KRaffe verfauft. 

| Nummerirte Looſe zu 10 Sgr. ' 
gewähren zugleich den Eintritt für einen Tag ber Thierſchau und land 
und forſtwirthſchaftlichen Schauftelung, nicht aber zu den Räumen ber 
Gewerbe-Ausftelung und des Pferberennens, ſowie der land⸗ und forft- 
wirthfchaftlichen Berfammlungen, für welche befondere Eintritts-Billets 
ausgegeben werben. | 

- Diefe nummerirten Looſe find theils für ben 18., theils für ben 

19, Mai ausgefertiget, Ein jebes Long gewährt auch am 20ften Zutritt 
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zu ben Räumen der Ausftellung ber Mafchinen, Geräthe und Probufte, 

Die Looſe find im Büreau für die Ausftellung zu erhalten, und 
an ben Tagen ber Schau an verfchiedenen noch befannt zu machenden 
Verkaufſtellen. Außerdem werden fie den Herren Landräthen, ben Magi- 
fräten, den Domainenämtern und den Herren Vorſtehern der land» 


wirtbfchaftlichen Vereine mit dem Erfuchen zugefenbet werben, ben Abſatz 


berfelben zu befördern, 

Die zur Bewachung und Pflege ber Ausftelungs-Gegenftände erfor- 
derlichen Wärter und Auffeher erhalten im Ausftellungs-Büreau Karten 
zum freien Eintritt, ebenfo auf Berlangen bie Herren Ausfteller für 
ihre Perfon. 

Am 19, Nahmittags werben or Öffentlichen Verkaufe im Wege ber 

uetion 
die Schaugegenftände geftellt, welche von den Befitern für einen ſolchen 
beflimmt werden möchten. Am 20ſten Vormittags 
allgemeiner Marft von Lurus-Pferden und 
— anderen Thieren 
in ben Räumen der Thierſchan gegen ein Eintrittsgeld von 5 Ser. 
für die Perfon. 

Mit Ausnahme edler Schafe werben für ausgezeichnete Gegenftände 

der Schau, ſoweit es wicht abgelehnt werden follte, 
renpreife 
ertbeilt, welche in filbernen und sbernen Medaillen und anderen Aus! 
zeichnungen beftchen. 

Für ausgezeichnete Thiere, melde aus eigener Zucht bäuerlicher 
Wirthe hervor gegangen find, (mas durch Urfprungs » Zeugniffe nach⸗ 
zuweiſen iſt,) werden 

Geldpreiſe 
gewährt. Die ertheilten Prämen werden Öffentlich bekannt gemacht. 
Die Vorführung der prämiirten Thiere findet am 19ten Vor— 
mittags ſtatt. 

In Verſammlungen der Land⸗-und Forſtwirthe 
(an denen ſich zu betheiligen alle Freunde der Land⸗ und Forſtwirthſchaſt 
eingeladen werden,) ſollen die Schaugegenſtände der Erörterung unter- 
worfen werben, 


In einer Verfammlung, bie am 18ten um 12 Uhr Bormittags 
Rattfindet, werben bie Ergebniffe der Vorprüfung der Iand- und forft- 
wirthſchaftlichen Mafchinen und Geräthe mitgetbeilt, in einer Ver⸗ 
fammlung am 20. Mai um 11 Uhr Vormittags die Benrtheilungs- 
Referate über bie gefammte Ausftelung v 


orgetragen. Das Eintrittaelb 
zu biefen Derfammlungen beträgt im Ganzen F Thaler. 


— — — — 
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Für — Diners und für arfellige J—— der 
Mitglieder der Berfammlungen wird mit Benußung gütiger Anerbietun- 
gen der. Herren Vorfteher der Kaufmannfchaft zu Stettin und mehrerer 
Bereine durch ein befonderes Comite geforgt werden. Unter andern 
wird für bie Mitglieder der Verfammlungen om 19. Mai Nachmittags 
eine Dampfſchifffahrt nah Frauendorf veranftaltet werben. 
Während, und nah ber Schau wird zur Beſichtigung benahbarter 
Fabrifen und Güter Gelegenheit gegeben. Nach dem Schluffe ber 
laud.r, und forſtwirthſchaftlichen Schauſtellungen ſoll für die Mitglieder 
ber Verſammlung eine Dampfſchifffahrt nach Swinemünde zur 





| Befichtigung der Forſten in der Nähe dieſer Stadt und bes Swine- 


münder Hafens flatt finden. 
Die Zeite intheilung F 


iſt —E folgende: Ä 


bis 15. April fo viel möglich, Anmeldung, ber. Schaugegenfände, - 
vom 1. Mai ab Einlieferung der Maſchinen, Geräthe und Produkte, 


bis 11. Mai wo möglich, Beendigung der Einkieferung berfelben, 

am 15. Mai Vorprüfung der Geräthe und Maſchinen, | 

am 16. Mai vergleichen, .. 

am 18. Mai Eröffnuug der Gewerbe-Ausfellung, Beginn * Ltr. 
fchau, fowie der Ausſtellung land- und, ſorſtwirthſchaftlicher 
Geräthe und Produkte. 

Beurtheilung durch die Commiſſionen Behufs der drimutung. 

ne. der zur Verlooſung beftimmten Gegenſtände. — 

Um 12 Uhr Verſammlung der Land⸗ ‚und Forſtwirthe 


Nachmittags Prüfung der Geräthe und ‚Mafihinen . vor Bisfer: Ber. | 


fammlung. 

-Am 19, Mai Fortfegung der Thierfehau und der Soaufetungen. 

Fortfegung des Anfaufes zur. Verlooſung. 

Bekanntmachung ber Prämien... - 

Um 12 Uhr Vorführung ber prämiirten Thiere. 

Zacmittege Bortfegung ber, Prüfung der Denk‘ — meſinen 

uction von Schaugegenſtänden. 

— nach Frauendorf. 


- 


* 4 +?’ - 
-) 4 


Am 20. Mat. Fortfegung ber — land und. Forint 


ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe. 
Verlooſung angefaufter Schaugegenftänbe, 
Allgemeiner Markt für Luruspferbe. und andere Thiere. 
Um 11 Uhr Verſammlung der Land⸗ und Forfwirthe, in ber bie Bee 
 ustbeilungs-Referate vorgetragen werben, 


dr 


2 


Nachmittags Pferberennen auf dem großen Erercierplaße bei Krekow. 
In den Tagen nach der Ausftellung Exkurſionen. | 
Stettin, den 11. Februar 1857. 
Hanpt-Direftorium der pommerfchen öfonomifchen Geſellſchaft. 
en. 





"Av. Hag 
Forſtwitth⸗ 80) Einladung | m 
{ich zur | 
Austellung u Beſchickung der forftwirtbfchaftlichen Ausftellung a 
Stettin, ze in Stettin. . | — 
Nah dem Programm des Haupt - Directorii vom 11, b. Mes. 
beginnt bie hieſige Iand- und 
Fr forſtwirthſchaftliche Ausftellung 
Maid. J. “ 


am 18. | lang 
Die Abficht gehet dahin, eine möglihft ausgedehnte Schauftellung 
zu gewähren, von: | | 
1. forſtwirthſchaftlichen Gerathſchaften und Erzeugniffen, 
namentlich von Pflanzen, Sämereien, Holjfammlungen und fel- 
tenen Holgwüchfen, | | 5 
2. Jagdgeräthen, flarken ober feltenen Hirſchgeweihen, Rehbocks⸗ 
Gehörnen, mit oder ohne Köpfe oder Rofetten, in 
3. lebendem Wilde — Auch if - 
4. nbeſchloſſen, die Aufſtellung der eingehenden 
orfſoden und Braunkohlen * 
der forſtlichen Abtheilung zu überweiſen. — 
Wir erſuchen deshalb die Herren Guts- und Orundbefiger, die 
Bermwalter Königlicher und Privatwaldungen , fowie Alle, welche für das 
— und Jagdweſen Sich interefliren, Sich an biefer Aueftellung zu 
theiligen, | 
Die: Schaugegenftände find - | 
‚ anzumelden bis zum 15, April d. 9, 
bei uns, unter Adreffe des mituntergeichneten Oberforftmeifters,, mit 
Beifügung eines Verzeichniſſes, welches enthalten muß: No,, Bezeichnung 
bes Gegenflandes, Werth für bie Beuer - Berficherung ‚ Preis für den 
Ball, daß ber Verfauf gewünfcht wird. - AR 
Die Einlieferung erfolgt vom 1. bis 11. Maid J. im 
—Ausſtellungs-Raume im Erereier-Schuppen | 
an bie mit der Annahme beauftragten Mitglieder des Vorſtandes, unter 
Abgabe einer Abſchrift des Anmelde - Berzeichniffes , auf Koften ber 
Herren Einfender, fofern wegen ausnahmsmeife zu bewilligender Trans. 
portkoſten micht ein befonderes Akfommen mit ung getroffen iſt. 


Die forgfältigfte Behandlung und Aufftellung der Gegenftände, ſowie 


88) 
beren Rüdgabe an bie dazu. zu bezeichnenden Perfonen, wird ein Ehren- 


punft für ung fein, | ange | 
Wir wünſchen, daß eine recht zahlreiche Beſchickung der Ausftellung 





Kunde gebe von dem regen Leben und ber nachhaltigen Thätigkeit in 


Pommerns Waldungen, von ber noch immer erhaltenen Jagdliebe und 


Pflege, von dem bedeutenden Verkehr in den Torfftichen und von. dem 


Beginn ber Auffindung reicher Braunkohlen⸗Lager. 
Stettin, den 15. Februar 1887. 


Der Vorſtand der forftlichen Abtheilung für Dommerns Imib- und | 
forſtwirthſchaftliche und Gewerbe-Ansfteflung.: 
Erelinger, Olber g/ Müller, Mangolb, 
Oberforſtmeiſter. Forſtmeiſter. en Forſt /Inſpectoren. — 


Der Dr. Klempin iſt zum Königlichen Provinzial⸗Archivar von 
Pommern ernannt und in fein Amt eingeführt worden, | 
Stettin, den 17. Februar 1857. 
Der Ober - Präfident. 
In Vertretung. v. Werthern. 


Nachdem der Herr Rittergutsbeſitzer Graf von Sparr auf Coelpin 
von der Ausübung ber polijzeianwaltlichen Funktionen für bie Ortfchaft 
Coelpin, Colberger Gerichts⸗Bezirks, auf ſeinen Wunſch entbunben wor⸗ 
den iſt, find dieſe Funklionen für bie gedachte Ortſchaft dem Polizei- 
anwalt und Rathsherrn Herrn Zunfer in Colberg übertragen worden. 

Cöslin, den 23, Februar 1857, 
Der Regierungs » Präfibent. 
In Bertretung. v. Schwarzhoff. 


Der Collaborator Baeſam iſt zum ordentlichen Lehrer am Gym⸗ 
naſium zu Stettin ernannt worben, 
Stettin ben 28. Januar 1857. 
Königliches Provinzial» Schul - Collegium von Pommern, 


Der Kandidat bes höheren Schulamts, Dr. Eugen Briegleb if als 
orbentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Anclam angeſtellt worden. 
Stettin, den 17. Februar 1857, 
Königliches Provinzial- Schul» Eolegium von Pommern, 





Der Bädermeifer Mann zu Bärmalde in Pommern, iR auf fehe 


Jahre zum Rathmann erwählt und biefe Wahl von uns beftätigt worden. 
Cbolin, den 20. Februar 1857, 


Kbonigliche Regierung, Abteilung des Innern, 





Perfonals 
Chronik, 
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Deffentlicher Anzeiger 


19 als Beilage zu Ro, 9, _- 9 


* Antsblatts der Koͤnigl. Kediekung zu Göstin 


vom 4 März 1857. 


\ 





Snfertionstoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 
für bie gang. oder, theilweife mit groͤßeren Lettern gepradte Zeile vier Gar. 
Ueberbies iſt für jedes Belagsblatt, nach Verhaͤltniß der Bogenzahl beffelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen, 





N 352) Der, wegen Diebſtahls zu 10. Jahr Zuchthausſtrafe verurteilte 
Schornfteinfegerfohn Earl Filis it in ber verwichenen Nacht gewaltfamer Weife 
aus unferm Gefängnif ausgebrochen. Es wird erfucht, denfelben zu verbaften 
und an die Strafanftalt in Naugard abzuliefern. 
Schivelbein den 24, Februar 1857. 
Die Polizei-Berwaltung. 
Signalement 
des von ber Polizei- Verwaltung zu Polzin mittelft Transport-Zettels vom 
23. Sebruar 1857 (fub No. 5.) auf den Transport uach Naugarb gegeben. . 
Familiennamen Filitz. Vornamen Carl. Geburtsort, un Aufenthaltsort 


Polzin. Religion evangelifch. Alter 19 Jahr. Größe 5 Fuß 3, Zoll. Haare blond, 


Stirn rund. Augendraunen blond; Augen grau. Nafe und Mund mittel. Bart 
ſchwach. Zähne, unten vorne fehlt einer. Kinn breit. Geſichtsbildung voll, 
Geſichtsfarbe geſund. Geftalt mittel: Sprache dentſs. nn Kennzeichen : 
Narbe auf der Stirn. 
Bekleidung: - 
+ fchwarz grüner Tuchrock, 
“graue engl. leberne Hofen, 
. carirte Sommerwefte mit blanfen Knöpfen, 
rothen Shawl, 
ſchwarze mit Pelz beſetzte Mütze, 
» Schuhe und weiße Strümpfe. 
305) Steebriefserlebigung. 
Der am 13. Oktober v. J. hinter den Arbeitsmann Sohann Nude von 
hier ii Steckbrief ift Durch die Geftellung des Rucks erledigt. 
Polzin den 16. Februar, 1857. 
| Königliche —— ——— 


in 
I ⸗ 
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354) — 5Stetckbrichß Br 

Der Arbeiter Auguſt Wilhelm aus Neu-Anspah Bei Driefen, 27 Jahr 
alt, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, mit ſchwarzbraunem Haar, ſchmalem blaffen 
Geſicht, ohne Bart,.mit- vollftändigen Zähnen, und von ſchwächlichem Körper- 
bau, Sprache hochdeutſch, — neumärkiſch — ohne befondere Keungeichen, be- 
kleidet mit: it 
1) einer zerriſſenen grauen Leinwandſchürze, 

2) einem abgetragenem grauen Sommerrocke, 

3) einem blaugeftreiften baummollenen Hembe, 

4) einem ſchwarzbraunen wollenen Shawle, 

9) einer alten Zengwefte, roth und weiß geftreift, 

6) einem Paar neuen Brugbeinfleibern, 

7) einer alten ſchwarzgrauen runden Tuchmütze mit einem Leberfchirm, 
. ) einem Paar alten einnäthigen Stiefeln, J 
iſt dringend verdächtig, in ber Nacht vom 6, zum 7. Februar er. bei dem Hof- 
meifter Poch in Vellin einen ſchweren Diebftahl verübt zu haben. . 

Alle Behörden werben erſucht, den x. Wilhelm; welcher ih von feinem 
Aufenthaltsorte Vellin heimlich entfernt hat, im Betretungsfalle gefälligſt feſt— 
nehmen und an unſere Gefängniß-Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Wilhelm 
Kenntniß hat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts, oder Polizeibehörde 
fofort Anzeige zit machen. a 

Schlawe den 26. Februar 1857. 
— | Königl. Kreisgericht 1. Abtheilung. 





TEN VOR a. 
355) Befanntmadhung Am 11. d. Mis. find ber Dienftmagb Augufte 
Dubbermann zu Belgard folgende Sachen mittelft Einbruchs ntwendet worden 
ein blauwollener Unterrock, ein hellblau geblümter Twill⸗Unterrock, ein 
rothwollener Unterrock, ein weißgeblümter Cambree⸗Unterrock ‚ eine ger 
ſtreifte blaue Warpſchürze, ein ſchwarzbuntes großes Wienertuch, ferner 
eine Kiſte mit verſchiedenen kleinen Gegenſtänden, namentlich: 4 weißen 
Nachtmühen, 4 weißen Kragen, ein Paar weißen Unterärmeln, einem 
blauſeidenen Halstuch, einem Kamme, einem Spiegel, einem wollenen 
karirten Tuch, einem weißen Tülllab. ® 
Der Verdacht der Verübung dieſes Diebftahls ruht auf ber Dienſtmagd 
—— — > m, welche fih feit dem 11. d. Mts. beimlih aus 
elgard entfernt hat. Weber ihren gegenmwärtinen bishe 
ermittelt werden können. wen 6 * * ae m — — 
Demnach werden alle Polizei⸗Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf die 


Müller achten und im Betretun sfalle Na 
bei ihr halten zu laſſen. 8 chſuchung nah den geftoblenen a. 
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) Bugleich wird Jedermann erſucht, welcher von dem Aufenthalte der Müller 
Kenntniß hat, darüber der nächſten Polizei-Behbrde Mitthetlung zu machen, 
Colberg ben 25, Februar 1857. ENOPON 
Der Staats» Anwalt. ge. Sad. 


356) SIEH FIFT 

Der Kanonier Zemfe der Aten Feftungs-Compagnie, welcher feit dem 16ten 
Detober v. 3. dient, wird feit..dem 16. biefes Monats Nachmittags A Uhr 
vermißt und muß angenommen werben, daß derſelbe deſertirt iſt. 

4. Shimmtlide Militair- und Eivil-Behörben werden erfucht, auf den or. Zemfe 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 
Stettin den, 18. Februar 1857. er 
‚ Königliche Feſtungs⸗Abtheilung zweiten Artiflerie-Regiments. 
Signalement. 

Familien⸗Name Zemfe. Bornamen Johann Sulins Carl, Geburtsort Salz⸗ 
brunn: im, Fürſtenthumer Kreiſe. Aufenthaltsort Stettin. Religion evangeliſch. 
Alter 24 Jahr 5 Monat. Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich. Haare blend, Stirn 
hoch. Augenbraunen blond. Augen blau, Nafe fpik. Mund gewöhnlich. Bart, 
blonden Schnurrbart. Zähne aut. Kinn fpik. Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geſund. Geſtalt unterſetzt. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine, 
Bekleidung: 1 alle Dienſtmütze. 1 olten Waffenrock. 1 Pr, alte Tuch⸗ 
hoſen. 1 Pr. Stiefeln. 1 wollenes Hemdt. 1 Pr. Tuchhandſchuhe. 


‚vr 








397) Notbwendiger Verkauf, | | | 
Der dem Halbbauer Auguft Kuske gehörige, in, Sagetke belegene Bol. 1. 
fub No. 3, des, Hypothekenbuchs verzeichnete Halbbawerhof, abgefchägt auf 
1433 rtl. 23 for. A pf. zufolge der nchp Hypothekenſchein und Dedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
| am 17. April f. 3. Dorm um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. ie: 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen haben ihren Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. = ; t 
Stolp den 20. December 1856, i 
Königl. Kreisgericht 1. Abtheilung. 


— —— 





358) Freiwillige Subhaſtation. 
eh Der, den Erben der zu Sansfow verſtorbenen Bauer Georg Friedrich 
Bolduanſchen Eheleute gehörige, in Sauskow fub No. A, dis Hypothekenbuchs 
belegene Bauerhof, abgeſchäzt auf 2194 rtl. 13 for. A pf., ſoll im Termine 
den 20. Mai d. J. Vorm. 10 Uhr Perser Oi 
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im biefigen ‚Gerichtslofale vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schulg int Wege 
der freiwilligen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und Bedingungen find im Büreau 3, einzufehen 
Stoly den 22. Sanuar 1857. 
— Königl, Kreis⸗Gericht 2. Abtheilung. 





— — — — — 


...: 359) Bekanntmachung. 


Konigl. Kreis⸗Gericht zu Coeslin 1. (Civil⸗) Abtheilung den 6, Februar 1857. 
Das den Erben der Zimmermann Heinrich Naßſchen Eheleute "gehörige: 
ub No. 16. zu Altbanzin .belegene Kathengrundſtück nebft Zubehör, gerichtlich 


—8 auf 666 rtl. 23 far. ſoll theilungshalber im Texmine 
den 10. Juni 1857, Borm. 11 Uhr 


im Wege der nothiwendigen Subhaftation an ‚ordentlicher Gerichtoſtelle öffentlich 


on. ‚ben Meiftbietenden verkauft, werben, _ | : — | 
Taxe und Hypothekenſchein find. in. unferm 1ſten Büreau einzuſehen. 
a Die unbekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der Präklufion 
vorgeladen ;., — | 54 


360) Dr nn a 3 ng ende 
Der dem Gutsheſitzer und, Lieutenant Wilhelm Eric, Bogislav von Mühr 
how und dem Schneider Chriftoph Gottlieb Bunde gemeinfahnftfich gehörige, 


fub No, 1. zu Naſſow belegene Kofläthenhof nebft Zubehör, gerichtlich abge 


——— 
+14, 


— 


ſchätzt, laut der nebſt Hypthekenſchein in, unſerm Bürcau 1, einzuſehenden Tare, 
—910* 


auf 1300 xtl,; 20 ſgr. ſoll —1— 
= ai — —— Dirk, 11 une ar nd 
zum, Zweck der, Theilung an ‚ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. ' 
Coeslin, den 23, Februar 1857, ws ” | ** * 
Königl. Kreig⸗Gericht; 1. (Civil⸗) Abtheilung. ae Zr 





12 ‚364,) *4 N Subhaftations-Patknt, j oe ’ 
J Rothwendiger Mam Konigl. Kreisgericht zu’ Neuſtettin. 
as ber verehelichten Kanzliſt Nettling gehörige Bübnergrundſfück No, 8, 

7 rer * — | * Se, abgefhtigt auf 1335 vl, 

or. 4 pf., zufolge der ne ypothekenſchein und Bebingui 
Bürenn 1 einzufehenbeh Tare, fol —9 9 — kblncüngen, in dem 

am 4. April 4857 Vormittags 10 Uhr 

le —— —— werden. | 
hu Dläubigen, welche megen einer ‚aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Renlforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung a) 26, 2% 
bei dem Subhaftatiensgericht an RN ——— er 


N 
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" 362). Roihweubiger Verkauf. Das hierſelbſt in der. Papen⸗ und 
Wendeſtraße unter No. 258, des, Hypothekenbuchs beiegene Haus nebft Zubehör 
abgefihäpt auf.965 ni. 13 far, 174 Yf.- zufolge der: nebſt — ah 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare fol 

7 am 15 April 1857 Vormittags 11 Uhr — 
am orbenkficher Gerichraftelle fubhaftirt werben. » - 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichllichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben. ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

dp, 1: — — ben 24. Norember 1856. -- 
— Kbriglice Kreig-Berichtg-Deputation. 
7 any 


— — — 
ig Bam öffentlichen freiwilligen Berfaufe der Repſdoſchen, — eine und 
eine halbe Meile von Tempelburg, Nenftettiner Kreifes; in Hinterpommern bele- 
genen Mühlengru Habe ih im Auftrage bes Befiegrs, Herrn Baron 
von Arnim auf — sdorff einen Bietungstermin auf 

ben 8... 5111857, Vormittags 10 Uhr 
° zur Benpelburgstun Pingeiſchen Gafthofe angefeßt,- zu. welchem ich Kaufluftige 
mit · dem Betierfen einlade, daß die Zuſtandobeſchreibung, bie Kaufbedingungen, 
die Karte, das Vermeſſungsregiſter und der Hypothekenſchein ber zu veräußern» 
den Grundſtücke in meinem Bürcau . einzufehen,, find, der: Hofmeiſter Scherbeil 
auf: dein Mühlenhofe zu Reppow aber ben. ala bie, he veräußernden 
Grundftüde an Ort und Stelle vorzeigen wird. 
—WV nl Wettmelhn; u®, hen —— 
ai. hans HD Rehte-Anmalt Manrafer. — 


19.118364) ; Das bem ——— 4 Blänf in ber- Stolper Straße 
No, 48 belegene neu erbaute Haus mit 5 Stuben, Laden, Alfoven, Kammern, 
2maſſiven Keller. und Stallung; worin feit 25, ‚Jahren . „bie, Moterial- ır, 
Waaren⸗ Handlung , -Reftauretion und. Fleiſcherei mit dem heilen ‚Erfolge betrie⸗ 
ben worden, beabfichtigeu ;die ‚hinterbliebenen Erben theiluugohalber in Tan⸗ 
bin 18, März er. an Ort und ‚Stelle ‚mei bigtend u verkaufen. 

‚Die nähern Bedingungen  Zönnen er Lauenbu Do im Bertaufefenfe ſelbſt 
—* im MDanzigbeim Reſtaurateur C. lat 2 amm —— 


377: 


werben. ie Sinterttiehenen, 
nn 
365): Das in ber he deln ;. mir gehörige Kafferhaus, verbunden 
mit einer Neftauration, bin ich Willens aus freier. Haud zu verkaufen. 
Schriftlichen Anfragen fehe ich —5 entgegen, 
Colberg den * en. 1857.: 4206C. A. Schubert. 
nnent: minn > Hirn TA EEE —328 * 


3. Si 
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366) Wegen Altersfchwäce bin ich: willens, meinen Ackerplan von 20 
Morgen gutem tragbarem Boden, und 7. Morgen zweifchnittiger Wiefen, worauf 
1 Haus mit 4 Stuben nebft Scheune und Stallung vor einigen Eu — 
iſt, zu verkaufen. 

Die Beſitzung liegt nahe an der Stadt, unmittelbar auf der alten cholinen 
Bublitzer Straße belegen, und kann die Hälfte des Kaufpreifes, wena es che⸗ 
wünſcht wirb, zur 1. Stelle darauf eingetragen werben; 

° Bublik den 24. Gebruar 189%. Der Aderbürger Söeemei' 5 


367) Bekanntm. Ih blabſicht rei mie eigentftiinl. su ſehr gut 
eingerichtete Brauerei bier, mit den erförberl. Utenſilien, unter annehmbaren 
Bedingungen aus dreier Hand „Sofort zu verfaufen, wo h an oh bier- 
durch ergeb. einlabe. 

Krojanke in Weſipr. den’ 16, Februat —E rind Nur 
€ er ey stand; 





— — ualy Hi, 

‚368), Nub tz⸗ And —i — — 

"Sn dem Mörigliheh Forſtreviet Balfter bei Rallies follen  meiftbietenb, 
gegen leich kaare Zahlung an ben im Termine Vantfenben —— 
verkauft werden: —* i sd 
1, im Belauf Wilnforth aus bin: 'yagen Hund 21 Abibi B. 
am 18. März von Vormittags 12 Mr an im Bornpaufe 

zu Wildforth re 
eine größere Quantität Raten, — Sſchwachee Kiefern Babol; ; ſewi⸗ 
eirta 150Klftr. Kiefern‘ Sihei t und 50° Mftr. nd Knüppelbolz. 
| 20: Am an! Balfter aus den Jagen 2, 3. und 7. 

en März rt. von RVormittags 11 uhr an im Kruge 
un: De ze sich fter * Yuan. arapalın Ah u 
* “ —J ehe eine größere Quantitai Kiefetn - Mintel‘ und Elein⸗ 
Bauholz," Ein NR Rumbfätten und Hopfenflänigen eirta AO: Kiftr. u. 
Börtdherhörz, "2 r. "Erfen- und 200 Kiftr. Rifern-S., ‚fowie :00 
Klftr. ** und 4. so "re Kiefern-Rinüppelholz. 14 

e zum De ——— ölzer "nen Inden ·lehten 8: Tagen vor 
“ dem Fran Kaufluſt tigen auf, Verlangen don "dei Br ern 
gewieſen werden. “ 
— a Balfier, den 27. Teöruar 1857, 
en Der Revier⸗ Verwalter. Wegue rc 


art Bil, 


— Bu une Ya 

369) , Holz Berta f TR GEBE TPPRe 
Ber in ber Obesfbrkerei Altkrako we 11’ 

Zum öffentlichen Verkauf von Buchen Brennholz, ſowie einiger anderer 
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Breunholz⸗Sortimente von geringerem Darth, ſehen ichesmöl bon 10 Uhr 
m... ab folgende Termine an: 
1. Für den Schutzdiſtrilt Schwolow 
Freitag den 20. März c. auf dem. Schlage im Jagen 22. 
2. Für den Schutzdiſtrikt Maſſelwitz 
Freitag ben 27. März ec. am ſteilen Schuß im Jagen 47.‘ 
—3. Für den Schugbiftrift Krakow 
Freitag ben 3. April ce. auf dem Schlage im Jagen 49. 
Altkrakow 28, Februar 1897. 
Dder Oberförſter Gadom. 


370) Am 6. März c. beabſichtige im frühern Königl. Forſtrevier 
zu Schweſſin 
150: Klafter fichten Kloben, 300 Stamm befchlagenes Bauholz, 200 Bütten 
Strauchholz und 100 Schock Latten in Auction zu verkaufen, wozu ich Kauf⸗ 


liebhaber einlade. 
Schweſſin, den 18. Februar 1857. Frieb rich männer: 


371) Bekanntmachung. 

Von Oſtern d. J. ab, beabſichtige ich meine bierfelbit bit q am Strome 
belegene Färberei nebft Waltmühle und 3 Häuferu zu verfaufen oder nebft ben 
nöthigen Räumlichkeiten zu verpachten. Kauf ober Pachtlichhaber Fünnen ſich 
bei mir mündlich ober fehriftlich melden. 


Lauenburg, ben 19, Sehrnar 1857. 
F. W. Schimmelpfennig. 





372) Die zu Lindenbuſch gehörige, ſogenannte Poltermühle wird zu Ma— 
rien d. J. pachtlos. Es gehört hiezu eine Mahl- u, Schneidemühle, fo wie ein 
- Gtaupengang und circa 90 Morgen Adler u. Wieſen. — Vachtliebhaber wollen 


ſich —— rn oder in franfirten ii baldigft bei mir melden, 
9. Maaf in —— 





373) Bekanntmachung. — 

Es ſoll die Fiſcherei-Nutzung, ſowie der Gras⸗, Rohr⸗ und Shaulfwuchs 
in dem fiscalifchen Dratzig-,/ Sarewen⸗, Blatt⸗, Greß-Schwarzfee-See, den 
3 Sgelpfühlen, dem Mutrom-, Mittel-, Neblin-, Tütz⸗, Rothaugenpfuhls-, 
Bafian-, Hunde-, Schulz⸗, Sälei-, Grofen Kämmerer-, Kleinen Kämmerer-, 
Krümelin-, Kars-, Krumme⸗, Glöckchen⸗, Bars-, Lubow⸗, Rackow⸗, Fladfee-, 
Rapfapfen-, Klein - Schwarzfer-, Zebs-, Schulz, Kublbars-, Br. Riepen-, 
Klodow-, Reuter, Pröffin-, Schlei-, Rannen- und bem Kleinen Liepen · See 
‚fämmtlich dm vormaligen Amtsbezirke Drabeim belegen, foweit bem Fiscus 
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diefe Nutzungsrechte zuftehen, für die Zeit von Trinitatis-1857 bie dahin 1863 
im Wege ber öffentlichen Licitation anderweitig verpachtet werden. ML 
Der Unterfihriebene bat hierzu einen Termin auf oo. 
. ben 19. März diefes Jahres Bormittags 9 Uhr 
in feinem Gefhäftszimmer. hierfelbft anberaumt und es werben Pachtluftige dazu 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß nach dem Ermeſſen bes Beamten 
eine verhältnigmäßige Caution von dem Meiftbietenden in bem Termine zu be- 
poniren if, bie übrigen, der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
im Termin befannt gemacht werben follen, auf Verlangen aber auch ſchon vor- 
ber auf dem Amtslofale eingefehen werben Fünnen, 
Tempelburg den 21. Februar 1857. 
Königl, Domainen-Rentamt; 
Bartolomäns, 
374) Eisitatton *44 
Der Bau eines Torfgelaſſes bei der Schulſtelle in Neu⸗Buckow, veran- 

ſchlagt auf 75 rtl., fol an den Mindeftforbernden ausgegeben werben. 

Hierzu ift ein Lizitationstermin auf ' 

ben 9. März er. V. M. 11 Uhr 
im landräthlichen Büreau biefelbft anberaumt, zu weldhem qualificirte Bau-Unter- 

nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung und Koftenanfchlag 
im Büreau eingefehen werben fünnen. 

Eöslin, den 17. Februar 1857, Der Landrath. 


Schönemann v. c. 








375). Edictal- Citation. Das Duplicat des zwiſchen dem Bauer 
Peter Pagel zu Büſſow und ben DVormündern feiner 7 Kinder erſter Ehe, dem 
Bauern Wilhelm Buntrof und Jacob Dolmer, am 21. März 1844 abge- 
ſchloſſenen Erbrezeffes, auf Grund. deffen nach dem Attefle des ehemaligen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts biefelbft vom 7. May 1844 auf dem Bauerhofe No. 3. 
‚zu Büſſow je jedes ber 7 Kinder erſter Ehe des Peter Dagel ein Erbtheil 
von 200 rtl., für ſämmtliche Kinder 1400 rtl. nebſt A Procent Zinfen vom 
18. Lebensjahre jedes Kindes ab zur Fünftigen Eintragung notirt worden find, 
ift verloren gegangen. | 
Alle diejenigen, welche am biefe Poft und das darüber ſprechende Dokument 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- ober fonfige Briefsinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem am 
11. May d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis-Gerichts- 
Rath Borns in unferm Zimmer No, 4. anfehenden Termine anzumelden, 
wibrigenfalls fie mit benfelben werden präffubirt werden, ihnen deshalb "ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und gedachter Erbrezeß nebſt dem Notirunps- 








| Ä 129 


Atteſte für amortifirt erklärt werben wird. — Eolberg den 22, Januar 1857, — 
r Königl, Kreis-Geriht; 1. Abtheilung. Ä 

| 376) Auf dem, jegt dem Eigenthümer Hallmann gehörigen, in Schoen- 

feld belegenen,, und unter No, 17. bes Hypothefenbuchs verzeishneten Bauer⸗ 

bofe fiehen Rubr. 3, No. 14. aus ber Schuldverfihreibung des Büdners Chriftian 

‚ Zülsborff und des Knechts Karl Wegner vom 1. September 1847 — 350 Htl. 

und fünf Prozent Zinfen für den Eigenthümer Michael Wolf zu Kietz zufolge 

Berfügung vom 7, December 1847. eingetragen. Ä 

> Ebenſo fteht auf dem Bauerhofe der Karoline Wilhelmine Manthey fpäter 

verehelichten Grünwald No. 13. des Hypthekenbuchs von Herzberg aus ber 

unterm 8. September 1849 gerichtlich refognoseirten Punktation vom bten bef- 

felben Monats ein im $. 4. näher bezeichnetes Leibgedinge Rubr. 2, No. 3. 

zufolge Verfügung vom 17. April 1850 für ben Kreisboniteur Karl Manthey 

zu Herzberg und auf demfelben Grundftüf aus ber Obligation vom 14. Januar 

1847 für den Arbeitsmann Ferdinand Mattke zu Neuhof und deſſen Bruber 

Johann Ludwig Mattle Ruhr. 3, No. 3. zufolge Verfügung vom 15. April 

1847 ein Darlehn von 426 rtl. zu fünf Prozent verzinslich eingetragen, wovon 

bem erflern Durch Atteft der Königlichen Kreis-Gerihts-Rommiffion zu Callies 

vom. 24, Februar 1851 die Summe von 213 stl. und Zinfen feit 14. Sanuar 

1848 überwiefen und barüber rin Zmeigbofument gefertigt worden ift, einge— 

? tragen. — Letzteres Zweigbokument, das Dokument über obengedachte 350 ril. 

und das Leibgebingsbofument find verloren gegangen, bie refp. Kapitalien nebft 

Binfen aber bezahlt und megen bes qu. Altentheils der Bauerhof No. 13; aus 

bem Schuldverbande entlaſſen. Es werben deshalb ‚alle unbekannten Intereſſen⸗ 

ten, welche an den reſp. Poſten und darüber ausgeſtellten Inſtrumenten als 

Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder Brief-Inhaber, oder ſonſt 

Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 8 Monaten 


und ſpäteſtens in 
dem am 16ten Mai er. DB, M. 10 Uhr 
j im biefigen Gerichtslofale anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls bie 
Aushleibenden mit ihren Anfprücen auf obige Poften werden präflubirt und 
> biefe in ben Hypothekenbüchern gelöfcht werben, 
| ns Balfenburg ben 26, Januar 1857. 
Königl, Kreis-Gerichts-Rommiffion. 


377). Aufgebot. eines verlorenen Juſtruments. Königliches Kreisgericht zu 
Belgarb, Erſte Abtheilung, den 3. Februar 1857. Im Hopothefenbud des Rit- 

‚ terguts Heyde a im Kreife Belgard ſteht Rubrica 3 No. 3: laut- Verfügung vom 
3. Mai 1830 eine dem Major v. Mellenthin von feiner Gattin, Augufle ge⸗ 
bornen v. Kleiſt, geſchenkte, von ihm feinen. fünf: Söhnen: us Heinrich Ju⸗ 








— — - 
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vechtöfräftiges - Erkenntniß bes Königlichen Kreisgerichts zu Di. Erone vom 14, 
Juni 1855 unter der Bezeichnung Chriftoph Lorenz Janth alias Ganfe für 
tobt erflärt. Ä 
Der Stellmachermeifter Johann Friedrich Gotthilf Schade Bat die Berich⸗ 
tigung bes Befistitels von biefem Grundſtück auf feinen Namen beantragt, wes⸗ 
bald alle unbefannten Realprätendenten biefes Wohnhauſes aufgefordert: werben, 
ihre Anſprüche am baffelbe nebſt Pertinenzien fpätehens in termin  - _ 

ben 2, Mai 1857 V. M. 11 Uhr 





vor bem Kreisrichter Herrn v. Köppen anzumelden, widrigenfalls bie Ausblei- 


benden mit ihren etwaigen, Rral-Anfprüden auf das Grundſtück werden präclu⸗ 
birt werben. 
Dramburg ven 17. Februar 1857. 
— Wöönigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





379) Edicetaltitation. 

Der Rentier Earl Hoefs zu Wangerin hat unterm 7. November 1856 
wider ben ehemaligen Gutöbefiter C. Joedecke, feinem Aufenthalte nad unbe- 
kannt, zuletzt in Patzig wohnhaft, auf Zahlung von 1000 ril. in Sächſiſchen 
Rentenbriefen nebft Coupons vom 1. Dftober 1855 und einem Darlebnsver- 


“trage geklagt. In biefer Sache flieht ein Termin zur Klagebeantwortung 


am 20, April 1857 Vormittags 10 Ahr 
vor dem Kreisrichter Lerche an, zu weldiem der Verklagte unter ber Warnung 
vorgelaben ‚wird, daß bei feinem Ausbleiben das Contumatialverfahren genen 
ihn dahin eintritt, daß alle im der Klage angegebenen Thatfachen für zugeftanden 
erachtet werben müffen 
Bärwalde den 17. Februar 1857, 
Konigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 


380) Proelama F 

Der von der Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt am 29. September 
1854 unter No. 720 ausgeſtellte, und dem Kaufmann Auguſt Hoeppner zu 
Zanow ertheilte Pfandſchein, Inhalts deſſen Rebterer, gegen Empfang eines von 
ber biefigen Königl. Regierungs-Hauptfeffe für Rechnung des Königlichen Bank⸗ 
Comtoirs Stettin an ihn gezahlten Darlehns von 550 rtl. dem gedachten 
Bank⸗Comtoir Weſtpreußiſche Pfandbriefe zum Werthe von 1000 ril. nebft 
Zinscoupons verpfändet und übergeben bat, ift angeblich verloren gegangen, — 
Alle Dirjenigen, welche als Eigenthünter, Ceſſionarien, Erben, Pfand» oder fon- 
flige Briefsinhaber Anfprüde an biefen Pfandſchein zu haben vermeinen, werben 
bierburch aufgeforbert, biefelben in dem 

auf den 10, Juni 1857 Borm. 11 Uhr 

vor dem Referendarivs Minzlaff anberaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
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brigenfalls fie Damit präcludirt und ber gedachte Pfandſchein für amortifirt erflärt 
werben wirb. 2 
Chelin, den 21. Februar 1857. 
Königl. Kreisgericht,; 1. Abtheilung. 





381) Bekanntmachung. 
Der Rechtsanwalt Julius hierſelbſt iſ zum definitiven Verwalter in ber 
Kaufmann Louis Gottſchalkſchen Eoncursfade ernannt worden. 
Dramburg, ben 17. Februar 188353 
RKbnigliches Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


382) Bekanntma hung. Die unverehelichten Marie Luettſchwager von 


bier und ber Schaefer Albert Zemcke aus RI. Pandain haben für die Dauer 
ber mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und bes Er- 
werbes laut Vertrages vom 5. Februar 1857. 
Cbslin den 5. Februar 1857, 4 
| Königl, Kreisgericht, 2, Abtheilung. Le 7. 
383) Bekanntmachung. ni 
2 Laut Verhandlung vom 31. Januar d. 3: haben der Knecht Guſtav Petſch 
früher in Friedrichshoff bei ‚Groß. Damerkow jetzt in Zackenzin im Dienft und 
bie mit ihm feit dem 13. Mai 1856 ehelich verbundene Caroline geborene 
Falk zu Friebrichshoff bei Groß Damerfow von: dem ihnen nah $. 392: Tit. 1 
Theil 2 des allgemeinen Landrechts zuſte henden Rechte Gebrauch gemacht mb 
die Abſonderung ihres bisher gemeinſchaftlichen Vermögens bewirkt. — 
Lauenburg den 3. Februar 1857. 
Konigliches Kreisgericht 2; Abtheilung. 


—— — —— 





384) Bekannntmachung. Mittelſt Vertrages von 19. d. Mis. haben 
ber Kaufmann Eduarb Bifewsft und. das Fräulein Eliſe Bifemert beide von 


bier in ber mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft der Güter und 
bes: Erwerbes ausgeſchloſſen. ei 


Lauenburg den 20. Januar 1857, 
Königliches Kreisgericht, 2, Abtheilung, 


—— — 


— 
— — ——— 


- 
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386) Bekanntmachung. Die Friederife Caroline Johanne Wilhel- 

mine" Bade, verehelichte Kaufmann Wilhelm Albrecht von hier hat bei erreichter 

Großjährigfeit laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Februar 1857 erklärt, 

mit ihrem Ehemanne, Kaufmann Wilhelm Albrecht hiefelbft nicht in Güter- 
gemeinfchaft leben zu wollen. . 

Belgard, ben 14. Februar 1857. 
7 Mmigliches Kreisgericht; 2. Abtheilung. 


3 


— — — — 


387) Bekanntmachung. Der Knecht Heinrich Wilhelm Schwichten⸗ 
berg und bie verwittwete Bauer Rieck, Dorothea Maria geborene Granzow zu 
Hohenftein: haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge— 
meinfchaft der Güter und ders Erwerbes laut Bertrages vom heutigen Tage 
mingfäleffen.: ° I | 
Stolp den 11. Februar 1857. 

.  Königl. Kreiögericht, 2. Abtheilung. 


— —— — — — — — — 
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388) Der Kaufmann Albert Ludwig Theodor Grünmalb und beffen Ehe» 
frau, Bertha Frieberide Caroline geborne Roſenow, welche von ihrem bisberi- 
nen Wohnſitz Callies jetzt hierher gezogen find, haben, die nach Lübiſchem Recht 
bier gültige Gemeinfhaft der Güter und des Ermwerbes für ihre Ehe laut Ber- 
handlung vom ‚heutigen Tage ausgefchleffen. 

NMeuſtettin ben 24. Februar 1857. 
' —Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


ee ——— — —— —— 2 
hd J 


389)9 — ., Bekanntmachung. 

Laut Vertrages vom heutigen Tage haben der Gutsbeſitzer Rudolph Fron⸗ 
boefer und das Fräulein. Marie Caroline Henriette Buchholz beide zu Damerow 
in der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und bes 
Erwerbes ausgeſchloſſen. Zanow ben 2. Januar 1857. 

Königl, Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


3090) Bekanntmachung. 
; ‚Der Mühlenbeſitzer Schlutius zu Nedlin beabſichtigt die Anlage einer 
Mabl- und Schneidemühle auf feinem Grundftücde zu Zerrehne nah Maaßgabe 
ber im landräthlichen Burcau hierſelbſt einzufehenden Situations- und Nivelle- 
mentspläne. | 
Dies Vorhaben wird bierdurch in Gemäßheit des $. 29 der Gewerbeorb- 
nung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung ‘jur öffentlichen Kenntniß 
en ‚ etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 4 Wöochen bier an- 
en, r . 3 


Die Amdchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
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bas dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden und ift 

für alle Einwendungen, melde nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
Göslin, den 19, Februar 1857. | 

Der Landrath. Schönemann v. c. 
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391) Befanntmadhung 
Der Eigentbümer Kelde in Gellin beabfichtigt. auf feinem Aderplane,' 280 
Fuß von feinen Wohngebäuden entfernt, nad) Maafgabe der eingereichten Zeich- 
nungen einen Ziegelofen anzulegen. *X 
In Gemäßheit des $. 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
wirb biefes. Vorhaben hierdurch. zur. öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bes 
merken, daß Wiberfprucheberechtigte ‚ihre etwanigen Einwendungen gegen biefe 
neue Anlage binnen A Wochen bier einzureichen haben, Die vierwöchentliche 
Frift nimmt mit dem Tage ihren Anfang, an welchem bas, biefe Bekanntmachung 
enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden und if für Einwendungen, welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
Neuftettin, den 23. Februar 1857. 
Königl, Domainen Rent-Amt. 


—_— 


392) Befanntmadhung. 


Es foll an der hiefigen Elementarichule eine neue 
Lehrerftelle, der dad Rectorat über Die ganze 


Schulanftalt eingeräumt werden foll, 

egründet, und vom 1. April d. 5. mit einem Literaten befegt werben. Die 
———e in welchen der Lehrer vorzugsoweife zu unterrichten haben wird, 
find Mathematik, Franzöſiſch, Gefhichte und Geographie. Wünſchenswerth er- 
fiheint, daß der Lehrer auch des Engliſchen m it, um folches ber biefigen 
Jugend, welche fi größtenteils dent Seefach met, Ichren zu Fännen. Das 
jährliche Gehalt beträgt Fünfhunbert Thaler, 

Diejenigen, welche in ben bezeichneten Lehrgegenftänden die Prüfung vor 
einer, wiffenfchaftlichen Prüfungs-Commnitffion: beſtanden haben, fordern wir hier- 
durch auf, ſich binnen 14 Tagen unter Einreichung ihrer Zeugniffe bei uns zu 


elden, 
. Stolpmünde, den 26. Februar 1857. 
| Der Ortövorftand. 


un — mn — — — 


393) Ein Burſche, welcher Luft hat die Gärtnerei zu erlernen, ſchreiben 
le Tann, findet fofort Gelegenheit hierzu bei dem Gärtner Maaß 
aff. 


- 
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394). Ein in Zanow etablirter Maurermeiſter bittet das geehrte Publikum 
um gefälligen Zuſpruch. Palm, Maurermeiſter. 


395) Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1857 am ihre Verſicherten ben Ueberſchuß 


bes Jahres 1852, welcher 295076 Thlr. 15 Sr. beträgt und eine Dividende von 
a . 30 Prozent 





— — 


ergibt. — 
Durch dieſe bedeutende Zurückerſtattung ermäßigt ſich für ‚ale Mitglieder, 
welche der Anftalt Schon 5 Fahre und darüber angehören, ber Jahres beitrag auf 
je, 100 Thlr. Tebenslänglicher Verfiberung für den Beitritt im 
Sabre von zen = Sgr. — Pf. auf 1 Thlr. a Sgr. A Pf. 


2 a 00 

M.: :, Er A . 2, 11 - I 
45. . 3» 238. 10 - . 2. 3 ._2. 
50, 5 ie 22 — ⸗ . 9:+ | g , 5. 
I» 2 »- 3.» «As: .— . 17. 


5. ” | 
und für bie Zmifchenftufen nah Verhältniß. 

Außer den tarifmäßigen Prämien reſp. nad Abzug der Dividenden find 
feinerlei Rebenkoſten zu entrichten. 

Neben der dadurch gewährten Biligfeit bieten die auf pupillarif he 
Sicherheit ausgelichenen Fonds der Bank jede wünfdensmwerthe Garan- 
tie bar. 

Das abgelaufene Gefchäftsjahr 1856 Hat ſich durch einen reihen Zugang 
an neuen Derfiherungen (1314 Perfonen mit 2,183100 Thlr.) und durch eine 
unter der rechnungomäßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (400 Perſonen 


‚mit 692000 Thlr.) als recht günftig ermwiefen. 


Zahl der Verfiherten : 20100 Perfonen, 
Verfiherungsfumme 32,000000 Thir, 
⸗ Bankfonbs + + 8,500000 * 
Verſicherungen werden vermittelt durch 

C. F. Spattſcheck in Cbolin 
C. W. Reinholtz in Colberg 
€, Hemptenmacher in Rügenwalde 
Herm. Küſter in Stolp 
C. F. Henning in Treptow a. R. 





396) Saat⸗Lupinen aus der Altmark, rothen und weißen Kleeſaamen, 
Thymothee Schaaffchiwingel, Ital. Raygras, fo. wie alle anderen Saämereien 
find vorräfhig bei 5 Ely Wolff. 


— 
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397) Friſche Rapp- und Leinkuchen bei Ely Wolff. 0, 

398) Die Bleichwaaren auf die wirkliche Natur-Rafenbleiche bei Friedrichs⸗ 
buld find zum 1. Mai abzugeben ; zur zweiten Bleiche anfangs Juli, und ver- 
binde mit dieſer Anzeige die Bitte an ein hochgeehrtes Publikum, mich ‚mit recht 
zahlreichen Aufträgen zu beehren, deren reelle und prompte Ausführung ich bier- 
mit verfprece, Friedrichshulb den 24, Februar 1857, — 
Carl Longere Damaftweber u. Bleicher, 


399) Pommerfde Müblen-Afferurang-Soeierät. — 
Es findet bie diesjährige ordentliche . General + Berfammlung unſerer 
Geſellſchaft 
Sonnabend den 28. ärz er. Vormittags 11 Uhr 
im Saale des Herrn D. Kiepfe zu Alt-Torney bei Stettin 
Ratt, zu welcher wir ſämmtliche Intertſſenten auf Grund des g, 10 unferer 
Stasuten hierdurch ergebenft einlaben. En 
Die Tages-Ordnung (ft folgende: | fi. 
1, Neuwahl ver nad $. 17 ber Statuten ausfcheidenden 2 Mitplieber bes 
Verwaltungsraths und eines Stellvertreterg berfelben, 7 
2, Neuwahl der ausfcheidenden beiden Direetiongmitglieber, 
3, Beſchluß über die mit den Mitgliedern der Direction abzuſchließenden 
ge ii — er eg ’ 
4, die bur $; er Statuten vorgef riebene R nungslegung, Kaſſen⸗ 
Reviſion, Prüfung und Ertheilung er a — 
5, Beſchluß über vorliegende Petitionen von Mühlenbeſitzern benachbarter 
Länder und Provinzen, ſich der Pommerſchen Müblen-Affecuranz-Soeietät 
anſchließen zu bürfen, und die damit sufammenbhängenbe Abänderung 
bes $, A der Statuten, ' 


O Sefhlu über eine ambertsitige Gang ker SS. 49, 52 und 60 der 
Statuten, 


7, Beſchluß über Gründun einer Darle ir Mi 
rc hen 8 | hnslafl für Mühlenbefiger aus ben 
Stettin den 24, Februar 1857, 
| Der Verwaltungs⸗ Nath 
der Pommerſchen Nhlen / ſeeuranz⸗Societãt. 
Gerbitz. Olwig. Küſter. Stumpf, Uhlhorn. 


Defonntmaguny | 
Nach dem Beſchluß der ökonomiſchen Derfammlung find die von der Com⸗ 
miffion” proppnirten'" 6 Rennen genehmigt, und werben ſolche am. erfte Tage, ber 


ierſchau, | welche vorkänfig auf ben Aten Mai er, feſtgeſetzt ift, ſtatt nden, =. 
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Dies Unternehmen findet einen erfreulichen Anklang, und Fonnten vom Herrn 
Bräfes der Commiffion ſchon anſehnliche Zeichnungen vorgelegt werben. Es 
wird hiermit zur weitern zahlreichen Theilnahme aufgefordert, und bemerkt, daß 
Zeichnungen für bie nachverzeichneten fünf Rennen ad 1. 2. 3. 5 und 6 bis 
zum 4. Mei c.. für das Rennen mit Bauerpferben jeboch bis zum letzten Au- 
genblick beim Präfes der Commiſſion Herrn Rittmeifter von Bandemer-Gambin 
anzumelben find. | 

Aftes Rennen. Y, Meile -freie Bahn. Herrenreiten; einfacher Sieg. 
Friedrichsd'or Einſatz. Ganz Reugeld. Ehrenpreis eine Peitſche! Iſtes Pferd 
gewinnt noch die Hälfte der Einſähe. 2tes Pferd die 2te Hälfte. Ztes Pferd 
yettet den Einfag. Ohne Gewichtsausgleichung. 

Yes Nennen. Trabreiten Y, Meile. 1Friedrichsd'or Einſatz. Die Hälfte 
NReugeld. Reiter Gentlemen, 2te6 PDferb rettet den Einfag. Ohne Gewichtsaus⸗ 
gleihung. Der Reiter, deffen Pferd in Galopp fällt, reitet eine Bolte. 

3te8 Rennen. ", Meile freie Bahn. Reiter Gentlemen. 2 Friedrichsd'or 
Einſatz. Die Hälfte Reugelb. Ehrenpreis ein Schottifcher Sattel. 1fes Pferd 
gewinnt auferbem bie Hälfte der Einfäge. 2tes Pferd die andere Hälfte derfel- 
ben. Ztes Pferd rettet den Einſatz. 170 Pfd. Normalgewicht incl. Sattel und 
Zaum, 

Ates Nennen. Bouer-Rennen. 7, Meile, iftes Pferd gewinnt 15 rtl, 
2tes Pferd gewinnt 10 ril, ausgefegte Prämie von ber landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft. 

5tes Ponnyrennen. Meile Jockey-⸗Reiten. 2rtl. Einfap. Ganz 
Neugeld. 2tes Pferd rettet den Einſatz. | 

6tes Rennen mit Hinberniffen neben ber freien Bahn. Reiter Gentlemen. 
1 Friebrichsob'or Einfag. Ganz Reugeld. Ehrenpreis ein jilbernes Pferd und 
vergl. 1ftes Pierd gewinnt außerdem bie Hälfte der Einſätze. 2tes Pferb bie 
andere Hälfte. Bei großer Theilnahme erhält das Ste Pferd den Einfag. Unter 
ben Hinderniffen follen 4 Gräben zu 6 bie 8 Fuß breit und 6 Hürden zu 3 
bis 3%, Buß hoch fein. 170 Pb. Normalgewicht incl. Sattel und Zaum. 

Renuplatz auf der Reiger Feldmark bei Neiderzin. 

Mit der Anmeldung zu ben Nennen qu. wird ber Einſatz gezahlt. 

Wobesde den 14. Januar 1857. 
Der Vorſtand des Stolper ıc. landwirthſchaftl. Vereins, 
Kutſcher. 

401) Sofort find son mir, C. I. Zeh auf Bärwalbe B. bei Bärwalde 
in Pommern zu cebiren: 

Zwei auf ein Mühlengrundftücd in ber Nähe von Bublitz eingetragene Spro- 
zentige Obligationen a 1500 rtl. zur erften Stelle und Zmonatlichen Kündigung, 
1616 rtl. zur zweiten Stelle und Gmonatlihen Kündigung; —— hat 
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circa 200 M. bes ſchönſten kleefähigen Ackers und Wieſen, dabei ein bedeuten- 
bes Kalklager und iſt im vorigen Jahre für 11,500 zei. verfauft, Auch iſt der 
Eommiffionair-Mande in Cholin bereit, anf portofreie Anfragen noch nähere 
Auskunft zu ertheilen, r —* 


— ⸗— — — 
— 


>, Schiweine außerordentlich fett zu machen. 


In Baiern lebte ein Müller, deſſen Schweine flets die fetteften im ber 
ganzen Gegend waren; Fein einziger feiner Nahbaren und wenn fie auch noch 
fo tüchtig fütterten, hatte folde Schweine aufzuweifen und dabei fonnte Niemand 
hinter das Geheimniß Fommen, — Durch einen ganz befonderen Zufall baben 
jest wir das Mittel erfahren und theilen gegen portofreie Einfendung von 1 Thlr. 
- bie genaue Beſchreibung mit, wonach man ſich daſſelbe überau und billig ver⸗ 

nn. . 


ſchaffen Fa 


Direktion des landwirthſchaftlichen Induſtrie⸗Comtoirs in Berlin. 
403) St. Nicolaus, Goldfuchs vom Amurath und der Coronella, 
5 Fuß 5 Zoll groß und ohne alle Abzeichen, deckt in Wenbdiſch⸗Tychow bei 
Schlawe auf dem herrſchaftlichen Hofe fremde Stuten für 5 Rthlr. 20 Ser. 
Ert. und 10 Sar, in ben Stall. Die Dechzeit iſt des V. M, von 9— 11, 
N, M. von 3—5 Uhr. Das Dedgeld wird beim erſten Zulaſſen bezahlt. 
Anmeldungen beim Rechnungsführer Rauch. 


— — — 
404) Verkauf von Zug-Ödfen. 
Wegen Veränderung bes Wirthſchaftsbetriebe⸗ zu Lübchow, werden zwan⸗ 
zig Stück geſunde größtentheils junge Hak⸗Ochſen von dort, 
Sonnabend den 21. März cr. Vormittags 11 Uhr auf dem Stallhofe 
zu Cbrlin, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, | 


405) Befanntmaodung, 
Es iſt für nothwendig und nüglich erachtet, na ſtehende Grundſtücke: 
1, eine Forſtparcelle am See Mönde von 210 Morgen, mit Fichten und 
ichen beſtanden, % Meile von der Stadt gelegen, ab efchägt auf 
7897 ril. 13 fer., bie ſich wegen bes in berfelßen befindlichen bedeutenden 
Mergellagers ganz befonberg zur Anlegung einer Kalfhrennerei eignet. 
2, eine Forftparcelle von 137 Morgen, genannt Todtfchlag, mit jungen 
Fichten beftanden, Y% Meile von ber Stadt entfernt, abgefchäpt auf 
1278 ril. 15 far. A pf, | er 
; = —— Wohnhaus “ = Marltſtraße ſub No, 2 eat, nebft Weibe⸗ 
findung und Hausparce Evbseſchätzt auf 1082 u. 17 x. Ypf. 
zu verlaufen. Hierzu haben wir einen Termigdauf Donnerftag A 23. Ami 


% 


139 


Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe angefegt und Iaden hierzu Kaufluſtige mit 
‚ dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen in unferem Polizei⸗Büreau einzufehen 
fino, Rummelsburg, den 25. Februar 1857, 

Der Magiftrat. 


406) Befanntmahung. Die Frau Gutsbefiger Timreck, Bertha 
Charlotte Florentine geborne Neitzle zu Klein Borkow hat nach zurüdgelegter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. d. Ms. die Gemeinfhaft der Güter 
und bes Erwerbes in ihrer Ehe mit dem Gutobefiger Ferbinand Gottlob - 
Timreck zu Klein Borkow ausgefchloffen. 

Lauenbnrg, den 18; Februar 1857. 
Königl. Kreis-Gericht 2. Abtheilung. 


nn - 








———— 


407) Befanntmadhung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß nad der Beftim- 
mung bes Königl. Appellations-Gerichts bierfelbft bie zweite biesjährige 
Schmwurgerichtsfigung nicht, mie unterm 1. Dezember v. Is. bekannt gemacht 
worden, am 22, juni, fondern am 

Montag den 29, Juni er, unb ben folgenden Tagen 
ſtattfinden wird. 
Cöslin den 26, Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht. 


Schnellpreſſendrud von E. G. Hendeß in ‚Göttin, 
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AmtsBlatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Cöslin. 
— M 10. — | 





Cöslin, den 11. März 1857. 





Berordnungen und Belanntmahungen, Wahl betr 
No. 81) Auf dem 28ſten Kommunal-Landtage von Altpommern iſt an j 
Stelle bes ausgefchiedenen Kandtagsabgeorbneten Gutsbeſitzers Ruchholz, 
der Landtagsabgeordnete bes Standes ber Tandgemeinden in ben’ Krei- 
fen Anklam, Demmin und Ufebom-Wollin, Schule Bandelow zu 
Pribsfeben bei Demmin, zum Mitgliede der Landſtube gewählt worben. 

Stettin, ben 17. Februar 1857,» Ä 

- Der Ober-Präfident. 
In Vertretung v. Wertbern, Prämien für 

82) Zur Beförderung des Seidenhaues im dieffeitigen Negierungs- Befoͤrderung 
begirfe find vom der zur Entfcheisung berufenen Plenar-Derfammlung des Seiden— 
über die Verwendung der Mittel aus bein von bed Könige Majeftät baues, 
für den biefigen Regierungsbezirf Allergnäbigft geftifteten Meliorations- 
fonds altjährlih 100 ril. zu Prämien bis zum vorbehaltenen Widerruf 
ausgefet, welche in dem Betrage von je 20 ril. am diejenigen 9 Per- 
fonen vwertheilt werben follen, welche ben Seidenbau in Anfehung ber 
Quantität und ber Qualität mit Auszeichnung betrieben haben. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnif, daß die Anträge auf Gewährung bdiefer Prämien an bie 
Königlichen Kreislandräthe zu richten, und von diefen bis zum 1ften 
Dftober jeden Jahres an uns einzureichen find. ' 

Cöslin, den 28, Februar 1857. 
‚ Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

83) Das Militair- Erfat- Gefhäft wird im diefem Jahre in dem Die biesjähr. 
gewöhnlichen Zeitabſchnitten zur Ausführung Fommen. : Die Termine ErTabaushe 
werben fin jedem Mreife feiner Zeit von den betreffenden Königlichen bung ! beit, 
Landraths-Aemtern bekannt gemacht und find demnächſt auch bei jeder 
Ortsbehörde zu erfahren. 

' P 


— 
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Es haben ſich den betreffenden Erfag-Eommiffionen in dieſem Sabre 
vorzuftellen : 
1, die in ben Jahren 1833, 1834, 1835 und 1836 gebornen 
Jünglinge, über melde von ber Königlichen Departements- 
Erfag-Commiffion bisher noch Feine befinitive Eutſcheidung ge- 
troffen ift, mit Ausnahme ber von der Königlichen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion als augenfheinlig zum Militairdienfte unbrauchbar 
befundenen, und von berfelben daher fchon definitiv ausgemufterten 
Individuen, und 
2, Tämmtlihe im Jahre 1837 gebornen zum erften Male bei der 
Aushebung concurrirende und daher zur Looſung gelangende 
Sünglinge. ! 
Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntnig bringen, machen 
wir bie hiernach militairpflichtige junge Mannfchaft und deren Eltern und 





Vormünder auf bie Beflimmung des $. 73. der Erſatz⸗Inſtruction vom 


30. Juni 1817 und $. 36 der. Inftruction vom 1. April 1825 auf- 
merffam, nach welcher jeber Militairpflichtige, der feine Zurückſtellung in 
Anſpruch nehmen will, feine vermeintlichen Reclamationg-Anfprüche unter 
Beibringung ber erforberlichen Beweismittel der Kreis-Erfab-Commiffion 
vorzutragen bat, da auf eine nachträgliche Beweisführung, fowie auf 
Reclamations-Anträge, die mit Uebergehung der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion, 
obſchon zur Zeit ihrer Verſammlung der Reclamationsgrund bereits 
vorhanden war, unmittelbar bei der Departements - Erfah - Commiſſion 
angebracht werden, nicht. Nüdficht genommen werden Fann, 

Die Mogifträte und Ortosſchulzen haben bie armen, erwerbs⸗ 
unfähigen Eltern von Militairpflichtigen auf dieſe Vorfchrift von Amts⸗ 
megen aufmerffam zu machen, und nicht erft beren Meldung abzu- 
warten, 

Gleichzeitig bringen wir hierdurch bie Anordnung in Erinnerung, 
wonach Fein Forflehrling eher geprüft und aus ber Lehre entlaffen werden 
fol, als bis er von der Departements-Erfag-Commiffion unterfucht refp. 
jur eis bei einer Jäger-Abtheilung tauglich befunden wor— 
en ift. 

Damit biefer Anordnung in allen Fällen entfprocdhen werben kann, 
fordern wir bie Lehrprineipale der im laufenden Jahre die Lehrzeit 
beenbigenben Jägerlehrlinge auf, den vorgefchriehenen Anmelde - Termin 
bei der Königlichen Inſpection der Jäger und Schüten bis zum 1. April 
d. I. pünktlich inne zu halten, ferner bie Lehrlinge zur rechtzeitigen 
Geftelung vor der Kreis- und Departements. Erfag-Commiffion anzu⸗ 
halten, und endlich darauf zu ſehen, doß bie Lehrlinge bei der Vorſtellung 
vor der Erfag-Eommilfion die Tehr-Annahme-Genehmigung bes Ober» 


— — — — — = 
% 
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forftbeamten probueiren und fih damit als Jägerlinge vorfchriftsmäßig 
ausweiſen. 
Cöslin, ben 20. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

84) Die Aufnahme» Prüfung für das Schuliehrer- Seminar in en 
Coslin wird für diejenigen, welche ihre Aufnahme in daffelbe zu Oſtern gg 
1858 nachſuchen wollen, am 3. November biefes Jahres (Dienftag Seminarkıtr. 
nach dem 2iften poſt trinit,) und ben folgenden Tagen abgehalten 
werben. 

Die Bewerber um Aufnahme, welche die nothwendigen Erforber- 
niffe dafür nachweifen fünnen, haben ſich am 2, November er., Nach- 
mittags A Uhr dem Herrn Seminar» Direftor Joſephſon in Cöslin 
perfönlich vorzuftellen, demfelben aber ihre Zeugniffe sc. mindeftens acht 
Tage vorher einzufchiden. Die Zeugniffe und fonft nöthigen Schrift- 
ſtücke find in unferer Befanntmahung vom 16. Mai 1846 (Amtsblatt 
be 1846 No. 24 Seite 103), auf melde hiemit auobrücklich verwiefen 
wird, angegeben. Der Nachweis ab 3. bezieht ſich, wie bemerkt wird, 
auf das Jahr 1858, 

Stettin, ben 21. Februar 1857, 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. Anderweites 

85) Bei ber letzten General-Eonferenz in Zollvereind-Angelegeit- amıl. Waaren 
beiten ift ein anderweites ‚Amtliches Waaren-Verzeihnif zu den vom Verzeichniß. 
1. Januar 1857 an im Zollverein beim Verkehr mit Oeſterreich 
gültigen Tarifbeſtimmungen“ aufgeftelt worden, welches nicht nur bei 
ben Amtoftellen eingefehen, fondern auch im Wege bes Buchhandels 
von der Dederfchen Geheimen Ober-Hof-Buhbruderei zu Berlin zum 
Preife von 20 for. für das Eremplar bezogen werben kann. 

Dem betbeiligten Publifum wird Dies hierdurch befannt gemacht, 

Stettin ben 26, Februar 1857, 

Der Geheime Finanz-Rath en Provinzial-Steuer-Director, 

etbe. 

86) Bei ber Poh-Erpedition in Brüdenfrug if zum 1. April c. eine Belegung eis 
Landbriefträgerftelle zu beſehen, mit welcher eine Löhnung von 120 Thlen, 1; — 
jährlich verbunden iſt. — Re: 

DVerforgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche Förperlich gefund 
und rüftig find, Feine Schulden haben, die nöthige Kenntniß im Lefen 
und Schreiben befigen und den Nachweis zu führen vermögen, baß fie 
feit ihrem Austritt aus dem Militair fih im jeber Beziehung tadelfrei 
geführt haben, werben hiermit aufgefordert, fich fehriftlich unter Vorle⸗ 
gung ihrer Qualififationg-Papiere zur Uebrrnahme ne Stelle fpäte- 

P 


Betr. den 


Debitövertrag u: 
mit dem Hands wir 
lungshaufe X. 
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ſtens bis zum 20. März d. Jo. bei der biefigen Ober-Poft«Direktion 
zu melden, | on j 

Bedingung der Annahme iſt ferner Die Einzahlung einer Kaution 
von 50 rtl, in Staatspapieren vor Antritt des Dienftes. 

Perfonen ohne DVerforgungsanfprüde können nicht berüdfichtigt 
werben. / 

Durch die vorläufige Uebernahme diefer Fontraftliben Stelle geben 
Militairverforgungsberechtigte des Anſpruchs auf eine fpätere Anftellung 
als Poftunterbeamte nicht verluftig. 

Goeslin, den 3. März 1857. 

Königliche Dber-Pof-Direktion. | 
87) Königlihes Berg-Amt zn Rüdersporf. 
Um den Ankauf der rohen Kalkiteine zum Bauen und Brennen, fo 
des gebrannten Kalkes aus den hiefigen, Kalkſteinbrüchen und Kalk— 
brennereien dem Publicum zu erleichtern, haben wir uns fernerweit mit 


O. Fihndrih dem Handlungshaufe A. O. Fähndrih et Comp. zu Berlin (Wall— 
et Comp. in ſtraße No. 16) dahin vereinigt, daß daſſelbe für alle diejenigen, welche 


Berlin, 


es mwünfchen, die Verdingung der Frachten an die Schiffer nah den 


billigſten Sägen, bie Befrachtung der Fahrzeuge und bie Bezahlung ber 


entnommenen Producte, für Rechnung der Entnchmer beforgt, ohne von 
denjenigen Committenten, welche in Berlin und Potsdam und in einem 


Umkreiſe von vier Meilen von biefen Städten und von Rüdersdorf 


wohnen, für feine desfallſigen Bemühungen irgend eine Provifion, Ent- 
ſchädigung oder bergleichen zu verlangen und anzunehmen. 

Dagegen ift es dem Handlungshaufe A. DO, Fähndrich et Comp. 
geltattet, folden Committenten, welche in einer größeren Entfernung als 
vier Meilen im Umfreife von den genannten Orten wohnen, und fi 


‚ ber Vermittelung deffelben zur Verſchiffung und Bezahlung der biefigen 


Probucie bedienen, für die Bemühungen und etwaigen Auslagen eine 
Spebitions - Provifion von 1 rtl, bie höchſtens 1 rtl. 10 far, für bie 


Kahnsladung zu berechnen. 


Wir bringen diefes Uebereinfommen hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß und fordern alle Diejenigen, welche Kalffteine oder gebrannten Kalt 
von bier entnehmen wollen, wenn fie nicht vorziehen dieſerhalb direct mit 
uns in Verbindung zu treten, und bie entnommenen Probucte unmittel- 
bar zur Königlichen Kaffe zu bezahlen, auf, ſich an das Handlungs haus 
A. O. Fähndrich et Comp. in Berlin mündlih oder in portofreien 
— zu — 

ir machen unſere Abnehmer ausdrücklich darauf au merkſam, da 
wir ſelbſt mit der Annahme von Schiffern ir mit ai — 
Schiffsgefäßen uns nicht befaffen, daß außer mit dem gedachten Hand⸗ 
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lungshauſe wir mit Niemanden in einem ähnlichen Vertragsverhältniß 
ftehen, und baf bie von bem letzteren ausgeftellten Frachtbriefe ſtets mit 
einem von ums abgegebenen Atteft über die vom den Schiffern geladenen 
Klaftern oder Tonnenzahl verfehen werben. 
Rüdersdorf den 3. März 1897. 
Königlich Preußifches Berg- Amt. 
| 88) Am 8. Sanuar d. I. find die Fiſcher Dietrich Falk und Velebung. 
Auguft Suhors ans Groß-Garde auf einer bünn zugefrorenen Stelle 
des bortigen Seees eingebroden und in Lebensgefahr gerathen. Sie 
wurben durch die Fifcher Sodann oft, Heinrich Judaske und Martin 
Joſt aus der Gefahr des Ertrinfens gerettet, was wir bierburd belo- 
bend zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Cöslin, den 28. Februar 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

89) Wir haben genehmigt, daß dem dem Lieutenant von Malottfi 
zu Abbau Porft, Kreis Fürſtenthum, gehörigen Vorwerke ber Name 
Hammer beigelegt werde. 

' Cöslin, den 24. Februar 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

90) Die Pockenkrankbeit unter den Schaafen in Barnow, Rum. _ per 
melsöurger Kreifes, iſt erlofchen und beohalb die angeordnete Sperre Aufhebung. 
wieder aufgeboden worden. 

Cöelin, den 3, März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

94) Der auf den 6. und 7. April d. J. feſtgeſetzte Jahrmarkt in Macktvetlag. 
Bärwalte ift auf den 21. und 22. April er. verlegt worden, was hier. in Baͤrwalde. 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cöslin, den 5. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

92) Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Pferdemarkt 
Pferdemarkt in der Stadt Königsberg in biefem Jahre inKönigäberg. 

am 25., 26. und 27. Mai 
ftattfinden wird. 


Königsberg, den 12. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 
93) Der in den Kalendern arf den 6, April d. Is. in biefiger 

Stabt angefegte Kram- und Vichmarkt ift auf den 30, März d. Is. 
verlegt, wovon das marftreifende Publikum hierdurch benachrich—⸗ 
tigt wird, 

Pollnom den 4. März 1857. 

Der Magiftrat, 


Benennung. 


Marktverleg. 
in Pollnow. 


— — — — — 


Derfonal» 
Shronif, 


j Agenturen. 
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Der Herr Rittergutsbeſitzer Lange auf Carwen iſt auf feinen 


Wunſch von der Ausübung der polizeianwaltlichen Funktionen für die 
zum Gerichtsbezirk Stolp gehörige Ortſchaft Carwen entbunden und ſind 
dieſe Funktionen dem Polizeianwalt Juſtijaktuar Herrn Büttner zu Stolp 
übertragen worden.  Cöslin, ben 3. März 1857, 
Der Renterungs - Präfident, 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

‚ Die durch ben Tod bes Förflers Sellenthin erledigte Förfterftelle 
in Grünewald ift vom 1. April er. ab dem Förfter Simfon in Som- 
min; bie Förfterftelle in Sommin aber bem Forſtaufſeher Klützke in 
Prondzonka unter Ernennung zum Förſter von demſelben Zeitpunfte ab 
übertragen mworben, 

Cöslin, den 3. März; 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung ber 
bireften Steuern, Domainen und Forften, 
Befannntmahung 
bes Königlichen Appellationsgerichts. 

Der Kreisrichter von Stiern zu Ratzebuhr ift als Mitglied an 
bas Königliche Kreisgericht zu Eolberg verfeßt worden. 

Der Appellationsgerichts-Referendarius Herrmann Johann Friebrich 
Ludwig Hafen iſt zum Gerichtsafleffor mit der Anciennität vom 18ten 
Auguft 1856 ernannt worden. 

Der Auskultator Johann Ernft Wilhelm Stettin zu Neuftettin 


iſt zum Appellationsgerichts - Referendarius mit ber Unciennität vom 


12. Januar 1857 ernannt worden. 

Der Kreisgerichtsfefretair und Depofitalfaffen-Rendant, Rechnungs- 
rath Mende in Neuftettin ift mit Penfion in den Ruheſtand und an 
befien Stelle, der SKreisgerichtöfefretair Roemer zu Bärwalde an bie 


Hauptabtheilung des Königlichen Kreisgerichts zu Neuftettin verfept und 


zum Depofitalfaffen-Rendanten beftellt worden. 

Der Rittergutsbefiger Zarnke in Peeſt b ift zum Schiebsmanne 
für ben 1ften Landbezirf des Schlawer Kreifes und ber Rentier Reyne 
in Stolp zum Schiedbsmanne für den Zten Schiedsmannsbezirk der Stadt 
gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Cöslin, März; 1857. 
Önigliches Appellationsgericht. 

Dem Gaſtwirth Hüttner in Cörlin ift bie Agentur ber Berlinifchen 
Lebens - Berfiherungs - Gefellfchaft "übertragen und bie Uebernahme von 
uns genehmigt worden, Ä 

Edelin, den 2. März 1857, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Dem Gaſtwirth Hüttner in Chrlin ift bie Agentur der Eölnifchen 
Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft Colonia“ übertragen und die Ueber⸗ 
nahme von uns genehmigt worden. 

Göslin, den 2. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kommilfionair Dinge in Stolp ift die Agentur ber Pom⸗ 
merfchen Mühlen - Affeeuranz »- Sorietät in Stettin übertragen und bie 
Mebernahme von uns genehmigt worden. 

. Cielin, den 24. Februar 1857, Ä 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Gaftwirth Hüttner in Cörlin ift die Agentur ber Cölnifchen 
Hagel » Berfiherungs » Gefelfchaft übertragen und bie Uebernahme von 
uns genehmigt mworben. 

Göslin, den 2. Mär; 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Dem Babrifgefhäfsführer W. Beckmann zu Berlin ift unter —* 
dem 28. Februar 1857 ein Patent — Vertelhungen. 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremſen für Eifenbahn- 
fahrzeuge, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwie- 
fenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung be- 
Fannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußifchen Staats ertbeilt worden. 


Hierbei ein Anzeiger, 





Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 10, | 


des Amtöblattd der Königl, Regierung zu Edslin 
a vom 11. Mär; 1857 





’ : it Setteen drei ge, 

ee eig De a a Geraaek m Dee Wie Br 
ueberdies iſt fur jedes — nach Berhältniß dee Bogenpapl def pro Bogen ein Gar. 
l —V Mm h 





No. 408) . Stedbrief. 

In der Naht vom 27, und 28, Februar d. J. ift bie biefige Königliche 
Steuerkaffe mittefft Einbruchs beftohlen worden. 

Decs Diebftahls dringend verdächtig find bie in ber Nacht auf ben 17ten 

Februar 8. J. aus bem Gefängniffe des Königl. Kreisgerichts zu Greifenhagen 
in Pommern entfprungenen Bädergefell Earl Heinrich Ludwig Naß aus Edslin, 
28 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit blonden Haaren, grauen Augen, ſpitzer 
Nafe und von ſchlanker Geftalt, und Arbeitsmann Joachim Paul aus Treptow 
a. R., 33 Jahre alt, 5 Buß 8 Zoll groß, mit blonden firuppigen, Haaren, 
blauen Augen, ftampfer Naſe, und von ftarfer Statur. u SEE 

Der ıe. Paul iſt wahrfheinlih mit ganz neuen Kleidern, nämlich grauen 
englifch Tedernen (oder blau carirten dunfeln) Sommerbeinfleibern‘, einem Paar 
weißen Pardhent - Unterbeinfleivern und einer blauen Wefte mit eingewirkter 
Guirlande bekleidet, während die Bekleibung des ꝛt. Naß nicht en wer⸗ 
ben kann. Doch iſt aus dem Kaſſenlocal auch ein blauſchwarzer Kalmuckrock 
mit gelbgeranktem Futter und Hornknopfen, ſowie eine tombachene Taſchenuhr, 
auf deren Nücfeite ſich fonnenartige Strahlen als Verzierung befinden, ent- 
w | * 


Alle Behörden‘ werben um Ergreifung ber Verfolgten und Ablieferung an 
uns erſucht, und mirb ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte Kenntnif 
bat, aufgefordert, davon ber nächſten Polizei- oder Gerichtsbehörbe Anzeige zu 
machen. Cbolin, den 4. März 1857. 

 Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Unterfuchungsrichter. 





— Bekanntmachung. 

Konigl. Kreisgericht zu Cbolin, 1. (Civil-) Abtheilung, ben 26. Februar 1857, 
Der zu Wulfshagen unter No. 7. belegene, dem Koſſäthen Johann 

Lübife daſelbſt gehörige Koffäthenhof, gerichtlich abgefhägt auf 1575 rtl, 18 ſgr. 
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A pf. fol im Termine Ki 
ben 18. Juni 1857, Dormittägs 11 Uhr 

im Wege ber nothwendigen Gubhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden, 

Zare und Hypothekenſchein find in unferm 1. Büre au einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht auzumelden. 





410) Nothwendiger Verkauf. Das hier im Sellnowſchen Felde 
ſub No. 38, 74 und 92 c cataftri belegene, im Hypothekenbuche Bol. 24 
Fol. 301 verzeichnete, dem Töpfer Karl Rautenderg gehörige Grundſtück, ab- 
geſchätzt auf 1158 rel. 15 for. 4 pf. äufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in ber Negiltratur einzufehenden Tare, fol am 11. Mai 1857 
Vormittags 11 Uhr am orbentlicer Gerichtsſtelle im, Zimmer Rr. 4 vor 
Herrn Kreisgerichtsrath Borns fubhaftirt werben, TR 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 


Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 


bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden, h in : 
Eolberg, den 28, Januar 1857, Königl. Kreisgeriht; 1, Abtheilung. - 


\ FT LT —— 

411) Notbwendiger-Verfauf. — 
Königl. Kreis - Gerichts - Commiffion 1. zu Rummelsburg, - 
Narhiichende ben Sleifchermeifter Ferdinand Krauſeſchen Eheleuten gehörigen 
Realitäten:  _ ai, 
1. das hierſelbſt in der Bergſtraße unter No. AB dee Hypothekenbuchs ber 
Häuſer belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, zufammen abaefhäßt auf 
1753 tl. 19 for. 2%, pf. a 
2, die in biefiger Felbmarf unter No. 239 des Hypothelenbuchẽ ber 
Landungen belegenen Grundflüde, ls NER 
a. No. 333 b der Karte, Ader, groß 3 Morgen 132 []Ruthen, abgeſchãht 

auf 85 rtl. 11 for, Fa 

b. No, 48 der Karte, Ader, groß 143 [1Ruthen, abgefhägt auf 31 HH, 
* 23 ee pf. ne 
aufolge ber mebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in d r Reniftratur ein. 

zufehenden Taren follen i ai, — 

am 13, Suni 1857 Bormittage 11 Uhr 
an ae — *— hip ai werden, or 

wöiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern — —— en 3 FR ER Kr 
Anſpruch bei dem Gericht zu melden, Rummelsburg, den 15, Tebruar ‚1857... 


a Fe De a eo zn ee, Beten Rn U | 
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412)  Moshwendiger Verkauf. 
DA an *biefigen Orte auf ber Eoesliner Vorſtadt belegene, im PER 
unter No. 68. verzeichnete Haus nebft folgenden Pertinengien: 
| 1) einen hinter ‘dem Haufe belegenen -Gartenfledk, 
"2) dem Garten No. 10. auf dem fonenannten apa 
3) dem Plan No. 53 b. im han Teiche, 
4) dem Torfmoor No. 82,, 
PR auf jufammen 777 rtl. 15 far. 7 pf. zufolge ber nebft bypothelen- 
ſchein in der dieſſeitigen tr einzufehenden Tare foll 
am 22. April db. I. Vorm. 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erjichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben 
aufgeforbert, fi fih mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Coerlin, den 2. Sannar 1857, 
| Korigliche Brian anmigen. 


413) Bekanntmachung. Das zu Nen ⸗ Quebin ſub No: 20 des Hypothe⸗ 
fenbuchs verzeichnete Büdner⸗Grundſtück, mit einem Slächeninhalte von 14 Mor- 
gen 86 [IRtb. fol im Wege der freiwilligen Subhaftation in Termine 

den 12, Mai 1857 V. M. 12 Uhr an Ort und Stelle 
in Neu-Quegin 





verfauft werben. 

Die nähern Bedingungen, ſowie bie Tare des Grunbftüds find in unferm 

2. Geſchaͤftsbürtau einzuſehen. Colberg, den 28. Februar 1857. 
Konigliches Kreiogeriät, 2 Abtheilung. 

414) Mein in der Mühlenſtr. No; 11. belegenes Mohnhaus, wozu Auf- 
fahrt und ein Hinterhaus gehörig, und worin feit vielen Jahren bie Bäderet 
betrieben iR, beabfihtipe ih aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber 
erfahren bie näheren — bei mir ſelbſt. 


| Coolin, den 7. März 1 
Der "Bäder Mr. Rinalste fenior, 

15): Belkautm, Ich beabſicht. meine mir eigenthäml. zugeh. ſehr gut 
eingerichtete Brauerei bier, mit ben erforderl. Utenſilien, unter annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand fofort zu verfaufen, wozu ich Kaufluftige bier- 
durch ergeb. einlabe, 

un in Weſtpr. den 16. Februar 2 ; 
a: al DAURER 


n } 





—— — 
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416) Das dem verſtorbenen Kaufmann F. Blank in ber Stolper Straße 
No. A8 belegene neu erbaute Haus mit 5 Stuben, Laden, Alkoven, Kammern, 
2 maffiven Kellern und Stallung; worin feit 25 Jahren bie Material- x. 
Waaren⸗ Handlung, Reſtauration und Fleiſcherei mit dem beſſen Erfolge betrie- 
ben worden, beabſichtigen die hinterbliebenen Erben theilungshalber in Termino 
ben 18. März cr. an Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen. Z 

Die nähern Bedingungen Fönnen bier in Lauenburg im Verkaufohauſe felbft 
fowie in Danzig beim Reftaurateur C. Blank 2, Damm No. 2, eingefehen 
werben, Die Hinterbliebenen. 





417) Befanntmadung. 

Die zum Nachlaffe des bier verftorbenen Senators Elten gehörigen Gebäube 
und Grunbftüde 

‚ das in ber langen Straße hierfelbft fub No. 52 belegene Wohnhaus — 

maffiv und zweiſtockig — nebft Weibe-Parzelle | 
‚, bas in ber Kohm⸗Straße bierfelhft fub No. 255 u. 256 belegene 
Wohnhaus nebft MWeide-Parzelle Ä 

, bie wor bem Colberger Shore hierſelbſt ſub No. 24 belegene Scheune 
eine zwiſchen ben Regen vor bem Golberger Thore belegene Wiefe a 
.6.M. 49 []Rth. nebſt darneben belegenen Ader a 177 IRB. 
9 einige Koblrüden 
follen aus freier Hand verkauft werben. 

Kaufliebhaber Fünnen ſich — Auswärtige durch franfirte Briefe — an mid, 
als Vollſtrecker des Teftaments des Senators Eliten, wenden, 

Treptow a, R. ben 5, März 1857. 
v. Steinfeller, Juſtij⸗Rath. 

418) Bekanntmachung. 
Mittwoch, ben 25. März d. J. von Bormitt. 9 Uhr ab, werde ich die Mobiliar- 
Nachlaßſtücke des verſtorbenen Rechts⸗Anwalts Kelzig, in beſſen vor dem Stol⸗ 
per Thore hierſelbſt belegenen Wohnhaufe, öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen, Unter den Rachlaßſtüden befinden fih, außer: 

mehreren juriftifchen Büchern, — worunter das Landrecht von Koch, — 
gen — — — —— mehrere Kleidung⸗ ⸗ 
| ‚ eine gro oue, umd andere Dieubles u, Gausgeräthe sr, 
Sählawe, ben 3. März 1857, vi 


Küngel, — 
Auctions/Kommiſſarius bes hieſigen Königlichen, Kreisgerichts. 


— na 


>98 »—» - 


419) Bekanntmachung. 
Am 23, März 1857 von Vormittags 9 Uhr n foll zu Neu Quetzin 


— — — — — — 
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ber Rochlaß ber Eigenthämer Friedrich Wilhelm Rhaeterſchen Eheleute, beſtehend 

in 3 Kühen, 2 Haupt Jungvieh, 1 Sau mit Ferkel, 1 Schaf, Betten, Klei- 

bungsftüäde, Haus und MWirtbichafts-Geräth an ben Meiftbietenden gegen fofor- 

tige Zahlung verkauft werden, Colberg, ben 28, Februar 1857. 
Kbvonigliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


420) Am. Donnerftag den 19, d. M. beabfichtige ich mein auf hieſigem 
Gute vorhandene Inventarium, als Ochſen, Kühe, Pferde, Jungvieh, fo wie 
auch fämmtlihes Ader- und Hausgeräth, öffentlich meiftbietend zu verkaufen, 
wozu SKaufliebhaber eingeladen werben. | 

Dom. Kartlow bei Schivelbein, ben 3. März — Si 
| + Deller, 


421) Auf dem Dominium Damen bei Polzin follen am 27, d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
2220 Ofen, 
1 Bolle und 
7, 3 Aderwagen 
in Öffentlicher Auction verkauft werben, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen 
werben, 





——n. 


422) Berfauf von Zug-Odfen. | 
Wegen Veränderung bes Wirthfchaftsbetriebes zu Lübchow, werben zwan⸗ 


. 3g Stüd gefunde größtentheils junge Hak-Ochfen von bort, 


Sonnabend ben 21. März cr. Bormittags 11 Uhr auf bem Stallhofe 
zu Eörlin, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. | 

423) Holz-Berfauf. 

Zum Verkauf von Bau-, Nuß- und Brennholz aus den diesjährigen Schlägen 
ber Königl. Oberförfterei Linichen ind für das 2, Quartai 1857 folgende 
Lizitations-Termine anberaumt: | = 
| 1, Am 16, April er. zu Forſthaus Herzberg 

2, Am 30, April er. zu Forſthaus Kienhof 
3, Am 14. Mai er. zu Forſthaus Herzberg 
4, Am 18, Jung er, zu Forſthaus Kienhof. 


Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags und werben in benfelben ein- 


gefhlagene Hölzer je nach dem Ermeffen der vereigernden Beamten aus ver- 
ſchiedenen Beläufen des bieffeitigen. Reviere zum Berfauf geftellt. 
Linichen, den 25, Februar 1857. 
Der Konigl. Oberförfer Tramnip. 
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424) Zur nodhmaligen Ausbietung bed Bares’ eines neuen Schulhauſts 

und Stallgebäubes in Czarnowoky Dieffeitigen Kreiſes an ben Mindefforbernben 

babe ich einen Termin auf Re N — 

un ben 20. b.“ M. V. M. 10 Uhr ——— 

in meinem biefigen Geſchäftslocale angeſetzt, zu welchem ich qualificirte Unter⸗ 

nehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Anſchlageſumme 1277 rtl. 

— for: 11 pf. beträgt und der Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen in mei⸗ 

nem Büreau hierſelbſt zur Einſicht offen liegen. — Nach dem um 6 Uhr 

Abends ſtattfindenden Schluffe des Termins werben Nachgebote nicht mehr an⸗ 

enommen. 
Der Kbnigl. Regierung iſt der Zuſchlag unter ben Mindeſtfordernden vor⸗ 
behalten. Lauenburg ben A. Mär; 1857. 
' Der Landrat, v. Bonin, 
425) Edirtal-Eitation. | 

Alle diejenigen, welche aus der Amtsführung bes feit dem 1, Januar 1857 

aus bem Juſtizdienſt gefisiedenen Gerichtsbieners Riehn zu Pollnow an die von 

bemfelben beftellte Amtskaution von 50 rtl. einen bisher unbefannten Anſpruch 
erheben zu können glauben, werden aufgefordert, ſich fpäteftens in bem 

am 16, Maid, J. Bormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Appellationsgerichts-Reftrendarius Hemptenmader anftehenben 

Termin zu melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf Befriebigung aus 

ber Kaution präcludirt werben follen und die Kaution an ben sc. Richn zurüd- 


* 


gezahlt werden wird. 
Schlawe den 27. Januar 1857, | 
Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 


— nn — 





— 


426) Edietal⸗-Citation. | | 
Der Schuhmacher Friedrich Müller aus Puftamin, welder nach Verbüßung 
einer Zuchthausftrafe in der Konigi. Strafanftalt zu Wartenburg am 6, No- 
venber 1855 nach Puſtamin dirigirt, bafelbft bis jegt nicht eingetroffen if, wird 
hierdurch aufgefordert, in dem 
' am 30. April 1857 B, M. 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle zur Beantwortung ber von feiner Ehefrau Dorothea 
neb. Radtke gegen ihm megen böslicher Verlaffung angeftrengten Ehefcheiduugs- 
Hage 3 er, — ——— — ber böslichen Verlaſſung für geflän- 
8 eramptet, bie Ehe getrennt und DVerflagter unter Yufer ür 
ben allein ſchuldigen Theil erachtet et ne nn bi 
Schlawe den 16. December 1856, | 
Königl, Kreisgericht, 1, Abtheilung. 
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427) Ebictal-Eitation. ‚Zum Zweck * Berichtigung bes Beſitz⸗ 
titels von dem ſub Nr. 27 b cat. im Kloſterfelde hierfelbft gelegenen Ackerſtück 
auf ben Namen ber jetzigen Beliter des Steuermanns Johann Gottlieb Müller 
und feiner Ehefrau Johanne Sophie Wilhelmine geborner Borchardt werben alle 
unbefannte Real- und Eigentyumsprätententen, insbefondere die ihrem Leben und 
Aufenthalt nad) unbekannten Erben des Gutsbefigers Johann Chriſtoph Müller 
zu. Frigow und des Gerichtsmanns Chriſtian Strehlow zu Buggenthin refp. 
deren Nachfolger, für welchen Erflern der Beſi tztitel eingetragen fteht und auf 
welchen Letztern dies Ackerſtück demnächſt in Folge antichretiſcher Verpfändung 
übergegangen iſt, aufgefordert, ihre Anſprüche daran ſpäteſtens in dem am 
7. Mayer Vormittage 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Borns 
im, Terminszimmer Nr, 4 anftehenden Termin anzumelden, refp. ihr Wider- 
fpruchöredht, zu beſcheinigen, midrigenfalls die unbefannten Real- Intereſſenten 
mit ihren, etwaigen Auſprüchen präkludirt werben foll.n, ihnen ein ewiges Still-⸗ 
ſchweigen auferlegt und der Bejigtitel für bie Provofantin berichtigt, ben brfann- 
ten Intereſſenten aber überlaffen werben wird, ihre Anſprüche in einem befondern 
Prozefje zu verfolgen, — Colberg, den 30, Januar 1857. — Königl. Kreis- 
gericht; 1, Abtheilung. 





428) Ehictal- Borladung. 

‚ Wider den, vom Garde-Schügen-Bataillon jur Reſerve enttäffenen und 
heimlich nach Amerifa ausgemanderten Schützen Friedrich Wilhelm Shmolift, wegen 
exiter Defertion im Frieden, Die Unterfuchung, feſtgeſetzt und zu feiner Verant⸗ 
king ei —7 auf den 18. — Achtze hnten — Juni d. J. des Vormit- 
tage um, ti uhr anb etaumt worden. 

y Der i£., ‚Schmol‘ wird hiermit Aufge ordert ſich zu demſelben in unſerem 
Ser) tölocale , über, ; ‚biefigen Hauptwacht perfönlich einzufinden, wibrigenfalls 
die, nt terfuchung F offen und er durch kriegsrechtliches Srfenntuih in contu⸗ 
—30 ‚für, einen Defirteur erflärt und zu einer, Gelbftrafe ‚von windeſtens 
— ge ırtheift werben wird. | 

te h 4 2. Februar 1857. | 
er ; Mu igliches, 6,,Corpageriht 2. 9 2, Armeelorps. 
— der Konkurs — — 

a beim Köikur über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Stryck zu 

PAR iſt zut Anmeldung der Forderungen ber Konkurogläubiger noch eine 


imeite, ‚Brit bie 
jum 1. April b. I einfshtießlich, 


fefgefeht" ih En 
Die Gläubigen, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldrt haben, werben 


aufgeforbert, biefelben, ſie mögen bereits rechtsanhängig fein ober nicht, mit dem 
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bafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei ung ſchriftlich ober 
zu Protofoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 7. Februar er. bis zum 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
ben 8, Mai d. J. B. M. 10 Uhr | 
vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Leiſtikow, im Terminszimmer anberaumt, und 
werben zum Erſcheinen in biefem Termine bie ſämmtlichen Gläubiger aufgefor- 
bert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben, 
Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derfelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. | 
Jeder Gläubiger, welcher nit in unferm Amtsbrzirfe feinen Mohnfig hat, 
muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte mar 
ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäshtigten beftellen und 
zu den Alten anzeigen, Denjenigen, welden es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden bie Rechtsanwalte v. Wilmomsfi bierfelhft und Tauref in Rügenwalbe 
zu Sachwaltern vorgefchlagen. Schlame, den 4. Mär; 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


430) Deffentlihe Kündigung 

der pommerfhen Landſchaft. 

Den ung unbefannten Befikern der am Fuße biefer Bekanntmachung fper 
zifizirten Pommerfchen Pfandbriefe fündigen wir biefelben mit Bezug auf unfer früheres 
Proflama vom 8. December 1856 hierdurch zum zweiten und letzten Male zum 
1, Suly 1857. Behufs der baren Auszahlung des verfehriebene Nominal- 
betrages an fie, öffentlich und mit ber Aufforderung auf, folde mit den dazn 
a Zind-Coupons, Serie 5. No. 2. bis incl. 10, nebſt Talons in kurs⸗ 
fähiger Befchaffenheit ungefäumt zum Depofitorio ber auf ‚den Panbbriefen ge- 
nannten Königlichen Landfhafts-Departements-Direftion ‚oder zu dem 'unfrigen 
gegen Empfang von Depofitalfcheinen einzuliefern, Bei ber Einlieferung ber 
Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzeigen, ob ſie den Empfang ber 
Kapitalgahlung mit den bis Johannis 1857 fälligen Zinfen am 1. Yuly 1857 
gegen Zurückgabe der Depofitalfcheine bei ber Kaffe der auf den Pfandbriefen 
genannten Landfchafts-Departements-Direftion ober bier in, Stettin bei unferer 
General⸗Kaſſe wünſchen. Erfolgt eine —** Anzeige. an ung. nicht. fpäteftens 


bis zum 15. May 1857, fo. fann bie Zahlung, nur. bei unſerer biefigen Kaffe 
geleiftet werben, > 


Diefer Bffentlichen Anfündigung fügen wir bie Marnung Bi, dag wenn | 


bie Einkieferung ber Pfandbriefe und Zins⸗Coupons nebft Talong in furofähiger 
Beſchaffenheit nicht Späteftens bis zum 15. May. 1857 erfolgt, und daburch 
eine Zügerung ber rechtzeitige Zahlung veranlaht wird, dem, fäumigen Gläubi—⸗ 
ger für Die mächften drei Monate nad bem Zahlungstermine überall Feine Zin- 
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fen und son ba ab auch nur Zinfen nad dem Zinsfahe von 3%, und refp, 
3, Prozent gezahlt werben. 

Sollte die Einlieferung der Pfandbriefe und Zins⸗Coupons nebft Talons „ 
auch ſelbſt nicht fpäteftens bis zum 15. Auguft 1857 erfolgen, fo wird ber 
Gläubiger mit feinem Realrechte auf bie in dem Pfandbriefe ausgebrüdte Spezial- 
Hypothek präfludirt, dieſe für vernichtet erflärt, Dies im Hypothekenbuche ver- 
merft und ber Inhaber des Pfandbriefes mit feinem Anfpru auf Zahlung des 
Pfandbriefs-Werths lediglich am die Landſchaft verwiefen, der Pfandbrief felbft 
aber auf den Antrag des Gutobeſitzers im Hypothekenbuche gelöfcht werden. Sn ' 
biefem Balle und aud dann, wenn bie Baluta des gefündigten und mit ben 
Zins-Coupons und Talona rechtzeitig ab bepofitum eingelieferten Pfandbriefes 
nicht fpäteftens innerhalb 6 Wochen nad dem Schluffe des Zobannis-Zinster- 
mins 1857 abgehoben werben follte, wird jene nach Verlauf diefer Frift, während 
welcher ſie zinslos liegt, in 374» und refp. 3Y,prozentige Pfandbriefe nach dem 
Tageskurfe umgeſttzt und werben leßtere mit dem etwanigem baaren Veberfchufje 
ee Abzug der Koften des vorliegenden Aufgebots, zum Iandfchaftlichen Depo- 
fitorio genommen werben, | 

Stettin, den 27. Februar 1857. _ . 
Königl, Preuß. Pommerfche General-Randfchafts-Direftion, 
Gr. v. Eidfledt-Peterswald, 
Sbpezifikation 
der vorſtehend aufgebotenen Pfandbriefe: 

Drawehn, Fürſtenthums⸗Kreiſes, No. 23. a 100 rtl. 

Ehrenberg, Pyritzer⸗Kreiſes, No. 130. a 25 rtl. 

Güſtow, Randowfchen-Kreifes, No. 76. à 100 rtl. 

Kanfelfig, Borken-Kreifes, No. 35. à 25 ril. | 

Klein⸗Machmin, Stolper-Rreifes, No. 49, à 50 rtl., No. 52, à 50 stl,, 
. No. 61. a 25 rtl. | en 
Schimmerwig E., Lauenburgfchen-Sreifes, No. 8. à 100 ril, 


431) Proclama. re 
Alle diejenigen, welche aus der Amtöführung des penfionirten Boten, Ere- 
N futors und Grfangenwärters Jobſt in Bublitz an die von demſelben beftellte 


Amtefaution von 100 rl. Anfprücde erheben zu Fönnen glauben, werben bier- 
mit aufgefordert, ſich binnen 8 I lonaten und fpäteflens in dem - Eu 

‚gm 29, April 1857 Vorm. 11 Uhr Eng 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath von Schmiedſeck anſtehenden Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amtsfaution des p. Jobſt 
praecludirt werden müſſen und biefe letztere dem Jobſt zurücgsgahlt werden wird 

Coeslin, ven 5. Januar 1857. | —— 
Konigl. Kreisgericht, 1. (Civil⸗) Aubl. 


4 


- 
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432) Inferendbum 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: Er 
daß nad den für bie Militair-Wittwen-Penfionirungs-Sorietät beftehen- 
den Vorfhriften Fein Intereſſent dieſer Societät, welcher in ben Dienft 
eines fremden Staates übertritt, Mitglied berfelben verbleiben Tann, 
und daß daher in folden Fällen mit dem Monate, in welchem ber 
Hebertritt in dem fremden Dienft erfolgt, das Ausfcheiden aus der So- 
eietät unbedingt flattfinbet. | 
Berlin, ben 21. Februar 1857, 
Militeir-Deeonomie-Departement, Abtheilung für das Etats- und Kaffen-Wefen, 


433) Befanntmahung. Die unverebelichte Marie Luettfchwager von 
bier und der Schäfer Albert Zemcke aus Kl. Pandnin baben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Er- 
werbes laut Vertrages vom 5. Februar 1857 ausgefchloffen, 

Cbslin ben 5. Februar 1857, 
Königl. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 

434) Befanntmahung. Der Knecht Heinrich Wilhelm Schwichten- 
berg und bie verwittwete Bauer Rieck, Dorothea Maria geborene Granzow zu 
Hohenftein haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gr- 
meinfhaft der Güter und bes Ermerbes laut Vertrages vom heutigen Tage 
ausgefchloffen. 

Stolp den 11. Februar 1857, 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtbeilung. 


435) Der Kaufmann Albert Ludwig Theodor Grünwald und beffen Ehe- 
frau, Bertha Friedericke Caroline geborne Rofenow, welche von ihrem bisberi- 
gen Wohnfig Callies jetzt hierher gezogen ſind, haben, die nach Lübiſchem Recht 
bier gültige Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbeg für ihre Ehe Iaut Ber. 
handlung vom heutigen Tage ausgefchloffen. 

Neuftettin ben 24. Februar 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


436) Bekanntmachun g. Die Friederike Garoline Johanne Wilhel⸗ 


mine Bade, verehelichte Kaufmann Wilhelm Albrecht: von hier bat bei erreichter 


Großjährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Februar 1857 erklärt, 


mit ihrem Ehemanne, Kaufmann Wil elm Albrecht hieſelbſt nicht in Güter- 
gemeinſchaft leben zu wollen. ’ N ” * * 


Belgard, den 14. Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht; 2, Abtheilung. 
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437) Befanntmadung. 

Laut Verhandlung vom 31. Januar d. 3. haben der Knecht Guſtav Petſch 
früher in Friedrihehoff bei Groß Damerfow jegt in Zackenzin im Dienft und 
bie mit ihm feit dem 13. Mai 1856 ehelih verbundene Caroline geborene 
Falk zu Friedrihshoff bei Groß Damerfom von dem ihnen nah $. 392 Tit. 1 
Theil 2 des allgemeinen Landrechts zuftchenden Rechte Gebrauch gemacht und 
bie Abfonderung ihres bisher gemeinfchaftlichen Vermögens bewirkt. 

i Lauenburg. ben 3. Februar 1857, 
Königliches Kreisgericht 2. Abtheilung. 


a — —— — 





433) Bekanntmachung. Die Frau Gutobeſitzer Timreck, Bertha 
Charlotte Florentine geborne Neitzke zu Klein Borkow hat nach zurückgelegter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. d. Ms. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes im ihrer Ehe mit dem Gutsbefiger Ferdinand Gottlob 
Timreck zu Klein Borkow ausgefhloffen. 

Lauenburg, den 18. Februar 1857. 
Königl, Kreis⸗Gericht 2. Abtheilung. 

439) Betfanntmadhung. 

Der Papierfabrifant Herr Dahlheim zu Neu-Zismin beabfichtigt, nach dem 
bier zur Anfiht in den Dienftftunden, ausliegeuden Zeichnungen, in einem Anbau 
an feine Papiermüble, und in Verbindung mit berfelben, zum mechfelfeitigen Be- 
triebe, eine Mahlmühlemit zwei Mahlgängen zu erbauen, 

Dies wird nad $. 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845, 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

baß etwanige Einwendungen gegen biefe neue Anlage binnen Bier Wochen 
bier anzumelden find. 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präklufivifch, 

Amt Rügenmwalde den 2. März 1857, 
Könige, Domainen-Rentamt. 
440) Betfanntmadhung. 
Das Dominium Schwuchow beabfichtigt auf bortiger Gutofeldmark die An- 


legung einer Ziegelei nad) Maaßgabe der in meinem Büreau zu Jedermanns 


Einficht ausliegenden Zeichnung und Befchreibung. 

Sch bringe dies Vorhaben in Gemäßheit des F. 29. der Gewerbe-Orb- 
nung vom 17. Januar 1845 zur Öffentlichen Kenntniß und forbere alle diejenigen, 
welche Einwendungen gegen bie Anlage zu haben vermeinen, auf, mir folde, 
ſoweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, in 4 Wochen prächufivifcher Frift 


m — — 
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nzuzeigen. RER 
, er nimmt biefe Frift ihren Anfang mit bem Tage des Erfcheinens bes 
biefe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts ber Königl. Regierung zu Cbolin. 
| Stolp, den 27, Februar 1857, Der Landrath. 
v. Gottberg. 


441) Bekanntmachung. Der Bauer Wilhelm Reichow zu Alt-Bel; 
beabfichtigt, einen Ziegel-Brennofen in feiner Koppel und zwar 120 Fuß von 
feiner Trodenfheune entfernt, new zu errichten. 

Dieſes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß Einwendungen dagegen in einer Amöchentlichen präflufivifchen Frift 
bier anzubringen und zu begründen find. 

Cörlin den 2, März 1857. 
Königl. Domainen-Rent-Amt, 

442) Bekanntmachung. Der Halbbauer Earl Nörenberg zu Boiffiner 
Abbau beabfichtigt, einen Ziegelbrennofen 30 Fuß vom Feldwege und 800 Fuß 
von feiner Hoflage entfernt, neu zu errichten. 

Diefes Vorhaben wirb mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Einwendungen dagegen in einer Amdchentlichen präflufivifchen Friſt bier an- 
zubringen und zu begründen find, 

Eörlin den 2, Mär; 1857, 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


443) Befanntmadhung. 

Der Schuhmachermeiſter Jesfe in Alt-Jershagen beabfichtigt auf ber von 
dem Hütungsplan No. 10, in Orupenhagen erworbenen Fläche von 4 Morgen 
den Bau einer Bockwindmühle. 

Gemäß $. 29. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 wird bies 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht und find Einwendungen gegen gedachten Müh— 
lenbau binnen A Wochen bier anzumelden. ' | 

Nügenwalde ben 24, Februar 1857. 
Die Polizei - Verwaltung. 





— 444) Sofort find von mir, C. J. Zech auf Bärwalbe B. bei Bärwalde 
in ade 7 Rah * 

mei auf ein Mühlengrundſtück in ber Nähe von Bublitz eingetragene 5pro⸗ 
zentige Obligationen a 1500 rtl. zur erfien Stelle und ——— Kündigung, 
1616 rel. zur zweiten Stelle und Gmonatlichen Kündigung; das Grundftüd hat 
eirca 200 M. bes fehönften Heefähigen Aders und Wieſen, dabei ein bebeuten- 
des Kalklager und ift im vorigen Jahre für 11,500 rii. verkauft, Auch ift der 
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Commiffionair Mande in Cbolin bereit, auf portofreie Anfragen noch nähere 
Auskunft zu ertheilen, . 


445) Betfanntmahung 


Es ſoll an der hieſigen Elementarichule eine neue 
Zehreritelle, der das Rectorat über Die ganze 
Schulanftalt eingeräumt werden foll, 


gegründet, und vom 1. April d. J. mit einem Literaten befegt werden. Die 
Lehrgegenftände, in welchen ber Lehrer vorzugsweiſe zw unterrichten haben wird, 
find Mathematit, Franzöſiſch, Geſchichte und Geographie. Wünſchenswerth er- 
ſcheint, daß der Lehrer auch des Engliſchen mächtig iſt, um ſolches der hieſigen 
Jugend, welche ſich größtentheils dem Seefach widmet, Ichren zu können. Das 
jährliche Gehalt beträgt Fünfhundert Thaler, 

Diejenigen, welche in dem bezeichneten Lehrgegenftänden die Prüfung vor 
einer wiffenfhaftlihen Prüfungs-Commiflfion beftanden haben, forbern wir hier» 
durch auf, ſich binnen 14 Tagen unter Einreihung ihrer Beugniffe bei uns zu 


melden, | 
Stolpmünde, den 26. Februar 1857. 
Der Ortsvorſtand. 


446) Ein thätiger zuverläſſiger Wirthſchafts⸗Inſpektor, ben ich. beſtens 
empfehlen kann, ſucht baldigſt eine Anſtellung. Nähere Auskunft zu ertheilen, 
bin ich gerne bereit. 

Merſin per Cöoslin. Frehſee. 








447) Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. Januar 1855 bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Erleichterung des Geſchäfts- 
Verkehrs und im ntereffe des Publitums, außer den Depofiten gegen Obliga- 
tionen und auf Giro. Conto Gelder auch in laufender Rechnung gegen ſechs⸗ 
monatliche Kündigung, verzinslich annehmen werben. 

Der Zinsfup für ſolche Einzahlungen auf laufende Rechnung iſt auf ein 
pro Gent unter dem jeberzeitigen Preußifchen Banf-Disconto feſtgeſtellt, fo daß 
berfelbe in biefem Verhältniſſe ſteigt und fälltz als Minimum aber. werden mir 
drei pro Cent pro Anno an Zinfen vergütigen. 

Die Rüdzahlung ber deponirten Gelder kann nad) Wahl der Deponenten 
ganz ober theilweife, jedoch, wie ſchon oben bemerkt, nur nad zuvoriger 
fehsmonatliher Auffündigung, melde andererfeits auch ber Bank zu 
jeber Zeit freifteht, gefordert werden, Ausnahmen hiervon werben nicht ge- 
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attet. | 
Gekündigte Kapitalien, melde bei Verfall nicht abgehoben ober prolongirt 
werben, bleiben von da ab unverzinsbar. 
Die aufgelaufenen Zinfen von ben ungefündigten Sapitalien können halb- 
jährlich am 2. Januar und 1. Juli erhoben werden, 
Stettin am 16. Februar 1857. 
Direttorium ber Ritterfchaftlichen Privatbanf in Pommern. 
Riebe. Hinderſin. 


— — —— — —** 


“us Acchter Patent Portland-⸗Cement. 


In Folge eines neuen Arrangements haben wir mit Herrn €. U. Linden⸗ 
berg in Danzig — unferm alleinigen Agenten für Oſt- und Weftpreußen, 
Polen, Rußland ze. — eine Uebereinkunft getroffen,. berzufolge bemfelben 
auch ber alleinige und ausſchließliche Verkauf unfers Patent Port: 
land: Cements für bie Provinzen Hinterpommern, Schlefien und 
Dofen übertragen worben iſt. 

London, great Scotland Yard, Whitehall. 


Kobins & Eo, 

Mit Bezugnahme auf obiges Eireulair der Herren Robins u. Co. erlaube 
ih mir bfefen fo berühmten Cement beftens zu empfehlen. Derfelbe ift zu 
faft allen aroßen Bauten vorzugsmweife verbraudt und die Erfahrung bat 
feine Weberlegenheit über alle Eoncurrenz genügend bargethan, fo daß ich glaube 
einer Aufzählung feiner Eigenfchaften, fo wie der Menge Bauten, bei benen er 
ausfhlieglih zur Anwendung fam, überhoben zu fein. Engl, Dachſchiefer, 
Asphalt und andre Baumaterialien, empfehle gleichzeitig beftens. 

Danzig. €, 9. Lindenberg. 
Eomtoir: Jopengaſſe 66. 


449) Bon Guano eryarte wicher im erften gelten“ frifhe Zufuhr. 


A, Lindenberg. 


— — —— — — — eo 


150) Kleefamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwediſcher Klee, 
Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, Sanblugerne, Spörgel, echt 
Engl., Franz., Ital. und Deutfhes Ryegras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, 
Schaaf. Wiefen- Manna-, harten und rothen Schwingel, Hain- Wiefen-, 
rauhes und fpätes Rispengras, Honig-, Strauß-, Perl-, Geruch⸗, Zitter-, 
Rohrglanz⸗, Fiorin- und Kamm- Gras, Rafenfchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 
Schyanfgarde, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe und blaue Lupi- 
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nen; ‚Serabella, Kümmel, Mais, Futter- und Thiergartenmifhung, Möh— 
reu-, Rüben, und Wald-Samen in den verfihiebenen Sorten, echten neuen 
Pernauer, Nigaer, Libauer und Memeler Kron-Gärskeinfaa- 
men, fonie auch Chili-Salpeter und echt Peruaniſchen Guano von 
Anthony Gibbs m. Sons in London 


billigſt bei 
Rarkutsch & Eo,, 
Stettin, gr. Oderſtr. No. 13, 





— 





— 


451) Roth und weiß Kleeſaamen, beſte ſchönſte keimfähige Waare, habe 
ich ſtets vorräthig und verkaufe zu den billigſten Preiſen. 
Pollnow den 22. Februar 1857. Auguſt Konitz. 


452) Saat⸗Lupinen aus der Altmark, rothen und weißen Kleeſaamen, 
Thymothee, Schaafſchwingel, Ital. Raygras, ſo wie alle anderen Sämereien 
ſind vorräthig bei Ely Wolff. 


453) Friſche Rapp- und Leintuchen bei Ey Wolff. 

454) Roth und weeiß Kleeſaat in verſchiedenen Qualitäten, ſewie Thy⸗ 
mothee, gelbe und blaue Lupinen und alle ſonſtigen Klee- und Gras⸗Sämereien 
find vorräthig und empfiehlt & 5. Spattſcheck. 

455) 100 Etr. Heftes weißes Feimfähiges rothes fchlefifches Kleefant, ſowie 
weiß Klerfant und Thimothee offerirt billigt 
Joh. Heiner Klein in Rügenwalbe, 


456) Die Bleichwaaren auf die wirkliche Natur-Rafenbleiche bei Friebrichs- 
buld find zum 1. Mai abzugeben ; zur zweiten Bleiche anfangs Juli, und ver- 
binbe mit dieſer Anzeige die Bitte an ein hochgeehrtes Publifum, mich mit recht 
zahlreichen Aufträgen zu beehren, deren reelle und prompte Ausführung ich hier⸗ 
mit verſpreche. Triedrichahuld den 24. Februar 1857, 

Carl Longere Damaftweber u. Bleicher. 


457) EEE Die anerlannt beiten Brillen und optiſche Gegerſtände zu 








haben in ber Papier⸗Handlung und lithographiſchen Anſtalt von J. Rofen- | 





berg u, Co. in Cbolin. 


458) Ahorn (Acer platanoides) Alleebäume find noch in gröferen Quan⸗ 
titäten zu haben in der Baumſchule von Albert Krüger in Cbolin. 
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* e ⸗ 
19 Vorbereitung für das Faͤhndrich⸗Examen. 
Unterzeichneter gedenkt feine Vorbereitungs-Anftalt für Fähndriche und für 
Afpiranten der höhern Klaſſen von Gymnafien zum 1. April er. nad Berlin, 
Holzmarktftr. No. 60, zu verlegen. Bis jegt it es ihm geglückt, 6 junge 
Leute für das Abiturienten-Eramen, 50 für das Militair-Freiwilligen-Eramen, 
46 für das Fähndrid-Eramen und circa 20 für bie Secunda oder Prima von 
Gymnaflen vorzubereiten. 
Diejenigen, welche fidy bis zum 31. März bei mir zum Eintritt in meine 
Anftalt melden, zahlen nur bie fehr niedrige Summe von 30 rtl. pro Monat, 
Dr. 5, —— in et Danziger Ch. No, 51. 
tet. 


Dem Candidaten ber Theol., Dr. d. Philoſophie sc. Herrn Julius Killiſch 
befcheinige ih, daß er während ber Monate April, Mai u. Juni d. J. bie 
folgenden 3 zu meiner Escabron gehörigen Offizier-Afpiranten, nämlich (3Namen) 
für das Portepee-Fähndrih-Eramen, in der Gefchichte, Geographie, Mathematif, 
dem Deutſchen, Lateinifhen und Branzöfifchen mit entfprechendem Erfolge vor- 
bereitet hat. Herr 2. Killiſch hat ſich dem gedachten Unterricht mit großer 
Luft und Liebe zur Sache, mit ſtrengſter Regelmäßig: 
teit, ungewöhnlichen Eifer und mit größter Anftren- 
gung und Ausdauer unterzogen, fo daß ich benfelben für ähnliche 
Berhältniffe nicht anders als fehr empfehlen Kann. 

Bromberg ben 16, Oftober 1852, L. S. Freyherr v. Schleinitz, 

dan” Nittm, u, Escadron-Chef im 3. Dragoner-Rgt. 

Auch son mir hat ber Herr Doctor Killifh 2 Söhne in furzer Zeit zum 
Fähnrihs-Eramen ausgebildet, welche jet Offiziere beim 21, Infanterie-Regi- 
ment find, Cösſslin den 7. März 1857, v. Petersdorff. 

460) Don heute ab beden zu Möpenbagen bei Schlawe, ber hellbraune, 
Englifche BoNblut-Hengft Bendigo, mit Stern, 5 gu 7 Zoll . 9 Jahr 
alt, (von Snyders aus ber Bonna) für 3 -rtl, Deckgelb und 10 for. in ben 
Stall. Das Deckgeld, fowie das in den Stall, wird bei ber eriten Zulaf- 
fung are — 

nter denſelben Bebingungen deckt ber Rapp⸗Hen 
5 Fuß 6 Zoll groß, 8 Jahr alt, eigene Zudk, en —— * SH 
Nötzenhagen ben 2, März 1857. 8, Kunde, 

461) St. Nienlans, Goldfuhe vom Amurath und der Gorsnell 

5 Buß 5 Zoll groß und ohne alle Abzeichen, deckt in eg be 


Schlawe auf dem herrſchaftlichen Hofe fremde Stuten für 5 Rthlr. 20 Ser: - 


— nn nn — 


— — — 
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Ert. und 10 Sgr. in ben Stall. Die Dedzeit ift des V. M, von 9—11, 
N, M. von 3—5 Uhr. Das Dedgeld wird beim erſten Zulaffen bejaht. 
Anmeldungen beim Rechnungsführer Rauch. j 





462) 

Vom 1. April er. ab iſt auf ber dem öffentlichen Verkehr übergebenen 
Kreis» Shauffee von Cöslin nah Bublitz eine Chauffeeauffeherftelle zu beſetzen. 
Für diefe Stelle ift ein monatliches Gehalt von 15 rtl. beſtimmt und erfolgt bie 
Befegung gegen jährliche Kündigung. 

Verforgungsberechtigte Militair- Invaliden, melde Fürperlich gefund und 
rüftig find und zu der gedachten Stelle die erforberlihe Oualification nadhzu- 
weifen vermögen, werben aufgeforbert, fich bei dem Unterzeichneten perfönlich 
ober fehriftlih unter Vorlegung ihrer —— zur Uebernahme dieſer Erin zu 
melden. Göslin, den 4. März 1857 

Der Landrath. Sqhonemann v. c. 

463) Belonntmahn ung. 

. Der Schulze Krüger zu Zillmig beabfichtigt auf der weltlichen Seite feiner 
Hoflage, etwa 71 Ruthen von feiner Bockwindmühle und 28 Ruthen von fei- 
*aem Backhauſe, eine Ziegelfcheune und einen Ziegelbrennofen neu zu erbauen, 
* zu dieſem Vorhaben gehörenden Pläne find in ben Dienſtſtunden hier ein- 
zuſehen. 

Dies wird nach $. 29 der Gewerbe - Ordnung vom 17. Sanuar 1845 
mit der Aufforderung befannt gemacht, daß etwanige Einwendungen gegen biefe 
neue Anlage binnen Bier Worhen bier anzumelben find. 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcufvifch. 

Amt Rügenmwalbe, ben 6. März 1857. 
Königl, Domainen Rent-Amt, 


Schmupreſſendruck von E. ©. Hendeß in Göslin, 


8 


Amts- Blatt 


der’ Königlichen Regierung zu Coͤs lin. 
— MM. — 





-  Ebslin, den 18. März 1857, 





Das 10te Stüd der Gefeg-Sammlung enthält unter 
No, A610, den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Sanuar 1857, betreffend 
die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der Kreis - Chauffee von Heileberg nad 
| — Guttſtadt im Ermelande; unter 
4611. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender Kreis-Obligationen bes Wirfiger Kreifes im Betrage 
von 100,000 Rtblr. Bom 26. Januar 1857; unter - 
- 4612, ben Allerhöchften Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend 
bas ber Stadt Teltow verlicehene Recht zur Chauffeegeld- 
Erhebung; unter - 
- 4613, den Allerhöchſten Erlap vom 2. Februar 1857, betreffend 
die Verleihung ber Stäbte- Drbnung für bie Rheinbrobin 
| vom 15. Mai 1856 an bie Stabt Simmern‘, Regierungs- 
— bezirks Koblenz; unter 
- 4614, den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend 
die Berleifung der Städte-Orbnung für bie ‚Rheinproving 
vom 15. Mai 1856 an bie Stabt Sinzig, Regierungs- 
bezirfs Koblenz; unter 
- 4615, den Allerböchften Erlap vom 2. Februar 1857, betreffend 
| die Verleihung ber Städte- Ordnung für bie Rheinprobimn 
vom 15. Mai 1856 an die Stadt Remagen, Seglerungt- 
bezirks Koblenz; unter 
- :4616, bie Bekanntmachung, betreffend die unterm 9, Februar 1857 
erfolgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer Actien- 
gefellichaft unter dem Namen Arenbergſche Actiengeſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb“ mit dem Domizil zu Eſſen. 
Bom 19, Februar 1857; und unter 


Betr. bie 
: Prinz von 
Preußen 
Dienft » Zubis 
laͤums⸗ Stifs 
tung. 
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No, 4617, bie Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Beſtätigung 


des Statuts einer unter ber Benennung: „Medio Rhein 
in. Duisburg gebildeten Bergbau Actiengefellſchaft. Dom 
27, Februar 1857, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


No. 94) Mit freudig beivegtem Herzen habe Ich von den Einleitungen 
Kenntniß genommen, welche das Kuratorium der Allgemeinen Landes- 
Stiftung als National-Danf zur würdigen Feier Meines durch Gottes 
Gnade erlebten 50jährigen Dienftjubiläums getroffen hatte. Schon am 
Tage biefes Meines Dienfljubel-Fees habe ih Ihnen und den an- 
wefenden Organen der Stiftung * Meinen herzlichſten Danf 
für die zum ewigen Gedächtniß biefes Feftes gegründete befondere Stif- 
tung zum Zwecke ber Unterſtützung alter bülfehedürftiger Krieger, unter 
bem Namen: ‚Prinz von Preußen Dienft-Zubiläums-Stiftung“ ausge» 
fproden. Ich gebe den banfharen Empfindungen Meines Herzens bier- 
durch mwieberholt Ausdrud, und da es Mir nicht. vergönnt ift, allen 
Denjenigen, melde ſich bei biefer Stiftung durch Bewilligung von ein- 
maligen Geſchenken oder dauernden jährlichen Renten betheiligt haben, 


zu danken, fo erſuche Ih Sie, diefen Meinen berzlichften Danf allen 
Organen der Allgemeinen Landes-Stiftung als National-Danf, ſowie 
allen Gönnern und Freunden der Stiftung in Meinem Namen auszu- 
fprechen. | 
Die Mir vorgelegte Urfunde über bie errichtete neue Stiftung, wo⸗ 
nach dieſelbe für jet mit einem Kapital von 15,605- til. 23 for. 7 pf. 
geſchrieben Funfzehntaufenn ſechs hundert und fünf Thaler, drei und zwan⸗ 
sig Silbergroſchen ſieben Pfennige, und einer fortlaufenden jährlichen 
Rente von 147 rtl. boiirt worden ift, habe Ich genehmigt und beftätigt 
und laſſe Ihnen ſolche zur weiteren Veranlaffung hierbei viebe— zugeben, 
Möge Gottes reihfter Segen auf Diefer Stiftung ruhen und biefelhe 
für ewige Zeiten von ber Dankbarkeit der Nation gegen bie alten wacke⸗ 


ren Daterlanbsvertheidiger Zeugniß geben, 


Berlin den 23, Februar 1857, 


Prinz von Preu . 
An ben Präfidenten des Kuratoriums der Allgemeinen Ron 
Landes-Stiftung als National-Danf, General-Major 

von Maliszemsfi in Berlin. 


Vorftehende Höcfte Ordre Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen von 
* Höchfteigenhändiger Bufag Sr. Könige. Hoheit. 


J 


u ee — 
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} Preußen bringe. ih mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
aus unferem Regierungsbezirke zu jener Stiftung folgende Summen 
beigetragen worben find: | \ 

1, von dem Major a. D. Grafen von Herzberg 
auf Lottin . . 5% Beh 100 rtl. 
. 2, vom Bezirks - Commiflariate, einſchließlich Fa 
eines Beitrages aus dem Stolper Kreis .,. . 
Kommiffariate von 18 rtl. 15 fg... .. : ° 20 rl. 15 far. 
3, ‚vom, Kreis-Commiffariate Lauenburg. +» 53: rl, 28 far. 
in Summa 174 .rtl, 13 for. 
 Köslin ben 8. Mär; 1857. „ | 
Der Bezirke-Eommiffarius der Allgemeinen Landes⸗Veteranen⸗Stiftung. + 
gez. von Ledebur. aur yet nae 
95) Die Beſtimmung im $. 47 des auf Grund bes $. 50 be nn 
Orfepes über das Poltwefen vom 5. Juni 1852 erlaffenen Reglemente 5,5 Genies 
vom 27. Mai 1856, wonach der Poſtſen⸗ 
das Gepäd der Poftreifenden mit einer Signatur verfehen fein dungen. Ä 
muß, melde ben‘ Namen bes Reifenden imb das Biel ber- 
“© Meife, bis zu welchem er eingefchrieben if, enthätt/ 
wird hierdurch dahin abgeändert, daß die Bezeichnung: mit dem Namen 
bes Reifönden und dem Meifeziel bei ſolchen Gepäckſtücken, deren Werth _ 
nicht declarirt it, nicht ferner verlangt werben ſoll. ° a. 
Das Paſſagiergepaͤck, für welches ein beflimmter Werth declaritt wird, 
muß ben für andere, mit der Poft zu verfendende Werthgegenſtände ge- 
gebenen Beftimmungen entſprechend verpackt, verfiegelt und ſignirt fein. 
Die Signatur muß außer dem Worte ‚‚Paffägiergut‘ den Namen bes 
Reifenden, den Ort, bis zu welchem die Einfchreibung : erfolgt! iſt, und 
den beclarirten Werth enthalten. 3*4 | 
Derlin ben 8. März 1857,00 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt. ee gr 
96) Dur Berfügung des Königl, Staats-Minifterii vom 27. Ja- Ausdehnung 
nuar cr. iſt befliimmt worden, daß die unterm A. September 1850 im Borfihrifrin‘ 
Stück 37. ‚des Amtoblatts pro 1850 publizirten Vorſchriften über die qufdie Actille⸗ 
Behandlung militairpflichtiger Civilbeamten im Falle einer Mobilmahung ce betr, 
auch auf die zur Complettirung ber Artillerie. in ben Jahren 1854, 1855 
und 1856 einberufenen Beamten Anwendung. finden follen. 
Eöslin, den 6. Mär; 1857. | Ä * 
Konigliche Regierung, Abtheilung —— 


4 * 
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Verweiſung. 97) Der Arbeiter Friedrich Karres aus Sachſen iſt durch Erfennt- 
niß des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu. Schlawe aus ben Königl, Preu⸗ 
Bifhen Staaten verwiefen worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. · 
J Ehelin, ben 10. März 1857. | 
- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Morktverleg. 98) Die auf den 29. und 30, April und auf den 19. und 20ften 
in Baltendurg. Mai d. J. anberaumten beiden Bich- und Srammöärfte ber Stabt Fal- 
fenburg find auf den 26. und 27. März und auf ben 13. und 1Aten 
Mai d, J. verlegt, was bierburd zur Öffentlichen Kenninif gebracht 
wird, CEbolin, den 17. März 1857. * | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern; 
Dm Dit 99) Bei dem Verkehr, welder vom Snlande burch das Ausland 
—— * nach dem Inlande über Bremen ſiattfindet, Fommt es noch häufig vor, 
daß die betreffenden Güter ohne Deflarationsfcheine bie Grenze. gegen 


bas Bremiſche Gebiet überfchreiten und ‚daher heim vereinslänbifchen 
Hauptzollamte, zu Bremen ohne dieſe Bezettelung eintreffen. Um: ben, 


+ MWeiterungen vorzubeugen, welche hieraus erwachſen ‚ made ih bas 
betheiligte Publifum darauf aufmerffam, daß 
Gegenſtäude, melde aus dem freien Verkehr des Inlandes nad 


‚einem Orte bes Zollvereins mit Berührug des Gebiets ber freien: 


Hanſeſtadt Bremen. verfenbet werben, in allen Fällen, namentlich 
auch dann, wenn. fie auf der Eifenbahn ober MWefer befördert 
werben ſollen, vor Ueherſchreitung der Grenze gegen das Bremifche 
Gebiet die im. $. 76 der Bollorbnung vom 23. Januar „1838 
vorgefihriebene. Abfertigung erhalten müffen, fofern für. fie. der zoll⸗ 
freie Wiebereingang aus bem Bremifchen ‚Gebiete gefichert- werben 


— 


* 


ſoll, daß daher, wenn das Letztere beabſichtigt wird, Diefe Abfertigung. 


bei einem zu berfelben befugten Amte jedesmal: nachzuſuchen iſt. 
Stettin, den 9. März 1857, | | 

Der Geheime a Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 

et er 


er. 
100) Königlihes Berg-Amt zu Rübersborf.  . 


—— ‚Um den Ankauf der rohen Kalkſteine zum Bauen und Brennen, fo. 


“ mitdem Hand, Me bes gebrannten Kalkes aus ben hiefigen Kalkſteinbrüchen und. Kalk. 


Tungspaufe 4, Örennereien dem Publicum zu erleichtern, haben wir uns fernerweit mit. 


D. Fihndrich dem Hanblungshaufe A. O. Fähndrich et Comp. zu Berlin (Wall 
et Comp. in firafe No. 16) dahin vereinigt, daß daſſelbe für alle diejenigen, melde 
Berlin, es münfchen, bie Verbingung ber Frachten an die Schiffer. nad ben 
biffigften Säten, bie Befrachtung ber Fahrzeuge und. bie Bezahlung ber 
sutnommenen Probuete, für Rechnung der Entnehmer beforgt, ohne von 


” # 


denjenigen Eommittenten, welche. ‚in Berlin unb Potsdam und in einem 
Umkreife von vier Meilen von. diefen Städten und von Aübersborf 
wohnen, für feine besfalligen Bemühungen irgend eine Provifion, Ent- 
fchädigung oder dergleichen zu verlangen und anzunehmen, 

Dagegen ift es dem Handlungshauſe A. O. Fähndrich et Comp. 
geftattet,; ſolchen Committenten, welche in einer größeren Entfernung als 
vier Meilen im Umkreiſe von ben genannten Orten wohnen, und ſich 
ber Vermittelung beffelben zur Berfhiffung und Bezahlung der hieſigen 
Probucte bedienen, für die Bemühungen und etwaigen Auslagen eine 
Spebitiong -Provifion von 1 rtl;- bis höchſtens 1 rtl. 10 far. für bie 
Kahnsladung zu berechnen. 

Wir bringen dieſes Hebereinfommen hiermit zur öffentlichen Kennt- 
ni und’ forbern alle Diejenigen, ‘welche Kalkfteine oder gebrannten Kalt 
von hier entnehmen wollen, went fie nicht vorziehen dieferhalb direct mit 
uns in Verbindung zu treten, und bie entnommenen Probucte unmittel- 
bar zur Königlichen Kaffe zu bezahlen, auf, fih an das ‚Handlungshaus 
A. DO. Fähndrih et Comp. in "Berlin münblid ober in portofreien 
en ‚zu wenben, | 

Wir machen unfere Abnehmer ausbrüdlich darauf — daß 
wir ſelbſt mit der Annahme von Schiffern und mit der Befrachtung von 
Schiffögefäßen uns nicht befaſſen, daß außer mit dem gedachten Hand⸗ 
lungshauſe wir mit Niemanden in einem ähnlichen Vertragsverhältniß 
ſtehen, und daß die vom dem letzteren ausgeſtellten Frachtbriefe ſtets mit 
einem von uns abgegebenen Atteft über die von den Schiffern geladenen | 
Klafter oder Tonnenzahl verfehen werben. ——— 

Rüdersdoxf den 3. Maͤrz 1857. FR, re hin 
Königlich Preußifches Berg- Amt, 

101) Bei der heute in Gemäßheit der Beitimmungen der $$. 39, 41. u. 
und AT. bes Gefetzes vom:2. März 1850 wegen Errichtung von Ren, Rentenbriefe. 
tenbanten im Beifein der Abgeordneten der Provinzial» Bertretung und 
eines Notars fattgehabten 11. Berloofung von. Pommerfchen — 
briefen ſind nachfolgende Nummern gezogen worden. 

Littr. A. a 1000 rel. 

37. 96. 331. 476. 763. 991, — 1503. 2031. 20:0. 2578, "2882, 


2953. 3002, 3394. 3318. . . 7/16 Stüd über 16000 rtl. 
Littr. B. a 500 en | J 
236. 753. 66. .. 00. / 3 Stüd über 1500 rtl. 


Rittr. C. à 10 tl, 
13. 228, 921. 1797. 1883, 1951. 2597. 


4431. 4543. 4846... . . /10 Stüd zu. 1000 sl. 
Littr. D. à 25 rtl. | 


avonsche 


Staalspihiathek 
Mäünenen 





Feuerſocietaͤts⸗ 
Angelegenheit. 


8 
50. 158. 276. 286. 395. 1407. 2033, 


3167... 0... 2.1 8 Stüd gi”. 200: + 


Bit EA 10 re 
425. 721. 1343. 1518. 2008. 2233. 
2434. 2567. 2661. 2770. 2912. 3428, / 


3530, 3776. 4118. 4321. . .. /16 Stil zu 160 rl. 


‚ Subem wir vorftehenb näher bezeichnete 53 Sid 


Pommerfhe Rentenbriefe im Gefammtbetrage von . .  / 18860 ri.‘ 


hierdurch zum 4. April 1857 Fündigen, werben die Inhaber berfelben 


aufgefordert, den Nennwerth gegen Burüdlieferung der ausgelooften: 


Pommerfchen Rentenbriefe in foursfähigem Zuftande :mit ‚den. dazu ge⸗ 
hörigen Zins⸗Coupons Serie J. No. 14 bis 16 fowie gegen Quittung, 
— mozu bie Rentenbanffaffe Blanquets unentgeltlich verabfolgen wird, — 
vom. 1. April 1857 ab, auf unferer Rentenbanf- Kaffe gr. Ritterftraße 
No. 5 an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags haar in Em- 
Pfang ‚zu. nehmen.. 


Mit dem 1. April 1857 hört jebe fernere Berzinfung auf, und 


wirb für, die. bei der Zahlung bes Kapitals etwa nicht abgelieferten 
Zins⸗Coupons Serie I. No. 14 bis 16 incl. der Betrag nach $. 45, 
l. c. vom Kapital zurüdbehalten werben. . : — 
Stettin den 10. November 1856. 
‚Königliche Direktion der —— die Provinz Pommern. 
—— 


102). Summariſche Ueberſicht 


des Inhalts der Jahresrechnung ber Central-Kaffe ber Altpommerfchen 


— * 
— 


‚Yand-Feuer-Sojietät pro. 1855, 
5. Lk Einnahme Ril. Ser. Pf. 
Beſtand aus dem Jahre 1854... 49160 19. 9 


Zur Deferte:- 10:5 i : - F 78:22 — 
3. Ausgefchriebene Beiträge pro 1855.43: . 0. 9218313: 6. 
4. Insgemein . . j et. uhr — 
LEN AAN Summe 14221 T 3 
m 1. Ausgabe. an“ 
1. Reſte pro 1853 A retro j : . 1, 72719 .3 er. 
Ze be A ee 28732 11 11° 
3. Brandvergütigungen, Unterfuhungstoften und ee Se 
Sprigenprämten pro 185°... 0. 68336 14.4 
4. Prämien für new angefdaffte Feuerfurigen. —— 
5. Verwaltungskoſten . 36077 
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6.. An Drudtoften, für Schreibmaterialien und fon- re 
ſtige Bureaubebürfniffe . — 9 2 : 127: 18 





"T, Insgemein — u, 76 20 mn 
u Summa 114068 13 10 

| Abſſch luu ß.— J 
1. Einnahme . Pan Er PO SE FREE 142211 1 3 


2, Ausgabe : — — RE .: 114068 13 10 
Ä Befland 28142 17 5 
Stettin beh 26. Februar 1857. 
Die Ständifhe General-Direftion der Altpommerfchen Land-Feuer- 
Sozietät. 
v. Schbning. O. v. Ramin, 





Die Stadtverordneten zu Bublitz haben. den Reberfabrifanten 6 


Malbrandt und den Hauptmann a. D, Diehne zu unbefoldeten Rath⸗ 
männern auf einen ſechsjährigen Zeitraum gewählt und diefe Wahlen 
find von uns beflätigt worden. _ 

Cöslin, ben 28.. Februar 1857, 

“ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


: Der Herr Inſpector Fahland zu Borntin ift auf feinen Wunſch 
von ber Ausübung ber polizeianwaltlichen Functionen für Die im. Gerichts. 
bezirk Bärwalbe belegene Ortfchaft Borntin *2* und ſind dieſe 

Funetionen dem Herrn Bürgermeiſter Fuhrmann in Bärwalde übertra⸗ 

gen worden  Göslin, den 8. März 1857 a 

Der Regierungs-Präfident, Ä 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 
Nachdem der Rittergutsbeſitzer Herr Jochmuß auf Rowen auf fei- 
nen Wunfch von den peligeianwaltlichen Fuktionen für die im Gerichts 

Bezirk Stolp belegene Ortfchaft Rowen entbunden worden ift, find diefe 

Bunftionen dem "Polizei- Anwalt, Zufiz-Aftuarius ‚Herrn Büttner in 

Stolp, übertragen worben, | 

Edslin, den 13, März 1857. = 
| ‚Der Regierungs-Präfident, 
In Vertretung. v. Schwarzboff. 


Der Herr Rittergutsbefiger von Braunſcheig auf Sorchow ift auf 


feinen Wunſch von den polizeianwaltlichen Funktionen für die Ortfchaf- 
ten Sorchow und Brenlenhofsthal im Gerichts-Bezirf Stolp und für 
bie Ortſchaft Rumde im Gerichtsbezirk Lauenburg entbunden, und find 
bie gedachten Fuftionen für Sordomw und Brenfenhofsthal, bem Polizei» 

Juſtiz · Altuarius Herrn Büttner zu Stolp, und für Rumde 


I 


Perſonal⸗ 
ronit. 
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bem Polizei-Anwalt Herrn Bürgermeifter Kauffmann zu Lauenburg über- | 


tragen morben. 


Eben fo ift ber Rittergutsbeſitzer Herr Bandemer auf Sochow auf 


feinen Wunſch von den polizeianwaltlichen Fuktionen für die Ortfchaft 
Sochow, Gerichts⸗Bezirk Stolp, entbunden und find biefe Funktionen 
bem Herrn Polizei-Anwalt Büttner in Stolp übertragen worden, 
EGbvbolin, den 14. März 1857. un 
2, Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 


In Gemäßheit des $. 21. der Inftruftion vom 31. Derember 1839 . 


| über das Privatfchulmefen (Amtsblatt von 1840 Seite 119) wirb Kier- 


durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß. . 


ben Schulamtsbewerbern Wilhelm: Lüllwig, Carl Friedrih Bräun- 


lich und Johann Wilhelm Friedrich Carl Krahn, 


‚bie Erlaubnif zur Annahme einer Stelle als Hauslehrer ertheilt wor- 


ben iſt. Cöslin, den 5. März 1857, . 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der DMagiftrats - Büregu-Affiftent Strömberg zu Colberg bat 
das Amt eines aufergerichtlichen Auctionators;,. feiner Anderweiten Stel- 


bradt wird. | 
“ Colin, den 5. März 1857. J — 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


lung. wegen, niedergelegt, was hierdurch zur Öffentlichen" Kenntniß ge- 


‚Der bisherige Proviantamts-Affiftent Bofelmann in Berlin ift vom 
1. April d, J. ab zum Depot-Magazin-Berwalter in Stolp ernannt 


worben. Stettin den 6. März 1857. 


Königliche Intendantur des 2. Armee⸗Corps. 
Berſetzt wurden:; 


Der Zollbootsmann Burrmeiſter zu Barth als Gauptamtsdiener 


nach Schievelbein. 


Agenturen, 


Der Hauptamts-Affiftent von Münchow zu Johannisburg in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Schievelbein. 
Dem Kaufmann Rudolph Müller in Schivelbein it die Agentur 


ber neuen Berliner Hagel-Berficherungs- Geſellſchaft übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 


Eöslin, den 5. Mär; 1857. f 
Königliche Regierung, Abtheilung ‚des. Innern, 


— Generat-Ueberfige ber Straf- u. Beſſerungs⸗Anſtalt zu Raugarb und 
er 


trafanftalten zu Anclam u. Gollnon pro 1856. (Siehe Anlage.) 
A Verzeichniß 


J 
— —— — —————— —— 
— 


u — — 
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Fi: Verzeichniß gt . 
ber Vorleſungen, melde auf ber Königlichen Univerfität zu Greifswald 
im Sommer - Semefter 1857 - n April 1857 am gehalten werben 
\ ollen. 
* Gottesgelahrtheit. 
Einleitung in das Neue Teſtament, Prof, Gaß, viermal wöchentlich. von 
9-10, privatim. | | 2: 
Erklärung ber Pfalme, Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich 
von 2—3, privatim. - R 
Erklärung ber Genefis, Prof, Hahn, viermal wöchentlich von 
11—12, privatim. ie 
Bibliſche Theologie des Alten Tefkamentes, Prof. Kofegarten, 
viermal wöchentlich von 12—1, bffentlich. we 
Das Evangelium Matthäi, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich 
von 10—11, öffentlich. di | 
Der Brief des Ap. Paulus an die Galater, Prof. Vogt, Mitt 
wochs von 11—1, öffentlich. Ä Ä 
' Der ‚Brief an die Hebräer, Prof. Hahn, viermal wöchentlich von - 
7—8, Öffentlich. ET — 
Zweiter Theil der Kirchengeſchichte, Prof. Reuter, ſechsmal von 
8—9 und zweimal von 9— 10, privatim. 
Erfter Theil ber Dogmengeſchichte, Prof. Gaß, viermal wöchentlich 
von 8—9, privatim; * 
Kirchliche Statiſtik der aufereuropäifchen Länder, Derſelbe ein⸗ 
mal von. 10—11, öffentlich. er 
Erfter Theil der evangelifchen Dogmatik, Prof. Vogt, viermal 
wöchentlich von 11 —12, privatim. F 
„Vomiletik, Prof, Schirmer, viermal wöchentlich von 9— 10, 
privatim, 
Hebungen in ber Erklärung des Alten Teſtamentes, Prof. Hahn, ° 
einmal wöchentlich, öffentlich. | 
Im theologiſchen Seminar werben die Uebungen in ber Erklärung 
bes A. T. von Prof. Kofegarten Sonnabends von 2—3; in ber Erflä- 
rung des N. T. von Prof. Bogt Dienstags von 6—7; in ber Kirchengefchichte 
von Prof. Reuter Donnerstags von 5— 7; in ber Dogmatif nnd 
Dogmengefchichte von Prof. Gap Freitags von A—6 gehalten werben. 
- Die Uebungen des theologifch-praftifchen Inſtitutes leitet ber Prof. 
Vogt, Mittwochs von 3—5. 
Rechtsgelahrtheit. 
Juriſtiſche Encytlopädie und Methodologie, Prof. äberlinz vier⸗ 
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tage von 3—4, öffentlich. 
Mikroffopifche Anatomie mit Demonftrationen, Derfelbe, Moa- 
tags und Dienstags von 3—4, privatim, 


Phyſiologie des Menfchen in Verbindung mit vergleichender Ana⸗ 


tomie und Phyſiologie, Uebungen im Gebrauche des Mikroſkops und 
Demonſtrationen der Präparate des bffentlichen und feines eigenen Mu- 
feums, Prof. Schulte, wöchentlich 8 Stunden, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 9—10 und 10—11, privatim. 

Phnfiologie mit Erperimenten und Demonftrationen, Prof, Budge, 
täglich von 12 —1, privatim. 

Praktiſch⸗phyſiologiſcher Curfus, Derf elbe, an ben erſten 3 Wo— 
. hentagen von 7—9, Yrivatim. 

Allgemeine Pathologie , Prof. Haeſer, Montags : Dienstags, 
Mittwohs und Donnerstags von 11—12, privatim. 

Allgemeine pathologiſche — vrof⸗ Pohl, 2ſtündlich früh 
von 6—7, privatim. 


Patholonifhe Hiftologie mit Hebungen, Derfelbe, ſtündlich Nach⸗ 


mittags von 3—Ä4, privatim, 

Praktiſche Uebungen in ber phyſikaliſchen Diagnoſtik am Kranfen- 
bette, Dr. Ziemffen, Dienſtags und Freitags Nachmittags von I—7, 
privatim. 

Spezielle Pathologie und Therapie, Prof. Niemeyer, ſechsmal 
wöchentlich von A—5, privatim. 

Ueber die Krankheiten der Harnorgane, Derf elbe ‚ jiweimal wö- 
hentlich von 5—6, öffentlich. 

Ueber Frauenzimmerfranfheiten, Prof. Eihftedt, Montags, Mitt- 
wochs und Sonnabents von 2—3, öffentlich. 

Epidemiologie, ober bie Lehre von ben epidemiſchen Krankhei⸗ 
ten, Prof. Haeſer, viermal wöchentlich in ſpäter zu beſtimmenden 
Stunden. 

Ueber Sumpffieber, Dr. Bengelsbdorff, zweimal wöchentlich in 
ſpäter zu beſtimmenden Stunden, öffentlich. 

Ueber Vergiftungen, Dr. Häckermann, Montags und Donners⸗ 
tags von A—5, öffentlich. 

Ueber mebiginifche Polizei, Derfelbe, Dienstags und Sonn» 
abends non A—5,.privatim, 

Ueber Knochenbruch⸗ und Verrenkungen, Prof. Bardeleben, 
Donnerstags von 7—9, öffentlich. 

Augenheilkunde, Derf elbe, Greitnge und Sonnabends von. 7—9, 
privatim, 

N * 





— — 
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588 Die geburtshülfliche Pontlinit, Prof, Eich ſtedt, privatim, 
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Hebungen in ben chirurgiſchen Operationen, fobald Cabaver nor. 
handen find, Derfelbe, täglich Morgens von 7—9 und Nachmittags 
son 5—7, privatim. E | | 

Die Hirurgifhe Verbandlehre mit Uebungen, Prof. Pohl, zwei⸗ 
ſtündlich, privatim. 
.  Meber die Krankheiten. ber Wöchnerinnen, Prof, € ihftebt, Diens⸗ 
tags und Donnerstags von 2—3, privatim. | 

Ueber geburtshülflihe Operationen . mit Uebungen am Phantom, 


D erfelbe, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 12—1, privatim, 


Mebizinifche Klinit, Prof; Niemeyer, täglih von 9 — 10%, 
rivatim. N 


p 
5 Ehirurgifche und augenärztliche Klinik, ‚Prof. Barbeleben, täg- 
lich von 10%, —12, privatim. 


| iloſophie. 
Pſychologie, Prof. Stiebenroth, zweimal wöchentlich von 4—5, 
batim. 


Allgemeine Metaphyſik, Derfelbe, zweimal wöchentlich in zu bes 
Rimmenden Stunden, öffentlich. . | 
Ueher das Verhaältniß der Kirche zum Staat, Prof. Baier, ein- 
mal wochentlich von 12—1, offentlich. 
Logif, Derfelbe, dreimal wöchentlich von 7—8, privatim. 
Rechtsphiloſophie, Derſelbe, dreimal wbchentlich von 7—8, pri⸗ 
m. | 
Pſychologie, Dr. Schildener, dreimal wöchentlich in zu defim- 





_ menden Stunden, privatim, 


Geſchichte der neueren Philofophie, Derfelbe, dreimal wöchent- 
lich in zu beſtimmenden Stunden, privatim, 
Pädagogik. 
Unterrichtsfunft, Prof. Hafert „ dreimal wöchentlich von A—5, 
vatim. 


pri 
Ueber Religionsunterricht, Derfelbe weimal wöchentlich von 
1-5, nt. ü cht, f zweim ſche ch 

Die Uebungen ber pädagogiſchen Gefellfchaft leitet Derfelbe , 

Mathematik. 

Theorie ber Kegelſchnitte oder ber Linien des zweiten Grades, Prof. 
Grunett, Mittwochs und Sonnabends yon 12—1, öffentlich. 

Analytiſche Geometrie, Derfelbe , Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 12—1, privatim, 

Differentialrehnung und deren. Anwendung auf bie Geometrie, 
Derfelbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitago von 





N 
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12—1, privatim, | 

Die Differential- unb Integralrechnung wird Prof. Tillbe rg in 

noch zu beſtimmenden Stunden zu erklären fortfegen, Öffentlich. 
. Im ber mathematifchen Gefellſchaft wird Prof, Orunert bie all. 
emeine Theorie der algebraifchen Gleichungen entwideln, in noch zu 
Befimmenden Stunden, privatim, 
/ Naturwiſſenſchaft. 

Zweiter Theil der allgemeinen Experimental⸗Phyſik, welcher von ben 
Imponderabilien handelt, Prof. Tillberg, Mitiwochs und Sonn- 
abends von 11—12, öffentlich. 

Statif und Mechanik der feſten und füffigen Körper, Prof, von 
Feilitzſch, Montags, Mittwochs und Sonnabends von 12—1, öffentlid. 

Ueber Wellenbewegungen,, befonders die bee Schalles und Lichtes, 
Derfelbe, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8—9, privatim. 

Geognofie und Geologie, Prof. Hünefeld, zweimal wöchentlich 
in noch zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 

Theoretiſch⸗ praftifche anprganifche ‚Chemie, Derf elbe, viermal 
wöchentlih um 12 Uhr, privatim, 

-. Analytifche Chemie, Derfel be, Mittwochs. und Sonnabenbs um 
12 Uhr, privatim, — 

Allgemeine phyſiologiſche und ſyſtematiſche Botanik, Prof. Mün- 
ter, ſechsmal wöchentlich von 10—11, privatim. 

Ueber die am und im lebenden menſchlichen Körper beobachteten thieri⸗ 

ſchen und pflanzlichen Parafiten, Derfelbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Slora von Pommern, erläutert auf botaniſchen Ereurfionen und an 
ben im botanifchen Garten cultivirten Gemähfen, Derfel be, Sonn- 
abends Nachmittags von 2 Uhr ab, öffentlich, Ä 

- Ueber Pflangengeographie, Dr. Seffen, einmal wöchentlich, Diens- 
tags von 5—6, gratis, 

Planzenfyftematif mit Demonftrationen und Uebungen im Beftim- 
men ber einheimifchen Pflanzen, als zweiten Theil ber allgemeinen Bo⸗ 
tanif, Derfelbe, breiftündig, Dienstags von 4—5, Donnerstags von 
4—6, privatim, 

. Zu Privatiffimis über Botanif und Mikroffopte erklärt Derfelbe 
ſich bereit, | 
| Geſchichte. 
Seſchichte bes Mittelalters, ‚sweiter Theil, vom Jahre 1250—1493, 
Prof. BarthoIld, viermal wöchentlich von 3—A, öffentlich, 
Geſchichte des preußifchen Staats vom Jahr 1763 bis 1815, 
Derfelbe, dreimal wöchentlich von A—5, privatim, 
Erklärung ber Gefchiähte Kaifer Friedrich J. von Dtto von 
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Freiſingen, Derfelbe, zweiſtündig, privatiſſime. 
Staato- und Kameral— Wiſſenſchaften. 

Sicherheitspolizti, nebſt Einleitung in bie Poltzeiwiffenfhaft, Prof. 
Baumftarf, Dienstags von I—6, öffentlich. 

Wirthfchaftspoligei, Derfelbe, Donnerstags und Freitags von 
4—6, privatim. 

Philologie, Archäologie und, Spradmiffenfdeft. 

Die Inteinifche Wortbildungslehre, als zweiten Theil feiner Grom- 
motif, Ichrt Prof. Höfer, drei ober viermal mwöcentlih von 12—1, 
privatim. 

Den zweiten Theil der lateinifchen Syntar trägt Prof. Schömann 
vor, Montags und Donnerstags von I—10, privatim. 

Plutarch's Leben des Golon erflärt Derf elbe, Dienstags und 
Freitags von 9—10, privatim. 

Die Gnomen bes Theognis erklärt Derfelbe im philologiſchen 
Seminar Mittwochs und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 

Die Epifteln bes Horatius erflärt Derf el be Mittwochs unb 
Sonnabends von I—10, privatim. 

Die Antigone bes Sophofles erklärt Prof. Hertz, dreimal wöchent⸗ 
lich, Montags, Dienstags und Donnerstags von 7—8 privatim. 

Horaz Satiren erklärt Derfelbe, dreimal wöchentlich, Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 8—9, privatim. 

Im philologiſchen Seminar läßt Derf elbe bie Satiren des Ju— 
venal erklären und leitet bie fonftigen Uebungen in gewohnter Art 
Dittwode von 7—9I öffentlich. 

| Citeros erftes Buch vom Wefen der Götter erflärt Prof, Sufemihl, 
|. zweimal wöchentlih von 12—1, öffentlih. 
Der griechifchen Eitteraturgefihichte zweiten Theil trägt Derfelbe 
| viermal wöcentlih von 12—1 privatim vor. 


— — — — 





Die Anfänge des Sanokrit lehrt mit ſteter Berückſichtigung der 
| verwandten Sprachen Prof. Höfer, zweimal wöchentlich von 12-1, 
| \ , Öffentlich. 
| Der Nibelunge Nöt erklärt Derfelbe, Montags Mittwochs und 
| Breitags von 12—1, öffentlich. 
N Arhäologifche Encyrlopäbie, Dr, Pyl, zweimal wöchentlich yon | 
1 11—12, gratis, 
' Chriftlihe Archäologie, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 11 
—12, gratis, 
Geſchichte der dramatifchen Kunſt, Derf elbe, zweimal wöchentlich 
von 12—1, privatim. 


f Archäologiſche Geſellſchaft, Derſelbe, einmal wöchentlich von 12 
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—1, privatiffime, aber gratis. N 1 
Converfatorium über neue Kunftgefhichte, Derfelbe ‚, einmal 
wöchentlih von 12—1, privatifiime, aber gratis. 


Unterricht im Arabifchen nad feiner Grammatif, Prof. Koſe⸗ 


garten, Mittwochs um 2 Uhr, öffentlich. 
Neuere Sprachen. 

Die Syntar der franzöſiſchen Sprache trägt ber Lector Dr, Schmik 
nad feinem Lehrbuche (Berlin 1847) vor, Dienstags und Freitags von 
9—6,: privatim. 

Maſſilon's Petit Car&me erklärt Derfelbe in frangöfifcher Spra- 


de, wit einer Einleitung über bie franzöfifche Litteratur des 18, Sahr- 


hunderts, Mittwochs und Sonnabends non 2—3, öffentlich, 

Macaulay’s History of England (Th. 1.) erflärt Derfelbe mit 
einer vorangehenden Anleitung zum ‚Stubium' der englifchen Sprache, 
Mittwochs und Sonnabends von 3—4, Öffentlich. 

Hebungen im Schreiben und Sprechen bes Sranzöfifhen und Eng- 
liſchen veranftaltet Derfelbe privatiffime, 

‚ Ariofto’s Orlando Furioso erflärt Derfelde privatiffime, 
j j Kün Re, j 
Das Zeichnen lehrt der afademifche Zeichnenlehrer Prof, Titel, 


J Mittwochs und Sonnabends von 3—5, 


Als Fortfegung der Harmonielehre, bie Lehre vom reinen Satze 
und ber Modulation, Muſikdirector Bemmann, zweimal wöchentlich 
von 6—7, öffentlih. — Die Uebungen des afademifhen Singvereins 
leitet Derfelbe, Donnerstags von 6—8, öffentlih. — Contrapunft 
und Compofitionslehre, Derfelbe, einmal wöchentlich, privatim. — Zum 
Gefanqunterricht iſt Derfelbe privatifjime erbötig. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in ber afabemifchen Reitbahn 
ber Stallmeifter Donath. 

I. 3 Deffentlicde gelebrte Anftalten. 

Die Univerfitätshibliothef ift zur Benutzung der Stubirenden Mon- 
tags, Dienstags Donnerstags und Freitags von 11—12, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—A geöffnet. Erſter Bibliothefar: Prof. 
Shömann, Unterbibliothefar: Dr. Ahlwardt. 

Das afademifche Leſeinſtitut. Voritand bie Prof, Gaß, Wind— 
ſcheid, Häfer, v. Feilisfch und Höfer , 

Das theologifhe Seminar unter Direction der theologiſchen 
Facultät. | 

Das theologifch-praktifche Inſtitut. Director Prof. Vogt. 

Das juriftifche Seminar unter -Direetion der Prof. Befeler 
und Windſcheib. 


“; | | | 
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Das anatomische Theater. Directoren Profeffor Schulze und 
Prof. Budge. 

Das anatomifhennd zootomifche Mufeum. Direetoren Prof, Schulze * 
und Prof. Budge. ‘ : 1 

Mebdicinifches Klinifum. Direktor: Prof. F. Niemeyer, Alı- > 
ſtenz⸗Arzt: Dr. H. Ziemſſen. | | 

Chirurgifches und augenärztliches Klinikum. Direktor: Drof: 
Barbeleben; Affifteng-Arzt: Prof. Pohl. 

Geburtshülfliches Klinitum und Hebammen-Inflitut, int. Director: 
Prof. Eichftept. 
Die Sammlung mathematischer und phyſikaliſcher Inftrumente und 
Modelle. Direktor: Prof. Tillberg. ' 

Aftronomifch-mathematifches Juſtitut. Ditektor: Prof. Grunert. 

‚Boologifches Muſeum. Director: Prof, Münter; Confervator: 
Cuſtos Dr. Ereplin; Gehülfe 9. Schilling. 

Botaniſcher Garten. Direktor: Prof, Münter; Oarteninfpertor : 
Dottzauer; Aſſiſtent: Zabel. 

Botaniſches Muſeum. Direktor: Prof. Münter; Affitent Zabel. 

Mineraliencabinet. Direktor: Prof. Hlinefglb. 

Chemifches Juſtitut. Direftor: Prof, Hüneferbd. 

Philologifhes Seminar. Direftoren: Prof, Schömann und 
Prof. Herp. 

Akademiſche Kunſtſammlung. Direktoren: Diefelben, 

Die archäologiſche Geſellſchaft leitet Dr. Ppl. 

Die Uebungen ber mathematiſchen Gefeliſchaft leitet ber Prof. 
Grunert. 

Die Uehungen ber prädagogiſchen Geſellſchaft leitet ber Prof. 


Haſert. 
Verzeichniß 
ber Vorleſungen, welche im Sommerhalbjahr 1857 an ber Königl. 
ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena gehalten | 
werben follen. = ! 


4) Ein- unb Anleitung zum atademiſchen Studium, Direktor Prof. 


Dr. Baumftarf, in 10 bis 12 Stunden. 


. 2) Wirthfchaftspoligei, mobeſondere Landeulturgefeggebung, Derfelbe, 
r 


Montags und Mittwochs von 2 bis A Uh 

3) Landwirthſchaftliche Statiftif, Prof. Dr. S egnig, Mittwochs und 
Sonnabends von 8 bis 9 Uhr, 

4) —— Prof. Dr. Häberlin, Dienstags von A bis 


r. 
5) Bodenkunde, Prof. Dr. Trommer, Donnerstags von 2 bis A Uhr. 


—— — — 


— — — — 
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6) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, Prof. Dr. — Mon⸗ 


tags und Dienstags von 6 bis 8 Ußr, Morgens. 

7) Befonderer Ader- und Pflanzenbau, Gutsabminiftrator RAN 
Freitags und Sonnabends von 6 bis 8 Uhr, Morgens, 

8) Wirfenbau, Derfelbe, Donnerstags von 8 bis 9 Uhr. 

9) Opftbaumzucht und landwirtbfchaftliche VBerfchönerungsfanft mit De— 
monftretionen und Uebungen, Garten-Infpeetor Jühlke, Mittwochs 
von A bis 6 Uhr 

10) big Uebungen im Bonitiren, Prof. Dr, Segnißtz, Freitags 
von 

11) ie Lanbwirthfhäftliche Demonfrationen, Gutsadminiftrator 
Rohde, Freitags von A Uhr am. 


12) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht, Departementg- Dr Dr. 


Fürftenberg, Montags und Dienstags von 8 bis 9 Uhr, 
13) — und bufbeſclag, Derf elbe, Freitags von 8 bis 


14) ehe * den inneren Stranfheiten ber Hausfkugeier, Derf elde, 


Mittwochs und Donnerstags von 6 bis 8 Uhr, "Morgens. 
15) Forftwirtbfchaftlihe Produrtions-Tehre, Königl. atademiſcher Forſt⸗ 

meifter Wiefe, Dienstags und Donnerstags von 2 bis A Uhr. 
16) Sorfmifenfaflih Ersurfionen, Derfelbe, Sonnabends von 


17) Organifche Erperimentalchemie, Prof. Dr, Trommer i Montags 
und Mittwochs von 9 bis 11 Uhr. 

18) ne Chemie mit. Mebungen im diemifchen eaborototium, 

Derſelbe, in noch zu beſtimmenden Stunden. 

19) Phyſik, vorzüglich bie Lehre von ber Wärme, vem Lichte, der Elee— 
trieität und dem Magnetismus, Derf elbe, Sonnabends von 9 

bis 11 Uhr. 

20) Pflanzenſyſtematik und Anleitung. zum Beftimmen der Pflanzen, Dr. 
Jeſſen, Dienstags und Donnerötags von 9 bis 11 Uhr. 

21) Pflanzengeographie, Derfelbe, Freitans von 10 bis 11 Uhr. 

22) Botanifche Ercurfionen, Derfelbe, Sonnabends von 3 Uhr an. 

23) Teldmeffen und Nivelliren, Prof Dr. Grunert, Montags und 
Donnerstags von 4 bis 6 Uhr. 

24) Landwirthfchaftliche Bauconftrurtionsichre mit Deinonftrationen an 
ben academifhen Gebäuden, Königl. academiſcher Baumeiſter 
Müller, Mittwochs von 4 bis 6 Uhr, 

25) Wege⸗- und Waſſerbau für Landwirthe, Derſelbe, Freitags von 
2 bis A Uhr, — 
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‘ Lectiong an 
ber Königl, ſtaats⸗ und landwirthfchaftlichen — zu Eldena 
bei Greifswald pro Sommerfemefter 1857, 

An hieſiger Könige, Acabemie werden die BVorlefungen für bas 
nächſte Sommerfemeftler am 20. April beginnen unb fih auf folgende 
Unterrichtsgegenſtände beziehen: . £ 

1, Ein- und Anleitung zum academifchen Studium, 2, Wirthſchafts⸗ 

polizei, inshefonbere Landesculturgefeggebung ; Director Profeffor Dr. 

Baumftarf. 3, Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 4, landwirth. 

ſchaftliche Statiftif, 5, Practifche Uebungen im Bonitiren; Profeffor 

Dr. Segnig. 6, Befonderer Acker und Pflanzenbau; 7, Wiefen- 

bau; 8, Practifche Ianbwirthfchaftliche Demonftrationen; Gutsadmini. 

Arator Robbe. 9, Obſtbaumzuchi und landwirthfchaftliche Berfbö- 

| nerungsfumft mit Demonftrationen und Üebungen Garten - Infpector 
Jühlfe, 10, Forſtwirthſchaftliche -Produrtiongfehre und forfiwiffen- 
| haftliche Ereurfionen, Forftmeifter Wiefe, 11, Bobenfunde; 12, 
Organifche Erperimental-Chemie ; 13, Analytifche Chemie und Vebun- 

| gen im demiſchen Laboratorium; 14, Phyfif; Profeffor Dr. Trommer, 


15, Pflanzenfyftematif und Anleitung zum Beflimmen ber Pflanzen; 


16, Pflanzengeographie; 17, Botanifche Ercurfionen; Dr, Seffen. 
18, Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 19, Pferbefenntnig und 
Hufbefchlag; 20, Lehre von den inneren Krankheiten ber Hausfäuge- 

‚ thiere; Departements-Thierurzt Dr. Fürftenberg; 21, Landwirth⸗ 
ſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Häberlin 22, Feldmeffen und Nivelliren; 
Profeffor Dr, Grunert, 23, Iandwirthfchaftliche Bauconfiruetiong. 


| Iehre; 24, Wege- und Waſſerbau für Londwirtbe: Academi 
| | - Baumeifter Müller, he; Academifcher 
| 


Eldena im Februar 1857, 
Der Dirertor ber Königl, flaats- und landwirthſchaftlichen Aeademie 
Geheime Regierungsrath 
Dr. €. Baumſtark. 


| Als befondere Beilage erfolgt: Reglement zur Erhebung und Be, 
— aufſichtigung ber Mahl⸗ und Shlachtfteuer in der Su Golberg. = 





Hierbei ein Anzeiger, 





* 
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Deffentlider Anzeigei 
als Beilage zu Ro. 11. 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
som 18 März 1857. 
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No. 464) Stedbrief. 

Der nachfolgend näher bezeichnete Sträfling Carl Friedrich Nitäfe auch 
Müller genannt, welcher des Verbrechens des gemwaltfamen Diebftahls im wie- 
berholten Rückfalle angeklagt worden, iſt am 9. März er. aus ber biefigen 
Gefangen-Anftalt entwichen und fol auf das fehleunigfte zur Haft gebracht 


werben. 


Jeder, wer von bem hegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt⸗ 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn- 
orts augenblidlih anzuzeigen und biefe Behörden und Gendarmen werden 
erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im Betre- 
tungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an die biefige Gefangenanftalt oder an 
die des Königl, Kreisgerichts zu Lauenburg gegen Erftattung der Geleits- und 


BVerpflegungsfoften abliefern zu laffen, 


Carthaus den 10. März 1857. 
Königl. — 1. Abtheilung. 
Beſchreibung der Perſon: 

Größe 5 Fuß 3%, Zoll. Haar dunfelblond. Stirn gewölbt. Augenbrau⸗ 
nen dunkelblond. Augen blaugrau. Naſe groß. Mund gewöhnlich. Bart blond, 
raſirt. Zähne fehlerhaft. Kinn gegrübt. Geſichtobildung länglich. Gefichtsfarbe 
gefund. Statur unterfegt. Befondere Kennzeichen: Das Vorbergelenf am rech— 
ten Zeigefinger, etwas kürzer. | 

Derfönliche Verhältniffe: 
Alter 31 Fahr. Religion evangelifch, Gewerbe Arbeiter. Sprache beutſh. 


Geburtsort Junkerhoff. Früherer Aufenthalt Sophienhoff bei Mickrow anlegt 


im Zuchthauſe zu Naugarb. 
Bekleidung: 


Jacke von braun wollenem Zeuge. Hoſen grau leinene. Schuhe lederne. 
Ohne Kopfbedeckung. Hemde weiß leinenes. 
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465) Stekbrief. 
Der unten fignalifirte wegen Urfuntenfälfhung angefchuldigte Schuhmacher⸗ 





meifter Johann Gläfer aus Bifchofftein hat fih am 8. d. Mts. heimlich aus 


biefiger Stabt entfernt. | J 
Sämmtliche Civil- wie Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
dieſen flüchtigen Angeſchuldigten wachſam zu vigiliren und im Betretungsfalle 


denſelben uns mittelſt Transports überweiſen zu laſſen. 


Signalement. 

Derſelbe iſt hieſelbſt gebürtig, 37 Jahre alt, katholiſcher Eonfeffion,5 Fuß 
und Paar Zoll groß, untergeſetzter Statur, hat dunkelbraune Haare, dunkel⸗ 
blonde Braunen und einen raſirten Bart, braune Augen, rundes Geſicht, ge- 
finde und vollzählige Zähne und an Kleidung bunfelgrünen Tuchrock, buntfeidene 
Weſte, graue Tuchbeinkleider, ſchwarzſeidenes Halstuch, dunkelgrüne Tuchmütze 
und lederne Stiefel. 

Biſchofſtein den 24. Februar 1857. | 
König. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


166) Stedhrict. 





Der frühere Privat-Ober-Förfter Scheffer, welcher ſich bier geſchäftolos 
aufgehalten, iſt ber Urkundenfälſchung dringend verdächtig und. fol zur Unter- 


fuhungshaft gebracht werden, Er bat ſich ber Gefangennehmung durch bie Flucht 


zu entziehen gewußt und da fein jetiger Aufenthaltsort unbekannt it, fo wer- 


ben alle Behörden erfucht, denſelben im Betretungofalle feftnehmen und an 
uuſere Gefangeninfpeftion abliefern zu laſſen. 

Zugleich!, wird Jeder, welcher von dem Aufenthaltsort bes ac. Scheffer 
Kenntniß bat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts- oder Polizeibehbrde 
Nachricht zu geben, | 

‚Der Scheffer, etwa 40 bis 50 Jahre alt, 8 bis 9 Zoll groß, ‚gewöhnlich 
mit einem braunen Rod bekleidet, bat-bisher einen Baden- und Schnurrbart 
getragen und am 16. Dftober 1855 einen Auslandspaß nach Copenhagen auf 


1 Jahr gültig, erhalten, ben er vermuthlich auf feiner Flucht gebrauden wird, 


Dramburg, den 12. März 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Unterfuchungsrichter, 


— Rn, FUSS RAU 

Der Diaurer Albert Vogler, welcher fih in ber legten Zeit vorübergehend 

in Rogebubr und Konig aufhielt, befindet fich bier wegen Unterfchl i 

ka ger: - A jur - gebracht Ba ’ R EN 
8 werden daher die Poligeibehörden erſucht, auf den Albert Bo ler, 

deſſen Signalement beigefügt wird, zu. vigiliren, ibn im Beretungsfalle zu 


— 


ck 


laſſen. Neuſtettin, den 11. März 185 


Fe 161 gr 
verbaften und ber Gefongeniufächtion bes biefigen Kreisgerichts zuführen zu 





Der Staatsanwalt. 
Signalement. ; 
Samilienname Vogler. Borname Alsert. Geburtsort Groß Born. Aufent- 
baltsort Konig, Religion evangelifd. Alter 30 Jahre. Größe 5 Fuß 3 Zoll. 


. Haare ſchwarz. Stirn hoch. Augenbrauen ſchwarz. Augen grau. Nafe u. Mund 


gewöhnlih. Bart ſchwarz. Zähne fehlerhaft, Kinn u. Geſichtsbildung rund. 
Geſſichtsfarbe geſund. Statur ſtark. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
Verſtümmelung des Zeigefingers linker Hand und ber rechten Schulter. 
Bekleidung. | 

Blau wollener Rod, ſchwarze Wefte, rothes Halstuch, graue Tuchhofen, 
blaubunte Unterhofen, Stiefeln, blaue Tuchmütze, weißes Hembe von Neflel, 


Fußlappen. 


468) Steckbrief.“ 

Die Chauſſeearbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguſt Rüpke (auch Roepke) 
aus Kowalk bei Belgard in Pm,, erſterer 36 Jahr und letzterer 34 Jahr alt, 
evangelifchen Glaubens, früher beim Chaufferbau zu Lippehne befchäftigt, find 
durch Erkenntniß vom 11. Dezember v. 3. wegen einfachen Diebſtahls rehts- 
kräftig ein Seber von ihnen zu Einem Monat Gefängnif verurtheilt worden, 





und foll biefe Strafe nunmehr zur Vockſtreckung gebracht werben, 


Da: der gegenwärtige Aufenthaltsort der Gebrüber Rüpke feither nicht zw 
ermitteln gewefen ift, fo erſuchen wir alle Civil- und Militairbehörben auf biefelben 
vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und an bie nächte Gerichtsbehörde, 
bie gleichfalls um Strofvolftredung requirirt wird, abliefern, ung aber fofort 
Nachricht zugehen zu laſſen. . 

Soldin den A. März 1857, ü 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


469) Der anter dem 12, Auguft 1856 erlaffene, unter dem 6. Februar er. 
erneuerte Stedbrief Hinter den Knecht Gerfon aus Riehig iſt erledigt. 
Naugarb den 11, März; 1857. 
Der Königliche Staatsanwalt, 


470) Dffene Reguifition, 

Der · Schloſſergeſelle Chriftion Wilhelm Galander aus Cörlin, 31 Jahr 
alt, und evangelifch, if durch‘ unfer Erkeuntniß vom 16. Januar biej, J. wegen 
Störung bes‘ Gotteedienftes zu fechs Wochen Gefängniß rechtöfräftig verurtheilt 
worden; er iſt auf" MWanderfchaft und feim jegiger Aufenthaltsort unbekannt, 
weshalb mir alle Givil- und’ Militairbehörden ergebenft erſuchen, auf ben ır. 
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Galander vigiliren, im Betretungsfalle ihn feſtnehmen und an bie nächte Konigl. 
Gerichtsbehörde gefälligft abliefern zu laſſen, an welde hiermit das ergebene 
Erfuchen gerichtet wird, jene Freiheitsſtrafe an demſelben zu vollfireden und 
uns bavon zu benachrichtigen. 
. Zriebeberg N. M. den 7. März 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

471) Steckbrief. 

Der (einäugige) Arbeitsmann Auguſt Müller, im Dienſte des Mechanikus 
Wilhelm Schneider aus Culm, deſſen Signalement jedoch nicht näher angegeben 
werden kann, welcher des Verbrechens der vorſätzlichen Vermögensbeſchädigung 
und Mißhandlung angeklagt worden, fol Behufs feiner verantwortlichen Ver⸗ 
nehmung verhaftet werben. —— 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛt. Müller Kennt⸗ 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen bem Gerichte oder der Polizei feines Wohn- 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gendarmen: werden 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betre- 
tungsfalle unter fiherm Geleite an uns gegen Erflattung ber Geleits- und 
Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. 

Schlochau den 7. März 1857. ke 
| Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— 








i 


472) Nachtrag zum Stetbrief 
N vom 10. März 1857. 

Mit Bezug auf den unterm 10. d. M. hinter den Sträfling Carl Frieb- 
rich Miſchke erlaffenen Steckbrief wird befonnt gemacht, daß ber ꝛc. Mifchke 
die in bem Steckbriefe angegebenen Kleider wahrſcheinlich mit - andern, bie er 
mittlerweile geſtohlen, gewechfelt haben und | 

1, mit einem blauen Tuchmantel mit rothem Boy gefüttert, ' 

2, mit einem bunfelgrünen mattirten Ueberrod, 

3, mit einer grünen Tuchmütze mit ſchwarzem Pelz beſetzt und 

4, mit einem Paar hoben Stiefeln | 
bekleidet fein wird, 

Carthaus den 12. März 1857, 


Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


473) Nothwendiger Verkauf! Ss 

Das bierfelbft in ber Kirchſtraße belegene, fub No. 30. des Hypotbefen- 
Buchs verzeichnete Haus nebft Pertinenzien, zufammen abgefhätt auf 2162 rtl. 
‚3 for. A pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Negiftratur e nzufebenden 


— — 





— — 


Taxe, Toll 
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am 18 Juni b. J. Bormittage 11 Uhr, 
an bieffger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte —— verwittwete Frau Ayo- 
theker Frey geborne Krenkel, wirb —n zum Termine vorgelaben, 

Görlin, den 7, März 1857 
 Röniglice Kreis» Gerichte. Commifien. 





474) Wegen Altersſchwäche bin id willens , meinen Adervlan von 20 
Morgen gutem tragbarem Boden, und 7 Morgen zweifchnittiger Wiefen, worauf 
1 Haus mit 4 Stuben nebft Scheune und Stallung vor einigen Jahren erbaut 
ift, zu verfaufen. 

Die Befigung liegt nahe an ber Stadt, unmittelbar auf ber alten Eösliner- 
Bubliger Straße belegen, und Tann bie Hälfte bes Saufpreifes, wenn es ge- 
wünſcht wird, zur 1. Stelle darauf eingetragen werben. 

Bublig den. 24, Februar 1857. Der Aderbürger Sqaeene. 

475) Das dem verhorhenn Kaufarann 5. Blanf in ber Stolper Straße 
No. 48 belegene nen erbaute Haus mit 5 Stuben, Laden, Alfoven, Kammern, 
2 maffiven Kellern und Stallung; ‚worin feit 25 Jahren die Material- x. 
MWaaren-Handlung, Neftauration und Fleifcherei mit dem beſten Erfolge betrie- 
ben worden, beabjichtigen die binterhliebenen Erben theilungshalber in Termino 
den 18. März er. an Ort und Stelle meiftbietend zu verkaufen. 

Die nähern Bedingungen können bier in Laucaburg im —— ſelbſt 
ſowie in Danzig beim Reftauratenr €, Blanf 2, Damm No. 2, eingefehen 
werben, : Die Hinterbliebenen. 


476) Auf dem Dominium Damen bei Polzin ſollen am 27. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
20 Ochſen, 


1 Bolle und 
3 Aderwagen 


in öfentien 2 Auction verkauft werben, mozu Rauflufige biermit eingelaben 
werben. 


477) Am — nach dem — Judica den 30, März d. J. 
* in dem Predigerhauſe zu — meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
g verkauft werben: „2 Pferde, 2 friſchmilche Kühe und 2 Stärken, ein 
ha mit Schwungfebern, ein leichter Holfteiner Wagen, 2 Beſchlag⸗ 


* 
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Aderwagen, ein Reife- und ein Ackergeſchirr, ein Jagdſchlitten und Schlitten- 
geläute, Holzſchlitten u. |. w.; verfehiedenes Hansgeräth, als Tifche, Stühle, 
ein Webetau, eine Zeugrolle, einige Bohl- und Lattftämme, fp wie einige aus⸗ 
gearbeitete Stüde Eichen⸗Nutzholz ꝛtc. 





478) Am Donnerftag den 19. d. M. : beabfichtige: ih mein id biefigem 
Gute vorhandene Inventarium, als Ochfen, Kühe, Pferde, Jungvieh, fo wie 
auch fämmtlihes Ader- und Hausgeräth, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. — | | 
Dom, Kartlow bei Schivelbein, ben 3, März 1897, 
C. Heller. 





u ——— ——. 


479) Edictal -, Citation. 

Auf dem Halbbauerhofe des Emald Knappert No. 11. zu Zernin, fteht 
aus der Obligation vom 17. März 1855 für ben Mühlenbefiger Fiſcher zu 
Buggenthin ein Kapital von 300 ril. zu 5 pro Gent verzinslich eingetragen. — 
Da dies Inftrument verloren gegangen it, fo werden alle Diejenigen, welche 
an biefe Por und das barüber ausgehellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfanb- oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anfpruch zu machen haben, bier- 


mit vorgeladen, fi in dem auf 


den 27. April d. I. V. M. 12 Uhr 
im Zimmer No. 4, angefegten Termin, vor dem Deputirten, Herrn Kreis- 
Gerichts⸗Rath Bornd zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprücen präc- 
birt werden, das verlorene Juſtrument amortifirt und über die noch gültige Poft 
dem Mühlenbefiger Fiſcher eine. neue Obligation ausgefertigt werben wird. 
# Eolberg, den 3.’ Januar 1857, 
Königliches Kreis- Gericht; 1. Abtheilung. 


480) Aufgebot von Erben. 

Am 19. April 1856 if am biefigen Orte die Wittwe des Zifchlermeifters 
Buchert, Anna Catharine geb. Petermann, in einem Alter. von fett 79 Yahren 
verftorben. Zu ihren Erben, als welche ſich bis jetzt die Kinder und refp. Kin- 
deslinder ihrer (neun) Gefchwiſter gemeldet: haben, gehören auch zwei ihrer 
Brüder refp. bie Nachkommen biefer, nämlich: 

1, ber Unteroffizier Johann Adam Petermann, welcher zu Potodam ver- 

fiorben fein fol, 
2, ber Gottlieb Petermann, welcher aus Stargorbt bei Regenwalde gebür- 
ig, angeblich bereits im Jahre 1804 als Soldat im Felde geftorben 


il. 0 
Da diefe Perfonen refp. beren Nachkommen ihrem derzeitigen. Aufent te 
nach unbekannt: find, fo werben biefelben —— — —*— — 
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mm 


| rn  Yorif’b: 5. Bormittags 10 upe = 

bei dem unterjeichneten Gericht zu melden, ——— 
Cörlin, den 1. Februar 1857. | 
Königliche Kreisgerichts-Commillion, 





— na 


481) — Proclhama. 
Bon dem Wohnhauſe Bol, 4 Fol. 201 No. 122 nebſt folgenden; Perti- 
nenzien: — 

, einer Kavelwieſe | | — 


—— 


Ve 


‚einem Garten, 3 | 
dem Plan No. 229 von 73 []Ruthen 
‚ einer Bleichftelle mit 3 []Ruthen 

bes Hypothekenbuchs von Dramburg ift ber Befistitel für den Seifenfieder Chri- 
ftoph Lorenz Janth berichtigt. —— 

Diefes Grundſtück Hat der Stellmachermeiſter Johann Friebrich Gotthilf Schade 
zu Dramburg durch gerichtlichen Vertrag vom 7. Juni 1827 von ſeiner Mutter, 
Eliſabeth geb. Haeſe gekauft und letztere daſſelbe aus dem Nachlaſſe ihres Ehe— 
mannes bes Stellmachers Friedrich Schade im Wege ber freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion erftanben, 

Der eingetragene Beſitzer Seifenfieber Chriftoph Lorenz Janth ift durch 
sechtöfräftiges Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Dt. Erone vom 14, 
uni unter ber Bezeichnung Chriftoph Lorenz Janth alias Ganke für 
tobt erklärt. TER 

Der Stellmahermeifter Johann Friedrich Gotthilf Schade: hat die Berich- 
tigung bes Befigtitels von biefem Grundftüd auf feinen Namen beantragt, wes- 
halb alle unbekannten Nealprätendenten biefes Wohnhaufes aufgefordert werben, 
ihre Anſprüche an daffelbe nebft Pertinenzien fpäteftens in termin 

ben 2. Mai 1857 V. M. 11 Uhr 
vor dem Kreigrichter Herrn v. Köppen anzumelden, mwibrigenfalls bie Ausblei- 
benben mit ihren etwaigen Real-Anfprühen auf das Grundſtück werben präclu—⸗ 
birt werben, 
Dramburg ben 17. Februar 1857. | 
‚ Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— 


482) Edictalcitation. J 

Der Rentier Carl Hoefs zu Wangerin hat unterm 7. November 1856 
wider den ehemaligen Gutsbeſitzer C. Joedecke, ſeinem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannt, zuletzt in Patig wohnhaft, auf Zahlung von 1000 rtl. in Sächſiſchen 
Nentenbriefen nebft Coupons vom 1. Oftober 1855 und einem. Darlehnsver⸗ 
trage geflagt, Im biefer Sache fteht ein Termin zur Klagebeantworturg 


anſcheinend 7 bis 8 Jahre alt und nach äußeren Zeichen am 
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am 20. April 1857 Vormittags 10 Uhr. en ä 
vor bem Kreisrichter Lerche an, zu welchem der Verklagte unter ber Warnung 
vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben das Contumarialverfahren gegen 
ihn dahin eintritt, bad alle in ber Klage angegebenen Thatfachen für zugeftanden 
erachtet werben müſſen. * ER 

Bärwalde ben 17. Februar 1857. * 
Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
483) —Proclam'a. F 
Alle diejenigen, welche aus der Amtsführung bes penfionirten Boten, Ere- 
futors und Gefangenwärters Zobft in Bublitz an die von bemfelben beftellte 





% 


Amtskaution von 100 rtl, Anfſprüche erheben zu Fönnen glauben, werben bier- 


mit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und fpäteflens in bem 
am 29. April 1857 Borm. 11 Uhr — 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath von Schmiedſeck anſtehenden Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an bie Amtskaution des p. Jobſt 
praecludirt werden müſſen und dieſt letztere dem Jobſt zurückgezahlt werben wird. 
Eoeslin, den 5. Januar 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. (Eivit-) Abthl. 
484) Befanntmahung * 
Es ſind gefunden: — 
im Juni v. J. bei ber Neuendorfer Ziegelei ein goldener Uhrſchlüſſel 
an einem Gummibande, tarirt 25 for. 
2, im Auguft v. J. in ber Neuendorfer Straße hierſelbſt 16 unechte Uhr- 
fetten, werth 2 rtl. 20 fpr., 
3, am 19, September v. I. in einem unferer Terminsjimmer ein rothbunt 
bebrudtes baumwollenes Taſchentuch. | 


Die Verlierer werden aufgefordert, bei Verluſt ihres Rechts daſſelbe 


ſpäteſtens in dem 
am 18. April d. J. V. M. 11%, Uhr 


im Direetorialzimmer unferes Gerichtshaufes anftehenden Termine anzumelden. 
Lauenburg, den 6, März 1857, - 


Königliches Kreisgericht 1. Abthl. 
nn 


1, 


485) Befanntmadhung. 

Es iſt auf bem heutigen Viehmarkte ein ſchwarzes Stutpferd von etwa 
4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß, lang geſchwänzt, mit Stern ımb Schrammbleſſe, 
ohne Legitimation angehalten worden. N oje 

Nach Anleitung bes Geſetzes som 13, Februar 1843 wird zur Anmeldung 





— — ⸗ 
— “ 
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ber etwa an das Pferb zu machenden Eigenthumsanfprüche in, Zeit von A Wochen 
hierdurch Öffentlich aufgeforbert. | | 
⸗ Bütow, ben 11. Mär; 1857, 
Der Magiflrat. 


486) Bekanntmachung. | 

Der Tagelöhner Heinrich Totzke und bie umverehelichte Louiſe SFrieberife 
Pett zu Poganig haben für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe 
durch Vertrag vom 28. vor. Mts. die Gemeinfchaft der Güter und bes Erwer- 
bes ausgefchloffen. Stolp, den 5. März 1857. 

| Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilang. 


487) Der Kaufmann Albert Ludwig Theodor Grünwald und beffen Ehe- 
frau, Bertha Friedericke Caroline geborne Roſenow, welche von ihrem bisheri- 
gen Wohnfig Callies jetzt hierher gezogen find, haben, die nach Lübiſchem Recht 
bier gültige Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe laut Ber- 
handlung vom heutigen * ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin den 24. Februar 1857. 
DE ur König, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


4889) Befanntmahung. Der Arbeitsmann Wilhelm Mader und bie 
Loniſe Wehr, Beide zu Bramftädt , haben für die Dauer ber vom ihnen einzu⸗ 
henden Ehe. bie Grmeinfchaft der Güter und des Ermerbes durch gerichtlichen 
Vertrag vom 7. d. Mts. ausgefchloffen. - | 
Polzin den 11. März 1857, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion,, 


489) Belanntmahung Die Frau -Gutsbefiser Timreck ‚ Bertha 
Charlotte Florentine geborne Neigke zu Klein Borkow hat nach zurüdfgelegter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. d. Me. bie Gemeinſchaft ber ‚Güter 
und; bes Erwerbes in. ihrer. Ehe mit dem. Gutabefiter Ferbinand Gottlob 
Timreck zu Klein Borkow ausgefchloffen. 

Lauenburg, den 18. Februar. 1857. 
| Konigl. Kreis⸗Gericht 2, Abtheilung. 

490) Bekanntmachung. 

Der Grunbbeſitzer Reinicke zu Loncken beabſichtigt auf feinem dort bele- 
genen Grunbftüde in der Nähe des Dorfes, 30°: von der Chauffee und dem 
nach der Königl. Forft führenden Wege entfernt, eine Ziegelei neu anzulegen, 

welches hierdurch mit ber Aufforderung befannt gemacht wirb, etwanige Einwen- 
bungen gegen. biefe Anlage binnen A Wochen bei dem unterzeichneten Amte in 
2 


Ft — — m — 7* 
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einer wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Eommiffion beftanden baben, fordern wir hier⸗ 
— auf, ſich binnen 14 Tagen unter Einreichung ihrer Zengniſſe bei uns zu 
meiden, ö 
Stolpmünde, den 26. Februar 1857. 
| Der Ortsvorſtand. 


— ne ne 





494) Ein durch gute Zeugniſſe empfohlener unverbeiratheter, militairfreier 
Dekonom, Mitte der Zwanziger alt, fucht zu. Marien d. J. eine Stelle als 
Infpeftor, Rechnungsführer oder Polizeiverwalter. 

Gefälige Offerten nimmt die Rebaction biefes Blattes an. 


— Zum Iften April dieſes Jahres ſuche für meine Apotheke einen 
ehrling. 
Neuſtettin den 10. När 1857, _ dr. Fiſcher. 


— — — 





496) Ein unverheiratheier mit gnten Atteflen verfehener Bebiente kann zu 
jeber Zeit bei dem Unterzeichneten in Dienft treten. f} 
v. Kamefe auf Varchmin. 


497) Pommerfhe Mühlen- Affecuranz- Gorietät. 
In Gemäßheit des F. 15 des obrigfeitlich beftätigten Statuts unferer 
Societät theilen wir ben Herren Mitgliedern berfelben bierburch mit, daß 
zum Rendanten ber Geſellſchaft 
Herr Johann Gottfried Ehrlich Ä 
ernannt ift und Seitens ber Königlich Hoclöblichen Regierung bis jest ale 
Agenten für unfer Inftitut beſtätigt find: 
1, Herr Mühlenbefiger F. Gerbig zu Gollnom, 
2, >» . I. 3. Olmig - Ueckermünde, 
3, . Güter-Agent Hinge - Gtolp. 
N Stettin, den 10ten März 1857. 
| aut, Die Direction 
ber Pommerfhen Mühlen-Affeeuranz-Soeität. 
gez. Vogel. 
498) Sofort find von mir, C. %. Zeh auf Bärmwalbe B. bei Bärwalbe 
in Pommern zu cebiren: 
Zwei auf ein Mühlengrundflüd in ber Nähe von Bublig eingetragene 5pro⸗ 
zentige Obligationen a 1500 ztl. zur erfien Stelle und 3monatlichen Kündigung, 
1616 ril. zur zweiten Stelle und Gmonatlihen Kündigung; das Grundftüd hat 
eirca 200 M, des ſchönſten kleefähigen Aders und Wiefen, dabei ein bebeuten- 


— — — 








r 





170 ; 


des Kalklager und ift im vorigen Jahre für 11,500 sil, verkauft. Auch ift der 
Commiffionair Mande in Cbolin bereit, auf portofreie Anfragen noch nähere 
Auskunft zu ertheilen. 


499) Güter betreffend. 


Diejenigen Herren Besitzer, welche zum Verkaufe oder Verpachtung 
ihrer Güter geneigt sind, erlaubt sich, in Folge mannigfacher, insbeson- 
dere auswärtiger, Kaufaufträge, um gefällige, eheste Mittheilung des 
Näheren ergebenst zu ersuchen. 

Danzig. T. Tesmer — Langgasse No. 29. 





500) Bon heute ab decken zu Rögenhagen bei Schlawe, ber hellbraune, 
Englifche Vollblut⸗Hengſt Bendigo, mit Stern, 5 Fuß 7 Zoll groß, 5 Jahr 
alt, (von Snybers aus der Bonna) für 3 ril. Dedgeld und 10 fgr. in ben 
Stall. Das Deckgeld, fowie das in ben Stall, wird bei ber erften Zulaf- 
fung gezahlt. 

Unter denfelben Bedingungen beit ber Rapp-Hengft Hercules, mit Stern, 
5 Fuß 6 Zoll groß, 3 Jahr alt, eigene Zucht, — 

Rötzenhagen den 2. März 1857. L. Kunde. 


501) St. Nicolaus, Goldfuchs vom Amurath und ber Coronella, 

5 Buß 5 Zoll groß und, ohne alle Abzeichen, deckt in Wendiſch⸗Tychow bei 

Schlawe auf dem herrſchaftlichen Hofe fremde Stuten für 5 Rthlr. 20 Ser. 

Crt. und 10 Ser. in den Stall. Die Deckzeit if des V. M. von I9—1t, 
NM. von 3—5 Uhr. Das Dedgeld wird beim erflen Zulaflen bezahit. | 
Anmelgduuen beim Rechnungsführer Rauch. | 

502) Wrufenfoamen, gr. weiße u. gelbe Cbei gehörig. Eult. 15 Pfd. ſchwer), 

. neue rothgrauhäutige glatte gelbe engl. Niefen-, 
Runkelrübenfaamen, gr. Iange gelbe u. rothe, aus ber Erbe wachſende, fo wie 
fümmtlihe Gemüfe-Saamen, find bei mir in befter Qualität zu haben. 

Eöslin. Schaeffer, Vereinsgärtner. 


503) Roth und weiß Kleeſaamen, beſte ſchönſte keimfähige Waare, habe 
ich ſtets vorräthig und verkaufe zu den billigſten Preiſen. 
Pollnow den 22. Februar 1857. Auguſt Konitz. 





504) Roth und weeiß Kleeſaat in verſchiedenen Qualitäten, ſowie Thy⸗ 
mothee, gelbe, und blaue Lupinen und alle ſonſtigen Klee- und Gras⸗Sämerelen 


ſind vorraͤthig und empfiehlt C. F. Spattſcheck. 


— 


(Amtablatt Ro. 11.) General⸗Ueberſicht ver Verwaltung der Konigl. Straf: u. Befferungs-Anftalt; 


I. Anzahl der in ben Anſta 


= Unter den am leer Der 5b im Be: . 
Im Jahre 1356 Im Baufe des Jah⸗ Am letzten Dezbr. Es find im Jahra 
find eingeliefert |res 1856 find aus]1856 befanden Mich Rande verbliebenen Gef. befand. ſich 


vollen Zagen ! 
den Anftalten eni=! in den Anftalten Ia.in der Hülfsftraf:ib.i n 













Am 31. Dezbr. 1855 
waren Beftand 








n dem evang. überhaupt inde 

. Taffen anftalt zu Gollnow Aſyl zu Roman geweſen 

männt, weibl, Sma, mul. wbl. Gma, mal, wbl, Sma,mnt. wbl. &ma.| männl. mwbl, | mnl, wbl. | männl, weibl, 
Gefangene, ef. Gef. ef, Gef. Gef. Gef. 
1245 1481 | 367 48372 85° 457 1240 242 1482| 179 — 10 — 1453284 880411 













Darunter find verurtbeilt: 
| 2 3) 41723 | 64] zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe, 
- — —1212 2| über 30 Zahre, 
1x1 1.30) 3| 33| von 20 bie 30 Jahren. 
72 912131191 232ſi67 2 : 
st ı 2 331: 


⸗ 5 = 10 ⸗ 
u Be 
> 1 ⸗ 3 = 
unter 1 Jahr. 
6 Monaten, 
Darunter wurden: 5 2 
| von den verfchiedenen Militairgerichten ber Povis: 
von ben verfchiebenen Griminalgerichten der Prova- 










1 
236 70 











II. Die in den Anftalten vorhandene‘ 





’ b. Zägliche Zahl der | Sum. Bon der Zahl der Es bleiben alfo arbeits: 

Überhaupt | Brunn babe, (retfigen Sawicn| me Iefütigenper| fähig Deren Dumm) Die 
. — wegen waoͤch⸗ tr onen geben no ' > 

Knftalten zur Arbeie] "ac — m lichkeit, ober dolarbeits.| ab: Xrreftanten BU bollen zum halben arbeits: | vollen 




















% 
i r : Penſum enfum , fähigen | Pen: 
unfähigen &irten | Pen- — 55 welche Bra arbeie) ? * werfor | fum 
Perlonen fum 3. halb, Denfum| nen wen ’ 
1479 39 1368 63 1431 2 1366 63 1429 | 1397 & 
III. Nachweiſung der 
A. & fd überhaupt 1479 Perfonen in den Anftalten gewelen und zwar 
1434 Gefunde, 45 Kranke. B. Bekleidungskoſten. 
ö Die Speifung hat betragen: R 
für Geſunde für Kranke Davon find zu rechnen so 
Betrag 1j 
überhaupt beträgt auf ben Kopf überhaupt beträgt auf den Kopf überhaupt für bie für bie füg ;; 
jährtih | täglich jährlich | täglich männlichen | weiblichen N 
Gefangenen | Gefangenen ET 
til, 


far. pf. A 
66577 130 11 la6 12 10) — 3 10| 66 35 4 





en 46 | 15008 16 8 | 13381 ıs ı 1726 8 7 I 


IV. Berg), 
— — 











ma —— — Im 
Perfonenzaft. vi oRigung Bekleidung Sonftige 


far, pf. Unterhaltungskoften 
. 1212 Gefune , , . 56270.| 20 8 ) 
— | 26 Krane... . | 1495 8 en | er = 5 







8 278 
. 222 Befunde . ; 10307 | —_ 3 1590 
weibliche | 19 Kranke . . wu] ı6 | 8 136 






Summa 1479 
Mithin' T 






Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 


— | Digitized by Googl: 






su Naugarb u, ber Königl. Hülfs-Straf-Anftalten zu Anclam u. Gollnow für bas Jahr 1856. 


en unterhaltenen Perfonen. 





Sbb nach Veträgt die tägliche Bon den aus den Anftalten entlaffenen Perfonen find ’ 
rechnet |Du nittszahl der c. als Auslaͤnderſd. in ihre Dei:] e. in andere | 7 
— in * try ageftorben) b- Super die Grenzel math zeräds | Anftalten ab. |" ramadigt) g. Summa 
fenen Perfonen — gebracht gekehrt geliefert 
" &ma, | mnl. bl. ma, Imnl. wbl.Imnt. wbL.| mn. mb. | mai, wbl.] mni. wol. Imnt, wol. ſmal. wöl. 
Gef, Gef. Gef. Gef. Gef. Sf. Gef. Gef. 
54138 1238 MH IB A ı —| 2 — | 304 16. —)|36 11372 85 
. * 


“4 ringeliefert, 
5 singeliefet, ' ; 


sgeoefenen Perfonen haben verbient, 
Diefe haben verdient 


| Sunma —— Verbleibt Davon trifftauf 










Krtich b. durch Arbeitenſe. Idealer Abeits⸗-d. durch bie in vor: der | via Abrechnung reiner Arbeitsrjjeden der 1397 

f' für die Anſtalt, ercl.|oerdienft für Deko⸗ raͤthig. Fabrikaten/ Einnahme des Mehrwerthe Verbienft | Arbeitsfähigen 
der für dieDefono:! nomieArbeiten, |u. ausgearbeiteten ber Materialienbe: jaͤhrlich 
mie noͤthig geweſe⸗ und für bie in Goll⸗Material. ſtecken⸗ 









ſtaͤnde gegen 1855 






nen Arbeiten 
e. pf, 
—| 15324 12 2 
‚Mlgemeinen Ausgaben. 


now betadhirten 


13544 27 — 


ben Arbeitölöhne 
7 — — 


















69776 2 2 | 15075 24 1115970 73| 39 4 
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|C. Alle übrigen Koiten, als: Gehälter der Dffizianten, Memunerationen, Bürraufoften, 
Brandfhäden-Bergütigungs: Beiträge, Ueberverdienft der Gefangenen, desgl. Heizungs-,| Gefanımtbetrag 
Erieuchtunge-, Reinigungs: Materialien, für kager⸗, Arbeits: und Wirthſchafts-Utenſilien, 

































hiernach die Medizinkoften, ferner an Transport: Koften , ertraorbinaire Verpflegung, Bau- und Re: ber 

ung jährlich paraturfoften, forwie zufällige Ausgaben, betragen Abminiftrations- 
dem | für eine inelufive ; Koften 

il | meibt. Ueberverbienft derj Nebenkoften für | ertraordinaire überhaupt auf den Kopf 

a. Gefang. Gefangenen Arbeitẽutenſilien | Verpflegung 

“mw 7 5—i 7039 2 9/5598 2 83077 13 85819909 3 9| 35 Aa 9| 130082 6 8 




















tigung. 
an — ————— — — 
8often 

















n Nacı Adredynung des Davon treffen auf ben Kopf 
| umma I Berdienftes Netto⸗Summa jährlich tägtich 
21615 2 | — 65653 | 6 4 54 ed _ 4 5 
I 1 3 _ — — 2618 10 3 100 21 2 — | 8 3 
7 7 5 2 — 2 
5 — 5 3 = 
1.8 5 
21:8 2 
den 


10, Februar 1857. Der Direktor der Königlichen Straf: und Befferungs-Anftalt, 


En Le Vs 





‘ 


— 





— — —— 


u: 


Extra— Beilage 


zum m Ai der Königl. Regierung, zu Gt “ 
vom 18, > Wird — ——— 





Der * 
ma würde, 


TIEET * 
Mit Genehmigung des Königlichen Finanz-Minifteriums — vom „Dust 
1. April van ab das ‚bisherige Regůlatis für die Erhebung ber Shladhrfteuer 
Maple; und chlachtſteuer in der’ Stabt Colberg außer Anwendung und in der Stadt 
#8 tritt bon beinfelben Tage an das bier felgenbe: Regulatio in deſſen Colberg betr, 
Stille, was dem betheiligten "Publikum: jur —— ee 
hierdurch bffannt gemächt wird. 
"Stettin ben 12. Februar 1857. A run nt 

Der Geheime ee Brenner Dt. 

Repulativ ee 


& Bea tigung der d Das 
I BET ehe — EL 
j der Stadt Eoib berg. 


* — Abfänitt. 3 
Allgemeine Beftimmangen. 


>43 ‚ 


1. Begrenzung 


- Die Mahl- und Sclühtfeuer naht zunähſu auf ben Sidmenunt se 
von Colberg. Billy jeilttoı) m it P Br 
Diefer Bezirk wirb begrenzt — 2* ‚eine Einle,.w wehe, in gerader — 
Richtung, die nachgenannten, mit hr den erwähnten Bezisf ‚fallenden en 
änßerften Punkte deſſelben unter einander verbindet: r 
Diefe Linie fängt an: : auf der Gelber-Vorftadt. bei bem außerſten 
zum Gradirwerke gehörigen Ueckerſchen Hauſe, gebt,‘ das grüner Haus 
ober Brußſche Etabliſſement ausſchließend, auf das Warnkeſche Etabliffe- 
ment in ber Maifuble, läuft von bier, die Schiffswerfte und die dazu 
gehörigen ran. des Sqiffobaumeiſiers — RR 











2 


über die Perfante nach dem Moekſchen Haufe auf ber Münde, gebt, das 
Bonneßſche Babehaus am Strande einſchließend, über das Münderfelb 
auf das Äuferfte (Spechtſche) Haus in Stubbenhagen, Täuft von bort 
längs ber, auf ber auf ber Lauenburger Vorftabt befindlichen Schennen 
und Gärten, ſolche einſchließend, zum Fuhrmann Ziebellfhen Haufe, 
dann weiter nah dem Hospital St. George und nad dem Fuhrmann 
Hackelbeckſchen Haufe, überfchreitet bei biefem die Cörliner Chauſſee, gebt 
um ben Zimmermann Sieglafffhen Garten und über bie Perfante nad 
ber Treptower Chamffer, überfſchreitet dieſe beim weißen Kruge -ober 
Heremannfhen Gehöft und läuft von bier auf bas zuerft ermähnte 
Ueckerſche Haus, | 


0 8. 2. | 
In bem engeren Stabtbezirf liegen demnach gegenwärtig : 
a; bie innerhalb. ber Feſtungswerke belegene Stabt Colberg, einfchließ- 
lich der in den Feſtungswerken felbft und bis zum äußerſten Rande 
bes Glacis liegenden. Wohnungen und ſonſtigen Gebäube, ; 
die ganze boſtlich der Stadt belegene Lauenburger Vorſtadt, jeht 
beftebend aus ben Häufern von. No. 1 bis 87, einſchließlich bes 
St, Georg-Hospitals und des Schulhaufes; ferner: 
1, bes Gartens und Haufes bes Nofenmeier No. 96, 
2, bes Gartens und Haufes ber Wittwe Ducherow No. 97, 
3, bes Gartens und Haufes des Buchdruders Lefchfe No. 98, 
4, a . und. Haufes des Zimmergefellen Carl Sirglaff 
0. j 
9, des Oartens und Hauſes bes Maurergefellen Wilhelm Sirg- 
laff No. 102, a is 
6, bes Gartens und Haufes des Zimmergefellen Lübtke No. 103, 
7, ber St. Georg-firche nebſt Kirchhof fo wie bes hart neben 
letzterem ſtehenden  Brachhaufes zum Hospital St. Georg 
gehören, 
8, ber: Leichenwagen-Remife auf bemfelben, 
9, der Scheune des Fuhrmanns Gottlieb Schulz, 
10, ber bo. » Aderbürgers Danfelow, 





or 
* 


11, br do. bo. Klo, 

12, ber bo, Fuhrmanns Hermann Haente, 
13, ber bo. - Aderbürgers Friedrich Maag, 
14, ber bo. - Arbeitsmanns Sturm, 

15, der bo. - Nderbürgers Carl Maaß, 

16, der do. - Leinmwebers Hackelbeck, 

17, der bo. - Aderbürgers Gottfr. Haenke, 

18, der do. - bo. €, ©, Haenke, 





c, 


| 8 


ber —— deo Gapmirthe Schwarg, 
ber bo. = Aderbürgers — — 
ber doe ⸗Fuhrmanns Kabbe, 





22, der  bor ⸗Ackerbürgers Helliig, 


ber do. ber Wittwe Bochm, 

ber do. bes Fuhrmann Firzlaff,: 

ber bo. ⸗ do. Bibel, - 

ber do.» Aderbürgers Dande, 

ber do. ⸗Tiſchlers Hoffmann, 

:ber i bo. ⸗ Ackerbürgers G. H. A. Otto, 
der do. ⸗ bo, H. Marten, * 
ber do. ⸗ Fuhrmanns F. Lange, 
br do. ⸗ do. L. Gieſe, 

ber. do. ⸗ do. Bindemann, 
ber bo.» Aderbürgers Bunde, 

ber do. + - Schmidt Gescde, 

ber do. + Aderbürgers Carl Marth, 


der - bo; Maurermeifters Sülfflow, 
ber bo, e Fleifcherwittwe Baggert, 

ber bo, bes Aderbürgers Heine. Marten, 
ber bo. » Eigentblimers Strelom, 

ber 59 + Fuhrmanns Chriſt. Zibell, 
ber do. - Gärtners Matter, 

ber beiden Schenunen bes Thierarzt Frank, 

ber Scheune Be Bäckermeiſters Mafch, 

ber bo. Eonful Hadbarth, 

ber bo, ber Fuhrmann Dttofhen Erben, 
ber bo. bes Stellmachers Wulf, : 

ber do. + Büdermeifters Wilke, 
Schmidt Banfelow, 


50, ber do. Dieners Behling, 


Gaſtwirths Wilke, 
ber bo. +» Brauers Teßmer, 


nörblih ber. Stadt gelegene Vorſtabt Stubbenhagen, welche 


bie Häufer von No, 1 bis 28 umfaßt, nebfl 

bem Haufe und Garten des Arbeitsmannes Dreyer, 
ber Scheune des Aderbürgers Stieg, 

ber do. + Steuermanns M. Heybemann, 

ber do. + Bimmermanns 9, NN : 





— 


— — — 


4 


5, der Scheune des Gartners Spech mich 70m 
6, de = es Mekerblngers Buldh, ° © 





unb 7, ber + bes Zimmermanns Heidemann — 
d, bie norbweftlich der Stadt belegene Vorftabt —— jetzt 


- 


— aus ben Häuſern von No. 1 bis 85 nebſt 

1, der Scheune bes Fuhrmanns Böhm, 

2, ber = des Aderbürgers Firzlaff, 
bie norbwefllich der Stadt gelegene Borkabt ollerher⸗Mande, welche 
zur Zeit: die Häuſer von No. 1 bis 102 umfaßt, einſchließlich bes 
neuen Gefelffihaftshaufes, Auferbem liegen auf derſelben noch bas 
Badehaus des Bonneß, die St.’ Nitolai-Kirche, der Milltair⸗, 
Juden- und ber Kirchhof für die St. Nicolai⸗Kirchen⸗Gemeinde, 
auch vier Bretterfihuppen a Reepſchlagerbahnen ſo wie die 
Scheune des Bäckermeiſters Schütz 
bie weſtlich ber Stadt helegene Saline, auch Salzberg — 
einſchließlich der dazu gehörigen Beamtenwohnungen und ber längs 
tem Gradirwerke liegenden vier Gradir⸗Häuſer. 1 
die ſüdweſtlich der Stadt gelegene Gielber-Vorfabt, "unfoffend bie 
Häufer von Ne. 1. bis 36 und außerdem bas Befellfchaftshaus 
in ber Maifuhle, die beiden Arbeitsfchuppen der Schiffsbaumeifter 
Linfe und Mögenburg, den Bretterfhuppen auf dem Turnplatze 
und den Gelder⸗Vorſtadt⸗Kirchhof; ferner 

1, bie — des Gaſtwirths Manſch, 

2, die des Zimmergeſellen Klampe, 

3, die des Gaſtwirths Herrmann, 

4, bie . bes Aderbürgers Gottfr. Abraham, 

5, bie . bes Gaſtwirths L. H. Rottfahl, 

6, bie des Aderbürgers Wilh. Kruble, 

7, die —* Scheunen des Stellmachers Kiel, 

3, bie Scheune des Schumachers M. F. Semmerem, 

9, die . bes Zimmergefellen A. Müller, 


10, die . des Maſchinenwärters Herrmann, 
11, die . bes Raſchmachers Schäffer, 

12, bie ; bes Aderbürgers Otto, 

13, bie - bes Zimmergefellen Holz, 

14, bie . bes Fuhrmann Schneider, 


15, bie . des Mühlenbeſitzers Dettloff, 


16, bie « ber Fleiſcherwittwe Baggeri, 
17, die bes Schenkwirths Holz, 
18, bie - des Fuhrmanns Bloc, 

19, bie - 


bes Aderbürgers Rabtte, 





29, 
Zum 


5 
bie Scheune bes Ackerbürgere J. Zibell, 
die des A. Henke, 


be + des Schmeling, 

die des Brauers Umpfenbach, 

die des Fleiſchermeiſters Bolduan, 
die bes Gaſtwirthe Rammberg, 

die ⸗ des Schloſſermeiſters Lucht 

bie » des Brettſchneiders Remble,.. 


ber Bretterſchuppen bes Zimmermeiſters Brandrop, und 
bie Scheune des Schumachers Kasparbi. 
Stabtbezirfe werden auch alle innerhalb deſſelben Fünftig 


etwa neu entftehenden baulichen Anlagen gehören. 


| $. 3, ® 
B. des dußeren 

Alle jept vorhandenen oder künftig entſtehenden Oxtfchaften und 
einzelnen Etabliſſements, deren Anfangopuntte von ber ihnen. nächſten adtbezieke. 


bewohnten 


über eine 


Anlage. des inneren. Stabtbezirfe in ger r. Richtung nicht 
halbe Meile entfernt find, bilden mit dem imwiſchen liegenden 


Raume den äußeren Stadtbezirk, in welchem nur bie im $. 1 bes 
Öefetes. nom 2. April 1852 zur Ergänzung des Mahl- und Schlacht- 
Steuer⸗Geſetzes beztichneten Perfonen , neben ber Klaffenfteuer unb ber 
tlaſſiftzirten Einfommenftener die Mahler und Schlachtſtener zu entrichten 
haben. * X 


Es werden für jetzt dahin gerechnet; 


a, vor 
’ 
’ 


3, 


dem Lauenburger Thore: 

bie Stadt⸗Ziegelei, 

bie Blanckſche Anlage in der ſcharfen ‚Heibe, 
das ſtädtiſche Forſthaus des Förſters Otto, 
Erdmannsborf, 


der Darkowſche Ausbau, 


das Teßmannſche Gehöft, 
der Martenſche Ausbau, 

das Dorf Bullenwinkel, 

die Müllerſche Zie 


das Steinkampſche Mühlen ⸗Etabliffement, 
‚bie Stegerſche Ziegelei, 


die Gehrif e Zabagie, ... . ..., 
das Töpfer Glinowſche Etabliffement, 
bas Schmerdifegerfihe bo, 


‚ bie Keutelſche Ziegelei, 
bas Dorf, Nefnin 


bae Eolayiche Mühlengehöft, 


4 


— — — 


6 


18, die Sülfflowſche Ziegelei, 

19, das Dorf Altftabt, A 
, bie Mangerfche Ziegelei, 

b, vor bem Gelber Thore: 

1, das Kühnfche Etabliffement, | 

2, bas Töpfer Schröverfche Etabliffement, Kr 

3, das Etabliffement Carisberg, | 

4, das Bufchfche Mühlen-Etabliffeinent, 

5, das Wolffiche Etabliffement, 

6, das Dorf Sellnom, 

7, der Ausbau Neu-Gelbern, 

8, Neu-Werder, ' 

9, Griebom, 

0, ber Neurothſche Ausbau, 

1, das grüne Haus oder Brußfche Etabliffement, 

2; das Siederland mit Ausfchluß der im, 2£. angeführten Sa- 

Iine Saljberg). 

I. Beamte. $. 4. 

1, zur Aufs Beide Bezirfe ($. 1— 3) mit allen ihren in Bezug auf Mahl⸗ 
ficht. und Schlachtſteuer erlaubten ober verbotenen Eingängen und Straßen, 
Reben für die Mahl- und Schlachtſteuer unter ber Aufficht der Steuer⸗ 

beamten, 
2, zur Abferti» $. 5. 
En au Mit ber Abfertigung mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenftände 
Erhebung. find beauftragt: 
a, das in ber Bauſtraße belegene Steueramt, . 
b, bie Thorerpebitionen am Münder-, Gelder- und Lauenburger 
ore 


J v 
Die unter b bemerften drei Thorabfertigungsftellen dürfen bie 
Steuer nur in Beträgen bis 2 tl, einfehlieflid bes ei 
ges * —* einzelnen Poft erheben. 
ropere Zransporte unterliegen jeboch ihrer Borabfertiaung und | 
werben mittelft Thoranmeldefcheins entweder unter an Begleitung | 
ober gegen Pfandlegung, ober gegen Beftellung anderer, von ber Be- 
Rimmung der Steuerbehörbe abhängiger Sicherheit an das zu a bezeich- 
nete Steueramt zur ſchließlichen Abfertigung überwieſen. 
IT, Erlaubte $. 6 | 


Eine und Aus. Die Einbringung von Gegenftänden welche d 
und Schlacht⸗ 
ind: rg ne eh ———— nie ihr ji 
fragen, ne Kg oder zu controlirender Ausgang aus bemfelben (8: 6) iR nur 


7 


a, durch das Lauenburger Thor, 
b, burd das Münber Thor, 
ı 6, durch das Gelber Thor, Be. 5 


und zwar auf nachbenannten Steuerſtraßen: 


b, 


1, zum Rauenburger Thore: 
von der Görliner : Ehauffee in geraber Richtung auf ber großen 
Straße durch die Lauenburger Borflabt bis zu biefem Thore, 
für bie Bewohner der Stranddörfer Bodenhagen, Henkenhagen, ber 
Weg vom Bufche ber durch die Straße „‚Heine Wolfsgängel bis 
bahin, wo biefe in bie große Straße ber Lauenburger Borftabt 
einmündet, demnächſt auf der —— Straße in u Rich⸗ 


tung zum Lauenburger Thore. 


- 


Az 


- 


b, 


2, zum Münber Thore: 
von ‘ben Stranbbörfern Bodenhagen, Henfenhagen, sa Weg durch 


EStubbenhagen, welcher von bort um bas Glacis ber Feftung bis 


zum erftien Pfannfchmieden und hiernächſt links ab in das Muͤnder 
Thor läuft; 
von Colbergermünde aus, bie ſogenannte Chauſſee in geraber Rid- 
tung durch bie Pfannſchmieben in das Münder Thor. 

3, zum Gelber Thore: 
von der Treptower Chauffee aus in gerader Richtung durch die 
Gelder⸗Vorſtadt bis zu dieſem Thore; 
vom Strande ber, der Weg beim Gradirwerke vorbei durch das 


Siederland über die Kuhbrücke bis zum letztgenannten Thore. 


Die Abfertigung und bezichungsweiſe Vorabfertigung ($. 5.) ge- 


fchieht bei der Steuerftelle des Thores, durch welches die Ein- unb 
Ausfuhr erfolgt. 


ben 


Die Benugung aller fonfligen Ein- und Ausgänge in Bezug. auf 
Transport von mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtänden ift 


verboten. 


m 

Der Transport derjenigen mai und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen- 
fände, melde ‚bei den Hebeflellen an ben Thoren nur Borabfertigung 
($.5.) erhalten haben, muß ohne Aufenthalt oder Abweichung und obne 
Veränderung ber Ladungen auf nachbeftimmten Straßen, nämlich 


a, vom Lauenburger Thore durch die Bauftraße, 


b, vom Münder Thore durch bie Münderftraße gerade zu über ben 


Markt, durch die Sattlerſtraße und durch die Bauftraße, und 


c, vom Gelder Thore über die Mühlenpoſt, Schleufenbrüde und 


durch bie Neuftabt auf gerader Straße, zum Stener-Amte (8. 94.) 
bewirkt werben. 


— 

IV. Meldung "Bi oe? Be 

und Vorfuͤh⸗ Mer mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände in ben Stabt- 

zung bei den hezirk einbringen will, oder wem baran liegt, zur Begrünbung der Steuer- 
4 nen freiheit, oder aus einem anderen Grunde den Ausgang berfelben nadj- 
I zumeifen, ift verpflichtet, vor der betreffenden Thor» Abfertigungsftelle 
ananfgefordert anzubalten, die ein- ober auszuführenden : Gegenftände 
| nach Menge und Gattung genau und richtig anzumelden und ſolche mit 
den darüber etwa vorhandenen Papieren bem Beamten: zur. Unterfüchung 

und Abfertigung: zu flellen (efr. $. = Hi 


Auch folde von außerhalb kommende mahl- uud: fchlachtftenerpflich- 
tige Gegenflände, welche für Steuerpflichtige des äußeren Stabtbezirte 
beſtimmt find, müflen zunörberfi unter Beobachtung der Vorſchriften ber 
88. 5 bis 8. zu der betreffenden. Hebeſtelle gebracht. und bafelbfl -zur 
mweiteren Abfertigung angemelbet werden. Bor ‘erfolgter Verſteuerung 
dürfen dieſe Gegenftänte nicht in bie Wohnungen ber’ Empfänger auf- 
genommen ober innerhalb bes inneren oder äußeren Stadtbezirks ge- 
werbsweiſe verfauft oder feilgehalten — darin niedergelegt werden. 


V. Zeit für Alle dieſe Abfertigungen finden täglich mit Ausnahme ber Sonu⸗ 

#0 Eingang und und Feſttage flatt: EEE Wr 
Abfertigung. a, in den Wintermonaten Oktober bis Februar einſchließlich, Vor⸗ 
‚mittags von 8—12 und Nachmittags vom 1 — 5: Uhr. el 
b, in den übrigen Monaten bes Vormittags von 7 —12 und des 

Nachmittags von 2—5 Uhr. A 
Es können daher mahl- und fchlachtfteuerpflichtige Gegenſtände nur 
währenb biefer Dienfiftunden in ben Stabtbrzirf ein- und beziehungs- 
weife ausgeführt werben und müſſen zum Durchgange beftimmte Gegen- 
ftände fo zeitig eingeführt werden, daß fie noch vor Ablauf ber Dienſt- 
ftunden bei derjenigen Dienftftelle eintreffen können, welche die fchließliche 
| Abfertigung zu ertheilen bat ($$. 64 bis 68). Jedoch kann auch 
| während ber für bie Abfertigung gefchloffenen Mittagszeit und bes Mor- 
gens eine Stunde vor Anfang der Dienfiftunden der Eingang nachgelaf- 
| fen werben; die eingebrachten Gegenftände müflen dann aber unveränbert 
bis zum Beginn der Dienfiftunden bei der Abfertigungsftelle ‚verbleiben. 
> ebenfalls können Mühlenfakrifate, bei denen es zweifelhaft: ift, zu 
welchem Steuerfage fie gehören, nur abgefertigt werben, fo lange: bas 

Tageslicht bie gründliche "Revifion derſelben geſtattet. 

| | Mit diefer Befchränfung haben jebdoch die Ihorfontroleure Diejeni- 
| gen Abfertigungen, zu denen fie nah $. 5 und ben fonftigen Beftim⸗ 
| | mungen biejes Regulativs ohne Eoneursenz des Steueramts ſelbſtſtändig 


9 
befugt find, fo Tange zu ertbeilen, et bie Shore geöffnet find. 
$ 


Ein jeber, der ſich mit Fuhrwerk ober anderen Transportmitteln, — 
mit Behältniffen ober Geträgen in den engeren Stadtbezirk begiebt, ift, Siheung En 
aud. wenn er Feine mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Begenftände trans» Maht: und 
por Irt, verpflichtet, bei ben Abfertigungsftellen an den Eingängen ($:9b) Schiachtſteuer 
anzubalten;’ fobafd er dazu von dem Ware baltenden Steuerheamten Entrigtung. 
aufgeforbert wird. Er bat alsbann dem Beamten über die Gegenſtände, 
welche er mit fich führt, Auskunft zu geben und biefelben mit Deffnung 
der Transportmittel und beren Behältniſſe der amtlichen Revifion zu⸗ 


änglich zu machen. 
u —— u Zweiter Abſchnitt. 


nt ment: ner. ; 
— Bed , $. # ; j .1. 

Unter der beſonderen Aufſicht der Steuerbeamten fiehen: - er 
a, bie große Waſſer- ober fogenannte Stabtmühle) ;, per Stabt; Im. . 
b, die fogenannte Bädermühle, ne ) —— A. Mahl 

ferner die Roßmühlen der Grützmüller; unter befonbe 
c, 


Hermann Greymanır, 
d, Reinhold Andrer, — 
e, Auguſt Andree, 
f,. Buftan Ehrlich, - 

ebenfalls in der Stadt. , 324 

fir bie vorſtehend unter a und b genannten beiden Mühlen bleiben 
die mit höherer Genehmigung erlaffenen Befonderen Regulative auch fer- 
ner in. Kraft. Im fo weit jedoch durch die betreffenden Spezial-Regu- 
lative nicht befondere Vorschriften für diefe beiden Mühlen ertheilt find, 
finden auf Iegtere und deren Befiger bie Beftimmungen des gegenwärti- 
gen. Ortsregulatives ebenfalls Anwendung: WERE. si 

i fi 13 
B. Mühlen 


eh $. ’ £ u 
Unter allgemeiner Aufficht ftehen alle im äußeren Stabtbezirke jetzt : 
vorhandenen und etwa Fünftig — Mahlmühlen. —* ——— 
Es bleibt jedoch vorbehalten, aud dieſe Mühlen, fofern ſich dazu 
eine Beranlaflung ergeben ſollte, unter befondere Aufficht zu ftellen und 
dies befonbers befannt zn machen. 
Für jest unterliegen ber — Aufficht 


“ 
-. 


1, die Windmühle des Steinkümp bei Colberg, 
2, be , » bes Collatz - Altftabt, 
| 3, bie ©» bes Buſch - Kartsberg, 

’ 


bie + des Leif . — 
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2* 9. 
c. Muͤhlen für * un b N > 
andere Zwecke. Mühlen im Sta tbezirke und im 


äußern Stadtbezirke, melde nicht 
bazu eingerichtet. und beftimmt find, Getreide zu vermahlen oder andere 
Babrifate daraus zu bereiten, bürfen dazu ohne Beiftimmung ber Steuer: 
behbrde nicht eingerichtet und benntzt werben und ftehen alsdann unter. 
Aufſicht ber Steuer-Beamten nach den dieſerhalb ertheilten ‚oder noch zir 
ertheilenden Vorſchriften. in — — 


$. 15, | 3 * 

D. Neu entſte · Es if verboten, neue Mühlen im. Stabthezirf und im. Äußeren, 

dende Mühlen, Stadtbezire ohne Vorwiſſen ber Steuerbehörde anzulegen; biefe wird 

eintretenden Falles vorher beflimmen, wie fie nah Maaßgabe ihres 

Zwedes und ihrer Einrichtung, entweber lediglich nach diefem Regulative 

;, „ ober nad den für folche Anlagen etwa nöthigen befonderen Vorſchriften, 
in Bezug auf Mahlſteuer behandelt erben fellen... -.- .. _. 


U. Borm dr Sof fleuerpflichtiges Mahlgut auf ben unter beſonderer Aufficht 
—— ſtehenden Mühlen bereitet werben, fo ift jederzeit, foweit nicht befondere 
era, Ausnahmen bierunter ausdrücklich geftatter werben,. bie Körnerfleuer nach 
$. 3 des Gefepes vom 30. Mai 1820 zu entrichten, We 
Bei Benupung ber unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen 

müffen: TR 
a, bie Gewerbtreibenden bes äußeren Stadtbezirks gleichfalls vor Be— 
 hikung der Mühlen die Körnerftener entrichten, unter Beobachtung 
der für die Mühlen unter befonderer Aufficht gegebenen Vorſchriften. 

Jedoch kann die Ertheilung bes Mahlſcheines auf bloße Deflara- 

tionen und ohne Geſtellung der Körner und, des Mahlgutes 

B8. 18 und 20) erfoigen. * a 

b. Die Bewohner des Stadtbezirke baben dagegen von dem Mahlgute, 

— welches fie auf einer der unter allgemeiner Aufficht ftehenden Mühlen 
* haben bereiten laſſen, beim Einbringen deſſelben nach $, 15 des 
R * Geſetzes vom 30. Mai 1820 und nach den beſonderen Vorſchriften 
dieſes Regulativo (SS. 8. und 60.) die Eingangsſteuer zu ent- 

richten. — 
III. Abferti⸗ §. 17. ur, na 
—— Auf den unter beſonderer Aufficht ftehenden Mühlen und beziehunge- 
Borfariften, Meile ($. 16 a). auch auf denjenigen, weiche unter ‚allgemeiner Aufficht 
Bezettelung ſtehen, muß 
des Getreides. a, alles Mahlgut mit genau damit übereiuſtimmenden Mahlſcheinen 
— ſein, welche von dem Steuer-Amte ($. 6a) ertheilt 
worden. 


b, Ueber mehr als 24 Centner und über weniger, als Centner | 


— —  .. Digitized by Googlg 


c 


- 
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Getreide, wird ein Mahlfchein nicht ertheilt. Wer daher gleidh- 

zeitig mehr als 24 Gentner zur Mühle: gehen laſſen will, muß 

mehrere Mablfcheine entnehmen. 

Diejenigen, welche mehr als 3 Etr. zur Mühle bringen wollen, 

Können mach ihrer Wahl mehrere Mahlfcheine erhalten, ben ein- 

zelnen jedoch nicht über weniger als 3 Ctr. 

Für Getreibearten, welche verfhiedenen Steuerſätzen unterliegen, Getreibe zu 
werden gemeinfchaftliche Mablfcheine nicht ausgegeben. Wil Je, erfbledenen 
mand Körner von verſchiedenen Steuerſätzen vermifcht mahlen Steuerſaͤten. 
laſſen, ſo muß er von dem ganzen Gemenge den höheren Steuer⸗ 

ſatz entrichten. 


Diejenige Gitreidemenge, auf welche ein Mahlſchein lautet, muß Transport zur 
unmittelbar nach Ausftellung des Mahlſcheins auf directem Wege Muͤhle. 


zuſammen zur Mühle gebracht werden. 


* 


Die Mahlſcheine gelten nur vier Tage, Deshalb muß das Ge- Friſt für ben 


treide in der Megel innerhalb A Tagen nach ver Annahme als Rädtransport 
fertiges Mahlgut auf directem Wege zufammen wieder aus ber d. Mahigutet, 


. Mühle unb zur Wange geſchafft werben. 


Wenn dies in einzelnen Fällen nicht möglich ift, fo muß 
ber Müller bei dem Öteuer-Amte bie Erlaubniß zur fpäteren 
Abfuhr nachſuchen; wird biefe ertheilt, was jedesmal fehriftlich 


geſchieht, ſo muß fie dem Mahlſcheine beigefügt werben. 


Ale Säde, welche Mahlgut enthalten, müſſen mit dem voll⸗ Bezelchnung 
Rändig ausgefihriebenen Namen und Wohnorte des Mahlgaftes Dir Sädh, 
in großen ſchwarzen Buchſtaben, mit unauslifchlicher Farbe deut⸗ 


lich gezeichnet fein. Diefe Bezeichnung müffen die Side nicht 
nur in ber Mühle und beim Transport bes Getreides zu berfel- 
"ben und zur amtlichen Abfertigung, fondern aud ‚beim Trans- 
port aus der Mühle haben, | 


Bei ber Nüdverwiegung bes ferdigen Mahlgutes, wobei ber Ruͤckverwie⸗ 


Steuerpflichtige die erforderlichen Hanbleiftungen felbft zu leiften gungsfäge. 


ober auf feine Koften leiten zu laffen hat, gelten bie folgenden 
Säge für das zurüdtommende Fabrikat, im Vergleich zu ben 


' serfleuerten Körnern, und zwar ohne Rüdficht auf etwa vorher⸗ 


gegangene Anfeuchtung: 

1, von einem Gentner Weizen: 
gefchrontet 109 Pfd. Schroot, 
gebentet 92 Pfdb. Mittelmehl, 

127Pfdb. Kleie, 
. 2%,Pfd, Steinmehl; — 
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2, vom einem Centner Roggen: 
geſchrootet 109 Pfp, Schroot, 
94 Pfd. Mehl, 
11 Pfd. Kleie, 
3 Pfp. Steinmehl; 
3, von einem Gentner Gerſte: 
geſchrootet 108 Pfv. Schroot, 
91%, Bro. Mehl, 
13 Pf, Kleie, 
2 Bf. Steinmehl; 
von einem Gentner Gerſte zu Graupen: 
a, 14Pfb. feine Graupen, 36 Pfb. Mehl, 40Pfb. Futterſchroot, 
b, 45 Pfb. mittlere do, 15 Pfd. do. AOPfb. do. 
% 66 Pfd. gewöhnliche do. 10 Yfd. bo, 24 Yfd. de, 
d, 40 Pfb. geriſſene bo. 8ÿfb. Grütze, 20 Pfp, Spelſen, 
| | von einem Gentner Hafer: 
geſchrootet 108 Po. 

Mehr Fabrikat, ale biefen Sägen gemäß, barf nicht vorhanden 
fein. Findet ſich mehr vor, fo tritt den Umftänden nad Berfteuerung 
des Uebergewichts nad ben Sätzen ber Eingangsfteuer oder wenn bas 
Geſammtgewich an Schroot, Mehl, Kleie und Steinmehl oder Graupen 
mit dem Abgange, das auf dem Mahlſcheine angegebene Kbrnergewicht 

überſteigt, Strafverfahren ein, 

| —— 8 ſ. 18. 

für das ſteuer r Wer feuerpflichtiges Mahlgut auf einer unter beſonderer Aufficht 
pflichtige fiehenden Mühle bereiten loffen will, muß baffelbe innerhalb ber für 
yes bie Abfertigung feftgefegten Dienfiftunden ($. 10) der mit bem Steuer- 
—— u. Amte verbundenen Nühlenwange-Erpedition vorführen und bat berfelbe 
der Römer Mündlic anzumelden ; w Ä 


a, ben Namen bes Eigenthümers ber zur Mühle zu bringenden 
Körner, 


b, bie Gattung derſelben, 

%, bie Zahl ber Side, in melden ſich die Körner befinden, 

d, bie Mühle, wohin fie beftimmt find, | 
” was daraus bereitet werben fol. | 








er Ausfertigung $, 19, 
= —— Nah amtlicher Revifion und Verwiegung ber Körnerpoft wirb ein 
| 


Waage ſchein ausgefertigt, auf beffen Grund bie Steuer erhoben wird. 
| — Den Waageſchein behält die Erhebungsfiie zum Regifterbelag an fidh, 
| dem Struespflichtigen wird dagegen die vom Waageſchein getrennte Duit- 
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"tig (ber Mahlſchein) eingehändigt, womit bie Mahlpoft zur Mühle | 
gelangen muß. a | 
20 . 


$.. 20. | 
.." Das fertige Mahlgut aus den verftenerten Körnern barf nur in, 6 
den beſtimmten Dienſtſiunden aus der Mühle verabfolgt werden und muß ge, 
dann mit dem dazu gehörigen Mahlſcheine unmittelbar auf direktem Wege 
und ohne allen Aufenthalt - zu der Abfertigungsſtelle zurückgelangen. 
Bon biefer wird das Mahlgut nachgefehen und verwogen und fomeit 8 
fi mit Rückſicht auf bie’ Beftimmungen des $. 17 h in Richtigkeit 
befunden hat, mit dem Mahlſcheine dem Steuerpflichtigen überlaffen. 
SR der Mahlgaft ein unter Bucheontrole ſtehender Gewerbtreiben- 
"ber des Äußeren Stabtbezirfs ($$. 69 feg.) fo muß berfelbe gleichzeitig 
fein Steuerbuch, Behufs Anfchreibung des Zuganges an Gemahl vor- 
legen. — 
C. Beſorbdere 


$: 21. 
Frei von der Mahlſteuer ift das Mahlgut der zur Entrichtung biefer u 
"Steuer nicht verpflichteten Bewohner des Äußern Stabtbezirfs und ber freie Mahigur. 
weiteren Umgegend beffelben (Landgemahl) fo mie dasjenige, meldes 
zur Branntwein- und eg verwendet werben fol. 
_,. Das Landgemahl muß, wenn es zu einer unter befonberer Aufficht Landgemahl. 
ſtehenden Mühle gelangen fol, der Abfertigungsftelle ($. 5a) vorgeführt 
und nad ben Vorſchriften ( F. 18) mündlich angemeldet werden. Nach 
diefer Anmeldung erfolgt die Revifion und Verwiegung, fo mie bie Aus- 
" fertigung bes. Wangefcheins und nachdem ber Mahlgaft die Steuer durch 
ein zureichendes Pfand ſicher geftelt bat, erbält. er einen Mahlfrei⸗ 
ſchein, mir welchem das Mahlaut nad ber Beſtimmung im $. 17e - 
zur Mühle und demnähft das Gemahl nad ber Beſtimmung im $. 20 
ber Abfertigungsftelle zurückgebracht werben muß. 
Weun ſich bei der Reviſion und Rüdwiegung nichts zu erinnern 
‘ gefunden, fo wird das Gemahl nady Zurückerſtattung des Pfandes, ge- 
‚gen Einziehung des Mahlfreiſcheins unter Auffiht zur Ausfuhrbefiheini- 
—98 nach ber ‚betreffenden Thorexrpedition abgelaſſen, wohin ohne 
bweichun oder Aufenthalt unterweges, die betreffende Steuerſtraße 
($.7) einzuſchlagen und. zu verfolgen if.  . . 
"Die pfandweife Hinterlegung der Gefälle kann unterbleiben, wenn 
„ber Mühlenbefiger für das zur Mühle abgefertigte Landgemahl bie Ber- -: 
vflichtung übernimmt, daß bie Fadrikate aus dem Getreide worfhrifts- '' 
mäßig Behufs der Rüdverwiegung ber Steueramtswaage und demnaͤchſt 
Behufs der Ausgangsbeſcheinigung ber betreffenden Thorexpebition ger 
ftellt werben; : für. jeden Fall aber, wo dies nicht geſchieht, Die Gefälle 





von ihm ohne Weiteres eingezogen. r 
Getreide und 


| — | 
gm berichtigen: Letztere werben alsbann durch das Steueramt fofert 
 MalzzurBiee Getreide und Malz zur Branntwein- Fabrilation ‚wirb eben fo be- 


' annaheitn, Panbelt, wie das Landgemahl, nur muß baffelbe, wenn es für Ein- 
Ä Frag mwohner des engeren Stadtbezirks beſtimmt if, der Abfertigungsitelle 
a, zur ſchriftlich mach Art und Menge angemeldet und fann von einer Gefäe- 
Branntwein: Hinterlegung abgeftanden werben, | 1 
fabritation. Auh muß und zwar ſchon vor ber Abfertigung zur Mühle , 
a, rohes Getreide zu Branntweinſchroot mindeftens zum fechözehnten 
Theile mit gemalzten Körnern und ana 35 
b, alles nicht zum Brauen beftimmte Malz minbeftens; zum fechszchn- 
| ten Theile mit ungemalztem Roggen gemifcht fein, * 
Von dieſer Miſchung bleibt jedoch dasjenige Malz befreit, welches 
zu Branntweinſchroot für Kartoffelbrennereien beſtimmt iſt. 
De Endlich wird das gefihrootete Getreide nach erfolgter Reviſion 
($. 24) in das Schrootbuc eingetragen und hiernächſt in bie Betriebs⸗ 


| anftalt gebracht. 
I’ 6 Malz jur Für Malz zur Bier- und Effigfabrifation in: ber Stadt Colberg 
| —— wird höherer Genehmigung zufolge die Braumalzſteuer im Wege der 
| ; Mahlſteuer erhoben. 
Es wird ‘darüber nach den Vorſchriften ber SS. 18 und 19 bes 
gegenwärtigen Reaulativs ein Mahlverfienerungsfchein auf vorgängige 
Entrichtung der Braumalzfteuer, in Stelle ber Mahlſteuer ausgefertigt 
und bie Geftelung und Rüdverwiegung des Malzſchrootes erfolgt, wie 
| bei dem ftewerpflichtigen Mahlgute nah den Vorſchriften im $. 20, ° 
| In foweit den in Eolberg befindlichen Brauern Schrootmühlen in 
| ihren Braufofalen bewilligt worben, bewendet es in Bezug auf biefelben 
bei dem Verfahren, welches durch die in ben für bie betreffenden Brauer 
| rg erlaffenen Regulativen enthaltenen Controlvorſchriften geregelt 
| worden ift. | Ser 





IV. Pflichten . $. 24, * 
| Ä der Mille de - Die Inhaber der unter befonderer Aufficht ſtehenden Mühlen (8. 14) 
Sl ven Mühlen find für die Befolgung ber BVorfhriften im $. 17 a, b, fl und 9 
® ee und bafür, daß das fertige Mahlgut nur in den beſtimmten Dienftftun- 
Ai. Abm ufſicht den aus der Mühle verabfolgt wird, mit: verhaftet, Außerdem haben 
| | A. im Alges fie Folgendes zu beachten: —— | 
| — 1 De * ee Keen unter Bugiehung des Oberkontro | 
en bthellung leurs verſchiedene Abtheilungen beſtimmt und durch angehängte 
| der Mühlene KWTafeln "bezeichnet werben 8 R ur) gehe g 


Blume. 9a, für fruerpflüchtiges Getreibe nach‘ dem Steuerſahe von 20 fgr. 
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“6 Vi Für ben Centner (Weizen); : miggn we i 
+2 by1 für dergleichen Getreide: mach dem Satze von 5 fgr,, für. ben 
Sentner (Roggen, Gerſte und andere Getreidearten), 
an: see Getreide auf Treifsbeine,. nt. do. on 
dd, für Fabrikat aus den Kbrnern unten a... 5 


— 
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e, für dergleichen unter b 
Afür dergleichen ainter 3 Er 
g, für mit Befchlag belegtes Getreide, und Mahlgut. 
ae 2 An -aiideren Orten, als in dieſen Räumen darf ber Müller 


Getreide und Fabrifate der Mahlgäfte unter feinen Umftänden auf- 
dewahren. So lange dieſe Mäume nicht, hergeftellt find, bat ſich 

der Müller jeder anderen Controle zu unterwerfen, welche bie Steuer- 

brhorde beftimmen: wird. — Wr 
2, Weber die innere‘ Einrichtung ber Mühle, die Zahl ihrer Gänge Beſchreibung 
and zu welchen Fabrikaten der eine, ober der antere Mahlgang ber Mühlen: 

etwa ausfchließlich beſtimmt ift, über die. mit ber Mühle im Zufam; !ime, 
menhange flehenden Räume und beren Abtheilungen nad der Be⸗ 
fimmung ſab 1 wird eine kurze und fomeit es darſtellbar ift, durch 

. eine lineariſche Zeichnung verbemtlichte Befchreibung aufgenommen, 

in wehher auch anzugeben iſt, ob der Müller. einen. Handel mit 
Müdhlenfabrikaten treibt, wo dieſes geſchieht und. wenn ſolches in 

‚der Müuͤhlenanlage der Fall if, wo bie Beſtände aufbewahrt 

werben. : 
sn Diefe Befchreibung wirb, von dem Müller und bem Ober- 
nAMvntroleur > unterzeichnet, am einem von. legterem zu beſtimmenden 
Orte in ber, Mühle aufgehängt. Ein zweites Exemplar wirb bei 

dem Steneramte aufbewahrt. Die Erneuerung dieſer Befchreibung 
muß geſchehen, fo. oft. das Bedürfniß eintritt. Beränderungen ge 

gen biefe. Befchreibung iſt der Müller venpflihtet, vor deren Aus- 

führung dem Steueramte fchriftlich anzuzeigen. 

Sobald: die Körner "zur Mühle gebracht werden, muß ber Müller Vergleichung 
den Mahlfchein in Empfang nehmen und nachſehen, am meldem des Mahlgutes 
Tage derſelbe ausgeftellt if. Aeltere Mahlſcheine als vom Tage mit den Mahl⸗ 

‘der Einbringung zur Mühle darf er nicht annehmen. feinen, , 
| Sodann hat der Müller zu prüfen, ob bie Säde richtig ge- 

zeichnet find, ($. 17 g) und ob das Mahlgut nach Art und Menge, 
ſo wie nah Zahl ber Säde mit dem Mahlfchein übereinftimmt. 

Findet ſich hierbei irgend eine Abweichung, fo muß er bie 
’ Annahme bes Mahlgutes verweigern ober bafjelbe fofort auf den 

für. Eonfisfate beſtimmten Platz zurückſtellen und gleichzeitig bem 

Steneramte zur weiteren Unterfurhung Mittheilung machen. | 


& 
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De A, Die unter ben Dahlfiheinen Sefinbfichen mit’I-II EL und IV, ber 


nm. zeichneten Abtheilungen müſſen bei Folgenden: Hanblungen von bem 
Müller abgefhnitten werben : 

a, bie mit I bezeichnete Abtheilung, ſobald das, Getreide zur 
Mühle gebracht wird und in Bezug auf Gattung und. Menge 
richtig befunden worden iff; 

b, bie mit II bezeichnete Abtheilung, ſobald bie erſte Auffhättung 
anf ben Gang erfolgt; 

c, bie mit III —— Abtheilung, ſobald die Bereitung vollen. 
bet ift und 

d, bie mit IV bezeichnete — ——— wenn das webrilat aus 
der Mühle abgelaſſen wird. 

5, Sobald die erſte Abtheilung abgefeinitten worden iſt, ah ber 

- Mahlfhein dem Kropfe eines ber. dazu gehörigen Säde angebun- 
ben werben. Die Säde, foweit‘ fie zu einem Mahlſchein gehören, 
müffen fo lange zuſammengeſtellt bleiben, als während ber Berei- 

“tung felbft eine Trennung nicht nöthig ift. 

6, Wenn bie erfte Auffhüttung auf ben ‚Gang erfolgt und die zweite 
Abtheilung von bem Mahlſcheine abgefchnitten. ift, muß viefer an 
ben Gang gebeftet: werben und bort während ber Bereitung ver- 
bleiben. Diefe darf niemals durch Zwiſchenpoſten und fonft auch 
nur wegen nothwenbigen Stillftandes bes Mühleriwerkes . unter- 
brochen werben, 

7, IR das Mahlgut fertig und von dem Mahlſcheine die. dritte Ab- 
theilung abgefhnitten, fo wird berfelhe wieder an ben Kropf eines 
ber dazu gehörigen Säcke gebunden, woran er fo lange verbleiben 
muß, bis die Poft ans der Mühle gebt. 

8, Geht endlich das Gemahl aus ber Mühle, fo muß es, nachdem 
von dem Mahlfcheine bie vierte Abtheilung abgeſchnitten if, mit 
demfelben begleitet werben. 

Anzeige vo» 9, Sobald bie Mühle dur Verkauf, Verpachtung ober auf irgend 


— 2 eine andere Weiſe an einen anderen Inhaber übergeht, iſt letzterer | 

eis —— verpflichtet, davon ſofort und bevor ber Betrieb der Mühle für | 
— * Rechnung beginnt, dem Steueramte ſchriftliche Anzeige zu 

machen. | 

B. In Betreff $. 25. 

des eigenen Das — gg ber Müller it im Allgemeinen ben Beftim- | 


Mahigutes., mungen ber SS. 17 und 20’ unterworfen, jedoch mit ber Mobififation, 
daß für fie nur — einen Tag gültige Mahlfcheine ausgeſtellt werben, 
fo daß am * ber Loſung bie Zubereitung vollendet und das Fabri⸗ 
fat ans ber Mühle gefchafft fein muß. Doc kann für bie Graupen- 








—— 
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und @riesbereitung je nach bem Bebürfniffe eine längere Gültigfeitsfrift 
der Mahlfcheine durch das Steueramt bewifligt werben. 


$. 26. 
so Mit den Mahlſcheinen wird auf ber Mühle eben fo verfahren, wie 
in dem $. 24 von 4-8 vorgefchrieben ift. 


* 


‚Die Getreibebeftände des Müllers durch eigene Gewinnung ober = * Betreff 
Ankauf: unterliegen Feiner befonderen Controle, wenn fie nicht in foldhen gurinpen 
Räumen lagern, melde mit ben Mühlenräumen zufammenhängen, nände, 
Sf: dies aber ber Fall, ſo find bie Getreibebeftände des Müllers, 
von denen übrigens ohne Mahlſchein ($. 19) niemals etwas im 
Mühlenraume fich befinden darf, der Controle unterworfen und ift in 
diefer Beziehung ber Müller verpflichtet, ein Notizbuch nach Anweiſung 
des Haupt-Zoll-Amtes über feine Getreibebeftände zu führen und darin 
jeden Zus und Abgang fofort zu bemerken, auch ben revibirenden 
Steuerbeamten auf Erforbern jeberzeit vorzuzeigen und für bie etwa 
nöthigen Ermittelungen der Menge biefer Getreibrbeftände ausreichend 
Hülfe zu gewähren, 


$. 28. 

Wird der Mahllohn in Getreide entrichtet, fo muß bies fofort nad 
Eingang bes Getreides in einen unter Mitverfchluß ber Steuerbehörbe 
ftehenden Metzkaſten gefchüttet und bei ber von Zeit zu Zeit flattfinden- 
den Leerung biefes Kaftens zu den übrigen Beftänden des Müllers 
gebracht werben, ' 


$. 29. 4 

Die Mahlmetze wird in der Regel als umverfleuert angenommen, 

wo indeſſen ber Mahllohn ohne Ausnahme in Körnern gegeben wird, 

fönnen dem Müller auf angemeffene Mengen mit Berüdfichtigung bes 

Treigemahls dann Mahlfreiſcheine eriheilt werden, wenn das aus ber 

Mühle zurücdgehende Fabrikat um ben Betrag der Mahlmetzt weniger 
ausgemeflen wird, | 


s $. 30, r 
Das Gtein- und Staubmehl darf gemöhnlih in der Mühle nicht D. In Betreff 

aufbewahrt, muß vielmehr aus derfelben entfernt werben, Auf befonde- 4 Sn & 

ren Wunſch des Müllers kann indeffen auch damit, mie mit der Mahl-Staubmehle. 
metze ($. 28) verfahren werben. N 

4 j $. A 

Der eigene Bedarf an Mühlenfabrifaten derjenigen Müller, welche — 53 

feinen Handel damit treiben, darf in ben Mühlenräumen nicht aufbe⸗ an Mapigut 

wahrt werden und kann das Hauptamt, je nach den Umftänden, beftim- zum eigenen 


3 Bedarf. 





F. In Betreff 
der Vorraͤthe 
an Mahlgut 
zum Handel. 
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men, welche Mengen davon in den mit den Mühlenanlagen im Zuſam⸗ 
menhange ſtehenden Häuſern nur — werden dürfen. 


Diejenigen Müller, welche Mühlen-Fabrikate zum Verkauft ober 
Tauſche bereiten, mögen ſie Vorräthe halten oder auf Beſtellung arbei⸗ 
ten, ſo wie diejenigen, welche mit fremdem Mahlgut Handel treiben 
wollen, müſſen dies dem Steuer-Amte ($. 5 a) ſchriftlich anzeigen 
und zugleih angeben, wo ber Vorrath zum Handel aufbewahrt wer- 
ben ſoll. 

In ben Fabrifations-Räumen der Mühle darf diefer Handel und 
bie Aufbewahrung ber Vorräthe fo wenig, als wie in bem $. 31 er- 
wähnten Galle flattfinden. 

Sol ein von der Mühlen-Anlage entferntes Lofal hierzu benugt 
werden, fo wird bie Steuerbehörbe die etwa erforberliche weitere Con⸗ 
trolirung bes Verkaufs beftimmen. 

Sol der Borrath in dem Mühlengebäube felbft aufbewahrt werben, 
fo müffen die Räume, die mit den Fabrifations-Räumen in durchaus 
feiner Berbindung fliehen dürfen, unter Genehmigung bes Hauptamtes 
bazu beftimmt werben, 

Der Müller muß über bie bereiteten und verfauften Mengen ein 
Bud führen und darin jeden Zugang, fo mie er bereitet und aus ber 
Mühle gefchafft if, unter Bezugnahme auf ten Mahlſchein anſchreiben. 
Zugänge fertiger Mühlenfahrifate von außen find, fobald fie. erfolgen, 
zu buchen und bie hierüber empfangenen Gteuerquittungen als Beläge 
bes Contobuches aufzubewahren, 

Bugänge durch Uebernahme verfteuerter Duantitäten von anderen 
Mehlhändlern ober dritten Perfonen können nur durch das Steuer-Amt 
vermittelt werden, welches die Zu⸗ und Abſchreibung in den betreffenden 
Büchern zu bewirken hat. Bevor Seitens deſſelben die Zuſchreibung 
bewirkt iſt, darf ber Müller bie Mühlenfabrikate in feine Behaufung 
nicht aufnehmen, 

Den Abgang aber muß er bei Verfäufen von Y, Etr. und mehr, 
unter namentlidier Angabe der Empfänger, gleich bei ber. BDerabfolgung, 
bei Heineren Berfäufen dagegen täglich ſummariſch eintragen und muß 
biefe fummarifche Eintragung an jebem Tage bis fpäteftens Abends 
6 Uhr erfolgt fein. Außerdem ift ber Müller zu dieſer Abfchreibung 
zu jeber Tages-Zeit verpflichtet, wenn ſolche behufs der Revifion von 
dem revibirenden Beamten verlangt wird, 


Der Berkauf darf übrigens nur nad dem 
dem Gemäß gebucht werben. 8 ch € Gewichte ‚ nicht nach 


Das Contobuch des Müllers, welches gehörig gebunden und mit 
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einer auf dem Zitelblatte amtlich anzufiegelnden Schnur durchzogen unb 
foltirt fein muß, ift in ber Mühle, beziehungsmeife in dem Lokale, in 
welchem die zum Verlaufe beſtimmten Mühlenfabrifatenfich befinden, an 
“einem geeigneten von dem Oberfontroleur zu beftimmenden und auf bem 
Zitelblatte zu bezeichnenden Orte aufzubewahren, — 
— — G.-In Betreff 
Der Betrieb in ber Mühle ift Tag und Nacht zuläſſig. de8 Mülenbes 
Die Mühlen mit den dazu gehörigen Räumen müffen aber für bie kiepesusdeffen 
Steuerbeamten in ben Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends Revifion, 
flets und bergeftalt geöffnet fein, daß die Beamten weder zu Hopfen, 
noch zu Mingeln Haben, um in die Mühle zu gelangen. Außer biefen 
Stunden ift den Beamten ber Eintritt in die Mühlen geftattet, fo lange 
biefelben im Gange find. Wird am Abend ober während ber Nacht 
ber Zugang zur Mühle verfchloffen, fo muß ein Klingeljug ober eine 
andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche die Steuerbeamten ſich 
anfündigen können. Auf das von ihnen gegebene Zeichen iſt ungefäumt 
zu Öffnen. Wohnt der Müller entfernt von ber Mühle, fo kann letztere | 
zur Zeit des Stillftandes zwar auch bei Tage geſchloſſen werden. Der 1° ° 
Müller bat jedoch, ſobald bie revidirenden Beamten foldhes in feiner 
Wohnung begehren, die Deffaung der Mühle alsbald zu bewirken, 
Die Müller und ihre Leute haben ben Beamten über Alles Aus- 
kunft zu ertheilen, worüber fie bes Dienſtes wegen ſolche fordern; auch 
haben fie die Vorkehrungen und Handleiftungen zu befchaffen, welche für 
bie Mühlenaufficht der Beamten, einfchließlich der vom ihnen für erfor- .. .- 
berlich genchteten Nachwiegungen nötbig finden. | Re 


Ueber das zur Mühle gelangende Mahlgut hat der Müller ein Mühlen, Re 
Regifter, das Mühlenrenifter, zw führen. Wird die Mühle auch durch SiRer. 
Landgemahl (8. 21) befchidt, fo wird daſſelbe In zwei Abtheilungen, 
von denen bie eine für das Stäbtgemabl, die andere für das Land» 
gemahl beſtimmt ift, geführt. Et 0 Biss dei ah 
In dieſes Regifter iſt jede neue Mahlpoſt fofort nach Aufnahme 
in bie Mühle unter einer fortlaufenden Nummer: mit Hinweifung auf 
bie Nummer des Mahlſcheins einzutragen und ber Abgang’ fogleich nad 
Entfernung aus ber Mühle zu vermerken. 


= $. + a 5 —— 1 He un | ’ | 

Die Steuerbehörbe läßt für jede Mühle ein. Mühlen«Revifions- Mibun: Re 

Bud führen in welches jebe Mevifion mit bemjenigem; was babei zu TT"EMus- 
bemerfen,, von ben Beamten ber Zeitfolge. nad: niedergefchrieben. wird. 
Diefes Buch, fo mie auch das Mühlenregifter ($. ie wird an bem 


—— — ———— SE 


— — — ee EEE: 
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vom Ober⸗Beamten dazu beſtimmten Orte in ber Mühle niedergelegt 
und ber Müller ift dafür verantwortlich, daß biefe Bücher. reinlich und 
unbeſchädigt und ‚an der beflimmten Stelle ftets vorhanden find; 


. $. 36, 

V. Pflichten Für die Müller, beren Mühlen unter allgemeiner Aufficht ſtehen, 
aus gelten ebenfalls die Vorſchriften der 88. 17 g 24 ab 1, 2, 9, fo wie 
—— ber $$. 32, 33 und 35 jedoch mit der Maaßgabe, daß die Abtheilung 
nee Aufſicht der — ($. 24 unter 1) nur nach den beiden Unterabtheilun- 

hen, =. gemserfolgte | 1 
5 — a, für Körner und Mahlgut mit Mahlfcheinen, 2 

: b, »für dergleichen ohne Mahlſcheine, PC RN 
wonach ſich auch bie —— ⸗ (8. 24 No. 2) ändert... 


Wird jedoch auf ſolchen Mühlen Mahlgut gegen Entrichtung der 

Körnerflener: vermahlen, fo fommen alle Befimmungen-bes_$; 17 und 

auch die Vorſchriften des F. 24 abd 3 bis 8 zur Anwendung. Anidag 

J — 4 Můhlen, welche auf längere Zeit Außer Betrieb gefekt. erben fols 
— len, konnen unter amtlichen Verſchluß genommen werden. pin 


— Diritter Abfhnitt; ed eg 
RE Ha. — — ee 
ken Te N AR nn he BR rlendlhen arg nunf 
— SBur Sicherung ber Schladhtfiewer ſteht Be on. 
A. Deren Aus · 7a, im - Gtadtbegirke alles. zu: den ber Schlachtſteuer unterworfenen 
behnung. Viehgattungen gehörige Vieh der Schlächter, Bichhändler, Vieh— 


— mäfter und überhaupt ſolcher Gewerbtreibenden, melde ihres 
Te a Gewerbes wegen bergleichen Vieh halten, ... .. ; 9 

ME FRE ER äußeren Stadtbezirk aber. nur das Vieh der Schlächter, 
unter Controle der Steuerbeamten. 0 BE 


#7 

in 
’ 

Ay 2 


das Dich der fonteole unterworfen iſt hat Folgendes zu beobachten ..... ie - 
Sclähter. I, Er iſt wverpflichtet, den, Beftand fo. wie jeben Zur und Abgang an 
Deklaration "°  fleuerpflichtigem Vieh dem ‚Steuersämte ($,-#a). mündlich; ober 
des Zus u. Ab: fhriftlich anzumelden. ed 2 09 ad 
gone 2, Wenn ber Zugang durch Anfauf im Stadtbezirke oder durch Er- 
—X xugung von eigenem Vieh erfolgt, fo muß die Anmeldung bei 
ug, Dem Steueramte mit Vorlegung des Revifions- und Verfleuerungs- 
. Buches ($, 43 unter 7) geſchehen und zwar. im erften Falle unmit- 

tebar vor ebermahme des Virhes, im letzteren Falle,.binnen. 24 

tunden, * 


B. Dem Yu: Ki. : 7 at re ⏑. — aa nz 
bung übe „Ci jeder Schlächter, welder Vieh Hält, und dechels ‚Der ‚Biel, 


21 


3, Wenn. der Zugang durch Einbringung anderwärts auf eftellten oder Zugang durch 
i ur Wiebe enfteht, fo muß Die Anmeldung — bei Einteinguns 
erfolgen, über welche daſſelbe in die 
Stadt eingeführt vird und zwar gegen Löſung eines Thor⸗Anmelde⸗ 

ſcheins mit Hintexleguug eines Pfandes, oder, wenn cs vorgezogen 

wird, gegen ſofortige Abfertigung zum Schlachten nach ben weiter: 

»', ‚hin, folgenden Beſtimmungen ($. 44). 

ers! 9m» Der Thoranmeldeſchein it dem Steuer-Amte zur Verfteuerung 
1. ‚relß. Dermeehing in dem mit vorjulenenden Schlachtverſteuerungs 
und Reviions-Büch noch, an demfelben Tage, im Fall aber der 

‚ Eingang Abends nad) dem Schluffe der Dienfiftunden erfolgt, am 

nähften Tage bis Bormittugs 12 Uhr vorzulegen und hierauf 
fpäteflens am dritten Tage nach. deffen Ausſtellung, bei Verluſt 
des eingelegten Pfandes, ber betreffenden Thorfontrofe zurückzu⸗ 





2. en 


an: z; E ad EEE 
‚4, Leder Abgang durch Chlachtung.. wird. bri Gelegenheit der Anmel- ee 
dung zur Schlachtung .($> 48): von. , dem Steuer-Amte abgeſchrie⸗ Berkaufnuber 
ben. , Dagegen, muß ber Abpang durch Verfauf nad) auswärts Berfendung 
3. an Bewohner bes Stadfbrgirfs, bie nicht unter Vichfontrole nachauewaͤrts. 
nen Neben, Dem; Steuer-Amte unter, Vorlegung des Schladyt-Nevijions- — 
ae Verſteuernugs-Buches Befonders detlarin werden. BER * 
Das Steuer⸗Amt, welches die Abſchreidung bewirkt, kann die 
u. Ber Rachweiſung des Käufers verlangen und wird tem, wirf- 
en Ausgang Fontrakiren, Ipflen.. | * 
>, Jedber Sterbefall muß dem Stexeramte ($. 5 a) fofort angemel- —— BR 
bet werben und dieſes wird durch den Augenſchein Davor Meberzen- ER, 
3 eig Nick and. ob;r. ein Theil davon zue auswärtigen Hütung At, un 
oder Maſt auf länger, als einen ag, gehen, fo iſt zuvor dem he 
3 —— (2 davon, Anzeige u, machen, mweldes ben Austried fon⸗ gere Zeit. 
beoliren und. ne n, läßt, — Pe ben Abtrieb im Ver— 
Kenerung eſp. ieh⸗ eviſions buche bemerkt. —* 
fh, BET nur für den Tag zur, Oütung ausgeirieben wirb und — 
114 »P68; Abends zurückkehrt, wird ohne Ab- und Anfchreibung im Ver- tung. 
jtoftauerungg N ae oe * dem. Aus- und — 
an Agange Zewjenigen Thorkontrolcur ma ‚Mattung und Gtüdzahl 
angemeldet, en follhrg a a —— 
überzeugt ſich von der Richtigfeit der Angabe, zu welchem Ende der 
Sale vn ie Ir, BR: Bühnen, „Reniien, dienenden Anordnungen "1", 
‚nöptge zu lei 9 I ee ee Z) Sr > 1099 ee —* 
Wer erHlärt Bat, Ieinen Blehſtaub „High zur. Weide zu — 


— — | ” Diaitizedbv G 
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22 
treiben, barf ohne vorherige Anzeige nichts davon zurückbe⸗ 
alten, —— 
Veraͤnderun · 8, en welche dadurch entftehen, baf ein Stüd Vieh durch 
vn höheres Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaſſe rückt, werben 


sorfommenden Falles durch die Beamten bei ihrer Reviſion feftge- 
flellt werben, en 
Schaaf. und Ziegenlämmer, ingleihen Spanferkel, werben als 
folge nur den erften Sommer hindurch und zwar bis zum 1ften 
Oftober, bie außer ber gewöhnlichen Zeit geborenen. aber als ſoiche 
nur ein balbes Jahr hindurch erachtet, welches letztere Auch auf 
Kälber Anwendung findet, Nach Ablauf biefer Frift tritt das ge- 
nannte Jungvieh beziehungsweiſe in bie Klaſſe der Schaafe, Biegen, 
Schweine, Stiere und Ferfeit. i ER 
C. Deren Aus: $. 41, Ei — 
uͤbung uͤber das Dur Controle des Viehes ber übrigen. im $. 39 bezeichneten Be— 
Vieh der Nicht · wohner bes Stadtbezirks werben Vieh⸗Beſtands⸗Regiſter geführt. Jeder 
—— , biefer Viehbeſitzer muß deshalb feinen Behand an Bie }, ben Ort ber 
u Aufſtellung deſſelben fo wie jeben Zus und Abgang Bei dem Steuer- 
Birhrevifion, Amit anmelden; er Hat in bem von biefem zu führen en Vieh⸗Beſtands⸗ 
Bud. Regifter fein eigenes Conto, in biefem, fo wie in ber if ſeinen "Händen 
befindlichen Abſchrift deſſelben (Vieh ⸗Reviſtone-Buch) wird fein Beftand 
amd jebe eintretende Veränderung genau nachgewiefen, — 
Das Vieh⸗Reviſionsbuch ift ſiets J j halten and muß ben 
Revifionsheamten, fo wie bei An⸗ und Abmelbungen der Amtsftelle 
w..'. vorgelegt werden, u / Felle 
F 2. 


‚Deklaration Im Uebrigen gelten auch für die unter Controle ſthenben Nicht⸗ 
Par u.% Schlüter die Vorſchriften des $; 40 zu 2—8 Hin $. B ws 
38* Dieſelben haften gleich wie die Schtächter ($.,43 48,7) E bie jeber- 
eitige Nichtigkeit ihrer Viehbeſtande nach Dem Sgalre ber wi: Sie 
haben ſich daher jedesmal fofort zit ge jen, ob die An- und Abſchrei⸗ 
bungen barin genau gefdjehen find, t Ele eines‘ Irrthuns über auf 
ber Stelle auf Abänderung amzutragen a EN 
Ergiebt fi fpäter bei den Mevffionen det Viehbeſtaͤnde Geitens ber 
Beamten mehr ober weiiger Vieh, als das Son nach dem Buchabſchluſſe 
beträgt, fo wird auf die Behauptung einrs Irrihunis in der An- und 

Abfhreibung Feine Nückficht genommen. de 

IL. Getwerbi, 43 


R $. Aal 
Schlachten. ’ = — Tage gi betreiben‘ will, nuß r | 4 
A Augem.Be- 1, dem Steuer-⸗Amte ($. 5 a) hiervon ſchri Anzeige machen. 
— 2, Aus dieſer Angeige muf ehe ” ride P * 
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a, wo er fein Schlacht⸗Vieh, — 
b, wo er fein Maft- oder ſonſtiges Beſtands⸗Vieh aufſtellt; betriche, 

c, mo er die Schladhtung vollzieht, Anzeigeder®es 
d, wo er feine Fleifchwaaren zum Verkaufe aufftellt, werbsräume, 


e, wo er bie Fleifchbeftände und Felle aufbewahrt, 
3, An bie genaue Beachtung diefer Deklaration find bie Schlächter 
gebunden und jebe Abänderung bebarf vorgängiger Anzeige bei dem 
erwähnten Stener-Amte. 
In gemeinfhaftlihen Räumen, 3. B. Scharren oder Kellern, bat 
jeder Schlächter ober Händler mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren ben 
ihm gehörenden Raum mit feinem Namen beutlich zu bezeichnen 
und baf dies gefchehen, gleich in der abzugebenden Anmeldung zu 
bemerken. Deren 3 
5, Die angegebenen Räume ſind täglich von Morgens 6 Uhr bis gänglichkeit 
Abends 10 Uhr ber Revifion ber Steuerbeamten- unterworfen und fürdie@teuer 
müſſen benfelben während biefer Zeit flets zugänglich fein ($. 45), beamten, 
Auch außer biefer Zeit unterliegen diefelben, fo lange barin gear- 
beitet wird, ber Reviſion der Beamten, 
iu Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, ſich 
während ber Revifion ruhig und befcheiden zu verhalten und ben 
revibirenden Beamten diejenige Hülfe zu leiften ober leiſten zu laſſen, 
welche erforberlich if, um bie Revifion gehörig vorzunehmen, 
6. Wenn die Beamten, im Zweifel über die Richtigkeit bes angewen- 
beten Steuerſatzes, Nachverwiegung auf ber amtlichen Waage 
verlangen, fo ift ber Schlächter verpflichtet, das gefchlachtete Virh 
zur —— zu ſchaffen. 
Bei den Reviſionen der gemeinſchaftlich von den Fleiſchern zur 
Aufbewahrung bes Fleiſches benutzten Scharren ober Keller wird das 
in biefen Räumen vorgefundene Fleifch von den Gteuerbeamten als 
bem gehörig betrachtet, deſſen Namen der Platz, an dem ſich bas 
Bleifch befindet, anzeigt. — 
7, Den Sälähtern werben auf Grund ihrer Deklaration fur jebes era 
Kalender-Bierteljahr, Schlacht⸗Reviſions und Verftenerangs-Bücher, und Verſteue⸗ 
gegen Abgabe der alten unentgeldlich verabreicht und fie find gehal⸗ rungsbuͤcher, 
ten, folde in ben Gewerbsräumen an einem von der Steuerbehörbe. Notissücher. 
zu beftimmenden auf bem Titelblatte zu vermerfenden Orte beftänbig 
aufzubewahren, fofern fie nicht etwa gerade ber Abfertigungsftelle 
übergeben find. 
Sind bie Gewerbsräume örtlich getrennt, fo werben im bei. 
abgelegenen Räumen befondere mit dem Steuerftempel verfebene 
r, Notizbücher hinterlegt, aus denen ſich eine Meberficht ber bort bei 
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ruhenden Beftände ergeben muß und in welche Die orenibirenden 
Beamten den Befund einzutragen. haben, eng ge 

Der Schlächter hat bie erpflichtung, alle dieſe Bücher rein. 
lich zu halten; er darf nichts: ſelbſt barin ſchreiben oder abändern 
und ift bafür verantwortlich, daß ſolches auch nicht durch feine 
Leute geſchieht. * 7 eh SE RE 

Bezüglich - ber in diefen Büchern "enthältenen Eintragungen 
finden die Vorſchriften des 6. ebenfalls Anwendung. zog 
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Etlaubniß 


$. Zu. ' HR 
zum Gclad: Keine Schlachtung darf ohne vorgängige Erlaubnif ber betreffenden 


en. Hebeftelle geſchehen, auch nicht anders, als genau nad: Inhalt: biefer, 
ing“ Steuerbucdhe eingetragenen Erlaubnif. Dafür. iſt nicht nur ber 
Schlächter verhaftet, ſondern auch derjenige, welcher für ihn die: Schladh- 
tung verrichtet. Die. Anzeige der Schlachtungen iſt bei dem Steuer- 
Amte ($. 5 a) zu bewirken, jedoch kann biefe Anmeldung und refp. die 
Erlaubniß zum Schlachten in Bezug auf das von außerhalb zur un- 
mittelbaren Schlachtung eingehende Vieh auch bei der betreffenden: Thor- 
Abfertigungsftele ($. 5 b), mit Entrichtung ber Steuer bei der Ein- 
bringung erfolgen, infofern die Verſteuernng nad) dem Stüdfage flattfindet 
und ber Betrag der Steuer nicht die Summe von 2 rtl. überfteigt, 
In diefem Falle unterbleibt die Ausfertigung eines Thorammelbefcheins, 
vielmehr erfolgt fofort bei der Thorkontrole Die Abfertigung zum Schlacht- 
ten auf den. Grund bes mitvorzulegenden Schlacht - Revifions- und 
Verſteuerungsbuches, in welchem Seitens bes Thorfontroleurs Tag und 
Stunde der Schladhtung fo wie die geſchehene Derftenerung unter Be- 
rihtigung des Zu- und Abganges —n wird, — 

* 


Schlachtzeit. Das Schlachten darf der Negel nach und in den Stunden von 
Sonnen-Aufgang bis. Sonnen-Untergang gefchehen. 
Zum Schlachten aufer diefer Tageszeit iſt die befonbere fchriftliche 
Erlaubniß des Ober-Controleurg oder bes Steiter-Amtes refp. eines ber 
Mitglieder des letzteren oder ber zuſtändigen Abfertigungoſtelle mit Be- 
Rimmung ber. Nachtsftunde in dem Revifionsbuche reſp. im Schlacht⸗ 
ſcheine, erforderlich. Es muß dann aber den Steuerbeamten das Schlacht⸗ 
haus bis zur beendigten — offen ſtehen. Bra, 


een Zuvörderſt iſt jeder Schlachter verpflichtet, drei Tage vor Eintritt 
rung, eines jeben Kalender - Vierteljahres dem Steuer-Amte (8. 9) im 


Wahl u, An: Allgemeinen: fhriftlich anzuzeigen, ob er das ‚zu. fchladhtende Dich nad) 


zeige der Ber: bem Gemwichtfaße verflenern ober ob und für ‚melde Wie ungen er 
ſieuer.Weiſe. Verſteuerung nach den Stüdfägen leiſten will, Diefe FACH bann 
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während bes. betreffenden DVierteljahres für denſelben verbindlich, fo bag 
er in einzelnen Fällen nicht davon abweichen kann. Don benjenigen 
Gewerbetreibenben, welche in ber beflimmten Frift feine Erflärung ab- 
gegeben haben, wirb angenommen, baf fie von ber BZulaffung zu ber 
Verfteuerung nach dem Stückſatze Feinen Gebrauch machen wollen. 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder die andere Vieh⸗ 
gattung gemeinſchaftlich ſchlachten wollen, ſo müſſen ſie ſämmtlich über 
Gewichts⸗ und Stüdfags - Verfteuerung der betreffenden Biehgattung 
eine gemeinfchaftliche Erklärung abgeben, "Sr 





. $. 47, ‚ “ e ei j Vrerluſt des 
Das Recht zur Verſteuerung nach dem Stüdſatze geht fr immer Rechtes zur 
verloren : Verfteuerung 


1, Wenn ein Schlächter einzelne Viehſtücke derjenigen Gattung, für nah dem 

welche er bie Stüdverfteuerung gewählt hat, auf ben Namen eines Stüdfage, 
anderen Schlächters, welcher nach dem Gewichte fleuert, zur Ge⸗ 
mwichts-Berftenerung, ober 1, 

2, wenn er umgekehrt, ein Stüd von einem Schlächter, welcher nad 
dem Gewichte verſteuert auf ſeinen Namen zur Stückverſteuerung 
abfertigen lͤßt. 
In dieſen beiden Fällen kann auch der nach dem Gewichte fteuernde 

Schlächter, welcher dem nach dem Stücfage ſteuernden hierbei behülflich 

geweſen iſt, ober ſich deſſelben bedient bat, vom ber Berfteuerung nad 

dem Stückſatze ausgefihloffen werben. \ 


$. 48. Anzeige ber 
Wenn ein Schlächter zu einer Schlachtung fehreiten will, fo bat er Schlachtung. 
ber Abfertigungsſtelle (F. 44) zuvor muͤndlich unter Vorlegung des 
Revifions- und Verfteuerungs - Buches nicht nur bie Zahl und Art ber 
zu ſchlachtenden Viehftüde, fondern auch ben Tag und bie Stunde, 
wenn. bie Schladhtung vorgenommen werben fol, anzuzeigen. . Die 
Schlachtzeit darf nicht über 24. Stunten nad der Deklaration hin— 
vu beftimmt und bie angemeldete Stunde muß genau inne gehalten 
werben, 
, $. 49, Steuer · Ent⸗ 
Sol mach dem Stücfage verſteuert werben, fo erfolgt die Zahlung tidtung 
ber Steuer fofort bei der Anmeldung zum Schladten. Die Ver— a 
Reuerungs - Nummer, bie Schlachtzeit fo wie der Virhabgang werden in “r. 
das Verſteuerungsbuch eingetragen. 
Soll die Verſteuerung nach dem Gewichte erfolgen, fo unterbleibt * nad) dem 
die Gefälle» Entrichtung bei der Anmeldung zur Söladtung, es ſteht Bewichte. 
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jeboch ber Abfertigungsftelle zu, bie pünkliche Abtragung der Gefälle 
durch Einforberung eines angemeffenen Pfandes zu fichern. 

Nah vollzogener Schlachtung muß das ausgeſchlachtete Stüd (das 
Heine Vieh ungetheilt, das große allenfalls in zwei Hälften) ohne Ein- 
geweide und Darmfett,, das Rindvieh auch obne Füße und ohne Kopf, 
jebod mit der Zunge und mit bem Nepfette, das kleinere Vieh mit 
einer Pfote, die jedoch nicht mitgewogen, fondern auf ber Wange ab- 
gelhnitten wird, zur Waage gebracht werben und hiernächſt wird bie 
Steuer berechnet und entrichtet. J 

Die verwogenen Viehſtücke erhalten eine von ber Steuerbehörde 
durch einem Einſchnitt am geeigneter Stelle ober auf andere Weiſe zu 
mwählende Bezeichnung. Die Verwiegung bes ausgeſchlachteten Viehes 
und bie Entrichtung ber Steuer muß am Tage ber Schlachtung erfolgen ; 
‚eine Ausnahme tritt nur bann ein, wenn bie Schlachtung fo fpät am 
Nachmittage oder Abende fattfindet, daß bie Verwiegung des Viehes 
nicht mehr in den im $. 10 vorgeſchriebenen Abfertigungsfiunden er- 
folgen kann, in welchen Fällen foldes dann glei am folgenden. Vor⸗ 
mittage gefchehen muß. 


Berpflichtum — _," $. 50. | 

gen zu den ers Die Schlächter und ihre Gehülfen find verpflichtet den Anordnungen 
forderlihen der Waagebeamten wegen ber zur beobachtenden Reihenfolge und in 
Handleiftuns Betreff ber zu bewerfftelligenden Verrichtungen, fo wie auch wegen ber 


gen. bierbei erforderlichen Hanbleiftungen unweigerlich nachzukommen. 

Gemeinfdaft« S. Si. 
pe * Wenn Mehrere ein Stück Vieh gemeinschaftlich ſchlachten, fo bat 
ton. „berjenige, welcher die Berfteuerung bewirkt, : außer ber im $. 48 vor- 


gefhriebenen Meldung auch die übrigen Theilnehmer, fo wie auch ferner 
anzuzeigen, wo die Schladhtung und wo und zu welder Stunde bie 
Theilung des Stücks erfolgen fol, 
Bevor die Theilnehmer bas Fleiſch übernehmen, müffen fie ben 
Zugang des Fleiſches von dem Steuer» Amte in ihre Steuerbücher 
gehörigen Orts eintragen laſſen. 


$. 52. 
— 1, Kein Schlächter darf nefchlachtetes Vieh, weder ganz noch theilmweifr, 
gen. f von einem anberen Schlächter Faufen oder übernehmen, wenn nicht 

vorher beide, ſowohl derjenige, welcher ein Stüd geſchlachtet bat, 
als derjenige, dem das geſchlaͤchtete Stüd Vieh ganz oder theilweife 
adgelaffen werden foll, mit ihren Schlachtverſteuerungsbüchern ſich 
bei dem Steuer-Amte gemeldet und die reſp. Ab⸗ und Zufdreibung 
des Bleifches, mit genauer Angabe des Gewichte ‚ in ihre Bücher 
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nachgefucht und erhalten haben. 
Eine gleiche Meldung muß gefchehen wenn ein Schlächter 
Fleiſch von andern Perfonen Fauft und es muß in biefem Falle 
ber Schlacht⸗Verſteuerungsſchein (F. 54) und das Steuerbuch vor⸗ 
gelegt werben. - h 
2, Bei Vermehrung bes Fleifchbeftandes in dem Falle ab 1 darf ber 
Zugang an Fleiſch nicht im bie Gewerberäume des Schlächters 
aufgenommen werben bevor bie, Anmeldung und Zuſchreibung im 
Berfteuerungsbucdhe bei dem Steuer-Amte erfogt if, 
3, Wer nad Stüdfag feuert und an nach Gewicht fteuernde Schlädh- 
ter: ausgeſchlachtete Viehſtücke im Ganzen. zur Hälfte ober zum 
Viertheil abläßt, muß folhes vor ber Abgabe anmelden und 
es muß, fofern bie zu veranlaffende Gemwichtsermittelung . einen 
höheren Steuerbetrag, als ber Stüdfag ergieht, das Mehr nachver- 
fleuert werben. DE 
Wer nad Gewicht feuert und an einen nach Stückſatz ſteuernden 
Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke in gedachter Art überläßt, 
muß bis zum vollen Stückſatze, wenn dieſer höher als bie Gr- 
wichtsverfteuerung ift, nachfleuern, 


2 
= 


$, 3. y j 

Wer eine Schlahtung zum eigenen Bedarf beabfichtigt, . bat bies, — — 
unter Angabe ber Stüdzahl und Gattung des zu ſchiachtenben Viehes, Shaun: 
fo wie bes Tages und ber Stunde, um melde bie Schlachtung ftattfin- Anmeldung 
ben fol, ingleichen des Ortes der Schlachtung, aud ob nad dem Ger da Schlach⸗ 
wichte oder nach dem Stückſatze verſteuert werden ſoll, der betreffenden tung. 
Abfertigungeſtelle ($. AA) anzumelden. Steht fein das Schlahtfüd 
liefernde Vieh, oder das Bieh desjenigen, von bem er das zu 
ſchlachtende Stück erfauft bat, unter Controle ($. 39) fo muß biefe 
Anzeige unter Borlegung des Verftenerungsfcheing- ober Bich-Revifions- 
Buches bei dem Steueramte ($, 5 a) erfolgen. 


FR 8. 54. Verſteue⸗ 
Soll die Verſteuerung nach dem Stückſatze erfolgen, fo ertheilt rung nach dem 
das Gteueramt, der Anmeldung gemäß, gegen Erlegung ber Steuer Stüdfage 
einen fogleih vollitändig ausgefertigten, bie Quittung enthaltenden | 
Schlachtſ ein. Verſteue⸗ 

Soll die Verſteuerung nach dem Gewichte erfolgen, fo wird nur tung nach dem 
ber obere Theil bes Schlachtſcheines ausgefertigt und biefer ausgehän- Gewichte. 
bigt, wobei die Steuer auf Erforbern durch ein Pfand ſicher geſtellt 
werben muß, | 

4. 
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Im Uebrigen finden bie Beſtimmungen bes $. 49 unter b und 
des $. 50 Anwendung. — 





8. 55. 
ap en ‚Niemand barf eine ſolche Schlachtung verrichten, ohne vorher ben 


tung. Schlachtſchein eingefehen zu haben und es muß nad Inhalt beffelben 
verfahren werben. 

Sobald das Vieh getöbtet if, muß ber Schlächter den Schlacht⸗ 
fhein von oben nad unten bis über bie Hälfte einreißen. Die einge- 
siffenen Schlachtſcheine ift der Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr lang 
aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 

Die Steuer-Beamten können der Schlachtung beimohnen und finden 
bie Deftimmungen ber $$. 43 unter 5 und 45 auf das Schlachten 

zum eigenen Bebarf ebenfalls Anwendung. 


IV. Behand» S8. 56. 
lung des zum Mer Vieh zum Verkauf in die Stadt bringt, muß ſolches bei ber 
Derkauf eine Apfertigungsftelle, bei welcher ber Eingang erfolgt, anmelden und ein 
ur Die: pie Steuer fiherndes Pfand binterlegen. 


Ri $, 37. 
Für ben Tal des Verkaufs erfolgt die Rückgabe dieſes Pfandes 
auf Grund ber Anzeige des Ankäufers bei dem Steueramte ($. 5 a) 
und falls deſſen Beſtand unter Controle fteht ($. 39) unter Vorlegung 
bes Schlacht. und reſp. Bich-Revifions-Buches, in welchem das GStüd 
in Zugang geftellt werden muß. . 


$, 8. . 

Wird das Vieh entweder gar nicht ober nad außerhalb verkauft, 
fo erfolgt die Rückgabe des Pfandes, ſobald das Vieh einer ber in 
$. 5 b genannten Abfertigungsftellen wieder sorgeführt und unter deren 
Auffiht aus dem Stadtbezirk hinausgetrieben iſt. 

In allen Fällen kann die Rückgabe des Pfandes nur gegen Wieber- 
aushändigung des Pfandſcheines erfolgen. 





| V. Behand: $. 59, 
ii lung des duch · 1, Vieh, weldes mit ber Beſtimmung durchgeführt zu werben ſei es 
Ba Vies im Angefpann oder nicht, eingeht, if bei ber Abfertigungsflelle 

2 bee. des Eingangs anzumelden und bie Wiederausfuhr durch Pfand- 


h legung ficher zu ſtellen. 

3 Der Führer ift verpflichtet, das Vieh innerhalb der im Pfand- 
| ſcheine beftimmten Friſt und auf dem bafelbft vorgezeichneten Wege 

burchzutreiben und empfängt bei ber Thorabfertigungsftelle bes 

| Ausgangs, bei welcher er ſich mit Borführung bes Viehes zur 
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Eontrole ber Ausfuhr zu melden hat, das Pfand gegen Rüdgabe 
bes Pfandfcheins zurück. 
2, Auch derjenige, welcher Ochfen ober Kühe angefpannt einführt, um —* 
fie auf demfeiben Wege wieder auszuführen, hat folde der Thor⸗ (ann einge 
Abfertigungs-Stele unter Angabe feines Namens, Standes unb henden Zug: 
! | MWohnortes fo wie der ungefähren Dauer feines Aufenthaltes in virhes, 
| ber Stabt anzumelden. _ 
Es muß auf Erforbern bie Steuer durch ein angemeffenes Pfand 
ſicher geftellt und die dem -Einbringer zu ertheilende Karte ‚ beziehungs- 
weife der Pfandfchein, muß bei Vermeidung ber Steuerentrihtung oder 
bes Pfanbverluftes bei bem Wiederausgange des Viehes zurückgegeben 





| werben, 

} | Bierter Abſchnitt. 

Ein», Durch- und Ausgang von Mahl-, Bad- und 

| Fleiſchwaaren. 

en N 

Ä Dei ber Einbringung ſteuerpflichtiger Gegenſtände in ben Stabi- — 
beſzxirk iſt im Allgemeinen dasjenige zu beachten was in den $$.5 bis 11 und Berfieues 
vorgefchrieben ift. rung. 


Auch ſolche Mahl-, Bad- und Fleiſchwaaren, welche die im äußeren 
Stabtbrziefe mwohnenden Gemwerbtreibenden in ben Stadtbezirk einfüh- _ 
ven, unterliegen, obfchon ihre Verſteuerung bereits fattgefunden haben 
muß, ber Entrichtung ber Eingangsfteuer nah ben allgemeinen VBor- 
ſchriften. 

Nach erfolgter Reviſion ud Verwiegung, deren Reſultat in den 
Waageſchein eingetragen wird, erlegt der Einbringer, welchem es obliegt, 
bie bei ber Abfertigung erforderliche Handleiftung nad Anweiſung ber 
Abfertigungs » Beamten zu verrichten oder verrichten zur laſſen, bie 
Steuer und erhält bie darüber ausgefertigte Quittung, der baran 
befindliche Wangefchein wird abgeſchnitlen und bleibt hei der Abferki- 
gungsftelle, Ä | 
$. 61, 


Für das eingehende zur Bier- und Branntweinfabrkation beftimmte Behandlung 
Schroot tritt daſſelbe Verfahren mit ber Maaßgabe ein, daß vom Mälz- z — 
qroot zur Bier- and Eſſigfabrikativn die Braumalsfteuer Matt ber Ein. er 
gangs-Mahlfteuer, (F. 23), und von dem Schroote zur Branntwein- yon eingehen» 
fabritation feine Steuer erhoben wird, ber Waageſchein mit feinem An- denSchrootet, 
| ſchluſſe bei ber ‚Abfertigungsftelle ($. 5 a) verbleibt und anf Grund 
deſſelben die Eintragung in das Material-Eonto erfolgt. 


’ | — 
— — — = 
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. $, 62, 
auseinander „, „Z0ird. der fleuerfreie Eingäng mahl- und fihlachtfenerpflihtiger Ge— 
renfteuerpflic, Henflände in Anſpruch genommen, weil biefelben aus einer andern, ber 
tigen Stade Mahl- und Schlachtſteuer unterworfenen Stadt fommen, fo muß bei 
tommenden der Einfuhr und Anmeldung ber von der Steuerftelle des Verfendungs- 


Gegenſtaͤnde. ortes ausgeftellte Verſendungsſchein vorgelegt werben, 


$. 63. 
zus Ein Anſpruch auf ſteuerfreien Eingang folder Gegenſtände auf 
Auslandefom, Grund ihrer Einfuhr aus dem Auslande muß bei ber Einbringung und - 
menden Ge Anmeldung durch Worlegung ber vollſtändigen Bezettelung, namentlich 
genftände.. des von dem Grenz. Zoll-Amte ertheilten Verfendungsfcheines und ber 

Zollguittung begründet werben. Die ſchließliche Abfertigung erfolgt in 


biefem und in bem vorhergehenden Halle bei dem Steueramte ($.5a). 


IDurchgang. $. 64, 

Anmeldung Auch die zum Durchgange durch den Stadtbezirk beftimmten ſteuer⸗ 

beim Eingan⸗ pflichtigen Gegenftände müflen bei ber Eingangs - Abfertigungsftelle 

A —— ($. 5 b) zu dieſem Behufe angemeldet, von berfelben revidirt und ver- 

Chen. wogen und nad baarer Deponirung ber Eingangsfteuer mit einem 
Thoranmeldefcheine bezettelt werben, in welchem bie MWiederausgangs- 
fielle und bie Transportfrift, fo wie bie einzubaltenden Strafen inner- 
halb bes Stadtbezirke angegeben find, 


Steuer: Ber j : $. 65, | 

ſchluß. Hält. bie Abfertigungsftelle den Verſchluß der Gegenftände für 
nothwendig, fo- ift fie befugt, auch biefen eintreten zu laffen und wird 
fie alsdann das Erforderliche in dem Thorammeldefihein vermerken, 


z $. 66, 

Meldung bei Der Ausgangs-Abfertigungsftelle werben bie Gegenftände und zwar 
—— ohne Aufenthalt, wenn ein folder nicht etwa befonders angemeldet und 
in dem Thoranmeldeſcheine ausdrücklich verſtattet iſt, zur Ausgangs⸗ 
Reviſion zugeführt, Wenn ſich hierbei nichts zu erinnern findet, wird 
ſolches befcheinigt und die bei ber Eingangsftelle deponirten Gefälle kön⸗ 

nen zurüderftattet werben, 
| Wird jebod der als erledigt. befcheinigte Thor - Anmeldefchein 
nicht bis zum britten Tage nad ber Ausftelung an bie Eingangs- 
—— — geliefert, fo verrechnet dieſe den beponirten Gefälle- 

ag. : 


Verſchloſſene Packete und Kiſten, die angeblich zur Poſt befördert 


werden ſollen, erhalten die Abfertigung nad Vorfchrift der S$.°64 
| und 65, Der Einbringer hat ben empfangenen Thoranmelbefchein von 





| Ä 31 
ber Voſtbehörde abftempeln zu laſſen und erhält nur gegen Rückgabe 
des auf dieſe Weife, erledigten Thor» Anmelbefcheines das eingelegte 
Pfand zurüd, 
—— $. 67. Behandl. ber 
Sind die zur Durchfuhr befimmten Gegenftände mit Verfendungs- mit Verfend.- 
ober Begleitſcheinen verfehen, - fo wird damit ganz nad Norfchrift ber oder Begleit— 
$$. 64 bis 66 verfahren, nur kann bie Pfanderlegung beim Eingange fheinen verfe: 


‚ benen Gegen: 


ber Regel nach MEINER: fände. 


: $. 68. 

Wenn Gegenftände, von welchen die Mahl- und Schlachtſteuer ent- III. Ausgang. 
richtet. ift, aus dem Stabtbezirf nach einer andern mahl- und fchladt- 
feuerpflichtigen Stadt verfendet werben follem, fo müſſen diefelben, um 
dort den fleuerfreien Zingang, foweit er überhaupt gewährt werben Fann, 
zu erlangen, bem Steuer-Amte ($. 5 a) unter Angabe ber Art und 
Gattung, ber Menge, ter Zahl, der Frachtſtücke und des Beflimmungs- 
ortes, vorgeführt werben. 

“ Der DVerfender ‘empfängt hierauf auf Grund vorgängiger fpecieller 
Revifion und nachdem ber amtliche Verfchluß angelegt worben, einen 
Verſendungsſchein, mit welchem er bie Gegenſtände ber Thor-Erpedition 
des beireffenden Ausgangs-Thores zu geftellen hat, 

Das Steuer- Amt Fann über bie gefchehene Verſteuerung der zu 
verfendenden. Gegenftände Nachweis fordern und wenn biefer nicht be- 
friebigendb geführt wird, pfandweiſe Niederlegung ber Steuer bis zur 
ausgemadten Sache verlangen. : 

Dom Thorkontroleur des Ausgangsthores iſt ber mit unverlegtem 

amtlichen Verfchluffe wirklich erfolgte Ausgang nah richtigem Befunde 
- "auf ber Rückſeite des Berfendungsfcheines zu befcheinigen. 


Mer aus bem vor den Thoren der Stadt liegenden Theile und bes — 
Stadtbezirks mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände, wozu auch Stadt und 
Teig zum Verbacken gehört, in die Stadt bringen will, muß ſolche dem dem vor dem 
Thorkontroleur des Eingangsthores anmelden, zur Reviſion und Ver⸗ Thore belege— 
wiegung ſtellen und die gefchehene Verſteuerung nachweifen. Geſchieht Men Theile des 
diefer Nachiweis genügend, fo wird ber Gegenſtand ſteuerfrei eingelaffen Öladtbezitts. 
und der Eingang auf bem heigebrachten Steuer-Ausweife bemerft. IR 
leßterer zweifelhaft, fo wird ber Gegenftand mit Anmeldefchein an das 
Steuer-Amt zur näheren Unterfuchung gewiefen. 

Kann die Steuer» Entrichtung auch dort nicht zuverläſſig dargethan 
werben, fo wird bie Eingangsfteuer erhoben und berjenige, von dem ber 
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Gegenftand Fommt, in Anſpruch genommen, weil er unverfienertes Gut 
nicht befigen barf. 

Sollen dergleichen Gegenflände aus ber Stabt in ben vor ben 
Thoren belegenen Theil bes Stadtbezirks geben, um wieder zurüd zu 
fommen (z. B. Schinken zum Räudern) fo muß zum fleuerfrein Wie- 
- bereingange ein für allemal oder in jedem einzelnen Falle zuvor Erlaub- 
niß des Steuer-Amtes nachgeſucht werden. Iſt dieſe ertbeilt, fo mwer- 
ben die Gegenſtände bei dem Ausgange dem Thorfontroleur zur Anſicht 
und Verwiegung geftellt und von ihm’ in eim befonderes Notizbuch ein⸗ 
getragen, bei ber Nückunft, melde durch daſſelbe Thor erfolgen muß, 
ift der Gegenftand mieber bei ber Thorcontrole anzumelden und wird 
fteuerfrei eingelaffen, wenn er für den, welcher ausgegangen war, er- 


kannt wird, 
« $.. 70. - 
V. Berkehr 


———— Mehl, Bad. und Fleiſchwaaren, melde Steuerpflichtige im äußern 
» GStadtbegiefu, Stadtbezirke ($. 3) in den Stadtbezirk ($. 1) einführen, unterliegen 
dem aͤußeren ber Entrichtung ber Eingangsfteuer nad den oben gegebenen Regeln 
Stadtbezitk. ($. 60) eben fo, als wenn fie von. anderen Perfonen eingeführt werben, 
mithin ohne Rüdficht auf deren vorangegangene Berfteuerung, beren 
Nachweis geforbert werden Tann, | r 
Den Bewohnern bes äußern Stabtbezirts Tann nach Ausweis bes 
Debürfniffes von dem Seueramte nacgegeben werben, Brod- und Ku- 
| henteig, welcher zum Verbacken bei den Bädern bes Stadtbezirke be⸗ 
ſtiwmt ift, fleuerfrei einzubringen. Der Teig muß jedoch ber betreffen» 
| * den Thortontrole am Eingangsthore zur Verwiegung geſtellt und fo- 
— bie Eingangsſteuer nad dem ermittelten Gewicht niedergelegt 
werben. - 
Beim Wiederausgange bes Brobes ober Kuchens muß wiederholte 
Verwiegung bei derſelben Thorcontrole eintreten, wonächft dem Einbrin⸗ 
ger, wenn fih Feine Unrichtigfeiten herausſtellen, das eingelegte Pfand 


gegen Zurüdlaffung des beim Eingange erhaltenen Pfandſcheins zurück⸗ 
gegeben wird. 








$. 71. 
IV. Transport 
u im rt Wer im Stabtbezirt Fuhrwerk ober Gepäck führt, if verbunden, 
. i zit, und? bie barüber von ben Steuerbeamten an ihn gerichteten Tragen aufrichtig 
j Marktverkehr und befheiden zu beantworten und fih der nöthig befundenen Revifion 
| dafelbft, zu unterwerfen, ober bem Beamten zur nächſten geeigneten Abfertigungs- 
| | | 


ſtelle zu folgen. 


Namentlich haben alle, welche hauſirend oder auf Markftplägen ober 
an anderen Berkaufsftellen” fteuerbare Gegenftände feil * Aber bie 


— * 


» 
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geſchehene Entrichtung der Gefälle, auf Erfordern ſich auszumeifen oder 
zu gewärtigen, daß Borräthe, über melde fie genügende Auskunft 
nicht geben könrien oder wollen, als mit Umgehung ber Steuer erworben, 
angefehen und in Anfprucd genommen werben. ar 


Fünfter Abſchnitt. 


| Gontrolirung ber Handel- und Gewerbetreibende 
im Stubtbezirte und im äußern Stadtbezirke, 


x $. 72. | 
Wer ih im Auferen Stadtbezirke ale Bäder ober Schlächter Nu mie 
etabliren ober überhaupt mit mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen- äußeren 
fänden einen Handel treiben will, ift, er mag nun das Gefchäft erft Stadtbezirke. 
neu anfangen, ober baffelbe ſchon vorher anberwärts betrieben haben, Anmeldung 
verpflichtet, ſoiches vorher fchriftlich ober mündlich in eigener Perfon dem des Betriebes 
* Steuer-Amte anzumelden, weiches ihm über fein ſteuerliches Verhältniß I, der Ge 
nähere Anweifung ertheilt, _ 
Diefer Amtöftelle muß fobann der Gewerbetreibende eine fehriftliche 
Anmeldung feiner, Gewerbsräume nach näher zu ertheilender Vorfchrift 
übergeben und ift biefe Anmeldung für ihn fo lange verbindlich, als 
folche nicht durch eine anderweite fchriftliche Anzeige abgeändert worden, 
- Hierbei gelten für die Schlächter bie Beftimmungen bes $. 43 
unter 2—6, 
: u $. 73. Transport- 
Ueber den Transport fleuerpflichtiger Gegenflände von ber Abfer- Gontroie. 
tigungsftelle und refp. von ber Mühle zu ben Gewerbslofalen müffeır bie 
Gemwerbetreibenben ſich durch den erhaltenen Steuerfchein Iegitimiren und j 
dem zur Controle angeordneten Auffichtsperfonal auf Erfordern über die 
Rattgefunbene Berfteuerung ober die fteuerfreie Abftammung Auskunft 


geben, . 

iz 5,9 74 | Bud und La⸗ 
Die Gewerberäume und die darin vorhandenen Vorräthe an mahl- ar eg 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenfländen unterliegen ber Auffiht und i 
Revifion ber Steuerbeamten. Die Schlächter flehen außerdem noch 
unter. Bucheontrole und es finden auf fie die Beftimmungen des $. 43 
‚unter 6 und 7 volle Anwendung. Diefe Buchfontrole kann nad dem 
Ermeflen des Hauptamtes, auch auf die im äußern Stabtbezirf mohnen- 
ben Bäder und folde Perfonen angewendet werben, welche mit mahl- 
ober fchlachtfteuerpflichtigen Gegenſtänden Handel treiben. Diefelben 
erhalten alsdann ebenfalls ein Reviſions⸗ und Berfenerungehud, worin 
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der Zu⸗ und Abgang an fleuerpflichtigen Segenftänden nachgemwiefen 
wirb. 


— $. 75. | 
Empfängt ein folder Gemwerbtreibender fleuerpflichtige Gegenflände 


von außerhalb, fe. es unverfleuert ober verfteuert, mit Berfenbungs- 
feheinen oder aus dem Stabtbejirfe, fo muß er, bei ber auch fonft er- 
forberlihen Anmeldung, ber betreffenden Abfertigungsftelle frin Steuer» 
buch mit vorlegen um ben Zugang darin anfhreiben zu laffen, 


Will ein folder unter Bucheontrole ſtehender Gemerbtreibender 
fteuerpflichtige Gegenftände in Mengen, welche ben fleuerfreien Gewichto⸗ 
fag überfteigen, verfenden, fo muß er fie in dem Steuerbuche unter 
Angabe des Empfängers abfehreiben und, wenn bie Berfenbung in 
ben Stadtbezirk, alfo die BVerfteuerung erfolgen fol, für den Trans- 
— — Eingangs⸗Abfertigungsſtelle mit einer Verkaufsbeſcheinigung 
verſehen. 

$. 77. 
Auch den Detail-Verkauf muß er täglich ſummariſch abſchreiben, 
wobei die im 9. 32 ertheilten ee zur Anwendung fommen, 


$. 78. 

Die unter Buchkontrole fiehenden Bäder find noch befonders ver- 
pflichtet, die zum Verbaden beftimmte Quantität Mehl, fobald das 
— in die Backſtube erfolgt, jedesmal beſonders in Abgang 
zu ſtellen. 


| ‚$s. 79 
Wollen Gewerbtreibende, welche der Buchfontrole unterworfen find, 
ſich gegenfeitig fleuerpflichtige Gegenſtände ablaffen, fo müſſen fie gleich” 
zeitig ber Abfertigungsftele, an welche ber Ablaflende mit ber Steuer- 
Entrihtung gewiefen ift, ihre Steuerbücher vorlegen, welche ben Ab- 
und Zugang barin vermerkt, 
Schlachten * — 
und Mahlen Wenn bie im äußeren  Stadtbezirfe wohnenden Gewerbtreibenden 
für eigene ſelbſt mahlen ober ſchlachten, fo unterliegen: foldhe im Allgemeinen ben- 
rRechnung. ſelben Vorſchriften, weldes bie Gewerbtreibenden des engeren Stabt- 
bezirks unterworfen find, Ueberdirs haben fie bie vom der Abferti- 
gungöftelle auf der Steuerquittung feſtgeſetzte Transportfrift genau 
einzuhalten. 
B. Gewerb⸗ —— $. 81. 
treibende im Die im Stadtbezirf wohnenden oder ſich fünftig bafelbft etabliren- 
Stadibezirk. den Bäder und Händler, melde Mehl, Fleifch- und Fettwaaren, fo wie 
Mühlenfabrifate aller Art verkaufen, Tönnen nah dem Ermeffen ber 
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Lofal-Steuerbehörde mit bieffeitiger Genehmigung ebenfo unter Buch⸗ 
Eontrole geftellt werben, wie bies vorflehend in Betreff der Gewerb- 
treibenden im äußern Stabibezirfe angeorbnet if. Die im Vorſtehenden 
ze. Vorſchriften finden alsdann aud auf jene Anwendung. 


Sechster Abſchnitt. 


$. 82. 
Defranbationen der Mabl- oder Schlachtſteuer ziehen bie im 15. 17 — 
des Gefeges vom 30, Mai 1820 feſtgefehten Strafen nad; ſich un: 
Andere MVebertretungen ber in biefem Regulativ enthaltenen Bor« 
fehriften werben nach $. 90 der Steuer-Orbnung vom 8, Februar 1819 
mit einer Orbnungsftrafe von 1 bis 10 rtl, geahndet. 
Pfänder, melde zur Sicherung ber Mahl- und Shlachtfeuer 
nach diefem Regulativ beftellt werben, verfallen ber Staatskaffe, wenn 
fie nicht binnen brei Tagen nad) erfolgter Einlegung ausgelöft werben. 


Stettin den 12, Februar 1857. 


. — Geheime Finanz-Rath u. Provinzial⸗ — 
Sethe. 
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Amt5-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Coͤslin. 
— MAL — 





Cöslin, den 25. März; 1857. 





Verordnungen und Belanntmahungen. . 
No, 103) Nachſtehende Bekanntmachung: 

In der am heutigen Tage Öffentlich ſtattgehabten Verlooſung 
find von den Schulöverfhreibungen der freiwilligen Staats - Anleihe vom 
Jahre 1848 die in ber Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben, 
Diefelben werden ben Befigerm mit der Aufforderung gefündigt, ben 
darin verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. Drtober d. 5. ab, in ben 
- Bormittageftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchulden— 
Zilgungs-Kaffe hierſelbſt, Oranienſtraße No. 94 oder bei der nächſten 
Regierungs-Haupt-Kaffe, gegen Quittung und Rüdgabe ber Schulbver- 
fhreibungen mit ben dazu gehörigen, erft nach dem 1. October d. 9. 


Betr, die Ver: 
loofung von 
Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


fälligen Zins-Coupons Ser. 3. No. 3 bis 8 baar in, Empfang zu 


nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen ber Inhaber zu genügen, wollen wir dieſe 
Schuldverfchreibungen. ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgebachten 
Kaſſen einlöfen laſſen; in biefem Falle werden die vom 1. k. Mts. ab 
laufenden Zinfen zu A, % bis zum 15. und beziehungsmeife bis zum 
Schluffe des Monats, in welchem die Schuldverfchreibungen bei biefen 
Kaſſen eingereicht werben, gegen Ablieferung der am 1. October d. 5. 
und fpäter fälligen Zins-Coupons No. 2 bis 8 baar vergütet werben, 
Wird jedoch eine Schuldverfihreibung erft in dem Zeitraum vom 16, Sep- 
tember bis 1. October d. J. präfentirt, fo ift der am dem letzerem 


Tage fällige Zins-Coupon No. 2. davon zu trennen, und für ſich allein - 


in gewöhnlicher Art zu realijiren. 
Der Geldbetrag ter etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden 
Bins-Coupons wird von bem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. 
Formulare zu den QDuittungen werden von bem gebarhten Kafjen 
unentgeltlich verabreicht. Diefelben können ſich jedoch auf fehriftliche 
’ T 
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Geſuche um Auszahlung der Kapitalien und Zinfen nicht einlaffen, fon- 
bern werben folde unberückſichtigt und portopflichtig den Bittftellern 
zurüdfenden. / - 

Auf der Anlage find zugleich bie Nummern derjenigen Schuldver- 
ſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A, 
welche bis zum Monat März 1856 ausgeloofet und gefünbigt, aber bis 
jegt noch nicht realifirt, und daher nicht mehr verzinglich find, mitabge- 
brudt, und es werben bie Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren 
Bins-Verluftes, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 8, September 1856 ausgelooften und gekündig⸗ 
ten Schuldverſchreihungen ber gedachten Anleihen wird auf das am 
8. September v. I. befannt gemachte Verzeichniß derſelben Bezug ger 
nommen, welches bei ben Regierungs - Haupt- und Kreis-Steuer-Raffen 
zur Einficht offen liegt. 

Berlin, ben 12ten März 1857. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulden. 
} gi. Natan. Gamet. Nobiling, Güntber.. 

wirt hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ein Verzeichniß der Nummern ber verlooften Schuldverfhreibungen, bei 
ben Landraths⸗Aemtern, ber Regierungs-Hauptfaffe, den Kreis⸗Kaſſen, 
ben Forft- Kaffen, Kämmerei- Kaffen, den Domänen-Rent-Nemtern und 
Magifträten zur Einficht ausliegt. 

Zugleich wird das Publikum auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht, 
welde für bie Betheiligten entftehen, wenn fie bie rechtzeitige Einlbſung 
. ber ausgelooften Schuldverfchreibungen unterlaffen, 

Cöshin, den 20ten März 1857, 

Königliche Regierung. 


Das 11te Stüd ber Gefeg-Sammlung enthält unter 


No, 4618, den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Januar 1857, betreffend | 


bie Verleihung ber fisfalifchen Borrechte für ben Bau und 
die Unterhaltung der Chauffern zwifchen Wohlau und Win- 
zig über Polgfen und von Polgfen nach dem Pofen-Bres- 
lauer Eiſenbahnhofe Göllendorf; unter 


- 4619 den Allerhöchſien Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend 


bie Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte für dem Bau und 
. bie Unterhaltung ber Gemeinde-Chauffee von Ziegenrüct über 
Eßbach bis zur Meiningenfchen Landesgrenze in ber Richtung 
auf Eßmannsdorf; unter fi 
- 4620, ben Allerhöchften Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend 
bie Verleihung ber Stäbte- Ordnung für bie Rheinprovinz 


‘ 





No. 4621, 


s 


4622, 
4623, 


4624. 


4625. 


4626, 
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som 15. Mai 1856 an die Stabt Ahrweiler, Regierungs- 
Bezirks Koblenz; unter 

bie Bekanntmachung über bie unter bem 26. Januar 1857 
erfolgte Allerhöchſte Beſtätigung ber Statuten ber Lebens⸗ 
nerfiherungs » Actiengeſellſchaft ¶ Germania zu Stettin. 
Dom 17. Februar 1857; unter ' 
bas Geſetz über das unerlaubte Krebitgeben an Minder- 
jährige. Vom 2. März 1857; unter 

bie Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 10, Fe⸗ 
bruar 1857, betreffend die Erweiterung bes Art. 35 ber 
Vebereinfunft wegen ber gegenfeitigen Gerichtsbarfeits - Ver- 
pältmiffe mit Sachfen-Altenburg vom 17. 1832 (Gr. 
feg-Sammlung S. 105). Bom 4. März 18575; unter 
bie Befanntmahung ber Minifterial-Erklärung vom 10. Fe- 
bruar 1857, betreffend bie Erweiterung bes Ast, 35. ber 
Vebereinfanft mit Reuß jüngerer Linie wegen gegenfeitiger- 


Beförberung ber Rechtspflege vom r Juli 1834 (Geſttz⸗ 


fammlung ©, 124). Dom Aten März 1857; unter 

bie Befanntmahung ber Miniferial-Erflärung vom 10. Fe⸗ 
bruar 1857, betreffend bie Erweiterung des Art, 34 ber 
Vebereinfunft mit Schwarzburg-Rubolftabt wegen ber gegen- 


ſeitigen Gerichtsbarkeits ⸗Verhältniſſe vom nt: 4840 


23. September 
(Gefesfammlung S. 239,) Bom 4. März; 1857; unb 
unter 


bie Bekanntmachung ber. Minifteriol-Erklärung vom 10, Fe⸗ 

bruar 1857, betreffend die Erweiterung bes Art, 32 ber 

Uebereinkunft zur Beförderung ber Rechtspflege mit Sachfen- 
23. 


Weimar vom — März 1852 (Gefep-Sammlung S. 125). 


29,  , 
Dom 4, März 1857. 


Das 12te Stüd der Geſetz-Sammlung enthält unter 
No, 4627, den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend 


bie Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau einer 
Zweig-Chauffee von der Wollin-Swinemünber Staatsftrafie 
bei Neufrug nad Misdroy durch ben Ufebom- Wolliner 
Kreis; unter 


- 4628. das Statt für die Sozietät zur Regulirung ber Unſtrut 


von Bretleben bis Nebra. Dom 23, Februar 18575. unter 
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No. 4629. den Allerhöchften Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend 


bie Verleihung der Städte- Orbnung für bie Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an bie Stadt St. Goar, Regierungs- 
bezirts Koblenz; und unter 


- 4630. den Alferhöchften Erlof vom 23. Februar 1857, betreffend 


bie Verleihung der Städte» Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mat 1856 an die Stadt Boppard, Regierungs- 
bezirfs Koblenz. 


Das 13te Stück der Gefeg-Sammlung enthält unter 
No, 4631. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau—⸗ 


tender Kreis-Obligationen bes berenter Kreifes im Betrage 
von 64,000 Rthlrn. Bom 9. Februar 1857; und unter 


. 4632. das Statut des Verbandes ber Miefenbefiger in ber Ge- 


meinde Alflen, im Kreiſe Cochem des Regierungs- Bezirks 
Koblenz. Dom 2. März 1857. 


Die Verkehts No, 104) In den Artikeln 9 und 13 des Vertrages zwiſchen dem Zoll- 


Berhältniffe 
zwiſchen Bres 


vereine und Bremen wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Ver— 


men und dem Hältniffe vom 26. Januar 1856 (Gefehfammlung für 1856, ©. 661 ff.) 
. Zollverein ber. iſt — worden: 


daß die den kontrahirenden Staaten angehörigen Fabrikanten 
und Gewerbtreibenden, welche blos für das von ihnen betriebene 
Geſchäft Ankäufe machen, oder Reiſende, welche nicht Waaren 
ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich führen, um Beftel- 
lungen zu ſuchen, wenn ſie die Berechtigung zu dieſem Gewerbs⸗ 
betriebe in demjenigen Staate, in welchem ſie ihren Wohnſitz 
haben, durch Entrichtung der geſetzlichen Abgaben erworben haben, 
oder im Dienſte ſolcher inländiſchen Gewerbtreibenden oder 
Kaufleute ſtehen, in dem Gebiete des anderen kontrahirenden 
Theiles Feine meitere Abgabe Hierfür zu entrichten verpflichtet 
fein follen; 

baf die Angehörigen bes einen der Kontrahenten, welche bie 
Märkte und Meffen in dem Gebiete des andern beziehen, daſelbſt 
binfichtlich ber DVerbindlichfeit zur Entrihtung einer Abgabe ba- 
für ben eigenen Angehörigen gleich zu behandlen find, 


ic. 
Berlin, den 12, Februar 1857. 
Der Minifter für Handel, Der 


Gewerbe und Öffentlichen Arbeiten. Finanz⸗Miniſter. 


(gez) von der Heybt. (ge) v. Bodelfhwingh. 


Nach Maaßgabe diefer Beftimmungen werben wir biesfeitigen Ge 
werbtreibenden fortan zum Verkehr im Gebiet ber freien Stadt Bremen 





—— — — 
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- Gratis-Regitimationen ertheilen, zu beren Erlangung die Meldungsgefuche 
an bie Gewerbefteuer-Beranlagungs-Bebörben zu richten find. 

Mir weiſen jeboh ausdrüdlich darauf bin, daß in Bremen einige 
Zünfte das Recht in Anfpruch nehmen, Gewerbetreibende vom Berfauf 
gewiffer Waaren auf Meffen und Märkten ausfchließen zu bürfen, und 
baf ber Staatsvertrag an biefen Rechten nichts geändert hat. 

Edolin, den 14. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
x der bireeten Steuern, Domainen unb Forften. ‚ 
105) Königlihes Berg-Amt zu Rüdersdorf. Betr. den 
Um den Anfauf ber rohen Kalffteine zum Bauen und Brennen, fo Debitsvertrag 
wie des gebrannten Kalfes aus den hiefigen. Kalkſteinbrüchen und Kalk- mit demHand⸗ 
brennereien dem Publicum zu erleichtern, baben wir uns fernerweit mit lungshauſe A. 
dem Handlungsbaufe A. D. Fähndrich et Comp. zu Berlin (Wall- e —— 
firafe No. 16) dahin vereinigt, daß daſſelbe für alle diejenigen, welche u 
es wünfchen, bie Verdingung der Frachten an bie Schiffer nad ben j 
billigſten Sätzen, die Brfrachtung der Fahrzeuge und die Bezahlung, ber 
entnommenen Probuctr,. für Rechnung der Entnehmer beforgt, ohne von 
benjenigen Committenten, welche in Berlin und Potsdam und in einem 
Umfreife von vier Meilen von diefen Städten und von Rüdersborf 
wohnen, für feine besfalliigen Bemühungen irgend eine Proviſion, Ent- 
fhäbigung oder vergleichen zu verlangen und anzunehmen. 
. Dagegen iſt es dem Handlungsbaufe A. O. Fähndrich et Comp. 

geſtattet, ſolchen Committenten, welche in einer größeren Entfernung als 
vier Meilen im Umkreiſe von den genannten Orten wohnen, und ſich 
ber Vermittelung deſſelben zur. Verſchiffung und Bezahlung der hieſigen 
Producte bedienen, für die Bemühungen und etwaigen Auslagen eine 
Spebitions - Provifion von 1 rtl, bis höchſtens 1 rtl. 10 for. für bie 
Kahnsladung zu berechnen. | 

Wir bringen dieſes Uebereinfommen hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß und fordern alle Diejenigen, welche Kalffteine oder gebrannten Kalf 
von hier entnehmen wollen, wenn fie nicht vorziehen dieſerhalb direct mit 
uns in Verbindung zw treten, und bie entnommenen Probucte unmittel- 
bar zur Königlichen Kaffe ju bezahlen, auf, fi an das Handlungshaus 
A. DO. Fähndrih et Comp, in Berlin münbli oder in portofreien 
Briefen zu wenden. | 

Wir mahen unfere Abnehmer ausdrücklich daranf aufmerffam, bafı 
wir felbft mit der Annahme von Schiffern und mit der Befrachtung von 
Schiffegefäßen uns nicht befaffen, daß anfer mit bem gedachten Hand- 
Iungshaufe wir mit Niemanden in einem ähnlichen Bertragsverhältnig 
fliehen, und daß bie von dem Ießteren ausgeftellten Frachtbriefe ſtets mit 
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einem von und abgegebenen Atteft über die von ben Schiffern geladenen 


Klafter oder Tonnenzahl verfehen werben, 


Drffentliches 
Anerkenntnig, 


Wahlen betr. 


Derfonals 


Chronik. 


Rüdersdorf den 3. März 1857. 
Königlich Preußiſches Berg⸗Amt. 
106) Bon zwei Mitgliedern ber Parochie Altkrakow find ber dor. 
tigen Kirche gefchenft worden: 
1, Ein. qußeifernes Erucifir mit ſtark vergoldetem Corpus, 2 Fuß 
34 Bol hoch, 


2, Eine Altarbibel in Ato, mit Foftbarem Einbande und Golbſchnitte. | 


3, Eine werthvolle Vaſe mit Fünftlichen Blumen, 
Wir bringen biefen Beweis erfreulicher Theilnahme am Gotteshaufe 
biermit beifällig zur öffentlichen Kenntniß. 
Cöslin, den 12, Mär; 1857. ER: 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
107) Seine Majeſtät der König haben bie von ber General-Ber- 
fammlung ber zum vorjährigen Provinzial-Landtege einberufen gewefenen 
Abgeorbneten der aſſociirten Städte ber Kur⸗ und Neumark und ber 
Niederlaufig vorgenommenen Wahlen: 
1, des Kaufmanns und Stabtverorbneten» Vorftchers -Betge zu 
Brandenburg zum zweiten, unb Due 
2, bes Bürgermeifters Ahlemann zu Guben zum -britten Seuer- 
Soeietäts-Director ber bezeichneten Städte W 
für bie Dauer von 6 Jahren, vom 1. Januar c. an gerechnet, mittelſt 
Allerhöchfter Drdre vom 18. Februar d. 3. zu beftätigen gerubet, was 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
- Potsdam, den 6. März 1857. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg; 
Staats-Minifter gez. Flottmwell, 


Der Rittergutöbefiger Herr Modrow auf Pammin ift auf feinen 
Wunſch von ben polizeianwaltlichen Functionen für bie Ortſchaft Pam- 
min Gerichts» Bezirks Callies, entbunden und find biefe Funetionen 
dem Polizei- Anwalt, Herrn Bürgermeifter Schartom in Callies über 
tragen mworben, Eöslin, den 18ten März 1857, 

Der Regierungs + Präfident, 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 


‚Der biöherige englifhe Vice -Conful im Lübeck, Jofeph Andrew 


Blackwell it zum englifchen Conful für Stettin und Swinemünbe er- 
wannt und bemfelben zw biefer Ernennung bas biesfeitige Erequatur 
ertheilt worden. Cöslin, ven 19. Mär; 1857, | 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Der Herr Rittergutöbefiger Kratz auf Coſemühl ift von den polizei- 
anwaltlichen Functionen 
1. für die Ortfchaft Globbom, Stolper Gerichts» Bezirke, 


2%, .» . Kl. Rafıtt, Bütomwer ⸗ und 
3. ⸗⸗Orrtſchaften Coſe und Coſemühl, Lauenburger Gerichts⸗ 
Bezirks | 


auf feinen Wunſch entbunden und find dieſe Functionen 
ad 1. dem Polizei-Anwalt, Juſtiz-Actuarius Büttner in Stolp, 
ad 2. +» Bürgermeifter Wille in Bütom und | 
ad 3, » E Kauffmann in Lauenburg 

übertragen worden. 

B . Cöslin, den 22. März 1857. 
| Der Regierungs-Präfivent. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Die Königliche Patronatspfarre Stöwen Land⸗Synode Stettin, ift 
burh den am 19. Februar d. 56. erfolgten Tod bes Paftors Jobſt 
erledigt worden. 

Der Diakonus Pippom in Anclam iſt zum Paſtor adjunetus an 
ber dortigen St. Marienkirche ernannt und in fein neues Amt einge 
führt worden. - 


Dem Kreisgerichts - Seeretair Schulz in Dramburg iſt die Agentur 
ber neuen Berliner Hagel Affecuranz - Gefelfchaft übertragen und die 
Vebernahme von uns unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigt worden, 
. Colin, den 19ten März 1857, \ 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Apotheker Lautherius in Dramburg ift die Agentur ber all. 
gemeinen beutfchen Hagel-Berficherungs-Gefelfchaft ‚Union‘ zu Weimar 
überträgen und die Mehernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, ben 10. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern. 

Dem Kaufmann Hermann Kaſiske in Zanow ift die Agentur ber 
vaterländifchen Hagel-Verficherungs-Gefellfchaft in Elberfeld übertragen 
und bie Ueberbernahme von uns genehmigt worden. 

Ehslin, den 12. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 

Dem Kaufmann Stolgmann in Schlawe ift die Agentur ber 
„Germania“ Hagel» Verfiherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte zu Berlin 
übertragen und bie Uebernahme von ung. genehmigt worden. 

Eöslin, den 13. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Agenturen, 
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Dem Kaufmann A. MWoltersporf in Dramburg ift bie Agentur ber 
vaterländifchen Feuer + Berficherungs » Gefelfhaft in Elberfeld übertragen 
und bie Uebernahme von uns genehmigt worben. 

Cöslin, den 13. März 1857 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kanzliſten Steuer in Bärwalde iſt die Agentur der neuen 
Berliner Hagel » Affecureng « Geſellſchaft übertragen und die Uebernahme 
von und ‚genehmigt worden. 

Göslin, den 13. März 1857. 
Königliche Hegierung, Abtheilung bes Innern, 

Dem Kaufmann U. Woltersdorf in Dramburg iſt die Agentur ber 
voterländifchen Hagel - Verfiherungs » Gefellihaft in Elberfeld übertragen 
und bie Uebernahme von uns genehmiat worden. . 

Eöslin, den 13. März 1357. 
Dasaı Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Beripungen, Dem Nafchinen - Fabrifanten N. Fesca zu Berlin ift unter dem 
13. März 1857 ein Patent 
auf eine Borrichtung an Centrifugal- Mafchinen zum Befchiden 
unb Entleeren derſelben während bes Ganges, in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 

8. März 1857 ein Patent 
auf ein Geſchütz in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in An— 
wendung bekannter Theile zu beſchränken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifhen Stants ertheilt worden. 


Hierbei ein Anzeiger. 
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Deffentliher Anzeiger 


als Beilage zu No. 12. 


des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Eößlin. 
vom 25 Mär; 1857 





Snfertionstoften: für * Zeile mit —— Lettera drei Sgr., 
e gang oder theilweiſe mit größeren Bettern gedructe Zelle vier Sar. 
ueberdies iſt für jedes Digit, nad Berhältniß ber —* beffelben, pro Bogen ein Bar. 
zu zahlen. 
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No. 09) — 

Der wegen Landſtreichens beſtrafte Arbeitsmann Carl Friedrich Schulz aus 
Wobſer iſt Behufs feiner Detention mittelft Reiſeroute vom 3. d. Mts. in die 
Landarmen⸗Anſtalt zu Neuſtettin gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Die 
Polizei⸗Behörden und Beamten werben bienftergebenft erfucht, ben ꝛt. Schulz im 
Betretungsfalle verhaften und mittelft Transports in bie ai a zu 
Neuftettin dirigiren zu laffen. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen Carl Friedrich Schulz. Stand Arbeitsmann. MWohn- 
ort Wobfer. Geburtsort Quakenburg. Religion evangelifh. Alter 29 Jahre. 
Größe fünf Fuß zwei Zoll, Haare fohwarzbraun. Stirn flach, halbbedeckt. 
Augenbraunen fhwarzbraun. Augen ſchwarzbraun. Nafe kurz, eingebogen. Mund 
aufgeworfen. Zähne etwas fehlerhaft. Bart rafirt, Kinn länglich. Geſicht Täng- 
li, nad unten gefpist. Gefichtsfarbe geſund. Statur Fein und unterſetzt. 
Sprache beutfch. 

Schlawe den 11. März 1857. 
Die Poligeiverwaltung. 


510) Stedbrief 

Gegen ben Bäckergeſellen Auguft Wilhelm Adelt, angeblih 23 Jahr alt 
und aus Schrimm gebürtia, ift wegen Verübung groben Unfugs bie Anklage 
erhoben mworben, 

Da derfelbe feinen biefigen Aufenthalt verlaffen und über Neuftettin nach 
Ballenflein weiter gemwandert, fein jegiger Wohnfit aber nicht zu ermitteln ift, 
To erfuchen wir fämmtliche reſp. Polizeibehörben, auf den ꝛc. Adelt zu arten 
und ung feinen Wohnort fofort befannt zu machen. 

Schlochau dem 16. Mär; 1857. . 
Königl. Kreisgeriät, 1. Abtbeilung. 
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911) Stedbrief, 

Der nachſtehend näher bezeichnete Schneibergefelle Guftav Moritz Heinrich 
Liebig ift in ber Nat vom 13./14. d. M. nach Verübung eines Diebſtahls 
von bier entwichen und fol auf das fhleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Mohn- 
orts augenbliclich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd’armen werden 
erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungs- 
falle unter ſicherm Geleite gefeffelt an das nächfte Gericht gegen Erftattung ber 
Geleits- und BVerpflegungs-Softlen abliefern zu laſſen, auch uns unverzüglich 
von der Ergreifung Mittheilung zu machen. 

Konitz den 14. März 1857. 

Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
Befchreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 1 Zoll: Haare braun. Stirn frei. Augenbraunen braun. 
Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich. Bart fehlt. Zähne gut. Kinn oval, 
Gefihtsbildung oval. Gefichtsfarhe gefund. Statur mittlere. Befondere Kenn- 


zeichen Feine, 
1 Perfönliche Verbältniffe: 
Alter 27 Jahr. Religion evangelifch. Gewerbe Schneider. Sprache deutſch. 
Geburtsort Ober-Harpersdorf, Früherer Aufenthaltsort Konitz. 


— 





\ 





— — —* 


512) Stedbrief. ne 
Der ‚frühere Trainfoldat, fpätere Bediente Sriedrih Berg, ift mehrfacher 
Unterfhlagungen verdächtig, und hat fi von bier entfernt, ohne daß fein ge- 


genmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. Ba 


Es werden alle Civil- und Militair- Behörden des In⸗ und Auslandes 


bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feh- - 


zunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Grgenfländen und Geldern 
mittelt Transports an die hieſige Gefängniß-Infpeftion abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber dadurch entflandenen baaren Aus- 
lagen und den verehrlichen Behörben des Auslandes eine leiche Rechtswillfährig⸗ 
keit verſichert. Außerdem wird ein Jeder, dem der * Aufenthalt des 
Berg bekannt iſt, aufgefordert, davon fofort ber närhften Gerichts⸗ oder Polizei⸗ 
behörde Anzeige zu machen. 

Der Bediente Friedrich Berg iſt übrigene am 15. Mai 1833 in Lebwitz, 
Kreis Lebwitz geboren, evangelifchen Glaubens und A Zoll groß und bat fid 
am 3, November vorigen Jahres von bier heimlich entfernt. 

Belgard, ven 12. Mär; 1857. “ 
Königliches Kreis⸗Gericht; Unterſuchungs⸗Richter. 


— —— — 








— — 
— — 
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513) Bekanntmachung. 
Der in der hieſigen —— * wegen betrüglichen Bettelns, unter 
Vorſpiegelung der Stummheit detinirt geweſene am 10. v. M. entlaſſene und 


mittelft Reiſeroute nach feinem Aufenthaltsorte Neumartinshagen, Kreis Schlawe 


gewieſene Tagelbhner Joachim Krey, 48 Jahr alt, iſt am Beſtimmungsorte 
nicht — 
Neuſtettin den 17. März 1857. 
Der Inſpektor der — 


(gez.) Lenz. 


514) Stedbriefs- Erledigung. 

Der in No. 3. des öffentlichen Anzeigers bes diesjährigen Amtoblatts von 
ber Polizeiverwaltung in Belgard verfolgte Schornfteinfrgerlehrling Fielitz aus 
Polzin ift ergriffen und an bie Strafanftalt in Naugarb eingeliefert worden. 

Cöslin den 11: März 1857. 
Königl, Kreis-Geriht; 1. (Sriminal-) Abtheilung. 


515) Der durch das Erkenntniß des Königl. Kreis-Gerichts zu Belgard 
vom 8. Auguft 1856, wegen Diebftahls zu einer Gmonatlichen, Gefängnißftrafe 
verurtbeilte encht Ernft Siepfried Rohde aus Claushagen foll, nachdem er 
biefe Strafe bereits verbüßt bat, noch Ein Jahr unter Polizei-Aufficht geftellt 
werben, ift aber in Claushagen, wohin er fich nach feiner Entlaffung aus ber 


Haft bat begeben wollen, weder angefommen, noch if fein zeitiger Aufenthalt 


zu ermitteln gewefen, bat indeß vor-feiner Verhaftung angeblih in Gr. Dub- 
berom Belgarbtfchen Kreifes bei dem Bauer Gomol gedient, 

Es werben daher bie refp. Behörden, Gensb’armen und Sqhulzenãmiter 
erſucht, auf ben ze, Rohde zu vigiliren, und wo er ſich betreten laſſen ſollte, 
feine Anweſenheit ber dortigen Ortobehörde anzuzeigen, zugleich davon aber auch 
dem unterzeichneten Amte Mittheilung zu machen, 

Tempelburg, den 12. März 1857. 
——— Domainen⸗Rent⸗Amt. 

516) Diebfahls- Anzeig e. 

In der Nat vom 18. zum 19. Februar d. "5 ſinb aus dem Wohnhauſe 
des Predigers Birkenfeld zu Wuſterhanſe vermittelſt Einbruchs nachſtehende 
Gegenſtände: 

ein Dutz. ſilb. Eplöffel, woson 6 mit W. B., 6 mit M. B. gezeichnet, 
ein Dutz. filb. Theelöffel, theils mit U. W. B., theils mit 1832 gez., 
ein ſchwerer filb. inwendig vergoldeter Suppenlöffel gez. W. B., ein 
filb. % eg — Streulöffel, ein ſilb. inwendig vergoldeter 
Dein gez. „ ein Paar ſilb. Kata und ine ge M. B., 
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wei ſilberne Zuckerzangen, eine gez. Preuß, bie andere ohne: Zeichen, 
ein Paar filb, Handfhuhfnöpfe, ein ſilb. Schauſtück, ungefähr 5 ril, 





Gelb, 9 feine Bettlafen gez. W. B. und W, P., zwei weiße Bett- 


bezüge, ein Dutz. feine Handtücher ge. C. B. u. W. B., 2, Dutz. 
feine Servietten gez. W. B., 3 Paar ganz neue noch nicht gebrauchte 
brochirte Fenſter / Gardinen, 1 Dub. feine noch ungefäumte Schnupf- 
tücher, 30 Ellen weißes Zeug zu Bettdecken, 2 Atlas - Mantillen, 
2 Taffet-Mantillen, ein fehwarzfeidener Kinder⸗Kragen, ein buntfeidener 
neuer Kragen, ein Paar desgl. Aermel, 2 Pelz-Pelerinen, eine ſchwarz 
und meiße Blondenhaube, eine weiße Blondenhaube, eine Haube mit 
blauem Bande, ein Paar Handſchuhe, 2 Stüde lilas gefärbte Wolle, 
geftohlen worben. F 
Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
im Falle des Vorkommens bes einen uber andern der geſtohlenen Gegenftänbe 
fofort dem Unterzeichneten oder ber nächften Polizeibehörbe ' hiervon Anzeige zu 
machen. Neuſtettin, den 17. März 1857. 
Der Staats-Anwalt. Düfterberg. 


517) Nothmwendiger Verkauf. 

Das vor dem Schmiebethor hierſelbſt belegene, Bol. A Tom A No. 6 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete, den Zimmergefell Friedrich Meſchke'ſchen Ehe- 
leuten gehörige Grundſtück, beftehend aus: Wohnhaus, Stall, Hof- und Bau- 
ftelle und Garten, abgefhägt auf 1512 rtl.. 18 far. 1% pf. zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzuſehenden Tore ‚ fol 

amd. Sunid. J. Dm, um 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Gläubiger, welche mwegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Auſpruch 
bei uns. anzumelden; | > 

Stolp, den 14, Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


518) Notbwendiger Verkauf, 
Königliches Kreisgeriht; 1. Abteilung zu Schlawe, den 11. März; 1857. 

Das im Hypothekenbuche von Malchow unter No. 233 verzeichnete, dem 
Riefeler Martin Balfanz aus Succomw gehörige, in Malchow belegene Bübner- 
gundſtück, abgefhägt auf 355 Rthir., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen in unferm Büreau 3 a. einzufehenden Tare, foll 

am 2. Juli er. V. M. 11 Uhr j 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen 
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Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelben. 





— 





519) Nothwendiger Verkauf. 
Konigliches Kreisgericht; 1. Abtheilung zu Schlawe 
ben 12, Februar 1857, 
Die dem Kaufmann Eduard Stryck gehörige, in Schlawe belegene, fub: 
No. 246, des Hypothekenbuchs der Echlawer Häufer verzeichnete Hausbauftelle 
nebft ben auf derfelben befindlichen, aus dem Brande geretteten Materialien und 
bem Speicher, zufammen abgefhägt auf 1080 Rthlr. A Sgr. 9 Pf. zufolge 
ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Büreau 3 a. einzufeben- 


ben Taxe, follen 
; am 29, Mai d. 3. V. M. 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. . 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuch nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
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520) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Bel- 
—* gard, 1. Abtheilung, den 26. September 1856. 
Das den Eheleuten Mühlenbeſitzer Karl Auguſt Steffenhagen und Ma— 
thilde Steffenhagen, geborenen Klütz, gehörige Mühlengrundſtück zu Roggow, 
beſtehend aus einer Waſſermahl⸗, Oel⸗und Schneidemühle nebſt Pertinengen, 
abgefhägt auf 19,761 rtl. 10 far. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und 
Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufehenden Taxe, fol am 29, April 
1857 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforde- 
zung aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaflationsgericht anzumelden. _ " 


921) Nachſtehendes Subhaftationspatent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gerihts-Rommilfion 2, zu Tempelburg. . 

Die bem Färber Karl Auguft Kopelke gehörige zu Neumuhrom belegen 
Parzelle No. 36, abgeſchätzt laut ber nebft Hypothekenſchein in unferem Bü 
ran 2, einzufebenben borfgerichtlichen Taxe auf 225 rtl., foll am 

4. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr — 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lien Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit 
Ihrem Anfpruche bei dem oben genannten Gerichte zu melden, | 
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522) Nothwendiger Verkauf. 
Das in Leba, Lauenburger Kreiſes belegene, den Kaufmann Wilhelm 
Hoffmeierſchen Eheleuten zugehörige, und ſub No. 98. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, an Gärten, Wieſen und Ader gerichtlich 
abgefchägt auf 3265 ril, 12 far. 9 pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm 4. Gefchäftsbüreau einzufehenden Tare foll 
am 26. Juni er. B.M. 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle in Leba fubhaftirt werben. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 


lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 


ihrem Anfpruche bei uns zu melden, 
Lauenburg, den 14. März 1857. 
| Königl, Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
923) Subhaftations » Patent. 
Das im Stabtwalbfelde bierfelbft belegene, aus den MWeibeabfindungs- 
"Parzellen No. 673, 674 und 679 gebildete Etabliffement von zufammen 8 Mor- 
gen 101 []Ruthe, von welchem ein Theil der Parzelle No. 679 mit einem 





Wohnhauſe bebaut und welches im Ganzen anf 11083 rtl. abgeſchätzt worden, 
ſoll im Wege ber freimilligen Subhaftation in dem vor dem Herrn Kreis⸗Ge⸗ 


richts⸗Rath Goehde auf ' 
a ben 11. Mai d. Ge. V. M. 11 Uhr 
in unferm ZQerminszimmer No. 1. anſtehenden Termin meiftbietend verkauft 
werben. Ä j 
Die Bebingungen können in unferm 2. ober Bormundfchafts-Büreau ein» 
gefehen werben, . , Colberg ben 14. Mär; 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 2. Abtheilung. 


324) Nothwendiger Berfauf 

Das den Maurer Henfelingfchen Erben gehörige Haus No. 178 b in ber 
Bergftraße hierſelbſt nebſt Hofraum, Stallung und Garten, und ber Weibeab- 
findungsplan im Tempelburger Felde bierfelbft von eirca 17, Morgen Größe, 
abgefhägt auf 975 rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 2. Maid. J. Bormittags 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
. Realferberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 

Anfpruch bei uns zu melden. 
Polzin, den 17. Sanuar 1857. : 
Königliche Kreis» Gerichts » Kommiffion, 
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525) Belanntmahung Der am 17. April- d. 3. Vormittags 10 
Uhr angeſetzte Berkaufstermin des dem Halbbauern Auguft Kuske in Sagerfe 
gehörigen Halbbauerhofes wirb bierburd aufgehoben. 

Stolp, den 12. März 1857. 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 





926) Etabliſſements-Verkauf. 

Mein bier belegenes Etabliſſement, beſtehend aus zwei maſſiven Wohn⸗ 
häuſern, verdeckter Kegelbahn, einem Gewächshauſe, ſo wie Stallung und 
Kellereien; ferner aus ungefähr 3 Morg. großen Gärten, beſtanden mit ben 
feinften Sorten Obfibäumen und im beften Kulturzuftande, fo wie 3 M. 129 
FIR. Häuferpertinengien, welche bier mit von den beiten Wiefen find, beabfidh- 
tige ich zu verkaufen, entweder ih Ganzen ober getrennt, und habe hierzu einen 
Termin auf ben 17, April d. 3. des Vormittags um 10 Uhr in meiner Woh— 
nung anberaumt, zu. welchem ich Kaufliebhaber einlade und dieſen die Bebin- 
‚gangen dann befannt machen werde; auch Din ich erbötig, dieſe auf portofreie 
Anfragen vorher bekannt zu machen, fo wie auch vorher in Unterhanblung zu 
treten. Sn dem Etabliffement ift feit einer Reihe von Jahren, eine Reftauration 
betrieben worden und ift faſt ausſchließlich als Reſſourcen⸗Lokal benutt worben, 
, mo eine berartige Geſellſchaft auch noch gegenwärtig beſteht. Daffelbe eignet 

fih feiner Räumlichkeit wegen auch zu jeder großartigen Anlage, fo wie feiner 
angenehmen Lage wegen auch für einen Rentier oder Penfionair. . 


Rügenwalde den 17, März 1857, Ch. Schattf hneiber. 
527) Befonntmadhung. | 


Der Nahlaf bes vormaligen Schullcehrers Martin Kraufe, beftehend aus 
Haus- und Küchengeräth, Betten, Leinenzeug und Kleidungsftüden, einer Kuh 
und fünf Stöden Birnen, fol im Termine 

den 3. April b. 3. Vorm. 10 Uhr 
zu Ritzow in der Wohnung bes Zimmergefellen Martin Ludwig Wilhelm Kraufe 
im Wege ber Auktion meiftbietenb gegen fofortige Baarzablung verfteigert werben, | 
‚Stop, den 13. März 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung. 

528) Auction Am 1. April d. J. werde ich vor bem biejigen 
Rathhauſe eine Diamantnadel, eine filberne Eigarrenbüchfe und zwei Gypsfiguren, 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu. Kauflieb- 
baber eingeladen werben, 

Neuftettin ben 16. März 1857, 
Der gerichtliche Auftions-Commiffarius, 
| Jaeſchke. 
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529) Am 7. April c. (Ebrliner Börfe) follen auf dem Stollhofe ju 
Cörlin, eine eble Stute zum Reiten und Fahren‘ brauchbar, mit Fohlen: und 





wieder bedeckt — zwei egalifirende Wagen- refp. Aderpferde — und ein einzelner 


brauner Gjähriger Wallach aus Kerftin gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden verfauft werden, Auch ftehen in Kerſtin 6 frifchmildhende Kühe 
zum Verkauf. — 


530) Auf dem Dominium Wendiſch-Tychow bei Schlawe ſtehen 6 Zug- 
rinder, dreijährig und echter Ayrefhire-Race zum Berfauf. 





91) Befanntmadhung. j 
In der Königlichen Oberförfterei Oberfier find für das 2, Quartal 1857 
folgende Holjtermine anberaumt worden: 
‘pro April: 
1) am 6. Nachmittags 3 Uhr, im Lofale ber Königlichen Forſtkaſſe 
"zu Bublig. z 
2) am 20. wie ab 1. 
3) am 27, Vormittags 11 Uhr auf Haffelbof, Ausbau Frenſch. 


yro Mai: 
4) am A. wie ad 1. 
9) am 18. wie ob 1. 
6) am 25. wie ad 3, 

pro uni: 


7) am 4. wie ad 1. 
8) am 15. wie ad 1. 
9) am 29. wie ad 3. 
Die Bedingungen find bie gewöhnlichen, unb werben vor jedem Termine 
nochmals bekannt gemacht. 


Dberfier ben 17. März 1857, Sungflaag, 
Königlicher Oberförfter. 
. 932) Nutz- und Brennholz-Berkauf. 


In dem Königlichen Forftrevier Balfter bei Callies follen aus dem Jagen 
21 des Belaufs Wildforth einige Eichen-Nutenden und circa 200 Klafter Eichen- 
und Kirfern-Nuß- und Brennholz 
am 1. April Mittags 12 Uhr 
im Sorfthaufe zu Wildforth gegen baare Zahlung öffentlich meifthietenb verlauft 
werden. Forſthaus Balfter den 17. März 1857. 
Wegner, 


933) Zum Berfauf von Brennholz und ſchwachen Nugholzfortimenten find 


- 
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in ber Königlichen Oberförfterei Claushagen für das 2te Duartal 1857 fol- 
gende Lizitationstermine anberaumt mworben : 
1, für die Forſtbeläufe Clanzig und Gramzow 


ben 21. April und ben 26. Mai Vormittags 9 Uhr, | 
Der Verkauf des Holzes findet -auf ber Förfterei Gramzow ſtatt. 


2, für den Forfibelauf Rackow 


ben 8. April und den 13. Mai Vormittags 10 Uhr. 


| 3, für ben Forſtbelauf Grunewald 


ben 18. April, ben 23. Mai und den 20, Juni Vormittags 11 Uhr. 


4, für den Forfibelauf Wuhrow 


ben 11. April und ben 16. Mai Vormittags 9 Uhr. 


5, für ben Forftbelauf Fünfſee und zwar: j 


a, für die Schläge bei Fünffee 
den 11. April und den 16. Mai Nachmittags 1 Uhr; 
b, für die Schläge bei Claushagen 
ben 18. April, ben 23. Mat und ben 20, Juni Vormittags 9 Uhr. 


Die VBerfammlung der Holzfäufer findet auf den Förfteretabliffements der 
betreffenden Beläufe und bei ben Terminen ad 5 b. beim Hochmuthsberge ftatt. 


Elaushagen ben 12. März 1857, 
Der Königl. Oberförfter., Doſſow. 


— — — — — 





534) Ediktal⸗Citation. 
Der Privatmann Olberg hieſelbſt bat gegen ben Prioatſchre iber Neudahl 
früher hier wegen folgender durch Ceſſion an ihn gediehener Forderungen: 


2, 
3, 
4, 
5, 
6, 


7, 


geklagt. 


wegen 300 ril. nebſt Zinſen aus dem Schuldſchein für ben Bauern 
Johann Schubbring zu Tladenheite vom 22. Juni d. Is. 
wegen 100 rtl. nebſt Zinfen aus dem Schulbfchein je ben Pächter 
Johann Hinz zu Wurchower Buſch vom 18. Februar 1855. 
wegen 100 rtl,. nebſt Zinfen aus dem Schuldfihein für die Altjiger 
Wittwe Schülfe in Knadfee vom 12. Mai 1856, 
wegen SO rtl. nebſt Zinfen aus dem Schuldfchein für den Schulzen 
Bogs zu Trabehn vom 18. April 1855. 
wegen 50 rtl. nebſt Zinfen aus dem Schuldfchein für den Pächter Earl 
Müller zu Wurchower Buſch vom 18. Februar 1855, 
wegen S rtl. aus ber Liquidation bes Dr, Nidfe biefelbft vom 12ten 
Auguft 1856, und 
wegen 200 rt. nebſt Zinſen aus dem Wechſel vom 29. März 1856 
für den Karl Lemfe in Soltnitz 

Zur —— der Klage haben wir einen Termin auf 

ben 23. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr 


an biefiger Gerichtsftelle vor dem Kreisgerichtsrath Berndt anderaumt, zu wel⸗ 
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bes ehemaligen Potrimonialgerhe⸗ Klein-Pobel verbrannten Litt. H 
No. 20618 über 25 rtl. 

Es werben baber alle Diejenigen, welche an dieſe Preußiſchen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber, An- 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert fi fpäteftens in bem auf 
den 18, Juli d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichtsrath 
Hermanni im hieſigen Stadtgerichtsgebäude Jüdenſtraße No. 58 Zimmer No. 13 
anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Herrn Juſtizrath Dr. Amelang, Land⸗ 
gerichtsrath Bauer und Juſtizrath Becher in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden und ihre Anſprüche nachzumeifen, widrigenfalls dieſelben mit ihren An- 
fprüdhen werben präclubirt, und bie. Br Staatsfchuldfcheine werben für 
amortifirt erflärt werben. k 

Berlin den 9. Februar 1857. 
Königliches Stadtgericht, Abteilung für Civllſachen, Depatation 
für Credit ıc, und Nachlaßſachen. 
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538) Befanntmadhung! 
> unferem Depofitorio befinden ſich 
1. aus der Gutsbefiter von Schmudde⸗Langeboeſeſchen Vormundfchaftsmaffe 
1 rt. — 7 pf. für den Eigentbümer Carl Friedrich von Schmube, 
2. aus ber Hofmeifter Chriftian Kiſchnickſchen Vormundſchaftsmaſſe 2 rtl, 
7 für. 6 pf. für den Knecht Johann Ludwig Kifhnid, 
3. aus ber. Kuhhirt Herbonfhen Curatelmaffe 13 for. 6 pf. für ben em 
4 
5 





30, November 1852 großjährig geworbenen Friebrich Herbon, 
+» aus ber Aderbürger Chriftian Languſchſchen Nachlaßmaſſe für den Bött- 
her Wilhelm Schipploh 2 rtl. 25 fer., 
. eine ber umverehelichten Ernefline Magunna gehörige Maffe von, circa 
J = welche ihr aus dem Nachlaſſe des Predigers Magunna zugefal- 


Da der Aufenthaltsort der genannten Perfonen nicht zu ermitteln geweſen 
it, fo werden fie oder ihre Erben benachrichtigt, daß die gedachten Gelder bei 
ferner unterbleibender Abforberung nach A Wochen zur allgemeinen Juſtiz⸗Offi- 
sianten-Wittwenfaffe werben abgeliefert werden. 

Lauenburg, den 13. März 1857. 
Koniglihes Kreisgericht. 

539) — In — Depoſito Befinden ſich feit län- 

ger als 56 Jahren 
a, bas Teftament des Arrendators Solana Friedrich Bohl und feiner Ehe- 
frau, aufgenommen am 5. Juli 1800. 
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b, bas Teitament bes Bürgers und Zifehlermeifters Johann Heinrich Abam 
beponirt am 9. März 1801, 

Nach Vorſchrift des $. 218. A. L. R. 1.12 werben alle. diejenigen, melde 
ein Recht auf Publikation dieſer Ichtwilligen Dispofitionen nachzuweiſen vermd- 
gen, aufgefordert, ſolche bei uns nachzuſuchen. 

Lauenburg den 12. März 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. | 
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kutors und Gefangenwärters Jobſt in Bublitz an die von demſelben beſtellte 
Amtekaution von 100 rtl, Anſprüche erheben zu können glauben, werben hier⸗ 
mit aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem 

am 29. April 1857 Vorm. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts-Rathb von Schmiedſeck anftchenden Termine zu 
melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amtsfaution bes p. Jobſt 
praeclubirt werben müſſen und biefe letztere dem Jobſt zurüdfgezahlt werben wird. 

Coeslin, den 5. Januar 1857. 

Königl. Kreisgericht, 1. (Eivil-) Abthl. 

541) Der heerespflichtige Koloniftenfohn Johann Gottlieb Marquarbt, zu- - 
lest in Gauerkow bei Polzin, if angeflagt, im Laufe ber jüngft verfloffenen 
Sabre ohne Erlaubnig die Königlichen Preußiſchen Lande. verlaffen und baburd) 
in dem Eintritt in ben Dienft bes ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu 

aben. 

Zur Hauptverhandlung flieht Termin - 

am 13. Maid. 8. Vormittags 9 Uhr 
biefelbft im Berichtsgebäube an und wird ber Johann Gottlieb Marquardt zu 
biefem Termin bierburd mit ber Aufforberung, zur feflgefegten Stunde zu er- 
ſcheinen und die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, baf 
fie noch zu demſelben berbeigefchafft werben fünnen und unter ber Warnung df- 
fentlich vorgelaben, bag im Halle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und 
Entfcheidung in contumaciam verfahren werben fol. 
Belgard, den 3. März 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

942) Deffentliher Aufruf. . 

Der Kanonier Karl Auguft Perlit am 4. April 1829 zu Neun Damerow 
Kreis Stolp geboren, am 1. April 1829 zu Neu Damerom Kreis Stolp ge- 
bren, am 1, April 1853 bei ber 3, Feſtungs⸗Kompagnie bes 1. Artillerie-Re- 


540) roelama. 
Alle. diejenigen, welde aus der Amtsführung des penfionirten Boten, Ere- 


U 





x 


: 185 


giments eingeftellt und am 25, September nach feinem Geburtsort zur Reſerve 
entlaffen, ift bis jet aber bafelbft nicht eingetroffen. | 

Der Kanonier Karl Auguſt Perlif wird bierburd aufgeforbert, ſich inner- 
balb von fehs Wochen (bis fpäteftens ben 26. April 1857) mündlich oder 
fhriftlih beim unterzeichneten Bataillon zu melden. 

Unterläßt er biefes, fo hat er zu gewärtigen, daß er als Deferteur betrach⸗ 
tet wird, Stolp ben 11. März 1857. v. Dewig 

s Major und Kommandeur 
bes 2. Bataillon (Stoly) 21. Landwehr-Regiments, 





543) Befanntmadhung. 

Nach dem Befchluffe des unterzeichneten Gerichts fol die Curatel über ben 
Garbe-Dragoner Earl Heinrich Müller, geboren am 5. Januar 1833, bis zu 
feinem vollendeten 3Often Lebensjahre auf Grund ber $$. 699 ſeq. und 956 
1. 18, A. L. Rechts fortgefegt werben, was biermit zur Kenntniß des Publi- 
fums gebracht wird. 

Eöslin den 6. Februar 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2, Aktheilung. 





— — 


544) Befanntmadung. | 
Der Tagelöhner Heinrich Totzke und bie unverebelichte Louiſe Srieberife 
Pett zu Poganig haben für die Dauer der mit einander einzugehrnden Ehe 
durch Vertrag vom 28. vor. Mts. bie Gemeinfhaft der Güter und des Ermwer 
bes ausgefchloffen. Stolp, ben 5. März 1857. 
König. Kreiögeriht, 2, Abtheilang. 1— 


545) Bekanntmachung. Der Bauer Martin Hoffmeiſter und die 
unverehelichte Eliſabeth Gatz zu Horſt haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und bes Ermwerbes laut Bertra- - 
ges vom 12. d. Mts. ausgefchloffen. 

| Stolp den 14. März 1857. 
Königl. KHreisgericht, 2, Abtheilung. 

546) Bekanntmach ung. Der Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Heinrich 
Steffenhagen aus Poppenhagen und bie unverehel. Wilhelmine Friederide Thom 
dafelbft haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe laut Vertra- 
ges d. d. Eöslin den 9, März 1857 die Gemeinfhaft der Güter und des Er, 
werbes ausgefchloffen. Cbolin den 9, Mär; 1857. 

Könige, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


547). Belauntmagung. Der Kaufmann Nathan Lewimdhal von hier 


— — — — — 
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und bie unverehelichte Johanne Herrmann aus Preuß. Friebland haben für bie 
Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe, bie Gemeinfhaft ber Güter und bes 
Ermwerbes durch Vertrag vom 2, Februar er. ausgefhleffen. 
. Bublig, den 13, März 1857. 
Kbnigl. Kreisgerichtsfommiffion 1. 

548) Befanntmahung. Der Arbeitsmann Wilhelm Wacker und bie 
Louiſe Wehr, Beide zu Bramftädt , haben für die Dauer der von ihnen einzit- 
benden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbed durch gerichtlichen 
Bertrag vom 7. d. Mis. nusgefchloffen. ' - 

Polzin den 11. März 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

549 | Befanntmadhung. 

Der Bauer Friebrih Görs zu Vangerow beabfichtigt, auf bem fogenannten 
Gurenberge und 40 Ruthen von dem DBangerow-Zanower Wege entfernt eine 
neue Bockwindmühle zu errichten, | 
Dieſes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge- 


bracht, baf ‚Einwendungen dagegen in einer Amöchentlichen präcluſiviſchen Friſt 


bier anzumelden und zu: begründen find. 
Eörlin, ben 20. März 1857, 
- Königliches Domäinen Rentamt. 

. 0) Der Mühlenbefiger Neumann zu Meferig beabfichtigt, auf feinem 
Grundſtücke in Meferig in Stelle der alten abgebrochenen eine neue Schneide- 
mühle nah Maaßgabe ber im Iambräthlichen Bureau hierſelbſt einzufehenden 
Situations- und Nivellementspläne zu erbauen. 

Dies Vorhaben wird hiermit in Gemäßheit bes F. 29 ber Gewerbeorb- 
‚nung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntnif 


gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen A Wochen bier an- _ 


zumelben. - 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Schivelbein, den 15. März 1857. | 
Der Landesdirector. v. db, Goltz. 


ü— — — 


551) Der Müller Ferdinand Zahn in Gröſſin beabſichtigt auf feinem 


Grundſtücke in Gröſſin eine neue Bockwindmühle zu erbauen. 
Dies Vorhaben wird hiermit in Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbeord- 
nung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur dffentlichen Kenntniß 


—— — — — — — — — 
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gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe neue Anlage binnen 4 Wochen bei 
mir anzumelden. 

Die vierwöcentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
bas, diefe Befanntmahung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worben, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht prinatrcihtider Natur find, praͤkluſiviſch. 

Schivelbein, den 15. März 1 
Der SER 
Frh. v. d. Gol tz. 


552) Betfanntmadu 

Der Mühlenbauer 3, Büttner biefelbft —* ihtigt auf feinem zur hieſigen 
Feldmark gehörigen an der Chauſſee nach Falkenburg belegenen Ackerplan eine 
bolländifhe Windmühle anzulegen. 

Dies Vorhaben wirb in Gemäßheit der Vorfchrift des F. 29 der Gewerbe- 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Einwendungen dagegen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, 
innerhalb 4 Wochen kei uns angemeldet werden können. 8 

Dramburg ben 17, März 1857, 
Der Magiftrat. 


593) Betfoanntwedung 
Auf Grund eines Beſchluſſes des Lanbisirtbfeaftfihen Zweig · Vereins Neu- 
ſtettiner Kreiſes ſollen alljährlich in der unmittelbaren Nähe von Neuſtettin 
neben einer Thierſchau mehrere Pferderennen abgehalten werben. 

Die Thierfhan fällt in biefem Sabre aus, dagegen finden nachfolgende 
bereits proponirte Pferdberennen am 10. Suni d. 3. Statt: 

1ftes Rennen, um einen vom landwirthſchaftlichen Verein gegebenen 
— Y, Meile. Freie Bahn. Herrenreiten ohne Gewichtsausgleichung. 

1 Frd'or Einfag, Ganz Reugeld. Das Ifte Pferb erhält außer dem Ehren- 
preife bie Sale ber Einfähe. Das 2te Pferd bie andere Hälfte berfelben, 
7 Unterfäriften 

2tes yes mit Hinderniffen. Y%, Meile. Herrenreiten. 160 Pfund 
Normalgewicht incl, Sattel, 2 Frb’or Einſatz. Ganz Reugeld. Der Sieger 
. erhält ſämmtliche Einfäge, nur das 2te Pferd rettet den feinigen, 2 Pferde 
beim Ablauf oder Fein Nennen, 

13 Unterfdriften. 

3tes Nennen, von Pferden im Beſitz bäuerlicher Wirthe, Heiner Pächter 
und Eigenthümer. Y, Meile auf — Bahn, Aftes Pferd erhält 15 Thlr., 
2te3 Pferd 10 Thlr., 3tes Pferd 5 Thlr. 

Anmeldungen zu den Nennen, fowie fernere Propofi tionen nimmt ber 
Schatzmeiſter des Vereins, Herr F. A. Eckſtein, Buchhändler in Neuftettin 
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jebod nur bei gleichzeitiger Einzahlung oder Anmweifung bes Einfages, bis zum 
Tage des Rennnens hier entgegen. 

Die bereits gezeichneten Einfäge werben bis zum 15. April d. 3. bier 
unter genannter Adreſſe erbeten, fpäter durch Pofvorfchuß eingezogen. 

| Galow, den 1. Mär; 1857. 





Der Borftand 
des landwirthſchaftlichen Zmweigvereins Neuftettiner Kreifes. 
5. Petersfen, 

994) Befanntmadung. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 15. Januar 1855 bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Erleichterung des Gefchäfts- 
Verkehrs und im Intereſſe des Publikums, aufer den Depofiten gegen Obliga- 
tionen und auf Giro-Conto Gelder auch im laufender Rechnung gegen fechs- 
monatliche Kündigung, verzinslich annehmen werben. 

Der Zinsfub für ſolche Einzahlungen auf laufende Rechnung iſt anf ein 
pro Eent unter dem jeberzeitigen Preufifchen Banf-Disconto feftgeftellt, fo daß 
berfelbe in dieſem Berhältniffe ſteigt und fält; als Minimum aber werden wir 
‚ drei pro Cent pro Anno an Zinfen vergütigen. 

Die Rüchzahlung der deponirten Gelder kann nach Wahl der Deponenten 
ganz ober theilweiſe, jedoch, mie ſchon oben bemerkt, nur nad zuvoriger 
ſechsmonatlicher Auffündigung, melde andererfeits auch ber Banf zu 
—— freiſteht, gefordert werden. Ausnahmen hiervon werden nicht ge⸗ 

attet. 


Gekündigte Kapitalien, welche bei Verfall nicht abgehoben oder prolongirt 
werben, bleiben von da ab unverzinsbar. 
Die aufgelaufenen Zinfen von ben ungefünbigten Kapitalien Fönnen halb⸗ 
jährlih am 2. Januar und 1, Zuli erhoben werben, 
Stettin am 16. Februar 1857, 
Directorium ber Nitterfchaftlichen Privatbank in Pommern, 
Riebe. Hinderſin. 


555) . Güter betreffend. 


. Diejenigen Herren Besitzer, welche zum -Verkaufe oder Verpachtung 
ihrer Güter geneigt sind, erlaubt sich, in Folge mannigfacher, insbeson- 


dere auswärtiger, Kaufaufträge, um gefällige, cheste Mittheilung des 
Näheren ergebenst zu ersuchen. 


Danzig. T. Tesmer — Langgasse No. 29. 


RETTEN EEE | 


356) Roth und weiß Kleeſaamen, befte ſchönſte keimfähige Waare, babe 


—— —— 
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ich ſtets vorrüthig und verkaufe zu den billigſten Preiſen. 
Pollnow in 22. Februar 1857. Auguſt Konip. 


556) Wrufenfaamen, gr. weiße u. gelbe (bei gehörig. Eult. 15 Pfd. ſchwer), 
. neue rothgrauhäntige glatte gelbe engl. Riefen-, j 
Runkelrübenfaamen, gr. lange gelbe u. rothe, aus ber Erbe wachfenbe, fo wie 
fämmtliche Gemüfe-Saamen, find bei mir in befter Qualität zu haben. 
— Cbslin. Schaeffer, Vereinsgärtner. 








557), Den Herrn Beſitzern von Dampfkeſſeln empfehle ich mich 
zur Einrichtung rauchverz. Feue rungen für jedes Brennmaterial ſchlechteſter 
Qualität, bef. naffen Torf u. Torfmüll bei c. 20 —30 %, Erfpam, Bür 
bie 3. 3. bes Wollmarktes ober ſonſt bier anmwef. Herrn befindet ſich eine berart. 
Feuerung in ber Brennerei bes H. Gutsbeſ. Wollank, dicht vorm Rofenthaler 
Thor zur näheren Anfiht u. Erlundigung; auch find in ben Provinzen bereits 
feit einigen Jahren eine bebeut. Zahl folder Feuerungen von mir eingeführt 
worben. Gleichzeitig liefere ich Zeichnungen zu Spiritus » Brennereien 
nach den neuften Erfahrungen, wie aud zu Kaͤlk⸗ u. Ziegelöfen bef. Con⸗ 

* Airuet,, deren Vortheile in bebeut. Erfparung u. Anwendung jeben Brennmat., 
m. Herftellung eines vorzügl.- Babrifats beftehen. Ein günftiger Erfolg wird 
in allen Fällen -garantirt. | | 
MW, Langerbed, Architekt. Berlin, Belle-Alliance-Pl. No. 15, 


EEE — — — 


sss) Gegen jeden veralteten Huſten, sr Bruſ— 


Schmerzen, Iangjährige Heiferkeit, Halsbeſchwerden, U rfchleimung der Lungen, 
if der von dem Mebizinal-Rafh Herrn Dr. Magnus, Kreis-Phyſilus in Berlin, 


BE ER approbirte |, 
ie parte 4 Fer Bruſt-Syrup a 


ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne bas befriebi- 
gendfte Refultat in Anwendung gebracht worden iſt. — Diefer Syrup wirft 
gleich nach dem erften Gebrauch auffallend mohlthätig, zumal bei Krampf- und 

- Keuchhuften, befördert den Ausmurf bes zähen, ſtockenden Schleimes, mildert 
fofort dem Reiz bes Kehltopfes und befeitigt in kurzer Zeit jeden noch fo bef- 
tigen, ſelbſt den fchlimmen Schwindfuchthuften und das Blutſpeien. — 


Für SHHLIM Hasen wir Herrn Auguſt Stieler die allei⸗ 


nige Nieberlage übergeben, — 














Preis: Preis: 






— — — — 


Wilh. Mayer u. Co. in aeg 





. — — 
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559 European and American Steam Shipping 
| Company. Ä 
(Unter Direction ber Herren Erosfey u. Co. in London und Southampton.) 
Die unterzeichnete General-Agentur bringt hiermit zur Anzeige, daf 
vier große pradtvolle Dampffchiffe 
biefer Gefellfchaft eine regelmäßige, balbmonatlide Berbindung zwiſchen 
Bremen und Nem-Yorf, 
ä Southampton anlaufend, 
unterhalten und biefe Linie von Bremen am 25, April eröffnen werben. 
Diefe prachtvollen Dampffchiffe verbinden mit außerorbentlicher Schnelligkeit 
bie größefte Sicherheit und bieten unübertroffene Bequemlichkeiten für Paſ⸗ 
fagiere in deren. Cojüten und Zmifchendeden. | 
Ausgezeichnete englifche Officiere und Mafchiniften find mit ber Führung 
der Schiffe betraut, während bie Bewirthung und Bedienung ber Paffagiere auf 


deutſche Weife und durch deutſche Angefeilte geſchieht. 


Mit der Annahme ber Paffagiere und Güter it ber beeibigte 
Schiffömakler 
Fr. Wm, Bödeker jun., H. Aug. Heineken Nachfolger, 
beauftragt, welcher, gleich uns, jede nähere Auskunft ertheilt. 
Bremen, März 1857. Die General⸗Agentur ber 
European and American Steam Shipping Company. 
A. Heinefen u. Co. Rouis Delius u. En. 


Regeimöhige Dampficiffabet 
Bremen-Newpork. 


Die nachſtehenden, neuen, prachtvollen, vorzüglich bequem eingerichteten, ber 
European and American Steam Shipping Company gehörenden coloffalen 
Dampffchiffe, follen eine regelmäßige Verbindung 

zwifchen Bremen und Newyorf, 
Southampton anlaufend, unterhalten und alle 14 Tage pünktlich 
von bier erpebirt werben: 

Dampfſchiff Queen of the South, Capt. Beal 2221 Tons groß. 

bo. Indiana . , , «- Baker, 23641 - ⸗ 
do. A a V Benſon, 2315 - ⸗ 
Britioͤn 2667. - ⸗ 
Abfahrt von Bremerbafen: 
Dueen of the South am Sonnabend den 25, April, 
Indien . . . -» Sonnabend den 9. Mat, 
Sonnabend den 23, Mai, 
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fon» oc + am Sonnabend den 6, uni, 
und ferner regelmäßig alle 14 Tage, 
Güter und Paffagiere müſſen fpäteflens drei Tage vor Abfahrt bes betref- 
fenden Dampfſchiffs bier gr 
fage- Preife 
einfäliepliß 6 Beköſtigung:; 
x Go 
Erſte Cajüte: ee 100 — 29) ginder unter 10 Jahren bie Hälfte. 
Zweite Cajüte: mit Kammern zu 8 ——— jedoch Zwiſchendeck⸗Bekbſtigung, 
pr. Erwachſenen 65 Thaler Gold, 
Zwifchended: mit Kammern zu 24 Perfonen, pr. Erwachfenen 55 Thaler Golb. 
Für Kinder unter 10 Jahren in beiden letzteren Plägen 10 Thaler Gold weniger. 
Für Säuglinge unter ein Jahr 3 — Gold. 
— Gütere⸗—Fracht 
Achtzehn Dollars pr. Ton von 40 Cubicfuß mit 5 yCt. Primage einſchließlich 
Kahnfracht von Bremen bis Bremerhaven. 
Juwelen, — Silber und Contanten Ein Halb pCt. 
Kleine Packete werben zu billiger Vergütung mitgenommen. 
Anmeldungen zur Weberfahrt von Paffagieren find möglichft zeitig bei 
mir ober meinen Herren Gefchäftsfreunden zu machen, mofelbft die Veberfahrts- 
Bedingungen unentgeltlich zu haben find. Die Güter find bei mir aufzugeben. 
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligft 
Bremen, 1857. Fr. Win. Bödeler jun, 
9. Aug. Heinefen Nachfolger, 
Skhiffsmaller. 


560) In Rarfin Fönnen 30 Arbeiter beim Roden und Wieſenbau befchäf- 
tigt werben. Tagelohn 10 ſgr., außerdem Kartoffeln, Brod und Milk zu 
billigen Preifen. Doegel, Wiefenbauer. 


561)- Güter in allen Größen 
weifet zum Ankauf nah und, nimmt zum Verkauf in Auftrag, wobei bemerkt 
wird, daß große Befigungen für m. Leute noch von mir gefucht 
werden. G. Eger in Neuftettin, 


562) Rapp- un Leinkuchen find noch vorräthig bei 
Wm. Fifher in Eörlin, 


563) Gutes Rohr zum Puten und Decken — 
Moritz Michaelis. 





Schnellpreſſendruck von E. G. Hendeß in GCöslin, 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 


— 13. 0 — 


Eöslin, den 1. April 1857, 





Berordnungen und Belanntmahungen. 
No, 108) Nachſtehende Bekanntmachung : 


"Die den Zeitraum vom -Iften April 1857 bis dahin 1861 um- dung von 
faffenden Zins⸗Coupons Ser. 2 zu den Schuldverfhreibungen der Staats» Bind-Coupons 
Anleihe vom Jahre 1853 werden vom 1. k. Mts. ab, täglich, mit —— 


Ausnahme der Sonntage und Feiertage und ber drei letzten Tage jedes 
Monats, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr von ber Ron- 
trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftrafe No. 92 ausgereicht 
werben. er 

Zu dieſem Behufe müffen bie Schuldverfchreibungen mit einem, nad 
ben Apoints und Nummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniſſe, 
wozu Formulare ebendafelbft unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht 
werben. 

Auswärtige Fönnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Be— 
vollmächtigte beim Abnahme⸗-Büreau präfentiren laffen, ober fie unter dem 
portofreien Dermerf: 

„Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 1853 zur Bei⸗ 
fügung neuer Coupons‘ 
an bie nächfte Repierungs - Haupt-Kafje einfenden, und werden fie mit 
den Coupons portofrei durch dieſelbe zurüderhalten. 


Die VPortofreiheit wird jebodh nur bis zum 1. Nougmber d. I. 


fortdauern. Mit diefem Tage tritt bie Portopflichtigfeit für alle folde 

‘ Sendungen ein, und es werben auch bie Documente mit ben bei- 

gefägten Coupons den Einreihern dann auf ihre Koften zurückgeſandt 
werben. 

Uebrigens kann weder die unterzeichnete Haupt »Derwaltung ber 

Staatsfhulden noch die Kontrolle der Staatspapiere fih mit irgend 

Semanden ‚wegen Ausreichung ber Coupons in Re ein» 


Die Ausreise 
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laſſen, und werben alle derartige Schreiben, welche befienungenchtet bei 
ung eingehen follten, obne Weiteres zurückgeſandt werben. 
Berlin, ben 21, März 1857. , 
Haupt-Berwaltuug ber Staatsfchulben. 
gez. Natan. Gamet. Wobiling Günther. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlicher Kenntniß gebracht, daß 


die Inhaber vom Schuldverfhreibungen ber ‚Staats » Anleihe de 1353, 


welche die Ausreihung ber neuen Zins-Coupons. durch die hirfige König- 
lihe Regierungs- Haupt» Kaffe wollen bewirken laſſen, ihre Schulöver- 


ſchreibungen begleitet von einem zweifach gefertigten Berzeichniß ber- 


felben, worin die Nummer und Littr. ber Schuldverfchreibungen, ber 
Betrag berfelben, der Name und Stand bes Vorlegers und der Wehn- 
ort deſſelben mit genauer und deutlicher Schrift aufzuführen, und, wenn 
mehrere Schulbverfihreibungen eingereicht werben, am Schluß die Summe 
der einzelnen Beträge zu ziehen if, an die Regierungs⸗-Hauptkaſſe hier- 
felb einzureichen haben. . > 

Bon biefer können demnächſt auch die Schulbverſchreibungen mit ben 


neuen Zins-Coupons, ſobald foldhe von Berlin bier wieder eingetroffen 


find, zurücdempfangen werben. Die Einlieferer der Schuldverfehreibungen 
werden das Duplicat des Verzeichniffes von der Regierungs - Haupt» 
Kaffe, mit Quittung derſelben verfehen, zurüderhalten; biefes quittirte 


Verzeichniß muß demnähft beim Wiederempfang der Schuldverfchreibun- 


gen zurücgegeben, und darunter. über den Empfang quittirt werden, 
Tormulare zur Anfertigung ber Berzeichniffe können bei unferer 
Haupt-Kaffe in Empfang genommen werden. 
Cöslin, den 26. März: 1857. - 
Königliche Regierung. 


Das Ute Stüd der Gefed-Sammlung enthält unter 
No. 4633, die Beſtätigungs-Urkunde, ketreffend bie Errichtung einer 
Atien-Gefellfchaft unter der Benennung „Actien ⸗Geſellſchaft 
für Seidenzwirnerei zu Erefeld.” Dom 23, Februar 1857; 
unter 

- 4634, bie Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung ber Der- 
ordnung vom 27. Dftober 1856, wegen Abänderung bes 
" Mahl» und Schlachtſteuer⸗Geſetzts vom 30. Mai 1820 
R durch bie beiden Häufer des Landtages. Vom 25. Februar 

1857; unter . 
- 4635. ben Allerhöchſten Erlaß vom 2, März 1857, betreffend bie 
Verleihung ber Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 
15, Mai 1856 an die Stadt Bacharach, Regierungsbezirks 
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Koblenz, und unter 

No, 4636. das Gefeg, betreffend die Abänderung ber im Allg. Landrecht 

| Theil 2, Tit. 5. 68. 198 fi. enthaltenen Beflimmungen 
über Sklaven. Vom 9, März 1857. 





109) Zur Ergänzung bes, mit der Circular-Verfügung vom 2dten — 


Auguſt dv. I. zugefertigten Regulativs zur Ausführung des Gefehes vom fet betr, 
7, Mai 1856, den Betrieb der Dampfkeffel betreffend, beftimme ich, daß 
die Unterfuhung ber, den Königlichen Eifenbahn-Verwaltungen angehü- 
renden lebenden Dampfkeffel, von ben, ben betreffenden Königlichen 
Eifenbabn - Direstionen untergebenen Technikern auszuführen ift, welche 
bie, nad) $. 9. des Negulativs anzufertigenden Nachweiſungen durch die 
vorgefegte Direttion der Königlichen Regierung einzureichen haben, Ä 
Berlin, ven 11. Februar 1857, a 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von der Heydt. . 
Vorſtehendes Nefeript wird mit Bezug auf unfere Amtsblatis- 
befanntmahung vom 8, November v. 3. (befondere Beilage zu No, 47 
des Amtoblattes pro 1856) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eöslin, den 25. März 1857, | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Die Etlei 
110) Der zwifchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für fih und — — 
in Vertretung ber übrigen Zollvereinsſtaaten einerfeits und ber freien Saifffapree, 
Stabt Bremen andererfeits unter dem 26. Januar v. J. abaefchloffene Verkehrs betr, 
Vertrag wegen Beförderung der negenfeitigen Berfehrsverhältniffe (Gefet- 
fammlung pro 1856, Seite 661 frg.) if nad einer unter ben Fontra- 
birenden Theilen getroffenen Derabredung am 1. Januar ce, in Wirkfam- 
feit getreten. Da nun aud diejenigen Beflimmungen dieſes Vertrages 
in Vollzug zu ſetzen find, melde fih auf die gegenfeitine Behandlung 
ber See⸗Schifffahrt bezichen, fo bringen wir auf Veranlaffung des Herrn 
Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten Nachſtehendes 
zur allgemeinen Kenntuiß : x 
I Die Beſtimmungen in den $. $. 1—3, des Vertrages wieberholen 
nur den Inhalt derjenigen Verabredungen, welche in ben Artileln 
: 1—4 des zwiſchen Preußen und den Danfe » Städten beftehenben 
Hanbels- und Schifffahrts-Vertrages vom 4. October 1828 (Ge- 
ſetzſammlung, ©, 135.) getroffen find. 
II. In einem Separat-Artifel zu ben erwähnten Artikeln des Vertrages 
vom 26, Januar v, 5, ift Folgendes vereinbart: 
1, Den Führern und Rhedern von Schiffen, melde der freien 
Stadt Bremen angehören, ftehen in Bezug auf Beforgung ber 
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mit dem Schifffahrtsbetriebe in Verbindung ſtehenden Geſchäfte 
bie gleichen Befugniſſe wie den Preußiſchen Rhedern und 
Schiffsführern bergeftalt zu, daß benfelben in Bezug auf bas 
Ein- und Ausklariren ber Schiffe, die Bewerbung um Frachten 
und das Einfafjiren ber Frachtgelder Feine Verpflichtung zur 
Annahme von Eorrespondenten, Mäklern, oder anderen Mit- 
telsperfonen auferlegt bleibt, foweit auch den Preußifchen An- 
“ gehörigen eine foldhe nicht obliegt. 
2, Die in ben Artikeln 1 bis 3 zugeficherte Gleichftellung hin— 
fichtlich der Flußſchifffahrt und Hinfichtlich des Handels in den 
Seehäfen erſtreckt fich auch auf die Zulaffung ber Schiffe von 
Angehörigen der Stadt Bremen zur Binnen- Schifffahrt oder 
Cabotage, ohne daß dafür andere ober höhere Abgaben von 
Schiff und Ladung als von Preußifchen Schiffen zu entrichten find. 
Das fub No, 1 der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 20. Juni 
1822 wegen Begünftigung ber inlänbifchen Rhederei (Gefeb- 
fammlung pro 1822, Seite 177) erlaffene Verbot der Küften- 
frachtfahrt von einem Preufifchen Hafen nach einem anderen 
inländifhen Plage (Cabotage) durch auslänbifche Seefchiffe 
iſt fernerhin gegen Bremiſche Schiffe nicht mehr in Anmwen- 
bung zu bringen, 
Coolin, den 26, März 1857, | 
En Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
— 111) Wir fehen uns veranlaßt, zur allgemeinen Kenntniß zu brin⸗ 
ticpt dert,  HEM, wie wir unter dem 11. Juni v. J. verfügt haben, daß die fämmt- 
lichen Geiftlichen unferes Auffichtöfreifes den ihnen obliegenden Tonfir- 
manden-Unterricht fomohl im Sommer, als im Winter, das ganze 
Jahr hindurch ertheilen, und nach jeber Einfegnung fpäteftens binnen 
— Tagen wiederum anfangen ſollen. 


3 


* 


x hoffen, daß die Gemeinden unſerer Provinz erkennen, wie bie | 


vorbemerkte Anordnung nur ans ernftlicher Fürforge für das Beſie ber 
zu Fonfirmirenden Kinder hervorgegangen ift, und daß fie den Bemü⸗ 
hungen ber Herren Geiftlichen auch ihrerfeits mit BDereitwilligfeit ent- 
gegen kommen werben. 
ed & —5* 1857. 
önigliches Konſiſtorium der Provinz Pommern. 
— Belanntmadkhn 


i 8 
Schiedeman⸗ des Königlichen Appellations-Gerichts, die Wirffamkeit der Shiedsmänner 


ner betr, im Gösliner Departement pro 1856 betreffend. 
Dei den im Departement des Königlichen Appellations - Gerichts 
angeflellten 159 Schiebsmännern find im Jahre 1856 überhaupt 9970 
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Streitfahen anhängig gewefen, Von benfelben find 6432 durch Vergleich 
beendet, 797 zurüdgenommen, 2655 an die Gerichte verwiefen und 86 
unbeendet geblieben. Es bat ſich hiernach auch im Sabre 1856 eine er- 
freuliche TIhätigkeit des Schiedomanns⸗Inſtituts herausgeftellt, indem im 
Sabre 1856 überhaupt 802 Streitfahen mehr als im Jahre 1855 bei 
den Schiebsmännern des Departements anbingig gewefen und 576 Ver⸗ 
gleiche mehr als im Jahre 1855 erzielt worden find. Beſonders rüh— 
menb müflen wir bie Thätigfeit der nachſtehenden Schiebsmänner: 


1, 
2, 
3, 
4, 
5, 
6, 
7, 
8, 
9, 
10, 
11, 
12, 
13, 
14, 
15 


16, 
17 


- 


— 


bes Kaufmannes Faud in Belgard, iwelcher von ben 476 bei ihm 
anhängigen Sachen 451, w 

des Kaufmannes Güblaff in Tempelburg, welcher von ben. 334 bei 
ibm anhängigen Sachen 321, 

des Lehrers Hinze zu Pinnow, weldier von ben 245 bei ihm an- 
bängigen Sachen 222, 

bes Schulzen Manthey in Efayenriege, welcher von den 295 bei ihm 
anbhängigen Sachen 219, 

des Gaftwirthes Wilke zu Bublig, welcher von den 255 bei ihm 
anhängigen Sachen 196, . 

bes Raufmannes Sawallifh in Stolp, welcher von ben 234 bei 
ihm anhängigen Sachen 176, 

bes Uderbürgers Mielke zu Tempelburg, welcher von ben 180 bei 


- ihm anbängigen Sachen 172 


’ 
des Sottlers Schwantes zu Alt⸗-Valm, welcher von den 196 bet 
ibm anbängigen Saden 166, 
des Guperintendenten a. D. Dr. Maaß zu Colberg, welcher von 
den 185 bei ihm anbängigen Sachen 144, | 
bes Gerihtsmannes Zell zu Gr. Küdde, welder von den 149 bei 
ibm anhängigen Sachen 139, 
des Schönfärbers Hartmann zu Bütow, welcher von ben 166 bei 
ihm anhängigen Sachen 134, 
bes Kaufmannes Ludwig zu Polzin, mwelder von den 196 bei ihm 
anhängigen Sachen 132, . | 
bes Schuhmaders Hove zu Colberg, welcher von ben 171 bei ihm 
anbängigen Sachen 123, 
bes DBürgermeifters a, D. Neigel zu Lauenburg, welder von ben 
230 bei ihm anhängigen Sachen 122, 
des Tabacksfabrikanten Zander zu Callies, welcher von den 136 bei 
ihm anhängigen Sachen 111, 
bes Kaufmannes Eſchenbach zu Zanow, welcher von ben 118 bei 
ihm anhängigen Sachen 110, | 
bes Geheimen Juſtiz⸗Rathes a, D. Bredow zu Dramburg, welcher 
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son ben 165 bei ihm anhängigen Sachen 107, 

18, des Bädermeifters Mundel in Colberg, weider von ben 220 bei 
ihm anhängigen Saden 105, 

19, bes Putzhändlers ee zu Stolp, welcher von ben 177 bei ihm 
anhängigen Sachen 1 

20, bes Protokollführers Pr zu Schivelbeim, welcher von ben 190 bei 
ihm anhängigen Sachen 102, 

21, .des Mufitus Kunde zu Auguftin, welcher von ben 119 bei ihm 
anhängigen Sachen 92, 

22, des Küſters Bartelt zu Stemnitz, welcher von den 99 hei ihm 
anbängigen Sachen 90, 

23, des Kämmerers Knappe R Falkenburg, welcher von ben 108 bei 
ihm anbängigen Sachen 8 

24, des Brauers an zu — welcher von den 95 bei ihm 
anhaͤngigen Sachen 7 

25, des Mühlenbeſitzers v. Domarus u Groß⸗Tuchen, welcher von ben 
109 bei ihm anhängigen Sachen 7 

26, des Schuhmachers Zwick zu Neuftetin, welcher von den 129 bei 
ihm anhängigen: Sachen 75, 

27, bes Bädermeifters Bromby zu Rummelsburg, welcher von ben 136 
bei ihm anhängigen Saden 73, 

28, des Bürgermeifters Safknbagen in Leba, welcher von den 84 bei 
ihm anhängigen Sadıen 72, 

29, bes Kaufmannes en zu Corlin, welcher von den 129 bei ihm 

anhängigen Sachtn 7 

30, dea Gutsbeſitzers * „N Romahn, welcher von ben 102 bei 

ihm anhängigen Sachen 71, 

burch Vergleich beendet hat, anerkennen und ertheilen denfelben hierdurch 


— 


— 


unſere Belobigung. 


Indem wir dieſe Erfolge zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ſprechen 
wir den Wunſch aus, daß auch die übrigen Schiedsmänner ähnliche - 
Refultate erzielen und unfere Gerichts - - Eingefeffenen bei vorkommenden 


Streitigkeiten fih zur gütlichen Schlichtung berfelben vertrauensvoll an 


bie beftellten Schiedemänner wenden mögen. 
Eöslin, den 20. März 1857. 
Königliches Appellations-Gericht, 
113) Befanntmadhung 
bes Königlichen Appellations » Gerichts vom 24. Mir, 1857, betreffend 
die gegen Derflagte, welche auf die Vorladung ber Schiebemänner ohne 
vorherige Anzeige ausbleiben, feftzufegende Strafe. 
Durch den Allerhochſten Landtags- Abſchied für das Herzogthum 
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Pommern und das Fürftentfum Nügen vom 27, December 1845 ift 

bereits für die Pommerſchen Landestheile unfers Departements beftimmt: 
daß bei ben Verhandlungen ber Schiedsmänner ber Verklagte, 
welcher auf die Vorladung des Schiebsmannes ausbleibt, ohne 
feine Abfiht, nicht erfcheinen zu wollen, zeitig vorher angezeigt 
zu baben, für die Unterlaffung biefer Anzeige eine Geldbuße von 
fünf Silbergrofchen an die Orts-Armenfaffe entrichten foll. 

Eine gleiche Anordnung haben Seine Majeftät der König auf eine 
Petition ber zum vorjährigen Provinzial-Landtage der Marf Branden- 
burg und des Markgrafthums Niederlauſitz verfammelt geweſenen Stände 
durch Allerhöchften Erloß vom 2. März d. I. auch für die Mark Bran- 
denburg und das Markgrafthum Niederlaufig zu genehmigen gerubet. 

Die Schiedsmänner und Eingefeffenen in ben zu unferm Depar- 
tement gehörigen Neumärkifchen Landestheilen (dem- Kreiftn Dramburg 
und Schivelbein) werden von dieſer Allerhöchſten Beftimmung in Kennt» 
niß gefebt und bie Schiebsmänner werben angemwiefen, in ben Fällen, 
wo ber Berklagte auf ihre Vorladung ausbleibt, ohne feine Abficht, 
nicht erfcheinen zu wollen, zeitig vorher anzuzeigen, ber Polizeibehörde 
bes Ortes. Nachricht davon zu geben und ber Ichteren bie Einziehung 
ber verwirften Geldbuße von 5 for. zur Orts-Armen⸗-Kaſſe zu überlaffen. 

Werden von dem Verklagten Beſchwerden dagegen erhoben, fo find 
biefelben uns einzufenven; wir werben ſolche prüfen und das Weitere 
darauf verfügen. | 

. Cöslin, den 24. Mär; 1857, 
Königliches Appellations » Gericht. Du ar 

114) Das Landbriefbeftellungs-Infitut im biefigen Negierungs- —— * 
Bezirk iſt in feiner Vervollkommnung nunmehr fo weit vorgeſchritten, Snftieue betr. 
daß bie zur Beftellung auf das platte Land gehörigen Poftfendungen 
durch die Landbriefträger von jeder Poftanftalt aus in dem ihr zugewie- 
fenen Beftellungsbezirfe ‚täglich mit Ausnahme der Sonntage ausgetra- 
gen und am Tage ber Uebergabe durch bie Lanbbriefträger den Em- 
pfängern zugeführt werden. Deffenungeachtet wird das Inſtituk noch 
immer nicht in dem gewünfchten Grabe vom Publifum benugt, weshalb 
fih die unterzeichnete Ober-Poft-Direftion veranlaft findet, über bie 
Einrichtung beffelden und die fih mit der Benugung verbindenden Vor⸗ 
theile Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die Landbriefträger werden auf Eontraft angenommen, fie werben 
auf ihr Dienftverhältnif zur Poftverwaltung vereivigt, ſtehen unter ber 
Distiplinar⸗Gewalt der Ober-Poft-Direftion und haften für durch fie 
hal entfiehenben Schaben und Nachtheil mit einer. Caution von 50 

alern. 7 
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Es gilt als Regel, daß durch bie beftellenden Boten der Poflanftalt 
den Adreflaten ins Haus gefandbt werben: 


‚a, gewöhnliche: Briefe, Streif- und Kreuzband-Sendungen und Sen- 


dungen mit Waarenproben oder Muftern, . , 

b, Formulare zu Ablieferungsfcheinen über recommandirte Briefe 
u. f. w. mit dem recommanbirten Gegenftande zugleih, 

c, vollzogen zurüdgefommene Ablieferungsfcheine über recommandirte 
Briefe ur fo w., 

d, Briefe mit Infinwations-Doeumenten, 

e, Bormulare zu Ablieferungsfcheinen über Briefe mit beelarirtem 
Werthe und die dazu gehörigen Briefe felbft, die letzteren infoweit, 
als deren Werth einzeln nicht über 50 rtl. und zufammen nicht 
mehr, als bie Höhe: der von dem Boten beftellten Caution beträgt, 

f, Formulare zu Ablieferungsfcheinen (Affignationen) über Briefe mit 

baaren Einzahlungen und die bazu gehörigen Briefe ſelbſt nebft 

ben baaren Beträgen infoweit, als die Iegteren zufammen mit an- 
bern Werthfachen die. Höhe der von tem Boten beftellten Caution 
nicht überfteigen, . NR 

' Begleitbriefe zu Padeten ohne berlarirten Werth und bie dazu 

gehörigen Pakete, die letztern inſoweit, als ſolche einzeln nicht 

über 5 Pfund wiegen, ſämmtlich in der Taſche gegen Näffe u. ſ. w. 

zgeſchützt unterzubringen find und das Gewicht der Tafıhe nebſt 

dem Gefammtinhalte nicht über 20 Pfund ſchwer ausfällt, 
—— zu Ablieferungsſcheinen über Packete mit declarirtem 


8 


⸗ 


I” 


erthe und die dazu gehörigen Packete felbft, die Irtteren infoweit, | 


als deren Werth einzeln nicht über 50 ril. und zufammen mit 


andern Werthſachen nicht mehr, als die Höhe der von dem Boten . 


beftellten Caution beträgt, ferner bie Werthpadete einzeln nicht 
über 5 Pfd. wiegen, ſämmtlich in der Tafıhe gegen Näffe u. f. m. 
geſchützt unterzubringen find und das Gewicht der Tafche nebit 
dem Gefammtinhalte nicht ſchwerer, als 20 Pfd. ausfällt. 

Die übrigen Gegenftände müflen bei der Poftanftalt des Beftim- 
mungsortes abgeholt werden, 

Zeitungen und Journale werben nur auf befonderes Verlangen 
durch bie Landbriefträger beftellt. 

Während der Landbriefträger feinen Umgang im Landbezirke macht, 
ift er verpflichtet, von dem Publifum gewöhnliche poriofreie und porto⸗ 
pflichtige Briefe zur dienftmäßigen Beforgung anzunehmen und biejenigen 
Briefe, melde an Adreffaten nach ſolchen Orten im Landbezirk gerichtet 
find, die er auf feinem Umgange berührt, zu beftellen, Briefe aber, bie 
nad ber Poftanftalt des Orts gerichtet find oder von dort aus mit ber 


Ä 
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Poſt befördert werben follen, an bie erftere abguliefern. 

Sollen dergleichen Brirfe franfirt werben, fo muß bies entweder 
burch Verwendung von Freimarken oder Franko⸗Couverts oder durch 
fofortige Entrichtung des Betrages in Gelde geſchehen. — 

Bei dieſer Gelegenheit wird in Erinnerung gebracht, daß Freimar⸗ 
ken und Franko⸗Couverts nicht allein bei jeder Poſtanſtalt zu kaufen 
find, ſondern daß auch die Landbriefträger mit einem angemeſſenen Vor⸗ 
rathe an Freimarken und Freicouverte zum Verkaufe an das Publifum 
verfeben find, 

Die in einzelnen. größeren Oriſchaften ausgeſtellten Zueftoſten, auf 
deren Vermehrung nad Maaßgabe des ſich zeigenden Bedürfniſſes Be- 
dacht genommen werden wird, hat der Landbriefträger bei jedesmali— 
gem Eintreffen im Orte zu Iceren und mit ben vorgefundenen Briefen 
fo, wie mit. den vom Publifum unmittelbar angenommenen zu ver⸗ 
ahren 
* Bei ber Beftellung an bie Adreffaten durch bie Sandbriefträger wird 
an Landbriefbeſtellgeld erhoben: 

ber einfache Sat bes Beſtellgeldes von 1 Ser. : 

a, für Briefe und Packete bis 16. Loth incl,, 

b, für Geldbriefe.bis zum‘ Betrage von 1 ril. 

c, für Briefe mit Inſinuations-Documenten, 

d, ‚für Adreffen und Ablieferungsfcheine zu Packeten und Gelben, 
desgl. für Briefe (Mdreffen) und Scheine, auf welche baare 
Geldbeträge eingezahlt worden find, infofern das Padet, bie 
Geldſendung oder ber Geldbetrag Seitens bes Empfängers 
von der Poſt abgeholt wird; 

ber doppelte Satz des Beftellgeldes "yon 2 Spr.: 

a, für Briefe und Padete über 16 Loth, 

b, für Geldbriefe und Geldpadete, welche mehr als 1 rtl, enthalten, 

c, für recommanbirte Briefe, deren Beftellung von dem. Tand- 
briefträger zugleich mit dem Ablieferungsfcheine erfolgt, 

d, für Briefe (Adreffen) und Scheine auf baare Einzahlungen, 
infofern ber Landbriefträger das Geld zugleich mit überbringt. 

Für bie Beſtellung von Zeitungen und Sournalen wird erhoben : 
1, wenn folde nur 2 oder Zmal wöchentlich; beſtellt werben, 12 Ser. 
für jedes Exemplar jährlich, 
2, wenn folhe mehrmals, aber nicht öfter als einmal täglich beſtellt 
werben, 20 Sgr. füt jedes Eremplar jährlich, - 
3, für bie Geſetzſammlung, bie Amtshlätter und für ſolche periobi- 
ſche EIER: * woͤchentlich nur einmal ai werben, 





-  Poftengang. 
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jährlich 5 Sgr. für jebes Eremplar. 





Gemwöhnliche, portofreie und portopflichtige Briefe, welche an Adrıf- 


faten im Landbezirk gerichtet find, werden mit einem Beftellgelde von 
1 Sgr. pro Stüd, wildes auch frankirt werben Fann, belegt, für Briefe 
bagegen,. welche mit ber Pot weiter zu befördern find, ift eine Gebühr 
nicht zu entrichten. | 
Sn Uebrigen ift es auläffig, Dafi Behörden und Ein: 
wohner im’ Landbezirfe ftatt des für Die einzelnen Ge: 
enftände fich ergebenden Landbriefbeftellgeldes eine 
emfelben eutfprechende Averficnal:Bergütung entrichten. 
Dergleichen Averfional:Bergütungen werden in Der Ne: 
gel.auf 4, der Summe der nach dem Tarife fich ergeben: 
Den Beftellgelder bemeſſen, und es wird bei Der Desfall: 


figen, nach Bedürfnig von Zeit zu Zeit zu wiederbolen: 


Den Berechnung über die Höhe der Gebühr für Beſtel— 
lung der Briefe ein mäßiger Durchfchnittsfag zum 
Grunde gelegt. Anträge auf Umwandlung der tarif- 
wol Briefbeftellgelder in Averfionalzahlungen nimmt 
jede Poftanftalt des Bezirks an, auch köunen Diefelben 
— bei der Dber:Poft: Direction angebracht 
werden, on | 

‚Da bie noch meitere Ausbildung und Vervollkommnung des Land- 
briefbeftellungs-Inftituts mefentlih von dem Umfange, in welchem baf- 
felbe künftig benutzt werden wird, und von ben aus bemfelben erzielten 
Erträgen abhängt, fo wird das dabei betheiligte Publikum erfucht, von 
ben Landbriefträger-Anftalten den möglichft ausgedehnten Gebrauch zu 


machen, und dagegen bie weniger Sicherheit bietende Abholung ber Cor- 


sefpondenz von den Poft-Anftalten durch Privatboten einzuftellen. 
Göslin, den. 20. Mär, 1857, | 
Königlihe Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
115) Dom 1. April er. ab erhalten tie nachſtehend aufgeführten 
Poften folgenden Gang: FF 
1, die tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Dramburg und 
Wangerin, 
aus Dramburg um 6 Uhr 30 Minuten Abends, 
aus Wangerin um 11 Uhr 50 Minuten Abende, 
2; bie täglihe Perfonen-Pof von Vempelburg nad 
Wangerin, —F | 
‚aus Tempelburg. um 4 Uhr 30 Minuten frü 
durch Falfenburg um 6° — 620 Uhr ea k 
durch Dramburg um 7° — 8 Uhr früh, 
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in Wangerin um 10 Uhr Vormittags zum Anſchluß an bie 
1. Neuftettin-Stargarber Perfonen-Poft um 10° Uhr Bor- ; 
mittags, 
3, bie täglihe Kariol-Pof zwiſchen Reinfelb unb 
Schivelbein, | 
aus Reinfeld um 5 Uhr früh, 
: aus Schivelbein um 1 Uhr Nadmittage, .. 
4, bie wöchentlich fehsmalige Boten-Poft zwiſchen Rein- 
feld und Wufterwig, W | 
aus Reinfeld um 3 Uhr Nachmittags, 
ans Wufterwi um 6 Uhr Abends. 
Cöslin, ben 24. März 1857, | 
* Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. | 
116) Das Königliche Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts Tarvprels der 
und Medizinal-Angelegenheiten ‚hat mittelft Refcripts vom: 21. d. Mes, Blutegel. 
ben Taxpreis für einen Blutegel für bie Zeit vom 1. April bis ult. 
September d. 3. auf 2 far. 9 pf. feſtgeſethßht. 
Edslin, den 30. März 1857. - 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, | 
117) Es wird hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, daß Be 
mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten in Verbindung Mit Der gperpau zu 
am 18. Mai er. in Stettin 'beginnenden Thierfhau am 20, Mai er. yersind, Vichs 
Vormittags in Den mit Bewährungen verfehenen Räumen der Thierſchau markt betr. 
“ein Biehmarft, gegen Erhebung eines Eintrittsgeldes won 5 for. für 
jede Perfon, bie zur Zeit des Marktes dieſe Räume betritt, abgehalten - 
werben wird. | ’ 
Stettin, den 16. März 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, Rüdempf 
| 118) Die zur Einziehung ber neuen ZinssEoupons uns überge- „Sau. 
benen Schuldverfhreibungen der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre verfchreibung. 
1848, beren Empfang wir bis incl, den 10. d. Mts. quittirt haben, 
Fönnen gegen Rüdgabe -unferer Befcheinigung, welche dahin quittirt werden 
muß, „daß die -Schuldverfchreibungen nebft ben neuen Zins» Coupons 
Ser. 3. von uns zurüdenipfängen find,’ von der unterzeichneten Kaffe 
erhoben werben, und erfuchen wir bies Beptere um fo mehr recht bal- 
bigft zu bewirken, als bie für dieſe Sendungen bewilligte Portofreiheit 
nur bis zum 1. Mai er. fortdauert, (Amtsblatt pro 1856 No. 33 
Pag. 350.) f 
Edslin, ben 28, März 1857. - 
Königlihe Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
Mard, Kammer. 





Perſonal⸗ 
‚ Chronik, 
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Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft geruht, den feithe- 
rigen Regierungs » Vice» Präfiventen Herrn Naumann zum Präfidenten 
der hieſigen Königlichen Regierung zu ernennen, 

Ä Cöslin, den 25. Mär; 1857.- 
. Königliche Regierung. ' 

Dem Königlihen Domainen «Rentmeifter Böttger in. Cörlin ift ber 
Charaster als Koniglicher Domaoinen - Rath Allerhöchſt verlichen worden, 
Edslin, den 25, März 1857, | | 
Königliche Regierung, Abtheilung für Die Vewaltung ber 
directen Steuern, Domainen und_Forften, 

Die Bekanntmachung im 12, Stüd bes diesjährigen Amtshlatts 
Seite 117 vom 22. März c. wirb dahin berichtigt, daß bie polizeian- 
waltlichen Functionen für bie Ortſchaft Gloddow, da diefe nicht zum 
Stolper, ſondern zum Lauenburger Gerichts⸗Bejirk gehört, nicht dem 
Herrn Polizei» Anwalt Büttner in Stolp, fondern dem Herrn Bürger- 
meifter Kauffmann in Lauenburg zu übertragen find, 

Cbolin, den 28. März 1857. . 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Nachbem ber Rittergutsbeſitzer Herr von Zitzewitz auf Budow auf * 
feinen Wunſch von den polizeianwaltlichen Funstionen für Die im Stolper 
Gerichts - Bezirt belegenen Ortfchaften Kottow umb Jamrin eutbunden 
worden ift, find biefe Functionen dem. Polizei - Anwalt Herren Juſtiz⸗ 
Artuariug Büttner zu Stolp übertragen worben, 

Ehen fo ift ber Nittergutshefiger Here von Rhaden auf Funfen- 
bagen von ben polizeianwaltlichen Functionen für bie im Cösliner Ge- 
richts⸗Bezirke belegenen Ortfhaften Funfenhagen, Parpart und Siepers- 
borff entbunden und nd dieſe Funstionen dem Polizei» Anwalt Herrn 


Ruhnke in Cbolin übertragen worden. 


Cbolin, den 26. März 1857. 
Der Regierungs-Präfibent. 
In Bertretung. v. Schwarzhoff. F— 
Die Forſtaufſeherſtelle zu Neuhütten, Oberförfterei Borntuchen, iſt vom 
+ Juli er.. ab dem bisherigen Forfthülfsauffeher Keßner umter Ernen- 
nung zum Königlichen Sorftauffeher, verlieben worden, — 
Cöoslin, ben 19, März 1857, Königliche Regierung. 
Die durch die Verſetzung des Forſtaufſehers Müller erledigte Forſt⸗ 
aufſeherſtelle zur Bismark, Oberförfterei Zerrin, iſt vom 1. Mai er. bem 
forfiverforgungsberechtigten Jäger Görifch unter Ernennung zum Königl. 
Forſtaufſeher verliehen worben 


‚ Cöslin, den 20, März 1857. Königliche Regierung. 
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Der Diaconus und Rector Graffunder in Rummelsburg ift zum 
Paftor atj. in Pielburg, Synode Neuftettin, erwählt und in fein neurs 
Amt eingeführt worben > 
- Der Kaufmann J. Behrend in Neuftettin hat die ihm übertragene 
Agentur der vaterländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft in Elberfeld 
niedergelegt, und iſt biefe Agentur dem Kaufmann W. A. Berlin, in 
Neuftettin übertragen und die Uebernahme von uns genehmigt worden. 
Cöslin, ben 19, März 1857. | | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Verzeichniß— 
ber Vorleſungen für das Sommer⸗Semeſter 1857 bei der Königlichen 
Höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt . 
in Prosfau. n 
1. Landwirthfchaftliche Betriebslchre. Geh. Regr. Rath Heinrich. 
2. Specieller Pflanzen- und Wiefenbau. - 
3, Schafzucht. 


4, Anleitung zur Wirtbfchaftsführung größerer Güter mit Hinweifung. 


auf den biefigen Wirthfehaftsbetrieb mit Demonftrationen, 
Oeconomie⸗Rath Settegaft. Dr 
+ Landwirthfchaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde. | 
» Ueber Trodenlegung ber Felder, 
Lehrer Stengel. 


fihtigung ber landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen. 
. Krankheiten der Pflanzen, 
+ ‚Demonftrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im Beftimmen 
derſelben mit Ercurfionen, | 


5 
6 
7. Geſtaltlehre ber Pflanzen und Syſtemkunde mit befonderer Berlid- 
8 
9 


10. Prattiſche Uebungen in anatomiſch⸗ phyſiologiſchen Unterſuchungen an 


den landw. Kulturpflanzen. 
Profeſſor Dr. Heinzel. 


11. Organiſche Chemie. 


12. Technologie. 


- 13. Analytiſche Chemie, 


14. Prartifche Uebungen in chemifchen Arbeiten im Laboratorio. 
Profeffor Dr. Kroder, 


15. Uebungen im Nivelliren, Teldmeffen und Planzeichnen, 


16. Landwirthfchaftliche Baukunde. 
17, Waldbau und Forftfchug. Oberförfter Wagner. 
18. Gefunbheitspflege ber landwirthſch. Hausthiere. | 


= Dre 


Agenturm. 
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19, Innere Krankheiten ber Hausthiere mit befonderer Beziehung auf 

aeute und anſteckende. | 
Departements⸗Thierarzt Lüthe n ä. | 

20, Obſtbaumzucht mit Demonftrationen. Infisutsgärtner Hannemann, 
Die Borlefüngen beginnen ben 20. April c. Anmeldungen zur | 
Aufnahme Studirender ober fonftige, bie U PLREHDNNE Lehranftalt 





betreffende Anfragen, find entweder mündlich ober ſchriftlich am bea 
——— zu richten, der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen 
wird, : 


Der Direstor ber Königl. höheren kandwirthfe, Lehranftalt, 
Geheime Regierungs-Rath 


Proskau, (Oberfchlefien) den 18, März 1857. 
(ge3.) Heinrich, 





‚Hleebei ein Anzeiger, 
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bem Guße noch ein mal gehärtet, daß der Stahlzapfen Wiberfland findet, 
und Feine Reibung bei 60 Etr. ſchweren Steinen, das Fett in der Pfanne nie 


zur Flamme anzünden fann, Solches Spur koſtet 3 rtl. 10 far. und ift Iange 
zu benuten, bei Großheim Glockengitßer in Frankfurt a./D, 





618) Neue dauerhafte Ackerwagen von Ein- bis Dreiſpänner find bei mir 
wieder fertig, ſowie auch alle andere Sorten Wagen zu empfehlen find. 
Zanow den 24. März 1857, 9. Hildebrandt. 
619) P. P. Ä 
Freiſtadt, Niederſch, Datum des Poft-Stempels, 
Ausführliche Anweiſung 


Maulwuͤrfe, Ratten und Maͤuſe 


auch ohne Gift und Fangzeuge zuverläßig und gründlich zu vertilgen, 

ertheilt für 15 Silbergroſchen — 45 Kr. — das landwirthſchaftliche 

Induſtrie-Comtoir in Freiſtadt, Nieder-Schlefien, 
Schweine-Maft. 

Es ift auffallend, in welch furzer Zeit man aus mageren Schweinen — 
Haupt-Sped-Schmweine, burd, richtige Anwendung und Abmechfelung mit 
einigen, dieſen Thieren fehr milllommenen, bisher denſelben aber faft ausfchließ- 
lich nicht gewährten Futtermitteln, mit wahrem Bergnügen, und bedeutend 
billiger als nad der alten Schlendrian- Methode, machen kann. Diefe 
rationell»praftifhe Anmweifung mit vielen biesfeitigen Mitteln und Rath- 
fhlägen ertheilt ebenfalls für nur 15 Silbergrofchen = 45 Kr., bas Tandwirth- 
fhaftlihe Induftrie-Comtoir in Freiftabt, Nieder-Schlefien, 





620) | Betfanntmadhung. 

Mit dem 1. April d. Is, wird bier bie erfte Polizeibiener-Stelle vakant 
und foll bald wieder befegt werben, baher mir civilverforgungsberechtigte Per- 
fonen hierdurch erfuchen, fih mit ihren. Zeugniffen bei uns zu melden, Die 


. Stelle bat incl. Dienftwohnung und Feuerholz ein Gchalts-Einfommen von 
150 rtl, Pollnow den 27, März 1857. 


Der Magiftrat. 





621) Befanntmahung . 

Die zur Concurs⸗Maſſe der Putzmacherin Adelheid Kleber hieſelbſt gehört- 
gen Waarenvorräthe, beftehend in Sammet-, Seiden-, Plüſch⸗, Roßhaar⸗ und 
Strohhüten, Hauben, Coiffüren, geftidten Kragen und Nermeln, Blonden, 
Spigen, Kanten, feidnen Bändern und andern zum Damenpuß gehörigen 
Grgenftänden follen 
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Montag den 27. April er. Bormittags um 9 Uhr 
und den folgenden Tagen 
in bem Saale des hiefigen Gerichtshauſes Öffentlich meiftbietend gegen gleic 
baare Zahlung in Courant verfauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch ein 
geladen werben. J 
Sämmtliche Gegenſtände ſind modern, geſchmackvoll und wohl erhalten. 
Stolp, den 28. März 1857. Blieſener, 
als Verwalter der Concurs⸗Maſſe. 


622) Stedbrief. u 

Der unten näher bezeichnete Matrofe 3. Klaffe, Reinhard Julius Johann 
Fabricius, welcher vom 8. Februar c, bis 8. d. Mts. mach Colberg beurlaub: 
war, nad Anzeige ber dortigen Königlichen Kommandantur ſich Behufs Rüd 
reife nach Danzig abgemeldet hat," am 5. Abends mit der Poft abgereift unlı 
bier bis jegt nicht eingetroffen ift, bat fich dadurch einer Defertion dringen) 
verdächtig gemacht. 

Ale Civil- und Militair⸗Behörden werben dienſtergebenſt erſucht, auf ben 
ꝛc. Fabricius gefälligit vigiliren,, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bau 
Kommando ber Matrofen-Divifion bier abliefern laſſen zu wollen: 

Danzig ben 23, März 1857. | 
Der Marine-Commandant. 
D. Donner, 2 
Kapitain zur Ser. 
h Signalement 
bes Matrofen 3. Klaſſe, Reinhard Fabririus. 

Geboren zu Eolberg, Provinz Pommern, Kreis Fürſtenthum. Datum ber 
Geburt 13. April 1838. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Religion evangelifh. Haare 
rotberaun. Augenbraunen desgl. Augen blau. Nafe und Mund gewöhnlich. 

Bart fehlt. Zähne vollzählig. Kinn und Gefichtsbildung proportionirt. Geftalt 

Hein. Sprache deutſch. Gefichtöfarbe bleich. Beſondere Kennzeichen: am Mittel- 

finger der rechten Hand fehlt das erfte Glied. | 
Bekleidet war derſelbe bei feiner Abreife mit: 1 ſchwarzen Frad,; 1 bo. 

Hofe, 1 do. feidener Wefte, 1 dumfelbraunen Düffel-Weberzieher, 1 ſeidenen N 

Shlips, 1: fhwarzen Hut. | 

j Auperdem hat ıc. Fabricius an Königlichen Montirungsftücen mitgenom- 

i ;‚ men: 1 blaues wollenes Hemde, 1 Hut nebſt Band, 1 Paar blaue Tuchhand⸗ 

| Tube, 1 ſchwarz feidenen Shawl, 1 Paar weiße wollene Unterhoſen. 





nee 
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Schnellpreſſendrucd von C. G. Hendeß in Coelin. 
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. Oeffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 13, 


des Amtöblattö der Königl, Regierung zu Göslin 
vom 1. April 1857. 
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No. 564) Stedbrief 

Der wegen Landſtreichens inhaftirte Handlungsgehülfe Auguft Feige aus 
Beuthen, 20 Jahr alt, mofaildh, 5 Fuß 1 Zoll groß, ſchwarzkrauſes Haar, 
fhlanfer Statur, ift heute früh von unferem Gefängnißhofe entwichen. Beflei- 
bet war berfelbe mit dunfelbraunem Rod, grauen Bufsfinhofen, Wefte, Ieine- 
nem Hemde und Falblebernen einbäfigen Halbftiefeln, 

Alle verchrlichen Behörden werben erfucht, denfelben im Betretungsfalle 
verhaften, an bie nächſte Gerichtshehörbe abliefern und ung davon Nachricht zu- 
gehen zu laſſen. 

Bärwalde den 24. März 1857. 
Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

965) Stedbrief, 

Der Bauführer Auguſt Sriedrih Samuel Mengert aus Lenz Kreis Saatzig 
gebürtig und ortsangehörig, 36 Jahr alt, welcher der Unterſchlagung dringend 
verbächtig ift und deshalb zur Unterfuhung und Haft gezogen werben fol, bat 
ſich aus feinem Wohnort entfernt. Gein negenmwärtiger Aufenthalt ift nicht zu 
ermitteln gewefen. Es werben daher alle Eivil- und Militeirbehörden des In- 
und Auslandes hierdurch erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im 
— feſtzunehmen und an unſere Gefängnißinſpektion abliefern zu 
aſſen. 


Wir verſichern die ſofortige Erſtattung der entſtehenden Auslagen und den 
verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 
Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalt bes Mengert Kenntnif 
bat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizeibehörde unverzüglich 
ittheilung zu machen. 
Naugarb ben 17, März, 1857, 
- Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
— — —— — 
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566) Betfanntmadung. ' | 
Unter Bezugnabme auf die von ber Königlichen Staatsanwaltfchaft hierfelbit 





unter dem 3. d. Mts. erlaffene, im öffentlichen Anzeiger zum 11. Stüd bes 


diesjährigen Amtsblatts der Königl. Regierung in Stralfund abgedrudte Be— 
fanntmachung, betreffend ben im Kruge zu Samtens von einem unbekannten 
Fremden am 11. v. Mts. Morgens verübten Diebftahl bringe ich Hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß das im berfelben fub 1. aufgeführte filberne 
Armband mit demjenigen indentifch ift, was nach einer Bekanntmachung ber 
Polizei-Verwaltung zu Pafewalf vom 23, v. Mts. von einem lnbefannten in 
einem ‘dortigen Gaftbofe zurüdgelaffen ift, und ber ſich daſelbſt auch noch des 
Diebftahls eines Erauntuchenen Oberrods ſchuldig gemacht hat. — Wegen einer 
gleichfalls zurüdgelaffenen Befcheinigung, ausgeitellt von dem Hofgärtner zu 
Schwerin und lautend .auf ben Carl Eduard Ehrlich, haben Ermittelungen ftatt- 


gefunden, denen zufolge der Unbekannte wahrfcheinlich der mehrfach wegen Dieb- 


ftabls verfolgte Gärtner Carl Zulius Palte aus Potsdam iſt. — 
Mit dem Bemerken, daß ber ꝛc. Palte im Sommer 1855 in ber Gegend 


des Dorfes Samtens im Dienftegeftanden und biefer Umſtand bie Vermuthung, 


daß Palte der Dieb in Samtens frei, noch an Wahrfcheinlichfeit gewinnen läßt, 
erſuche ich auf benfelben vigiliren und mich von feiner anderweit angeorbneten 
Verbaftung benachrichtigen zu laffen. 
Bergen ben 24, Mär; 1857. 
Der Landrath. gej. von Platen. 


567) Befanntmahung. " 
Der am 29, Januar c. aus ber hieſigen Landarmen-Anftalt entwichene 
Haderfammler Ferdinand Plamp ift bis jeht noch nicht wieder eingeliefert. 
Der hinter bemfelben erlaffene Steckbrief vom 30. ej. wirb baber hiemit 
in Erinnerung gebradt. Neuftettin ben 24, März 1857, 
& / Der Inſpektor der Landarmen-Anftalt, 
(gez.) Lenz. 


568) Befanntmadhung. 

Der dem Öutsbefiger und Lieutenant Wilhelm Erich Bogielav von Mün- 
chow und dem Schneider Chriſtoph Gottlieb Bunde gemeinfchaftlich gehörige, _ 
ſub No. 1. zu Naſſow belegene Koſſäthenhof nebft Zubehör, gerichtlich abge⸗ 
fhägt, laut ber nebſt Hypthefenfchein in unferm Büreau 1, einzufehenden Tare, 
auf 1300 rtl, 20 far. foll ; 

am 17. Juni er. Borm. 11 Uhr 





zum Zweck der Theilung an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Coeslin, den 23. Februar 1857, 
Königl, Kreis-Gericht; 1, (Eivil-) Abtheilung. 





—— ———— nn.) 
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969) Befonntmahung,. | 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Coeslin 1. (Eivil-) Abtheilung, den 6. Februar 1857, 

Das ben Erben ber Zimmermann Heinrich Nahfchen Eheleute gehörige 
fub No. 16. zu Altbanzin belegene Kathengrundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt auf 666 ril. 23 far. fol theilungshalber im Termine 

den 10. Juni 1857, Vorm 11 Uhr 
im Wege ber notbwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich 
an ben Meiftbietenben verkauft werben. 1 | 

Zare und Hypothekenſchein find in unferm Iften Büreau einzufehen. 

Die unbekannten NRealprätendenten werben bei Vermeidung der Präflufien 
vorgelaben, | 

970) Bekanntmachung. 

Das ben Lordſchen Erben gehörige in ber Hohen-Thorftroße bierfelbft bele⸗ 
gene Haus No, 365 foll 

am 2Iten April V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle in freiwilliger Subhaftation verkauft werdeu. Kauf. 
bedingung, Hypotbefenfolien und Tare find im unferm 4, Bureau einzufehen, 
Cöslin, den 25. März 1857, 
Könige, Kreis-Gericht 2. Abthl. 

II) Bekanntmachung. Das zu Neu⸗Quetzin ſub No. 20 dee Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Bübner⸗Grundſtuͤck, mit einem Flächeninhalte von 14 Mor- 
gen 86 []RtH, fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation in Termino 

den 12, Mai 1857 V. M. 12 Uhr an Ort und Stelle 
in Neu-Queßin j 


verfauft werben, * 

Die nähern Bedingungen, ſowie bie Taxe bes Grundſtücks find in unferm 
2. Geſchäftsbüreau einzufehen. Colberg, den 28. Februar 1857, 

Königliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 

572). , Freiwillige Subhbaftation. 
Der, den Erben der zu Sanskow verftorbenen Bauer Georg Friedrich 
Bolduanfchen Eheleute gehörige, in Sanskow fub No. A, bes Hypothekenbuchs 
belegene Bauerhof, abgeſchätze auf 2194 11. 13 ſgr. 4 pf., ſoll im Termine 
| ben 20. Maid. J. Borm. 10 Uber . 
im biefigen Gerichtslofale vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schulg im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft werden. 
Die Zare und Bedingungen find im Büreau 3, einzufehen, 

Stolp den 22, Januar 1857. 
Königl. Kreis-Gericht 2, Abtheilung. 


— 
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573) Betanntmadhung. 

Königl. Kreisgericht zu Belgard 1. Abtheilung, ben 29. Januar 1857. 

Das den Eheleuten Wilhelm Lemfe gehörige Grundftüf No. 106 zu Den- 
zin nebft Pertinenzien, gefchägt auf 357 rtl. zufolge ber nebſt Hypothefenfchein 
und Kaufbebingungen in unferm Büreau 3. einzufehenden Tare, foll am. 27ten 
Mai 1857 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fufthaftirt werben. 
Alle Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, 
ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 


t 


! 574) Wegen Altersſchwäche bin ich ‚willens, meinen Aderplan von 2 
N Morgen gutem tragbarem Boden, und 7 Morgen’ zweifchnittiger Wiefen, worauf 
| 1 Haus mit A Stuben nebft Scheune und Stallung vor einigen Jahren erbaut 





ift, ‚zu verkaufen. | 

Die Befigung liegt nahe an der Stadt, unmittelbar auf ber alten Eösliner- 

| Bubliger Straße belegen, und Tann die Hälfte bes Kaufpreifes, wenn es ger 

| wünfcht wirb, zur 1. Stelle darauf eingetragen werben. | 

! Bublis den 24. Februar 1857. Der Aderbürger Scheeme. 

| 575) Mein bierfelbft in ber langen Straße fub No. 133 belegenes Wohn, 

haus, n welchem feit vielen Jahren bie Brauerei mit beſtem Erfolg betrieben 

worden ift, fowie einer vor dem Wipperthore belegenen Scheune nebft Stallge- 

bäubden, bin ich Willens unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, und 

wollen ſich Kaufliebhaber bis zum 1. Mai d. J. bei mir melden. | 

Rügenwalde, den 23. Mär; 1857, 


Auguſt Fritſch. 


576) In Termino Dienſtag als ben 14. April c. Vormittags 10 Uhr 
werbe ich mein mir zugeböriges in Hein Poppenhagen belegenes Bübnergrundftüd 
ſowie Haus und MWirthfchaftsgeräthe und eine Kuh an den Meiftbietenden in 
Poppenhagen verkaufen, wozu Kaufliebhaber einlade. 

Zewelin bei Cöslin, ben 25. März 1857. 
Der Eigenthümer Friederich Belbe. 


577) Betfanntmadhung. 

Am Sten April er. von bes Vormittags 9 Uhr ab foll ber gefammte 

Mobiliar⸗Nachlaß des Bädermeifters Johann Heinrih Müller von unferm Auc- 

tions »« Commifjarius gegen gleich baare Bezahlung an ben Meiftbietenden im 

Sterbehaufe verkauft werben, wozu wir hierdurch zahlungsfähige Kaufliebhaber 
einlaben, Zanow, den 28, März 1857, 

Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


* ’ a * 
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578) | Lizitation. 

Der Bau eines Torfgelaſſes bei der Schulſtelle in Neu⸗-Buckow, veran- 
ſchlagt auf 75 rtl. fol an den Mindeftforbernden ausgegeben werben. 

Hierzu iſt ein Lieitations-Termin auf 

den 418, April er. DB. M, 11 Uhr 

im landräthlichen Büreau bierfelbft anberaumt, zu welchem qualifiecirte Bau-Un- 
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung und Koftenan- 
ſchlag im Büreau eingefehen werben können. 

Ä Chslin, den 11. Mär; 1857, Der Landrath. 





579) | Provoelama. 

Der von ber Königl. Regierungs-Hauptfaffe bierfelbft am 29. September 
1854 unter No, 720 ausgeftellte, und dem Kaufmann Auguft Hoeppner zu 
Zanow ertheilte Pfandſchein, Inhalts deſſen Legterer, gegen Empfang eines von 
ber biefigen Königl, Regierungs-Hauptkeffe für Rechnung bes Königlichen Bank. 
Eomtoird Stettin an ihn gezahlten Darlehns von 550 rtl. bem gebachten 
Bank-Eomtoir Weftpreufifche Pfandbriefe zum Werthe von 1000 rtl. nebft 
Zinseoupons verpfänbet und übergeben bat, ift angeblich verloren gegangen. — 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Erben, Pfand- ober fon- 
flige Briefsinhaber Anſprüche an biefen Pfandfchein zu haben vermeinen, werden 
bierburch aufgefordert, diefelben in bem 

auf den 10. Juni 1857 Borm, 11 Uhr 
vor bem Referendarins Minzlaff anberaumten Termine geltend zu machen, wi- 
brigenfalls fie damit präclubirt und ber gedachte Pfandfchein für amortifirt erklärt 
werben wird. 
Eöslin, den 21. Februar 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


980) Deffentlihes Aufgebot. | 

Am 18. November d. I. ift am Goershagener Strande, etwa 1%, Mei. 
len weitlih von Stolpmünde, das Wrad eines Schoonerfchiffs ohne Mannfihaft, 
Maften und Takelage bemerkt worden. Ein Namen if nicht aufzufinden geweſen, 
dagegen war an ber großen Dedlude das Dänifche Wappen eingebrannt. Die 





Größe beträgt circa A3 Dänifche Laften. Don der Ladung find 4077 Stüd 


Heferne Dielen von 8 bis 20%, Fuß Länge, 6 bis 10 Zoll Breite und 1 bis 
1% Zol Stärke geborgen, Das Wradk dagegen ift von ben Meereswogen 
zertrümmert und bie Trümmer find verfteigert worden, 

Die Eigenthümer des Schiffs und der Ladung, refp. beren Rechtsnachfol- 


‚ger werben aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens. in dem am 3. Juli 1857 


Bormittags 11 Uhr im biefigen Gerichtshaufe vor dem Herrn Rreisrichter 
Kutfcher anberaumten Termin geltend zu machen, wibrigenfalls ber fü, das 


rt 


— — — 


ar nern 


- Königl, Kreis-Gericht; 1. Abtheilung. 
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Wrack erzielte Auctions-Erlös und das Eigenthum der Labung bem Funbo und 


dem Fiscus, refp. fonft Berechtigten nach den gefeglichen Beſtimmungen zuge 
ſchlagen werben wird, ; 
Stolp den 22. Derember 1856. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





— ———— 


+ 581) Edietal- Citation. Das Duplicat des zwiſchen dem Bauer 
Peter Pagel zu Büffow und den Vormündern feiner 7 Kinder erfter Ehe, dem 
Bauern Wilhelm Buntrod und Jacob Vollmer, am 21, März 1844 abge- 
fchloffenen Erbrezeffes, auf Grund deſſen nad dem Attefle des ehemaligen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts hiefelbft vom 7. May 1844 auf dem Bauerhofe No. 3. 


zu Büffow für jebes ber 7 Kinder erfler Ehe des Peter Pagel ein Erbtheil 


von 200 rtl,, für fümmtliche Kinder 1400 rtl. nebft A Procent Zirfen vom 


18. Lebensjahre jedes Kindes ab zur Fünftigen Eintragung notirt worden find, 


ift verloren gegangen. _ — 
Alle diejenigen, welcht an dieſe Poſt und das darüber ſprechende Dokument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem am 
11. May d. 3. Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreis-⸗Gerichts⸗ 


wibrigenfalls fie mit benfelben werden präflubirt werden, ihnen beshalb eiu 


ewiges Stillſchweigen auferlegt, und gedachter Erbrezeß nebſt dem Notirungs- 


Atteſte für amortifirt erklärt werden wird. — Colberg den 22, Januar 1857. — 


% 
„uw — —⸗ô7 ’ 


Rath Borns in unferm Zimmer No. 4. anftehenden Termine anzumelden, er 


582) Aufgebot eines verlorenen Inſtruments. Königliches Kreisgericht zu, 


Belgard, Erfte Abtheilung, ben 3. Februar 1857, Im Hypoihekenbuch bes Rit- 
terguts San a im Kreife Belgarb fteht Rubrica 3 No. 3 laut Verfügung vom 
3. Mai 1830 eine dem Major v. Mellenthin von feiner Gattin, Augufte ger. 
bornen v. Kleiſt, gefchenkte, von ihm feinen fünf Söhnen: Otto Heinrih Yu- 
lius; Heinrich Wilhelm Emil Neftorz; Heinrich Eduard Emil; Alerander Wilhelm 
Sylvius und Dito Bogislav, Brüdern v. Mellenthin geſchenkte Forderung von 
Achttauſend Thalern, zinsbar jährlich zu fünf Procent, zufolge der Verhandlun⸗ 
gen vom 17. November 1818, 3, Mai und 9. Juni 1827 eingetragen, Einem 
ber Ceffionarien, dem jetzigen Gutsbefiser Neſtor von Mellenthin zu Elaushagen, 
it am 26, Februgr 1843 ein Zweigdokument über feinen Antheil an biefer 
Forderung, lautend über Serhzehnhundert Thaler Kapital nebft Zinfen zu fünf 
Prozent und befiehend aus einer beglaubten Abfchrift des Hauptboruments mit 
angehängtem Abzweigungsatteft, von dem vormaligen Königlichen Pupillen-Colle- 
gium zu Cöslin ertheilt worden. Die darin verbriefte Theilforberung von 
1600 zit, nebſt Zinfen hat ber Gutsbefiger Neftor v, Mellentbin am 25, Juli 


199 


-. 1856 feinem Bruder Otto Bogislan v. Mellenthin notariel cebirt, das ihm 

auogereichte Theildosument aber verloren, Auf den Antrag des Gutspächters 
Otto Bogislav v. Mellenthin werden num alle diejenigen, welche an die ihm ab⸗ 
getretene noch gültige Theilforberung von 1600 rtl, nebft Zinfen, fowie an bas 
barüber fprechende Document als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder fon- 
:flige Briefinhaber Anfprüche machen, hiemit aufgefordert, biefe in dem anberaum- 
ten Termin auf | 

den 9. Suni 1857 Vormittags 11 Uhr 

auf dem hiefigen Kreisgerichtehaufe vor dem Kreisrichter Thiel anzuzeigen und 
zu befcheinigen. Die Ausbleibenden haben zu erwarten, baß fie mit allen An- 
ſprüchen auf die erwähnte Poft von 1600 rtl. nebit Zinfen und das darüber 
ertheilte Zweigbocument werben ausgefchloffen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, das Theilbocument für amortifirt erklärt und dem letzten Ceſſionar, 
Otto Bogislan v. Mellenthin, ein neues Dorument gegeben werben foll, 

583) Auf dem, jetzt dem Eigenthümer Hallmann gehörigen, in Schoen— 
feld belegenen, und unter No. 17. des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauer- 
bofe ftehen Rubr. 3. No. 14. aus ber Schuloverfihreibung des Büdners Chriftian 

* BZülsborff und des Knechts Karl Wegner vom 1. September 1847 — 350 rtl, 
und fünf Prozent Zinfen für ben Eigenthümer Michael Wolf zu Kietz zufolge 
 Derfügung vom 7. December 1847 eingetragen. 

Ebenfo fteht auf dem Bauerhofe der Karoline Wilhelmine Manthey fpäter 
verehelichten Grünwald No. 13. bes Hypthekenbuchs von Herzberg aus ber 
unterm 8. September 1849 gerichtlich refognoseirten Punftation vom Öten bef- 
ſelben Monats ein im $. A. näher bezeichnetes Leibgedinge Rubr. 2. No. 3. 
zufolge Verfügung vom 17, April 1850 für ben Kreishoniteur Karl Manthey 

zu Herzberg und auf bemfelben Grundſtück aus der Obligation vom 14, Januar 
1847 für den Arbeitsmann Ferdinand Mattfe zu Neuhoff und deffen Bruder 
Sohann Ludwig Mattfe Rubr. 3, No. 3. zufolge Verfügung vom 15. April 
1847 ein Darlehn von 426 rtl. zu fünf Prozent verzinslich eingetragen, wovon 
dem erftern durch Atteft ber Königlichen Kreis-Gerihts-KRommiffion zu Callies 
vom 24. Februar 1851 die Summe von 213 rtl. und Binfen feit 14, Januar 
1848 überwiefen und darüber ein Ziweigbofument gefertigt worden ift, einge- 
tragen, — Letteres Zweigbofument, das Dofument über obengedachte 350 rtl. 
und bas Leibgebingsbofument find verloren gegangen, bie refp. Kapitalien nebit 
Zinfen aber bezahlt und wegen bes qu. Altentheils der Bauerhof No. 13. aus 
dem Schulbverbande entlaffen. Es werben deshalb alle unbekannten Sntereffen- 
ten, melde an ben reſp. Poften und darüber ausgeftellten Inflrumenten als 
Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfand» oder Brief» Inhaber, ober fonft 

Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe Anfprüde binnen 3 Monaten 

und fpäteftens in . 


Dre 





1 
FJ | 
>00 | | 

bem am 16ten Mat er. DB. M. 10 Uhr - | | 
| 





im biefigen Gerichtslofale anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls bie 
Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf obige Poften werden präflubirt und 
diefe in ben Sypothefenbüchern gelöfcht werben. | 
Talfenburg den 26. Januar 1857. Er . 
| Königl, Kreis-Gerihts-Kommiffion. | 
| 
| 


— — 





—— —— 





584) | Proclama. 
Don dem Wohnhaufe Vol. A Fol, 201 No, 122 nebft folgenden Perti- 
nengien: | 


1, einer. Kavelwiefe 
2, einem Garten 
3, bem Plan No. 229 von 73 [1Ruthen 
4, einer Bleichftelle ‚mit 3 []Rutben | 
bes Hypothekenbuchs von Dramburg ift der Befistitel für den Seifenſieder Ehri- 
ſtoph Lorenz Janth berichtigt. Ä | Ä | 
Dieſes Orundftüd hat der Stelmadpermeifter Johann Friedrich Gotthilf Schade 
zu Dramburg durch gerichtlichen Vertrag vom 7. Juni 1827 von feiner Mutter, f 
Elifabeth geb. Haeſe gefauft und letztere daffelbe aus dem Nachlaffe ihres Ehe- 
mannes bes Stellmachers Friedrich Schade im Wege ber freiilligen Subhafta; 
tion erſtanden. 

Der eingetragene Befiger Seifenfieber Chriftoph Lorenz Janth ift durch 

‚rechtöfräftiges Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Dt. Erone vom 14. 
— = unter ber Bezeichnung Chriftoph Lorenz Janth alias Ganfe für 
tobt erklärt. 

‚Der Stellmachermeiſter Johann Friedrich. Gotthilf Schade bat die Berich⸗ . 
tigung bes Befigtitels von biefem Grundftüd auf feinen Namen beantragt, wes⸗ 
bald alle unbekannten Realprätendenten biefes Wohnhaufes aufgefordert werben, 
ihre Anſprüche an baffelbe nebft Pertinenzien fpätelens in termino 5 

; ben 2, Mat 1857 V. M. 11 Uhr 
| vor dem Kreisrichter Herrn v. Köppen anzumelben, widrigenfalls bie Ausblei 
benden mit ihren etwaigen Real-Anfprüden auf das Grundſtück werben prächu- 
dirt werben, j 
Dramburg ten 17. Februar 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1, Abtbeilung. 


1 


az 
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585) Procelama. | 
Alle Diejenigen, welche aus der Amtsführung bes penſionirten Boten, Ere- 
futors und Grfangenwärters Jobft in Bublit an die von demfelben beſtellte 
| Amtefantion von 100 rtl, Anfprüce erheben zu Fünnen glauben, werben hier⸗ 
| mit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem 


* m a — — —— 
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J am 29. April 1857 Vorm. 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Nath son Schmiedſeck anſtehenden Termine zu 
melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprücden an die Amtsfaution des p. Sobft 
praecludirt werben müffen und dieſe Ießtere dem Jobſt zurüdgezahlt werben wird, 

Eveslin, den 5. Januar 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. (Civil⸗) Abthl. 

586) Alle diejenigen, welche aus der Amtoführung des penſionirten Boten 
und Executors Martin Heinrich Köhn hierſelbſt an die von demſelben beſtellte 
Amts⸗Caution von 100 rtl, Anſprüche-erheben zu können glauben, werben hier- 
durch ——— fi di — 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 

6. Juli er. Vorm. 11 Uhr 
in unferm Geriihtelocal vor dem SKreis-Gerihts- Director Reitzenſtein — 
ben Termin zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amts— 
Caution des Köhn präflubirt werben müflen und 'biefe Ießtere dem Köhn zurück⸗ 
gezahlt werden wird. 
Neuſtettin, den 26. März 1857. 
Konigliches Kreis⸗Gericht. 





* — V 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Strye zu 
Schlawe iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über — Akkord Termin 

auf den 18. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gerichtslokal, vor dem unterzeichneteten Commiſſar anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſo— 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über ben Akkord berechtigen. 
Schlawe, den 2öten März 1857, 
Königl. ini dei Der en bes Konkurſes. 
Teikitem. 
588) Konigliches — Reufettin 
ben 21. März 1 
Es find — Sachen gefunden nn. 

‚ im Auguft 1856 zwei Gewehre auf der Feldmark Efchenriege, 
im Sommer 1855 eine Art, 
‚ im Winter 1855 eine Wintermüge von grauem Tuch mit ſchwarzem Pelz 
und feibenem Unterfutter, 
4, am 4. September 1856 eine — mit Urtl. 7 far. 6 pf., 


—R 
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5, im November 1856 ein Paar rothmollene Kinderſtrümpfe auf der Strafe 
in Neuftettin und - 
.6, eine Pelzmüge. auf dem Hausflure der Wohnung des: Kürſchners Kreuter 
in Neuftettin, Ä ’ 
Die Eigenthümer obiger Gegenſtände werben hierdurch aufgefordert, fich bei 
Derluft ihres Rechts: in. dem — 
am 18. April er. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gerichtslocale vor dem Gerihtsaffeffor Hildebrand anberaumten 
Termine zu melden. 





ne 

989) Befanntmadung. 

Der frühere Mübhlenpächter : Friedrich) Dahlke zu Landecker Mühle und feine 
Ehefrau haben fih von. dort heimlich entfernt und 5 Feine Kinder bülflos 
zurückgelaſſen. | 

Die verehrten Polizeibehörben werben baher erfucht, im Falk der Aufent; 
baltsort der Dahlkeſchen Eheleute etwa befannt werden follte, fie anzumweifen, 
fofort ihre Kinder von Landecker Mühle. abzuholen, wibrigenfalls. gegen fie Die 
gefegliche Strafe eintreten müßte. ebenfalls. wirb aber in dieſem Falle um fo- 

, fortige gefällige Mittheilung erfucht. ’ 

Baldenburg, den 23. März 1857. 
Königl. Domainen Rent» Amt. 








590). Betanntmahung. | 
Dei der hieſigen Ober-Poft-Direction Iagern ‚folgende Gegenftände, beren 
Eigenthümer. bisher nicht zu ermitteln gewefen find: 
. 1 Shwarger Rohrſtock, 1 Herren-Ueberziehrof, 1 Paar; Glace-Hand- 
B ſchuhe, 1. Heines baummollenes Tuch, . 1 grün» und 1 granfeidener 
Sonnenfhirm, A Stüde farbige Wolle, 1 ſchwarzſeidener und: 1: baum⸗ 
wollener Regenfhirm, 1 ſchwarzer Stock (Weinrebe); | 
in Stolp im December pr. theils in der Paffagierfiube, theils in 
verfhiebenen Poftwagen: aufgefunden; 
1 Reiſetaſche, 1 Hutſchachtel, 1 Fächer, 1 Cigarrenpfeife, 5 ver- 
ſchiedene Stöde, 1 Stock mit verſchiedenen Maaßen, 1 ſchwarzbaum⸗ 
Er > mwollener Regenſchirm, 1 alter Klapphut, 1 altes feidenes Taſchentuch, 
N 1 Paar grünmollene Handſchuhe, einige Theile einer Kaffee-Mafchine, 
:. 1 Paar baummollene Strümpfe, 1 Damenhaube; 
im Januar e, in der Paffagierftube in Cörlin aufgefunden; 
1 Paar Gummiüberſchuhe; am 18. Februar in dem: Plathe-Eolberger 
Poſtwagen aufgefunden; 
1. buntwollener Shanl; am 5. Februar er, in ber Paflagierfiube in 
Riftom aufgefunden, . 
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Die ırefp: Eigenthümer diefer Gegenſtände werden aufgefordert, biefelben 
innerhalb. 4:MWoden, vom Tage des Erfcheinens biefer Bekanntmachung ab 
gerechnet, im Büreau ber biefigen Ober-Poft-Dirertion in Empfang zu nehmen. 

Nach Ablauf diefer Brit werben dieſe Gegenſtände, inſoweit ſolche nicht 
inzwifchen abgeforbert worden find, zum Beſten bes Poſt⸗Armen-⸗Fonds äffent- 
lich verfteigert werben, 

Göglin, den 27. März; 1857, 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 





591) Bekanntmachung. Die verehelichte Einwohner Friedrich Schwanke, 
Caroline Wilhelmine ride geborene Saß zu New Köfternig hat nach ihrer 
om 18, Februar cr. erreichten Großjährigfeit mit. ihrem Ehemanne, dem; Ein- 
wohner Friedrich Schwanke, in ber Verhandlung d. d. Cöslin den 18, März 
1857 bie Gemeinfhaft der Güter und: des, Erwerbes ausgefchloffen, 

Eöglin den 18. März 1857, | 
Königliches: Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

592) Befanntmahung Der Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Heinrich 
Steffenhagen aus Poppenhagen und bie unverehel, Wilhelmine Friederide Thom 
bafelbft haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe laut Vertra- 
ges. d. d. Cholin den 9. März 1857 die Gemeinfhaft der Güter und bed Er- 
werbes ausgefchloffen. Eöslin den 9. März; :1857, 

-  Königlv Kreisgericht, 2. Abtheilung, 

993) ‚Betfanntmadhung! . | 

Die am 4. März 1833 geborne Charlotte Friederike: Klitſchke verehelichte 
Tagelöhner Auguf Lenz zu Gambin hat nad erlangter Großjährigfeit bie Ge— 
meinfchaftder Güter und bes Erwerbes in ber Ehe mit dem Tagelöhner Auguft 
Lenz ausgefchloffen. Ä 

Stolp den 18; März 1857. ee je | 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2, Abtheilung. 

594) Bekanntmachung! | 

Die am 4, März 1833: giborene MWilhehmine Henriette Noffke verehelichte 
Stellmacher Ludwig Kubig zu Selefen bat bei erreichter Großjährigkeit die Ge- 
meinſchaft der Güter und: des Erwerbes in ber Ehe mit: bem Stellmacher Lubwig 
Kubitz ausgeſchloſſen. 

Siolp den 18. März 1857. eg 
Königliches Kreis-Geficht, 2. Abtheilung. 


595) Befanntmad an 8: Der Bauer Martin Hoffmeifter und bie . 
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unverehelichte Elifabeth Gab zu Horft haben für bie Dauer ber mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft ber Güter und. des Erwerbes laut BVertra- 
ges vom 12. d. Mts. ausgefchlofien. 

Stolp den 14. März 1857. Ä 

- Königl. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 





596) Betfanntmaohung. : °, 

Der Tagelöhner Heinrich Totzke und bie unverehelichte Louiſe Friederike 
Pett zu Poganis haben für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe 
durch Vertrag vom 28, vor. Mts, die Gemeinichaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgefchloffen. Stolp, den 5. März 1857. 

Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


. 997) Belfanntmahung Der Kaufmann Nathan Lewinthal von bier 
und die unverehelichte Sohanne Herrmann aus Preuß. Friedland haben für bie 
Dauer ber mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bes 
Erwerbes durch Vertrag vom 2, Februar er, ausgefchloffen. 
| Bublis, den 13. März 1857. 

Königl. Kreisgerichtokommiſſion 1. 


598) Befanntmahung. Der Arbeitsmann Wilhelm Wader und. bie 
Loniſe Wehr, Beide zu Bramftäbt , haben fürydie Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Ermerbes durch gerichtlichen 
Bertrag vom 7, d. Mts. ausgefchloffen. 

Polzin den 11. Mär 1857. | 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


* 
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599) Bekanntmachung. Der Seilermeiſter Johann Lilienthal und 
deſſen verlobte Braut, die verwittwete Seilermeiſter Gehrke, Marie Dorothee: 
geborne Mundt hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. März 
1857 ausgefchloffen. 

Bärwalde ben 9. März 1857. 
Königl.- Kreis-Gerichts-Commilfion. 

600) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Johann Falk zu Proeſſin 
und bie unverehelichte Albertine Dittberner zu Alt-Tiepenfier, haben in der mit - 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbs durch 
gerihtlichen Bertrag vom 21. März 1857 ausgefchloffen. 

ZTempelburg ben 24, März 1857, 
Königliche Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion 2. 
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601) Der Eigenthümer Dewig in Steglin beabfihtigt, daſelbſt am gam⸗ 
merbach eine Mahlmühle mit einem Mabl- und einem Graupengange ‘anzulegen. 
Diieſes Unternehmen wird mit ber Aufforderung bierburch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen - gegen daſſelbe innerhalb 4 Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden. 

Zeichnung fowie Gituations- und Nivellementsplan können in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Eöslin den 19. Re 18 1857. | Der Magiſtrat. 


602) - Programm zur Zhierihau. 


Mit — auf die bereits unterm 13. September pr. erlaſſene Bekannt⸗ 
machung wird nunmehr angezeigt, daß am 4. und 5. Mai er. eine Thierſchau, 
Gewerbeausſtellung, öffentliche Verlooſung und ein Pferderennen in Stolp ſtatt⸗ 
finden werden. 

Zur Theilnahme bechrt ſich der unterzeichnete Vorſtand nicht “allein bie 
Mitglieder des Bereins, ſondern auch alle benachbarten Vereine, fowie alle 
Landwirthe, Freunde der Landwirthſchaft und Gewerbtreidende einzuladen. 

Es wird gebeten Thiere aller Art, Adergeräthe, Mafıhinen, Leinwand, 
Garn, Flachs und gewerbliche Erzeugniffe recht zahlreich zu ftellen, 

Das Schaufel nimmt den 4. Dat c. Morgens 9 Uhr feinen Anfang und 
müffen bie Thiere und fonftigen Gegenftände fpäteftiens um 8 Uhr auf, bem 
Wollmarkt vor dem Neuenthor anfgeftellt fein. Die Gemwerbeausftellung findet 
in verfchloffenen Räumen ftatt, und find bie Gewerbeſachen bis fpäteftens den 





1. Mai einzuliefern, wenn die sufammengetretene Commiffion nicht einen frühern | 


Termin beſtimmt. 

Tchierfda 
zerfällt in A Abtheilungen. 9 2) Rindvieh, 3) Sqhaafe, 4) a Scheine 
und Andere Hausthiere, b. Iandwirtbfchaftliche Maichinen, Geräthe, Werkzeuge, 
c. Leinwand, Garn, Flachs und fonftige Produete ber Sandwirtbfhaft. 

Für jebe Section it eine Commiffion ernannt, welche die Ausftellung 
anorbnet, und die zur Prämtirung würdigen Thiere und’ Gegenftände aueiahlt 
und der Prämiirungs⸗Commiſſion bezeichnet. 

„„„rämien werben ausgefegt für: 

1. ben beten Dedbenaft . 2 20a 50 Thlr, 
2. bie beſte Mutterflute . . + ..830 bis 40 


3. das befte 2 bis Zjährige Fohlen ... . 15 + 20. » 
Aa. das beſte Paar felbftgezogene am 62% 30 ». 
Ab. bie befte Kuh . . . .. F 20 + 
5, bie zweitbeſte Kuh. . ur 10 — 
6. die beften 1 bis 2jährigen Siarten vs i5 » 
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7, ven beſten 1 bis 2jährigen Bullen. . . 15 bis 20. Thlr. 


8. den beften.. Zuchteber ee a ei oe 
9. die beſte Zuchtfan +. 5... 8 





10, das feinfte und ‚beftgemebte Ende Leinwand 3 + 
11. das beſte Stück Wollſacksleinwand .. — 
.. 12, bie feinſten 6 Stüden Garn Bis . 
13, den am beſten zubereiteten deſchwungenen 
1 Stein Flachs 3 ⸗ 
14. die beſten 100 Stüd Drainrößren serfie | 
dener Größe : | . 


15. die beiten 400. Slic. Dachſteine 
16. die beſten 100 Stück Mauerſteint. 
17. - den beſten Wruckenſchneider, ber mindeſtens 
= +. 150. Schffl. im Tage an > 9 
18. den beften Pflug . . — 
19. das beſte Vochangeſchloße — — 
20. bie beſten Waſſerſtiefeln . . — 
4 21. ‚das am beſten gegerbte Rindieder 
1 22. das beſte Ochſengeſchirt .. 
3 Pferde, im Beſitz bäuerlider Wirte "und feiner Pächter: 
| 1. die befte Mutterftute .mit ‚Sohlen, oder von 
2 einem guten Hengſt gedeft . » 20 ZU. 
| 2. bie zweitbeſte desgl. besgl. — — 4 
# 83 bie drittheſte desgl. deegl. — 
Die Prämtirung erfolgt nur an Befi iger. im Vereinsbezirk, —* ale hier 
züchter oder DVerfertiger der Gegenſtände angefehen werben kibunen. 
1 J Die Anmelbungen 
[| binfihts der landwirthſchaftlichen Gegenftände ad. I. erfolgen -bei- ‚unferm Com⸗ 
f | miſſarius, Herrn Landfchafts-Rendanten Sommer. in Stolp, und: werben ſowohl 
| diefe, als bie unter ab II. ‚bemerften möglichft bald erbeten. , Die nad, dem 
25. April erfolgendem werben zwar nicht zurückgewieſen, bo, kann nicht mit 
Sicherheit für dieſe auf nummerirte Plätze und Aufnahme in ben ‚Katalog gan. 
nicht gerechnet werden. 
II, Der Gewerbeausſtellung a 
ſteht ein. ‚befondere Eommiffion vor, und find bie, Anmeldungen für biefe an 
ben Borfii ibenden, Heren Kaufmann E. G. Meyer in.Stolp zu richten. - Die 
zur Ausſtellung ‚beftimmten Gegenflände find: mit bem Namen. bes Verfertigers 
und dem Verfaufspreife zu bezeichnen, Es werben alle Fabrik. und Handwerks⸗ 
Erzeugniffe, foweit fie hierher gehören, angenommen. 
Il. Das Pferberennen 
wird am 5, Mai Nachmittags 1 Uhe bei Reg Ratägnben und ‚wird. in Betreff 


* 
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beffelben auf bie bereits erlaffene Bekanntmachung Bezug genommen. 
Ein Plag auf der Tribüne koſtet 10 Sgr. und die Karte zur Betretung 
des Innern der Rennbahn 20 Sgr. | 
IV. Die Verlooſung 
angefaufter Thiere und Gewerbeerzeugniffe 2c, findet am 5. Mai flatt, und be- 
ginnt um 3 Uhr. Die lebenden Gewinne werden gleich nach beendeter Verloo— 
fung und die andern Gewinne am darauf folgenden Donnerftag überwiefen, 
Soweit die Gewinnenben in geböriger Zeit nicht zur Stelle find, werben die verlooften 
Gegenftände von ber Commiſſion angenommen, und auf Koften und Gefahr der 
Gewinner aufbewahrt. Die Gewinne werben durch das Stolper Wochenblatt 
befannt gemacht. Sofern fie binnen 18 Tagen nad der Bekanntmachung nicht 
unter Vorzeigung ber Looſe abgeforbert find, wobei eine Prüfung ber Legitima⸗ 
tion nicht ſtattfindet, werden fie zum Beſten ber Ausſtellungskaſſe verkauft, 
Nummerirte Looſe zu 10 Sgr. 
gewähren zugleich den Eintritt in bie zur Schau beftimmten Räume, nicht aber 
zu dem Naume ber Gemwerbeausftellung,, in welchen ber Eintritt für 2 Ser. 
6.Pf. freifteht. Die von dieſem zulegt erwähnten Eintrittsgeld verbleibenden 
Veberfhüffe follen zur Prämiirung von Ormwerbeerzeugniffen verwandt werben. 
Die Looſe fowie auch die zum Pferberennen find beim Kaufmann Herrn 
Stryck und Herm Rendant Sommer vom 1, April c, ab, und fpäter an ver- 
fhiebenen andern Derfaufsftellen zu haben, | e 
Die zur Bewahung und Pflege ber Ausfellungsgegenftände erforberlichen 
- Wärter und Auffeher haben freien Zutritt, 
Gemeinfhaftliches Mittagseffen findet bei Herrn Albrecht um 3 Uhr Nach—⸗ 
mittags am A, Mai und am 5. nah dem Wettrennen flatt, wozu die Gub- 
feriptionsliften im Cafino und beim Kaufmann Herrn ©, Albrecht am Markt 
rechtzeitig ausliegen werben, et 
Die Ordnung wird auf dem Schau- und Rennplage durch die Kommiffions- 
mitglieder, melde durch weiße Binden am Arm Fenntlich ‚ fowie dur die 
Gensbarmen und bie Polizei der Stadt Stolp aufrecht erhalten, 
Die Beiteintheilung ift hiernach folgende: 
Dis zum 25, April Anmeldung der Schaugegenftände. 
Dis zum 1. Mat vollſtändige Ablieferung der Gewerbeſachen. 
Um Pi — 9 Uhr Morgens Eröffnung der Schau und Gewerbeaus⸗ 
ellung, 
Beurtbeilung ber Commiffion Behufs der Prämitrung. 
Ankauf der zur Verlooſung beſtimmten Gegenftände, 
Um 1 Uhr Mittags, Vorführung der prämiirten Thiere und Verthei- 
lung ber Brämien. . 
Um 3 Uhr gemeinfchaftliches Effen. ° 
Am 5, Mai 8 Uhr Morgens beginnt die Verloofung. _ 
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Um 1 Uhr Pferberennen. . ER 
Nach dem Pferberennen 5 Uhr Nachmittags Mittagseflen bei Herrn 
Albrecht. 
Stoly, den 10. März 1857, | | 
Der Borftand des landwirthſchaftlichen Zmeigvereins für Stolp, Rummelsburg 
Zr und Schlawe. Kutſcher. 

603) Bekanntmachung. 

Die ordentliche Verſammlung der Actionaire ber. Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
Bank in Pommern wird beſtimmungsmäßig auch in dieſem Sabre om 25. April 
Vormittags 10 Uhr hiefelbft Statt finden. . | 

Indem ich die geehrten Herren Theilnehmer hiervon in Kenntnif ſetze und 
Sie zum zahlreichen Beſuche der Berfammlung ergebenft einlade, erlaube ich 
mir zugleich auf den $, 10 der Geſchäfts-Inſtruction für Das Kuratorium auf- 
merffom zu machen, wonach alle an die Verfammlung gelangenden Vorträge 
b fpäteftens 14 Tage vor Anfang berfelben an das Kuratorium der Bank ein- 
j gereicht werden müffen, und bitte, die Stimmfarten nach zuvoriger Legitimation 
N} von dem Syndikus ber Banf in Empfang zu nehmen, 

J Stettin den 20. März 1857. — 
1 Der Präſident des Kuratoriums der — Privatbank in Pommern. 
illow, 





604) Bekaunntmachung. 
1 Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 19, September v. J. fordern 
1 wir die Beſitzer unferer Anerkenntniſſe über neue Actien unferes Inſtikuts hier⸗ 
4 durch auf, die ihnen zuſtehenden neuen Actien nebſt 3 Coupons und 1 Divi— 
bendenfchein zu jeder Actie, vom 30. d. Mts. ab gegen Rüdgabe der Aner- 
fenntniffe bei uns in Empfang zu nehmen. Zugleich machen wir darauf auf- 
merffam, daß diejenigen Anerkenntniſſe, welche in den Beſitz eines Anderen 
übergegangen find und auf befien Namen aud die neuen Actien ausgefertigt 
werben follen, mit einem dem entfprechenden Giro verfehen fein müffen, 
1 Zu größerer Bequemlichkeit der Herren Actionaire können bie Anerfennt- 
' uiſſe zur Foftenfreien Beforgung der neuen Actien auch den Herren Mendelsfohn 
u. Co. und Breeſt u. Gelpde in Berlin übergeben werben. 
Stettin, den 19. Mär; 1857. 
Dirertorium ber Ritterfchaftl, Privatbank in Pommern, 
Riebe. Hinderſin. 





— — — 





605) Nobiliarbranbſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Brandenburg a. d. Havel. 
Wir theilen unfern Mitgliedern hierdurch mit: baf zur Dedung ber Mo- 
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biliarbrandfchäben und. Koften für das 2, Halbjahr (2, September 1856 bis 
2. März 1857) ein Beitrag von 6 ſgr. vom Hundert ber beitragepflictigen 
Summe erforderlich if, 

Jedem Intereffenten wird eine, befondere Beitragsbereiinung zugefertigt. 
werben, Ä | | 

Die Einzahlungsfrift endet mit dem 1. May d. 9, 

Obiger Beitrag auf 100 itl., der wirklich genommenen und vertretbaren 
Berfiherungsfumme zurücgerschnet, würde nur etwa 5 fgr. betragen; ber Durdh- 
ſchnittsbeitrag aus den letzten 11 Halbjahren aber nur 4 fgr. 11 pf. 

Bei biefem gewiß günfligen Refultate Inden wir daher zum Beitritt hier- 
mit ergebenft ein. 

* Brandenburg den 15. März 1857. 
Ä ‚Die Hauptdirection. 
von Höbe, Frieſe. Giefeler Wolff. 


— — — — — — — 


0 Hechter Patent Portland⸗Cement. 


In Folge eines neuen Arrangements haben wir mit Herrn E. A. Linden- 
berg in Danzig — unferm alleinigen Agenten für Oft- und MWeftpreußen, 
Polen, Rußland ıc; — eine Mebereinkunft getroffen, berzufolge bemfelben 
auch ber alleinige und ausſchließliche Verkauf unfers Watent Wort: 
land: Eements für die Provinzen Hinterpommern, Schlefien und 
Poſen überfragen worden ift. — 

London, great Scotland Hard, Whitehall. | 
Ä Kobins & Eo, 

Mit Bezugnahme auf obiges Cireulair der Herren Robins u. Co. erlaube 
ich mir diefen fo berühmten Cement beftens zu empfehlen. _ Derfelbe ift zu 
faſt allen aroßen Bauten vorzugsmeife verbraudt und die Erfahrung bat 
feine Ueberlegenheit über alle Concurrenz genügend dargetbay, fo daß ih glaube 
einer Aufzählung feiner Eigenfchaften, fo wie der Menge Maten, bei denen er 
ausfhlieffih zur Anwendung fam, überhoben zu fein. Engl, Dachſchiefer, 
Asphalt und andre Baumaterialien, empfehle gleichzeitig beſtens. 

Danzig. E. 4, Lindenberg. 
Eomtoir; Jopengaſſe 66. | 


607) Bon Guano ertvarte wieber im erſten Frühjahr frifhe Zufuhr, 
€. A. Lindenberg. 


608) Auf dem Dominium Wendiſch-Tychow bei Schlawe fiehen 6 Bug- 
rinder, dreijährig und echter Ayreſhire-Race zum Verkauf, 


ne 
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600) European and American Steam Shipping 
» Company. | 

(Unter Difection der Herren Erosfey u. Eh. in London und Southampton.) 

Die unterzeichnete General-Agentur bringt hiermit zur Anzeige, daß 

vier große prachtvolle Dampfſchiffe 
dieſer Gefellfihaft eine regelmäßige, balbmonatliche Verbindung zwiſchen 
Bremen und New-JVort, 
Southampton anlaufend, 

unterhalten und biefe Linie von Bremen am 25. April eröffnen werden, 

Diefe prachtvollen Dampfſchiffe verbinden mit auferorbentlicher Schnelligkeit. 
‚die größefte Sicherheit und bieten unübertroffene Bequemlichkeiten für Paf- 
fagiere in beren Cajüten und Zwiſchendecken. 

Ausgezeichnete engliſche Officiere und Maſchiniſten ſind mit der Führung 
der Schiffe beiraut, waͤhrend die Bewirthung und Bedienung der Paſſagiere auf 
deutſche Weife und durch deutſche Angeſtellte geſchieht. 

Dit der Amahme der Paſſagiere und Güter if ber beeibigte 
Schiffsmakler | 

Fr. Win. Böbdeker jun, H. Aug. Heineken Nachfolger, 

beauftragt, welcher, gleich uns, jede nähere Auskunft ertheilt. 

Bremen, März 1857. Die General⸗Agentur der 

European and American Steam Shipping Company. 

A. Heinefen u. Co. Louis Deliugu_ Co. 


Regefmähige Dampfiehirtabtt 
Bremen-Nemyork 


Die nachſtehenden, neuen, prachtvollen, vorzüglich bequem eingerichteten, ber 
European and American Steam Shipping Company gehörenden colof falen 
Dampffihiffe, follen eine regelmäßige Verbindung 

zwifchen Bremen und Newyork, , 
Southampton anlaufend, unterhalten und alte 14 Tage pünktlig 
von bier erpebirt werben: 
- Dampffhiff Queen of the South, Capt. Beal 2221 Tons groß. 
bo. Sndinmn 2» 2 0 0 = Balır, 2364 ⸗ . 
bo, Ur 2 2 0. 00 e Beafon, 2315 — “ 
do, Safon © 2 2 2. e  Britton, 2667 » 2 
Abfahrt von Bremerbafen: 
Dueen of the South am Sonnabend ben 25. April, 
Sndim -» » : + e Sonnabend den 9. Mai, 
Ar >» 2 2 0. Somnabend ben 23, Mai, 
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Safon © » + +» am Sonnabend den 6, Suni, 
und ferner regelmäßig alle 14 Tage. 
Güter und Paffagiere müflen fpäteftens Drei Tage vor Abfahrt bes betref⸗ 





fenden Dampffehiffd Hier eintreffen. 


Paffage-Preife 
einſchließich vollſtändiger Belöftigung: 
Erſte Gajüte: — — u. Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte. 
Zweite Enjüte: mit Kammern zu 8 Perfonen, jedoch Zwifchended-Beköftigung, 
pr. Erwachfenen 65 Thaler Gold, 
Zwiſchendeck: mit Kammern zu 24 Perfonen, pr. Erwachſenen 55 Thaler Golb. 
Für Kinder unter 10 Jahren in beiden legteren Plägen 10 Thaler Gold weniger. 
Für Säuglinge unter ein Jahr 3 Thaler Gold. 
Güter-Fradt: | 
Achtzehn Dollars pr. Ton von 40 Eubicfuß nt 5 pCt. Primage einfchließlich 
ber Kahnfracht von Bremen bis Bremerhaven. 
Suwelen, Gold, Silber und Contanten Ein Halb pCt. . 


. Kleine Padete werben zu billiger Vergütung mitgenommen. 


Anmelbungen zur Ueberfahrt von Paffagieren find möglichft zeitig bet 


wir ober meinen Herren Gefchäftsfreunden zu machen, woſelbſt die Ueberfahrte- 


"Bedingungen umen — zu haben ſind. Die Güter "find bei mir aufzugeben. 
Jede weitere Auskunft bereitwilligft 
Bremen, 1857. Fr. Wm. Bödeker jun, 
9. Aug. Heineken Nachfolger, 
Schiffsmakler. 





610) Bergſtr. 10. E. Juͤttner, Uhrmacher in Coͤslin, Bergſtr. 10. 


ig _ — von Uhren, als: goldene und ſilberne Cylinderuhren, Spin- 
Rahm⸗, transparente Nacht- und Nipp⸗Uhren, fo wie Schwarz 
—— von 1 rtl. an. 
Das Reinigen einer Spindeluhr Foftet bei mir 7%, for., bie gründliche 
Reparatur einer ſolchen 15 fgr., das Reinigen einer Eylinderuhr -15 far. 
Alte Uhren werben geauft unb in Zahlung angenommen. 


611) In Rarfin können 30 Arbeiter Beim Roden und Wiefenbau befchäf- 
tigt werben. Tagelohn 10 fgr., außerdem Kartoffeln, Brod und Milch zu 
billigen Preifen. Poeg el, Wiefenbauer. 
—18 Gutes ang um Su en und Deden ge 
u n Moris Michaelis. 
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1) Kleeſamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwediſcher Klee, 
Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, Sandluzerne, Spörgel, echt 
Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, Knäulgras, Wieſenfuchsſchwanz, 
Schaaf- Wieſen⸗ Manna⸗, harten und rothen Schwingel, Hain- Wiefen-, 
rauhes und ſpätes Rispengras, Honig⸗, Strauß-, Perl-, Geruch⸗, Zitter⸗, 
Rohrglanz⸗, Florin- und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Golbhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe und blaue Lupi— 
nen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergartenmiſchung, Möh- 
ren⸗, Rüben- und Wald⸗Samen in ben verſchiedenen Sorten, echten neuen 
Pernauer, Rigaer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Reinfaa- 





men, ſowie auch Chili-Salpeter und echt Peruaniſchen Ouano von _ 


Anthony Gibbs u. Sons in London 


billigft bei 
 Barkutsch & Co., 


Stettin. gr. Oberfir. No. 13. 
614) Roth unb meiß Kleeſaat, Thymothee, Rheigras, Honiggras ꝛt., 





desgl. gelbe Lupinen, Spörgel, Rigaer Saeleinſaat und ächten Guano offerirt 


Franz Kahlenberg in Cöslin. 


615) Das Rittergut Mötzlin, 2 Meilen von Eolberg, 1%, Meile von 
Cörlin gelegen, ſoll verpachtet ober abminiftrirt werden, Pächter, die ein baares 
Vermögen von 12,000 rt. beſitzen, Adminiftratoren, welche eine Caution von 
‚ 1000 xtl, beftellen können, erfahren gegen portofreie Anfragen bie Bedingungen 
zu Colberg vom Rechts⸗Anwalt Plato, ' 


616) Mit dem 1. k. M. beginne ih auf ber bier new eingerichteten 
Papierfabrif bes Herrn Landrat von Kleift mit Fabrikation von Dachpappen 
und bin von ba ab im Stande, den Centner guter Pappen zu 3 rtl. 25 for. 
frei ab Nemig zu liefern. — Indem ich dies hiermit gehorfamft anzeige, bitte 
ich um geneigteft zahlreiche Aufträge. | | 

Auf befondere Beſtellung beforge ich auch das Eindecken der Papppdächer, 
ſowie die Lieferung der erforderlichen Nägel, letztere zum Fabrikpreiſe, und über— 
nehme dann zugleich die Garantie über Dauerhaftigkeit ber reſp. Dächer. 

Nemis bei Panfnin den 23, März 1857, 
C. ©, Knopp. 


—D — — — = 
617) Mühlen vor Feuer-Schaden zu fhüten. Geheimniß, Mühlen-Spure 


vom feinften Glockenmetall mit 16löth. Silber verſetzt zu gießen, die nach 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Cöslin. 





Eöslin, ben 8. April 1857. 





Das 15te Stüd der Gefep-Sammlung enthält unter 
No. 4637. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 1857, betreffend 
die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Verlängerung ber von Swinemünde 
nach dem Golmberge auf der Inſel Uſedom führenden 
Chauſſee nach der Stadt Uſedom und weiter bis zum Peene⸗ 
ſtrom bei Carnin; unter 
- 4638, ben Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend 
| . bie Genehmigung der veränderten Richtung für den Chauffer- 
+ Bam von Alsleben im Mannsfelder Serfreife bis zur An- 
halt⸗Bernburgiſchen Landesgrenze; unter . 
« 4639. die Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Ver- 
ordbdnung vom 27. Dftober 1856, wegen Abänderung bes 
-Bereins + Zolltarifs durch‘ die beiden Häufer dres Landtages. 
Bom 28, Februar 18575 unter 
- A640. bas Statut für den Ferchland-Klitznicker Deichverband, 
Dom 2. März 1857; unter | 
+ A6Al, den Allerhöcften Erlaß vom 2, März 1857, betreffend bie 
| - Aufhebung der im Codex Augusteus, Fortfegung 2, Th. 3 
S. 111 pag. 1—14 enthaltenen baupolizeilichen Beftim- 
mungen ber Feuerordnung für das Markgrafenthum Ober- 
laufig vom 8, Februar 1777 und bie Regelung der Bau- 
polizei in den Städten der Provinz Schlefien; und unter 
- 4642, den Allerhöchften Erlaf vom 2. März 1857, betreffend bie 
- Berleifung der Städte- Orbnung für die Rheinprovinz vom 
2 — 1856 an die Stadt Andernach, Regitrungsbezirks 
oblenz. 
Das 16te Stück der Geſetz⸗ Sammlung BE 


- 


* 


nn — 
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No, 4643. das Gefeh, betreffenb bie erleichterte Umwandlung Oftpreu- 
ifcher und Ermländifcher Lehne in Familien-Fidelfommiffe. 
Bom 23. März 1857; und unter | 
» 4644. das Privilegium wegen Emiſſion von 1,270,000 Rtblrn. 
* Prioritãts⸗Obligationen 2. Serie der Dortmund ⸗Soeſter 
Eifenbahn. Vom 23. März 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen 
Die Hergopl. 1) der Königlichen Regierung. . 
Anhalt Def No, 119) Nah einer Benachrichtigung des Herzoglih Anhaltſchen 
fauifpen, auf Staatsminifteriums zu Deffau werben innerhalb der prächufisifhen zmölf- 
5 tl. fautenden monatlichen Frift,. vom 1. März 1857 bis dabin 1858 bie in Gemäß- 
Staatetaffen: heit "des Grfepes vom 1. Auguft 1849 emittirten Herzoglich Anhalt- 
Scheine betr. Deffauifchen, auf fünf Thaler fautenden Staatefaffenfheine eingezogen, 
und verlieren nach Ablauf der zwölfmonatlichen Frift ihre Gültigkeit. 
Das Vublifum wird hievon in Kenntniß geſetzt. 
Cöslin den 4. . 1857. 
’ | önigliche Regierung. 
— 120) In Gemäßheit einer zwiſchen Preußen und Belgien unter dem 
ereung ont, 30. Oftober v. Js. geſchloſſenen Detlaration, betreffend die Verhaftung 
wichener See: und Auslieferung entwichener Seeleute, bringen wir folgende, bis auf 
teute betr. Weiteres in Kraft tretende Beftimmungen zur Renntni$ und Nachach⸗ 
tung der Polizeibthörden; 
die General-Confuln, Confuln und Bire-Confuln Sr. Majeftät des 
Königs ber Belgier Tünnen die von Belgiſchen Schiffen in einen 
Preußiſchen Hafen entwichenen Seeleute verhaften laſſen und ent- 
weder on Borb, oder in ihre Heimath zurückſchicken. Zu biefem 
Ende haben ſie ſich ſchriftlich an die zuſtändigen Orts behorden zu 
wenden und mittelft Darlegung der Schiffsregiſter oder ber Mufter- 
rolle, oder anderer amtlider Dokumente im Original ober in ge⸗ 
börig beglaubigter Abfchrift machzumeifen, daß diejenigen, welche fie - 
in Änſpruch · nehmen, zu der gedachten Schiffsmannſchaft gehört ha⸗ 
ben. Auf die ſo begründeten Anträge haben die Polizeibehörben 
Behufs der Ermittelung und Verhaftung der qu. Entwichenen je- 
den Beiftand zu leiſten und biefelben event, auf Antrag und Koften 
ber Confuln in ihren Gefängniffen fo lange feftzuhalten und bewa⸗ 
hen zw laſſen, bis die Conſuln Gelegenheit zu deren Wegſendung 
gefunden haben. Wenn ſich dieſe Gelegenheit nicht innerhalb einer 
- Keift von 2 Monaten, vom Tage ber Verhaftung am gerechnet, 
darbietet, fo follen die Entwichenen in Freiheit geſetzt und wegen 
derfelhen DVeranlaffung nicht wieder verhaftet werben. Hat ſich ber 
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Entwichene jedoch in Preußen eines Verbrechens oder Vergehens 
ſchuldig gemacht, fo fol feine Auslieferung verſchoben werben, bis 
ber zuftändige Gerichtshof darüber erfannt bat umd das Urtheil 
vollſtreckt worden ift. F 
ESdelbſtverſtändlich find von dieſer Anordnung die Seeleute ausge- 
nommen, welche Preußlſche Unterthanen find. — 
Cöslin, den 14. März 1857 
"Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


121) Unter dem Namen „Stettiner Schiffsverſicherungs⸗Verein“ Den Stettiner 


bat fih im vorigen Jahre in Stettin ein auf Gegenfeitigkeit beruhender 
Verein gebildet, welcher ben Zweck hat, den Eigenthbümern von Schiffen 
in unferer Provinz Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Schiffe zu geringeren 
Koften, als dies bei Afferuranz-Eompagnien der Fall ift, gegen Seege- 
fahr unter Verfiherung zu halten. 


Die Nüblichkeit und Zweckmäßigkeit biefes Vereins, beffen Staiu-. 


ten von dem Herrn Oberpräfidenten der Provinz beflätigt ſind, ift nicht 

zu verferinen, und wird daher das Schifffahrt treibende. Publifum hiemit 
auf. denfelben aufmerkſam gemacht. 
"0 » @öglin den 4. April 1857. 
re Köndgliche Regierung, Abtbeilung bes, Innern. 

122) Der Lumpenfammler Carl Wittenberg zu Königl. Groß Tu— 

hen im Bütower Kreife, hat feinen som ber unterzeichneten Regierung 


inter 1.’ December pr. für bas Jahr 1857. zum Lumpenfammeln aus⸗ 


gefertigten Haufir » Geiwerbefihein No. 343 a 12 rl. auf dem Wege 
von Sägemühl nach Lubben im Rummelsburger Kreife verloren. , Nad- 
vdem den Wittenberg ein Duplicat⸗Gewerbeſchein erteilt worden ift, 
wirdo die erſte Ausfertigung des Gewerbeſcheins hierdurch für, ungültig 
erklärt. Cöslin, den 2. April 1857. — 

Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung der direkten 
men Seen, Domainen und Borften, > 
> 128)" Die Podenfranfheit unter den Schaafen in Sonnenwalde 
und Gröbenzin, Kreis Bütow, ift erlofchen und deshalb die angeordnete 
Sperre wieder aufgehoben worden. Cöslin den 30. März 1857, 

* Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
BL 2) anderer Behörden, 
124) Befanntmahung. 
ner 9 0 betreffend - 
I: die Ausreichung neher Dividenden-Scheine zu ben alten Banfantheil- 

Scheinen vom Jahre 1847, 

. II: den. Umtaufch der Interims-Scheine über die Einzahlungen für nene 
Bankantheile gegen Banf-Antheils-Scheine nebft Dividenden⸗Scheinen. 


Schiffes 
verficherungss 
Berein betr. 


. Gewerbe: 
ſchein⸗Verluſt. 


Sperre⸗ 
Aufhebung. 


Bankverkehr. 
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) IJ. 

Zu ben alten Bankantheil⸗Scheinen vom Jahre 1847 ſollen neue 
Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1857—1861 einfhlieglih, ans. 
gereicht werben, Die Eigenthümer ber alten Bankantheil - Scheine 
werben daher aufgefordert, dieſe Scheine mit cinem doppelten Berzeich- 
niffe derfelben in dem Zeitraume vom 15, April bis 30. Mai 1857 
in ben DVormittagsftunden jebes Werktages von 9 bis 12 Uhr, ber 
Haupt» Banks Kaffe zu Berlin perfönlich ober durch einen Dritten zu 
übergeben. Das miteinzureishende doppelte Verzeichniß muß, in beiben 
Eremplaren, die Nummern der Bankantheil- Scheine einzeln nad deren 
Reihenfolge die Stückzahl, bei ‚jedem Stüde den Namen bes eingetra- 


genen Gigenthümers enthalten und von bem Einreicher mit Bemerkung 


feines Standes und Wohnortes deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt- 
Bank» Kaffe befheinigt auf bem Berzeichnif- Duplifat den Empfang ber 
Banfantheil-Scheine und giebt baffelbe dem Ueberbringer fofort zuräd, 
Die Bankantheil-Scheine werten mit ben neuen Dividendenfcheinen 
von ber Haupt-Banf-Kaffe womöglich ſogleich, fpäteftens aber am nächſt⸗ 


. folgenden Werktage gegen Rüdgabe bes Berzeichniß » Duplifats und bie 


darunter zu ſetzende Quittung ausgehändigt. Die Bank behält fich zwar 
bas Recht vor, bie Gültigkeit biefer und der Quiktungen zu II unten zu 
prüfen, übernimmt jeboch Feine Verpflichtung dazu. | 

Diejenigen Inhaber von Banfantheilfcheinen, welche die neuen Di- 


videndenſcheine nicht bei der Haupt-Banf-Kaffe in Berlin, fondern ent- 


weber bei dem Banf-Direftorium in Breslan ober bei einem 
Banf-Eomtvir-. oder einer Banf- Commanbdite in ben Pro- 
vinzen in Empfang nehmen wollen, haben dies in bem vorgebarhten 
Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1857 ber von ihnen: ge- 
wählten Provinzial- Bankfftelle mit genauer Angabe ber 
Nummern ihrer Bankantheilsfheine (aber ohne deren Beifügung) 
zu melden. Späteftens 14 Tage nah dem Empfange biefer Meldung 
wird "jede Provinzial-Banfftele bie ihr von bier zuzufendenben neuen 
Dividendenfihrine ben Präfentanten der betreffenden Bankantheilsfcheine, 
ebenfo wie es vorſtehend für bie Haupt-Bank-Raffe in Berlin angeorb- 


. net ift, ausreichen. Gebrudte Formulare zu ben Berzeichniffen wirb 


bie Haupt-Bankt-Kaffe in Berlin umb jebe Provinzial» Banfflele unent- 
gelblich verabfolgen. _ | 

Sollten übrigens Bankantheil - Scheine zur Beifügung ber neuen 
Dividendenfcheine nicht in ber vorſtehend beftimmten Art perfönlich ober . 
burd einen Dritten übergehen werben, fondern etwa durch bie 
Poft ober fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo 
müffen die Banfantheil- Scheine ben Abſendern ohne 
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Weiteres zurüdgefhidt, werben, ba fih die Bat. Berwaltung / 
bieferhalb in Shriftwechſel nicht ee fann, 


Der Umtauſch ber Interiins » deine gegen Banfantheil - Scheine 
erfolgt in dem Zeitraume vom 15. April bis 30. Maid. J. in ben 
Bormittogsflundeg, eines jeden Werftages von 9 bis 12 Uhr. - Hierbei 
find zwei Fälle zu unterfheiden, 
1. Interims- Scheine, welche fih noch im Beſitz ber 
barin benannten Eigenthbümer befinden. 

Diefe Interims- Scheine find von dem Eigenthümer derjenigen 
Banfftelle,” bei welcher deren Ausftellung erfolgt ift, zu übergeben, und 
bagegen die Bankantheil-Scheine nebft ben Dividenden-Schpeinen für bie 
Fünf Jahre von 1857 bis 1861 gegen Quittung in Empfang zu neh» 
men. Formulare zu der Quittung wird die betreffende Bontfelle uns 
entgelblich verabfolgen. 

2. Interims - Scheine, welche ſich nicht im Beſitze 
bes barin benannten Eigenthbiimers befinden, 
oder an Erben ertheilt find, welche ſich als ſolche nad) 
nicht Iegitimirt haben. 

Diefe Interims⸗Scheine müſſen ohne Unterfihieb, ob fie von 
ber Haupt-Banf ober einer Provinzial- Bankfelle ausge 
fertigt. find, bei ber Hanpt-Banf ‚ebenfalls inoder Zeit vom 15ten 
April bis 30. Mai b. J. mit einem fehriftlihen Geſuche um Um- 
fhreibung auf den Namen des jeßigen Eigenthümers und um” Auerti- 
hung ber Bankantheils- Scheine nebft Dividenden - Scheinen eingereicht 
werden. Diefem Geſuche find bie, den Uebergang bes Eigenthums auf 
ben einzutragenden Eigen * nachweiſenden Dokumente, in welcher 
Beziehung die, fub 3 bis 6 aufeden Interims⸗Scheinen 
abgedruckten Bebingungen zu beacht en find, beizufügen. Je— 

Apr Einfender wird dann auf fein Geſuch befonders — werden. 
Berlin, den 16. März 1857. 
Konigl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorlum. J 

94 v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wodned. 

— —— Perſonal ⸗ 


| Der Herr Rittergutsbeſitzer und Oberſtlieutenant a. D. von Die Chronik. 
zelski — Merſin iſt auf ſeinen Wunſch von den polizeianwaltlichen 


F— für bie Orſchaft Nerfi in, im Gerichebezrt Lauenburg 


2, für bie Drtfeoft Chonſchon im Gerichte I Oele, 
beſſelden Be I 


— ⸗ñ— 


—4 
9 


| 


u 


2 
=, 


5 


138 


entbunden, und find biefe Functionen für bie Ortſchaft ad 1 dem Herrn 
Bürgermeifter Kauffmann in Lauenburg und für bie Ortichaft ab 2 bem 
Herrn Poligel-Anwalt, Börfter Bohlen in Offeken übertragen worben. 
Ebolin, den 2, April 1857. 
Der Regierungs-Präfident. ’ 
= In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Herr Rittergutsbeſitzer Michaelis auf Neuhoff bei Gr. Rakitt 
iſt auf feinen Wunſch son ben’ polizeianwaltlichen Funetionen für bie 
Ortſchaft Gr. Rakitt, Gerichtobezirk Lauenbarg, entbunden und ſind dieſe 
Functionen dem Polizei» Anwalt, Herrn Buͤrgermeiſter Kauffmann zu 
Lauenburg übertragen worden. Ebolin, den 31. März 1857. 

Der Regierungs-Präfibent. , | 
In Bertretung. v. Schwarzhoff. 

Die Bekanntmachung im 11. Stück des diesjährigen Amtsblatte 
Seite 99 vom 14. v. M., wird dahin berichtigt, daß die polizeianwalt⸗ 
lichen Funttionen für die Ortſchaft Rumke, da dieſe zum Gerichtsſpren⸗ 
gel Leba gehört, nicht dem Herrn Bürgermeifter Kauffmann in Lauen- 
burg, ſondern dem Herrn Bürgermeifter Saſſenhagen in Leba übertragen 
find. Cbolin, den 1. April 1857. ER ae, 

| 7 Der Regierungs-Präftdent. | 
| In Vertretung. © Schwarzboff: 

In Stelle des Rittergutsbeſitzers v. Wenden auf Griebnitz iſt der 
Nittergutsbeſitzer von Wenden auf Dargen zum Special » Director ber 
Stolper Mobiliar - Brand» Verfiherungs» Gefellfchaft für ben Fürften- 
thumer Kreis gewählt und bie Mahl von uns genehmigt worden. J 

Cöslin , den 26. März 1857. | r 
Konigliche Regierung, Abtheilung des nme. 
Betfanntmahdung "N 
des Koniglichen Appellations⸗Gerichts. 
Dem Gerichts-Aſſeſſor Haken iſt bie Berwätung der Richterſtelle 
bei * Königlichen Kreiogtrichts Commiſſion zu Ratiebuhr übertragen 
worden. ad — 

Der Appellationsgerichts⸗ Referendarius Alexander Wilhelm Herr⸗ 

mann Schmalz iſt zum Gerichts-Aſſeſſor mit ber Anciennität vom 





, 9; Deeember 1856 ernannt und dem Königlichen Kreisgerichte zu Lauen⸗ 


burg zur Beſchäftigung überwieſen worden. 
Der Appellntionsgerichts ⸗Referendarius Naumann zu Cbolin ift 
geſtorben. ee Er A, ar a 
Der Büreau⸗Aſſiſtent Karl Auguſt Sritfche zu Lauenburg ift zum 
—— bei dem. Königlichen Kreig⸗Gerichte zu Dramburg ernannt 
rden. ü En 


N 
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Der Büreau-Affiftent Karl Goitlieb- Ludwig Puder zu Stolp ift 
unter Verleihung des Titels als Kanzlei-Seeretair mit Penfion in ben 
Ruheſtand verfeßt worden, —— RE 

Der Kanzlei-Diäter, invalide Feldwebel Adolph Pufhendorff 
Hierfelbft iR zum- Kanzliften bei dem biefigen Königlichen Kreis⸗Gerichte, 
der Kanzlei-Diäter, invalide Wachtmeifter Julius Defterreih in 
Belgard zum Kanzliften bei dem Königlichen. Kreis-Gerichte in Stolp 
ernannt und, ber invalide Unterofficier, Herrmann Hobus in Schlawe 
mit ber Verwaltung ber Kanzlei» Diätarien» Stelle bei dem Königlichen 


‚ Kreis- Gerichte zu Belgard beauftragt worden. 


Die Kreisgerichtsboten und Ereeutoren Auguft Hempert in Rum- 
melsburg und Johann Michael Billmod in Bublig find mit Penfion 
in den Ruheſtand verfegt worden. 

Der bisherige Schiebsmann, Kaufmann Auguſt Güslaff zu 


Tempelburg ift wiederum zum Schiedsmann für dem erften und zweiten 


Stadtbezirk daſelbſt und der Gutspächter Edelbüttel zu Schmatz- 
Damerfow zum Schiedsmanne für ben 18. ländlichen Bezirk des. Stolper 


‚Kreifes gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 


Eöslin, den 1. April 1857. 
Künigliches Appellations⸗Gericht. 
Der Kandidat bes höheren Schulamtes A. W. M. Erain ift als 
Adjunet am Pädagogium zu Putbus feſt angeftellt worden 
Stettin, ben 18 März 1857. | 
Königlihes Provinzial-Schul-Collegium von Pommern, 
Der Kandidat des höhern Schulamtes F. F. L. Kalmus ift als 
Adjunet am Pädagogium zu Putbus feit angeſtellt worden, 
Stettin, den 19. März 1857. | 
Königliches Provinzial-Schuleollegium von Pommern, 
Dei ber Königlichen General-Commiffion für Pommern find fol- 
gende Perfonal-VBeränderungen eingetreten: —* 
1, ber Regierungsrath v. Sad iſt zur Königlichen General⸗Commiſſion 
zu Berlin verſetzt; 
2, der Sekretair Moritz mit dem 1. April d. J. in den gewünſchten 
Ruheſtand verſetzt; nr 
, ber Kaflenfchreiber Kober zum bten Sekretair, j 
„ ber Aſſiſtent Dürmeyer zum Kaffenfchreiber, er; 
ber Diätarius Koblig zum Affiftenten ernannt. s 
‚, Der Outöbefiger Staats zu Breitenberg b ift als Kreisverordneter 
bes Schlawer Kreifee, °— | 
der Pofthalter Henning zu Bütow als Kreishoniteur des Bütower 
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Kreifee, | 
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8, ber Oberamimann Burmeifter zu Diedrichshagen ale Kreisboniteur 
bes Greifowalder Kreifes, 

9, der Gutspäcter Tihurtius zu Mönchendorf, 

10, ber Rentier Kühl zu Bergen, 

11, der Gutspächter Wiymann zu Ummanz Hof als Areiobonitear bes 

Rügenfchen Kreiſes, 

12, der Penſionair Harder zu Grimmen, 
13, der Schulze Beerbaum zu Papenhagen, 
14, der Schulze Kieſow zu Vorbein, 

als Kreishonitenre ders Grimmer Kreifes, ernannt und vereidet. 

Sn Stelle des Kaufmanns Brewing zu Schivelbein ift dem Glafer- 
meifter Koch in Schivelbein die Agentur der Aachener und Mündener 
Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft übertragen und * Uebernahme von uns 
genehmigt worden. Cholin, den 28. März 

Königlihe Regierung, Abtheilung = Innern, 

Dem Raufmann W, Strey in Schivelbein ift die Agentur ber Ger- 
mania, Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte, in Berlin über: 
tragen und bie Vebernahme von er — worden. 

Cöslin, den 28, März 1 
Königliche Regierung, — bes Innern, 

Dem Kaufmann Fedor Alerander in Stolpmünde iſt Die Agentur 
ber Lebens» und Penfions-Berfiherungs-Gefellihaft ‚, Janus‘ in Ham- 
burg übertragen und die Uebernahme von ung genehmigt worden. 

Cbolin, den 28, März 1857. 

Königliche Mesa Abtheilung bes Innern. 
Das dem Eivil-Ingenieur Nauen zu Berlin unterm 23, Juni 
6 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Sihärfen ber Zähne an 
Sägeblättern, 
ift erloſchen. 

Dos den Civil-Ingenienren A. Tiſchbein und Meftern zu 
Magdeburg unter dem 27. Dezember 1855 verliehene Patent | 

auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Prefien zum Entleeren 

abgeprefiten Delfaamens aus Prep-Eplindern, 
ift anfgedoben. 


» 


Hierbei ein Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 14. 


| des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Coslin 
2 vom 8 April 1857 





Infertionstoften: für die Zeile mit gehen Eettern drei Sgr., : 
e bie gang oder theiltweife mit größeren Leitern gedruckte Zeile vier Gar. 
Ueberbies ift für jedes Belege, nad) Berhältniß der Bogenzahl deffelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen 





No 623) Stedbriet. 


+ Der unten näher bezeichnete Matrofe 3. Klaffe, Reinhard Julius Johann 
Fabricius, welcher vom 8. Februar c, bis 8. d. Mio. nach Colberg beurlaubt 
war, nach) Anzeige der dortigen Königlichen Kommandantur ſich Behufs Rüd- 
reife nach Danzig abgemeldet hat, am 5. Abends mit ber Poft abgereift und 
- bier bis jegt nicht eingetroffen iſt, bat ſich dadurch einer Defertion dringend 
verdächtig gemacht. 

Alle Civil⸗ und Militair-Behörben werben bienflergebenft erfucht, auf ben 


2. Fabricius gefälligft vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das 


Kommando ber Matrofen-Divifion bier abliefern laſſen zu wollen. 
Ä Danzig ben 23, März 1857; — 
Der Marine-Commandant. 

| Ko D. Donner, 

ae — Kapitam zur See. 
Ba wet are Signalement 
u it 6“ des Matrofen 3. Klaffe, Reinhard Fabricius. 

BGeboren zu Colberg, — Pommern, Kreis Fürſtenthum. Datum der 
Geburt 13, — 1838. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Religion evangeliſch. Haare 
rothbraun. Augenbraunen desgl. Augen blau. Naſe und Mund gewöhnlich. 
Bart fehlt. Zähne‘ vobzählig. Kinn und Geſichtsbildung ptoportionirt. Geſtalt 
Hein. Sprache deutſch. Geſichtsfarbe bleich. Beſondere Kennzeichen: am Mittel⸗ 
finger der rechten Hand fehlt das erſte Glied. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Abreiſe mit: 1 ſchwarzen 1 bo. 
Hofe, 1 9, feidener Welle, 1 dunfelhraunen Düfiel-Ucbergieher, 1 feibenen 
‚Shlips, 1. ſchwarzen Hut. 
| Außerdem hat etc. Fabricius an Königlichen Montirungsftüden mitgenom- 
"men: 1 blaues wollenes Hemde, 1 Hut nebft Band, 1 Paar blaue Tuchhand⸗ 

fhube, 1 ſchwarz feibenen Shawl, 1 Paar weiße wollene — 
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624) ‚BStedbrtefe.::..:. 

Der Arbeitsmann Johann Lug aus Gr. Tuchen, welcher bei dem Königlichen 
Kreis-Gericht zu Stolp eine Strafe wegen Diebftahls verbüßt hat und von bie- 
fer Behörde nah Gr. Tuchen entlaffen worben, hat fi dort nicht eingefunden, 
Da er unter polizeilihe Auffiht geftellt werben fol, fo werden alle Behürben 
erfuht, dem unterzeichneten Amte den zeittgen Aufenthaltsort des ꝛc. Lutz be- 
fannt zu machen. : 

Sein Signalement wird untenftehend mitgetheilt. 

Bütow, den 24. März 1857. " * 
— Königl. Domainen Rent» Amt. n 
Signalement des Arbeitsmannes Johann Zub, 

1, Name: Rus Johann. 2, Geburtsort: Br. Tuchen bei Bütow, 3, Vater⸗ 

land : Preußen, A, Aufenthaltsort: Klöffen. 5, Religion: evangeliſch. 6, Alter: 


+27- Jahre, 7, Stand u. Gewerbe: Arbeitsmann, 8, Größe: 5 Fuß 2 Zoll. 


9,. Haare: blond. 10, Stirn: freis ‚11, Augenbraunm: blond. 12, Augen: 
blau. ‚13, Naſe: breit, 14, Mund: gewöhnlich. - 15, Zähne: vollſtändig. 
16,.Bart: feinen. 17, Kinn: oval.. 18, Geſichtsfarbe: ‚bloß, - 19, Geſichts⸗ 
bildung: völlig. 20, Statur: Hein, mittelmäßig. 21, Befondere Kennzeichen s 
eine Schnittnarbe am linken Zeigefinger. ErBEN 4 


63) Stedbrief. BEER 
Der unten fignalifirte Lumpenfammler Ferdinand Hamann if- bringend ver⸗ 


dächtig, am’ 13. März er. bei dem Büdner Chriftion Peter: in Alt: Bewersborff 
einen Diebftahl verübt zu haben. en 


Alle Behörden, werden erſucht, ben. 20. Hamann, welcher ſich heimlich von 
feinem letzten Aufenthaltsorte New Bewersdorff entfernt hat, im Betretungsfalle 
gefälligſt feſtzunehmen und an unfere Gefängniß-Inſpeetion abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird Jeder, welder von dem »Aufenthaltsoxte des ꝛc. Hamann 


Kenutniß hat, aufgefordert, davon der nächſten ‚Gerichten vder Polizei/ Behörde 
‚fofort Anzeige zu machen. ER ee 5 


Schlawe, den 30, März 1857. IE DE 5 
Königliches Kreisgericht; Unterfuchungsrichter. N 
: Signalement. Y 


N als U⸗ 

1, Familien⸗Name, Hamann, 2, Bornamen, Ferdinand. 3, Geburtsort, Neu⸗ 
ſtadt i/Pr. A, Aufenthaltsort, Zanom und Neu Bewerodorff. 5, Religion, 
evangeliſch. 6, Alter, 32 Jahre. 7, Größe, 5 Fuß 10%, Zolk. 8, Haare, 
dunfelblond, 9, Stirn, frei. 10, Augenbraunen, dunkelblond. 11; Augen, 
blau. 12, 13, Nafe u. Mund gewöhnlich. 14, Bart, blond, 46, Zähne ge- 
fund. 16, 17, Kim u. Gefihtsbildung oval, 18, Gefichtsfarbe, gefund, - 
19, Geftalt, ftarf, 20, Sprache, deutſch. 21, Befondere Kennzeichen Feine. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, Bi 


— — Tr Ba 
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626) Stedbrief. 

Der Maurergefell Albert Vogler, welcher als beftraftır 9 Bettler in ber vand⸗ 
armen⸗Anſtalt Neuſtettin detinirt werden ſollte, und von uns mittelſt Reiſeroute 
vom 6. d. Mts. dorthin dirigirt wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. 


Die reſp. Polizei⸗Behörden werden erſucht, auf den Vogler zw vigliren, ihn 


im Betretungsfalle zu verhaften und in bie en — zu befördern. 
Falkenburg, den 16. März 1857. 
Magiſtr a t. 
Signalement. 
Familien⸗Name Vogler, Vornamen Albert, Aufenthaltsort Conitz, Religion 
evangeliſch, Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strich, Haare bunfelblond, 
Stirk-frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund ‚gewöhnlich, 


Zähne fehlerhaft, Bart bunfelblond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, . 


Statur mittelmäßig,. Befondere Kenmzeichen, ber rechte Schulterfnocen ragt hervor. 

627) Stedbrief. 
Dem Knecht Johann Gottlieb Boldt, welcher wegen. ſchwerer Diebftähle 
mit 5 Jahren Zuchthaus durch das Königliche Kreisgericht zu Stettin beſtraft 
iſt, iſt es gelungen aus dem hieſigen Hülfs⸗Straf⸗Gefängniß zu entſpringen. 
Indem wir ein Signalement beifügen, erſuchen wir ſämmtliche Civil- und 
Polizei⸗Behbrden ergebenſt, auf den Boldt ſtrenge vigiliren zu laſſen und bei 
deſſen Ergreifung entweder ung, ober dem Königlichen Kreisgericht in Stettin 
zuzuführen und an bie Gefängniß-Infpection abliefern laffen. . 

Seder, ber von dem Aufenthalte des Boldt Kenntniß hat, wird angemirfen, 
davon ber nächſten Gerichts. oder Doligei-Behörbe Anzeige zu machen. 

Vyrit, den 2. April 1857; 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Signalement. 


Familien · Name Boldt. Bor- und Zunamen Johann Gottlieb. Geburts» 
ort Möhringen, Aufenthaltsort Ramin, Randower Kreis. Religion evangeliſch. 


' Alter 23 Jahre. Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich. Haare bunfelblond. Stimm 
niedrig. Augenbraunen dunfelblond, Augen braun. Nafe u. Mund gewöhn- 


lich. Bart rofirt. Zähne volländig. Sinn rund. Geſichtsbildung rund. 


Geſichtsfarbe gefund. Geſtalt gedrungen. Sprache deutſch. Beſoudere Kenn- 
zeichen: keine. x 
-Befleibung. 


Eine grau einen Fade, Kopfbekleibung 1 graue Tuchmühe, bunter Shawl, 
Weſte braun bunte, Hoſen gran Düffel, 1 weiß leinenes Hemde. 





— — — — 


628) Stedbirief. F 
Der 28 Jahr alte Tagelöpnerfneiht Auguſt Being, n — Dieb⸗ 


— — — 


218 





Rähle dringend verdächtig und bat fih von feinem legten Aufenthaltsort Bolckow 


entfernt, ohne daß fein gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen if. 

Es werben alle Eivil- und Militair - Behörben dienſtergebenſt erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle feftzunehmen, und mit allen 
Hei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an bie 
hiefige Gefängniß-Infpeetion abliefern zu Taffen. ' 

Es wird bie ungefäumte Erflattung der dadurch entſtandenen baaren Aus- 
lagen verfichert. | 

Aufferdem wird ein Jeder, dem der gegenwärtige Aufenthalt bes Henning 


-  befannt ift, aufgefordert, dies ſofort ber naͤchſten Gerichts- ober Poligei-Behörbe 


anzuzeigen. 
‚Ein Signalement des Hennig kann nicht gegeben werden. 
Beigard, den 28. März 1857. | 
Königliches Kreis-Gericht; Unterfuchungs- Richter. 
. ren ee 
' 629) Stedbrief. 

Der umftehend näher bezeichnete Bäckergeſelle Wilhelm Dite, Sohn bes 3 
Göslin verfiorbenen Schuhmadermeifters Ludwig Otte, ift bes gewerbsmäßi 
und betrüglicheh Harzarbipiels verdächtig. Dite it am 15 März d. J. mit 
feinem bier verhafteten Complicen Steinhauer Schaller aus Greifenberg in ber 
Ydermark bier angefommen und hat fi) nach mehrtägigem Aufenthalte von bier 
über Cörlin nach Treptow a. R. entfernt, ohne daß fein gegenmwärtiger Aufent- 
halt zu ermitteln geweſen ift | | 

Es werden alle Eivil- und  Militairbehörben des In⸗ und Auslandes 
dienftergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern 
mittelft Transports an bie hiefige Gefängniß-Infpeetion ablisfern zy laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erflattung der. dadurch entftandenen baaren Aus- 
lagen und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Reihtemwillfäh- 
rigkeit verſichert. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem Aufenthaltsorte des Otte 
Kenniniß haben, hiermit aufgefordert, ſofort ber nächſten Behörde darüber An- 
zeige zu machen. 

Belgarb, den 2, April 1857. | 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
Signalement 

des Bädergefellen Wilhelm Otte. 
J Alter 24 Sabre. Religion cvangeliſch. Geboren zu Chslin. Größe 5 Buß 
3 Boll 2 Strich, Haare blond. Gefihtsbildung länglich. Geſichtsfarbe blaß. 
Bart rafirt. Zähne lückenhaft. Geftalt ſchmächtig. Sprache deutſch. Beſondere 

Kennzeichen zwei Leiftenbrüde. | 
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Belleidet war berfelbe mit einem Ueberroch von ſchwarzem Tuch, hellgrauen 
Hofen, langen Stiefeln, einer weißen aufgeftülpten Filzmütze. | 








630) Befanntmadhung. | 
Der Schornfteinfegergefelle ‚Sohann Wittfiod aus Flatow iſt ergriffen und 
bei uns zur Haft gebracht, weshalb ber in No. A bes Öffentlichen Anzeigers 
bes Amtblatts ſub No. 156 erlaffene Steckbrief erledigt if. ; 
Ratzebuhr, den 24. März 1857, | 
Königliche Kreisgerichtz⸗Kommiſſion. 
631) > Betfanntmahung. ns 
Der Schuhmachergefelle Johann Friedrich Hagendorf aus Gommern bei 
Magdeburg bat fein von dem Königlichen Landrathsamte bes Jerichowſchen 


Kreifes unterm 9, Mai 1855 ausgeftelltes Wanderbuch auf der Reife zwifchen ' 


Polzin und Bärwalde am 11. biefes Monats verloren, und wird baffelbe hier- 
mit für ungültig erklärt, LE 
Bärwalde, den 12. März 1857. 
Der Magiſtrat. 


632) Bekanntmachung. 

Der aus Vienau, Kreis Salzwedel, gebürtige, unten ſignaliſirte Schuß. 
madhergefell Herrmann Ferdinand Dittmann hat angeblich feinen, von bem 
Königlichen Landratbsamte zu Salzwedel unterm 31. Januar 1857 ausgefertig- 
ten, zulest in Lauenburg am 6. d. M. in die Heimath vifirten Wanderpaf 
uebſt Lehrbrief und Militairpapieren auf ber Landftraße zmifchen - Colberg und 
Eörlin verloren, weshalb demfelben bier eine Meiferoute zur Rückkehr in bie 
Heimath ertheilt worben iſt. IR 

Colberg, den 23. März 1857. 
Königliches Polizei⸗Direktorium. 
Signalement. 


r — 21 Jahr. Religion evangeliſch. Größe 5 Fuß 9%, Zoll. Haare 
on + z » 


633) Nothwendiger Berfauf. Das bier im Sellnowſchen Felde 
fub No. 38, 74 und 92 c eataſtri belegene, im Hypothekenbuche Bol. 24 
Sol. 301 verzeichnete, dem Töpfer Karl Rautenderg gehörige Grunbſtüch, ab» 
geihägt auf 1158 rtl. 15 ſgr. AY, pf. zufolge ber nebit Hypothekenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratier einzufebenden Tare, fol am 11. Mai 1857 
Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer Ar. A vor 
Herrn Kreiögerichtsrath Borns fubhafirt werben. 
-. Ölänbiger, ‘welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 


ůÿÿ —— “ 
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Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. . 
Colberg, den 28, Januar 1857, Konigl. Kreisgericht; 1. Abtheilung. 








4) Nothwendiger⸗Verkauf. | 
Königl, Kreis - Gerichts - Commiffion 1. zu Rummelsburg. 
Nachflehende ben Fleifchermeifter Ferdinand Kraufefchen Eheleuten gehörige 


- Realitäten : 


1. das hierſelbſt in ber Bergſtraße unter No, AS bes Hypothekenbuchs ber. 
‚Häufer belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufammen abgefchägt auf 
1753 rtl. 19 for. 23, pf. i .. 
2. bie in biefiger Feldmark unter No, 239 des Hypothekenbuchs ber 
Landungen belegenen Grundftüde, BE 
a. No. 333 b ber Karte, Ader, groß 3 Morgen 132 []Ruthen, abgeſchätzt 
auf 85. rtl. 11 fer, * 
b. Ep 48 ı Karte, Ader, groß 143 []Ruthen, abgefchägt auf 31 rtl. 
for. 4 pf. 76 
zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen und Bebingungen in ber Regiftratur ein- 
zuſehenden Taren follen. i 
am 13. Juni 1857 Bormittagse 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, - Br | 
Gläubiger, welche wegen‘ einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen 
Realforberung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Rummelsburg, ben 15. Februar 1857. 
635) Nothwendiger Verkauf. 
Kvonigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung zu Schlawe den 25. März 1857, 
Das im Hypothefenbude von Dünnow Bol. 2. pag 241 No. 121 ver- 
zeichnete Kathengrundftüd von 5%, [IR. an Hof und Bauftellen und 10%, IR. 
an Gartenland, abgefhägt auf 160 rtl. zufolge ber nebft Hypothefenfihein und 


Bedingungen in unferm Büreau TIL a. einzufehenden Tare, fol 


am 17. Juli er. V. M, 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsftele fubhaftirt werden, | * 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei. dem Subhaſtationsgericht anzumelden. BE 
Alle unbekannten Realprätendenten werden anfgeboten, ſich hei Vermeidung 
ber Prätluſion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


. 636) Subhaftations - Patent, i Ä 
Das im Stabtwalbfelde : bierfelhft belegene, aus "den - Weibeabfinbungs- 
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Parzellen No. 673, 674 und 679 gebildete Etabliffement von zufammen 8 Mor- 
gen 101 []Ruthe, von welchem ein Theil ber Parzelle No. 679 mit einem 
Wohnhauſe bebaut und welches im Ganzen auf 1108 rtl. abgefhätt worden, 
fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation in dem vor dem Herrn, Kreis-Ge- 
richts-Rath Goehde auf | Mar ee 
6 ben 14. Mai d. Js. V. M. 11 Ahr 
in unſerm Terminszimmer No. 1. anſtehenden Termin meiſtbietend verkauft 
werden. ; | 

‘. Die Bedingungen Fönnen in unferm 2, oder Vormundſchafts⸗Büreau ein- 
gefehen werben. Eolberg den 14, März. 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht; 2. Abtheilung, 

637) Notbwendiger Verkauf. | 
» Das im biefigen. Stadtwaldfelde belegene, den Altfiger Strelowfchen Erben 
zugehörige und fub No. 83 cat: verzeichnete Aderftük von 2 Morgen 42 []R. 


* 


gerichtlich abgeſchätzt auf 131 rtl. 25 ſgr. zufolge. der nebſt Hypothekenſchein 


"und Bedingungen in unſerm Gefchäftsbüreau III. a. einzufehenden Tare ſoll 

am 6. Juliſd. J. V. M. 11. Uhr z Ä 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer No. A vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Borns fubhaftirt werden. IE Sa oe 

Gläubiger, welche wegen einer aus. dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 

Reolforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Suhbhaftationsgericht anzumelden, J 

Colberg, den 24. März 1857. ee 

Kbönigliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


638) - Befanntmedhung. . 
MDas den Lordſchen Erben gehörige in der Hohen-Thorftraße hierſelbſt bele- 
gene Hans No; 365 fol. nr — ve 
' tr bar 29ten April DB. M: 11 Uhr 3: —— 
an orbentlicher Gerichtöftelle in freiwilliger Subhaftation verfauft: werden. Kauf⸗ 
bedingung, Hypothekenfolien und Tare find in unferm A, Bureau einzufehen, 
Cöslin, den 25. März 1857. | | 
| Königl, Kreis⸗Gericht 2, Abthl. 


“ .. 639) — Bekannmntuiuachumg. 26* 
“> ‚Das zum Nachlaß der verwittweten Hauptmann v. Tesmar, Barbara ge⸗ 
horne v. Tesmar gehörige in Groß Guſtkow ſub No, 10 belegene Grundſtück, 
beſtehend aus — 0 
1, einem Wohnhaufe nebſt einer Schenne und Stallgebäude, 
2, bem fogenannten Krüger-Garten nebft Wirfen von 3 Morgen 162 [IR. 
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3, dem Hausgarten von 45 []Ruthen 
4, einem Warthlande von 1 Morgen,  : a. J | 
| 2 überhaupt Morgen 27. [Ruih.. 
und welches anf 1010 xtl, 2 for. abgefchägt if, ſoll im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation im Termine J58 MIT 
oben 13, Maier BM 10 Uhr 
vor bem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Wibelig im Geſchäftszimmer No. Söffent⸗ 
lich an ben Meiftbietenden verfauft werben, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Die Tare und Kaufbebingungen in unfermi:2, Bürcau 
eingefehen werben Fönnen. . De Tu 
Bütom, den 19. Mär; 1857. | 
Königl. Kreis-Geriht, 2. Abtheilung. 





ü— — — — . 4 


640) Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe ber Reppowſchen, eine und 
eine halbe Meile von Tempelburg, Neuſtettiner Kreifes in Hinterpommern bele- 
genen Mühlengrundftüde :habe ih im Aufträge bes Beſitzers, Herrn ‘Baron 
von Arnim auf Deinrichsborff ‚einen Bietungstermin auf EITR 

| ‚ben 8, Zuli 1857 Bormittags 10 Uhr 


| zu Tempelburg im: Pingelfchen Gaſthofe angelegt, zu welchem ich. Kaufluftige 


mit dem Bemerken einlade, daß bie Zuftandsbefchreibung, bie Kanfbebingungen, - 
die. Karte, das Vermiſſungoregiſter und ber Hypothekenſchein der zu veränßern- 
den Grundftüde in meinem Büreau einzuſehen find, der Hofmeiſter Scherbeil 
auf dem Mühlenhofe zu Reppow aber den Kauflicbhabern bie zu veräußernden 
Grundſtücke an Ort und, Stelle vorzeigen. wird, SALE Ber 
Baerwalde i. Pi den 12, December 1856, 
' Der Rechts⸗Anwalt Mantenffel. 


Ey ee are) : 
641) Sch baabſichtige mein Wohnhaus mit eingerichteter Baͤckerei, Scheune, 
Stallung, Obſtgarten, 2 Wiefen zu 5 Buber Heu, 88 Morg: Acker u, zwei 
vor ber Stadt belegene Gärten aus freieru Hand zu verkaufen. Käufer, melde 
hierauf reflertiren, wollen fi bis Johannis d; J. bei min melden, ' Die Der- 
Faufsbedingungen find bis dahin jeber Zeit bei mir zu erfahrene. 2 0° 
. Baldenburg, den 2. April 1857; ns lang 
a Der. Bädermeifter. Guftav Nip. 

642) Meine hierſelbſt belegene Windmühle mit zwei Gängen nebſt Oel- 
—— ee ger mit —— ib et 70 
‚ Adır aus freier Hand fofost verkaufen, t | 
ſich verfönlih an mich wenden. a * * re 
| Funfenhagen, den 26. Mär; 1857. 0... $ähnte . 





— — — 
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643) Mein hierfelbft in der langen Straße fub No. 133 belegenes Wohn- 
baus, in welchem feit vielen Jahren die Brauerei mit beftem Erfolg betrieben 
worden ift, fowie einer vor dem Wipperthore belegenen Scheune nebft Stallge- 
bäuben, bin ich ‚Willens unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, und 
wollen fih Kaufliebhaber bis zum 1. Mai d. 5, bei mir melden. 

Rügenwalbe, den 23... März; 1857. | 
— Auguſt Fritſch. 


644) —Bekanntmachunfg. 

Ich beabſichtige mein auf dem hieſigen Territorio belegenes Vorwerk 
„Karolewo““ genannt, enthaltend 464 Morgen Weizen- und guten Roggenboden 
inch. 60 M. Wirfen, nebft Wirtbfhaftsinventarium aus freier. Hand fofort zu 
verfaufen, Die Gebäude befinden fih in gutem Zuftande und das freie Brenn- 
bolz liefert die Dobrojewer und Kluczewer Forſt. Zu diefem Vorwerfe kann 
auch eine angrenzende Parzelle von 97 M. zugefauft werden. Außerdem ift 
bierorts noch ein Grundſtück von 188 M. incl; 20 M. Wiefen nebft Gebän- 
den und Wirtbfchaftsinventarium, oder 113 M. incl. 12 M. Wiefen, ebenfalls 
aus freier Hand fofort zu verfaufen, und es wird bemerkt, daß die hiefige 
Stadt Scharfenort von Samter und Wronfe, alfo.vom Bahnhofe und Wartha- 
fluffe, nur eine Meile entfernt liegt. 

Scharfenort bei Samter 1. April 1857. Kleczynoki. 





— — * — 


645) Befanntmadhung 
Am 20. April er. V. M, 11 Uhr follen iu der Wohnung. des Mühlen- 
befigers Hildebrandt -in Rerin öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 4 Kühe, 
1 Ode, 1 Kleiderfekretair, 1 Kaften, 1 Wanduhr, 1 Tifh, 5 Stühle, 1 Sopha 
verkauft werben. E 
Lauenburg den 25. März 1857, gu 
' Köntgliches Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 


646) \ Befanntmaedhung. 

Am 14, April d. 3. Vormittags 11 Uhr werde ich im Auftrage 
bes Königlichen Kreis-Gerichts hierſelbſt Z Kühe, eine Stärke, 9 Schaafe, ein 
Kleiderfpind, einen Tiſch, einen Kaften und 6 Stühle in Buckowin meiftbietend 
gegen gleich haare Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. 

.  Sauenhurg, ben 25, März 1857. ‚ 

| I. hr Fiſcher, Executions⸗Inſpettor. 


⸗ 





647) Bekanntmachung. Der geſammte Mobiliarnachlaß der Büdner und 
Maurer Carl Schulzſchen Sheleute zu Abbau Eventhin ſoll 
am 16, Apriler, von Vormittags 10 Apr ab 
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von unſerm Auftions-Commiffarius meiftbietend gegen gleich baart Bezahlung = 
im Sterbehaufe verfauft werben, wozu zahlungsfähige Käufer hierdurch ‚mit dem 
- Bemerfen eingelaben werden, daß dazu aud 2 Kühe und anderes Vieh gehören. 





Zanow ben 3. April 1857, Kol. Kreisgerihts-Commilfion. a 


648) Holzverftauf | 
in der Oberförftereit Altfrafom. 
Für die Monate April und Mai c. find in. hieſiger Oberförfterei folgende - 
Holzverfaufstermine anberaumt: . 
1. Freitag ben 17, April ec. Morgens 9 Uhr — 
— für die Schutzdiſtrikte Coctejendorf und Palow, in dem Geſchäfts⸗ 





zimmer hieſelbſt 
2. Freitag den 24. April ec. Morgens 10 Uhr 
* für den Schutzdiſtrikt Kugelwitz re en 
an ber fteinernen Brüde im Jagen 97; 
3. Breitag den 1;, 15, und 29, Mai c. Morgens 9 A. a 
für ſämmtliche Schußbiftrifte, in dem Gefhäftszimmer hieſelbſt. 

In dem Termine ad 1 werben Heine Nutzhölzer, in dem ab 2 und 3 Nutz⸗ 
und Brennhölzer verſchiedener Art, ſoweit die Vorräthe ausreichen, zum Verkauf 
geſtellt werden. — | 

Altkrakow A, April 1857, 


Der Oberförfter Gadow. J 


649) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von Brennholz und, ſowe it 
bie Beftände ausreichen, von Bauholz find für das 2, und 3, Quartal ec, bie 
nachftehenden Termine anberaumt: Eh | 

Donnerflag ° den 16, April c, 
Montag 11. Mai c, 
Möntag .- 8 Juni ec. 
Mont + 6 Juli c. 
Montag 3. Auguft c. 
jedesmal 10 Uhr früh in dem hiefigen Forftbürean; 
Donnerftag ben 27. Auguft 
Donnerflag - 24. September 
Nachmittags 3 Uhr. im Gafthofe des Herrn Albrecht in Bütow. 
In jedem dieſer Termine wird nach Maaßgabe der vorhandenen Vorraͤthe 
Holz aus ſämmtlichen Schutzdiſtrikten zum Ausgebote Fommen, 
Forſthaus Zerrin, den 26. März 1857. 
Der Königliche Oberförfte 
laufius, 
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650) “ Edietal-Citatiom, | 

Alle birjenigen, welche aus ber Amteführung bes feit dem 1. Januar 1857 
aus dem Juſtizdienſt gefchiedenen Gerichtsbieners Riehn zu Pollnow an die von 
bemfelben beftellte Amtofaution von SO rtl, einen bisher unbefannten Anſpruch 
erheben zu Fönnen glauben, werden aufgeforbert, ſich fpäteftens in dem 

am 16. Maid. I. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Appellationsgerichts-Referendarius Hemptenmacher anftehenden 
Termin zu melden,. widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf Befriedigung aus 
ber Kaution prächudirt werden follen und bie Kaution an den ꝛc. Riehn zurück⸗ 
‚gezahlt werben wird. | 
Schtawe den 27. Januar 1857. 
Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 

:651) Edicetal-Citation, Zum Zweck ber Berichtigung bes Beſitz— 
titeld von dem fub Nr. 27 b eat. im Klofterfelde bierfelbft gelegenen Ackerſtück 
auf den Namen ber jebigen Befiker bes Steuermanns Johann Gottlieb Müller 
und feiner Ehefrau Johanne Sophie Wilhelmine gebornen Borchardt werden alle 
unbefannte Real» und Eigenthumsprätenbenten, insbefondere bie ihrem Leben und 
Aufenthalt nach unbekannten Erben des Gutsbeſitzers Johann Chriftoph Müller 
zu Fritzow und. des Gerihtsmanns Chriſtian Strehlow zu Buggenthin refp. 
deren Nachfolger, für welchen Erſtern der Befistitel eingetragen ſteht und auf 

wvrelchen Leptern dies Ackerſtück demnächſt in Folge antichretifcher Derpfändung 
übergegangen it, aufgefordert, ihre Anſprüche baran fpäteftens in dem am 
7. May er. Bormittags 11 Uhr vor dem Herren Kreisgerichtsratb Borns 
im Terminszimmer Nr, 4 anſtehenden Termih anzumelden, refp. ihr Wiber- 
fpruchsrecht am befcheinigen, midrigenfalls bie unbekannten Real-ntereffenten 
mit ihren etwaigen Anſprüchen präflubirt werben foll.n, ihnen ein ewiges Still⸗ 
fhweigen auferlegt und der Befigtitel für bie Provofantin berichtigt, den befann- 
ten Intereſſenten aber überlaffen werben wird, ihre Anſprüche in einem beſondern 
Prozeffe zu verfolgen. — Colberg, den 30, Januar 1857. — Königl. Kreis- 


652) Deffentlihe Vorladung. 

Die Ehefrau des Poftboten. Eduard Jamm, Adelheid, geborne Belde zu 
Konilow, bat bie Trennung ihrer Ehe aus dem Grunde nachgeſucht, weil ihr 
Ehemann ſich der Urkundenfälfhung, fowie ber Unterfchlagung eines Geldbriefes 
ſchuldig gemacht habe, Zur Beantwortung der Klage lebt ein Termin 

j am 45. Juli d. J. V. M. 11 Uhr 

vor bem Kreisgerichtsrath Prog in unferem Gerichtshaufe an. Ä 

Der feinem Aufenthalte nad. unbefannte Verflägte wird zum .perfönlichen 
Erſcheinen in dem Termine unter dem Eröffnen vorgeladen, baf bei feinem 


} ' 


mn — 
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ſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober fotche dem Richter fo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben herbeigefchafft werben Fünnen unb unter ber Warnung Bf 
fentlich vorgeladen, daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterfuhung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werden ſoll. 
Belgarb, den 3. März 1857. ‘ 
Königl. Kreisgericht, 1, Abtheilung. 
656) Befanntmadhung. | 
In dem über das Vermögen der Putzmacherin Adelheid Kleber hierſelbſt 
eröffneten Concurſe ift der Depofitalfaffen- Rendant Bliefener zum befinitiven. 
Verwalter ernannt worden. T7 
Stolp, den 27. März 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abteilung. 
657) Bekanntmachung. Die verehelichte Einwohner Friebrih Schwanke, 
- Caroline Wilhelmine Ulricke geborene Saß zu Neu Köfternig hat nach ihrer 
am 18, Februar er, erreichten Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Ein- 
wohner Friedrich Schwanke, in ber Verhandlung b. d. Cöslin den 18, März 
1857 bie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen. Zu 
Cöoösolin den 18. März 1857, Ä 
Königliche Kreisgericht, 2. Abtheilung. 








658) Bekanntmachung. Der Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Heinrich 
Steffenhagen aus Poppenhagen und bie unverehel, Wilhelmine Friedericke Thom 
dafeldft haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe laut Bertra- 
ges d. d. Eöslin den 9. März 1857 die Gemeinſchaft der Güter und bes Er- 
werbes ausgefchloffen. Cöslin den 9. März 1857. 

Ä Könige, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

59) Bekanntmachung! 

Die am 4. März 1833 geborne Charlotte Friedericke Klitſchke verehelichte 
Tagelöhner Auguſt Lenz zu Gambin hat nad erlangter Großjährigkeit die Ge- 
meinfchaft ber Güter und des Erwerbes in der Ehe mit dem TIngelöhner Auguft 
Lenz ausgefchloffen. 

Stolp den 18, März; 1857. 
Königliches Kreis-Gericht, 2, Abtheilung. 

660) Betanntmadhung! 

Die am 4. März 1833 geborene Wilhelmine Henriette Noffle verehelichte 
Stellmacher Ludwigh Kubitz zu Selefen bat bei erreichter Großjährigkeit bie Ge⸗ 
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meinſchaft ber Güter und bes Ermerbes in im Ehe mit dem —5— Eh 


Kubitz ausgeſchloſſen. 
Stolp den. 18. März 1857. 
Konigliches —— 2. — 


661) Bekanntmachung. Der Bauer Martin Hoffmeiſter und bie 
unverehelichte Eliſabeth Gas zu Horft haben für bie Dauer ber mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und bes Ermwerbes laut Bertra- 
ges vom 12. d. Mts. ausgefchloffen. 

Stolp den 14. März 1857, 
Königl, Kreiogeriht, 2. Abtheilung. 








662) Betanntmachung Der Teldwebel Hermann Barfchfe vom Kö⸗ 
niglihen 2. Artillerie » Regiment biefelbt und deſſen Braut Ulrife Amalie 
Brandes, Tochter bes biefigen Partieuliers Brandes, haben für bie Dauer ber 
mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Kolberg, den 27. März; 1857. 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


663) Der Schuhmachermeiſter Heinrich. Ludwig Schramm und die unver⸗ 
ehelichte Auguſte Caroline Gieſe, beide hieſelbſt, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin den 28. Mär, 1857. 
Konigliches Kreiogericht, 2. Abtheiluns. 


664) Bekonntmadung: Der Kaufmann Nathan Lewinthal von bier 
und bie unverehelichte Sohanne Herrmann aus Preuß. Friedland haben für bie 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und bes 
Ermwerbes durch Vertrag rom 2, Februar er, ausgeſchloſſen. 

Bublik, den 13. März 1857. 
- Königl. Sreigeriätelommifien 1. 


665) Bekanntmachung. Der Seilermeifter Johann Lilienthal“ und 


deſſen verlobte Braut, die verwittwete Seilermeifter Gehrke, Marie Dorothee 


geborne Mundt hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
bie Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. März 
1857 ausgefhloffen. - 
Barwalde ben 9. März. 1857, 
Kbnigl. Kreis · Merichto/Commiſſion. 


— een 
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666) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Johann Falk gu Proeſſin 
unb bie unverehelichte Albertine Dittberner zu Alt-Liepenfter, haben in der mit 


- einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbs durch 


gerichtlichen Vertrag vom 21. März 1857 ausgeſchloſſen. 
... Zempelburg den 24, März 1857, 
7° Königliche Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion 2. 


* 
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667) Bekanntmachung. Laut Vertrages vom 25. d. Mis. haben der 
Knecht Carl Plaeger und die unverehelichte Wilhelmine Charlotte Friederike 
Frenz, welche nach ihrer bevorftehenden Verheirathung bierfeldft ihren Wohnfig 
auffchlagen wollen, in ihrer künftigen Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes ' 
Ermwerbes ausgeſchloſſen.  Zanomw ben 30, März 1857. 
— Ju: Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








668) . Bekanntmachung. 

Der Ziegler Villmann zu Schmolſin beabſichtigt auf feinem Grundſtücke, 
ungefähr einachtel Meile von dem Dorfe entfernt, einen Ziegelofen anzulegen, 
wie dies ber in meinem Büreau ausliegende Situationsplan nebft Erläuterungs- 
bericht näher ergiebt. = er | 

Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit bes $. 29 der Gewerbeorbnung 
som 17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen. Kenntnif, 
etwaige Einwendungen gegen bafjelbe binnen A Wochen kei mir anzumelden. 

Es, nimmt biefe Frift mit dem Tage ihren Anfang, an. welchem das dieſe 


Bekanntmachung entyältende Amtsblatt der Königl. Regierung. zu Cöslin aus» 


gegeben wird und iſt für alle Einwendungen, melde nicht’ privatrechtlicher Natur 


“find, präkluſiviſch. 


‚Stolp, den 29, März 1857, Der Landrath. 





669 Bekanntmachung. Da 

Der. Eigenthümer Piesfe zu Abbau Knackſee beablichtigt auf feinem Grund- 
ftüde bafelbft eine neue Bockwindmühle nah Maafgabe ber im landräthlichen 
Bürcau bierfelbft einzufehenden Situationspläne und Zeichnungen zu erbauen, 

. Dies Vorhaben wird hiermit in Gemäßheit des F. 29 der Gewerbe— 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwanige Einwendungen gegen birfe Anlage binnen A Wochen hier 
anzumelden. . 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an weldem 
bas, biefe Bekanntmachung, enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, weiche nicht privatrechtlicher Natur find, präffufivifch, 

Neuftettin, den 31, Mär; 1857, 
| Der Landrath. v. Buſſe. 
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670) Betfanntmadhung. | 
Die nah $. 24 der Statuten bes Bade⸗Vereins im April jedes Jahres 
fattfindende General-Verfammlung ber Artionaire, ift für dieſes Jahr ” 
auf Donnerftag den 30. April Bormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhaufe ne 
feftgefegt, wozu ſämmtliche Herren Astionaire mit dem. Bemerken eingeladen 
werben, baß in berfelben, dem Statut entfprechend, Rechenschaft über die Ber- 
waltung, ‚das Kaſſenweſen und bie Bilanz des Jahres 1856 gegeben, bie Er- 
fagwahl eines mit dem 1. May c. ausfcheidenden Mitgliedes der Direction und 
eines Stellvertreters, fowie ber Ausfhußmitglieder und. deren Stellvertreter 
vorgenommen und baf außerdem über die von ber Direction projectirte Ver⸗ 
äußerung bes Gefelfhaftshaufes an. Privat-Unternehmer, berathen und befchloffen, 
auch über die etwa fonft eingehenden Anträge einzelner Mitglieder ber Beſchluß 
gefaßt werben fol. Colbera, den 31. März 1857, 
" | Die Babe-Dirertion. 





un 


671) Ein tüchtiger, unverheiratheter Stellmacher findet fofort bei mir ein 
Unterfommen. _ Roßnow den 30. März 1857, ‚Büttner, 


RE = u: ’ 

672) Eltern, welche ihre Söhne dem hieſigen Gymnafio übergeben wollen, 
finden eine zweckmäßige und billige Penfion nebft der angemeffenften Nachhülfe 
bei dem Paftor Sonnenburg in. Neuſtettiu. eo — ee 





673)" Für mein. Materiol-Waaren-Gefpäft mit Defillation verbunden, 
ſuche ich fofort einen a ‚ mit den nöthigen Schulfenntniffen verſehen. 
Schivelbein den 3, April 1857, & 8, Achilles. 


674) Unterzeichneter wünſcht einen gut empfohlenen, unverheiratheten 
Inſpector zu fofortigem Eintritt zu engagiren, 
Eoprieben b. Bärwalde i. Pom, E. von Reckow. 





675) Bekanntmachung. 

Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 19, September v. J. forbern 
wir bie Befiger unſerer Anerkenntniſſe über neue Actien unſeres Inſtituts hier⸗ 
durch auf, bie ihnen zuſtehenden neuen Actien nebſt 3 Coupons und 1 Divi⸗ 
bendenfchein zu jeder Actie, vom 30. d. Mts. ab gegen Rückgabe ber Aner- 
Tenntniffe bei uns in Empfang zu nehmen, Zugleich machen wir darauf Jauf- 
merffam, daß Diejenigen Anerkenntniffe, welche in ben Beſitz eines Anderen 
übergegangen find und auf befien Namen auch bie neuen Actien ausgefertigt 
werben follen, mit einem bem entfprechenden Giro verfehen fein müffen. 

Zu größerer Bequemlichkeit der Herren Actionaire können die Anerfennt- 
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niffe zur koſtenfreien Beforgung der neuen Actien auch: ben Herren Menehiühn 
u. Co, und Breeſt u. Gelpcke in Berlin übergeben werben. 
. Stettin, den 19. März 1857. 
Dirertorium der Ritterfchaftl, Privatbank in Pommern, 
Riebe: Hinderfin, 


en nn — 


676) Betonntmahu 





Mir bringen hierdurch zur Kenntniß ber Serrin Sorii unferer Sein, 


daß für die Verfiherumgsperiode pro 2. September 1856 bis 2, März 1 
wiederum nur ein Beitrag von 6 Pf. pro Hundert ber — zu 
entrichten iſt. PR 
Stolp ben 19::Mär; 1857.- Ba 
Das Haupidirectorium ber Webliar- Brand Berfierungeedet 
ra er 


677) Mit dem 1. k. M. beginne ih a ‚anf ber bier neu eingerichteten 
Papierfabrit des Herren Landrath von Kleift mit Babrifation von Dahpappen 
und bin von da ab im Stande, ben Eentner guter Pappen zu 3 rtl. 25 for. 
frei ab Nemitz zu liefern. — Indem ich dies hiermit gehorſamſt anzeige, Bitte 
ich um geneigteft zahlreiche Aufträge. 

Auf befondere Beftellung beforge ich auch das Eindecken ber Pappdächer, 
ſowie die Lieferung ber erforderlichen Nägel, letztere zum Fabrikpreiſe, und über- 
nehme dann zugleich die Garantie über ee ber refp. Dächer, 

— bei Panknin den 23. —— 1857. 
6, G. Knopp. 


678) Auf im Dominium — bei Schlawe ſtehen 6 Zug- 
rinder, dreijährig und echter Ayrefhire-Race zum Verkauf. 


679) Auf dem Dominio Kreigig b. Schivelbein flehen feine, fehr ausge- 
glichene und wollreiche Sprungftöhre zum Verkauf, welche dort jegt in ber Wolle 
befihtiget und na der Schur abgeholt werben können. 

680) Aeecht Peruan. Guano, 

Chile Salpeter, 
Hr Steinfohlentheer und 
| ächt Engl. Hydraul. Portland und Bath, Eement 
aus Bridgewater, * von Robino u. Co. 








offerirt 
€ F. Sata in Colberg. 





MRS 1 Jun 


‚232 
681) Kleeſaamen in allen Sorten, Thymothee, Honiggras, fowie alle an- 





dern Sämereien bei Gottſchalk Jacoby in Belgarb. 
682) Vorzüglich fchöne große und Heine Gerfte, Hafer, Wicken und Lupi⸗ 
nen zur Saat bei Gottfhalt Jacoby in Belgard. 





683) Trockenes Eichen Kloben- und Knüppelholz in bedeutender Quantität 
in der. Alt Budower Forft verkauft fehr billig um bamit zu räumen, und ift 
ber dortige ONE: ebenfalls von mir — ſolches zu verkaufen. 

Gottſchalk Jacoby in DIR: 


684) Sandgüter al, Art fauft u. Anlehne jev. Oröfe beforgt 
ftets möglichft ſchnell u, ſicher d. große —— zu Danzig, in Meplafs Haus. 


Sqhnellpreſſendruc von C. G. Hendeß in Chefin, 








* 
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Amts-Blatt. 


der Königlihen Regierung. zu Coͤs lin. 


— M 156. — = 





Cöslin, den 15. April 1857, 





Das 17te Stück der Gefeb-Sammlung enthält unter 
No, A645. die Befätigungs-Urfunde, betreffend das Statut ber unter 
dem Namen „Allgemeine Gas-Artien-Gefellfchaft zu Mag- 
deburg“ mit dem Domizil zu Magdeburg errichteten Actien- 
Geſeliſchaft. Vom 16. März 1857; und unter 
- 4646, den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1857, betreffend 
die Einführung der Landgemeinde-Orbnung für bie Provinz 


Weſtfalen vom 19. März 1856 in der Stabt Tedlenburg, 


Regierungsbezirls Münſter. 


No. 125) Die Direktion der Provinzial⸗Hülfskaſſe von Alt⸗Pommern 


bat bei. der in Gemäßheit bes $. 31 des Statuts vom 27. September 
1852 vorgenommenen Wahl ihres Vorfigenden, den bisherigen Borfigen- 
den, Sandfhafts- Director von der Narwitz zu Greifenberg, für bas 
laufende Jahr wieder gewählt. - 
Stettin, den 2, April 1857, 
Der Ober-Präfibent. 
Sn Bertretung. v. Werthern. 


Mahl betr, ! 


4126) Se. Mojeftät ber König haben Allergnädigft gerußt, bem Drbens x. 


Replerungs-Serretair Schwantes ben rothen Adler-Orden 4, Klaffe zu Berleipungen, 


verleihen, Cbolin, ben 6. April 1857, 
Der Regierungs-Präfibent. 
I. - 7 Sn Bertretung. v. Schwarzhoff. 
. 127) Se. Mojeftät der König haben Allergnädigft gerubt, bem 
Regierungs- und Mebizinal-Rath Dr. Pitfch hierſelbſt den Charakter 
eines Geheimen Mebizinal-Raths zu verleihen, 
Edslin, den 13, April 1857, 
. Der Regierungs-Präfibent. 
In Vertretung, v. Schwarzhoff. 
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Verordnungen und Belanntmahungen 
1) der Königlichen Regierung. 


Die Erzfelung 128) Nachſtehender Minifterial-Erlaß: 


einer größeren 
Zuverläffigkeit 


Mittelft Erlaffes vom 9. Januar v. Jo. habe ich bie Königlichen 


Ärztlicher Arte Negierungen und das Königliche Polizei - Präfidinm bierfelbft veranlaßt, 


fie betr. 


ſich gutachtlich über Maaßregeln zu äußern, durch welche eine größere 


Zuverläſſigkeit ärztlicher Attefte zu erzielen fein dürfte, 


Nach genauer Erwägung bes Inhalts diefer, fo wie der über den» 
felben Gegenftand von dem Herrn Yuftiz-Minifter eingeforberten Berichte 
ber Appellationdgerichte, des Kammergerichts und bes General-Procura- 


tors zu Coln, erächte ich, im Einverftändniß mit bem. Herrn! Zuftiz- 


Minifter, für notwendig, für bie Ärztlichen Atteſte ber Mebicinal- 


Beamten eine Form vorzufchreiben, durch welche der Ausfteller einerfeits - 


genötbigt wird, fich über bie thatfächlichen Unterlagen des abzugebenden 


fachverftändigen Urtheils Far zu werben und letzteres mit Sorgfalt zu 
begründen, andererfeits aber jedesmal an feine Amtspflidt und an feine. 


Berantwortlichkeit für die Wahrheit und Zuverläffigkeit bes Atteftes_er- 
innert wird. ' r 
Zu dieſem Zweck beftimme ich hierdurch, daß fortan bie amtlichen 
Attefte und Gutachten der Medicinalbeamten jedesmal enthalten follen : 
1, die beflimmte Angabe der Beranlaffung zur Ausftelung des At- 
teftes, des Zweckts, zu welchem baffelbe gebraucht und ber Be- 
börbe, welcher es vorgelegt werben fol; 
2, bie etwanigen Angaben des Kranken, ober der Angehörigen des⸗ 
ſelben über feinen Zuftand; / 
3, beſtimmt gefondert von den Angaben zu 2; die eigenen that- 


fählihen Wahrnehmungen des Beamten über den Zuſtand bes: - 


Kranken; 

4, die aufgefundenen wirklichen Krankheitserſcheinungen; 

5, das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über bie 
Krankheit, über die Zuläffigfeit eines Transports, oder einer 


2 "Haft, ober über bie fonft geftellten Fragen; | 


6, die bienfteidliche Verſicherung, daß die Mittheilungen bes Kran- 
fen ober feiner Angehörigen (ad 2) richtig in das Atteft auf- 
genommen find, daß bie eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 


(ab 3 und 4) überall ber Wahrheit gemäß. find und daf das - 
Gutachten auf Grund ber eigenen Wahrnehmungen bes Ausftel- 


lers nad) deffen beftem Wiſſen abgegeben ift. 
‚ Außerdem müffen ‚die Atteſte mit vollftändigem Datum, volftändi- 
ger Namens-Unterfährift, insbefondere mit bem Amtscharafter des Aus- 
ſtellers und mit einem Abdruck bes Dienftfiegels verfeben fein, 
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Die Königliche Regierung hat dies ſämmtlichen Mebieinalbeamten 
in Ihrem Bezirk zur Nachachtung bekannt zu machen, dieſe Befanntma- 
hung jährlich zu wiederholen "und Ihrerſelts mit Strenge und Nachdruck 
darauf zu halten, daß ber Vorfhrift ftrenge genügt werde. 

Um die Königlihen Regierungen biezu in ben Stand zu fegen, 
wird der Herr Zuftizminifter die Gerichtsbehörben anweifen, von allen 
denjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen Atteften, gegen welche von ber 
Gegenpartei Ausftellungen gemacht werben, ober in welchen die Gerichte, 
refp. die Staatsanmwaltfihaften Unvollſtändigkeit oder Oberflächlichkeit 
wahrnehmen, ober einen ber vorſtehend angegebenen Punkte vermiffen, 
oder endlich Unrichtigkeiten vermuthen, der betreffenden Königlichen Re- 
"gierung, refp. dem Stöniglichen Polizei Präftdium bierfelbft beglaubigte 
Abfihrift mitzutheilen. Die Königliche Regierung bat alsdann biefe, fo 
wie die auf anderem Wege bei ihr eingehenden ärztlichen Attefte, forg- 
fältig zu prüfen, ‚jeden Verſtoß gegen. die vorfichenb getroffene Anorb- 
nung im Disciplinarmege, ernftlich zu rügen, nach Befinden der Umftände 

ein Gutachten des Medicinal-Collegiums ber Provinz zu ertrahiren, refp. 
wegen Einleitung ber Discipliner-Unterfuhung an mich zu berichten, 

Da über die Unzuverläffigfeit ärztlicher Attefte vorzugsmeife in fol- 
hen Fällen geffagt worden, in benen es auf bie Ärztliche Prüfung ber : 
Statthaftigfeit der Vollſtreckung einer Freiheitöftrafe oder einer Schuld. 
baft anfam und auch ich mehrfach wahrgenommen babe, daß im folden 
Fällen die betreffenden Medicinal» Beamten fi von einem unzuläfigen 
Mitleid Ieiten laſſen, ober fih auf ben Standpunkt eines Hausarztes 
ſtellen, welcher feinem in Freiheit. befindlichen Patienten die angemeffenfte 
Lebensordnung vorjufhreiben hat, fo veranlaffe ich die Königliche Regie- 
sung, bei diefer Gelegenheit die Mebicinalbeamten in Ihrem Bezirk vor 
dergleichen Mißgriffen zu warnen. Nicht felten ift in ſolchen Fällen von 
dem Medieinalbeamten angenommen worden, daß fhon bie Wahr- 
fheinlichfeit einer Verſchlimmerung bes Zuftandes eines Arre⸗ 
ſtaten bei ſofortiger Entziehung ber freiheit ein genügender Grund ſei, 
bie einftweilige Ausfegung ber Strafvollfiredung oder ber Schuldhaft 
als nothwendig zu bezeichnen, Dies iſt eine ganz unrichtige Annahme, 
Eine Freiheitoſtrafe wird faſt in allen Fällen einen beprimirenben. Ein- 
druc auf die Gemüthsſtimmung und, bei: nicht befgnders Fräftiger und 
nicht \ vollfommen gefunder Störperbefchaffenheit, auch auf das: leibliche 
Befinden des Beftraften ausüben, mithin ſchon vorhandene Kranfheits- 
zufände faſt jebesmal verfchlimmern. Deshalb kann aber bie Boll- 
frefung einer Freiheitsftrafe oder einer Schuldhaft, während welcher 
ohnehin es dem Gefangenen an Ärztlicher a Pr , nicht 
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ausgefegt, reſp. nicht für unftatthaft erklärt werben. Der Mebicinal- 
Beamte kann die Ausfepung ze. vielmehr nur beantragen, wenn er ſich 
nah gemwiffenhafter Unterfuhung des Zuftandes eines zu Inhafti⸗ 
renden für überzeugt hält, daß von ber Haftvollſtreckung eine nahe, 
bedeutende und nicht wieder gut zu machende Gefahr für 
Reben und Gefundheit bes zur Haft zu Bringenben zu beforgen 
it and wenn er biefe Ueberzeugung durch bie von ihm felbft 
wahrgenommenen SKranfheitserfheinungen und nah ben Grund- 
fügen ber Wiffenfchaft zu motiviren im Stande if. Cine andere 
Auffaffung ber Aufgabe des Medicinalbeamten gefährdet ben Ernft ber 
Strafe und lähmt ben Arm ber Gerechtigkeit und iſt daher nicht zu 
sechtfertigen. Dies iſt ben Medicinalbeamten zur Beherzigung dringend 
zu empfehlen, ' 
- Berlin den 20. Sanuar 1853. Ä | 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebdieinal-Angelegenheiten. 
(gej.) von Raumer, 


An 
fümmtliche Königliche Regierungen. 
M. 5947. II. 


und bie in dem Eirkular- Referipte vom 11. Februar pr. M. 819 ge⸗ 
machten Zufag-Beftimmungen | | 

daß die gebachten Attefte in Zukunft jedesmal außer dem volftän- 
bigen Datum der Ausftelung auch ben Ort unb ben Tag ber 
ftattgefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müflen, 
und. — 
daß bie Cirkular⸗Verfligung vom 20. Januar 1853 auch auf die⸗ 
jenigen Atteſte der Medicinalbeamten Anwendung findet, welche von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktiſche Aerzte zum Gebrauch 
vor Gerichtsbehbrden ausgeſtellt werden. 

Sind ſolche Atteſte der Medicinalbeamten zum Gebrauch vor an- 
deren Behörden beſtimmt, und nicht in der durch die Cirkular⸗ 
Verfügung vom 20. Januar 1853 vorgeſchriebenen Form ausge⸗ 
ſtellt, fo bleibt dem Ermeſſen ber Königlichen Regierungen über- 
laffen, im geeigneten Fällen bie Ausftellung eines, ber allegirten 
Derfügung entiprechenden Atteſtes zu verlangen. Im Mebrigen 
verbleibt es hei ber Cirkular⸗Verfügung vom 20. Januar 1853. 
werben hierdurch zur Kenntniß bes Publifums gebracht und bie ſämmi⸗ 
lichen — Medieinalbeamten zur. ſtrengſten Befolgung derſelben 
angewieſen. 

Cosolin, ben 26. März 1857, | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
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129) Die Pockenkrankheit unter ben Schanfen bes Gutspärhters — 
Ditz in Drawehne, Fürſtenthumer Kreiſes, hat aufgehört, und iſt daher 
die bisher beſtandene Sperre für ben Verkehr mit Schaafen, Wolke, 


| Fllen und Raubfutter aufgehoben. 


Cöslin, den 8. April 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
V anderer Behörden. — Die Verwal⸗ 
130) Auf den ausbrüdlichen Wunſch bes Herrn Bank⸗Direetors zung d. Bant⸗ 


Pelterßen, feines vorſchreitenden Alters wegen die Leitung des Bank⸗ Gomtoirs in 


Tomtoirs zu Stettin mit einem zweiten Beamten. zu theilen, hat ber Stettin bett. 
Chef der Bank bie weitere Verwaltung biefes Bank-Comtoird dem Herrn 
Direetor Veterfien als erften unb bem Bank-Buchhalter Barſekow 1. als 
zweiten Vorſtandsbeamten übertragen, beren gemeinſchaftliche Unterfchrift 
vom 1. April ec, ab bei ben Ausfertigungen bes gebashten Bank - Eom- 
toirs erforderlich und gültig if. . 
| Berlin, ven 21. März 1857, 
Königlich Preußifches Haupt-Bank-Dirertorium. 


Die Realſchule zu Treptom a. R. ift in ein Gymnaſium umge- Perfonal« 
wandelt und biefem bie Führung des Namens ,, Bugenhagenfhes Gym. yon, 
naſium“ geflattet worden. z | 

An demfelben find definitiv als Oberlehrer angeftellt: Prorector 
Dr. Robert Geier, Dr. Ferdinand Bredow, Dr. Morig Friebe- 
mann, als orbentliche Lehrer: Carl Ludwig Ziegel, Dr. Bernhard 
Todt, Albert Heintze, als Schreib- und Zeichenlehrer Ferdinand 
Schulz, als Gefanglehrer, ber. Cantor Wilhelm Geſch, alsr Zurn- 

Ichrer Reinhard Nicolas. Proviforifch wird ber Prebigtamts-Candidat 
Lie theol. Julius Tauſcher an ber Anftalt befchäftigt. Die Direetion 
berfelben führt interimiftifch des Prorertor Dr. Geier, Mit dem Gym- 
naſium iſt eine Vorſchule verbunden, in welcher bie genannten Lehrer 





Schulz und Nicolas unterrichten. 


Stettin, den 30. März 1857, 
Kbonigliches Provinzial-Schul-Eollegiumison Pommern, | 
Die Ummandelung ber Realſchule zu Stolp in ein Gymnaſium if 
genehmigt, F 
Zum Director deſſelben iſt ber Director des Oymnafiums in 
Guben, Profeffor Dr. Theodor Kock, berufen worden. 
Stettin, den 30, März 1857; 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern, 
Der Prediger Reimer in Fehrbellin ift zum Diaconus in Pbliy 
and Meffenthin eriwählt und in feine neuen Aemter eingeführt worden, 


146 | | 
Es wurde neu angeftellt: 
Der invalide Sergeant Wettftäbt als Steuerauffeher in — 
Agenturen. Dem Deſtillateur J. H. Richter in Colberg iſt die Agentur der 
neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft bean und bie Uhr 


nahme von ung genehmigt worden. 
Cöslin den 2, April 1857. | 


r 
— — 


Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Kaufmann von Chamier in VBütom -ift bie Agentur ber Le- 
bens-Berficherungsbanf in Gotha übertragen und bie ——— von 
uns genehmigt worden. 

Eöslin, den 3. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des PIVER 

In Stelle des Kämmerers Redieß in Schlame if dem Rentier- 
Friedrich Block in Schlawe bie Agentur ber Magdeburger Hagel-Ber- 
fiherungs » Grfelfchaft übertragen und bie. Hebernahme von uns geneh- 
migt worben, Chslin, den 3. April 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

In Stelle des Kämmerers Redieß in Schlawe ift bem Rentier 
Friedrich Block in Schlawe die Agentur der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs ⸗Geſellſchaft übertragen und bie Uebernahme von ung geneh- 
migt worden. Cöslin, ben 3. April 1857. { 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Patent: Dem Wilhelm Hafemann zu Mühlberg an ber Elbe ift * 
Verleihungen. dem 28, März; 1857 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zur Anfertigung von Cigarren, fo 
weit biefelben nach ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung 
für neu und eigenthümlich erfannt worben find, und ohne Jemand 
in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben, 

Dem Mafchinenbauer Otto Stephan zu Steinau in Schlefien 

ift unter dem 1. März 1857 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung zur Anfertigung don Ofenkacheln, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten ganzen Zu⸗ 
we ohne Jemand in ber Anwendung einzelner Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf nach einanderfolgende Sabre, vom Tage ber Ausfertigung bes 
Patents am gerechnet, * für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Hierbei ein Anzeiger. 





— — ————— —e — | 


— 


— — — 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zu No. 15. 


* 


des Amtöblatts der Königl, Regierung zu Cöslin 


vom 15 April 1857, 





Snfertionskoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr, | 
- bie gang ober theilmeile mit größeren Leitern —— Zeile vier Gar. 
eberdies ift für jebes ** nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gar, 
zu o N} ’ 





No. 685) Ste⸗sbrieß 
Der wegen. wiederholten Betruges zu einer 9monatlichen Gefängnißſtrafe 


verurtheilte und wegen mehrerer ſchwerer Diebſtähle, ſowie wegen Meuterei in 
Unterſuchung ſich befindende Arbeitsmaun Martin Friedrich Zeſſin aus Puſtamin 


iſt in vergangener Nacht aus bem hieſigen Gefängniſſe mittelſt Ausbruche | 


'entfprungen. | 


Sämmtlihe Militair- und Civil» Behörden werben erfucht, auf dieſen fehr 

gefährlichen Berbrecher zu vigiliren, im Betretungsfalle. verhaften, und ficher 

efeffelt an. unfere Gefängniß- Infpection abliefern zu laſſen; auch mirb ein 

Seber, ber von bem Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß bat, aufgeforbert, 

davon unverzüglich der nächften Gerichts. oder Poligei-Behörbe Anzeige zu machen. 
Stolp, ben 8. April 1857. > 
 Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 

— Signalement. 
Familien⸗Name Zeſſin. Vornamen Martin Friebrich. Geburtsort Puſtamin 
bei Schlawe. Religion evangeliſch. Beſchäftigung Arbeitsmann. Alter 24 Jahr. 
Größe 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich. Statur groß und kräftig. Haar blond (furz 
geſchoren.) Stirn frei. Angenbrauen blond. Augen blau, Naſe kurz und dick. 
Mund gewöhnlich, Zähne gefund. Bart rafirt. Kinn rund. Gefichtsbildung oval. 
en geſund. Hände groß und ftarf, Sprache deutſch. Befondere Kenn⸗ 


Bekleidung: graue Drillichjade, graue Drillichhoſe, Teinen Hemde, Strümpfe, 
Pantoffeln. j | Ban Du 


686) Der Einwohner Mielke, welcher ſich von feinem bisherigen Wohnorte 


Rotzenhagen entfernt hat und deffen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht hat ermittelt 
‚ werben Fünnen, iſt durch rechtskräftiges Erfenntniß in ber Holzdefraubationsfarhe 


von Alt Kradow pro Februar 1855. zum Erfah. des Werthes des entwendeten 


- Holjes mit 5 Ser. und zu einer Strafe von 15 Sgr., welcher im Unver⸗ 


* 


2341 
mögensfalle eine. eintägige Gefängnifftrofe ſubſtituirt iſt, verurtheilt. 

Wir erſuchen alle Civil- und Militair⸗Behörden ſo wie Jeden, welcher von 
dem Aufenthalte. des ꝛc. Mielke Kenntniß hat, ſolchen ber nächſten Gerichtsbe⸗ 
horde gen, welche um Vollſtreckung der Strafe erfucht wird, 

Schlawe, ben 6, April 1857, | 

Königl. Kreis-Gericht, Kommifii ion ‚für Forſtrügeſachen. 








687) J 

Der Selbenwirkergefele Wilhelm Auguſt Himburg von bier, welcher von 
ber Poligei-Berwaltung zu Birnbaum mittelft Neife-Houte hierher birigirt und 
von ber PolizeiBerwaltung zu Neuftadt i. Pr. wegen Abweichens von ber Tour 
beftraft worben, ift unterm 23, v. Mts. von ber Polizei-Derwaltung zu Cöslin 
wegen wieberholten Abweichens von ber ihm vorgefchriebenen’ Tour, mittelft einer, 
auf 14 Tage gültigen und die Stelle des Transports vertretenden Reife-Route, 
hierher gemiefen, bis heute bierfelbft aber nicht eingetroffen. Derfelbe treibt fich 
muthmaßlich vagabondirend umber und machen wir daher auf benfelben hierdurch 
mit dem Bemerfen aufmerffam, daß er ſich wahrſcheinlich in dem Befig einer 
auf den aus ber Strafanftalt zu Naugard am 26. v. Mts. entloffenen Arbeits- 
mann Sohann Joachim Friebrih Schröder aus Sieben-Bollenthin ausgeſtellten 
Neife-Route befinden wird, ba diefer die Reife-Route des 20. Himburg feiner 
Ortopolizei⸗ Behörde überreicht und dabei erklärt bat, daß er biefelbe flatt ber 
feinigen -von einem Gaſtwirthe, bei dem er übernachtet ‚ zurücktrhalten un: 

Ä Bernau, den 9. April 1857, 
Die PolizeirVerwaltung. - 
Signalement bes ꝛc. Himburg. 

Religion evangeliſch. Alter, 5. Juni 1832 geboren. Größe 5 Fuß. Haare 
blond. Stirn frei. Augenbraunen blond. Augen blau. Nafe lang. Mund. mittel, 
Zähne gut. Bart blond, Kinn rund. Geſicht länglich. — — 
Statur klein. Beſondere Kennzeichen: Blatternarben. 

— Signalement bes ı. Schröber. 

Religion evangelifh. Alter 64 Jahre. Größe 5 Fuß A Zoll. — dun⸗ 
kelblond. Stirn frii. Augenbraunen dunkelblond. Ausen blau. Naſe gebogen. 
Mund gewöhnlich. Zähne unvollſtãndig. Bart raſirt. Kinn ſpitz. Geſicht länglich. 
Geſichtsfarbe blaß. Statur unterſeht. Beſondere Kennzeichen: das rechte Fuß⸗ 
gelenk ſteif, hat einen Bruch. 

688) | Steäbriefserlehiaung. 

Der hinter dem Schlöffergefellen Julius Germann unterm 6. März v. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt durch bie in ee erfolgte Verhaftung deſſelben erledigt: 

| Stolp, den 28. Mär; 1857. | 

Königliches Kreis-Gericht, 1, Abtheilung, 
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689) Befanntmadu ng: h 

Das ben Lordſchen Erben gehörige in ber Hohen-Tporftraße Befes bele- 
gene Haus No. 365 foll f 

. » am 29ten April B. M. 11 Uhr 

an. ordentlicher Gerichtsftelle in freiwilliger Subhaftation verfauft werben, Rauf- 
bedingung, Hypothekenfolien und Taxe find in unſerm 4. Bureau einzuſehen. 
Cbolin, den 25. März 1857. 
Königl, Kreis-Gericht 2. Abthl, 





690) | Befanntmahung. 
| Konigl. Kreisgericht zu Cbolin, 1. (Civil⸗) Abtheilung, den 26, Februar 1857. 
Der zu Wulfshagen unter No, 7. belegene, dem Koffäthen Sohann 
Ludike daſelbſt gehörige Koſſäthenhof, gerichtlich abgeſchätzt auf * rtl. 18 ſgr. 
4 vr. fol N im Zermine 
ben 18, Juni 1857, Vormittags 11 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subbaftation an orbentlicher Gerichtöftelle Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Taxe und Hypothefenfhein find in unferm 1. Bürehur einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen ‚einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung furhen, ‚haben ihren Anfpruh 
: bei bem Subhaſtationsgericht auzumelden. 


691) Nothwendiger Verkauf! 

Das hierſelbſt in der Kirchſtraße belegene, ſub No. 30. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebſt Pertinenzien, zuſammen abgeſchätzt auf 2162 ril. 
3 ſgr. A pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenben 


re; fol 
am 18 Zunid. $. Bormittags 11 Uhr, i 
an Beyer Gerichtefelle fubhaftirt werben, ' 
ie Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihren Anfprühen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte- Gläubigerin verwittwete Frau Apo⸗ 
theker Grey geborne Krenkel, wird hierdurch zum Termine vorgelaben. 
3 Eörlin, den 7. März 1857. 
Königliche Rreie-erichte-Gommiffion 


692) Nothwendiger Verkauf. 

Die dem . Müller Ludwig Denzin und deffen Ehefrau gehörige bei dem 
Dorfe Darfen belegene und im Hypothelenbuche dieſes Dorfes Bol. 1 No. 14 
vag. 105 verzeichnete Waſſermũhle von etwa 110 Morgenimagbeburgiich Flä⸗ 
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cheninhalt, gerichtlich abgefhägt auf 3003 rl. 20 far. zufolge ber, nebft Hypo- 
9 thefenfchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol im. fortgeſetzten Bietungs⸗ 
Termine am 17. Suly 1857 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
| fubhaftirt werben. Oläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erfichtlichen Realforderung aus‘ den Kaufgeldern Befriedigung furhen, haben 
| ſich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden, — 
| a Baldenburg, ben 1. April 1857, — 
‘ Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. | 
| 








698) . Betfanntmahung. | 
Ich beabſichtige mein auf” dem hieſigen Territorio belegenes Vorwerk 


Karvolewo“ genannt, enthaltend 464 Morgen Weizen⸗ und guten Roggenboden 
incl. 60 M. Wiefen, nebft Wirtbfchaftsinventarium aus freier Hand fofort zu 
verkaufen. Die Gebäude befinden fih in gutem Zuftande und das freie Brenn. 
holz liefert die Dobrojewer und‘ Kluczewer Forſt. Zu biefem Vorwerke Fann 
= eine angrenzenbe Parzelle von 97, M, zugefauft werden, Außerbem ift 
bierorts noch ein Grundſtück von 188 M, incl, 20 M. Wieſen nebſt Gebäu- 
ben und Wirthfchaftsinventarium, oder 113 M, incl. 12 M. Wiefen, ebenfalls 
aus freier Hand fofort zu verfaufen, und es wirb bemerkt, daß bie biefige 
Stadt Scharfensrt von Samter und Wronfe, alfo vom Bahnhofe und Wartha- ; 
fluffe, nur eine Meile entfernt liegt. J 
Scharfenort bei Samter 1. April 1857. Kleczynoki. 

694) Mein am Markt hierſelbſt belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Stuben, Kammern, Stallung und Hofraum, bin ih Willens aus freier 
Hand zu verkaufen und lade Kaufluftige hiermit ergebenft ein. | | 
| ‚Schlawe, ben 5. April 1857, 





Wappnitz, Klempnermeifer. 
695) — Bekanntmachung. 
Es iſt für nothwendig und nützlich erachtet, nacflehende Grundſtücke: 
1, eine Forſtparcelle am See Möncke von 210 Morgen, mit Fichten und Eichen 
beſtanden, 7, Meile von ber Stadt gelegen, abgeſchätzt auf 7897 rtl, 13 ſgr., 
i “ die fih wegen bes in berfelben befindlichen bebeutenden Mergellagers ganz 
befonbers zur Anlegung einer Kalkbrennerei eignet, 
| 2, eine Sorftparcelle von 137 Morgen, genannt- Tobtfchlag, mit jungen Fich- 
| \ * at Y, Meile von der Stadt entfernt, abgefchägt auf 1278 tl. 
H ar. p + f j 
| ı- 3, ein 2ſtöckiges Wohnhaus in der Marktſtraße ſub No, 2 cat. nebft Weibe- 
5 abfindung und Hauspareelle, abgefchägt auf 1082rt1, 17 far. 9 pf. 
za verkaufen. Hierzu haben wir einen Termin auf Donnerftag ben 23, April 





* 


an ihr Gebot gebunden b 


dem Bemerken ein, daß die 


| Zr > ; Ä 
Vormittags 10 Uhr zu eier angeſetzt und laden hierzu Kaufluſtige mit 
dingungen in unſerem Polizei-Biürean einzufehen 

find, Rummelsburg, den 25. Februar 1857, « 

Zr Der Magiftrat, 

696) Bekanntmachung. a 

In Sachen ber nothwendigen Subhaftation bes hieſigen Haufes No; 68 
wird in Folge Antrags bes Ertrahenten berfelben ber Auf ben 22. d. Miss an- 





geſetzte Bietungstermin hierdurch aufgehoben und pas Subhaftationsverfahren, 


überhaupt eingeſtellt. 
Eörlin, den 10, April 1857, — 
RKönigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


697). Der Neubau des edangeliſchen Pfarrhaufes zu Buckowin fon nach Map- 
gabe ber in meinem Büreau hierſelbſt einzufehenden Beichnungen und Anſchlags, 
welcher -Iegterer mit 1349 ri, 10 pf, ausſchließlich der freien Hand- nnd 
Spanndienſte abſchließt, und ben daſelbſt ebenfalls einzuſehenden Bebingungen 


an den NMindeſtforbernben ausgethban werben. 


Unternehmungsluftige fordere ih auf, ihre Gebote in dem zu deren Ent- 
gegennahme auf den 20, April d. J. Vormittags 10 Uhr in Meinem Geſchäfts⸗ 


Büreau hierſelbſt anſtehenden Termine abzugeben, und bemerke, daß die Bieten- 


ben Bis zu dem Pie eve Regierung zu Cöslin sorzubehaltenden Zufchlag 
eiben. A 
Lauenburg, den 26. März 1857. ' — 
en Der Landrath. von Bonin. 


698) Zur Aufnahme von Weibevich für - ben Sommer 1857 ſind in ber 


= Obrrförenei Altkralow Folgende Termine anberaimt: 


“Breftag ben 1. mid 22, Mai, Morgens 8-11 Uhr in dem Geſchäfte- 
Zimmer hieſelbſt, \ 
2, Montag ben er Mai, Vormittäge 10-12 Uhr in dem Forſthauſe zu 
f * \ : 


0 Buchbo 
Krieger und Jnvaliden, welche freie Weide für eine refp. eine halbe Kuh 
beanfpritchen, wollen ihre in gehöriger Form ausgeſtellten, son Ben Königlichen 
Landraths⸗ oder Domaine Rent-Aemtern beglaubigten Armuthsattefte in ben 
Terminen: übergeben. u z | 
- Artkralow 9, April 1857, ’ 
oz F Der Oberfbrſter Gabo w. 


699) Befonntmadhung. 


Alle diejenigen unbekannten Glänbiger, welche ans der Dienſtverwaltung 


’ 


des bei und angeftellt geweſenen, jet aus dem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte 
ausgeſchiedenen Hülfsboten. und Hülfsgefangenwärters Wilhelm Schönhol an 
deſſen Caution von 100 ril. Anſprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
fi innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 10. Zuli c. Bormittags 10 Uhr 
‚vor dem Herrn. Kreis-Nichter Wegner anberaumten Termine zu melben, widri⸗ 
genfolls fie mit ihren Anſprüchen an bie Caution für verluftig erflärt werben 
müſſen und biefelbe dem Schönholz zurückgezahlt werben wird. ie: 

Stolp, den. 24. März 1857. | 

Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 

700). Deffentlihe Vorladung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte ift auf die Amortifatton nachbezeichneter 
angeblich) — gekommener Preußiſcher Staatsſchuldſcheine angetragen wor⸗ 
den nämlich: J | 

1, bes angeblich zum Nachlaſſe des Fräuleins Wilhelmine von Schwergell 
| und der Klein-Kinderfhule in Willingshaufen im Kurfürſtenthum Heffen 
gehörigen Litt. B. No. 16734 über 500. Thaler; 
2, bes angeblich der Kirche zu Lubczin Mogilnower Kreife gehörigen Fitt. 
EF. No. 176,055 über 100 Thaler; 
3, des angeblih zur Holzwärter Friedrich Wilhelm Mielkefchen Bormund- 
ſchaftsmaſſe gehörigen, und angeblich bei dem Brande bes Depofitoriums 
bes ehemaligen Patrimonialgerichts Klein⸗Podel verbrannten Litt. H. 
"No. 20618 über 25 rtl. en . Ä 

Es werben daher alle Diejenigen, welche an dieſe Preußifchen Staatsfhuld- 
fcheine als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber An- 
ſprüche zu haben vermeinen, bierburd aufgefordert ſich fpäteflens in dem auf 
ben 18. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn; Stabtgerichtörath 
Hermannt im. biefigen Stabtgerichtsgebäube Jüdenftrafe No. 58 Zimmer No. 13 
anberaumten. Termine entweber perfönlich ober durch einen gefeglich zuläfligen 
Te Bevdllmächtigten, wozu Auswärtigen bie Herrn Juſtizrath Dr. Amelang, Tand- 
gerichtsrath Bauer und Juſtizrath Berker in Borfchlag gebracht werben, zu 
melden und ihre Anfprüche nachzumweifen, wibrigenfalls biefelben mit ihren An- 
fprüden merben präcludirt, und bie gebachten Staatsfchulbfcheine werben für 
amortifirt erflärt werben, J— 

Berlin den 9. Februar 1857. 
Konigliches Stadtgericht, Abtheilung für Civilſachen, Deputation 
De ‚ für Erebit- ꝛc. und Nachlaßſachen. 











701) Befanntmahung.- Die verehelichte Einwohner Friedrich Schwanke 
‚Caroline Wilhelmine Ulrike geborene Saß zu Neu Köſternitz hat nad) ihrer 
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am 18, Februar tr. erreichten Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Ein⸗ 
wohner Friedrich Schwanke, in: der Verhandlung d. d. Eöslin den 18. März 
1857 die Gemeinſchaft der — * des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Cöslin den 18. März 
Königlichen — 2 2. Abtheilung. 


702) 34 
- Der Tagelohner Herrmann Ludwig Böfel und die unverehel. Charlotte 
Elwine Albertine Holz zu Kaltenhagen haben durch Vertrag vom 18, März 
b. J. für bie Dauer der miteinander einzugeheuden Ehe bie — der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
in ben 20. März 1857. 
Könipl, * Gericht, 2 — — 


un — — — — 





703) Belonntmadung 
" Die am 4. März 1833 geborene Wilhelmine —— Noffke verehelichte 
Stellmacher Ludwig Kubitz zu Seleſen hat bei erreichter Großjährigkeit die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes in ber 1a mit dem SIRMONEE Ludwig 
Kubig ausgeſchloſſen. 

Stolp den 18, "März 1857. 
9 Konigliches reise, 2. Abtheilung. 

700) — ———— 

Die am 4. März 1833 geborne Charlotte Friederike Klitſchke perchelihe 
Tagelöhner Auguft Lenz zu Gambin hat nad erlangter Großjährigkeitidie Ge- 
meinfhaft ber. Güter und’. bes Erwerbes in ber ” mit dem ae Auguft 
Lenz ausgefchloffen. | 

Stolp den 18, März 1857. 
Königliches Reis. Gericht, 2, LEN 

705) Betanntmadung 

Die am 3. Februar 1833. geborne Dorothea — gainnan— Krüger, 
verehelihte Arbeitsmann Ott aus Arnbaufen hat. bei erreichter Großjährigkeit 
die Gemeinfhaft ber Güter und des Erwerbes in der Ehe mit vom Arbeits, 
mann Ferdinand Dit ausgefchloffen. 

Belgarb, den 31. März 1857. 
„ Rönigl. Frei. Gericht, 2. Abtheilung. 
tu‘ 706) ee Der Feldwebel Hermann Barfäte » vom Kö. 
niglichen 2. «Artillerie » Regiment hieſelbſt und deſſen Braut Ulrike. Amalie 
Brandes, Toähter des biefigen Partieuliers Brandes, haben für bie Dauer ber 
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mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloffen. 
* Gallen ben 27. März 1857, 


BR | Konigliches Kreisgericht, 2. Ablheilung. 


707) F Bekanntmachung. —— 
Die verehelichte Müllergeſell Ernft Römer ‚, Emilie Ulrike geborne Müller 
au Rislin bat bei erreichter Großjãhrigkeit laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. März 1857 die Gemeinſchaft der Güter und bee Erwerbes in der gedach 
ten Ehe mit dem Ernft Römer ausgefchloffen, nn a ae 
| Schlawe, den 30. Mär; 1857, BB: | 
Königliches Kreisgericht, 2, Abiheilung. 


.. he —— 


—ñ N — —— 


708) Der Schuhmachermeiſter Heinrich Ludwig Schramm und die unver⸗ 


ehelichte Augufte Earoline Gleſe, beide biefelbft, Haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgefchloffen. | RE 
Neuftettin den 28. März 1857. — | BER 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. an 
709) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Johann Falk zu Proeffin 
und die unverehelichte Albertine Dittberner zu Alt-Liepenfier, haben in ber mit 
einander einzugebenden Ehe die: Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbs durch 
gerichtlichen Bertrag vom 21, März 1857 ‚ausgefchloffen. Ä 
» Tempelburg ven 24, März 1857, - | 
- Königliche Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion 2. 
—————— 


710) Bekanntmachung. Der Seilermeiſter Johann Lilienthal und 


deſſen verlobte Braut, die verwittwete Seilermeiſter Gehrke, Marie, Dorothee 
geborne Mundt bier, Haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 


bie Gemeinfchaft “der Güter und bes Erwerbes laut Vertrages vom'9; Mär - 


1857 ansgefchloffen, - ; 
‚Därwalbe en 9, März 1857. 
Kösönigl. Krels⸗Gerichts · Commiſſion. 
711) - Befanntmadhung. 
Der Nittergutsantheilgefiger Bufd in Graß-Guftfomw beabfichtigt auf feinem 
Fundum Y%, Meile von ber alten Bütow-Stolper Landſtraße entfernt, eine Zie⸗ 


gelei, beſtehend aue einem ‚gewöhnlichen offenen Ziegelofen, einer Dis eune 
und einem Wohnhauſe zu erbauen. 8 f ea 3 gelſch 


In Gemãßheit des 9. 29. der Gewerber-Orbuung vom 17, Sanuar 1845 


4‘ 
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wird bied Vorhaben hierdurch mit bem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
nebracht, daß Einwendungen bagegen, fofern ſolche nicht, privatrechtlicher Natur 
find, binnen” einer vierwöchentlichen präcluſiviſchen Frift und zwar vom Tage 
ber Ausgabe des diefe Bekanntmachung enthaltenden Amts- und refp, Kreishlätts 





angerechnet, bei mir angebracht und begründet werben müſſen. 
Bütow, den 29, März; 1857. 
Der Lanbrath, 
von Puttfammer, 

712) Auf Grund des $. 29 ber Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
wird hiermit befannt gemacht, daß ber Gutöbefiger Schramm. zu Briefen auf 
feinem Gute, 163 Ruthen vom Cuſſenower Wege und 938 Fuß vom Vorwerk 
Ilſenbruch einen Ziegelbrenn-Dfen und eine Ziegelfcheune zu erbauen beabfichtigt. 

Etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage müſſen in vier Wochen 
bier angemeldet werden. — Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit 
bem Tage, an meldiem das biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt aus- 
‚gegeben worden, und ift für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find präkluſiviſch. 

Schivelbein, den 7. April 1857. 
| ' Der Landes - Director. 
Breiberr v. d. Goltz. 
713) Befanntmadhung € 
Der Bauer Ludwig Döring in unferm Kämmereidorfe Alt-Börd beab- 


fichtigt auf feinem, auf der Dorfsfeldmark von Alt-Börd belegenen Aderplan . 


No. 12, auf bem fogenannten hohen Felde, 300 Ruthen von Alt-Börd, und 
80 Ruthen von dem, von Alt-Börk nach Alt- Weber führenden Wege entfernt, 
> ber, bei uns darüber eingereichten Zeichnung einen Ziegelbrenn- Ofen zu 
erbauen. | I 
| Dies Vorhaben des ꝛc. Döring wird hierburd in Gemäßheit des S. 29 ſeq. 
ber Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen dagegen binnen A Wochen bei 
uns anzubringen. _ | 

Die Amdchentliche Bekanntmachung nimmt ihren Anfang mit dem Tage, 
an welchem das, die Bekanntmachung. enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden 
und ift für alle Einwendungen, welche nicht privatrechlicher Natur find, präcu- 
ſiviſch. Colberg, den 6. April 1857. De | 

ee Der Magiftrat. 








714) Betfanntmwadhung - — — 
Das Dominium Nemitz beabſichtigt, die daſige Starke ſadrit ohne Berän- 
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an: 
we 


[Er — — — . —— 


242 


derung des Wafferbaues in eine Dahpappenfabrif umzuändern, wie dies bie bier 

ausliegende Zeichnung nebſt Situationsplan und Befchreibung näher ergeben. 

Sch mache dies mit ber Aufforderung bekannt, etwanige Einwendungen gegen . 

den erwähnten Umbau binnen 4 Wochen präckufiviiher Friſt, von bem Tage 

abgerechnet, am welchem bas biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt aus- , 
“gegeben mworben, bier anzumelden. 5 

Schlawe, den 2, April 1857. Ä 

Der Landrath. von Woedtke. 





.715) | Betfanntmadhung. J 
Der Fabrikbeſitzer Grützmacher beabſichtigt, feine mit ber Wollgarnſpinnerei 
verbundene Mahlmũhle durch Anlegung eines neuen Mahlganges zu erweitern. 
» Dies Vorhaben wird nad Borfchrift des. $. 29 der Gewerbe-Drbnung - 
vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken hierdurch zur dffentlichen . Kenutniß 
gebracht, daß etwaige Einwendungen, nicht privatrechtlicher Natur, binnen 
A Wochen präffufivifcher Frift, bei uns angemeldet werben müflen. . 
Rummelsburg, den 8. April 1857, Eh 
— Der Magiſtrat. 


716) Ich. warne hiermit einen Jeden, meinen Kindern Namens: Wilhel⸗ 
mine, Carl, Emilte w. Julius auch nicht das Geringfte im Hinblid anf meine 
Bezahlung, zu verabreichen, da ich für dieſelben nichts mehr bezahle, 

Wendiſch Puddiger, den 5. April 1857. 
Theodor Barz, Wiefenwärter. 








717) Eltern, welche ihre Söhne dem biefigen Gymnaſio übergeben wollen, 
finden eine zweckmäßige und billige Penſion nebſt der angemeſſenſten Nachhülfe 
bei dem Paſtor Sonnenburg in Neuſtettin. 





718) Ein tüchtiger unverbeiratheter Stellmacher findet fofort bei mir eim 
Unterfommen. Ropnom ben 30. März 1857. Büttner, 
719) Betfanntmahung | 
EB —— — —— der Fe ber Ritterfchaftlichen Privat- 
u Pommern wird beflimmungsmäßig auch in biefem Jahre am 25. April 
Te Bormittags 10 Uhr hieſelbſt Statt — en e 
f | Indem ich Die geehrten Herren Theilnehmer hiervon in Kenntniß fege und 
| Sie zum zahlreichen Beſuche der Verſammiung ergebenft einlabe, erlaube ich 
mir zugleich auf den 8. 10 der Gefchäfts-Inftruction für das Kuratorium anf- 
merlfam zu machen, wonach alle an bie Verfammlung gelangenden Vorträge 
Tpäteftens 14 Tage vor Anfang derfelben am das Kuratorium ber Bank ein- 


— 
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gereicht werben müffen, und bitte, die Stimmfarten nach zuvoriger Regitimation 
von bem Synbifus der Bank in Empfang zu nehmen. 
tettin ben 20. März 1857. 
Der Präfident des Kuratoriums ber Ritterfchaftl, Privatbank in Pommern, 





| Schillow. 

720) — Befanntmedbung. FRE: 

Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 19. September v. I. fordern - 
wir bie Beſitzer unferer Anerkenntniffe über neue Actien unferes Inſtituts bier» 
durch auf, bie ihnen zuftehenden neuen Actien nebft 3 Coupons und 1 Divt- 
benbenfchein zu. jeder Actie, vom 30, d. Mts. ab gegen Rüdgabe ber Aner- 
Kenntniffe bei unssin Empfang zu nehmen. ‚Zugleich machen wir darauf auf- 
merffam, daß biejenigen Anerfenntniffe, melde in ben Bells eines Anderen 
übergegangen ‚find und auf beffen Namen aud) bie neuen Actien ausgefertigt 
werben follen, mit einem bem entfprechenden Giro verfehen fein müſſen. ' 

Zu: größerer Bequemlichkeit ber Herren Actionaire Fünnen bie Anerfennt- 
niffe zur Eoftenfreien Beforgung ber neuen Actien auch ben Herren Menbelsfohn 
u. Co. und Breeſt u. Gelpde in Berlin übergeben worben. 

Stettin, ben 19. Mär; 1857. 

. Direstorium ber Ritterfchaftl. Privatbank in Pommern. 

- Rie be. Hinberfin. 

771) Die in ber Sigung bes Belgarbter Zmweigvereins ber Pommerſch⸗ 
öconomiſchen Gefelfchaft vom 15. December 1856 für den Monat März d. J. 
befchloffene, und in Belgarb ftatt finden follende Thier- und Producten-Schau, 
fo wie Gewerbeausftellung u. Pferberennen, findet nicht flatt. 

Nebel, den 6. April 1857. 

Für den Director 


A. v. Manteuffel, NRittmeifter. 
- 722) Mit dem 1. k. M. begiine ich auf ber bier new eingerichteten 
Papierfabrit des Herrn Landrath von Kleiſt mit Fabrikation von Dachpappen 
und bin von ba ab im Stande, ben Eentner guter Pappen zu 3 rtl. 25 fer. 
frei ab Nemig zu liefern. — Indem ich dies hiermit gehorfamft anzeige, bitte 
ich um gemeigteft zahlreiche Aufträge. | - 
Auf befondere Beftelung beforge ih auch das Eindrefen der Pappbächer, 
fowie bie Lieferung ber erforderlichen Nägel, Iettere zum Fabrikpreiſe, und über- 
nehme bann zugleich die Garantie über Danerhaftigfeit ber refp. Dächer. 
Nemig bei Panknin den 23, März; 1857, 
6 ©, Knopp. 








feine, fehr ausge⸗ 


723) Anf dem Dominio Kreigig b. Schivelbein ſtehen 
gt in der Wolle 


glichene und wollreiche Sprungftöhre zum Verkauf, welche bort je 
befichtiget und nach der Schur abgeholt werben Tönnen. 
m 


724). Roth und weiß Kleeſaat, Thymothee, Rheigras, Honiggras ꝛt. 
deogl. gelbe Lupinen, Spörgel, Rigaer Sacleinfaat und achten Guano offerirt 
Rn Franz Kablenberg in Cbolin. 


725) Acht Peruan. Guano, 
Chile Salpeter, 


Engl. Steinkohlentheer und | 
ächt Engl Hydraul. Portland und Bath. Cement 


aus Bridgemwater, nicht von Robins u. Co. | 
| offerirt ER 
C. F. Hadbarth in Colberg. | 


| 
— — 
— ——— 


in ne 
—ñf—— —⸗ 
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726) Die Preußiſche National-Verfiherungs- | | 
Befeltfhaft in Stettin, | 

genehmigt durch Allerhönhfte Gabinets.Ordre vom 31. October 1845 mit einem | 

Grund-Eapital von 3,000,000 rtl. und bedeutenden Referven 

empfiehlt der unterzeichnete Agent berfelben zu Verficherungen gegen Feuersgefahr 

auf Robiliar, Gebäude, Waaren, Vieh m. Feldfrüchte, überhaupt 

auf alle bewegliche und unbewegliche Gegenitänbe, gegen billige fefte, jebe 

Nahfhup- Verbindlichkeit ausfchließende Prämien, worin fie kei⸗ 

ner andern foliden Geſellſchaft nachſteht. | 

Bei Gebäube-Verficherungen gewährt bie Geſellſchaft den Hypothef- Glãu⸗ 
bigern vollfommene Sicherheit. 


Alle Auskünfte und Antragformulare werben von dem Unterzeichneten be⸗ 


reitwilligſt und unentgeldlich ertheilt. 
J Cbolin, April 1857. Wilhelm Segler, 
M | Agent ber Preußiſchen National · Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


7 Regelmaͤßige Dampf chifffahrt 
| | Bremen und Rewyork 


durch bie neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe erſter Claſſe 
Queen of the South 6roß 2221 Tons 


Indiana.* 2364 » 
. 2315 + 


Argo Se + * * * + : + 
Jaſon2* .. 2667 ⸗ 


245 


mit — Bequemlichkeiten für Paffagiere. 
Abfahrt von Bremerhaven alle 1A Tage: Ä 
— — früh Morgens, und zwar den 25. April, 9. und 23. Mai, 6. und 
0. Juni, 4, und 18, Juli, 1., 15. und 29. Auguſt, 12, und 26. September, 
8 und 24. Detober, 7. und 2. November, 5, und 19. December. 
Paffagiere und Güter müſſen brei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein, 
Paff a... e — — 35 Shılr 6 
erer Salon . . . + aler Gold, 
Erfte Eajüte . . Unterer Salon . . » 100 ⸗ 
für Kinder unter 40 Jahren bie Hälfte. 
mit Kammern zu 8 Perfonen, jeboh Zmifchended -Be- 
föftigung, pr. Erwachfenen . . 65 Thaler Gold. 
mit Kammern zu 24 Perfonen 
Zwifihenbed in? pr. Erwachfenen — 
Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden lehien lägen 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeldungen zur Weberfahrt find möglichft zeitig bei mir zu machen. 
Bremen. 1857. Ir. Wm. Bödefer jum, 
‚ HG. Aug. Heinefen Nachfolger, 
beeidigter Schiffsmafler, 





Zweite Cajüte , » 








728) Zur Anfertigung von Pumpen, Reparaturen derfelben, fowie Röhren- 
leitungen 2. empfiehlt ſich Unterzeichneter. : Pumpen von AO bis-60 Fuß Länge, 
welche zu ihrem Gange eine bedeutende Kraft erforbern, werben von mir fo 
gefertigt, baß ein Knabe von 12 Jahren bequem m. — | 

Colberg den 9. April 1857, 


. Mof 
wohnhaft in ber Lindenſtraße beim Sudfdeeremt. Hrn, Krätſch. 





— — — — 


729 | Stedbrief. ’ 


) 
Am 26. d. Mts. Abends hat ſich bei dem Büdner Chriftiön Braun in 


Konikow ein unbefannter Mensch, angeblich ein Gelbgiepergefelle, eingefunden, ber 
um Nachtquartier bas, welches ihm gewährt wurde. Am andern Morgen früh 
tar berfelbe jedoch verſchwunden, indeß vermißte der ꝛc. Braun gleich beim Er- 
wachen feinen in einem grau Ieinenen Beutel befindlichen Geldbeſtand von etwa 
10 rtl., den er unter dem Kopffiffen verwahrt hatte, während jener Menſch ſchon 
‚In ber Stube war, fo daß ber Verdacht der Thäterfchaft auf denfelben fällt. 


Er bat angegeben, feiner Profeffion nach Gelbgiefer und aus der Star⸗ 


garber Gegend ber zu fein und nad) Danzig gehen zu wollen, fih aber auch 
nad der nach dem Strande abgehenden Chauffee erfundigt. 

Die Dominten, Schulzen-Aemter und Gendarmen des Kreifes werben * 
erſucht, reſp. angewieſen, auf ben gedachten Menſchen, welcher etwa 5 Fuß 4 


— — — — — 
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5 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau ift, ſchwarze Haare und einen gleichen Flei- 
nen Schnurrbart hat, von roiher gefunder Gefichtöfarbe iſt und anfcheinend auf 
"dem lIinfen Fuße ein wenig hinkt, ferner bekleibet war: mit einem bunfeln Rode, 
bellgrauen Hofen, einem rothbunten wollenen. Shawl, einer rothbunten Welle, 
Lederftiefeln und einer bunfeln Mütze, fowie einen gefüllten leinenen Beutel bei 
ſich führte, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und dann der hieſigen 
Koniglichen Staatsanwaltſchaft Anzeige machen zu wollen. 

Cdolin, ven 27, März, 1807. 

Ä Der Landrat, Schönemann v.c. 


Schnelprefiendeud von E. ©, Bendeß in Coͤslin. 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 
— M 16. — 


+ Eslin, den 22. April 1888. 





Das 18te Stück der GeſetzSammlung enthält unter 
No, 4647, ben Allerhöchften Erlaß vom 2, März; 1857, betreffend die 
Beftätigung ber in Dortmund unter dem Namen „Dort⸗ 
munder Privat⸗ Actienbank“ zum Betriebe yon Bankgeſchäf⸗ 
ten gebildeten Actien⸗Geſellſchaft. 
Das 19e Stüd der Gefeh-Sammlung enthält unter 
No. 4648, die Beftätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter 
bem Namen: ‚, Stettiner Maſchinenbau⸗ Aftiengefelfchaft 
Bulcan‘‘ mit dem Domizil in Stettin errichteten Aftien- 
geſellſchaft. Vom 9. März 1857; unter 
- 4649, ben Allerhöchſten Erlaf vom 9, März 1857, betreffend Die 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die 
Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Magbeburg über 
Diesdorf bis zur Grenze ber Diesborfer Feldmarf in ‚der 
Richtung auf Niederdodeleben; unter 
- 4650. bas Geſetz, betreffend bie Pröflufion von Anſprüchen auf 
Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe 
behufs ber Eigenthums-Verleihung. Vom 16, März 1857; 
unter a 
- A651, das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iauten- 


ber Obligationen des Soldiner Entwäfferungs-Berbandes 


im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 16, März 1857; 
unter | 

- 4652, ben Allerhöchften Erlaß vom 23, März 1857, betreffend 
bie Verlängerung ber Frift für die Zulafung normalwibrig 
gebauter Fahrzeuge zur Befahrung - ber Waſſerſtraßen zwi- 
fhen ber Ober und Spree; und unter 

- 4653; ben Allerhochſten Erlaß vom 30, u 1857, betreffend 


mie u — 
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“die Abhaltung ber orbentlichen Verſammlung der Meiftbe- 
theiligten der Preußifchen Bank und die Termine zur Aus- 
zablung der Dividende. 


Bett. die No, 131) Zur Befeitigung ber Erfhwerniffe, melde dem Annahme- 


Srantatur der np Abfertigungs-Dienfte ber Poft-Anftalten bei Behandlung der meif 
— * in größeren Mengen zugleich zur Poſt kommenden Kreuz- und Streif⸗ 
fendungen mit bandſendungen entſtehen, wenn das Franko dafür hei der Einlieferung 
Matken. baar erhoben werden muß, werben vom 1. Mai d. J. ab nur ſolche 
Kreuz» und GStreifbandfendungen zur Franfatur mit baarem Gelde zu- 
gelafjen werden, bei denen, weil fie entweder nad Staaten außerhalb 
- des Deutfch-Defterreichifchen Poft-Vereins gerichtet find, oder das Mari» 
mal⸗Gewicht des einfachen Briefes überfchreiten, der Abfender bie Höbe 
bes zu entrichtenden Franko nicht im Voraus mit Sicherheit beurtheilen 
fann. Alle, dem Frankoſatze von 4 Pf. pro Stück unterliegenden Kreuz. 
und Streifbandfendungen, mithin alle unter 1 Zollloth ſchwere Sendun⸗ 
gen diefer Art, die nach Orten des Preußifchen Poft-Bezirfes ober nad 
Drten ber übrigen Bezirke des Deutfch» Defterreichifchen Poft - Vereines 
beftimmt find, müffen bagegen vom gedachten Tage ab mit Marken 
franfirt und für gewöhnlich in die Brieffaften der Poft- Anftalten gelegt 
werben. Berlin, den 5. April 1857. \ 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und- öffentliche Arbeiten, 
| ven der Heydt. | 
Verordnungen und Belanntmahungen 
i 4) der Königlichen Regierung. | 
— —— 132) Bon einem Mitgliede der evangeliſchen Kirchen⸗-⸗Gemeinde in 
Anerkenntniß. Seebuckoww, Synode Rügenmwalde, ift der Kirche in Pirbflow ein filberner, 
inwendig vergoldeter Altarkelch zum Geſchenk gemacht worben. 
Wir bringen diefen Beweis anerfennungswerther Gefinnung hiermit 
beifälig zur Öffentlichen Kenntnif. 
den 5. April 1857, 
Önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
133) Es find: - s ; 5 e 
1, der Kirche zu Altenfchlawe von ber Gemeinde ein werthvoller 
Kronleuchter und von einem Gemeinbegliede eine ſchwarz fammetne, 
mit Schmelzen verfehene Taufftein- Dede; | 
2, ber Kirche zu Stemnitz von einem Gemeinbegliede -eine roth 
fammetne, mit goldnen Brangen verfehene, Kanzel-Bekleidung ; 
3, n a zu Freetz von ber Gemeinde eine feine. ſchwarz tuchene 
arbede 


geſchenkt worden, 
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Wir bringen dieſe Beweiſe kirchlicher Gran biermit beifällig 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Cöslin, den 11. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes — 


2) anderer Behörden, Aufforderung 


134) Zur Urbernahme erlebigter Landbriefträgerftellen werben ver⸗ zur Usbers 
forgungsberechtigte Militair-nvaliben, welche Förperlich gefund und rüftig nahme von 
find, Feine Schulden haben, eine Caution von 50 rtl. zw erlegen im Landbriefträs 
Stande find, die nöthige Keuntniß im Lefen und Schreiben befigen und Gerſtellen. 
ben Nachweis zu führen vermögen, daß fie feit ihrem Austritt aus bem 
Militair fih in jeder Beziehung tabelfrei geführt haben, hiermit aufge» 
forbert, fich fchriftlich, unter Vorlegung ihrer Verforgungspapiere, bei ber 
biefigen Ober-Pof-Dirertion zu melden. 

Es iſt mit einer jeden Lanbbriefträgerftelle eine Löhnung von 
120 tl. jährlich verbunden, wogegen die Belaffung refp. die Befchrän- 
fung oder gänzliche Einziehung der Militair-Penfion bei ber Anftellung 
nah Maafgabe der gefeglichen Beftimmungen vorbehalten bleibt. 

— ohne Berforgungs- Anfprühe können nicht berückſichtigt 
werben. 

Durch bie vorläufige Uebernahme kontraktlicher Stellen gehen Milt- 
tairverforgungsberechtigte bes Anfpruchs auf eine fpätere Anftellung als 

Poftunterbeamte nicht verluftig. 
Königliche Dber-Poft-Direktion in Cbolin, 
Nachdem der Herr Appellations-Gerichts-Referendarius von Wan — 
genheim zu Neulobitz die Uebernahme der polizeianwaltlichen Functionen * 
für die Ortſchaft Neulobitz, Gerichts-Bezirks Dramburg, abgelehnt bat, 
ſind dieſe Functionen dem Polizei-Anwalt, — Burgermeiſter Meyer 
in Dramburg übertragen worden. 
Edslin, den 8. April 1857, 
Der Regierungs-Präfident. | 
In Vertretung. v. Schwarzboff. 

Nachdem ber Herr Nittergutsbefiter v. Krockow auf Rumboke auf 
feinen Wunſch von den poligeianwaltliben Functionen für die Orticdaf- 
ten Rumbofe und Zeblin, Stolper Gerichts-Bezirfs, entbunden worden 
if, find dieſe Funstionen dem Polizei-Anwalt Herrn Büttner zu Stolp 
übertragen worden. 

Eöslin, den 11. April 1857. 
Der Regierungs-Präfident, 
. In Vertretung. ©. Sänarihiff. 








Agenturen, 
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Nachdem der Herr MWirthfchafts-Infpeetor Reinke zu D. Fuhlbeck 
auf feinen Wunſch von den polizeianwaltlichen Bunetionen für Die. Ort- 
Schaft D. Fuhlbeck, Gerichtsbezirks Falkenburg, entbunden worden ift, 
find diefe Functionen dem Herrn Bürgermeiſter Banks in Falfenburg 
übertragen worden, 

Cöslin, den 15, April 1857. 
" Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzhoff. 

Der Prebigtamts- Kandidat Eremer ift zum Paſtor adjunkt. zu 
Manow Synode Cöslin erwählt und in fein Amt eingeführt worben, 
Dem Kämmerer Müller in Dramburg ift die Agentur ber „Ger— 
mania”, Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte zu Berlin über- 
tragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worben. 

Cöslin, den 7. April 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann €. €, Brückner in Cöslin ift die Agentur ber 
„, Germania” Hagel-Berficherungs-Gefelfchaft für Feldfrüchte zu Berlin 
übertragen und die Uebernahme von uns genchmigt worden. 

Eöslin, den 3. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Dem Kaufmann Segler in Cöslin ift die Agentur der neuen Ber⸗ 
liner Hagel-Affeenranz-Gefellfchaft übertragen und bie Uebernahme von 


"uns genehmigt worben, Cöslin, den 3. April 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. ‘ | 

Dem Kaufmann Guſtav Falk in Cörlin ift die Agentur ber Leip 
ziger Hagel» BVerficherungs - Gefelfchaft übertragen und die Uebernahme 
von uns genehmigt worden. 

Eöslin, den 7. April 1857, 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 

Dem Kaufmann Guftav Falk in Cörlin if die Agentur ber Lebens- 
und Penfions-Berfiherungs-Gefellihaft „Janus“ in Hamburg übertragen 
und. bie Mebernabme von uns genehmigt worden. 

Chglin, den 7. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Kaufmann Guftav Falk in Cörlin ift Die Agentur ber Leip- 
ziger Feuer » Berficherungs - Anftalt übertragen und bie. Uebernahme von 
und genehmigt worden. 

Eöslin, ben 7. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dem Kaufmann Hermann Zimmermann in Stolp ift bie Agentur 


Sf 
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ber Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft — Re: bie Ueber⸗ 
nahme son uns genehmigt worben, 
| Cöslin, den 24. Mär; 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 

Dem Juſtiz⸗Actuarius Tröger in Schivelbein iſt die Agentur der 
vaterländiſchen Hagel - Verficherungs - Gefellfchaft in Elberfeld übertragen 
und bie Hebernahme von uns genehmigt worben, 

Göslin, den 7. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern. 

ı Dem Juſtiz-Actuarius Tröger in Schivelbein iſt die Agentur ber 
vaterlänbifehen Teuer » Berficherungs - Gefelfihaft in Elberfeld übertragen 
und bie Mebernahme von uns genehmigt worben., 

Eöslin, den 7. April 1857. 
- Königliche Regierung, Abtbeilung bes — 

Dem Rentier Wilhelm Küſell in Glowitz, Kreiſes Stolp, iſt die 
Agentur der Berliner Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft übertragen unb bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cbslin den 7. April 1857, 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 


Dem Patents 
— Walter Clauß in Leipzig iſt unter dem 6, April 1857 — 
auf eine Reinigungs⸗Vorrichtung für Streih-Mafchinen in ber 
durch Zeichnung und Befshreibung nachgemiefenen - Verbindung, 
— ohne Jemand in ber Benutzung befannter Theile zu be» 
ränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter ‚dem 2, Juni Erlöfhungen. 
1854 ertheilte Einführungs-Patent 
auf einen BVerfohlungs-Apparat 
if aufgehoben. 
Das dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin unter dem 
1; Juli 1856 ertheilte Patent _ 
auf eine ai 
ift erloſchen. 


u. a m Hierbei ein Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 16, i 


des Amtöblattd der Königl, Regierung zu Eöslin 
| vom 22. April 1857, 


Infertionskoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 
für die gang ober theilweiſe mit größeren Lettern gebrudte Zelle vier ar. 
Ueberbies ift für jedes —— nach Verhaͤltniß ber Bogenzahl deffelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen, 


REES SSEHERERT TIEREN TEEGHZEICHIGE EEE RENT U IRIT PT, neun nr en an rn 


No. 730) | .' Stelhrirt! -—- . | Ä 
Der Knecht Ferdinanb Luedtke aus Laatzig bei Cöslin, welcher megen 
Diebſtahls fih bier in Haft befand, ift während ber vergangenen Nacht aus 
dem biefigen Gefängniffe entwichen. | 
Alle Eivil- und Militairhehörben werben ergebenft erfucht, auf den Luedtke 
zu vigiliren und benfelben im Betretungsfalle an bie unterzeichnete Behörde 
auszuliefern. Ratzebuhr, den 14. April 1857. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiffion. 
| Signalement. — | 
- Familienname Luebtke. Vorname Ferdinand. Geburts- und Aufenthaltsort 
Laatzig bei Cöslin. Religion evangelifch. Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll. 


Haare bunfelblond. Stirn frei. -Augenbraunen bunfelblond. Augen blau, Nafe « 


und Mund gewöhnlich. Bart — Schnurr- und Badenbart röthlih. Zähne voll- 
zählig, einige Zähne des Unterkiefers find ſchief. Kinn rund, Gefichtsbildung - 
oval. Gefichtsfarbe gefund. Geftalt groß und Fräftig. Sprache deutſch. Befon- 
“dere Kennzeichen fehlen. - 

Defleidung: eine ſchwarze Tuchwefte mit weißen Knöpfen, blau geflreifte 
Sommerhofen, ein wollener blaubunter Shawl, ein wollenes und ein leinenes 
Hembe, eine Tuchmütze, ein Paar wollene Strümpfe und ein Paar Holzpantoffeln. 

731)  Stedbrtief. 

Der, unten fignalifirte Schmiedegefel Dumroefe, welder nad Anorbnung 
ber Könige. Regierung zu Cöslin in der Landarmenanftalt zu Neuftettin detinirt 
werben fol und von uns mittelft Reiferonte vom 3. d. M. dorthin birigirt 
worden, ift bort bisher nicht eingetroffen, fein gegenwärtiger Aufenthaltsort auch 
nicht befannt. Die fämmtlichen Behörden werden baher erfucht, auf ben 
ꝛe: Dumröfe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bie 
nächſte Polizeibehörbde zur Beförderung an die gedachte Landbarmen-Anftalt ab- 
liefern zu laffen, uns and hiervon zu ‚benachrichtigen, — — 





| 
| 


— 
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Außerdem wird ein jeber, dem ber jetzige Aufenthaltsort bes ꝛt. Dumroeſe 
bekannt iſt, aufgefordert, Dies der nächſten Polizeibehörde ſofort anzuzeigen, 

Belgard den 11. April 1857. 

Die Polizei⸗Verwaltung. — 
Signalement des Schmiedegeſellen Carl Dumroeſe aus Stolp. 
Geburtsort Def. Buckow, Alter 29 Jahr, Größe fünf Fuß fünf Zoll, 

Haare blond, Stirn gewölbt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe fpis, 





"Mund proportionirt, Zähne volltändig, Bart: blonder Schnurrbart, Kinn ſpitz, 


Geficht länglich, Geſichtsfarbe bleih, Statur unterfegt. DBefondere Kennzeichen: 
fehlen. Belgarb den 11. April 1857. | 
Die Polizei-VBerwaltung. 


732) Befanntmadnng 
Der Schumadhergefel Jakob Kerber aus Nieder-Sartowig, deſſen Signa- 
lement unten nadfolgt, hat ſich am 20. Februar heimlich aus ber hiefigen Her- 
berge, wo er Schulden gemacht, entfernt und feinen Wanderpaß, verlängert von 
dem KHönigl. Landrathsamt zu Schweb unterm 21. März 1855, bier zurüdge- 


laſſen. Da er in feiner Heimath nicht eingetroffen und er daher Iegitimationslos 
iſt, fo wird auf ben ꝛc. Kerber aufmerffam gemacht mit dem Bemerken, daß er 


fih nach Pommern begeben haben foll, 
Schlochau, 31. März 1857. 
Der Magiftrat. Polizeiverwaltung. 
Signalement des ar. Kerber. 

Name Jakob Kerber. Gewerbe Schuhmacher. Geburtsort Nieder-Sartowig 
Kr. Schwetz. Aufenthaltsort wandert. Religion evangelifh. Alter: geboren Am 
9. März 1830. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare blond. Stirn frei. Augenbrau- 
nen blond. Augen blau, Nafe länglich. Mund gewöhnlich. Zähne gut. Bart 
raſirt. Kinn länglich. Geficht Tänglich. -Gefihtsfarbe geſund. Statur fehlanf, 
Bef, Kennzeichen Feine, | 

733) Stedbrief. 
Der Knecht Wilhelm Thomas, welcher früher in Heinrichswalde Chiefigen 


‚ Kreifes) dann in Königl. Zamborft (Neuftettiner Kreifes) und bann in Ramp- 


fcher Mühle (Di. Eroner Kreifes) in Dienften gewefen, iſt wegen vorfäglicher 
Körperverlegung eines Menfchen und Befchäbigung fremden Eigenthums unter 
Anklage geftellt. 

Da der jetige Aufenthaltsort des Angeklagten nicht zw ermitteln if, fo 
werben fämmtliche Polizei-Behörden und Gensdarmen erfucht, auf benfelben zu 
vigiliren, ihn im DBetretungsfalle zu arretiren und an das unterzeichnete Gericht 
abliefern zu laffen. 


Ende April 1855 if der Angeklagte ans’ dem Gefängniffe in Di. Crone 
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nach Lümzow (Neuftettiner Kreiſes) entlaffen, dort aber nicht angekommen. 

Die Transportkoſten werden gleich erflattet, und kann ein Signalement 
nicht beigefügt werden. Schlochau den 7. April 1855. | 
— Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





— nd — — 

734) Stedbriefs-Erledigung, refp. Erneuerung. 

‚Der unterm 4. März d. 5. erlaffene Stedbrief in Betreff des Bäderge- 
fellen Naß aus ‚Eöslin,- ift durch deſſen Wieberergreifung erledigt, dagegen wird 
ber hinter dem Arbeitsmann Paul mit dem ꝛc. Naß zu gleicher Zeit erlaffene 
Steckbrief hierburd in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß Paul muth- 
maßlih über. Treptow a. R. und Berlin nad Hamburg gegangen und mit 
folgenden Kleidungsſtücken bekleidet iſt: 

1, einer blauen Müge,, * 2 | 
2, einem ſchwarz blauen Kalmuckrock mit Hornfnöpfen und gelbgeronktem 
Futter * —F — in 
‚ einem Haar bellgrauen englifch lebernen Hofen, ' 
‚ einer blauen Wefte mit Guirlande, 
,‚ einem Paar neuen Stiefeln. 

Cholin ben 9. April 1857. et 2 

er König. Kreis-Gericht; 1. Abtheiling: 
Der Unterfuhungs-Richter. 2. 


KT Or 
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785) —Sieckbriefserneuerung. "” | 
Der unter bem 14, November 1856 hinter den Schneidergeſellen Koglin 
ans Port (Diffentlicher Anzeiger zu No. 47 Seite 718 No. 2024) erlaflene 
Steckbrief wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. ru 
Königsberg N. M. den 11. April 1857, Bi 
Der Staats-Anwalt,' 


23 fi 


736) . Stedbrtieh " LER" 
Der von bier entwichene und ſteckbrie flich verfolgte Knecht Karl Kaffin aus 
Groß Lüblow iſt bisher nicht zur Haft gebracht. Der hinter demſelben erläffene 
Steckbrief vom 17. September v. J. (Amtsblatt No. 41) wird daher erneuert, 
Lauenburg, den 7. März 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
737) Nothwendiger Verkauf. : > 
$ Königliches KMreisgerichtz 1. Abtheilung zu Schlawestii 
hen — den 12, Februar 1857, . “ 
“ Die dem Kaufmann Eduard Stryd gehörige, in Schlawe belegene, fub 
No, 246, des Hypothekenduchs der Schlawer Häufer verzeichnete Hausbauſtelle 


Dir 


- EN * | 
. 250 


che ben auf —— befindlichen, aus dem Brande geretteten Materialien und 
dem Speicher, zuſammen abgeſchätzt auf 1080 Rthle. A Sgr. I Pf. zufolge 
der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferm Bürcau 3 a. einzufehen- 


ben Tore, ſollen 
am 29, Mai d. J. V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. “ 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfi ehrlichen 
Realfosderung aus ben KHaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren — 
bei dem ——— anzumelden. 


738) Nothwenvige Verkauf. | 
Das in Leba, an Kreifes. belegene, ben Kaufmann Wilhelm 
Hoffmeierfhen Eheleuten zugehörige, und fub No. 98. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, Wohnhaus nebſt Zubehör, an Gärten, Wiefen und Ader gerichtlich 
abgeſchätzt auf 3265 rtl. 12 for. 9 yf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerm 4. Geſchäftsbüreau einzuſehenden Taxe ſoll 
am 26. Juni er, V.M. 9 Uhr bis Abends 6 Uhr | 
an orbentlicher Gerichtöftelle in Leba fubhaftirt werben. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Sodotheken buche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus ben: Kaufgeldern Befriedigung furhen, haben nu mit 
ihrem — bei uns zu melden. 
Lauenburg, den 14. März 1857, | 
Königl. Kreio · Gericht, 1. Abtheilung. * ⸗ 

| 739). Bekanntmachung. Das zu Nen Quebin ſub No. 20 bes Hypothe- 
fenbuchs verzeishpnete Büdner⸗Grundſtück, mit einem Flãcheninhalte von 14 Mor⸗ 
gen 86 [IRth. fol im Wege der — Subhaſtation in Termine 

den 12, Mai 1857 ©. M. 12 Uhr an Ort und Stelle 

in —— 





— — — —— 


verkauft werden. 
Die nahern — fowie bie Tare des Grundſtücks finb in eh 
2. — tinzufehen, Colberg, ben 28, Februar. 1857. - 
‚Königliche Kreisgeriht, 2. Abtbeilung, ;: 

740) Subhaflations Patent. 

Das im Stadtwaldfelde hierſelbſt belegene, aus den —— 
Parzellen No. 673, 674 und,679 gebildete Etabliffement von zuſammen 8 Mor- 
gen 101 [Ruthe, von welchem ein Theil der Parzelle. No. 679 mit einem 
Wohnhaufe bebaut und welches im Ganzen auf 1108 rtl. abgefchägt worden, 
fol im Wege ber freiwilligen — in. dem vor bem Den — 
richts⸗Rath Goehde auf 
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‚ben 11. Mai d. Is. V. M. 11 Uhr 


in unſerm Terminszimmer No, 1. anſtehenden Termin meiſthietend "verkauft 


werben. 
Die Bedingungen Fönnen in unferm 2, — Bormunbfgafte-Bürsnn ein» 


u gefehen werben, Goldberg ben 14. März 1 


Königliches- Kreis⸗Gericht; 3 2. Abtheilung. | 
741) Rothwe ndiger ® erkauf. Das bem Eigenthämer Martin 


Ludwig Krüger gehörige, zw Naugarten fub Nr, A belegene und im Hypothe⸗ 


fenbuche Bol, 1 Fol. 19 verzeichnete Büdnergrundſtück (abgefchägt auf 579 rtl. 
6 for. 9 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi- 


firatur einzufehenden Taxe, fol am 20. Juli 6" J. Vormittagefi1 Uhr _ 


an. orbentlicher Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 vor‘ Herrn Ktreis⸗Gerichts/Rath 
Borns ſubhaſtirt werden. 

Gläaubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaflationsgericht - anzumelden. Colberg, ben Tten April 
1857. — —— Abtheilung. 

‚,..742) Nothwendiger Bertauf, 
Königliches Kreis-Gericht zu Bütom, 1 > Athetung 
Bütow den 3, April 1 1857. N 
Das. u Klein Tuchen . belegene, im Hppotbefenbuche Band 17. ©. 481 
No. 37 verzeichnete, dem Eigenthümer Ferdinand Reetz gehörige Grundſtück, 
welches mit. dem darauf laſtenden Altentheile auf 450 rtl, und ohne benfelen 
auf 550 vi. gerichtlich abgeſchätzt if, fol = 
am 5, Auguft 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tore und Gypothekenſchein find in um. 
ferer Regiftratur einzufehen. 
- Gläubiger, ‘welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 


Realforderung aus den Kaufgeldern schnee, ſuchen „haben ihren Anſpruch 


bei ung anzumelden. 


nn nm 


743) Nothwendiger Berkant. Das unter No. 58 bes PER 


| kenbuchs auf Eventhiner Feldmark belegene Büdner⸗Grundſtück der Maurer Carl 


Schulz er ‚ mit einem Areal von A Morgen Acker, tarirt auf 566 rtl, 


am 17. Juli er. DM. 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein ſind 
während der Dienſtſtunden in unferer Regiſtratur einzuſehen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht —— Realforderung aus den 


8 for. A pf. fol 
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Kaufgeldern Defriebigung fuchen, baben ihre Anfprüde bei bem Subhaſtations⸗ 

Gericht anzumelden. | 
Zanow ben 18, April 1857, Kol. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 





744) Befanntmadhung. Be 
Ich beadſichtige mein auf dem hiefigen ZTerritorio belegenes Vorwerk 
„Karolewo““ genannt, enthaltend 464 Morgen Weizen- und guten Roggenboden 
inc. 60 M. Wiefen, nebit Wirthfchaftsinventarium aus freier Hand fofort zu 
‚verkaufen. Die Gebäude befinden fih in gutem Zuftande und das freie Brenn 
bolz liefert die Dobrojewer und Kluczewer Forft. - Zu dieſem Vorwerke kann 
auch eine angrenzende Parzelle von 97 M. zugefauft werben. Außerdem ift 
bierorts noch ein Grundſtück von 188 M. inch, 20 M. Wieſen nebft Gebäu- 
ben und Wirtbfchaftsinventarium, ober 113 M. incl. 12 M. Wiefen, ebenfalls 
aus freier Hand fofort zu verkaufen, und es wird bemerkt, daß bie biefige 
Stadt Scharfenort von Samter und Wronfe, alfo som Bahnhofe und Wartha- 

fluffe, nur eine Meile entfernt liegt. 

Scharfenort bei Samter 1. April 1857, Kleczynoski. 


* — —— 


745) Mein am Markt hierſelbſt belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 6 heiz⸗ | 
baren Stuben, Kammern, Stallung und. Hofraum, bin ich Willens Aus freier | 
Hand zu verkaufen und lade Kaufluftige hiermit ergebenft ein, | 

Schlawe, den 5. April. 1857, Is | 
Be Wappnitz, Klempnermeiſter. | 








| 746). Mein in der Hohenthorſchen Vorſtadt belegenes Fäbrikengrundftüd 
nebft Dampfmafdhine und vollftändiger Einrichtung zum Delfchlagen, auch ben 
babei befindlichen. großen Garten, beabfichtigec ich zu verkaufen, Kaufliebhaber 
belicbem fich perfönlich oder brieflich an mich zu menden. —— RG 
N, Jesperſen in Edslin, 


— en 


747) Eine Parthie fein gemaßtenes, uschenmeht zum Düngen hat abzu 
n s + 


SGesperfen in Eöslin, 





laſſe 
as) Bekanntmachung. Am 12. Mai d. I. Vormittags 10 Ubr 
ſollen bei dem Eigenthümer Joachim Kurth. in Ueberlauf eine Kuh und Kine 
Wanduhr öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
Stolp, den 4. April 1857. Ä 
Konigl, Kreisgeriht; 1. Abtheilung. 
749). Belfanntmahung. Sonnabend den 9. Mai 1857 Vormittags 
von 10 Uhr ab follen in bem in ber Proviantfiraße hierfelbft belegenen Artille⸗ 





ui . 2 — —A m 
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rie⸗Zeughauſe mehrere zum Koniglichen Dienſt nicht mehr geeignete Geſchirr⸗ 
und Stallſachen, worunter auch 37 wollene Pferdebecken, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 6* 


Colberg, den 18. April 1857; 
Königliches ‚Artillerie-Depot. 








750) Zum. Öffentlich meifibietenden Verkaufe nachftehender Hölzer, 
8 J 
— 4 10 Klafter 3° Eichen. Böttcherholz 
1 4 


3 > bo, Kloben 

42, ⸗ ⸗ do. Knüppel 

11— Birken Kloben 

164 ⸗2 Buchen Kloben 

110%, » 3° Buchen Kloben 

27 »-. »- bu. Knüppel 

40%, + » Espen Kloben a 
268 -- .»- Kiefern Kloben — —— 


EA 106 .-» do. SKnüppel 
babe ich einen Lieitations-Termin uff O|— 
Dienftag den 28. April ec. Vormittags 10 Uhr - 
im biefigen Gaſthofe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Verfaufshebingungen im Termine vor dem Deginne 
ber BVerfleigerung befannt gemacht werben follen, vorher aber auch im biefigen 
Büreau einzufehen find, und wird in Bezug bierauf nur noch bemerft, daß bei 
- größeren Quantitäten imindeftens ber vierte Theil des gebotenen Steigerpreifes, 
bei geringeren Duantitäten bis zu SO ril. Werth, derfelbe dagegen ganz, fofort 
an ben anweſenden Rendbanten bezahlt werben muß. : | 
Auch werben nad) ber Verfteigerung des Brennholzes noch einige Bau- und 
Nutzhölzer, fowie Buchen Schlittbäume verfteigert werben, — 
Borntuchen den 15. April 1857. ” 
Der Königl, Oberförfter Seelin 


751) : Holzverfänfe j 
Für das Königliche Forftrevier Balfter find die Termine zum Verkauf Hlei- 
nerer Holzquantitäten im 2. Quartal d. J. auf folgende Tage feſtgeſetzt: 
1, = * Unterforſt Balſter auf den 29, April; den 13. Mai und 17ten 
uni; E 
‚2. für ben Unterfort Wildforth auf den 9. Mai und 10. Iuni, 
und. beginnen biefelben für den Unterforft Balfter Vormittags 11 Uhr im Kruge 
zu Balfter und für Wildforth Mittags 12 Uhr im Forfihaufe zu Wildforth. 
| Forſthaus Balſter den 13, Wpril 1857. Wegner, : 
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- 752) Der beerespflichtige Koloniftenfohn Johann Gottlieb Marguarbt, zu- 
legt in Gauerfom.bei Polzin, ift angeklagt, im Laufe der jüngft verfloffenen 
Sabre Me Erlaubniß die Königlichen Preußiſchen Lande verlaffen und dadurch 
fi dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres zu ’entziehen geſucht zu 
aben. \ 

j Zur Hauptverhandlung fteht ein Termin. 
Ä | am 13. Maid, Is. Vormittags 9 Uhr 
hierfelbt im Gerichtsgebäude an und wird der Johann Gottlieb Marquardt zu 
biefem Termin hierdurch mit der Aufforderung zur feflgefegten Stunde zu er- 
fheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
‚zu bringen, ‚ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, daß 
fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden können unb unter ber Warnung öf- 
fentlich vorgeladen, daß im Falle feines Aushleibens mit der Unterſuchung und 
Entfheidung in contumaciam verfahren werben fol, 
Belgard, den 3. März 1857. u 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung.  » - 

793) Für bie bier am 13, April 1824. geborne Juliane Caroline Friebe- 
rife Heiſe, beren letzter befannter Aufenthaltsort Altona gewefen, befinden fich 
in unferm Depefitorio 30 rtl, nebft Zinfen, zu beren Erhebung fie oder ihre 
legitimirten Erben mit einer Frift son A Moden hierdurch unter ber Derwar- 
nung aufgefordert werben, daß nach fruchtlofem Ablauf derfelben das Geld aus 
ber "Depofitenfaffe- zur allgemeinen Yuftizofficianten-Wittwenfaffe abgeliefert wer- 
ben muß. Rügenmwalde den 6. April 1857. | Zu 

| Konigl. Kreis-Gerichts-Deputation. 


754) Befanntmakung, Das über den Nachlaß des am 25. Fe⸗ 
bruar 1856 zu Berlin verftorbenen Kalfbrenners Joachim Friedrich Maertens 
aus Bublitz von dem unterzeichneten Gerichte eröffnete erbfchaftliche Liquidations- 
Verfahren ift, nachdem das am 2, März d. 9. geſprochene Präcluſionserkennt⸗ 
niß bie Rechtskraft beſchritten hat, nunmehr beendigt. Dies wird mit Bezug 
auf unſere Bekanntmachung vom 29. Januar d. Ss, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. — J 

Cbolin den 9. April 1857. | 
Königl, Kreis-Geriht, 1. Abtheilung. 

755) Befanntmadhung. 

Nah dem Beſchluſſe des unterzeichneten Gerichts foll- die Euratel über den 
Sarde-Dragoner Earl Heinrich Müller, geboren am 5. Sanuar 1833, bis zu 
feinem. vollendeten Ofen Lebensjahre auf Grund ber $$. 699 ſeq. und 956 
U. 18, A. L. Rechts fortgefegt werben, was hiermit zur Kenntniß des Puhli- 








— — ——— — — — 


— * gebracht vird ·. — none 
Cbslin den 6. Februar 185%: * BU a Nein Te 
Königl. Kreisgericht, 2. Aetun. 





76) Nachdem bie Königl. — zu a Chslin unterm 2. Mir, vb. J. | 
die Statuten für bie Zieglerinnung des Schievelbeiner Kreifes — Br ift 
biefe Innung an dem heutigen Tage Fonftitwirt worden. Indem wir bies un- 


ſern Gewerbögenoffen mittbeilen, ‘fügen wir gleichzeitig hinzu, daß bie nächfte 


Innungsverfammlung am Montage ‚den 9, November d. Vormittags: um 
11 Uhr hierſelbſt ftattfindet, in welcher die Aufnahme neuer Inmungsmeifter und 
bas Ein- und Ausfhreiben der erg erfolgen : u. — Anmeldungen 
müffen jedoch 8 Tage vorher gemacht mwerbe 
Schievelbein den 15. April 1857. - 
Der Vorftand der : Siegler-Sunung bes Sähievelbeiner Kreifes, 
Säröber, Oberm iſter. 
— IE Getasetwmeding 
Der Tagelöhner Herrmann Ludwig Böfel und bie — Charlotte 
Elwine Albertine ' Holz zu Raltenhagen haben durch Bertrag vom 18, j 
d. J. für bie Dauer der miteingnder einzugehenben Ehe bie —— der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
— ben 20. Mär; 1857. _ 
0. König. Kreis» Omi, 2 Abtheilung. 





758). ‚Dir; Schuhmiächermeifter deimich Ludwig Schramm > bie unver» 
ehelichte Augufte Caroline Giefe, beide hiefelbft, haben für bie Dauer ber mit 
einander einzugehenben Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes laut 
la vom bentigen Tage ausgefchloffen. 

Neuftettin ben 28. März 1857. 
KRðonigliches —2 2. Abtpellung. 


759) Befonntmadung. 

Die verehelichte Müllergeſell Ernſt Römer, „Emilie. Ulrike geborne Müller 
zu Niglin Hat bei erreichten Großjährigfeit laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. März 1857 die Gemeinfhaft der Güter und des Ermwerbes in ber gedach⸗ 
ten Ehe mit dem Ernſt Nömer ausgefchloffen. 

‚ Salapfırke en 30. März 1857. 
Königliches Sreogeriht, 2. Abtbeilung. 

760) Befanntmadhung. Der Feldwebel Hermann Barſchke vom Kb⸗ 

niglichen 2. Artillerie - Regiment hieſelbſt und deſſen Draht Ulrife Amalie 





— — — 
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Brandes, Tochter des hieſigen Partieuliers Brandes, haben für: die Dauer ber 
mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinfihaft der Güter, und des Erwerbes 





« laut Verhandlung vom. heutigen . — 
31 


Kolberg. den 27. Mär 
Konigliches Kreisgericht, 2. — 


6): | Delanatmadeng- 

Die am 3, Februar 1833 geborne Dorothea Eenefline Friederike — 
verebelichte Arheitsmann Ott aus Arnbaufen hat’ bei erreichter Gropjährigfeit 
die Gemeinſchaft der Güter und des — in ber Ebe mit dem Arbeit 
mann Ferdinand Dit ausgefchloffen. 

Belgard, den 31. März 1857. _ 
Königl. reis „Gert, 2, Abthelung. 














702 Betonntmadung : 

Der Vorwerksbeſitzer Priem hieſelbſt, beabſichtigt auf ſeinem zur — 
der hieſigen Stadt gehörigen Vorwerke einen Ziegtlofen zu erbauen, wie dies 
der in unſerm Büreau ausliegende Sitnuationsplan näher ergiebt. In Gemäß—⸗ 
beit bes F. 29: der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird das Vor⸗ 
haben bes ꝛt. Priem mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Eiuwen⸗ 
dungen hiergegen bei uns anzumelden. Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren 
Anfang mit dem Tage, an welchem das dieſe Bekanntmuchung enthaltende Amts⸗ 
blatt ausgegeben wird, und iſt für alle Einwendungen, welche nicht privatrecht⸗ 
licher Natur ſind, pruilufiviſch 

Callies den 10. April 1857. | Der Begifiet, 23 


- 763) Ein tüchtiger, —— —— findet fofort bei mir ein 
Unterlommen. Roßnow ben 30. März 1857, artwern ur 

764) Tüchtige Steinhauer finden Rn Befsäftigung bei bem Do- 
— Grumsbatf bei Bublitz. 


76) Regelmäßige Dampficiffaprt 
Bremen und Rewyork 


durch die neuen, prachtvollen, — Dampifſchiffe erſter Claſſe 
Queen of the — . groß 2221 Tons 
Indiana . . . ne 2364 ⸗ 
Argo + + * + + + + s 2315 u . 
SEE: nen en ee 


— 
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mit unübertroffenen Bequemlichfeiten für Paffagiere, 
‚Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar ben 25. April, 9. und 23, Mai, 6. und 
20. Juni, 4, und 18, Zuli, 1;, 15, und 29, Auguft, 12, und 26. September, . 
10. und 24. October, 7. und 21, November, 5. und 19. December. | 
Paſſagiere und Güter müffen drei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein. 
Daffage-Preife einſchließlich volftändiger Beköſtigung: 
Erſte Cajit Oberer Salon .... 128 Thaler Gold, 
ee "9%: Unterer Sam: : . ;: 100.» ⸗ 
—— | J A für Kinder en * Jahren 8 Hälfte. - 
. Ä mit Kammern zu erjonen, jedoch Zwifchended » Be- 
Smeite Eojüte td Pöfligung, pr, Erwachſenen . . 65 Thaler Gold. 
mit Pommern zu 24 Perfonen 
Zwiſchended rn pr. , Erwachfenen .. 655 ⸗ ⸗ 
FSiür Kinder unter 10 Jahren in ben: beiden letzten Plätzen 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find ar zeitig bei mir zu machen; 
* 





Bremen 1857. Wm. Bödeker jum,, 
9. Aug. Heinefen Nachfolger, 
beeidigter. Schiffomakler. 


766) Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
RE in Elberfeld. 
Das Protokoll der 36, -General-Berfammlung betrifft den Jahres⸗Bericht 
und die Wahlen. Eee — 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1857 folgender: 
Das laufende Verſicherungs⸗Kapital 
ie A — Thlr. 273,260,802 » — Ser. 
Die dagegen flehende Prämien-Re- | 
ferve beträgt - . .. oo. ou 352,350 - 19° ». 
In 1856 hatte Die Geſellſchaft an 


Brandſchaden zu tragen . .  » 401,624 - — ⸗ 
Das Gewährleiftungs - Kapital ber — 
Geſellſchaft beträgt.— 2,000,000 - — 


Die Geſellſchaft gewährt nach $. 7 ihrer Bedingungen den Hppotbefar- 
Forderungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren. Bedingungen, die 
Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Gefhäftsführung be- 
trifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben könnte, Liegt bei dem 
unterzeichneten Hanpt-Agenten zur Einfihkioffen; auch mirb:perfelbe fo wie die 
Agenten feiner Haupt-Agentur : * * 
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768) Auf dem Dominio Kreitzig b. Schivelbein fiehen feine, fehr ausge- 
glichene und. wollreiche Syrungftöhre zum Verkauf, welche dort jet in der Wolle. 
befichtiget und nach ber Schur abgeholt werben können. 

5 i 58 x — es 


— — e— 


769) Tramper Bairiſch Bier-Niederlage - Ed 
fowohl in Fäffern als in Flaſchen (als vorzüglich anerkannt) bei F. Berndt, 
Mühienſtraße No, 15. — | 


770) Aecht Pernan. Guano, 
Chile Salpeter, — | 
Engl. Steintohlentheer und — 
ädit Engl. Hydraul. Portland und Bath. Cement 
aus Bridgewater, nicht von Robins u. Co. 


offerirt 
er &. $. Hadbarth in Eolberg. 





771) Roth und weiß Sleefaat, Thomother, Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
gelhe Lupinen in ſchöner reinſter Qualität empfiehlt zu den bifligften Preifen 
Pollnow den 16, April 1857, - Auguf Konitz. 


NL | 
772) Nachdem unfre Zufuhren ächt Am. Mais, pr. Dampffhiff von New⸗ 
. York bezogen, bier eingetroffen find, empfehlen mir benfelben, ſowie unfer Lager 
von Südbeutfchem bier zur Reife kommenden Mais. 
Beftellungen hierauf, fo mie auf alle anderen Sämertien nimmt Herr 
Wilhelm Segler in Cöslin für une entgegen. 
Berlin, 15. April 1857. J. 5. Poppe u. Co. 





773) Stedbrief. | 
Der am 23. Auguft 1856 von ber Außenarbeit in Greifenberg entfprun- 
gene unb von bem Königl. Kreiögerichte in Greifenberg i. P. bereits durch die 
Sieckbriefe vom 23. Auguft und 15. December v. J verfolgte Knecht Herr- 
mann Garl Laatſch aus Oreifenberg, welcher 22 Jahre alt, 5° 7 Zoll groß iR, 
blondes Haar und graue Augen bat, ift ber Theilnahme an einem in ber Nat 
vom 28. zum 29. Auguft v. I. an ber biefigen Konigl. Steuer⸗Kaſſe verübten 
ſchweren Diebſtahl dringend verdächtig. — 
Da man bes Laaifch bisher nicht hat habhaft werben können, fo werben 
auch unfererfeits alle Behbrden dienftergebenft erfucht, auf-denfelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an unfere Gefangeninfpeftion gegen Erftattung ber 
Transportkoſten abzuliefern. i 

Auch wirb Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Laatſch Kenntniß bat, 
aufgefordert, davon unverzüglich ber nächſten Gerichts» ober Polizeibehörde An- 





zeige zu machen, 


Laatſch fol ſich übrigens im Beſitz eines auf „ben Bäckergeſellen Berbig | 
aus Schlieben‘‘ lautenden Paffes befinden, 
Cbolin den 18, April 1857, , 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Schnellprefſendruck von €, G. Hendeß in Coslin 
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Amt5:-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Cöoͤslin. 
— K1. — 


- 1 





Edslin, den 29. April 1857, 





Das 20fe Stüd ber Gefeg- Sammlung ai unter 
* 4654. ben Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1857, betreffend 
bie Beftätigung der im Danzig unter dem Namen ‚Danziger 
 Privat-Aftienbanf‘‘ zum Betriebe von Banfgefi äften gebil- 
beten Aktiengefellfchaft. 


Verordnungen und Belanntmadungen 
. 1) der Königlichen Regierung. 

No. 135) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Wocknin, Rum⸗ 
melsburger Kreiſes, iſt erloſchen und deshalb die angeordnete Sperre 

wieder ir worben. Eöslin, den 18, April 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

| 2) deö Königlichen Appellationägerichts, 

136) Nachftehende, in bem Zeitraume vom 1. Januar 1857 bis 


Aufgehoben⸗ 


Sperre. 


Strafurtheile 


Ende März 1857 von ben Königlichen Kreisgerichten des dieſſeitigen it. 


Departement nefällte, reſp. rechtsfräftig gewordene Strafurtheile,. als: 


Ss |Bor- und Zuname, Bezeichnung Tag der ergan⸗ 
s|Otand u. Wohnort des genen Erkannte Strafe. 
S der Verurtheilten. VerbrechensErkenntniſſe. 


. bei dem Königlichen Kreis- und Schwurgerichte zu Neuftettin 
41 Schutt, Johann, ſchwerer Dieb-]23. Sept. 185612 Jahre Budthaus 
Maurergefel zul fohl in 1. Inſtanz, und Stellung un- 
Zicker 1. Decbr. 1856 ter Polizeiaufſicht 
in 2. Inſtann auf 2 Jahre 
2Dehnel, Carl Als ſchwerer Dieb-|Urteld.Schwur-|3 Jahre Zuchthaus 
bert, Tagelöhner| Mahl im erften| nerichts v. 10.) und Stellung un- 


aus Schivelbein Rückfalle Febr. 1857 | ter Polizeiaufſicht 


auf 3 Jahre 


— 
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⸗ 
on 
5 
+ 
* 
+ 


Bezeichnung |Tag der ergan- 
bes genen 
Verbrechens. | Erkenntniffe. 
3 


Benner, Johannſſchwerer Dieb» Urteld.Schwur-|6 Jahre Zuchthaus 
Carl Friedrich, ſtahl im wieder⸗ nerichts v. 10,| und Stellung un» 
Tagelöbner aus) holten Nüd- | Febr. 1857 | ter Polizeiaufficht 
Schivelbein falle auf 6 Jahre 
4Block, Auguſt Wil⸗9 ſchwere und Urtel d. Schwur⸗10 Jahre Zucht⸗ 

beim Friedrich, | 7 einfache gerichts vom haus und Gtel- 

Schiffsfneht aus) Diebftähle im) 11. Fchr.1857| lung unter Poli- 

Sufowshoff beit wieberbolten zeiauffiht auf 

Treptow a, R, | Rüdffalle- h 10 Zahre 
Witte, Friedrich, verſuchter Be⸗Urtel d. Schwur⸗4 Jahre Zuchthaus 

Kürfchnermeifter | trugund Mein⸗ gerichts vom 
aus Schivelbein | eid 12. Febr. 1857| 


II. bei dem Königl. Kreisgerichte zu Dramburg " 


6Schulz, Ferdinand einfacher Dieb-JA. Dezbr. 1856|6 Jahre Zuchthaus 

Ludwig, Arbeits-| ftahl und Land-| 1. JInſtanz, und Stellung un- 

mann aus Died] flreihenimmwie-| 7. San. 1857] ter Polizeiaufficht 
bei Di, Crone. | derholtenRüd.| in 2, Snftanz | auf 10 Jahre 
falle, ſowie 

vorfägl. Kör⸗ 

| perverleßung | 

III. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Eolberg 


7Kriſchhoff, Augufineuer einfacherſi8. Nov. 185616 Jahre Zuchthaus 
Gerbinand, Ar Diebftahl nach] in 1. Inftanz,| und Stellung un- 
beitömann zu voraufgegan- | 22, Dec. 1856] ter Polizeiaufficht 
Golberg gener Smaliger| in 2, Inſtanz | auf 10 Jahre 
rechtöfräftiger ZZ 
Verurtheilung 
wegen Dieb» | 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand u. Wohnort 


Erfannte Strafe. 
ber Verurtheilten. 


























ſtahls 
IV. bei der Königl, Kreis-Gerichts-Deputation zu Rügenwalde 
8Stach, Wilhel- [zwei einfache |5. Behr. 1857]2%, 9. Zuchthaus 
mine, unverehel.| Diebflähle im| in 1. Inftanz,| und Stellung un- 
zu Rügenwalde | 2 Rückfalle 16. März 1857| ter Polizetaufficht 


in 2, Inftanz | auf 2 Jahre 
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Ss Vor» und Zuname,| Bezeichnung Tag der ergan⸗ 
5 Stand u. Wohnort des genen Erfannte Strafe. 
Sdver Berurtheilten. | Verbrechens. Erkenntniſſe. 

















V. bei dem Königl. Kreis- und Scwur-Geriht zu Stolp 


9 Gallas, feparirtelDiebftahl im Erfenntnife 13 Jahre Zuchthaus 
Bertha, geborne) wiederholten. | 1. Inftanz vom) und Stellung un- 
Ueinsfa aus | Rüdfalle | 24. Okt. 1856) ter Polizeiaufficht 
Stolp u. v. 28. Nov. auf 5 Jahre 

1856. Erk. 
2. Inſtanz v. 

11. März1857|- 

u. 21. Januar 

1857 


10Sorgatz, verwitt⸗Todtſchlag ·Urtel d. Schwur⸗ lebenslängliche 


wete Schuhmacher nerichts vom | Zuchthausftrafe 
Louiſe Sranzisfa, A. Juni 1856. 
geb. Selchow aus Erfenntnif des 
Zurzig | Dber-Tribu- 
nals v. 11. Juli 
1856, durch die 
Allerh. Kabin. 
Ordrev. 9. Feb 
er. beſtätigt 
14] Brabbel Matthias,| desgl. bdesgl. besgl.. 
Schachtmeiſter 
aus Turzig 


12Trezebiatowski, wiſſentlich falſch Urtel d. Schwur-]3 Jahre Zuchthaus 
Heinrich Wilbelm geſchworener Eid gerichts vom 
Schmiebemeifter 26. Jan. 1857 
aus Zadenzin 
13|Rlontzinefy vorfäßliche Urtel d. Schwur⸗ 10 Jahre Zucht⸗ 
Simon, verwitt⸗ Brandfliftung | nerichts vom | haus und dem⸗ 


wete Einwohner 31. Jan. 1857| nächſt Stellung 
aus Klin Pla unter Polizeiauf- 
tenheim 


ſicht auf 5 Jahre 


er 
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5 |Bor- und Zuname, Bezeichnung Tag der ergan -· 2 
Stand u. Wohnort _ bes genen Erfannte Strafe, 
&| der Verurtheiiten. Verbrechens. Erfenntniffe. | 
14 v. Rekowoty-Wan-|Tpeilnahme an Urtel d. Schwur⸗ 10 Jahre Zucht⸗ 
toch, verehel. Ko⸗ der Brandſtif⸗ gerichts v. 31. haus 
loniſt, Magba- | tung ber Januar 1857 
lena geb, Werra) Wittwe Klond- 4 
aus Klein Platen⸗ zinokh 
eim 
15 Wolff, Ernſt Lud⸗ wiſſentlich falſch Urtel d. Schwur⸗2 Jahre Zuchthaus 
wig, Kuecht zu! gefhworener gerichts vom 
Roggatz id 26. Jan. 1857 
‚16 Napfe, verwittw. ſchwere SKuppe-|besgleichen vom 2 Jahre Zuchthaus 
Snvalide, Char⸗ kei 27. an. 1857| und bemnädhft 
Iotte geb, Natzke Stellung unter - 
| Polizeiaufſicht auf 
J | 2 
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Jahre | 
Knopfe, Karl, Ibrei ſchwer drögl.v.29, Zan.|3 Sabre Zuchthaus 








Dienftfneht aus Diebftähle im! 1857 und bemnäd) 
| Gliesnitz erſten Rückfalle Stellung unter 
| Polizeiaufſicht auf 
| . 3 Sabre 
18 Komalfe, Friedrich, ſchwerer Dieb, Urteld. Schwur⸗ G Jahre Zuchthaus 





Arbeitemann zu) ftahl im dritten] gerichts vom | und bemmächft 
Gr, Maffowig. | Rüdfalle 29. 3an.1857.| Stellung unter 
—— I ErE des Kal. Poligeiaufficht anf 
| Ober-Tribu» | 5 Jahre 
| 14 


nals v. 4. März 
857 
VI. bei dem Königl. Kreis- umb Spmurgericht 
zu Cöglin | 
19 Milich, Joachim ſneuer einfacher 
Jakob Ferdinand, Diebſtahl 
aus Schlawe 








2. Dezbr. 1856)4 Jahre Zuchthaus 

in 1. Inſtanz, und Stellung un- 
22, Dez. 1856| ter Polizetauffiht 
in 2. Inſtanz, auf A Jahre 
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Ss |Bor- und Zuname,) Bezeichnung Tag der ergan- 
‘Stand u. Wohnort. des genen Erfannte Strafe. 
&| der Berurtheilten. | Verbrechens. | Erfenntniffe. | 

















20 


6. Fan, 1857 in 2 Jahre Zuchthaus 
1, Inftanz, 4. und Polizeiauf⸗ 
Febr. 1857 in| fiht auf 2. Jahre 


Wodtke, Peter. Ifehwerer Dieb- 
Wilhelm Ferdi⸗ abi 
nand, Tagelöhner| 
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aus Zeblin 2. Inſtanz 
Bahr, Johanne, neuer einfacher 24. Febr. 1857desgleichen 
unverehelichte aus] Diebſtahl ini. Inſtanz, 
Bublitz 28. März 1857| 
in 2. Inſtanz Ä 
Dumoulin, Julius, wiſſentlich ge⸗ Urtel — — — Jahre Zucht⸗ 
Arbeitsmann leiſteter Mein-| gerichts v. 16. baus 
‚| eid Febr. 1857 
‚23, Boiffon, Carl zwei neue ein⸗desgl. vom 18,2%, Jahre Zucht» 
Ernft Chriſtian, fache Dieb- | Febr. 1857, | haus und Gtel- 
Arbeitsmann aus) ftähle _ lung unter Poli- 
Altfchlawe zeiaufficht auf 
, 3 Sabre 
24 Lübkow, Sobannlein ſchwerer desgl. 2 Jahre Zuchthaus 
Carl Eduard, Ar⸗ Diebſtahl im und Stellung un⸗ 
beitsmann aus erſten Rüdfall ter Polizeiaufſicht 
Bärwalde auf 2 Jahre 
25 Nünke, Auguſt, |Strafenraud | deogl. 10 Jahre Zudt- 


Knecht aus Ri⸗ haus und Stel⸗ 


























ſtow lung unter Poli- 
zeiaufficht auf 
— Dre. 10 Zahre | 
26/H0ffmann, Wilh., drei ſchwere und Urtel d. Schwur-|6 Jahre Zuchthaus 
| Pantoffelmaner | ein einfacher gerichts v. 17.| und Stellung un- | 
aus Belgard Diebftahl im | Febr, 1857 | ter Poltzeiaufficht 
erſten Rückfall I auf 6 Jahre 
27 Gruſchinsky ver- ein ſchwerer deogl. 5 Jahre Zuchthaus 
ehel. Pantoffel- |Diebftahl, zwei- und Stellung un 
macher, Karoline] malige ſchwere ter Polizeiaufficht 
geb. Hoffmann 


anf 5 Jahre 
| \ 





aus Belgarb. 





und einmalige 
—— 





“werben hierdurch in Gemäßheit bes $. 30 bes Strofgefephbuds vom 


Derfonals 
Chtonit. 


Agıntarm, 


458 


Vor⸗ und Zuname, 
Stand u. Wohnort 
ber Beturtheilten, 


S Tag ber ergan⸗ 
genen | Erfannte Strafe, 
Erfenntniffe, 


Bezeichnung 
des 
Verbrechens. 


J 
Es 
Vo 


[e 7 
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28 Gumz, Ludwig 
Chriſtoph, Eigen⸗ und Stellung un⸗ 
thümer aus Ude⸗ Gebr. 1857 | ter Polizeiauffict 


bel | | euf 2 Jahre 
| 


ſchwere Hehlerei Urtel d. Schwur⸗ 


gerichts v. 18. 














14. April 1851 auf Grund bes Yufizminifterial-Referipts vom 8. März 
1853 (Yufiz-Minifterial-Blatt pro 1853 pag. 98) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Coslin, 17. April 1857, 
Konigliches re =. Kriminal-Senat, 
iala. 





Der Aderbürger Zonn zu Zanow ift von ber Stabtverorbneten. 
Verſammlung daſeibſt zum unbefoldeten Rothmann für die Erfah- 


Periode bis zum 1. Januar 1860 ‚gewählt und diefe Wahl von uns 


beftätigt worden, 
Cöslin, den 9. April 1857, 
Königliche Regierung, Adtheilung des Innern. 


Dem Privatfefretair. Klein in Belgard ift Die Agentur ber Gothaer 
Lebens⸗ Verſicherungo⸗Bank übertragen und die Uebernahme von uns ge⸗ 
nehmigt worden. 

Cöslin, den 21. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Zufiz- Aetuarius Lundberg in Eolberg ift bie Agentur ber 
Pommerfcen Mühlen-Afferuranz-Sorietät in Stettin übertragen und bie 
Uebernahme von ung genehmigt worden, 

Göslin, den 21. April 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Glafermeifter Koch in Schivelbein- ift die Agentur ber Allge- 
meinen Deutfchen Dagel-Berfiherungs-Gefeflfchaft „Union“ zu Weimar 
übertragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, 

Eöslin, den 21. April 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2 Jahre Zuchthaus 


| 
| 
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Dem Sekretair Aboiyb Glüdmann in Berlin if unter dem —8— 
18, April 1857 ein Einführungs-Patent rielhungen. 
auf eine Knetmaſchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſehung und ohne Jemand in Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Maſchiniſten Friedrich Schulz zu Finkenheerd bei Frank. 
‚ furt a. O. iſt unter bem 14, April 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemicfene, in 
ibrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Wäfhrole, obne Jemand in ber Anwendung bekannter pille 
zu beichränfen, 
auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für ben Umfang des 
preufifchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin unterm Frlöfhungen. 
7. April 1856. erteilte Einführungs- Patent 
auf neue und für eigenthümlich erfannte Beuerungs-Anlagen 
iſt erlofchen, 


) 


Dierbei ein Anzeiger, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
‚als. Beilage au No, 17, 


des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Coͤslin 
vom 29. April 1857 





Infertionstoften: für bie Zeile mit gemähntißen | Rettern drei Sgr. 

für bie gang oder thellweiſe mit größeren —* ‚gonna Belle vier Er. 
ueberdies iſt für jebes u nad Ren ber Bogenpapt beffelben, pro Bogen ein Gar. 
zu 





No. 774) — ———— 

Der der Verũbung eines Diebſtahls verdächtige Mültergefelle Ferbinand 
Müller Hat fih im März vorigen Jahres aus feinem Dienfte bet dem Müller 
Baumann zu Camiffow entfernt und es ift fein demnächſtiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden alle Eivil- und Militairbehörden bienftergebenft erfucht, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit. allen bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelt Transports an bie 
biefige Gefängniß-nfpeetion abliefern zu laſſen, wobei bie ungefäumte Erftat- 
tung ber baburd) entftandenen baaren Auslagen verjichert wird, 

Außerdem wird ein Geber, ber von dem jeßigen Aufenthaltsort bes Müller 
Kenntniß hat, aufgefordert, dies fofort ber nächſten Gerichts. oder Polizei- 
Behörde anzuzeigen. 

Ein Signalement kann nicht gegeben werben. 

Beigard, den 16. April 1857. 
NRonigliches Kreisgericht, 1. en 

775) Stedbrie f 

Der Schmiedegeſelle Albert Häring, zuletzt in ** wohnhaft, 25 Jehr 
alt, aus Klenzin gebürtig und deſſen Signalement nicht näher angegeben wer- 
den. fann, ift eines Diebftahls angefihuldigt und bat ſich der Unterſuchung durch 
bie Flucht entzogen. 

Alle Behörden bes In⸗ und Auslandes werben daher dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den Schmiedegeſellen Albert Häring vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
verbaften, mit fidherer Begleitung hierher transportiren und an uns abliefern 
zu laſſen. Wir verſichern die fofortige Erftattung der dadurch erwachfenen Aus- 
lagen und ben verehrlichen Behörden des Auslanbes eine gleiche Rechtswillfäh⸗ 
rigkeit. Stolp, ben 16, April 1857, 

Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 
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chow und dem ‚Echneider Chriftoph Gottlieb Bunde gemeinfchaftlich gehörige, 
fub No. 1. zu Neffow belegene Koſſäthenhof .nebft Zubehör, gerichtlih abge- 
ſchätzt, laut ber nedſt Hopthefenfhein in unferm Büreau 1. einzufehenden Tarr, - 
auf 1300 rtl. 20 for. foll er 
am 17. Juni er. Borm. 11 Uhr 
zum Zwed der Theilung an ordentlicher Gerichtaftelle ſubhaſtirt merben, 
Coaolin, den 23. Februar 1857, | 
Konigl. Kreis⸗Gericht; 1, (Eivil-) Abtheilung. 








ern — 


71) Wegen Todesfall fol eine in Baumgarten Meile von Dramburg 
freundlich gelegene Landwirthſchaft von 240 Morgen Ader, Weizen» und Rog- 


genboden, 12 M. guten, Miefen, 6 M. Torfmoor, mit vollſtändigem Inventas” ' 


rium unter vortheilbaften Bedingungen fofort verfauft werden. Die Gebäude 
find ganz neu, das Haus mit ſieben heizbaren Etuben aufs freundlichſte und 
bequemfte eingerichtet. | Fi 

Nähere Auskunft erhalten reelle Selbſtkäufer auf franfirte Anfragen durch 
bie Wittwe E. Micoke und Hrn. Bäwert in Baumgarten bei Dramburg. 


72) Mein am Markt bierfelbft belegenes Wohnhaus, beftchend aus 6 heiz⸗ 
baren Stuben, Rammern, Stallung und Hofraum, bin ih Willens aus freier 
Hand zu verfaufen und lade KHaufluftige hiermit ergebenft ein, 
Schlame, den 5. April 1857. . 
; Wappnitz, Klempnermeifter. 
783). Befanntmadung. Connabend den 9. Mai 1857 Vormittags, 
von 10 Uhr ab follen in dem in ber Proviantfiraße hierſelbſt belegenen Artilie- 
rie-Zeugbanfe mehrere zum Stöniglichen Dienſt nicht mehr geeignete Geſchirr— 
und Stallfahen, worunter aub 37 wollene Pferdebeden, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert werben. 
Colberg, den 18. April 1857, - / 
| Königliches Artilferie-Depot. 

- 784). Befanntmahung. Die Lieferung des Brennmateriols für unfere 
Geſchäftslokalien auf das Jahr vom 1. Oktober 1857 bis babin 1858 von 
etwa 20,000. Stüden Torf und 6 Klafter Kichnen Klobenbolz foll | 

am 30. Mai er. Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an bie Mindeftforbernden öffentlich ausgeboten mer- 
ben, baber wir Lieferungsluſtige dazu bierdurd mit dem Bemerken einlaten, 
wie die Bedingungen in unferer Regiftratur während ber Dienſtſtunden zu ers 
‚Fahren, auch auf Verlangen gegen Erleaung der Copiolien in Abfhrift zu erbals 
ten find. Bon dem zu liefernden Torfe, ber troden, feft und fhwarz fein 
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muß, auch nicht übel riechen darf, haben die Lieferungsluſtigen zum Terwin 
ein Stück si Probe mitzubringen. Zanow ben 6. April 1857. 
Königl, Freiegerichts· Commiſſion. 

785) | Deffentlide Borladune. 

Die Ehefrau des VPoftboten Eduard Jamm, Moelheid, — Belde zu 
Konikow, hat die Trennung ihrer Ehe aus dem Grunde nachgeſucht, weil ihr 
Ehemann fie böslich verlaſſen, ſich auch der Urkundenfälſchung, ſowie ber Unter- 
ſchlagung eines Geldbriefes ſchuldig gemacht habe. Zur Beantwortung ber Klage 
fleht ein Termin am 27. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisge⸗ 
richtsrath Prog ia unferem Gerichtshaufe an. Der feinem Aufenthalte nad 
unbekannte Berflagte wird zum perfünlichen Erfiheinen in dem Termine unter 
ber Verwarnung bierburch vorgeladben, daß bei feinem Ausbleiben bie bösliche 
Berlaffung als erwiefen, dagegen die Befhuldigung der Urkundenfälſchung und 
der Unterfchlagung des Geldbriefes als beftritten angenommen werde. 

Belgard, den 25. April 1857. 
Königliches Kreiogericht, 1. Abtheilung. 

786) 7% Deffentlide Borladung. 
| Der Knecht Ludwig Radtke zu Rackow iſt angeklagt, den Dienft des Guts⸗ 

befiters von Görne zu Wallbruch wiederholt ohne gefegmäßige Urſache verlaſſen 
zu —* 

Zum — Verfahren iſt ein Termin auf * 

4. Zuli d. J. 10% Uhr Vormittags 
im ——— ber unterzeichneten Gerichts-Commiffion anberaumt und wird 
ber Angeklagte, beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, zur 
feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche bem Gerichte fo zeitig vor 
bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben können. 

: Als Belaftungszeuge ift ber Gutsbefiger von Görne zu Wallbruch vorge- 
laben. 

Im Fall des Ausbleibens wird gegen ben :c, Radtke mit ber — 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Tempelburg den 20. April 1857. 
Konigl. Kreisgerichts · Commiſion 2. 


787) Belanntmoden 


g. 
In dem Zeitraum vom 18. März v. J. bis 7. April d. I. find bie 


nachſtehend verzeichneten Sachen gefunden worden: ein Schirm von fehmarz- 
braunem Camlot, eine mit Band durchzogene gehäfelte blaue Mütze, ein weiß- 
leinenes Schnupftuch gez. E. a ein Portemonsi zus al ein. ſchwarzſeide⸗ 
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ner. Schleier, vier Schlüſſel an einem Heinen eifernen Ringe, eine Hrodbnde mit 
Linfe, zwei. Sclüfel an einem flächfenen Bande, ein Portemonai mit 1 Sgr. 1Pf, 
eine Linfenftange mit Kette, .1. Schlüffel,..ein Shlüffel, ein Schlüſſel, ein a 
Eigarrenfchlag, ein Zufchlagemeifer, ein Stubenthürfchlüffel, ein ‚besgl., 
Bernftein, Perlenſchnur, ein ſchwarzer Kamlotichirm, ein Heiner Spindfhläfkl, er 
Sinbentbürchläfel, ein. Feiner Spindfehlüffel, ein Heine Mebaillon ameiner feibe- 
neo, Schnur, ein, brauncamlottener Regenſchirm, ein Stubenthürſchlüſſel, ein 
Vortemonai mit A Sgr., sin goldener Ohrring, eine ſchwarze Müge, ein weißer 
Kragen, vier Paar Unterbeinkleider, eine Brode, ein Stück eichen Bauholz. von 
12 Fuß Länge, ein weißes Schnupftuh gez. H. M. 3, ein grauer Filzhut, ein 
weißes Batifttuch mit geſtickter Kante, eine Damengalofhe, ein rundes Schloß mit 
bem Namen Karlsbab, ein. ſchwarzer Schleier, ein weißes Taſchentuch 88%: L. R., 
ein Portemonai mit 7 Sgr. ein Zuſchla — ein goldener Ring, mit Hatte, 
ein . blaues Regenſchirm, ein ſchwarziackirten ledermr Riemen mit Gcmallen; 
ein. weißes; Tafıhentuch,; ein Damen · Gummiſchuh ‚ein: grünwollener Fingerhand⸗ 
ſchuh für die rechte Hand, ein grün und gelhwollener Shaw), ein Stubenthürs 
ſchlüſſel, eine Fußtaſche von Schaafpelz mit blauer Leimewenb überzogen, drei 
Schlüſſel an einer Schnur, sin Gamaſchenſtiefel vom Zeug, eine Halfterfette, 
ein Febermeffer mit zwei Klingen, vorn eine zerbrochen, ein großer anfcheinend 
Speicherſchlüſſel, ein desgl. Hausſchlüſſel, ein Heiner, an einem Brette Bäfeftig- 
ter. Schlüſſel, ein Hainer Schlüffek, Fine Boa, ‘ei Heinen Schlüſſel, eine roth- 
und. :wei fhreifte- Schürze, ein Tifchtuch gez. E. Z. 4, ein Notizbuch, ein 
weißes. ntuch gez. L. M. 6, - ein: baummollenen: Negenfchirms: ‚Die Vers 
-Jierer biefer Gegenſtände werden hierdurch aufgefordert, ſich bdiunen dA" Tagen, 
fpäteftens aber in dem am 25. Mat:s Vor mitt ags It Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Borne hier im Gerichtgzimmer No. A anbersumten 
Termine zu melden, wibrigenfalls die Saden ben — — ri 
werden. Colberg, den 8. April 1857. 


König). Areiageriht,; 1. Atkeilung; 


788) SH lonnimabueg: e 
Der Zagelöhner Herrmann Ludwig Böſel und bie: nee: "Shirlotte 
are Albertine Holz zu Kafterhagen haben, durch Vertrag vom 18. März 
d. 5. für bie Dauer ber miteinander — Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter unb. des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
0. .. @balin, ben 20. März; -1857. - 
Ä Kbnial. —* Geriät, 2. Abibeilins. 


789) Bekanntmach ung. Der — gIſibor Stern hier ſelbſi und bie 
Doris, Herrmann, Tochter des Kaufmanns David Herrmaun in Dirſchau haben 
für die Dauer ber mit einander einzugehtuden Ehe die Gemeinſchaft dem Güter 
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und bes Erwerbes laut: gerichtlichen Birtraged » vom 29. Derbr, 1856 ausie- 
— Bũtow den 20. April 1856. 
Königl. Rreiögerict, 2, Abtheifing: 

i 790) Belanntmiedhung, Der Tifahlermeifter Theobör Heiter 8* — 
Ehefrau Dorothee Regine geborne Kortbein, welche früher in Neu Kati, Kreis 
Dramburg, gewohnt haben, haben in Folge ihres Umzuges nad; Zicker bie Gr- 
meinfchaft ber Güter und bes Erwerbes durch Vertrag vom 22, April er; aus⸗ 
geſchloſſen. Tempelburg den 22, April 1857. FE 

“Königliche — 6 1. — 

y Belaunimadn 
Diie verehelichte Müllergefel Ernft Römer, "Sale Ulrife geborne Müller 
zu Nitzlin hat bei erreichter Großjährigfeit laut gerichtlichen Berhandlang vom 
28. Mär; 1857 die Grmeinfhaft der Güter und: bis Erwerdes in der gebach⸗ 

— Ehe mit dem Ernſt Römer —— 
Schlawe, ben 30. März 1857 lea, 97° uhr 
— Konigliches Sreegeriäh, 2, abthellang ine 

792). Selen an, 

Die am 3. Februar :1833 geborne Dorothea Eeneftine grieberite Krüger, { 
verebelichte- Arbeitemann Dit aus Arnbauſen hat bei erreichter Broßjährigfeit 
die Gemeinſchaft ber Güter und.’ bes Erwerbes in der Ehe mit demn Arbeiter 
mann. Ferdinand Ott. ausnefihloffen, : 

t Belgard, den 31. März 1857; — ER u , 

Köonigl. Kreis. Bericht, 2. abiheilant ee, re 





nu.r 
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793) —— Der — Karl ‚Sähesnemenm ind | 
befien Braut Marie Ziemer, beide: in Tramm, haben - für bie Dauer ber mit | 
einander einjugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und bes Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. d. M. ausgeſchloſſen. | 
SIEH Goldberg ben 22. April 1857. ’ | 
vo Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. | 
. ee ee . | 
.. 794) Das Dominium Bolkow beabfichtigt anf ber dortigen Guie felbmart | 
150 Fuß von dem nad; Bergen führenden Wege und 500 Fuß von ber borti- | 
gen Mühle nach dem in meinem Burrau ausgelegten Situationsplan einen Kalf- 
ofen anzulegen, 
Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit de $.29 der Gemwerbe-Örbnung 
som 17. Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und fordere Wiber- 
ſpruchsberechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen. gegen bie beabfichtigte neue 
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Anlage binnen A Wochen bei mir anzubringen. Ä 
Die Amödentliche. Frift nimmt. ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt für 
alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur ſind, präcluſiviſch. 
Belgard ben 19. Aprii 188s3. 
Der Landrath. Frhr. v. d. Reck. 


79) Pommerſche Nühlen-Affekuranz-Sociefät 
in Gtettin. — 
Auf Grund des $. 15 unferes Gefellfchafts - Statuts wird hierdurch zur 
Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß BR j 
1, die Direction der Societät aus 
a, dem Betriebs⸗Direktor Vogel | 
b, dem Königlichen Gerichts-Affeffor Gehlen und } gu Stettin 
c dem Königlichen Kreisrichter Pabſt 
beſteht; 
2. den Verwaltungsrath die Mühlenbeſitzer 
a, E. Küſter in Möhringen | 
b, 3. Uhlhorn zu Pommerensborfer Anlage 'in Stettin 
% 8. Gerbig zu Neumühl bei Gollnow 
d, H. Fick in Wuſſow und * 
e, G. Bock in Damitzow 
bilden; 
3. zu deren Stellvertretern die 
a, Ruchholj zu Reckow bei Gammin 
b, Leuen zu Stop | | 
e, Schmidt in Golnow - 
ö gewählt worden find; 
4. als Rendant der Geſell ſchaft 
E. A. 9. J. Lehr 
fungirt und endlih 
5, als Agenten ber Geſellſchaft die Herren 
a, I. F. Olwig in Medermünbe 
b, T. Gerbitz in Neumühl bei Gollnow 
c, Güteragent Hintze in Stolp 
d, Zimmermeiſter Schulz in Politz 
e, Kreis⸗Gerichts⸗Cangliſt Biehmann zu Cammin und 
f, Mübhlenbefiger Grimm in ‚Swinemünde 
von ben betreffenden Königlichen Regierungen beftätigt worben find, 
Stettin ben 18. April 1857, Die Direktion, 


Müplendefiger 


% 





7 Regelmäßige Dampfibifahrt 
Bremen und Newyork 


vurch bie neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe erſter Claſſe 
Queen of the South . . groß 2221 Tons 
Indian teren 264: 
7 \ VESPSRE — 
Sm .» 2: sen 2268667 ⸗ 
mit unübertroffenen Bequemlichfeiten für Paflagiere. 
| Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar den 9. und 23, Mat, 6. und 20. Juni, 
4. und 18. Suli, 1., 15, und 29. Auguft, 12. und 26. September, 10. und 
24. October, 7. und 21, November, 5. und 19. December. \ 
Paſſagiere und Güter müſſen brei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein. 
Daffage-Preife einschließlich volltänbiger Beköſtigung: 
Erſte Cojät Oberer Salon . » . . 125 Thaler Gold, 
re Cajute · ·uUnterer Salon . .» » 100 F 
’ — für Kinder — 10 Jahren die Hälfte. * 
mit Kammern zu erſonen, jedoch Zwiſchendeck-Be⸗ 
Zweite Cajũte. köſtigung, pr. Erwahfenen ., . 65 Thaler Gold, 
| mit Kammern zu 24 Perfonen Se 
Zwiſchendec — pr. Erwachſenen.. 55 
Für Kinder unter 10 Jahren in ben beiden letzten Plätzen 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, - 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichft zeitig bei mir zu marken. 
Bremen 1857, Tr Wm. Bödeker jun, 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 
beeidigter Schiffsmafler. 


797) Preußiſche Renten-Verficherungs-Anftalt. 

Nachdem am 19. März ce. die vorgefchriebene Reviſion bes Abfchluffes und 
ber Geld- md Dokumenten Beftände der Anftalt flattgefunden, bringen ‚wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß beim Dahresfchluffe 1856 das. Dermö- 


gen der Anftalt 

7,694,259 Thlr. 27 So. 2%. 8 
mithin 282,839 Thlr. 16 Spr. 5 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1855 
betragen bat, Die näheren Details ergiebt ber fo eben orfchlenene 18 
Rechenschafts- Bericht für das Jahr 1856, welcher bei ben Haupt und Spezial 
Agenten zur Einficht offen liegt. | 





E 


Die vom 2. Sanuar 1858 ab ablbaren Renten einer vollftänbigen Ein- 
lage. von 100 Thlr. für das Jahr 1857 Eetragen: 


in Klaffe 











für bie 
Sabres- 
Geſellſchaft 

































37291 614 3157 A] 0157: 311 61149 
\3la6|_ la ı—14128|—15 6/28 — 11122] — 
13124 6l4 11 61425 —|5 6| 91 — 1111281 — 
133 6A 4127| 6|5 7| 2|—|11122) 6 
328 6|4]12| 61427. —|5 7 ı| 6l12]16 — 
1844. .|4| 3)—|4119/ —15| 5| 615|17|—] 7/23) — 
1845. 1 3j21) 613128] 4 16|—|5 8/—16| 6/— 
1846. 3119| 6/4] 11— JA 8| 614123| 66 8| 6 
1847. \3120|—|4| 2| 6/415| 615) A| 61a 8] — 
1848. 3122] 63127, 6]4122| 615 17]: [7 17| 6 
1849. 131201—|4| 5 —|alı2) 615 —|—|al27| 6 
1850. 3119| 613/28] 6la 6| 6la2ı —|5112| — 
1851. 3120| 6l4| 3 6ja 7|—(alır —I5| 51 — 
1852, 13/21; 61 4|—| 6| 4113 —| 4/16] 6] 5j21|— 
1853. 1181221 641-114 6| 6141231] 5113) 6 
1854. . | 3/20! 6] A| 2] 6]4 8) 6|A ı7) 6515| 6 
1855. 13118|—|4| 5—|4 61 6417) —] 5117| — 
1856. | 3]—|—-13|101—1 3'201] 4|— |} 4|101— 


Berlin, 3. April 1857. 
- Direetion ber Preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt, 
— Bleſſon. Tiede. SE 
Wie aus ber vorftehenden Bekanntmachung erhellt, gewinnt die Anflalt im- 
mer mehr an Ausdehnung. Wir erlauben uns auf ihre Bebentung und Nüp- 
lichkeit in Kürze hierbei aufmerkſam zu machen. | 
Die Anftalt it — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemein- 
wohl gewidmet und allen Perfonen ohne Unterfhieb des Standes, bes Alters 
und ber Gefunbheitsbefchaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. 
Sie bildet einen auf Gegenfeitigfeit gegründeten Erbverein und fichert den Theil- 
nehmern eine fteigenbe Jahresrente, welche ben Betrag von jährlih 150 Thlr. 
pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen errei- 
chen muß, wie ber. Rechenfchafts-Bericht nachweift. 
Der Betrag einer vollftändigen Einlage ift 100 Thlr. Es iſt indeſſen 
auch weniger Bemittelten bie Theilnahme dadurch ermöglicht, daß es geflattet ift, 
unvollſtändige Einlagen von 10 Thlr. ab, zu machen und ſich baraus, entweber 


nu 


-. 


‚Summe zurüderftattet, bei vollftländigen Ei 
t . 


ng 


27) 


durch wratenweif⸗ Nachzahlungen in beliebiger Hbhe (jedoch in vollen Thalern), 
fowie. durch dem Hinzutritt ber’ berechneten Mente, ober auch durch Letztere al- 





Tein, ein volMändiges Renten-Sapital zu bilden. Bei bem Tobe ober der Aus. 


wanderung eined Mitpliedes geht das eingelegte Geld den Intereſſenten nicht 
verloren, es wird vielmehr bet unvolftändigen Einlagen die ganze eingezablte 
nlagen nur ber: Betrag ber baar be⸗ 
gogenen-enten in-Mgug-gebract. —— 

Es erhellt, wie) frgensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche bie Zeit der 
Jugend und. Eriverhefähigkiit benugen, ſich durch Heine Einlagen nah und nad 


ein Kapitol zu bilden, das “ihnen im Alter eine Torgenfreie Eriftenz zu fihern 


vermag. Mit demſelben Nutzen können aber auch ältere Perfonen bei der An- 


ftalt ſich beteiligen, da ſie von Aubeginn an eine höhere Rente beziehen. — 


Es ift auch geftattet,. daß — für eine beliebige andere Einlagen macht, 
und fi dabei den Bezug ber Rente und Rückgewähr vorbehält. 
Die Statuten, fowie die ausführlichen Profpekte können bei und unentgelt- 
Ich in Empfang genommen werden. Auch find wir autorifirt, ben neueften 
Rechenſchafts⸗Bericht, foweit der Vorrath; reicht, - unentgeltlich zu verabfolgen. 
Jede weitere wünfhensmwertbe Auskunft zu ertheilen, ſowle Meldungen zum Bei- 
tritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen find mir jederzeit bereit. 
er a Lewiſſon, Haupt⸗Agent. 


29)” Gold⸗ und Silberſtickereien 
jeder Art, namentlich zu Militair- und Civil-Uniformen, ſowie auf Kanzel⸗ und 
Altardecken, auf Reichentücer und Gewerksſchilder mit den betreffenden Emble- 
men ber Gewerbe verziert, werben kunſtgerecht auf geſchehene Beftellung verfer- 


tigt. Don wem weifet nad Herr C. ©. Hendep in Edelin. 


7099) Tüdtige Steinhauer finden fortbanernde Befchäftigung bei dem Do- 
minfo Grumsborf bei Bublig. "+ ! — 


Cramper Bairiſch Bier⸗Niederlage 


800) | 
ſowohl in Fäffern als in Flaſchen (als vorzüglich anerfannt) bei F. Berndt 
Mählenftrafe No. 15. . { . . i 


801) Die Mühlenftein-Borräthe | 
an ber Netze bei Filehne am der Oſtbahn, zu denen in Kurzem noch ein Trans- 
port neuer Steine lömmt, beftchend aus Bbhmiſchen, Mansfelder grauen und 


Schleſiſchen Steinen in allen Dimenfionen, zufommen über 100 Stüd, beabſich⸗ 


tige id, um bie Niederlage zu räumen, am 3. Juni a. c. Bormittage 9 Uhr 


im Einzelnen gegen Boarzahlung bffentlich an den Meiftbietenden zu verfaufen. - 


Schloß Filehne d. 19. April 1857. I €, Briefe. 


U 
802) Friedrichs. -Seebad zu Rügenwalder Münde 


beftehend aus dem bafelbft unter No. 13 belegenen Babehaufe, worin in 8 
‚Babdezellen bisher warme, fo wie in den, in ber Nähe aufgeftellten 8 hölzernen 
Babezellen, alte Bäder mit Erfolg genommen find, beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Daſſelbe enthält unten 6 Geſellſchaftszimmer, 1 großen Saal, geräumige 
Küche, oben A Stuben, mehrere Dachkammern und großen Bobenraum, auf dem 
Hofe einen! befonderen Keller, Ställe, Scheune, Kegelbahn und vor dem Haufe 
feit dem Sabre 1843 neu angelegte Pflanzung zu — Das mit zu 
verkaufende Inventarium beſteht in: Badewannen, 1 großen kupfernen Keſſel, 
mehrere Kupferröhren und 1 kupferne Duſche, Billard, fo wie zu ber darin un- 
unterbrochen fortgefüßrten Gaſtwirthſchaft gehörige Mobiliar, Gedecke, Flaſchen, 
Gläſer und Geſchirr. 

Der Kaufpreis it 8000 rtl. und belieben Käufer, welche eine Anzahlung 
von 4000 rel. zu leiſten im Stande find, in franfirten Briefen ober perfönlich 
fi bei mir zu melden, und Fann die Uebergabe zu jeder Zeit Rattfinden. 

— Münde den 21. April 1857. 
Berdinand Bohrbandi⸗ Wittwe. 

803) Zu Barkotzen Rumielöburger Rreifes wirb ein Schullehrer, mit dem 
Zeugniß der Anſtellbarkeit verſehen, geſucht. Das Einkommen dieſer Schulſtelle 
— A mit Veranſchlagung der Wohnung, Ader ꝛc. und einer Zulage auf 
cirta rtl. 


804) Den Brise Befigern von Dampfkeſſeln 


empfehle ich mich zur Einrichtung rauchverz. Feuerungen für jedes Brenn- 
material ſchlechteſter Qualität, bef. naffen Torf u. Torfmüll bei c. 20-30 %, 
Erfparniß. Für bie 3. 3. des Mollmarftes oder fonft bier anmwefenden Herren . 
befindet fih eine derart. Feuerung in ber Brennerei des H. Gutsbeſ. Wollanf, 
bicht vorm Roſenthaler Thor zur näheren Anſicht u. Erfundigung; auch find in 
ben Provinzen bereits feit einigen Jahren eine bedeut. Zahl folder Feue- 
sungen son mir eingeführt worden. Gleichzeitig liefere ich Zeichnungen zu 


Spiritus- -Brennereien nad) ben neueſten Erfahrungen, mie 
auch zu Kalk: u. Ziegeloͤfen beſ. Conſtruct., deren Vortheile in 


bebeut. Erfparung u. Anwendung jeden Brennmat., u. Herftellung eines vorzügl. 
Fabrikats beftehen. in günftiger Erfolg wird in allen Fällen garantirt. 
DW, Langerbed, Architekt. Berlin, en, No, 15, 


ns — — 
ae aa Se von E. ©. Hendeß in Coͤelin. 
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Ants-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eö8lin. 


— M 18. — 





Cbslin, den 6. Mai 1887. 





Das 22ſte Stück ber Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


No. 4656. 


. 4657, 


ben Allerböchften Erla vom 16. März 1857, berteffend 
bie Verleihung bes Rechts zur Erhebung eines Wegeneldes 
auf ber über Wandersleben von ber Apfelſtedt bis zur Weg- 
marfchen Grenze führenden Straßenftredfe; unter _ BR 
ben Allerhöchften Erlaß vom 23. März 1857, betreffend 
bie dem Oberamtmanın Schreiber zu Norbhaufen verliche- 
nen fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 


ber Chauffee von Heringen über, Winbehaufen bis zum 


Anſchluß an die Berlin-Kaffeler CAats⸗Chauſſe; unter 


bas Geſetz, betreffend die ehelihe Gütergemeinfchaft in dem 
Bezirt bes Appellationsgerichts zu . Greifswald, Dom. 
8. April 1857; unter x — 

das Geſetz, betreffend die Mandatarien⸗Gebühren bei Sub- 
baftationen im Bezirk des Appellationggerichtshofes zu 
Köln. Dom 8. April 1857; unter 

bie Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung 
der Statuten einer unter dem Namen ,, Actien-Gefellfchaft 
ber chemifchen Produktenfabrik Pommerensborf ‘ gebildeten 


Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, Dom 18, April 1857; 


» 4662. 


unter 

bie Bekanntmachung ber Minifterial-Erflärung vom 7. April 
1857, bie Erweiterung des Artifels 32 des Vertrages mit, 
Anhalt-Deffan-Edthen wegen der gegenfeitigen Gerichtsbar- 
feits- Berbältniffe vom 12. Mai 1853 (Gefet- Sammlung 
Seite 465) betreffend. Dom 19; April 1857; unter 

die Bekanntmachung ber Minifteriol-Erflärung vom 7. April 


1857, bie Erweiterung bes Artifels = der Mebereinfunft 
[10 = z 


J 
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mit Reuf älterer Linie zur Beförderung. ber Mechtöpflege 
vom 25. November. 1845 (Geſetz⸗ Sammlung S. 819) 
10. Dezember 

hetreffennd. Bom-19. April 1857; und gi * 
To. 4663, ben Allerhöchften Erlaß vom 20. April 1857, betreffend 
bie Einfegung einer Königlichen Direction ber Wilpelmebahn. 

Das 23ſte Stück der Geſetz,Sammlung enthält unter 
Mo, A664, den Vertrag zwifchen Preußen und Lippe wegen ber gegen. 
feitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhaltniſſe. Vom 18. März 1857; 

und unter 

- 4665, das Geſttz wegen nachträglicher Erfaggewährung für die in 
Gemäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7, Mat 1855 
.  präclubirten ————— und Daplepuetofenfieine, 
Vom 15, — 1857. 


— Ro. 1m * Ä —— — — 
| ben Remonte- Anlauf‘ in 1857 betreffeub = 
 Regierungs- Bezirk Cos lin. 


gin Ankaufe von Remonten, im Alter von * bis einſchließlich 
4 Jahren, find für dieſes Jahr, in dem Bezirke: ber Königlichen 
Regierung zu Cholin und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende 
. 8 7, beginnende Märkte anberaumt worben und‘ zwar: 
ben 3. September in Treptow a/R. BE 
” 5. do. ⸗ Eörlin 


' uns P} 8 bo. * Schlawe Ä | 1 I 
N — Lauenburg — 
3. 412. ur Neuſtadt. 


I Die bon ber Tillteir Rommiffen erfauften Pferde werden zur 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferbes werben als hin⸗ 
länglich befannt, vorausgefeßt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf gefeglich rürfgängig machen, und Krippenfeßer,, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erften zehn Tage heraus ftellen, dem frühern Eigen⸗ 
ig auf feine Koften zurück gefandt werben. 

Mit jedem Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurt- 
halfter und zwei hanfene Stride, * beſondere Vergütung, zu übergeben. 
- Berlin, ben 19, März 1 
_ Rriegsminifterium,, Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
(ge) von DWab Mengel, v. Degefad, 
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Verordnungen und Belanntmadhungen a 1 
der Königlichen Regierung. u 
138) In dem. $. 11. des Reglements über die Holjlöerei auf —2 


der Wipper und Grabow vom 27. November 1849 (Beilage zum Bine pr 
Amtsblatt pro 1849. Stüf 50) iſt vorgefchrieben: - Grabom betr, 


‚ bie auf ber Mipper und Grabow befindlichen Schleufen find 
verpflichtet, dem Flößholz gegen das unten näher beflimmte 
Scleufengeld den Durdgang zu geflatten. Der. Durdigang 
muß aber minbeflens 24 Stunden ‚vorher angefünbigt und —9* 
Unterbrechung ‚fo ſchnell als möglich beendet werden. Bei ver- 
& bundenen Hölzern müffen bie Slöße von einander getrennt und 
es barf immer nur ein einziges Floß durch die Schleuſe gelaſſen 
werden. 

Dieſe Beſtimmungen ſind mehrfach unbeachtet geblieben uud es wirb 
daher auf deren Uebertretung in Gemäßheit des F. 11 bes Geſetzes vom 
11. März 1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 267) eine Geldſtrafe 
bis zu dem Betrage von 10 rtl. feſtgeſetzt. 

Eöslin, den 23. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


139) Mittelft Verfügung vom 6. April 1820 (Amtsblatt 1820 Betr. die Eins 
Seite 138) iſt von uns angeorbnet worden, daß bie Recdhnnng ber —— ge 
Kirchenkaſſen bei allen evangelifchen Kirchen Königlichen Patronats über Kishuntaffen, 
bas abgelaufene Jahr von den betreffenden Rendanten zum 1. April u 
jährlih an das Königl. Domainen-Rent-Amt und von biefem zum ifen 
Mai jährlich an uns eingereicht und bas bie nicht pünktliche Einhaltung 
dieſes Termins Seitens bes Rendanten mit einer Orbnungsftrafe von 
2 rtl. geahndet werben fol. 

Wir bringen biefe Verordnung bei Vermeidung der angebrohten 
Ordn — * zur pünktlichſten Nachachtung hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen in Erinnerung, daß ebenmäßig auch die Kirchen⸗Vermbgens⸗Tabellen 
über bas abgelanfene Jahr von allen Kirchen - Patronats bei Dermei- 
bung ber oben feftgefetten Strafe zum 1. April jährlich an den betref- 
fenden Superintendenten ber Synode und burch diefen zum 1, Mai jähr- 
lich an uns einzureichen find, 

Cbolin, den 9. April 1854, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Berfügung wird hierdurch nochmals in Erinnerung 


gebracht. 
Edslin, den 30. April 1857. 
"Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern, 
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ger 140) Wir haben geriehmigt, daß das auf der Pollnower Feldmark 
— ee Schlawer Kreife belegene, an bie fogenamnten Sohrberge angren- 
zende Etabliffement den Namen:” „Sohrhof“ erhält. | 
Cöslin, den 22, April 1857. i | 
Ä Königliche Regierung, Abtheilung des mern. 

141) Wir Haben genehmigt, daß das auf ber Felbmark bes 
Adelichen Gutes Peeſt a, Schlawer Kreifes, neu angelegte Vorwerk 
ben Namen ‚‚Eichenrobe‘’ erhält. | Ze 
.. Cöslin, den 27. April 1857. u 

. | Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Marktes 442) Der auf ben 30. uni d. J. feſtgeſetzte Krammarkt ber 
gung. Stadt Leba wird, weil derfelbe mit dem Krammarkte in Stolp zufam-. 

menfällt, auf den 7. Juli c. bierburch verlegt. 

| . @öslin, den 23, April, 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 

Aufgehobene 143) Die Podenfranfheit unter den Schanfen der Gutsherrfchaft in 

Spa.  — Grumsdorff, Fürſtenthumer Kreifes, bat aufgehört und ift daher bie 
| bisher beftandene Sperre für den Verkehr mit Schanfen, Wolle, Zellen 

und Raubfutter aufgehoben. 

Cöslin, den 23. April 1857. — 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Perſonal⸗ Die durch die Verſetzung des Forſtaufſehers Klützke zu Forſthaus 
Chronik, Lippe erledigte Forfauffeherfielle für den Schug-Diftriet Prondzonka iſt 
vom 1, April er, ab dem Forflauffeher Müller verliehen worden. | 
Cbslin, den 24, April 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung ber directen | 
Steuern, Domainen. und Forften. 
! Bekanntmachung | 
bes „Königlichen Appellationsgerichts, 
‚Seine Majeſtät der König haben Allergnäbigft geruht: 
ben Kreisrichter Müller in Eöslin zum. Kreisgerichts-Ratbe zu 
. ernennen, ferner a 
dem Rechtsanwalte und Notar Drems in Stolp den Charakter: 
als Juſtiz⸗Rath, | | 
dem Depofital- und Salarien-Kaffen-Rendanten Weife in Bütow 
ben. Charakter als Rechnungs-Rath und - 
bem Kreisgerichts-Seeretair March in Cbolin den Charakter als 
Kanzlei-Rath zu verleihen. . 
- Der Gerichts-Afeffor Johann Chriftian Herrmann Buhro w zu 
Falkenburg iR zum Kreisrichter bei dem Königlichen SKreisgerichte in 
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Nenftettin vom 1. Juli d. 3. ab ernannt worden. — 

er ‚Appellationsgerichts-Meferendarius Carl Guſtav Müller if 
zum Gerichts-Affeffor mit ber Anchennität vom 22. November 1856 
ernannt und an das Königliche Kreisgericht zu Belgard als Hülferichter 
abgeorbnet worden. a 
Der Appeliationsgerichts · Referendariu⸗ Guſtav Carl Friedrich von 
Wenden iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor mit ber Aneiennität vom 28. No⸗ | | 
veriber 1856 ernannt worden — 

Die Auskultstoren Otto Carl Kiesler und Wilhelm Carl Ernft 
Brümmer ſind zu Appellationsgerichts-Referendarien , beide mit ber 
Anciennität vom 18. März 1857 ernannt und dem Königlichen Kreis⸗ 
gerichte zu Reuſtenin zur Beſchaͤftigung überwieſen worden. 

Der Kanzlei-Diätar, Artuar 2. Klaſſe Auguft Fiſcher in Lauen- - 
burg ift zum Bürean-Affiftenten bei bem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt 
ernannt worben. —V 

Der Kreisgerichts ⸗ Bote und Executor George Auguſt So yke in 
Tempelburg iſt vom 1. Jull d. I; ab mit Penſion in ben Ruheſtand 
verſetzt worden. — | 

Der Kreiogerichts Bote und Erecutor Carl Ludwig Lohans zu 
Cholin iR ans feinem Amte als Bote und Executor im Diseiplinar- 
wege entlaffen und ber Hülfsbote, invalide Unteroffizier Sohann Fehl- 
berg zu Cbolin if zum Boten und Ereentor bei dem hiefigen König. 
lichen Kreisgerichte ernannt worben. 

Der Rittergutsbeliger von Schulz auf Lojow iſt zum Schiedo⸗ 
manne für den 10. laͤndlichen Bezirk bes Stolper Kreiſes gewählt, 
betätigt und verpflichtet worden, — 

Eöslin, den 1. Mai 1857. | 
|  Königliches Appellationsgeriht. 

Der Ober -Voft- Dirertor Petersfohn iſt vom 1. Mai d. Se. ab 
nad Oppeln verfegt, und wird bie Verwaltung ber dortigen Ober-Poft- 
Direetion übernehmen, wogegen bie Verwaltung ber Ober-Pof-Direstion , 
in Eöslin vom genannten Termine ab auf ben Poſt⸗Rath Braune, aus 
Breslau übergeht. Cbolin, den 30. April 1857. 

Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. | | 

Die Berufung bes ordentlichen Lehrers an ber Realſchule zu Colberg 
Dr, Earl Georg Probfihan zum Proreetor am Gymnaſium zu Stargard 
iR genehmigt worden. | | . 

- "Stettin, ben 17, April 1857. 
Königliches Provinzial-Schulcollegium von Pommern. Ä 

Der Paftor Reichelt in’ Rahnwerber iſt zum Paftor in Kiehig, 

ESynode Stargarb, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden, 








Agenturen. 
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Dem Kaufmann H. Rothenberg in Ratzebuhr iſt bie Agentur der 
Magbeburger Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen und die Ueber 


nahme von uns genehmigt worden. 


Coslin, den 22, April 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
In Stelle des Kaufmanns A. Prey in Colberg iſt dem Kaufmann 
Ferdinand Munbt daſelbſt die Agentur ber Leipziger Lebeno⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft übertragen und die Uebernahme von ung genehmigt worben, 


Cöslin, den 22. April 1857. , 

| Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Gaftwirth Ludwig Pumplun in Eörlin if bie Agentur ber 
„Germania“ Hagel-Berfiherungs-Gefelfehaft für Feldfrüchte zu Berlin 
übertragen und die Uebernahme von uns genehmigt worden, 

+ &öslin, ben 25. April 1857. | 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. | 
Dem Kaufmann Gohrband in Bütow iſt die Agentur ber neuen 


Berliner Hagel⸗Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft übertragen und bie Uebernahme 


von und genehmigt, worben, Ä 
Eöslin, den 27, April 1857.  » 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
In Stelle des Kaufmann Fränkel in Cdrlin ift dem Apotheker 

W. Domann in Cörlin bie Agentur ber Preußiſchen National-Berfiche- 
rungs-Geſellſchaft in Stettin übertragen und bie Uebernahme von uns 
genehmigt worden. Cbolin, ben 27. April 1857. n 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Hierbei. ein Anzeiger, 


- Deffentliher Anzeiger 
| als Beilage zu No, 18, * 
bed Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
vom 6. Mai 1857, 





etionsto en: für bie Zeile mit gewöhnlichen &ettern drei @gr,, h 
nn e die gang oder thellweife mit größeren ——— edruckte Zeile vier Sgr. 
ueberdies iſt für jedes ee nad) Verhaͤltniß der Bogenzapl beffeiben, pro Bogen ein Gar. : 





No. 805) Der in ber biefigen Landarmen -Anflalt betinirte Arbeiter Auguft 
Wank aus Trzebiatkow bei Bütow ift geftern von feiner Arbeitsftelle entwichen. 
Derfelbe it 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat blondes Haar, blaue 
Augen, dicke Nafe und eine Narbe auf bem Zeigefinger linker Hand. 
Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweihung mit grauen bis an das Knie 
reichenden Tuchhofen, grauer Tuchjacke, grauer flacher Tuchmütze ohne Schirm, 
mit Schuhen, grauen wollenen langen Strümpfen, einem weiß leinenen Hals- 
tuche und einem leinenen Hembe, welches vorn im Schlig mit L AH. No, 113 
in fohwarzer Farbe bebrudt if. . E | 
Im Betretungsfalle ift 2. Wank gefeſſelt ber Hiefigen Landarmen⸗ Anftalt 
zuzuführen. Neuflettin den 26. April 1857. 
2. Der Inſpektor der Landarmen-Anftalt, (gez.) Lenz. 


806) Steckbrief. 

Die unverehelichte Johanna Horn früher in Stojenthin, zuletzt in Stolp 
iſt dringend verbächtig, ſich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben und hat 
ſich ber Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Alle Behörden werden daher 
dienſtergebenſt erſucht, auf die unverehelichte Fohanna Horn, deren Signalement 
nicht näher angegeben werben kann, ihr Augenmerk zu richten, fie im Betre- 
tungsfalle verhaften, mit ficherer Begleitung hierher transportiren und an ung 
abliefern zu laſſen. Wir verfihern bie fofortige Erftattung ber dadurch erwach⸗ 
fenen. Auslagen. ——— 

Ale diejenigen, melde etwa Kenntniß von dem Aufenthalte ber unverebe- 
lichten Horn baben, werben erfucht, denſelben ungefäumt dem unterzeichneten 
Gericht anzuzeigen, Stolp, ben 29. April 1857, a 

Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


807) Steckbrief. 
Der unten näher ſignaliſirte Milttairfiräfling Ludwig Nahorn iſt heute 
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ag 10%, Uhr vom Arbeitspoflen. entwichen. 
Be a nike und Eivilbehörben werden bienftergebenft erfucht, auf 
biefen Verbrecher zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter 
fiherer Begleitung gegen Erflattung ber Koften ber unterzeichneten Kommandan- 
tur abliefern zu laſſen. Goldberg den 2, Mai 1857. “ 
| Königliche Kommandantur. 

| Signalement. Ä 

Tamiliennomen Nahorn. Vornamen Ludwig. Geburtsort Klein Tetzleben 
Kreis Demmin. Aufenthaltsort Stolp. Religion evangelifch,. Profeffion Knecht. 
- Alter 27 Jahr 5 Monat. Größe 5 Fuß A Zoll, Haare hellblond. Stim 
fhmal, Augenbraunen blond. Augen blau. Nafe, Mund gewöhnlich. Bart, 
Heiner Schnurrbart (blond). Zähne regelmäßig. Kinn fpisig. Geſichtsbildung 
länglih. Gefitefarbe bleih. Geſtalt ſchwächlich. Sprache deutſch. Befonbere 
Kennzeichen: überm linken Zeigefinger eine Narbe, - J 

—Bekleidung. 

Ein paar graue Tuchhoſen, eine blaue Mütze mit rothem Streifen und 
Schirm, eine ſchwarztuchene Halsbinde, ein weiß leinenes Hemde, ein Paar 
Kommisftiefeln; ſämmtliche Sachen find mit St. C. seftempelt. Ä 

Außerdem eine blau und weiß Farrirte Unterziehjacke. 





808) Steckbriefserledigung. Der hinter den Tagelbhnerknecht 
Auguſt Henning erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erlebigt. 
Belgard ben 25. April 1857. 
 Königliches Kreisgericht, Unterfuchungsrichter. 


— — nr nn — 





809) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Ferdinand Lüdtke iſt am 
28. d. Mis. wieder ergriffen und zur Haft gebracht, weshalb ber im öffent 
lichen Anzeiger No. 16 unter No, 730 erlaffene Steckbrief vom 14, Aprilc. 
erledigt iſt. Ratzebuhr den 28, April 1857, | 
Königliche Kreis⸗ Gerichts⸗ Commiſſion. 





810) 
Konigl. Mreisgericht; 1. Abtheilung zu Gchlawe 
ben 20. April 1857, | 
Der hierſelbſt belegene, den Erben bes verfiorbenen Rechtsanwalt Kelzig 
gehörige,. fub No. 8 und 9 des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten nebſt bem 
barauf erbauten Wohnhaufe und ſonſtigem Zubehör, abgefhäst auf 3221 Rthlr. 


21 Sgr. A Pf, zufolge der nebft Sovotheltnfihein und Bedingungen in unferm 


Büreau 3a — Taxe, ſoll 
om 14, Auzuſt d. J. V. M. 1111 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaßirt werben, R 


Nothwendiger Verkauf. — 








ö— — — — — — 





275. | 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforberung aus“ den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. | 
Ale unbekannten Realprätendenten werben zugleich aufgeboten,. ſich hei 
Bermelbung der Präckufion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 








sii) — Befonntmadung 
Königl. Kreis-Gericht zu Eoeslin 1. (Eivil-) Abtheilung, ben 6. Februar 1857, 

Das ben Erben ber Zimmermann Heinrich Naffchen Eheleute, gehörige 
fub No. 16. zu Altbanzin belegene Kathengrundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgeſchäbt auf 666 rtl. 23 far. fol theilungshalber im Termine 

ben 10, Juni 1857, Vorm. 11 Uhr 

im ber nothwendigen Subhaflation am ordentlicher Gerichtöftelle bffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werben. Ä 

Zare und Hypothekenſchein find in unferm 1ften Büreau einzufehen. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben bei Bermeibung der Präflufion 

vorgelaben. | cz ae 


812)  — _ Rothmendbige Subhafation. | 
€ Der ben Erben ber bier verftorbenen verwittweten Böttchermeifter Johann 
Peter Pickruhn gehörige Wiefen- und Aderplan No. 207, abgefchägt auf 
6763 ril. 10 fgr., hervorgegangen aus: — 
1, den Y%, Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 1674, 157b, und 78b, ° 
2, ber Ravel No. 12 in ben Hopfenböfen 
3, ber alten Wieſe No. 193 und 230- 
4, ber neuen Wiefe No, 190 a 
5, bes Würdelandes No, 180 und 242 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unterm Bureau 3 ein- 
zuſehenden Tare fol | 
am 11, November d. Is. Bormittags 11 Uhr 
‚ an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 
| Alle Gläubiger, welche aus einer ans bem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei: dem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real- 
prätendenten bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftens in biefem Termin zu 
melden. NRügenwalbe den 2. April 1857, | 
28 Kövenigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


—— —ãA— © ——— * BirfeLÖR vel- 
8 ornſtein ugu us ge e dierſe ele⸗ 
gene Wohnhaus No. 194 —— — abgefhägt auf 803 ril. 22 fgr. 
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6 pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in unferm Büren 3° 
einzufehenden Taxe, foll ut 
- amd. Auguft er. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. . J 
Alle Gläubiger, welche wegen einer aus dem Oypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüden bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
| Rügenwalde den 9, April 1857. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


814) Nothwendiger-Verfauf. 
Königl, Kreis - Gerichts - Commiffion 1. zu Rummelsburg. 
Nachftehende den Fleifchermeifter Ferdinand Kraufefchen Eheleuten gehörigen 
Realitäten : 
1, das bierfelbft in der Bergſtraße unter No. 48 bes Hypothekenbuchs ber 
Häufer belegene Wohnhaus nebft ‚Zubehör, zufammen abgeſchäht auf 
1753 rl. 19 fgr. 21% pf. | 
2. bie in biefiger Feldmark unter No. 239 bes Hypothekenbuchs ber 
Landungen belegenen Grunbftüde, | 
a. No, 333 b ber Karte, Ader, groß 3 Morgen 132 []Rutben, abgefchägt 
b. Hr — Karte, Ader, groß 143 [Ruthen abgeſchätzt auf 31 ril. 
pr. A pf. | | | Ä 
zufolge ber nebft Hypothekenſcheinen und Bebingungen in ber Regiftratur ein- 
zufehenden Taren follen Ä a 
am 13. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben, 
_ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden, Rummelsburg,-ben 15. Februar 1857. 


815) Zum öfentlihen freimiligen Derkaufe der Reppowſchen, eine unb 


‚ eine halbe Meile von Tempelburg, Neuftettiner Kreiſes in Hinterpommern bele- 


genen Mühlengrundftücde habe id im Auftrage bes Beſitzers, Herrn Baron 
von Arnim auf Heinrichsborff einen Bietungstermin auf 

‚ben 8, Juli 1857 Bormittags 10 Uhr 
zu Tempelburg im Pingelfchen Gaſthofe angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlabe, daß die Zuftandsbefchreibung, die Kaufbedingungen, 


bie Karte, das Bermeffungsregifter und ber Hypothekenſchein ber zu veräußern. 


ben Grundftüde in meinem VBüreau einzufeben find, ber Hofmelfter Scherbeil 
auf dem Mühlenhofe zu Reppow aber ben Kauflichhabern bie zu veränßernben 
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Grundſtücke an Ort und Stelle vorzeigen wirb. 
Baerwalbe i. P. den 12, December 1856, 
Der Rechts⸗Anwalt Mantenffel. 


816) Bekanntmachung. Es foll eine hinter dem Conſul Fritzſchen 
Speicher in Stolpmünbe belegene Fläche von 90 []Rth. der befferen Benugung 
wegen, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir einen Termin 
in bem Gafthaufe des Herrn Wirth zu Stolpmünbe angefegt haben. Die Ber- 
Faufs-Bebingungen Fönnen 14 Tage vor bem Termine in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. | \ 

Stolp den 28. April 1857, - Der Magiftrat. 


817) Wegen Tobesfall fol eine in Baumgarten %, Meile von Dramburg 
freundlich, gelegene Landwirtbfchaft von 240 Morgen Ader, Weizen, und Rog- 
genboben, 12 M. guten Wiefen, 6 M. Torfmoor, mit vollſtändigem Inventa⸗ 
rium unter vortheilbaften Bedingungen fofort verkauft werben, Die Gebäude 
find ganz neu, das Haus mit fieben beizbaren Stuben aufs freunblichite und 
bequemfte eingerichtet. | 

Nähere Auskunft erhalten reelle Selbfifäufer auf frankirte Anfragen durch 
bie Wittwe E. Mieske und. Hrn. Bämert in Baumgarten bei Dramburg. 











818) Meinen bier in ber Belgarber Straße belegenen, feit einer Reihe 
von Jahren wohl beftandenen Gaſthof bin ich mwillens fofort aus freier Hand 
unter fehr annehmbaren Bebingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber 
bin ich fehr gerne bereit auf portofreie Anfrage Auswärtigen zu ertbeilen. 

Neuftettin im Mai 1857, Johann Erbguth, Gaftwirth. 

819) Ich bin Willens, mein in ber Badſtüberſtraße (Ede ber Mauer- 
ſtraße) belegenes Wohnhaus, aus A Heinen Familienwohnungen mit hinreichen⸗ 
bem Hofraum und vieler Stallung beſtehend, nebft guter Hausparzelle, aus 
freier Hand zu verfaufen. . | 

Edslin, im Mai 1857, Bürger Poft. 








820) Belanntmahung. Am 27. Mai d. I, Vormitt. 10 Uhr fol- 
Ien vor bem biefigen Rathhauſe ein Schreibfecretair, ein mahagoni Sopha, ein 
mahagoni Kleiderfpind und 2 mahag, Stühle öffentlih an ben Meifbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Bütom ben 21. April 1857. 
Königl, Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


— — — — — — 
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821) Belanntmahung Im Termine PERL RT 
ben 11. Mai d. J. DM. 10 Uhr 
werde ich vor dem biefigen Gerichtshauſe folgende Gegenſtände 
J 1. ein Pferd 


2. eiuen Spazierwagen 
3. einen Arbeitswagen 
4. einen Handwagen 
5. einen Spazierſchlitten 
| 6. einen Arbeitsfchlitten 
Öffentlich meiftbietenb gegen fofortige Bezahlung verkaufen. 
-  Rauenburg den 23. April 1857, Zaborowoki. 





— — — 


822) Zu ſehr annehmbaren Preiſen ſtelle ich zum Verkauf 
Eine Droſchke mit Verdeck, ein Jagdwagen auf Druckfedern, eis Ar⸗ 
beitowagen, zwei Paar Sielen und eine Schneidelade. | 
 . &öslin, v. Holly, Major, 


— *22· — —— — — 





823) Proclhama. 
Der von ber Konigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt am 29. September 

1854 unter No. 720 ausgeflellte, und dem Kaufmann Auguſt Hoeppner zu 
Zanow ertheilte Pfandſchein, Inhalts befien Lehterer, gegen Empfang eines von 
der biefigen Königl. Regierungs-Hauptkaffe für Rechnung bes Königlichen Bank⸗ 
Comtoirs Stettin an ihn gezahlten Darlehns von 550 ril. dem gedachten 

Bant-Eomitoir Weftpreufifche Pfandbriefe zum Werthe von 1000 rtl. nebfl 
Zinseoupons verpfändet umb übergeben hat, ift angeblich verloren gegangen. — 
Alle: Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eefionarien, Erben, Pfand- ober, fon« 
ſtige Briefsinhaber Anſprüche an dieſen Pfandfchein zu haben vermeinen, werben 
bierburch aufgefordert, biefelben in dem Ä | 

auf den 10. Juni 1857 Borm. 11 Uhr | 
vor bem Referendarins Minzlaff anberaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
—— ’ damit prächubirt und der gedachte Pfandſchein für amortifirt erklärt 
werben wirb. | — 

Cholin, den 21. Februar 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





— — —— — — — 


824) Deffentlihe Borladung. J 
| Bei bem unterzeichneten Gerichte ift auf bie Amortifation nachbezeichneter 
—_ gekommener Preußifcher Staatsſchuldſcheine angetragen wor⸗ 
en nämlich: 5 * BR 
1, des angeblich zum Nachlaſſe des Fräuleins Wilhelmine von Schwergell 
und ber Klein-Kinberfhule in Willingshauſen im Kurfürſtenthum Heſſen 





— 
Litt. B. No. 16734 über 500 Thaler 


gehörigen 
| 2, bes angeblich ber Kirche zu Lubczin Mogilnoner Kreife gehörigen Litt. 
| F. Ro. 176,055 über 100 Thaler; 


3, bes angeblich zur Holzwärter Friedrich Wilhelm Mielkefchen Bormund- 





ſchaftsmaſſe gehörigen, und —— bei dem Brande des ger —F 


des ehemaligen — gerichts Klein⸗Podel verbrannten Litt. H 
No. 20618 über 25 rt 
Es werben baber alle — welche an dieſe Preußiſchen Staatsſchulb⸗ 
ſcheine als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder, ſonſtige Bricfsinhaber An- 
Den zu babem vermeinen, hierdurch aufgeforbert ſich fpäteftens in. bem auf 
den 18. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stabtgerichtsrath 
Hermanpi im biefigen Stabtgerichtögebäube Jüdenſtraße No. 58 Zimmer No. 13 
anberaumten Termine entmweber perfönli oder durch einen gefeglich zuläffigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Herrn Juſtizrath Dr. Amelang, Land- 
gerichtsratö Bauer und Juſtizrath Becher in Vorſchlag gebradt werden, zu . 
melden und ihre Anfprücde nachzumeifen, wibrigenfalls biefelben mit ihren An- 
fprüdhen werben -prächubirt, und bie gedachten Staatsfchuldfcheine werben für 
amortifirt erklärt werben. 
Berlin den 9. Februar 1857, 
Königliches Stadtgericht, Abtheilung für Eivilfachen, Deputation 
‚. für Credit, » :. und Nachlaßſachen. 

825) Aufgebot cines — Inſtruments. Konigliches Kreisgericht zu 
Belgard, Erſte Abtheilung, ben 3. Februar 1857. Im Hypothekenbuch des Rit⸗ 
terguts Heyde a im Kreiſe Belgard ſteht Rubrica 3 No. 3 laut Verfügung vom 
3. Mai 1830 eine dem Major v. Mellenthin von feiner Gattin, Auguſſe ge- 
bornen v. Kleift, gefchenkte, von ihm feinen fünf Söhnen: Dito Heinrih Ju⸗ 
lius; Heinrich Wilhelm Emil Neftor; Heinrich Eduard Emil; Alerander Wilhelm 
Sylvins und Otto Bogislan, Brüdern v. Mellenthin gefchenfte Borberung von 
Achttauſend Thalern, zinsbar jährlich zu fünf Procent, zufolge ber Verhanblun- 
pen vom 17. November 1818, 3. Mat und 9. Juni 1827 eingetragen. Einem 
ber ——— dem jetzi ge Butöbefi iger Neftor von Mellenthin zu Elaushagen, 
it am 26. Februar 1843 ein BZweigbofument über feinen Antheil hm biefer 
Forderung, lautend über Sechzehnhundert Thaler Kapital nebft Zinfen zu fünf 
Prozent und beſtehend aus einer beglaubten Abſchrift des Hauptbocuments mit 
angehängten Abzweigungsatteſt, von bem vormaligen Königlichen Pupillen-Eolle- 
gium zu Cbolin ertheilt worden. Die barin verbriefte Theilforberung von 
1600 rtl. nebſt Zinfen bat der Gutsbefiger Neftor v. Mellenthin am 25. Juli 
1856 feinem Bruder Otto Bogislan v. Mellenthin notariell cebirt, das ihm 
ausgereichte Theildoeument aber verloren. Auf ben Antrag bes Gutspäctere 
Dito Bogislav v. Mellenthin werben num alle diejenigen, welche an bie ibm ab- 
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getretene noch gültige Theilforberung von 1600 rtl. nebft Zinfen, fowie an das 
darüber ſprechende Document als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fon- 
flige Briefinhaber Anſprüche machen, hiemit aufgeforbert, dieſe in bem anberaum- 
ten Termin auf | 
den 9. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr 

auf dem biefigen Kreisgerichtshaufe vor bem SKreisrichter Thiel anzuzeigen und 
zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß fie mit allen An- 
fprüchen auf bie-erwähnte Poſt von 1600 rtl. nebft Zinfen und bas darüber 
ertheilte Zweigboeument ‚werben ausgefehloffen, ihnen damit ein ewiges Stillfchwei- 
gen auferlegt, das Theildocument für amortifirt erflärt und dem legten Ceflionar, 
Dtto Bogislav v. Mellenthin, ein neues Document gegeben werben ſoll. 


826) Evietal- Citation. 
&s find hypothekariſch eingetragen : 
1. auf dem in ber Wendeftraße hieſelbſt unter No. 377 belegenen 
Wohnhauſe I, Ceſſ. vom 23, Oktober 1779, not. ben 24, ger 
1779 








8 rl. 


für Zac, Wulf und deffen Frau Reg. Fuhrmanns, ohne daß bie Ceſſion, 
bas urfprüngliche Dokument und ber Name bes Ausftellers ermittelt 
werben kann, — 
auf dem in Sackshöhe belegenen Bübner-Etabliffement No. 20/65. aus 
einer yon ben Schulze Johann Blubmfchen Eheleuten ausgeftellten Obli- 
gation vom 12. Januar 1848 für den Erbpächter Johann Hoffmeifter 
bafelbft laut Berfügung vom A, Februar ejsd..a . . . .. 100 nl. 
auf dem hieſelbſt unter No. 279 belegenen Wohnhaufe für Schiffer Brand- 
zup Kinder aus dem Schuldbekenntniß ber verwittweten Schiffer Johann 
Brandrup, Louife Sophie geb. Wittftod vom 17. September 1807, laut 
Derfügung vom 15. Suli 1811 . » 2 2 2 38 il. 
4, auf ber alten Wiefe No. 168 und dem Kieflande No. 225, die auf ber 
Ä biefigen Feldmark belegen. find, für den Baumann Gottlieb Daehling aus 
ber Obligation bes Casper Diedrich nom 21. März 1797, laut Berfü 
gung vom 14. Matt. da. 2 2 2-2 2 2 200. 140 rtl. 
auf der in hiefiger Felbmark belegenen alten Wiefe No. AA für den Knecht 
Daniel Schmidt aus Rußhagen aus der Obligation ber Baumann Plath- 


» 


» 


m 


fihen Eheleute vom 15. Dezember 1806, laut Berfügung 


ej em . oo 7 r RT Terre rer Ta . 
auf bem Haufe No. 409 hieſelbſt für den Baumann Gottlieb Daehling aus 
ber Obligation ber Frachtfuhrmann Wernerfhen Eheleute vom 5. Auguft 
ö — per * J ha 1823.22 20.200 rtl. 
. Yı Banbhufe No, iefiger Feldmark für ben Inſtmann 

Peter Begelahn in Köpnig aus ber Obligation ber Baumann Friedrich 


je 
+ 





281 


Gottlieb Grothſchen Eheleute vom 2, Dezember 1794, Yaut Verfügung 
BR RUN 6 re a ae . 124 tl, 
‚auf dem Haufe No. 166 B./614. hieſelbſt für den Lohgerber Philipp 
Salomon in Pollnow aus dem zwifchen ihm und dem penfionirten Inva⸗ 
liven Peter Iblitz am 12. Januar 1841 abgefchloffenen Kauffontraft 
laut Verfügung vom 14. ejsd. m. ta 2. 2.0.2 0 00,55 Hr 
9, auf dem halben Würbelande No. 250 in hiefiger Feldmark für den Koſ⸗ 
fäthen Stüwe in Dörfenthin aus ber Pfandverfhreibung des Tagelbhner 
Höpner vom 15. April 1813 laut Verfügung de eodem- „ ; 100 rtl, 
10. auf dem Haufe No. 36/16 an hieſiger Münde, der alten Wieſe No. 1i1b. 
und ber neuen Wiefe No. 216 b. im biefiger Feldmark für Gottlich 
Zühlfe 3 Kinder, ‘Daniel Heinrich, Wilhelmine Henriette und Dorothea 
Slorentine aus * — —— vom 13. Auguſt 1809, laut 
FU 5. Augu ' | 
Verfügung vom 15. Deiober da ee 0... 241 rtl. 2 gr. 
13. auf der neuen Wieſe No. 209 in biefiger Feldmark für ben Einwohner 
Friedrich Nathfe von der Münde aus ber Obligation des Böttcher 
Michael Friedrich Meidow vom 22. Januar 1788, laut DVerfügung 
NE. ea ee te ro 
die barüber den Gläubigern ausgefertigten Snftrumente aber verloren gegangen, 
auch die Erben jener zum Theil unbekannt, ' | 
Alle diejenigen, melde auf die bezeichneten Forderungen refp. die darüber 
ausgefertigten Inſtrumente aus irgend einem Grunde Anfpruch zu baben glau⸗ 
ben, namentlich die genannten Gläubiger, deren Erben, Ceſſionare, Pfand- 
oder fonftige Briefsinhaber, oder diejenigen, welche fonft in beren Nechte getreten 
find, werden daher aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten. und” fpäteftens in 
dem auf | 


8 


+ 





"ben 15. Auguft d. Is. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Schrader im biefigen Gerichtslofal angeſetzten 
Termin anzumelden und nadzumeifen, widrigenfalls fie die Präckufion mit ihren 
Anſprüchen zu gewärtigen haben, ihnen deshalb rin emiges Stillſchweigen auf- 
erlegt werden und die Löfchung ber eingetragenen Poften, unter Amortifation 
ber Inſtrumente darüber, erfolgen mirb. 
Rügenmwalde den 10, April 1857. 
Königl, Kreis-Gerichts- Deputation, 
— —— — 


827) Edictalladung. 

Folgende Dokumente 

1, bie von dem Mühlenbeſitzer Guſtav Rodenwald om 19. Juli 1849 für 

die Johanne Eliſe Amalie Klaetſch ausgeſtellte Schuld- und Pfandver- 
ſchreibung über 150 ril. und 5%, Zinſen, eingetragen durch -Berfügung 
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mwibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an bie Caution für verluffi erklärt wer⸗ 
den müſſen und dieſelbe dem Schwan zurückgezahlt werben wird. 

Stolp ben 17ten April 1857. 
| Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


nn — — 





830) Ber anntmachung. Der Arbeitsmann Chriſtoph Friedrich Schul; 
von bier und bie verwittwete Eigentbümer Bumde Emilie geberne Reiß zu 
Sohrenbohm, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfhaft der Güter und des Ermwerbes laut Vertrages vom 8. April er. 
ausgefchloffen. Edslin den 8. April 1857. 

Eu Königl. Kreisgericht 2, Abtheilung. 


831) Bekanntmachung. Der Kaufmann Iſidor Stern bierfelbft und bie 
Doris Herrmann, Tochter bes Kaufmanns David Herrmann in Dirſchau haben 
für bie. Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter‘ 
und bes Erwerbes laut gerichtlichen DVertrages vom 29, Derbr, 1856 ausge- 
ſchloſſen. Bütow den 20. April 1856. 

Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

832) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Karl Scheunemann und 
befien Braut Marie -Ziemer, beide in Zramm, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe bie Gemeinfchaft der Güter und bes Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. d. M. ausgeſchloffen. 

Colberg den 22. April 1857. : 
Königl. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 

833) Der Gutsbeſitzer Adolph Freberich auf Friedrichshoff und das Fräu- 
lein Marie Mengdehl zu Steinthal haben für die Dauer der mit einander ein- 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 21. d. Mts, ausgefchloffen. — 

Neuſtettin den 30. April 1857, — 

— Königliches Kreis⸗Gericht; 2, Abtheilung, 


834) Bekanntmachung. Laut Vertrages vom 25, d. Mts. haben ber 
Knecht Carl Plaeger und bie unverehelichte Wilhelmine Charlotte Friederike 
Grenz, melde nad) ihrer bevorftehenden Verheirathung bierfelbft ihren Wohnfig 
aufſchlagen wollen, in ihrer Fünftigen Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des 
Erwerbes ausgefchloffen. Zanon ben 30. März; 1857, F 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


85) Bekanntmachun g. Der Tifchlermeifter Theodor Heiter und deſſen 
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Ehefrau Dalsike Regine geborne Kortbein, welche früher in Neu Latzig, Kreis 
Dramburg, gewohnt haben, haben in Folge ihres Umzuges nach Zider die Ge- | 
meinfchaft ber Güter nd des Erwerbes durch Vertrag vom 22, sn: er, aus⸗ 
geſchloſſen. . Tempelburg ben 22, April 1857. 

Ä Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 





en — —⸗ 


836) Belaunntmadung 

Der Gutsbeſitzer Hoffmann zu Ancrom beabfictigt auf feinem Tewritorio, 
480 Schritt von dem Röſtenbergfchen Wege und 800 Schritt von ſeinen Ge⸗ 
Gebäuden entfernt, einen neuen überwölbten Kalkofen anzulegen, was in Ge— 
mäßheit der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit bem 
Beifügen zur Öffentlichen Sun gebracht wird, daß etwaige Einwendungen 
gegen bie Anlage binnen 4wöchentlicher prächufi vifcher Trift bei bem unterzeich⸗ 
neten Amte angebracht werden müſſen. 

Tempelburg, den 24ſten April 1857. 
Kvönigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. | 
= BEUERINE 
837) BDefenstmahn 
Der Bauerhofshefiger Schmeling zu Rearabagie bei Gönne beabfi F 
auf ſeinem Ackerplane in einer Entfernung von 300 Fuß von den nädjften © 
bänden, einen Kalkofen anzulegen. 

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der allgemeinen Gewerbeorbuung. vom 
17, Januar 1845 mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baf 
etwaige Einwendungen dagegen binnen Amöchentlicher präckufivifcher Frift bei ber 
unterzeichneten Behörde angebracht werben müſſen. 

Tempelburg, ben 24. April 1857, 
a Domainen-Rent-Amt, Ä 
Bartolomäns, 


838) Die biefige Zurpmacher-Inmung beabſi ciigt circa 25 Ruthen ober- 
balb der jetzigen Spinnfabrif eine neue Walkmühle zu erbauen und mie jene 


dur den Hammerbach in Betrieb zu ſetzen. Situationg- und Nivellementsplan 
liegen in unferm . Büreau zur Einficht offen. Etwanige Einwendungen gegen 
biefe neue Anlage müffen uns nah $. 29. ber Gemwerbe-Drbnung vom 17ten 
Januar 1845 binnen vier Wochen, prächufivifcher Frift, angemeldet werben, 


— — — — ——— 


Polzin, den 29. April 1857. Die Polizei-Verwaltung. 


839) Der Kaufmann Carl Rur i in 1 Groß-Möllen beabfichtigt mit Geneh- 
migung ber höhern Behörden,, auf dem Guts-Fundo Groß-Möllen, nad -ein- 
gereichtem Situationsplan einen. Kalkofen — Derjenige, welcher gegen 


285 | 


biefes Unternehmen einen rechtlichen Einfpruch zu machen vermeint,. hat ſich 
innerhalb 4 Wochen vom Tage biefer Bekanntmachung an, ber zuftändigen Be- 
börde zu melden, — Groß-Möllen den 1. May 1857. 

| Das Dominium. v. Schmeling. 








840) Der Bauer Ferdinand Manfe zu Gr. Panfnin beabfidhtigt eine zu 
feinem Bauerhofe gehörige Wieſenfläche zu beriefeln und das hierzu erforberliche 
Waſſer — 

r aus bem Grenzgraben zwifchen ber Feldmark Belgard u, Gr. Panknin 
zu entnehmen, 

welches des Näheren aus dem in meinem Bureau zu Jedermanus Einfiht aus- 
gelegten Sitwationsplane erſichtlich iſt. 

Dies wird hierdurch in Gemäßheit des $. 21 des Geſetzes vom 28, Gebr. 
1843 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

etwanige Widerfpruchsrechte und Entfchäbigungs - Anfprüce binnen 
3 Monaten vom Tage des Erfcheinens bes erften, biefe Bekannt⸗ 
machung enthaltenden Amtsblatts angerechnet, bei mir anzumelden, 
wibrigenfalls diefelben in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu 
verwendende Wafler ſowohl Uns iderſpruchs, als bes Anſpruchs 
auf Entſchädigung verluftig gehen und in Beziehung auf das zu be- 
wäflernde oder. zu. den Wafjerleitungen zu benugende Terrain, ihr 
Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Entfhäbigung behalten, 
Belgard, ben 1. Mai 1857. 
| "Der Lanbrath. Freiherr v. d. Red, 


8) Koͤnigl. Saͤchſ. conf. Zebensverficherungd: 
Geſellſchaft zu Leipzig u, 
- bat. einen ſolchen fegensreichen Fortgang und fo lebhafte, Theilnahme gefunden, 
daß fih ihr Wirkungsfreis von ber deutfchen Schweiz über ganz Süd⸗ und 
Norbbeutfchland bis an die Grenzen von Polen und Rußland ausbehnt. Un- 
ftreitig gehört die Einführung diefer Verſicherungsart zu ben wohlthätigften Er- 
gebniffen der neuern Zeit. Mittelft derſelben kann Jemand ſich gegen Entrid- 
tung jährlicher unbebeutender Geldbeiträge ein gemwiffes Capital, deſſen Höhe 
von ber eignen Beſtimmung abhängt, in ber Art erwerben und fichern, daß bie- 
frs Capital fofort nach feinem Tode an bie Hinterbliebenen baar ausgezahlt 
wird, Wie wohlthätig für Kinder und Wittwen es aber it, wenn ihr Ernäh- 
rer beim Tode ein Capital binterläßt, wodurch fie vor brüdendem Mangel ge- 
ſchützt werben, bebarf wohl Feiner Erwähnung. WR 
Ter unterzeichnete Agent ber Gefellfchaft labet feine Mitbürger (zur 
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Benutzung biefes mohlthätigen Inſtituts ein, umb. if gern bereit, jebe zu 
wären Auskunft über daſſelbe zu geben und Statuten unentgeltlich 
auszutheilen. | 
Für das Jahr 1856. wird eine Dividende von 21 pro Gent gewährt. 

0 Niels Zesperfen in Cbolin. 





812) DBefanntmadung. J 
Nach dem Beſchluß der diesjährigen Oeneral-Berfammlung der Herren 
Acttonaire ber ritterfchaftlichen Privatbank in Pommern follen von dem Ueber⸗ 
ſchuſſe für die Zeit vom 1. Januar 1856 bis dahin 1857 Ein und dreißig 
Thaler Coarant für jede Actie als Dividende vertheit. werben. Indem wir 
bies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich befannt, daß 
ſowohl dieſe Dividende, als die am 1. Mai d. 5, fällig werdenden balbjährt- 
gen Zinfen gegen Ausreichung ber betreffenden Dividenbefcheine und Coupons 
in ber Zeit vom 1. bis ult, Mai c. täglich, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage, gezahlt werben: " 
1. bier in Stettin bei ber Caſſe der unterzeichneten Bank. 
2, in Berlin, 4 | 
a. bei den Herten Menbelsfohn u. &o, 
b. bei ben Herren Breeft m, Gelpcke. 
3. in Leipzig, 
a. bei den Herren Frege u. Co. | de © 
b. bei ben Herren Beder u. Co, | ı 
4. in Hamburg, bei den Herren J. H. u. ©. F. Baur in Altona. 
5. in Magdeburg, bei dem Herrn 9. 2. Band, 
6. in Danzig, bei den Herren Tb. Behrend u. Co. 
7. in Königsberg i. Pr., bei den Herren O. Stahl u, En. 
8. in Anclam, bei dem Herrn A. F. Wenborff. 
9. in Stralfund, bei dem Heren F. T, Musculus, 
10, in Stolp, bei dem Herrn Joh. Stryd. 
11, in Edslin, bei dem Herrn Bernhard Behrend. 
Stettin den 25. April 1857. 
Dirertorium ber Ritterfehaftlichen Privat⸗Bank in Pommern, 
NRiebe. Hinderſin. 








s) Die Vaterlandiſche 
Hagelverſicherungs-⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


gegründet mit einem Capital von einer Million Thaler 


verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung er- 


— FE nen 
— ——— — hi—— — — 





folgen Tann, fämmtliche Bodenerzeugniffe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel⸗ 
ſchaben. 


Nähere Auskunft unter Gratis behändigung ber Antragsformulare ertheilt 
Zanow den 28. April 1857. Sermann Kaſioke. — 


) Regelmäßige Dampfſchifffahrt 
| zwiſchen J 


Bremen und Newyork 


durch bie neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe erſter Claſſe 
| Dueen of the South . . , groß 2221 Tons 
Sublon . 0 0 0 2 0: UA . 
BEN een 2 BA... 
Safon u. . 08 82 Hr re ⸗ 2667 * 
mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Paſſagiere. | 
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: i Ä 
Sonnabends früh Morgens, und war den 9. und 23. Mai, 6, und 20, uni, 
4. und 18, Juli, 1., 15, und 29. Auguft, 12, und 26, September, 10, und 
24, October, 7. und 21. November, 5. und 19, December. 
Poflagiere und Güter müffen drei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein, 
Paffage-Preife einſchließlich volftändiger Beföftigung: 
Erſte Cajüte SOberer Saoln .„ı. . . 135 Thaler Gold, _ 
on Unterer Salon . . .» ,„, 10 . s 
— für Kinder hy 10 Jahren y Hälfte. M 
Fe mit Kammern zu erfonen, jedoch Zwiſchendeck⸗Be⸗ 
ee — Thaler Gold, 
| mit Kammern zu 24 Perfonen 
Zwiſchended pr. Erwachſenen . . 55 
Für Kinder unter 10 Jahren in ben- beiben legten Plätzen 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichft zeitig bei mir zu machen, 
Bremen 1857, dr. Wim, Bödefer jun, 
Ä 9. Aug. Heinefen Nachfolger, 
beeibigter Schiffsmakler. 


’ —' —— 
845) —Sriſchgebrannter Kalt 
Dom. Kln. Dewsberg bei Polzin. 


| 846) Im Berlage von Th; von ber Nahmer in Stettin iſt ſoeben 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: —— 











| m 
Sahr ud 
Provinz N amaern 


Im Büreau des Königlihen Oberpräfidiums ausgearbeitet, 
10. Ausgabe, gr. 8. 43 Bogen. 
Preis auf Drudpapier Thlr. 1. 20, auf Schreibpapier Thlr. 2 


Dasfelbe enthält ben Perfonalftand der gefammten Eivil-, Yu ti - und 


Militairverwaltung, ber Geiftlichfeit, der Stände Pommerns, der allgemeinen 
Anftalten und Vereine ꝛc. 20.5 ferner eine Reihe wichtiger flatiftifcher Tabellen 
zur Landes⸗ und Vollolunde der Provinz Pommern. 


847) Zur Beachtung! 

Unter ber —— — Steinkohlentheer“ wird jetzt häufig eine Sorte 
Theer in den Handel gebraqht, welcher in den Photogen» Fabriken bie harzigen 
Theile entzogen ſind. 

Ein ſoicher Theer iſt zum Ueberſtreichen von Pappdãchern ſowohl, wie zur 
Fabrikation von Steinpappe zum Dachdecken durchaus unbrauchbar. 

Durch eigene Erfahrung belehrt, babe ich mich m bie beten EUR: 
len — und kann nun 


beſten Steinkohlentheer 


für Pappbäder empfehlen, wovon ich fowohl Hier in Cbolin als meiner 


Papierfabrit im Gollenberge Lager halte, 


Steinpappe 
zur er flacher Dacher ift ftets in befler Qualität bei mir zu haben. 
C. G. Hendef in Coolin. 


848) Ich litt viele Sabre hindurch an einer Kopfkolik, die mich unter ben 
furhtbarften Schmerzen in ihren heftigften Stadien faft meiner Sinne beraubte 
und mich häufig Tage lang nieberwarf. Alle in biefer langen Zeit angewand- 
ten ärztlichen und Hausmittel blieben gegen dieſe mich bei den geringften Ver⸗ 
anlaffungen ftets wieder heimfuchende Krankheit erfolglos. Außerdem war ich 
Jahre lang befonders in’ den Füßen bergeftalt von der reifenden Gicht geplagt, 
daß ich viele ſchmerzvolle Nächte fhlaflos zubrachte, wodurch ich ſehr hinfällig und 
ſchwächlich wurde. 
| Bor etwa zwei Jahren hatte ich nun Gelegenheit, die heilſame Wirkſam⸗ 

keit der Betty Behrensfchen eleciro⸗magnetifchen Heilfiffen fennen zw lernen 
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Ä und in anhaltenden Gebrauch zu nehmen. Mit Freuden kann id) jetzt offentlich 
erklären, daß ich ſowohl von der Kopfkolik wie von ber Gicht an den Füßen, 
wo ich eben bie Kiffen auflegte, gänzlich befreit bin und meinen leideuden Mit- 
menſchen bies ausgezeichnete Heilmittel aufrichtig empfehlen, 

Greifswald in Pommern, Februar 1857, 
Wittwe Friederike Gabbe geb. Prüß. 
Die von mir erfundenen Heilfiffen find bei mir und in meinen befannten 
Niederlagen flets vorräthig. Betty Behrens in Cbolin. 


Bbottcherſtraße 8. beim Tiſchlermſtr. Millradt. 
849 Proclama | 
Das zu bem Nachlaß der Sophie Louiſe Gräber gehörige Haus No. 165 
biefelbft, fowie der Aderplan No. 45 auf ftäbtifcher Felbmart follen | 
: om 27, Juni B. M. 11 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtöftele im Wege ber freiwilligen Subhaftation verkauft 


werben. Kaufbebingungen und Hypotbefenfolien ber gedachten Grundftüde find 
in unferm Büreau A einzufehen. 


| . Chslin den 22, Aprif1857, | 
Königl, Kreisgericht, 2. Abteilung. 


* 





Gonskpefimnbend von C. ©. Oentej In Chaln. 
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 Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Coͤslin. 





Cöslin, den 13, Mai 1857. 





No. 144) Befanntmadung, - # * 
betreffend ben Erfah für die präcludixten Kafſenanwei— 
fungen vom Jahre 1835 und Darlehnokaſſenſcheine vom 
en —— Sabre 1848. re 
Nachdem durch das Gefeb vom 15. d. M. Erſatz für. bie in Ge- 
mäßbeit ber Gefege vom 19. Mai 1851. und 7. Mai, 1855 präcludir⸗ 
ten Kaffenanweifungen vom 2. Sanuar 1835 und Darlehnskoffenfcheine 
vom 15. April 1845 bewilligt, worden ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befiten, aufgefordert, biefelben bei ber Kontrolle ber 
Staaispapiere hierfelbft, Oranienſtraße No. 92, oder bei den Regierungs- 
Hauptfaffen ober. den von Seiten der Königlichen Regierungen beauf- 
tragten Specialfaffen Bebufs der Erfagleiftung einzureichen. 
Zugleich ergeht am diejenigen ‚Önterefienten, welche nach dem 1ften 
Juli 1855 Kaffenanwelfungen vom Scehre 1835 oder Darlshnetaffen- 
fcheine bei uns, ‘ber Kontrolle der Staatspapiere ober den Provinzial-, 
Kreis oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtaufh. eingereicht und. Empfangfcheine 
ober Beſcheide, ih denen die Ablieferung anerfannt ynb pas Geſuch um 
Umtaufch abgelehnt iſt, erhälten haben, "die Aufforberung, den Geld- 
betrag der. eingereichten. Papiere, gegen Rückgabe des Empfaugſcheines 
- oder beziehungsmweife des Beſcheides, bei der Kontrolle der Stäatspapiere 
ober der betreffenden Regierungs-Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 
Die Bekanntmachung der Endfrift,- bis zu welcher Erfah: für bie 
gedachten gene gewährt werden wird, ‚bleibt vorbehalten. 
8 2 2 Berlin, ben 29. Aprit 1833. 2. 
Baupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan, Gamet. Nobjling. Günther, - 
VBVorſtehende Betanntmachung wird — mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntulß gebracht, daß die fämmtlichen Eon. „Kresfener- 
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Kaffen, Forſtkaſſen und Domainen-Rent-Aemter von uns ermächtigt 
worben find, den Umtaufch der bei ihnen vorgezeigten Kaffenanweifungen 
vom 2. Sansar 1835 und. der Darlehnsfaffenfcheine vom 15. April 
) 1848 gegen neue Kaffesanweifungen zu bewirken. 
2 Üelin, den 5. Mat 1857. — 
| Königliche Regierung. 
Wegen Befoͤr⸗ 145) Befawntmadhung. : 
derung der In Beziehung auf den Vertrag vom 26. Januar 1856 mit ber 
Berkehröverr freien Hanfeftadbt Bremen, megen Beförderung der gegenfeitigen Der, 
bätenife mit fehrs⸗Verhältniſſe (Befegfammlung ‚Seite 661) welcher nad der Be- - 
Bremen fauntmachung vom 30. November v. Irs. feit dem 1. Januar d. J. 
bereits in Wirkfamfeit getreten ift, wird hierdurch Folgendes zur öffent- 
lichen Kenntnif gebracht: RE 
I. Durch den-Artifel 10 des genannten Bertrages ift für. gewiſſe, da- 
felbſt namhaft gemachte. Begenftände, wenn fie aus. dem Bremiſchen 
Gebiete, mit Ausschluß der Aemter Vegeſack und Bremerhaven, in 
ben Zoll Verein — die Zollfreiheit zugeſtanden worden. 
0 Wenn‘ diefe Gegenſtäude auf dem Landwege oder: auf ber 
Oberweſer nad dem Bollvereine eingeführt werden, fo. bedarf es 
bis auf Weiteres und fo Tange ſich fein Mißbrauch ergiebt, ‚Behufs 
per zollfreien. Zulaffung Feiner Nachweiſung darüber, daß fie aus 
dem bezeichneten Bremifchen Gebiete kommen. —— 


Werden ‚dagegen. dieſe Gegenſtände bie Unterweſer abmärts 


nach dem Böllgereinggebicte geſendet, fo iſt die die Zollfreiheit ber 
F Eng Nahmeifung dadurch zu erbringen, baß bie: ben, Gegen- 


: Händen beizugebenden Frachtbriefe oder ſonſti en . Labungspapiere 
von ber Bremifchen Accife-Behörde (an ber Wihelnburg) ‚mit einem 
Bremiſchen Stempel verfehen werden. — 
I. Das vereinsländiſche Haupt-Zol-Amt,: welches in Gemäßheit bes 
— Artikels 6 des Verträges vom 26. Januar 1856 zu ‚Bremen. er 

. richtet worden. ift, hat noch ber Beſtimmung der bierüber abge 
ſchloſſenen beſonderen Uebereinfunft vom 26. Sannar 1856 (Gefep- 
Sammlüng Seite 678) und ben weiter getroffenen -Verabrebungen 

bie Ermächtigung erhalten: ° a en a N 

A. für den Verkehr auf der Eifenbahn..  '. nie 
1, zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen I. und 
Uebergangsſcheinen, ſo wie zur Abfertigung auf Ladungs⸗ 
Berzeichtiiffe und, Aitfagezeitel, zur Ausfertigung-von Begleit- 
einen IT, ferner zur Ausfertigung und Erlebi von 
— Deklarationsſcheinen für. den Verkehr mittelft Berübrung. des 
‚ Y Auslandes, et MS Law , Fri HA Ar 


HrT 


- 
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2, ge Erhebung des Eingangszolles - 


a, von Effeeten ber Paffagiere ber ifentahumn ‚" einfchließlich 
Meiner Waarenmengen, welche Aeifende mit fih zu führen 
pflegen und der Waarenmufter der Handelsreifenden, 
b, von allen Gütern, welche mit feinem höheren Eimgangegolk, 
‚als 15 far. für den Gentner belegt fi ind; 
3, zur Erhebung des Durdhaangszolles, - 
4, zur Ablaffung zollfreier Gegenfände in ben freien Berthr. 


B. Für den Verkehr auf der Oberweſer \. 


Reber dem Haupt-Zol-Amte die unter A. erwähnten Befugniffe 
gleichfalls zu. Die Abfertigung auf Labungsverjeichniffe und 
Anfagezettel ift jedoch bier ausgefhloffen. Auch findet die Be- 
fugniß zur Erhebung des Eingangszolles von den unter A. 2. a. 
erwähnten Paffagiereffecten nur in Betreff der Effecten ber Paf- 
fagiere der Oberwefer-Dampffchiffe und nur in fo fern flatt, 


als ber Eingangszoll für die Effecten eines Paffagiers nicht mehr 


als 9 rtl. beträgt. 
Für den. Verkehr von und über Bremen auf anderen Wegen 
“als auf ber Eifenbahn und der Oberwefer, ftehen dem ‚vereing- - 


: Jändifhen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Bremen nur die vorſtehend unter 


4 No. 1 und 3 erwähnten Befugniſſe zu. 


D. 


"Die Abfertigung auf Sadungs-Bergeichnife und Anſagezettel 
kann jedoch auch bier. nicht. eintreten. 
Außerdem ift das gedachte Haupt⸗Zoll⸗Amt ermächtigt: 


. 1, zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenftänden, welche 


* mit den Staatspoſten nach dem Zollvereinsgebiete verſendet 


werden, bis zum Betrage von zehn Thalern für eine Sen- 
dung, und 


2, zur Erhebung der Aus gangs abgabe von den aus ber Zoll- 


vereins-Niederlage zu Bremen entnommenen ausgangozollpflich⸗ 
tigen Gegenſtänden. 
Das Haupt-Zollamt zu Bremen iſt innerhalb ber ihm ertheilten 
Befugniſſe als Grenz⸗Eingangs⸗ und Ausgangs⸗Amt des Zoll. 
vereins anzuſehen und demgemäß zu verfahren. 
Siernach finden bei Verſendungen von und nach Bremen, - 
foweit ſie den durch die vorgedachten Befugniſſe bedingten Zoll⸗ 
abfertigungen unterliegen, bie im Allgemeinen für bie betteffenden 
Abfertigungen ertheilten Vorſchriften und biejenigen befonberen 
Beftimmungen Anwendung, melde durch bie örtlichen Berhält- 
niffe in Bremen erforderlich geworben find, Diefe befonderen 
— ſind in dem — für das Abfertigungs⸗ 
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Derfahren bei bem zollvereingländifchen Hauptzollamte zu Bremen | 
‚enthalten,..von welchem bei jedem Hauptzoll- und Hauptfleuer- | 
Amte ein Eremplar niebergelegt ift, und bafelbft eingefehen wer- 
ben fann, - | 

Jasbeſondere wird noch auf Nachſtehendes aufmerkſam gemacht : 
1, Gegenftände, melde aus dem freien Verkehr. des Inlandes 
nach einem Drte des Zollvereins mit Berührung des Gebiets 
ber freien Hanſeſtadt Bremen verfendet werben, müffen in allen 
Fllen, namentlid; auch dann, wenn fie auf ber Eifenbahn oder 
Weſer befördert werben follen, ebenfo wie Öegenftände, melde 
“mit bem Anfpruche auf zollfreie Zurüdführung. des unverfaufs . 
tem Theiles zu den Bremer Märkten geben, vor Ueberſchrei⸗ 
tung der Grenze gegen das Bremiſche Gebiet, die im F. 76 
0. ber Zollordnung. vom 23. Januar 1838 vorgeſchriebene Ab- 

‚ fertigung erhalten, foforn für fie ber zollfreie Wiebereingang 
aus bem Bremiſchen Gebiete gefichert werben fol. Es ift ba- 
ber, wenn das Letztere beabficktigt wird, dieſe Abfertigung bei 

einem zu derſelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen. 

-2, Da das Haupt⸗Zollamt zu Bremen nur in dem zu. D. 2 er- 
mähnten Falle zur Erhebung bes Ausgangszolles befugt if, 
fo verbleibt es hinſichtlich der Verſendung ausgangszollpflichti⸗ 
ger Gegenſtände, ſoweit ſie nicht für die Niederlage in Bremen 
beſtimmt ſind, bei den Beſtimmungen in den 68. 33 bis 35 
‚ber Zollordnung vom 23. Januar 1838 und beziehungsmweife 

bei ben dieſerhalb für den Verkehr auf Eifenbahnen ertheilten 

Vorſchriften. Wenn im Falle der Verſendung folder Gegen- 
fände auf der Wefer der Ausgangs-Zoll nicht bei einem zu 
beffen Erhebung befugten Amte im Innern, namentlich an ber 

Weſer entrichtet worden ift, ſo kann beffen Berichtigung bei 
bem Könige. Hannoverfchen Neben-Zol-Amte erfter Klaffe zu - 
Dreye erfolgen, welches in Beziehung auf ben Ausgangszoll 

ae die. Obliegenbeiten eines Örenzausgangs-Amteszu erfüllen bat, 

‚UL Die nad ber Bekanntmachung vom 30. November v. Irs. noch 

ausgeſetzt gebliebene Eröffnung der im -Artikel 7. Bes Vertrages 

vom 26. Januar 1856 erwähnten Zollvereins⸗Nieberlage zu Bremen, 
bat auch bis jest noch nicht eintreten fönnen, weshalb in Betreff 
des bei. Verfendungen nach und aus biefer Niederlage zu beobach⸗ 
tenden Verfahrens die Beſtimmung vorbehalten bleibt, -- 
Berlin den 17. April 1857, 
\ | Der Finanz - Minifter, 2 
Ä von Bodelſchwingh. 
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u. Borftehende; Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 
... Gtettin ben 6. Mai 1857. 
Die Königliche Provinzial-Steuer-Direltion, 
| Schmidt 
Berordnungen und Belanntmahungen 
— anderer Behoͤrden. 
146) Zur nächſten Prüfung weiblicher Perſonen über ihre Tüch- Petr —— 
tigkeit zur Ertheilung von Schulunterricht haben wir im Einverſtändnifſe a een 
mit ber Königlichen Regierung zu Cöslin ben 17. Auguſt d. I. Montag garric) ihrer 
nach dem 10. poſt. trinit, und bie folgenden Tage, anberaumt. Befähigung 
Zu diefer Prüfung haben ſich diejenigen zu geftellen, melde als zurErtheitung 
Lehrerinnen an einer öffentlichen Schule angeftellt zu werben oder eine von Schuluns 
Privatfehule „einzurichten, oder zu übernehmen, oder an einer ſolchen zu kerricht. 
— oder überhaupt als Privatlehrerinnen ſich zu. befhäftigen 
wünfden. - . F 
Die Prüfungs» Commiffton beſteht zur Zeit aus unferm Commiſſa-⸗ 
rius bem Herrn Regierungs- und Schulrath Bogen zu Edslin, dem '- 
- Herrn Seminar-Direetor Joſephſon, den Lehrern des Schuflehrerfemi- * 
nars und dem Gymnaſial⸗Lehrer Dr, Zelle. 
Diejenigen, welche biefer Prüfung ſich unterziehen wollen, haben bie 
unten näber bezeichneten Anmeldungen und Beugniffe und zugleich mit 
benfelben eine Probe ihrer Handfchrift in deutfcher und lateinifcher Schrift 
nebſt einer von ‚ihnen angefertigten. Zeichnung mit einem glaubhaften 
Attefte darunter, daß beides von ihnen felbft angefertigt fei, der Königl. 
“ Regierung Abtheilung des Innern zu Cöslin fpäteftens 14 Tage vor 
dem genannten Termine einzufenden. Es ift unzuläffig eins ober bas 
andere biefer Papiere erft bei dem Erfcheinen zur Prüfung felbft vorzulegen, 
Demnähft haben die Eompetentinnen fih am Tage vor der Prüfung 
alfo am 16. Auguft d. J., Nachmittags um A Uhr in der Wohnung 
bes vorgenannten Herrn Seminar⸗Direttors zw Cöslin perſönlich zu 
melden, mo ihnen das Nöthige über den Gang der Prüfung mitgetheilt 
werben wird, —— 
Diie einzureichenden Papiere find: | 
‚1. ber Anmelbebogen auf welchem Bor- und Zuname der zu Prü- 
| fenben, Geburtsort, Geburtsjahr, Tag, Name, Stand und Wohn- 
ort bes Vaters, ihr jetziger Aufenthaltsort, der Ort wo fie ihre . 
Schulbildung erhalten und wie fie fih für den Beruf als Lehrerin 
vorbereitet. haben, in welchen Berbältniffen fie zuletzt geweſen, 
und. die zum Beweife ber Richtigkeit der vorſtehenden Angaben bei- 
‚gebrachten Zeugniffe anzugeben find, nebft biefen Zeugniſſen und 
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2. ein Zengnif ihres Seelforgers über ihr religiöfes- und ſittliches 
Verhalten. Ac.5⸗ 


Inſofern fie bereits an einer ‚Öffentlichen oder conceſſionirten Privat⸗ 


ſchule unterrichtet haben, werden fie wohlthun auch ein Zeugniß bes Vor- 
ſtehers ber Lehranftait über ihre bisherigen Leiftungen und über ihr Ber- 
balten beizubringen. ©... ft‘ 
- Ausländerinnen bürfen: zur Prüfang nur zugelaffen werben, wenn 
en fie von dem Könige, Minifterium des Innern biezu bie Erlaubniß er⸗ 
7 halten haben. 2* | 
7 Die der Prüfungs-Commifjtion vorzulegenden Zeugniffe find, wenn 
ſie mur zu biefem Zwecke ausgeftellt und als ſolche bezeichnet‘ werben, 
nicht ſtempelpflichtig. 
IB} Tauern Stettin, den. 28; April 1857. —— 
Betr bie Prüı Er Königlibes Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 
fung folder 147) Zur Prüfüng folder Präparanden: für das Elementarfehulamt, 
Präparanden, welche ihre Vorbildung nicht in einem Schullehrer-Semimar- erhalten 
melde ihre baden, ift von uns im Einverfländniffe mit ber Könige, Regierung. zu 
Derbilbung Cöolin der 20. Auguf er. Donnerftag nah dem 10, 9, tr. für bas 
nicht in einem laufende Jahr angefegt worden. _ » — 
nn Diejenigen, welche wünſchen, zu diefer Prüfung zugelaffen zu wer- 
halten haben, Den, haben fih am 19. Auguft er. Nachmittags 3 Uhr in dem Gebäude 
| bes Königl. Schullehrerfeminars zu Cöslin einzufinden, wo fie von bem 
Herrn Seminar-Direftor Jofephfon die nähere: Anweifung über bie ab- 
zubaltende Prüfung empfangen werben. Zu berfelben werden auch folde 
Perſonen zugelaſſen werden, welche nicht fowohl eine Anftellung in öffent» 
‚lihen Schulämtern begehren, fondern nur ihre Befähigung im Gebiete 
des Elementarunterrichts auftreten zu Fünnen, nachweiſen wollen. : 
Die Bewerber um Zulaffung haben ſich bei bem Herrn Superinten- 
benten der Synode, im welcher fie fih aufhalten, perfünlich zu melden 
and bemfelben vorzulegen: Ft 
1. ein ärztliches Zeugniß über ihren Geſundheits zuſtand 
. den Nachweis, daß ſie das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben 
ein Zeugniß über ihre Vorbildung zum Schuldienfte ober zur 
Ertheilung des Privatunterrichts 
ein Zeugniß ber Ortspolizeibehörbe ihres MWohnorts und ein 
Zeugniß bes. Paftors der Parodie über ihr unbefcholtenes Ber- 
halten und über ihre religiäfe und fittliche Befähigung zur Er- 
theilung bes Unterrichts — 
5. das Zeugniß über ihre Militair-Verhältniſſe im Original, welches 
| fie ſich zurüderbitten und in. beglaubigter Abſchrift, und: 
einen von ihm felbft nerfaßten und geſchriebenen Lebendlanf. 


> w 


2 


n. 


* 
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Für. gaden bebarf es des Zeugniſſes der Paſtors nicht, fie —— 
haben ſich dagegen darüber auszuweiſen, baß ſie bie. Rechte der et A 
inländifchen Juden beſitzen. 
In fofern' die beizubringenden Zeugniffe nur in — auf die 
Schuliehrer · Prüfung ausgeſtellt und ala ſolche bezeichnet werden, find 
fle- nicht ftempelpflichtig, . dagegen wird zu dem, vonder Königl. Prüfungs⸗ 
Commiffion auszuftellenden Prüfungs - - Zeugniffe ber vorſchriftomaͤßige 
Stempel von 15 ſgr. verwendet. 
Die Herrn Superintendenten werben. die ihnen vorgelegten Zeug⸗ 
niſſe prüfen, bie Aspiranten einer Prüfüng unterwerfen und ben Ausfall 
ber Königl. Regierung unter Ueberreichung der Atteſte und in Beglelt 
eines gutachtlichen Urtheiles über: bie Meife ber: Böegepräften: für bas 
Schulamt berichten. - 
Die Bewerber werben bemnach über ihre Zulafung zur Prüfung 
von ber Königlichen Regierung beſchieden werben. 
Stettin den 28, April 1857. 


# 


Königliches Provinzial-Schul-Collegium von. — Beie. Giam- 
148) Dag Geſetz vom 16. März 1557° (Gefepfamsılung pro:1857 ——— 
Ro. 19 Fol. 235) ſetzt Folgendes feſt: che bei Reguli⸗ 


„Anſprüche auf Regulirung der gutsherrlichen und ‚bäuerlichen rungen, 
Berbältniffe an -Stellen Behufs der Eigenthumsverleihung nad 
NMaaßgabe des. britten Abfchnitts bes Geſetzes vom 2, März 
1850, oder Entfchäbigungsanfprüde wegen ber Entzichung folder 
Stellen, müffen, fofern fie nicht bereits burch ben .$::78.0.a0.9, 
ausgeſchloſſen find, in dem Zeitraume vom Erlaffe. des gepen- 
„ı  wöärtigen Geſetzes ab bis ſpäteſtens am 31. Dezember 1858 bei 
ber Auseinanderfegungsbehörbe des Bezirks ,.., in. welchem bie 
Stelle liegt, anhängig fein oder angemeldet werden, widrigen⸗ 
falls ſolche Anſprach präkludirt ſein ſollen.“ 
Indem wir diejenigen Inhaber bäuerlicher Stellen, welche Eigen- 
thumsanſprüche auf Eigenthumsverleihung derſelben nach Maaßgabe des 
dritten Abſchnitts des Geſeßes vom 2. März 1850 ober Entfchäbigungs- 
Anſprüche wegen Entziehung ſolcher Stellen, inſofern ſie nicht ſchon 
durch ben F. 78 des letzigedachten Geſetzes ausgeſchloſſen find, zu haben 
glauben, auf bie Beſtimmungen bes Geſetzes vom 16. März 1857 be- 
fonders aufmerkfam machen, verweilen wir fie: Darauf: daß. alle ber. 
gleichen Anſprüche bis fpäteftens: den 314. Dezember. 1858 bet. ung 
angemeldet werben möffen, widrigenfalls bie — auf immer 
prãlludirt werden. 
er den 24, April 1857. 
„Königliche En für Pommern, | 
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—— 1409) Die zur Einziehung der neuen Bins-Eoupons ung‘ übergebe- 


nen Schuldverfchreibungen der freiwilligen Stants-Anleihe vom Jahre 
— 1848, * ——— wir bis incl. ben 30. v. Mts. quittirt haben, 
Können gegen Rückgabe unſerer Beſcheinigung, welche dahin quittirt wer⸗ 
ben muß, „daß die Schuldverſchreibungen nebſt den neuen Zino⸗Coupons 
Ser. 3 von uns zurückempfangen ſind“, von der unterzeichneten Kaſſe 
erhoben werden; ——— RED et 
| Coeslin den 9. Mai 1857. ' 1 .& 
Be re Königliche Regierungs-Haupt- Kaffe. nn 
: — Der Börfter Bohlien zu Sſſeken iſt auf: feinen - Antrag von ben 

eig j Bunctionen eines PolizeisAnwalts für den Gerichtöfprengel Dffelen im 
Kreisgerichtöbezist Lauenburg entbunden und find diefe Functionen dem 
Förfter Jaenert zu Oſſeken commiffarifch übertragen worden. 

&öslin, den 6. Mai 1857. 
‚Der Regierungs-Präfibent. 

In Verxtretung. v. Schwarz hoff. 

Die Gtabtverordenten-Berfammlung zu Ratzebuhr bat ben Tuch⸗ 
machermeifter Klügfe und den Gerbereibefiger J. Faſtlabend zu unbe 
foldeten Rathmännern auf 6 Jahre gewählt und ift biefe Wahl von 
uns beſtätigt worden. -  Cöglin, den 27. Anril 1857. 

Ä Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Prebigtamts-Randidat Kraufe ift zum Paftor bei der Gemeinde 
Wittenfelde, Synode Greifenberg, erwählt und in fein Pfarramt ein- 
geführt worben, Ä —— 

Agenturen. Dem Schornſteinfegermeiſter Günther in Schlawe iſt die Agentur 
ber Leipziger. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen und bie Üeber⸗ 
nahme von uns genehmigt worden, oe 

Cöslin, den. 29. April 1857. Ä | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Schornfteinfegermeifter Günther in Schlawe ift bie Agentur 
ber Gefellfhaft zur gegenfeitigen Hagelfchäden - Bergütigung in Reipyig 
übertragen und bie Uebernahme von ung genehmigt worden, + 

Cöslin, den 29. April 1857, | | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kämmerer Hönifch in Stolp ift bie Agentur der „‚Germania! | 
Hagel-Berfiherungss@rfellfchaft für Feldfrichte zu Berlin übertragen und 
bie Uebernahme von uns genehmigt worden, u | 

' &öslin, den 30. April 1857, — a | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern; ii 


‚Hierbei ein Anzeiger, 


! 


2A 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zu No. 19. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Göstin 
vom 13. Mat 1857. 
Infertionstoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 


die ganz oder theilweiſe mit groͤßeren Lettern vn Zelle vier 3 
ueberdies iſt für jedes — nach Verhaͤltniß der Beat beffelben, pro Bogen ein 
zu zahlen, ; 





No. 850) Nachſtehender Stedbrief: 

Der feinem jebigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Töpfergefelle, jebige 
Chauffe-Arbeiter Albert Wethfe aus Dramburg, ift durch rechtökräftiges Erfennt- 
niß vom 3. April 1856 wegen. vorfepliher Mißhandlung eines Menfchen zu 
vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt, und foll dieſe Strafe nunmehr —*2 
werden. 

Das Signalement bes ꝛc. Wethke kann nicht angegeben werden. 

Alle Eivil- und Militair⸗Behbrden erſuchen wir ergebenſt, auf ben ꝛc. Wethke 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an unſer Gefängniß abliefern zu 
laſſen. Soldin, ven 17. Mai 1856. 

Königl. Kreisgericht, 1, Abtheilung. 
wirb biermit erneuert, \ 


Soldin, den 28. April 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abiheilung. 

851) Stedbrief. 

Der Ubrmachergehülfe Robert Retzlaff aus Daber, Kreis Raugarb, deſſen 
Signalement unten angegeben iſt, hat ſich des Diebſtahls reſp. der Unterfhlagung 
verbächtig gemacht, und ift gegen ihn bie Vorunterſuchung eingeleitet worden. 

Derfelde bat den Ort heimlich verlaffen, und ift deſſen jetziger Aufenthalt 


"unbekannt. Es werben deshalb ſämmtlich Eivil- und Militair-Behörben erſucht, 


auf ben ꝛc. Replaff zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an 
uns einzuliefern. 
Pollnom, den 11. April 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſi ion. 
Signalement. | 
- Größe 5 Fuß 3 Zoll. Statur ſchlank. Haare blond. Bart Badenbart un- 
bedeutend, von röthlicher Farbe, und faſt nur unter dem Kinn, Alter 29, Jahr 


„7 Monat, Geburtsort Radem Kreis. Regenwalbe, Beſondere an bas 
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Geſicht Fark podennarbig und ber rechte Fuß verunftaltet, Die Zehe in ungehö⸗ 
riger Lage, oberhalb des linken Daumen eine Narbe. | 
Bekleidung 
zur Zeit der Entweichung. | 
Meberrod von grauem Kaflinet. Beinkleider grau, Heinfarirt von baum- | 
mollenem Stoff. Halbftiefeln. Eine ſchwarze Serge de Berry⸗Weſte. Müpe: | 
muthmaßlich ſchwarze Sommermüße, Ei J | 
852) 0 0. Stedbrief. | 
Der Tagelöhner Carl Kusfe aus Sageritz, 33 Jahr alt, evangelifchen | 
Glaubens und beffen Signalement nicht näher angegeben werben kann, iſt drin- 
gend verdächtig, fi eines Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben und hat ſich ber 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
.  Sämmtlihe Militair- und Eivil-Behörden werben erfucht, auf ben ꝛc. Kuoke | 
zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften und an unfere Gefängniß-Inſpection 
abliefern zu laſſen; auch wird ein Jeder, ber von dem Aufenthaltsorte bes Ent» | 
wichenen Kenntniß bat, erfucht, davon unverzüglich der nächften Gerichts- ober 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. | | 
Stolp, den 5. Mai 1857. | | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. Az 
853) . Stedbriefs-Erledigung | 
Der am 2. b. Mts. von bier befertirte Militairfträfling Ludwig Nahorn 
iſt bei Cbolin wieder ergriffen und bier abgeliefert. worden, 
Eolberg, den 5. Mai 1857. 
Königliche Kommandantur. - u 





önnen. 
Die reſp. Behörden werben ergebenſt erſucht, bie Strafe gegen ben ꝛc. 


| 
| 
. | 
854) Befanntmadung 
Der hinter dem aus biefieger Lanbarmen-Anftalt entwichenen Haberfammler 
Terdinand Plamp erlaffene Steckbrief vom 30, Sanuar er. ift erledigt, indem 
2, Plamp beute bier eingebracht worden ift, 
Neuftettin, den 7, Mai 1857. 
Der Inſpector der Landarmen-Anftalt. 
(ge3.) Lenz. x 
855) — Bekanntmachung. | 
Der Knecht Auguſt Schilling aus Freiſt, gegen melden eine Gelöftrafe 
von 1 rtl. ev. eine ZAftündige Gefängnißſtrafe rechtöfräftig erkannt ift, hat ſich 
von bier entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt bat ermittelt werden 
j | 


f 
: , 
: — 
ar 
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Schilling, ba wo er betroffen wird, zu vollſtrecken und, daß es geſchehen, hier⸗ 
her gefällige Mittheilung zu machen. | 
Stolp, den 7. Mai 1857. 
Die Paliei-Bermaltung, 





856) Nothwendiger Verkauf. Konigliches Kreis rn zu Belgarb, 1. Ab⸗ 
theilung, den. 7. Mai 1857. Das Grundſtück No, 36 zu Zigeneff (Zizenow) 
im Kreife Belgarb, beſtehend aus ben ee Grundſtücken No. 14 
und 25 bafelbft und gehörig dem ehemaligen Schulzen Gottlob Trapp, refp. 
deſſen Eeffionar, dem Gutsbefiger Carl Friedrich Klitzke, gefchägt auf 11,561 rtl. 
41 far. 8 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bü⸗ 
reau 3. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. November d. Jo. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprä- 
tendenten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung ber Präflufion in dieſem Ter⸗ 
min ſpäteſtens zu melden und alle unbekannten Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns. anzumelden. 
Der gegenwärtige Beſitzer dieſes Grundſtücks, Gutsbeſitzer Carl Friedrich Klitzke, 
ſowie die Realintereſſenten: bie Matthias Döring von Somnitz'ſchen Wieder⸗ 
Faufprätendenten und bie Martin Trapp’fchen Erben, deren Aufenthalt unbekannt, 
werden zu biefem Termin hierdurch öffentlich sorgelaben. 

857) Nothwendiger Berkauf! 

nn Bierfetsft in ber Kirchftraße belegene, fub No. 30. des Gupotbefen- 
buchs verzeichnete Haus nebſt Pertinengien, zufammen abgeſchätzt auf 2162 rif. 
3 for. 4 pf. zufolge ber nebſ Hypothelenſchein in der Regiſtratur ES 


Tare, fol 
am 18 Sant b. 5. Bormittags 11 Uhr, 
‚an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihren Anfprüden bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin verwittwete Fran Apo- 
thefer Frey geborne Krenfel, wird hierdurch zum Termine vorgeladen. 

Görlin, den 7. Mir; 1857. 
Königliche Breite Deriipte-Simantitien, 

858) Befanntmadbung. | 
Königl. Kreisgericht zu Cöslin, 1. (Eivil-) Abtheilung, den 26. Februar 1857. 

Der. zu Wulfshagen unter No. 7, belegene ‚ tem ee Johann 


Lüdtke daſelbſt gehörige Koſſäthenhof, gerichtlich abgefchägt auf 1575 rl, 18 for. 
4 pf. fol im Termine | ’ 
ben 18. Juni 1857, Vormittags 11 Uhr 

‚im Wege ber nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. \ 

Tore und Hypothekenſchein find in unferm 1. Büreau einzufehen. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befrichigung ſuchen, baben ihren Anſpruch 


* 


— — — — 


bei dem Subhaſtationsgericht auzumelden. 


859) Nothwendiger Verkauf. — 

Die dem Müller Ludwig Denzin und deſſen Ehefrau gehörige bei dem 
Dorfe Darſen belegene und im HHpothefenbuche dieſes Dorfes Bol, 1 No. 14 
pag. 105 verzeichnete Waffermühle von etwa 110 Morgen magbeburgifh Flä⸗ 
cheninhalt, gerichtlich abgefhägt auf 3003 rt. 20 far. zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol im_fortgefeßten Bietungs- 
Termine am 17. July 1857 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Oypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. | | 

Baldenburg, ben 1. April 1857. 
Königliche Kreis-Gerichts-Rommiffion, _ 


860) Bekanntmachung. 
Das ben Erben bes Herrn Landſchaftsrendanten Krüger zugehbrige Haus 
No, 132 allhier ſoll meifthietend verkauft werden. Zu dieſem Zwede iſt ein 


Termin auf 
den 30. Juni 1857 V. M. 9 Uhr | 
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu dem ich Dietungsluftige einlade. — 
Die Bedingungen: können mwerftäglich "eingefehben werben, 
Schlawe, den 1, Mai 1857. _ 
. . Der Notar von Werner, 








861) Wegen Todesfall fol eine in Baumgarten Meile von Dramburg 
freundlich gelegene Landwirthſchaft von 240 Morgen Ader, Weizen⸗ und Rog- 
genboden, 12 M. guten Wieſen, 6 M. Torfmoor, mit vollſtändigem Inventa⸗ 
rium unter vortheilhaften Bedingungen fofort verfauft werden. Die Gebäude 
find. ganz neu, das Haus mit fieben heizbaren Stuben aufg freunblichfte und 
— — 

Zahere Auslunft erhalten reelle Selbſtkäufer auf ftankirte Anfragen durch 
die Witte E. Mieske und Hrn. Bäwert in he bri — 


J 1 > v 
* 
— — 
—— — — — m — — — — — 
— — — — — — — —— NG 
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862) Mein bier am ber Hauptftraße belegenes Wohnhaus beftehend aus 
8 Stuben und einer eingerichteten Bäckerei nebſt Hofgebäuden, Speicher und 
Scheune beabfichtige ich, veränberungshalber zu verfaufen oder von Johanni d. Js. 
ab zw verpachten. Auch kann ein unweit ber Stadt belegener Aderplan dazu 
verkauft, reſp. verpachtet werben, Der Kaufpreis, bie Anzahlung refp. bie 
Parhtbedingungen find bei mir’ zu erfahren, | 
Neuftettin, den 7. Mat 1857, 
Büttner, Baäckermeiſter. 


863) Befanntmahung 
Am 23, biefes Monats Vormittags 10 Uhr werde ich vor dem 
hieſigen Kreisgerichtshaufe verfchiedene im Wege der Erecution abgepfändete Ge— 
genftände, worunter namentlich: ein Schreibfeeretair, einige Kleiderfecretaire, eine 
Kommode, ein Sopha, ein großer Spiegel, eine Stuguhr, ein Glasfpind, diverfe 
Tiſche, 5 große Bilder ꝛc. öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
. Bezahlung verfaufen. | | 
Belgard, den 5, Mai 1857. 
Der gerichtliche Auetions⸗Kommiſſarius. 
Hobus, 


, 864) Bekanntmachung. Im Termin ben 18, Mai d, J. Vormittags 
11 Uhr werde ich yor dem biefigen Gerichtsgebäube ein. Paar Pfrede in fehr 
gutem Stande fowie einen Wagen öffentlich meiftbietenb gegen gleich haare Be- - 
zahlung verfaufen, — 

Lauenburg ben 7. Mai 1857, Zaboromsfi, 





865) Die ſtädtiſchen Steindammarbeiten follen vom 1, Sanuor , J. ab 
- anderweitig vergeben werben.’ Ä . 

. . Wir forbern qualifizirte Steinarbeiter auf, ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe, zur Uebernahme biefer Arbeiten zu melden und demnächft Die weitere : 
Unterhandlung über die Preife und Bedingungen zu gewärtigen, | 

Edglin den 4. May 1857. | 
. Der Magiftrat. 


866) —Seffentliches Aufgebot. 

Am 18. November d. S. ift am Goershagener Strande, etwa 1%, Mei- 
len weftlih von Stolpmünde, das Wrack eines Schoonerſchiffs ohne Mannſchaft, 
Maſten und Takelage bemerkt worden. Ein Namen if nicht “aufzufinden geweſen, 
dagegen war an ber großen Decklucke das Däniſche Wappen eingehrannt, Die 
. Größe beträgt circa 43 Dänifche Laften. Bon ber Ladung. find. 4077 Stüd 
kieferne Dielen. von 8 his 20%, Fuß Länge, 6 bis 10 Zul Breite und 1 bis ° 


\ 
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1% Zoll Stärke geborgen. Das Wrad ‘dagegen if von ben Meereswogen 
. zertrümmert und bie Trümmer find verfteigert worden. 

Die Eigenthümer bes Schiffs und ber Ladung, refp. deren Rechtsnachfol- 
ger werden aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in dem am 3. Zuli 1857 
Bormittags 11 Uhr im biefigen Gerichtshaufe vor dem Herrn: Rreisrichter 
Kutfcher anberaumten Termin geltend zu machen, widrigenfalls ber für bas 
Wrack erzielte Auctions-Erlös und das Eigentbum der Ladung dem Funbo und 
bem Fiscus, refp. fonft Berechtigten nad den gefewlichen Beſtimmungen zuge- 
fchlagen werben wird, Ale | 

Stolp den 22. Derember 1856. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

867) Deffentlide Borladung. ' 

Die Ehefrau des Handelsmannes Joſeph Krämer Henriette geb, Lublinski 
aus Zanow hat auf Trennung der Ehe geflagt. 

Wir fordern den Verflagten, Handelemann Joſeph Krämer, beffen Aufent- 
halt unbekannt ift, daher auf, hierher zurüczufehren und bie Klage in bem auf 

— den 15. Juli d, J. Bormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath von Schmichfe in bem biefigen Gerichts- 
. gebäude angefegten Termin zu beantworten. 

Wenn berfelbe nicht erfheint, wird der vom der Klägerin angegebene Ehe- 
ſcheldungsgrund ber böslihen Verlaffung als zugeftanden angenommen, bie Ehe 
getrennt und ber Berflagte für ben allein ſchuldigen Theil erachtet werben. 

Cöslin, den 25. März 1857. | | 
Königl, Kreis⸗Gericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung. 


868) Bekanntmachung. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche aus der Dienſtverwaltung 
des bei uns angeſtellt geweſenen, jetzt aus dem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte 
ausgefhiedenen Hülfsboten und Hülfsgefangenwärters Wilhelm Schönholz an 
beffen Caution von 100 rl, Anfprücde zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, 
ſich innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

ben 10, Juliſc. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herren Kreis⸗Richter Wegner anberaumten Termine zu melben, mibri- 
genfalld fie mit ihren Anfprühen an die Caution für verluftig erflärt werben 
müſſen und biefelbe dem Schönholz zurückgezahlt werden wird. 
Stolp, den 24. März 1837. 
Königliches Kreis-Gericht, 1, Abtheilung. 


869) Deffentlige Borladung. 
Der Knecht Ludwig Radtke zu Rackow iſt angeklagt, den Dienſt des Guts⸗ 














= 
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befigers von Gdrne zu Wallbruch wiederholt ohne gefegmäßige Urſache verlaffen 
u haben. 
Pan. änbliden Berfahren it ein Termin auf 
den 4, Zuli d. 9. 10% Uhr Bormittags 
im Terminszimmer ber unterzeichneten Gerichts-Commiffion anberaumt und wird 
der Angeflagte, deffen gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, zur 
feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenden 
. Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ‚oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor 
bem Termine anzuzeigen, daß fie norh zu bemfelben berbeigefchafft werben können. 
Als Belaftungszeuge ift der Gutsbefiger von Görne zu Wallbruch vorge- 
laden. | 





und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben, 
Tempelburg den 20. April 1857, 
Königl. Kreisgerichts-Commiffion 2. 

870) Befanntmadhung. 

Auf dem Zolio bes unter No. 6. des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauer- 
. bofes in Gohren fliehen in Rubrica 3. No. 1. aus ber Schuldverfcheibung bes 
Bauern Kruggel vom 2, November 1841 zufolge Verfügung vom 3, November 
1841 — 150 ril, — für ben Gaftwirth Köpfe. in Stojenthin eingetragen, 
Er bat biefe Forderung am 29, März 1851 an den Schmidt Bluhm cebirt, 
und biefer bat über den Empfang des Kapitals nebft Zinſen quittirt. Das 
über bie Forderung ausgefertigte Dokument iſt angeblich verloren gegangen, und 
werden, ba bie Poft gelöfcht werben fol, alle diejenigen, welche an biefelbe 
und das darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- 
ober fonftige Briefsinhaber, Anfpruch zu ‚machen haben, aufgefordert, ſolchen 
bei uns, fpäteftens in bem | 
i am 2. September db. J. V. M. 11% Uhr 
im Direetorialgimmer unferes Gerichtshaufes anftehenden Termine anzumelden, 


widrigenfalls ihre Präklufion erfolgt und das Inftrument für amortifirt erflärt | 


werben fol. . 
Lauenburg ben 27. April 1857. 
Königl, Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


871) Proclama | | 

Der von ber Königl. Regierungs-Hauptfaffe bierfelbft am 29. September 
1854 unter No, 720 ausgeflelte, und dem Kaufmann Auguft Hoeppner zu 
Zanow ertheilte Pfandfchein, Inhalts deſſen Lebterer, gegen Empfang eines von 
ber biefigen Königl. Regierungs-Hauptlaffe für Rechnung des Königlichen Banf- 
Eomtoirs Stettin an ihn gezahlten Darlehns von 950 ril, dem gedachten 


' 


Am Fall des Ausbleibens wird gegen ben :c. Radtke mit ber Unterfuchung - 


\ 
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Bank⸗Comtoir Weſtpreußiſche Pfandbriefe zum Werthe von 1000 ril. nebſt 
Zinscoupons verpfändet und übergeben hat, iſt angeblich verloren gegangen. — 
Ale Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand- oder ſou⸗ | 
flige Briefsinhaber Anfprüce an diefen Pfandfchein zu haben vermeinen, werden 
bierburch aufgeforbert, biefelben in bem 
auf ben 10. Juni 1857 Borm. 11 Uhr ; 
vor dem Referendarius Minzlaff anberaumten Termine geltend zu maden, wi⸗ 
brigenfalls fie damit präcludirt und ber gedachte Pfandfchein für amortifirt erflärt 
werben wird. 
Coslin, ben 21. Februar 1857, * | 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





— —⸗— — nm 


872) Bekanntmachung. Der Tagelöhnerſohn Wilhelm Runow und 
bie unverehelichte Caroline Kabbe zu Ziegnitz haben mittelft gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 15. April er. die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes in 
ihrer einzugebenden Ehe ausgefchloffen, 

Schlawe ben 2. Mai 1857. Königliches Kreisgericht, 

873) Der Kaufmann Ely Mofes Behrend biefelbft und die unverehelichte 
Minchen Bodtki zu M. Friedland haben fir die mit einander einzugehende Ehe 
bie Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes laut Verhandlung vom 22, v. 
Mts,. ausgefchloffen, 

Neuftettin den 5. Mai 1857, : 
Königl, Kreisgericht, 2, Abtheilung. 

874) Bekanntmachung. Laut Vertrages vom heutigen Tage haben der 
Tiſchlermeiſter Carl Ludwig Pahlow und bie unverehelichte Charlotte Louife 
Vierke aus Panknin in der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft ber 
Güter und des Ermerbes ausgefchloffen. 

Zanow, ben 8. Mai 1857, - Königl, Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 

875) Befanntmahung... Der Arbeitsmann Chriftoph Friedrich Schu 
‚von bier und bie vermwittwete Eigenthümer Bumde Emilie geborne Reif zu | 
Sohrenbohm, haben für die Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und bes Erwerbes laut Vertrages vom 8. April er. 
ausgefchlofien, Cöslin den 8, April 1857, 

Königl. Kreisgericht 2. Abtheilung. 


876) Bekanntmachung. Der Kaufmann Iſidor Stern hierſelbſt und die 
Doris Herrmann, Tochter des Kaufmanns David Herrmonn in Dirfchau haben 
für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter 


— — — — — 


a) 
— — — —— — 
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und bes Erwerbes laut gerichtlichen Dertrages vom 29, Derbr, 1856 ausge: 
ſchloſſen. Bütow den 20. April 1856. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abteilung. 





877) Bekanutm achung. Der Liſchlermeiſter Theodor — — beffen 
Ehefrau Dorothee Regine geborne Kortbein, welche früher in Neu Latzig, Kreis 
Dramburg, gewohnt haben, haben in Folge ihres Umzuges nach Zicker die Ge— 
. meinfchaft ber Güter und des Erwerbes 9— Vertrag vom 22. —— er. aus⸗ 
geſchloſſen. Tempelburg ben 22, April 1 

Königliche Kreisgerichts- Common 1. 

878) - Der. Gutshefiger Adolph Freberich auf griefriepef und. das 5— 
lein Marie Mengdehl zu Steinthal haben für die Dauer der mit einander ein— 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
som 21. d. Mts. ausgefhloffen. 5 

Neuſtettin den‘ 30. April 1857. 
Konigliches Rreit-Deriätz 2. Aetung, 

879) ——— Dr Arbeitsmann Karl — und 
deſſen Braut Marie Ziemer, beide in Tramm, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Getheinſchtift der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. d. M. ausgeſchloſſen. id 

„nEnlberg ben 22. April 1857. a kr u 
Königl. Kreisgericht, 2. Abteilung. " ve 
880 Der Bauer Feihinnt Mante * Gr, Panknin beabſichtig t eine zu 
us Bauerhofe gehörige, Wieſenfläche zu berieſeln und das hierzu erforderliche 
aſſer 
aus dem Grenzgraben zwiſchen der? heldmart Belgard u. Gr. Yanfnin 
zu entnehmen, 
welches des Näheren aus dem in — Bürcan zu Jedermtanne Einf ht due⸗ 
geleglen Situationsplane erſichtlich i 
Dies wird hierdurch in Gemaßheit bis 6 2 des Geſetzts von, a8! Ber. 
1843 mit ber Aufforderung zur öffeatlicen Kenntniß gebracht “· 
| etwanige Widerſpruchorechte und Entſchädigungs⸗ Anſprüche Binnen” 
"EMonaten" vom Tage bed Erſcheinens des erften, birfe Befarint- 
machung enthaltenden Amtsblatts angerechnet, bei mir anzumelden, 
wibrigenfalld " diefelben in Beziehung auf das zut Beräfferung, au j 
verwendende Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchs als des Anſpruchs 
"auf Entfhädigung verluſtig gehen und in Beziehung auf Das zu be⸗ 
zen, oder zu den Waſſerleitungen zu benuhende errain, ihr 
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Wöderfprudhsrecht gegen bie Anlage vetlierea mb nur einen” Auſpruch 
auf Entfhädigung behalten. j | ; 


Belgard, den 1. Mai 1857. © 
— Der Laudrath. Freiherr v. d. Reck. 








| 0. Bekanntmachung. ee 
881) Der Rittergutöbefiger yon Borgſtede auf Leppin beabſichti Feine 
Bruchfläche von 30 Morgen, die bobfe Grund genannt, t bem, ehe e 
diefelbe burdlaufenden ließe zu, entnehmenden und Teßterem demnächſt wieder 
zuzuführenden Waffer zu beriefeln. | 
Dies DBorhabrn wird in Gemäßheit bes $, 21, des Geſetzes ae 
t 


Februar 1843 mit der Aufforderung. hierdurch zur Kenniniß ber Betheiligten 


gebracht: 





etwanige Widerſpruchs-Rechte und Entfhäbigungs-Anfprüdhe binnen 
3 Monaten vom Tage der Ausgabe bes erften, dieſe Bekanntmachung 

enthaltenden Amtsblatts au gerechnet, bier anzumelden. 
„ Diejenigen, welche ſich innerhalb ber obigen Srift nicht gemeldet haben, | 
verlieren va Yas Re Fa a ehe ee a 23 
‚in, Beziehung auf das zur Bemäfferung, zu. nerwendenbe Waſſer ſowohl | 

ihr * ſpruchsrecht als den Anſpruch auf Entfhäbigung .. — 
un 


in Beziehung auf das zu bewäſſernde oder zu den Warferleitungen 

zu benutzende Terrain, ihr Widerſpruchsrecht gegen bie Anlage und | 

behalten nur einen Anſpruch auf Entfhädigiing. 

. Der Beriefelungsplan und Zeichnung liegen in meinem Büreau zur Einficht 
offen... Cbolin den 29. April 188s3. SR 

Der Landrath. Schvenemannv.c 

ie Et een — 

882) Befanntmadhung. RER. 

„Der, Nittergutöbefiger Heyfe in Jatzthum beabjichtigt bie, Anlage einer , | 

Ziegelei auf feinem Grundftüde in Jatzthum nach Maßgabe des il Yang ertblfzhen | 

Büreau hierſelhſt einzufehenden ; Situations- Planes, , 





In Gemäßheit. des $.,29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 - 
wird, biefes Vorhaben hierdurd zur öffentlichen Kenntnig gebracht, mit der Nuf- 
forderung, etwaige Einwendungen gegen. biefe Anlage binnen A Wochen bier 
anzumelden.  ., | F | 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, am welchem | 
bas biefe Befanntmadhung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worben, und ift | 
für alle Einwendungen, melde nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Cöslin den 25, April 1857, Der Candratb. = | 


gez. Schvenemann v. c. | 


— 


* = u 
4 — — — — — — — 
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883) Befanntmadhbung . 
— —— ten ber von. Colmar in Gr. Sabin beabſichtigt auf 
u feinem ‚Aderplane, 130 Ruthen vom Dorfe Gr. Sabin, 875 Fuß vom dem 
Ader des Häfen Nachbarn, 670. Fuß von dem TIempelburger Wege und 454 
Fuß von dem nächſten Feldwege entfernt, eine Ziegelei, beſtehend aus einem 
Brennofen (fogenannten Erdofen) und einer Trodenfcheune, anzulegen. 

* Dies — wird —— der — Gewerbeordnung vom 
J r: 1845 mit, dem Bemerken zur Öffentlichen, Kenntniß gebracht, da 
nungen Dagegen binnen Awöchentlicher — — bei vw 

unterzeichneten Behörde angebracht werden müſſen. / \ 
Temprlburg, den 2. Mai 1857. | 
| Königl. Domainen-Rent-Amt, 
| | Re Bartolomäus, 
884) Aufforderung! 
Es ift bie Abſicht, am der biefigen Stabtfchule 
a, a Prorestor, ber Literat und Philologe fein muß, mit 300° rtl, 
ehalt, | — Bat | | 
b, einen Gantor, welcher gute mufifalifche Kenntniffe, außerdem aber auch 
bie Fähigkeiten, befigen muß, in den Anfangsgründen des Lateinifchen 
und Franzöfifhen, fo wie in andern Wiſſenſchaften unterrichten zu Ffön- 
nen, mit 200 stl,, Gehalt und | EL 
‚6% einen Lehrer für die Elemehtar-Armen-Schule mit 180 rtl. Gehalt, 
fofort anzuftellen, _Befähigte, zugleich in ihrer Führung täbelfreie, Toyal aefinnte 
. Männer werben, erfucht, ſich des, Schleunigften unter. Zufenduiig ihrer Zeugniffe 
bei ung zu melden. — ie 
Bütow den 8. Mai 1857. Der Magiſtrat. 


885) Die Stelle eines zweiten evangeliſchen Lehrers an der hieſigen 
Stadtſchule iſt zu beſetzen. Mit derſelben ift* ein Gehalt von a: 150.rtl;, b. freier 
Wohnung oder, AO rtl,, freiem Brennmateriaol oder 30 rtl. verbunden, und mir 
erfuchen Bewerber, fi unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bis Jum 15. Juni er., 
möglichſt perfünlich ; bei ung zu melsen, "Wir bemerken, daß ber bisherige 
Lehrer durch Privat:linterrhht, namentlich in fremden Sprachen, eine bedeutende 
Nebeneinnabme gehabt Hat... 

Sdhlochau, den 8. Mai 1857. 
RP Det Magiſtrat. 


886) Die Muhlenſte in⸗Vorrthe 


an der Netze bei Filehne an der Oſtbahn, zu denen in Kurzem noch ein Trans- 
"Port neuer Steine Himmt, beſtehend aus Bbhmiſchen, Mansfelder grauen und 
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Sdleſiſ en Steinen in allen Dimenfiohen zufammen über 100 Stüf, beabſi ch⸗ 
tige F um die Niederlage zu räumen, am 3. Juni a. c. Bormittage 9 Ahr | 
im Einzelnen gegen. Baarzahlung öffentlich an ben Meiftbistenden zu verfaufen. 

Schloß Filehne d. 19. N 1857. J. C. Brieſe. 


>90 .Die Union, J 
allgemeine deutſche Hagel: Berficherungs- Geſelſchaft 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon 2,509,500 Thlr. in Aftien emittirt find. | 

Diefe Geſellſchaft berfi dert Bodenerjeugniffe aller Art gegen Sagelfgaben 
zu felten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 

Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verficherungen werben ver- 
mittelt burch die unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten ber Aache ner 
und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft ſind, die mit 
‚ber Union in engſter Verbindung ſteht: 
in Belgard durch * Adminiſtrator C. H. Schulz, 

Bütow ⸗ Kaufmann F. W. Chamier, 
Cörlin 


⸗ Oekonom G. Scheunemonn, 

. Göslin - : Kaufmann Franz Kahlenberg, 

e Colberg .- + Kaufmann D. von Domarus, 

- Dramburg., = ». Apotheker ©. Lautheriug, 

- Lauenburg » + Kaufmann F. A. Hennings,, 

» Neuftettin -, », Kaufmann R. G. Eger, 

- Pollnow (Shlf) - NRittergutsbefiger Kannenberg, J 

Polzin Goldarbeiter W. Baſtian, — 

⸗Rügenwalde ⸗Steuerreceptor W. Krohn, 

.> Rummelsburg ⸗Kaufmann A. L. Geiß, 

ESchivelbein Glaſermeiſter Koch, | 

» Schlame - Ü >,  -. Kämmerer Mebies, . 

» Tempelburg - =» Kaufmann €. We Gützlaff. | 

» Die — der Union zu Stolp. 
C. W. Dalcke. | 

888) Bekanntmachung. 


Die neue Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellichaft, 


Srunbfapital : 


Eine Million Thaler, 


empfiehlt fich Herren Landwirthen bei be d es Ber rung 
ihrer Seldfrüchte gegen Hagelfchlag, ginnendem zlahiah zur mi iM 
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Sie übernimmt die Verſicherung gegen feſte Praͤmie, wobei nie— 
mals eine Vachſchußzahlung zu leiften ſt. FIR. 

Die Regulirung det 'elitretenden Schäden geſchieht nach den, in ihrer 
34jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grundſätzen. Nach Feſtſtellung 
des Verluſtes erfolgt die Auszahlung ber Entfchädigungsgelder prompt 'und 
vollſtändig. Fa — | 

Im Fahr 1356 hat bie Gefellſchaft wieder 3685 Hagelfhäben mit 
. 336702 TIhalern 16%, Silbergr. unverfürjt ausbezahlt, Die bei ihr 

verfiherte Summe betrug :297/, "Millionen Thaler. 

Die nachſtehenden Agenten find zur Bermittelung von Verſicherungen jeder⸗ 
zeit bereit ,; und find "die näheren Berfiherungs- Bedingungen bei benfelben zu 
erfahren. F Berlin im April 1857. , | 

Direction der. Neuen —2 — Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
* Geſellſchaft. 
Herren H. Maaß u. Co, in Cbolin, 
Herr Hauptmann Ritter in Colberg, 
Moritz Meyer in Cbrlin, 
Kreisſekretair Klein in Belgard, 
Aſcher Levy in Polzin, 
Stadtſekretair Wilke in Neuſtettin, 
Hirfſch Manafſein Dramburg, 
+" Öuftan Koepke in Stolp, 
I Blau in Rummelsburg, 
S. W. Klitzke in Pollnom ı - . 





“8 ve‘ 


5 x 
Lyon \ 


| 889) w . Die ° * je 
Keipziger Bagelverficherungs-Gefelichaft, 
2 begründet 1824, ä Ä Eee 
"bezahlte während biefer Zeit: für. agelſchäden 
6ber 3006, 000 Thaler, 
im Jahre 1856 allein 222,736 Thaler 19 Silbergr. an 2219 Intereſſenten. 
Ihr Reſervefonds beträgt gegenwärtig 13,778 Thaler. — 
Dieſelbe übernimmt Verſicherungen auf Bodenerzeugniſſe aller Art gegen 
Gagelſchäden und bereihinet:° - Et oo: 
| für Halmfrüchte 20 for. Ya 
2° für Delfrüdte 30 for. 9— Prämie, 
Police und Eintrittogelder werden nicht berechnet. 
‚Die Schäden werden voll erg et." Die Koſten für Abſchähung ber 
Schäden trägt die Geſellſchaft allein Verſicherungen auf mehrere Sabre erlan- 
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en beſondere —— J 
Antragformulare —* bei Sem —— — 
| — Dieren in Stettin, 
| große Doerlraßen?Ro« 14... 
—7 bei den Spieial⸗Agenten % 
— Rentier Kleinf chmidt in Bublit — 
—— hun Eduarb, Gohrband, in; Bütow 
S chornſteinfe Bar Hoppe in, Belgard- 2 
Kanfcienn Jaco binin Balbenburg 
* Hermann Hobus in Cöglin.. 
-. ‚Reinhold Imgart in; ‚Ealberg 
. G. Falk in Corlin — 
‘9. SofepB. in Drambyr 8. 
Getreidehandier Nipfow in —— 
Gaſthofs beſiher 3. Üdert in Labes 
Lehrer A. Hoffmeifter. in Neuftettin 
Ölafermeifter. A.» Il gen. in: Polzin. > 
Lehrer F. F. Freeſe in Schivelbein 
Kaufmann T. F. Daegelo w in Stolp 
⸗ Apotheker C. Gützlaff im Treptow a. R. 

Der vorſtehenden Empfehlung trete ich aus eigener Wahrnehmung bei, denn 
ih bin zu ber im März da 3a ſiaitgehabten; Rechnungslegung zugezogen worden 
und babe mich von der Ordnung, Pünktlichkeit und; Rechtlichkeit der ganzen 
Geſchäftsverwaltung, fowie, davon ‚überzeugt, daß durch Führung genauer ati, 
ftifcher Ueberfichten immer erfolgreicher. dahin geſtrebt Mirb, die Prämienfäpe ber 
Gefährlichkeit anzupaffen. Auch find die Verficherungsbedingungen für die In. 
tereſſenten weit vortheilhafter als bei vielen andern Anftaiten und dies);fo wie bie 
böhftliberalen-SGrundfäß.e,bei, la ellungen recht⸗ 
fertigen tem Wunfch, daß Die Ste Knaur — 2* 4 zahl⸗ 


reich beitreten. 
J Amtmann auf) PAR Kreis Randow 
Reg. Bezirk Stettin. 

890). Den 26. Di. iR von a Tübguft bei, @rameig, ein 
Schwarzer Windhund mit weißer Bruſt, -auf den iio Sika 9 hörend, ent⸗ 
laufen; wer denſelben fo nachweiſt, daß ber Unterzeichnete wieder i in ‚ben Be 
des Hundes gelangt A erhält geek . — * 

| Der: Adminiftrator Radant. 
*ht Be: Srifhgebrannter Kalt RE 
START eG Dom, Kr) Demeheng bei Polzim. ni 5... 


1 
1 , ⸗ 
ùd u ve u wu Gym. 





05“ 


EM Kegelmäfige Donbſſwintſuyrt 


zeiten 
Bremen und Newyork 


burdh bie neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe erſter Claſſe 
Queen of'the — .. groß 2221 Tons 
Indiana . ——— 
— 6618 
Jaſon... 2667 » 
mit unübertroffenen Bequemlichfeiten für Paſſagiere. 
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Sonnabends 2. Morgens, und zwar den 23. Mat, 6. und 20. uni, 4, und 
18, Zuli, 1., 15. und 29, -Auguft, 12, und 26. September, 10, und 24, 
Bine 7. und 21, November, 5. und 19. December. 
Paffagiere und Güter müſſen drei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein, 
Paf —— e —— — eh 
erer Solen .' . aler Gold, 
Erfte Cajüte . . Unterer Salon . . » - 10 -» ⸗ 
für Kinder gs 10 Sahren 4 Hälfte, — 
mit Kammern zu erſonen, jedoch Zwifchended - Be- 
Zweite Cajũte . | Faftigung, pr. Erwachfenen ... 65 Thaler Golb. 
mit Kammern zu 24 Perfonen 
Swifdended . . pr. Erwacfenen . . 55 
Für Kinder unter 10 Sahren in ben beiden letzlen pPlaben 10 Theler 
Gold weniger, Für Säuglinge unter. einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglihft zeitig bei mir zu machen. 


Bremen 1857. Fr. Wim. Bödeker jun, 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 
ee. Schiffsmakler. 


— — — —— 


893) Den Herren PER. von Dampfkeſſeln 


empfehle ich mich zur Einrichtung rauchverz. Feuerungen für jedes Brenn—⸗ 
material ſchlechteſter Qualität, bef. naffen Torf u. Torfmüll bei ce. 20-30 %, 
Erſparniß. Für bie z. 8. des Wollmarktes oder fonft bier anwefenden Herren . 
befindet .fich eine derart. Feuerung in der Brennerei des H. Gutsbef. Wollanf, 
bicht vorm Rofenthaler Thor zur näheren Anficht u. Erfundigung; aud find in 
ben Provinzen bereits feit einigen Jahren eine bedeut. Zahl folder Beue- 
sungen von mir eingeführt worden. Gleichzeitig liefere ich Zeichnungen zu 








Spiritub-Brenenden ‚ma, hen npunßen „efahrungen, ‚wie | 
au zu Kalf- u Ziege fen 9 Conſiruet deren Vortheile in | 


bebeut. Erſparung u. Anwendung jeden Brennmat., u. Herftellung eines vorzügl. 
Fabrikats beleben, Ein günſtiger Erfolg wird in allen. Fällen garantirt, | 
W. Langerbed, Architelt. Berlin, Belle⸗Alliance⸗Pl. No, 15. 


San⸗ lpteſſendtuc von C. G. Hendeß in Göttin, 
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Amt5:-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 





Cöslin, den 20, Mai 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Koͤniglichen Regierung. 
No. 150) Auf Grund des $. 5. der Werordnung vom 27. März 1836 Bidet wegen 
3 
wegen Abwendung ber Vichfeuche wird hiermit die Einfuhr: der Biehfeuche. 
von rohen db. h. grünen, gefalzenen und trodenen Rinderhäuten | 
(im Sinne bes Zolltarifs) und allen Übrigen Abfällen von 
Rindvich (Haare nach dem Zolltarif, Abtheilung 2 Pof. 11 d; 
Blut, Flechſen, Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne; Klauen und 
Knochen) nicht minder auch bie Einfuhr von Schaaf- und Zie- 
genfellen vermittelft Seetransports aus Nuffifchen Häfen in bie 
Häfen unferes Verwaltungsbezirke, 
bis auf Weiteres. hiermit verboten. 
Zumiberhandlungen dieſes Berbots werden mit ben gefeplichen 
Strafen geahndet. 
Eöelin, ben 13. Mai 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


151) Wir haben genehmigt, daß dem von dem Nittergutöhefiger Benennung. 
Berg auf Birfholz, Kreis Dramburg, auf der Feldmark Birfholz neu- 
angelegten Vorwerk der Name „Marienau“ beigelegt. werbe, 
Cöslin, den 1. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
Sperre⸗Auf · 


152) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen der —— Hebung. 
‚in Manow, Sürftenthumer Kreifes, hat aufgehört, und if daher bie 
bisher beftandene Sperre für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen 
und Rauhfutter aufgehoben. 
| Cöslin, den 8. Mai 1857. s 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Ge 
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Betr, auge ‘ 453) In Gemäßheit des $. 20 des Regulativs vom 7. November 
zahlte ve 1846 über die Verwendung bes von bes Königs Majeftät Allergnädigſt 
Metiorationg, bewilligten Fonds von 300,000 rtl. zur Unterftügung für Meliorationen 
Fond, innerhalb‘ des Regierungsbezirfs Cöslin, bringen wir hierdurch zur öffent- 
2 lichen Kenntniß, daß aus dem gedachten Fonds vom 1. Mai vorigen 
bis dahin biefes Jahres an Darlehnen ausgezahlt worden find: 
| 1. aus dem Fonds A, 


1, im Bütower Kreife . —A 250 rtl. 
2, ⸗Schlawer⸗ . 4750 + 
3, ⸗Fürſtenthumer⸗ . 2275 ⸗ 
4, ⸗Neuſtettiner ⸗ „ 1500 » 
5, * Belgarder * + 900 ⸗ 
6,⸗Rummelsburger. 1800 ⸗ 
11475 ril. 
II. aus dem Fonde B. 
1, im Belgarder SKreife . . .. 2500 rtl.. 
2, ⸗Fürſtenthumer - . « 200 ⸗ 

3, - Bütomr > . . + 2100 » | 
4, - Dramburger + ... R 600 » | 
5, ⸗Schlawer —W 900: » | 

6, - Lauendurgr - , A . 3000 ⸗ 

7,» Neufettiner * 0. %..3000 ⸗ | 
8, - -GStolper .. . « 8400 » | 
23000 ril. | 
III. aus dem Fonbs C. | — 
1, im Bütower Kreife . 3° 35 Hl. 
2, - Bürftenthumer -  , i r 600 ⸗ 
= 1175 rti. - 
zufammen alfo 35650 ril. 
. Außerdem. find an Prämien für ausgezeichneten Betrieb des Sei—⸗ 


denbaues und für befonders gute Flachsproduetion . 80 rl.‘ 1 

gezahlt worden. Ä | 
| Eöglin, den 12, Mai 1857. | 

EN a Königliche Regterung,‘ Abtheilung des Simern. 

de ne 154) Die von unferer Hauptfaffe über bie im A, Quartal 1856 

Quittungen, als Kaufgeld für veräußerte Domainen⸗ und Forſtgrundſtücke, ober zur 
Ablöſung von Domainen-Präftationen erfolgten Einzahlungen an Kapital 
und Zinfen ausgeſtellten Duittungen find nunmehr, na. erfolgter 
Verififation durch "die Hauptverwaltung ber Staatsfhulden, ben betref- 
fenden- Domainen-Rent-Armtern zur Aushändigung an bie zuftändigen 





1m 
Hypvothckenbehbrden zugefertigt worden. Die Einzahler werden daher 
hiermit aufgefordert, die von ber Regierungs⸗Hauptkaſſe ertheilten In— 
ierimsempfangsbeſcheinigungen ben betreffenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern 
einzuhäadigen, damit die Hauptquittungen ohne — den er 
Behörden überfandt werben Fünnen, 
Cöslin, den 4. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung für bie Verwaltung ber 
directen Steuern, Domainen und Forften. 
2) anderer Behörden, 

159) Wir bringen biemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ber Pferdemarkt in der Stadt Königsberg in biefem Jahre am 2öften, 
26ften und 27ften Mai flattfinden wird. 

Königsberg, den 2. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Betr. die € 

156) In Neufettin it eine. Königliche Bank⸗Agentur "errichtet a Ha 
worden, melde ben Zweck bat, bie Beleihung von Waaren und öffent⸗ Bankagentnr 
lihen Papieren, bie Discontirung und Einziehung von Wechſeln, die in Neuſtettiu. 
Ertheilung, und Einlöfung von Anmweifungen und fonftige Geſchäfts— 
anträge bei dem unterzeichneten Bank⸗Comtoir zu vermitteln. 

Die Verwaltung derfelben it dem Hauptmann a, D., Banfagenten 
Schiemann zu Neuftettin übertragen. 

\ - Stettin, den 12. Mai 1857, 
. Königliches Banf-Comtoir, 
Peterßen. Barſekow. 

157) Im neuerer Zeit ſind wiederholt Fälle vorgekommen, daß Betr, bie Vers 
nah Rußland beſtimmte Padetfendungen ihrer mangelhaften Verpadung — 
wegen von ber betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen Grenz-Poſt⸗Anſtalt zur mir e Poft 
Meiterbeförberung nicht angenommen morben find, biefelben daher nach nach Rußland 
bem Aufgabeorte haben zurüdgefandt werden müffen. | ° zu beförberns 

Das General-Poft-Amt nimmt hieraus Veranlaffung, das: Purblieum den Paderfen: 

wiederholt darauf aufmerffam zu machen, daß bei den mit ber Poft N 
nach Rußland zu befördernden Padetfendungen ganz befondere Sorgfalt . 
auf die Verpadfung zu verwenden ift, und daß alle Sendungen, welche 
nicht völlig haltbar. und dem Inhalte, fowie der Weite ders Transports 
angemeffen verpackt find, von der Kaiferlih Ruffifchen Grenz- Poſt-Anſtalt 
zurüdgemwiefen werben. 

In ber Regel müffen- zur Verpackung Kiften verwendet werben. 
Diefelben dürfen jedoch nicht aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrett⸗ 
chen beſtehen, die nur durch Leim ober (mache Stifte zufammengehalten 
werben, fondern es müſſen die Kiften aus ———— Brettern ge⸗ 


Pferdemarkt 
in Koͤnigsberg. 
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fertigt, und bie Seitenwände, fowie der Dedel und ber Boden durch 
ftarfe Nägel oder Schrauben mit einander verbunden fein, fo daß durch 
feſtes Paden, Drüden und Stoßen die Kifte nicht eingebrüdt werben 
oder auseinander gehen Tann. Außerdem dürfen bie Kiften nicht bloß 
(ohne Emballirung) gelaſſen werden, ſondern es müſſen dieſelben in ein 
haltbares Leinen oder Wachstuch eingenäht, und mit ſtarken Schnüren 
feft umbunden fein. Außer ftarfen und haltbaren Kiſten barf zur Ver⸗ 
padung nur Segeltuch, ftarfe Leinewand oder feftes, noch nicht gebraud- 
tes Wachsleinen verwendet werben. Eine Verpackung ohne Kiſten ift 
jedoch nur für ſolche Gegenftänve zuläſſig, welche durch bloße Emballi⸗ 
rung in Segeltuch, Leinewand oder Wachsleinen vor Befchädigung 
hinlänglich gefichert werben, | 

Gleich mie die Verpadung muß auch die Signirung mit befonderer 


Vorſicht und Sorgfalt erfolgen, Ein jedes Packet muß mit einer deut ⸗ 


lichen und durchaus dauerhaften Signatur verfehen fein, welche durch den 
Transport weder abgefcheuert oder vermifcht, noch abgeriffen werben kann. 
' Dei ben Verfendungen in Kiften empfiehlt es ih, daß die Signatur 
nicht bloß auf der vorgefihriebenen Umhüllung der Kifte, fondern aud 
auf dem Dedel berfelben gemacht werbe, damit, wenn bie Unbüllung 
etwa beim Transport zerfcheuert und bie darauf gefertigte Signatur 
dadurch unleferlih werden möchte, fih noch eine zweite Signatur auf 
ber Kifte ſelbſt vorfindet. nn | 

Endlich müſſen alle mit der Poſt nah Rußland zu beförbernden 
Packetſendungen von einer Declaration in zweifacher gleichlautender Aus- 
fertigung begleitet fein, in welcher Inhalt und Werth, fo wie die Stück⸗ 
zahl ber in dem Padete ıc. enthaltenen Gegenflände ‘genau anzugeben 
ift. Den durch Preußen tranfitirenden Gahrpoft-Sendungen nad Rußland 
aus Ländern, welche nicht zum deutſchen Zollvereine gehören, muß eine 
dreifache, gleichlautende Declaration beigegeben werben, | | 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vorfchriften entfpringenden 
nachtheiligen Folgen, namentlich bie Rückſendung ber betreffenden Padete 
und bie alsbann vergebliche Zahlung des Hin- und Rüdportos haben 
bie Abfender ſich felbft beizumeffen. 

Bei diefer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß nad den in Rußland 
beftehenden Beftimmungen zur Beförderung mit der Poſt nur Padet- 
fendungen angenommen werben, melde das Gewicht von 100 Pfund 
Ruſſiſch (82 Pfund Zolgemicht) nicht überfohreiten und melde Feine . 
größeren Dimenfionen haben, als eine Länge von 4%, uf, eine Breite 
von 1 Fuß 2 Zoll und eine Höhe von 1 Fuß. Nur für wollene 
und feibene Stoffe, namentlich für Tuche, Umſchlagetüch ·r, Shawls, 
Sammet ꝛc. werden ansnahmsweife größere Verpackungen, und zwar bis 
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zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2%, Fuß zugelaſſen. 
Die Marimal-Länge von 47, Buß, fo wie das Marimal-Gewidht von 
100.Pfd. Ruffifh (82 Pfund -Zollgewicht) dürfen jedoch auch Sendungen 
diefer Art nicht überſchreiten. Da diefe Sendungen ihrer Größe wegen auf 
den Ruffifchen Poften in die Padetfelleifen nicht‘ aufgenommen werben 
fönnen, fo müffen dirfelben befonders feſt und dauerhaft verpackt werben, 
damit ihre Beförderung, ohne Nachtheil für den Inhalt, außerhalb ber 
Felleiſen ſtaltfinden kann. Für Befchädigungen, melde bei, berartigen 
Sendungen in Folge mangelhafter Emballirung entfteben, wirb von ber 
Kaiferlih Ruſſiſchen Poft-Berwaltung Feine Verantwortung übernommen. ° 

Gänzlich ausgefchloffen von der Verfendung mittelft der Poft find, 
nah den in Rußland beftehenden Beflimmungen, alle Flüffigkeiten, fo mie 
alle ſolche Gegenſtände, welche Feuchtigfeit oder Fett von ſich geben, wie 
3. B. Auftern, Fiſche, friſches Obft u. f. w., ferner alle zerbrechlichen, 
leicht entzündlichen und Gas entwidelnden Gegenſtände. — Außer ben 
eben bezeichneten Gegenftänden. dürfen natürlih auch ſolche mittelft ber 
Doft nicht nach Rußland befördert werden, deren Einfuhr in Rußland 
nah ben dort geltenden Zollvorſchriften verbeten iſt. Sich darüber 
Kenntni und Gemißheit zu verfihaffen, ob bie zw verſendenden Gegen- 
Hände nah Rußland eingeführt werden Dürfen oder nicht, bleibt Tediglich 
Sache der Abfender. - | 

Berlin, den 24. April 1857. 
General » Poft - Amt, 


Der Herr Rittergutsbefiger von Klitzing auf Zuchow ift auf feine 
Wunſch von ben polizeianmwaltlihen Funktionen für die Ortfchaften Gr. 
Spiegel, Zuchow und Springe im Gerichtsbezirk Callies entbunden, und 
find dieſe Funktionen ‚dem Herrn Bürgermeifter Schartom zu Callies 
übertragen worden. Cöslin, den 16. Mai 1857, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. v. Schwarzboff. 

Der Doctor Friedrih Wilhelm Pitſch hat fih in Cöslin nieberge- 


offen, und ift am 16. d. Mts. im der Eigenfchaft als praftifcher Arzt 


und Wundarzt vorfhriftsmäßig vereidigt worden. 
Cöslin, den 18. Mai 1857. 
. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Don ben Kreisftänden Schivelbeiner Kreifes iſt der Ritterguts⸗ 
befiger Bütow auf Klüpfom zum Kreis-Deputirten gewählt und biefe 
Wahl von uns beflätigt worden. 

Cöslin, den 9. Mai 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Der Förfter Riſtow zu: Fünfſee, Oberförſterei Claushagen, ift vom 
1. Juli er, ab mit Penfien in ben Ruheſtand und der Förſter Helm 
zu Wuhrow, in berfelben Operförfterei, vom gleichen Zeitpunfte ab als 
Förfter mach Fünffee verfegt worden. 
Die hierdurch erledigte Förſterſtelle zu Wuhrow iſt dem Forſtauf⸗ 
ſeher Otto zu Laatzig, Oberfbrſterei Linichen, unter Ernennung zum 


‚Königlichen Förſter von demſelben Zeitpunkte ab und die Forſtaufſeher⸗ 


flelle zu Laatzig dem unterm 19. März er. zum SBorftauffcher - für 
Neuhütten, Oberförfterei Borntuchen, ernannten Torftauffeher. Keßner 
verliehen worden. 


Coslin, den 7. Mai 1857. 
! Königliche Regierung. 


Der Landrath von Woedtfe zu Shlawe if von Sr. Königlihen 


Hoheit dem Prinzen von Preußen zum Kreis-Commiffarius der Natio- 
naldanffiftung für den Schlawer Kreis ernannt worben. . 2% 
Köslin, den 1. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Folgende Lehrer find definitiv angeſtellt worden: 
ber Küſter und Lehrer Julius Korth in Gellen, 
ver do . do. Guftav Hermann Wilhelm Ponath in Zizeneff, 
ver do. do. Wilhelm Otto Bohl in Kathkow, 
der Lehrer Carl Braun in Zillmitz, 
do. Auguſt Wilhelm Gibde in Lantow, 
der Cantor und Lehrer Friedrich Ludwig Gütkow in Corlin, 
der Cantor, Küſter und Lehrer Johann Ludwig Boeſel in Perſanziß, 
der Lehrer Ludwig Friedrich Müller an der Stadtſchule in Zanow, 
- do. Johann Gottlieb Fuhrmann in Gellin, 
do, -Ernft Wilhelm Witte in Hobenfelde, 
dv. Ferdinand Nenn in Gap, 
do. Ernft Waldow in Kroßnom, | 
do. Johann Friedrih Eihmann in Gr, Schwichow. 
Cöslin, den 7. Mai: 18537. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. * 
Der Prediger Lutſch, bisher an ‚der Straf⸗ und Befferungs-Anftolt 
in Naugard, ift zum Paſtor adj. in Dölig, Synode Jacobshagen, er⸗ 
nannt und in ſein neues Amt eingeführt worden. 
Der Predigtamts⸗Kandidat Splittgerber iſt zum Paſtor adjunct. in 
Wurchow, Synode Bublig, ernannt und in ſein Limt eingeführt worden. 
Der Predigtamts - Kandidat Möller ift, zum Paſtor in Netzelkow, 
Synode Uſedom, ernannt und in fein Amt eingeführt. worden. 
Die Pfarrftelle in Brandshagen, Synode Grimmen, Privatpatre- 
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nats, ift durch Berfegung ihres bisherigen Inhabers erledigt und Bald 
wieder zu befegen. | J 
Die nachbenannten Predigtamts⸗Kandidaten 
‚ Ernft Gottlieb Barts 
Johann Richard Balger 
3, Reimer Georg Karl Theodor Holm 
4, Hermann Rudolph Theodor Kalbfleiſch 
5, Karl Auguſt Heinrich Klamroth | 
6, Ludwig Martin Schend 
7, Karl Paul Möhr 
8, Guſtav Adolph Reinhard Pompe 
9, Franz Johann Wilhelm Splittgerber 
10, Karl Dito Heinrich Spreer 
: 11, Karl Sriedrih Wilhelm Wegener 
find nad beftandener Prüfung pro minifterio für wahlfähig zum evan- 
gelifhen Prebigtamte erklärt worden. 
Stettin, den 7. Mai 1857, 
Koönigliches Konfiftörium der Provinz Pommern. | 

Der Grenzanffeher Zander im Hauptamts- Bezirke Demmiit, ift als 

Steuerauffeher nach Rummelsburg verfeßt worden, us 
Dem Schornfteinfegermeifter. Günther 'in Schlawe ift die Agentur Agenturen, 
ber Hamburger Lebens-. und Penfions - Verſicherungs⸗ Geſellſchaft über- 
tragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, 
Cöslin, den 29, April 1857, 

| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Rentier Frey in Goldbeck, Kreis Fürftenthum, ift die Agentur 
ber Aachener und Münchener Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen 
‚und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, | 

Eöslin, den 6. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dein Rentier Frey in Goidbbeck ift die Agentur ber Allgemeinen 
Deutfchen Hagel⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Union“ zu Weimar über— 
tragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden, | 

Cöslin, den 9. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 

Dem Cantor Neitzke in Neuftettin iſt bie Agentur ber ‚Germania‘ 
Hagel-Berfiherungs-Gefenfchaft für. Seldfrüchte zu Berlin übertragen 
und bie Uebernahme von ung genehmigt worden, 

Cöslin, den 4. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
In Stelle des; Kaufmann Prochnow zu Rügenwalde ift dem Juftiz- 
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Attuar Firfon daſelbſt die Agentur ber — Lebens⸗ und Pen⸗ 
ſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen und die Uebernahme von uns 
genehmigt worden. 
Cöslin, den 10. Mai 1857. 
Königliche Regierung, -Abtheilung des Innern. 


Patent⸗ Dem Fabrilken⸗Kommiſſarius J. ©. Hofmann zu Breslau it 
Berleihungen. unter dem 3, Mai 1857 ein Patent i | 
auf eine Ziegelmafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
dargelegten ganzen Zuſämmenſetzung, ohne Andere in ber An- - | 
wendung befannter Theile berfelben zu befchränfen, | 

auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden, | 

‚Dem Uhrmacher Carl Bautz in Breslau iſt unter dem 3, Mai 

‚1857 ein Patent 

auf eine Mächter-Kontrole-Ubr in ber durch Modell. und Be— | 

fhreibung nachgemiefenen Zufommenfegung, und ohne Jemand i in 
ber Benutzung "bekannter Mittel zu befchränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes | 
preußifchen Staats ertheilt worden, | 


— — — — 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No, 20, | e 


des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Göslin 
vom 20. Mai 1857. NE 2. 


&toften: für.bie Zeile mit gewöhnlichen Settern drei Ggr.,,. 
Da für die Fein oder (Beier mi größeren * edruckte Zelle vier Gar. 
ueberdles iſt für jebes ** nach Verhaͤltniß ber Bogenzahl deffeiden, pro Bogen ein Egr. 
gu zahlen. 


a 
No. 894) | Stedbriefs-Erneuerung. 

Der wegen Beleidigung eines Beamten im Dienfte zu einer bwochentlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilte Arbeitsmann Heinrich Poller von hier iſt bioher 
zur Verbüßung ber gegen ihn erkannten Strafe nicht eingeliefert worden. Gr 
it von uns unterm 23. Auguft 1856 Redbrieflich verfolgt und ift der Steckbrief 
in No. 37. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Koniglichen Regierung 
zu Edelin aufgenommen worden. 

Diefen Steckbrief bringen wir hierdurch in Erinnerung, 

Stolp, den 8. May 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 


895) Der unten näher bezeichnete Knecht Johann Hanifch if von bem 
unterzeichneten Gericht wegen mehrerer Diebftähle zur Unterſuchung gezogen und 
bat ſich der Beftrafung durch heimliche Verlaffung feines bisherigen Wohnfiges 
Heymersborff bei Landsberg a./W. entzogen, 

Wir erfuhen bie Wohllöblichen Behörden hierdurch ernebenft, auf ben 
ꝛc. Haniſch vigiliren und benfelben im Ergreifungs-Falle per Transport bierher 
befördern und an unfere ©efängniß-Infpeftion abliefern zu laſſen. 

Jeder, der von dem Aufenthalte des ze. Hanifh Kenntniß bat, wird auf- 
—— davon der nächften Polizei- ober Gerichts⸗Behbrde fofort Nachricht 
zu geben, | | 
Die entſtandenen Koſten werben wir bei der Einlieferung erſtatten. 

Pyritz, den 12. Mai 1857. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
| Signalement, | 
u... Jorname Johann. Geburtsort Dirk. Aufenthaltsort bisher Balz und 
Leynersdorff bei Landsberg a./W. Religion evangelifh. Alter 28 Jahre. Nicht 
Soldat gewefen, Ä Ä 
Kennzeishen: über ber Nafe eine ciren 2 Zoll lange Narbe. 
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Nähere Bezeichnung ber Perfon.und ber, Perfeibung kann nicht mitgetheilt | 


werben. 


896) Betfanntmadhung. 

. Der von uns unterm 8. April d. I. in Betreff des Arbeitsmanns Martin 
Friedrich Zeſſin aus Puftamin erlaffene Steckbrief iſt, da derſelbe bereits bier 
eingeliefert worden, erlebigt. 

| Stolp, den 14. Mai 1857. | 
Köoönigliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 


ig er Ä 
Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung zu Schlawe, den A. Mai 1857. 
Die im Hypothekenbuche von Schlawe verzeichneten Grundſtücke: | 


1, der vor dem Stolper Thore belegene Garten No. 108. mit Wohnhaus 


und Stallgebäube, abgefhägt auf 447 rtl. 29 fer. 
2. bie Ruftwiefe No. 79. 


 abgefchägt auf 151 Rihlr. 15 Spr. 2’ Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein 


und Bedingungen in unferm Büreau 3 a, einzufehenden Tore, foll 
_, ‚am 1. September er. V. M, 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsflelle fubhaftirt werben, 


Gläubiger, welche wegen einer. aus dem. Hypothefenbudh nicht erfichtlichen 


Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 

bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, - | | 
898) -Betanntmahung RR 
‚Das ben Erben bes Herrn Lanbfchaftsrendanten Krüger zugehörige Haus 

No. 132 allbier foll meifibietend verkauft werben. Zu biefem Zwecke ift ein 


Termin auf i 
“den 30, Juni 185723 M. 9 Uhr 


in meinem Gefchäftszimmer angefegt, zu bem ich Bietungsluftige einlade, — — 


Die Bedingungen können werftäglich eingefehen werben. 
Schlawe, den 1. Mai 1857, 
Der Notar von Werner. 


899) Der dem Coſſäth Peter Pinzke und beffen Frau bisher gehörige 
Eoffäthenhuf No. 11. zu Ballenthin ‚ fol nad dem Tode der Befiter von ben 
Erben durch den Unterzeichneten 


am Aten Juni biefes Jahres Vormittags 10 Uhr 


in Ballenthin meifthietend verfauft werden; ebenfo ber bewegliche Nachlaß der⸗ 


felben. Schlawe, den 11, Mai 1857. 
; Ä —* von Wilmowoki, Rechtsanwalt. 





—— 
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900) - Befanntmadhung. | 
Königl. Kreisgericht zu Cöslin, 1. (Eivil-) Abtheilung, ben 13. May 1857, 

Die beiden, dem Bäckermeiſter Ernft Friedrich Wilhelm Riwalsti bier- 
felöft gehörigen Wobnhäufer No. 246. und 269. des Hypothekenbuchs nebft 
Hausparzelle und Weiberente, erfteres "gerichtlich abgefhägt auf 3210 rtl. A far. 
8 pf., letzteres auf 643 rtl. 28 for. 8 pf. follen im Termine | 

den 3, September 1857, Borm. 11 Uhr 

im Wege ber nothmwendigen Subbaflation an ordentlicher Gerichtsſtelle Bffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft mwerben.. | 6 ut 

Tare und Hypothefenfhein find in unferm 1. Büreau einzufehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen- 
Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung Suchen, baben ihren Anſpruch 
. bei dem Subbaftationsgericht anzumelden. : 








901) Notbwendiger Berfauf. 
Das in Leba, Lauenburger Kreifes belsgene, den Kaufmann Wilhelm 
Hoffmeierfchen Eheleuten zugebörige, und ſub No. 98. des Hyypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, an Gärten, Wiefen und Ader gerichtlich 
abgefhäßt auf: 3265 rtl. 12 for. 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm 4. Gefchäftsbüreau einzufehenden Tare foll 
- am 26. Juni er, B.M. 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle in Leba fubhaftirt werden. | 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruce bei uns zu melden, ER De Te 
Lauenburg, den 14. März 1857. 
Königl, Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
a Se g nn rer 
902) Nothwendiger Verfauf. 
Königliches Kreis-Geriht zu Bütom, 1. Abtbeilung, 

| F Bütow den 3. April 1857. . 

Das zu Klein Tuchen belegene, im Hypothekenbuche Band 17. ©. 481 
No. 37 verzeichnete, dem Eigenthümer Ferdinand Nee gehörige Grundſtück, 
welches mit dem darauf: laftenden Altentheife auf 450 rtl, und ohne benfelben 
auf 500 ril. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol U 
ad, Auguſt 1857 Vormittags 11 Uhr — 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in un 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc 
bei uns anzumelden. : | 
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903) Nothwendiger Verkauf. Das dem Eigenthümer Martin 
Lubdwig Krüger eehtrigr, zu Nougarten fub Nr. 4 belegene und im Hypothe- 
Eenbuche Bol, 1 Bol. 19 verzeichnete Büdnergrundſtück (abgeſchätzt auf 979 ril. 
6 far. 9 pf. zufolge der nebſi Hypothefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare, fol am 20. Juli d. I. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftele im Zimmer Nr. A vor Herrn Kreis-Gerichts-Raih 
Borns fubhaftirt werben. 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anſpruch 
bei bem Subhqlationsgericht anzumelden. Colberg, den Tten April 
1857. Königl. Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 
904) Nothwendiger Berkauf, Das unter No. 58 bes Hypothe⸗ 
kenbuchs auf Eventhiner Feidmark belegene Büdner-Grundſtück der Maurer Carl 
Schulz Erben, mit einem Arcal von A Morgen Ader, tarirt auf 966 rl, 
7 am 17. Juli er. VM. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
. während der Dienfiftunden in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprücde bei dem Subhaftationd- 
Gericht anzumelden. Ä : 
Banow ben 18, April 1857. Kol, Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


— ungen. 


905) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
Zanow. Die ben Erben des Bädermeifters Johann Heinrich Müller gehörigen 
und unter No. 116, bes Hypothekenbuchs hierfelbft belgene Grundftüde, als: 

1, das Haus No, 116, nebft Bubehörungen und Pertinenzien, mit ber 
dazu gehörigen Hausweibe und Torffavel tarirt 810 rl, 1 for. 9 pf. 
2, bie Koppel Littr, C. 1, No. 13, a 143 [IRXth. A6 rtl. 20 for. — 
u. 3, ber Plan No. 85, in ben langen Kämpen, 

a 2 Morg. 44 []Rth. — 1986 rtl, 28 for. A pf. 
follen am 17, Auguft er. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhafirt werben. Tare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. ir 
S — * a. ser a er Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 

ealforderung aus den, Kaufgeldern edigung fuchen, haben mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. ee, rr 


906) Notbwendiger Berkau p abnigi Kreisgeri t Konmiffion 2 
zu Temprelburg. Der dem Schulzenhofsbeſitzer —* —— v. Brockhauſen 
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zugehörige, zu Rackow belegene und im Hypothekenbuche ſub No, 1. verzeichnete 
Schulzenhof, abgefchägt laut der nebſt Hypothefenfihein in unferem Büreau ein- 
zuſehenden gerichtlichen Tare auf 10572 rtl., fol am 
| . December er. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
„Die Oläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruch bei beim obengenannten Gerichte zu melden. Ä 
907) Betfanntmadung 
Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Schankwirihs und Schneidermeiiters 
‚ ©ottlieb Be gebörige, hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche Vol. A. 
Pag. 145, No. 131. verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien fol im Wege 
der freiwilligen Subhaflation im Termine SI | 
ben 30. Juni d. 3. Bormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn Keeiögerichtsrath Wibelitz im Gefchäftszimmer No. 8. öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie Taxe und Berfaufsbedingungen in unferm 2. Bürcau 
jederzeit einzufehen find. rn 2 | 
Buütow den 1. Mai 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 2, Abtheilung. 


908) Befanntmahung Am 17. Juni ec. V. M. 10 Uhr follen 
vor bem biefigen Rathhauſe verfchiebene Porzellan- und: Glasſachen bffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werben, wozu Kauf 
luſtige eingeladen werben. 7 

Bütom den 10, Mai 1857. | 
Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. . 

: 909) Belanntmahung. Im Termin den 28. Mai er. V. M. 11 
Uhe werde ich im Gaſthauſe zu Nenhoff bei Groß Rafitt verſchiedene Waͤſche, 
1 Kleiverfpind, 1 Glasfpind, 1 Kaften und eine Kuh öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. = 
| Lauenburg den 12. Mai 1857. ' | 

Zaborows ki, Auchionscommiffarius. 

910) Mein Hier am ber Hauptſtraße belegenes Wohnhaus beſtehend aus 
8 Stuben und einer eingerichteten Bäckerei nebſt Hofgebäuden, Speicher nnd 
Scheune beabfichtige ich veränberungshalber zu verfaufen oder von Johanni d. Jo. 
ab zw verpachten. Auch kann eim unweit ber Stadt belegener Aderplan dazu 
verkauft, reſp. verpachtet werben, Der. Kaufpreis, die Anzahlung reſp. bie 
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Pachtbedingungen find bei mir zu erfahren. 
Neuftettin, den 7. Mai 1857. ; | 
— Büttner, Bäckermeiſter. 





Er nn ne — — 


911) Nothwendiger Verkauf. F 
Mittwoch den 10. Juni er. Vormittags Ki. Uhr ſollen in dem Dorfe 
Treten verſchiebdene Mobilien, eine Kuh und eine Stärke, ſowie ein Holſteiner 


und ein Ackerwagen und auferbem 1 Paar Holzſchlitten im Wege ber Erecution 


gegen gleich baare Zahlung öffentlich au den Meifibietenden verkauft werben. 
Rummelsburg, den 2, Mai 1857, a 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 2. 


— — — * 


912) Proclama 


Der von ber Königl. Regierungs-Hauptfaffe Hierfelbft am 29. September 


1854 unter No. 720 ausgeftelte, und dem Kaufmann Auguft Horppner zu 
Zanow ertheilte Pfandfchein, Inhalts deffen Letzterer, gegen Empfang eines von 
ber biefigen Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe für Rechnung des Königlichen Banf- 
Eomtoirs Stettin an ihn gezahlten Darlehns von 550 rtl. dem gedachten 
Banf-Eomtoir Weftpreußifche Pfanbbricfe zum Werthe von 1000 rel. nebſt 
Dinseoupons verpfändet und übergeben bat, ift’ angeblich verlorem gegangen. — 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffionarien, Erben, Pfand-- oder fon- 
fige Briefsinhaber Anſprüche an diefen Pfandfchein zu haben vermeinen, werben 
- hierdurch aufgeforbert, dieſelben in bem- 


auf ben 10. Juni 1857 Borm. 1 Uhr — . 
vor dem Referendarius Minzlaff. anberaumten Termine geltend zu machen, wis 


drigenfalls fie damit präcludirt und der gebachte Pfandfchein für amortifirt erklärt 
werben wird, | | 
Coslin, den 21. Februar 1857. 
Kbönigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


913). Prorlama! Ä — 

Folgende Auseinanderſetzungen werden hiermit öffentlich bekannt gemacht, 

weil die Legitimation der Intereſſenten durch Vorlegung von Hypothekenſcheinen 

nicht hat geführt werben können: — 
im Regierungs-Bezirf Cöslin- 

1. im Dramburger Streife: " 


a. bie Ablöfung der der Pfarre und den bäuerlichen Wirthen u Balfter in 


der Königlichen Balſterſchen Forft zuſtehenden Streuberechti 
b. bie Reallaften-Ablöfung der Stadt — ” ie 
— 2. im Fürſtenthumer Kreiſe: 
"a die Gemeinheitstheilung in Gülz 


Eu — — — —* —— ——— — — — — — — —⏑ 
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‚bie Peolfaften-Ablöfungen in Groß Moellen und Tobenhagen B, 
bie Servituten-Ablöfung in Goldbeck. 


3. im Lauenburger Kreife: 


- bie Gemeinbeitstheilung und GServituten - Ablöfung seiten den Gütern 


Ober⸗ und Nieder-Lomig, 
4. im Neuftettiner, Kreife: 


. bie Gemeinheitstheilung in Pinnom, 


bie Ablöfung ber Weide- und Streuberechtigungen in ber Königl, Claus⸗ 
hagenſchen Forſt, 


die Ablöſung der gegenſeitigen Leiſtungen zwiſchen dem Beſi itzer der 


Schmiede und den übrigen Grundbeſi igern in Groß Schwarzſee. 


. bie Ablöfung ber Reallaften im Gemeindeverbande Barfenbrügge und 


die Gemeinheitstheilung der dortigen Feldmark nebft Ablöfung der Streu, 
berechtigung in ber Gutsforft Grünhoff, 


. bie Ablöfung der Reallaften, welche dem Fiscus von den Grundbeſitzern 


in Beverbid — 
5. im Rummelsburger Kreiſe: 


. bie Ablöfung des Junkerthalers in der Stadt Rummelsburg, 


die Ablöfung. der Holgberechtigung der Mühle zu Borrnen aus ber herr⸗ 
ſchaftlichen Forſt zu Brotzen, 


. bie Ablbſung der Reallaſten in Boernen. 


6. im Schlawer Kreiſe: 


die Gemeinbeitstheilung in Beßwitz, 
. bie Gemeinheitstheilung ber Stadt Rügenwalde und bie bamit verbun. 


benen Servitut - Ablöfungen, ‚fowie die Theilung. ber Abfindung ber 
Hausbefiger zu Nügenwalder Münde, 
7. im Stolper Kreife: 


a. bie Wiefenfervituts-Ablöfung von Groß unb Klein Crien, 
b. 


bie Reallaften-Ablöfungen in Neu-Warbelom und Arnshagen, . 


c., bie Gemeinheitstheilung in Neu-Darfin. 


"Ade unbefannte Lehns-Agnaten, Wieberfaufsberechtigte, Anwärter und zur 
Mitnugung berechtigte unmittelbare Theilnchmer, welche bei ben vorbemerften 
Auseinanberfegungen. ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbefondere der nächfte 
von’ben in bie Lehns⸗ und Succeffions-Repifter eingetragenen und ihrem Auf- 
enipalte nad unbefannten Agnaten: 


1. des von Boninfhen Geſchlechts zu dem Lehngute Grünhoff, Neuftet- 
tiner Kreifes, 

2. bes von Zitzewitzſchen Geſchlechts zu dem Lehngute Boernen, Rum- 

mielsburger Kreifes, 

3, des von Zibewibſchen Geſchlechts zu dem Lehngute Be ‚Rum 
— Kreifee, 
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4. bes von Zitzewitzſchen Gefchlechts zu ben Lehngütern Groß Ganfen, 
Goſchen und Muttrin, Stolper Rreifes, 
welche Güter zur Zeit theils außer dem Lehnsgange, theils wiederkäuflich befef- 
fen werben, und theils im Befige von nicht mit Ichnsfähiger Descendenz verfe- 
benen Agnaten find, werden hiermit aufgeforbert, fi in bem 
am 30. Juni er. Bormittags 11 Uhr 
vor dem Negierungs-Rath Sauerhering in unferm Gefchäfteloenle hierſelbſt an- 
ſtehenden Termine zu melden, und ihre Erklärung barüber abzugeben, ob fie bei 
Borlegung des Auseinanderfegungs-Planes zugezogen fein wollen, mibrigenfalls 
fie die betreffende Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verlegung, gegen - 
ſich gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werben fünnen. Pe 
Zugleich wird befannt gemacht: | 
1. folgenden, auf ber im Hypothekenbuche von Morgenftern, Bütower Kreis 
fes, Seite 33. No. 3 verzeichneten Schmeidemühle eingetragenen Gtäubi- 
gern refp. beren Rechtsnachfolgern, und zwar: | 
‚a. bem Rubrien 3 No. 2 und 3 mit refp. 2400 ril. und 600 rtl, 
eingetragenen Rentier Karl Bufch in Starfom, 
b. dem Rubrica 3 No. 5 mit einer Forderung von 2000 ril. eingetra- - 
. genen Gutsbefiger Trabant zu Polnifh Hammer, | 
c. ben Rubrica 3 No. 7 mit einer Forderung von zufammen 1037 rtl. 
23 for. 9 pf. eingetragenen minorennen Geſchwiſtern SKornmeffer, 
Namens: | | 
Wilhelmine Lonife Julie Emma Ida 
Sohanne Emma Marie und 
Ernft Albert Eugen. | | 
d. dem Rubrica 3 No. 8 mit einer Forderung von 1262 ril. 6 fer. 
3 pf. eingetragenen Karl Wilhelm Albert Kornmeffer und deflen 
Ehefrau Marie geb. Zbylika in Borntuchen, —— 
bag dem Beſitzer gedachter Schneidemühle ein Dienft-Ablöfungs-Kapital von 
53 ztl. 15 fer. zufteht. Ä 
‚A, den folgenden, auf dem Gute Erolom, Schlawer Kreifes, eingetragenen 
Oläubigern, refp. deren Rechtsnachfolgern und jwar: - 
a. bem Rubr. 3. No. 5 mit einer Forderung von 2000 rtl. und Rubr. 
3 No. 6.7. 8. u. 9. mit je 4000 rtl. eingetragenen Gutsbeſitzer 
Ernſt Benjamin Kratz und deſſen Ehefrau Karoline Louiſe geb. Dit. 
b. dem Aubr. 3 No. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 
und 21 mit je 3000 xt. und No. 22. mit 2500 rtl. eingetragenen 
Gutsbeſitzer Ferdinand Krüger früher in Erolom, 
e. ben Rubr. 3 No, 23 mit einer Forderung von 5000 rel. eingetra- 
genen Erben des Lotterie⸗Inſpectors David Levy, namentlich: 








Te . 


aa. ber verebelichten Kaufmann J. 9. Marcus, Zoerchen geb. 

—— Levy in Rehna, 
bb..' der verebelichten Kaufmann AN. Darcus ‚ Philippine geb, 

Leny in Rehna, 
cc. ber verehelichten Dr. Weiß, Fanny oe. Levy in Oranien⸗ 





burg, 
‚ dd. ber verthelichten Kaufmann Louis Itzig, Henriette geb. Levy 
| in Prenzlau, . 
ee. ber verehelichten Kaufmann Heymann Hirſch, Wilhelmine geb. 
Levy in Güſtrow, 
fl. Hannchen, gg. Ricka, hh. Leo, üi. Thereſe — Be; 
Gefchwifter Levy — 
d., dem Rubr. 3 No. 24 mit einer Forderung von 5000 rtl. eingetra- 
genen Gutsbefiger Dreher zu Hafeleu, 
daß dem Befiser des Gutes Crolow aus ber Sort ftottgebabten . 
Reallaften-Ablöfung sin Rentenbrief- Kapital von 4130 rtl. zu- 
ſteht, und foldes gerichtlich deponirt iſt; 
mit ber Aufforderung, fih binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob fie gemäß 
$. 460 fa. Titel 20 Thl. 1 WU 8 R. wegen ber durch die Ablöfung gefchmä- 
Ierten Sicherheit ihrer Forderungen auf die Ablöfungs-Kapitalien Anſpruch ma- 
chen, andernfalls werde angenommen werben, biefes fer nicht der Fall, fie leifte- 
ten vielmehr auf ihr Pfandrecht Verzicht, und milligten barin, as, jene Ablö- 
fungs-Rapitalien den Berechtigten ausgehändigt werben. 
Stargard, 27, April 1857. 
Königliche General-Commiffion für Pommern. 
ea fer, 

914) - J Ebiktal— Citation. 

Auf den Antrag des Eigenthümers Ernft Bodtke zu Saleske wird ber 
Seefahrer Johann, Bodtfe aus Salesfe, welcher feit etwa 18 Jahren verſchollen 
iſt, oder deſſen etwanige unbekannte Erben, vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 12. September 1857 Vormittags 11 Uhr 
im biefi igen Gerichtslofale. anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden und bafelbft weitere Anmweifung zu erwäarten, wibrigenfals ber Seefahrer 
Johann Bodtke für tobt erflärt und fein nachgelaffenes Vermögen feinen Erben 


- verabfolgt werden wird, 


Schlawe ben 22. November 1856. 
Konigliches Kreisgericht 1. Abel 
915): efanntma du 
Alle diejenigen — ah, —— Has der OHMERENENERS 
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trages vom 15. April er. bie Gemeinfchaft ber Güter und des Erwerbes in 
ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen. | Fr 

Schlawe den 2, Mai 1857. Königliches Kreisgericht. 


— — — 





921) Der Bauer Ferdinand Manke zu Gr. Panknin beabſichtigt eine zu 
feinem Bauerhofe- gehörige MWiefenfläche zu beriefeln und das bierzu erforderliche 
Waſſer 


aus dem Grenzgraben zwiſchen ber Feldmark Belgard u. Gr, Panknin 
zu entnehmen, 
weſches des Näheren aus dem in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus. 
gelegten Situationsplane erſichtlich iſt. ne 
Dies wird hierdurd in Gemäßheit bes $. 21 des Geſetzes vom 28, Sehr, 
1843 mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
etwanige MWiderfpruchsrerhte und. Entfhädigungs » Anfprüce binnen 
3 Monaten vom Tage bes Erſcheinens des erften, diefe Befannt- 
madhung enthaltenden Amtsblatts angerechnet, bei mir anzumelden, 
widrigenfalls dieſelben in Beziehung auf- dag zur Bewäſſerung zu 
verwendende Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchs, als des Anſpruchs 
auf Entſchädigung verluſtig gehen und in Beziehung auf das zu be— 
wäflernde oder zu ben Wofferleitungen zu benußende Terrain, ihr 
Widerfprachsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Eatſchädigung behalten. 


Belgard, den 1. Mai 1857, | 
| Der Landrath. Freiherr v. d. Red, 





Bekanntmachung. 


922) Der Nittergutsbefiter von Borgftede auf Leppin beabfichtigt eine 


Bruchfläche von 30 Morgen, die hohle Grund genannt, mit dem, aus bem 
biefelbe durchlaufenden Fliege zu entnehmenden und letzterem bemnächft wieder 
zuzuführenden Waffer zu beriefeln. | 
| Dies Vorhaben wird in Gemäßheit bes $. 21, des Gefehes vom 28ften 
— 1843 mit ber Aufforderung hierdurd zur Kenntniß der Betheiligten 
gebracht: i 
etwanige Widerſpruchs⸗Rechte und Entſchädigungs⸗Anſprüche binnen 
onaten vom Tage ber Ausgabe des erſten, dieſe Bekanntmachung 
enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, bier anzumelden. | Ä 
ö Diejenigen, welche ſich innerhalb der obigen Frift nicht gemeldet haben, 
verlieren | 
in. Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waſſer fowohl 
ihr Diberfprugereit als den Anſpruch auf Entfhädigung 
om 
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in Beziehung auf das zu bewäſſernde oder zu den Waſſerleitungen 
zu benußende Terrain ihre Widerſpruchsrecht gegen bie Anlage und 
- behalten nur einen Aafpruch auf Entfhädigung. 
Der Beriefelungoplan und Zeichnung liegen in meinem Büreau zur Einficht 
offen. Göslin den 29. April 1857. et as 
| — | Der Landrath. Schornemann v. c. 


925) Befanntmadung ° | 

Der Mühlenbefiger Schramm bei’ Bütom beabfichtigt, bei ber vorhabenden 
Vergrößerung bes Wohn- und Mühlengebäubes eine, Veränderung des Trieb, 
weris feiner oberſchlächtigen Waſſermühle zu unternehmen. 

Indem wir dies Vorhaben in Gemäßheit des 8. 29. ber Gewerbe⸗ Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 4845 unter dem Bemerken: daß Zeichnung, Situationd- 
vlan und Befchreibung. bei und eingefehen” werden können, zur öffentlichen Kennt» 
niß bringen, fordern wir diejenigen, weldhe Einwendungen dagegen zu haben 
vermeinen follten, auf, ſolche binnen A Wochen bei uns anzumelden. f 

Die Amöcentliche Frift nimmt mit dem Tage ber Ausgabe dieſes Blatts 
ihren Anfang und iſt für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur 
ſind, präkluſiviſch. 
Biütow ben 15. Mai 1857. Der Magiſtrat. 

924) Bekauntmachung. 

Da der Mühlenbefiger Herr Mielke zu See⸗Buckow auf bem, Freimafler 
des Mühlen-Eänals, und ohne Veränderung des Fachbaums, eine "Schneide 
mühle mit einem Gatter erbauen will, fo wird dies Verfahren gemäß $- 29. 
der Gewerbe-Orbnung vom 17. Sanuar 1845 mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebramt: SR: j 

0 daß etwanige Einwendungen gegen diefe nene Anlage binnen vier 
Moden bier anzumelden find, 
—— Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und I 
für alle Einwendungen, welche wicht privatrechtlicher Natur find, prätluſiviſch. 
Der Bau⸗ und Situations⸗Plan kann in den Dienſtſtunden hier eingefehen 
werben, Amt Rügenwalde den 9. Mat 1857, | 
Königl. Domainen-Rent-Amt, 


925) Befanntmadung. I 
Der Kaufmann I. F. Riensberg hierfelbit beabſichtigt bei - feinem unfern 
der Wipper belegenen Eifenhammer und zwar zwifchen bem Wege. von Rügen- 


walde nach Grupenhagen und dem nad ber Seeblänfe einen Kaltbrennofen 
anzulegen. | | 


- 
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Dies Vorhaben wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 





bracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt 


bei ber unterzeichneten Polizei-Verwaltung anzubringen. 


Rügenwalde den 12, Mai 1857, 


— —·* 


Die Polizei-Verwaltung. 
926) ° Betfannstmadung 
Der Töpfermeifter Splittftoeßer bierfelbft beabfichtigt, nah Maaßgabe ber 
bier einzufehenden Zeichnung feinen Töpferbrennofen zu erneuern. 


In Gemäßheit des $. 29. der Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
bringen wir dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, 


etwanige Einwendungen dagegen, ſofern fie nicht privatrechtlicher Natur find, 


binnen A Wochen bei Vermeidung deren Ausfchliefung bei uns anzumelden. 
: Belgard den 9. Mai 1857, Der Magiftrat. 


927) ‚DBefoanntmadung. . . 

Auf Grund eines Befchluffes des Iandwirtbfchaftlichen Zweig-Vereins Nen- 
ftettiner Kreiſes follen alljährlich in der unmittelbaren Nähe von Neufettin 
neben einer Thierſchau mehrere Pferderennen abgehalten werben. 

Die Thierfhau fällt in biefem Jahre aus, dagegen finden nachfolgende 
bereits proponirte Pferderennen am 3, Juni d. I. Statt: 


1ftes Ren LT n, um einen vom landwirtbfchaftlichen Verein gegebenen- 


Ehrenpreis. 7, Meile. Freie Bahn.“ Herrenreiten ohne Gewichtsauegleichung. 

1 Frd'or Einfag. Ganz Reugeld. Das Afte Pferd erhält außer dem Ehren- 

preife bie Hälfte der Einfäge. Das 2te Pferd die andere Hälfte berfelben. 
17 Unterfgriften. 


2te8 Rennen, mit Hinderniffen. ", Meile. Herrenreiten. 160 Pfund " 


Normalgewicht incl. Sattel. 2 Frv’or Einfag, Ganz Reugeld. ‚Der Sieger 
erhält fämmtliche Einfäge, nur das 2te Pferd rettet den feinigen. 2 Pferde 
beim Ablauf oder Fein Rennen, | 
13 Unterſchriften. 
—3tes Rennen, von Pferden im Beſitz bäuerlicher Wirthe, Heiner Pächter 
und Eigenthümer, Y%, Meile auf freier Bahn. Aftes Pferd erhält 15 Thlr., 


--2te8 Pferd 10 Thlr., Btes Pferd 5 Thlr. 


Anmeldungen zu den Rennen, ſowie fernere Propofitionen nimmt der 
Schatzmeiſter des Vereins, Herr F. A, Eckſtein, Buchhändler in Neuftsttin, 
jedoch nur bei gleichzeitiger Einzahlung oder Anweifung des Einfages, bis zum 
Tage des Rennens bier entgegen. RR x 

Galow, den 12. Mat 1857. 
— Der Vorſtand | 
des landwirthſchaftlichen Zweigvereins Neuftettiner Kreifes. 
— . Petersfen, . 
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928) , De > | 

- eipziger Hagelverficherungs-Geiellichaft, 
begründet 1824, 
bezahlte während diefer Zeit für Hagelſchäden | 
u über 3,000,000 Thaler, 

im ‚Sabre 1856 allein 222,736 Thaler 19 Silbergr. an 2219 Intereſſenten. 
hr Refervefonds beträgt gegenwärtig 13,778 Thaler. — | 5 

Dieſelbe übernimmt Berfiherungen auf Bodenerzeugniffe aller Art gegen 
Hagelfhäden und berechnet | 

| für Halmfrüchte 20 fer. % | Prämie 

| | für Oelfrüchte 30 fer. % * 
Police und Eintrittsgelder werben nicht berechnet. | Ä 

Die Schäden werben voll vergütet. Die Koflen für Abſchätung ber 
Schäden trägt die Geſellſchaft allein. Berfiherungen auf mehrere Jahre erlan- 
gen befondere Vortheile. | | 

Antragformulare gratis bei dem General-Agenten 


8, C. Dieren in Stettin, 


große Oderſtraße No. 11. 
ſowie bei den Spieial-Agenten. 
Herrn Rentier Kleinfhmidt in Bublik 
- Kaufmann Eduard Gohrband in Bütow 
‚Schornfteinfegermeifter Hoppe in Belgard 
Kaufmann M. Jacobi in Baldendburg 

» .» Hermann Hobus in Cbolin 

. Reinhold Imgart in Eolberg 

. ©. Falk in Eörlin 

. H. Joſe ph in Dramburg 
Getreidehändler Nipkow in Lauenburg 
Gaſthofsbeſitzer J. Eckert in Labes 
Lehrer A. Hoffmeiſter in Neuſtettin 
Glaſermeiſter U. Ilgen in Polzin 
Lehrer F. 3. Freeſe in Schivelbein 
Kaufmann T. 5. Daegelom in Stolp 
| AvpothekerC. Gützlaff in Treptom a, R. 

. Der vorſtehenden Empfehlung trete ich aus eigener Wahrnehmung bei, denn _ 
ich bin zu der im März d. 9. ſtattgehabten Rechnungslegung zugezogen worden 
und babe mich von der Ordnung, Pünktlichkeit und Rechtlichkeit der ganzen 
Sefhäftsverwaltung, fowie bavon überzeugt, daß dur Führung genauer ftati- 
ſtiſcher Ueberſichten immer erfolgreicher dahin geſtrebt wirb, Die Prämienfäge ber 
Gefährlichkeit anzupaffen, Auch find bie Berfiherungsbedingungen für bie Ins 
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tereffenten weit vortheilhafter als bei vielen andern Anftalten und dies, fo wie bie 
höchſt Iiberalen Grundſätze bei ben Shäbdenfefiftellungen recht- 


fertigen ben Wunfch, daß bie Herren Landwirthe biefer Geſellſchaft recht zahl⸗ 
Ife 


reich beitreten, . : 
Amtmann auf Klein-Reindenorf Kreis Random 
Reg. Bezirk Stettin, 


— — 


2) Die Vaterlandiſche | 
Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, 
verfichert zu billigen 'und feſten Prämien, bei melden nie eine Nachzahlung er- 
folgen Tann, fämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel⸗ 
ſchaden. 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags-Formulare ertheilen 





Herr Kaufmann W. A, Berlin in Neuftettin, 
. do, Herm. Kaſiske in Zanow, 
do. ©. Kaſtner in Pollnow, 
do. Johannes Kolbe in Polzin, 
bo. Louis Maas in Schlawe, 
Lehrer Mirow in Lauenburg, 

Lehrer Mann in Bärwalbde, J— ER 

Kreis-Caffen-Sefretair Pieper in Belgarb, 

Hauptm, a. D. Ritter in Colberg, 
⸗BGaſthofsbeſitzer A, Woltersdorf in Dramburg, 
ſowie ber Unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt-Agent 

Cbgolin im May 1857. Zr .Maaß. 


A u u u 


930) Die Magdeburger 1 gelberficperungs- 
Ä Geſellſchaft F 
conceſſionirt durch Allerhöchfte Cabinets-Drbre vom 24. April 1854, 
Grund-Gapifal: Drei Millionen Thaler, Preuß, Gour, 
in 6000 Stüf Actien à 500 Thaler, 
von welchen. bis jegt 3001 emittirt find, 
übernimmt zu bill igen, feften Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden 
auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräfereien und Butterfräuter, 
Hülfenfrühte, Del- und Handels » Gewärhfe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, 
Tabak, Hopfen und Mein. 
Die Prämien find fe R, Nachzahlungen darauf finden alfo unter feinen 
Umftänden flat, | 
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Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, And fpäteftens binnen Mo» 
natsfrift nad Feſtſtellung des Schadens baar und voll ausgezahlt. J— 
Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die 
erhöhete Sicherheit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, er⸗ 


giebt ih am beften aus ber Zahl der bei ihr Verſicherten; es mwurben nämlich 


feit dem preijäßrigen Befteben der Geſellſchaft abgeſchloſſen: 
im Jahre 1854 — 10,058. Berfiherungen und 73,316 Thlr, Entſchäd. gezablt, 
' 1855 — 25,562 > „375,182 Br 


! 4 rm [24 IE 
: 2 1856 — 56,980 —— ” 616,062 n Z ” 
In Summe 92,6UU Berfiherungen u. 1,064,560 Thlr, Entid. gezahlt. 


Der unterzeichnete Agent nimmt Derfiherungsanträge gern 
entgegen, und wird über die Grundfäbe und Bedingungen, UN? 
ter welchen bie Berfiherungen abgefchloffen werden fünnen, 
jede zu mwünfchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 

; Zemprlburg den 14. Mai 1857. a 2 
Milezewsky, 
Agent der Magdeburger Hahelverſicherungs⸗Geſellſchoft, 
zugleich Agent der Magdtburger Fruerverſicherungo⸗Geſellſchaft. 


0 Regelmäßige Dampfſchifffahrt 
= zwiſchen 


Bremen und Newyort 
durch die neuen, prachtvollen, colofjalen Dampffhiffe eriter Claſſe 
Dueen of the Soutd . + groß 2221 Tons 
ET 5 
U 3 0er eur." 3315 +». 5 
Salon 2 ee « „ 2667 » 
mit unübertroffenen Bequemlichfeiten für Paſſagiere. 
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar den 6. und 20. Zuni, 4. und 18.. Juli, 
1., 15. und 29. Auguft, 412, und 26. Srytember, 10. und 24. October, 
E 7, und 21. November, 9. und 19. December. 
Paſſagiere und Güter müffen drei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein, 
Paſ ſate; iſe ER volftändiger Beköſtigun * 
—* erer Salon . +. . + 125 Thaler Gold, 
Erſte Cajüte Unterer Salon... .. 100 ” — 
us für Rinder =. 10 Sahren — 8 
u. mit Kammern zu 8 Perfonen, jedoch wiſchendeck ⸗Be⸗ 
Zweite Cajũtt . - köſtigung, pr. Erwachſenen . + 69 Thaler, Gold. 
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328 
mit Kammern zu 24 Perſonen a 
Zwifhended . «| ur, Grmacfenen +. ; « 55.Xhaler Colt. 
Für Kinder unter 10 Jahren in ben beiden letzlen Pläten 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeldungen zur Veberfahrt find möglichſt zeitig bei mir zu machen. 
Bremen 1857. Fr. Wm. Bödeker jum,, 
Ä H. Aug. Heineken Nachfolger, 
beeibigter Schiffsmaller. 











932) Srifhgebrannter Kalt 
- Dom. Klu. Dewsberg bei Polzin. 
983) — 50,000 = | 
Funfzig Taufend beftgebrannte Mauerfteine 1. Claffe, fowie 10,000 gut⸗ 
gebrannte Dachziegel habe ich bilfigft zu überlaffen. 
| — M. L. Meyer in Cörlin, 


0 — 





934) Woollſack⸗Leinen offerire ich billigſt 
M, 8%. Meyer in Chrlin. 


: 935) Spörgeliamen offerist Wilhelm Segler in Cbslin. 
wo Zur Sad 
Hafer und Gerfte bei 9. Ballentin in Belgard, 


937) Vorzüglich fhöne Teimfähige gelbe Lupinen find noch zu haben bei 
| 9. Ballentin. 





938) Die Unter - Etage meines Neben Haufes No. 23 in der Hohenthor- 
ſtraße ift zw Michaeli 'c. miethsfrei und möchte ſich biefe ber günftigen Tage. we- 
gem zu einem Ladengeſchäft beſonders eignen. — 

f — Auguſt Stieler. 


39) 2 Kalt-Farbe- Kuͤfen mit allem Zubehör, 





fo gut wie nei, find. billig zu verkaufen in Cholin Neuethorſtraße No. 24. 





Schnellpreffendeud von G. ©. Hendeß in Soͤelin. 


ge in > 
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188 | 
Amts⸗—Blatt— 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 
— M 2141. — 


Cöslin, den 27. Mai 1857, 





Das 2aſte Stüd der Gefep-Sammlung enthält unter 
No; 4666. das Geſetz über bas Münzwefen. Vom 4. Mat 1857. 


Berordnungen und Belanntmahungen 
| 1) der Königlihen Regierung. 
No. 158) Die früher zum Domainen-Borwert Güntershagen, Dram- fe 
burger Kreifes, gehörige, fogenannte Küfterwiefe von 1 Morgen 42 [1Ruthen, Rüden ea 
welche gegen eine dem Bauer Krüger in Bünteröhagen gehörige Wurth Wer 
von 1 Morgen 124 (]Ruthen -verfauft worden, ift von dem Gutsbezirk 
des Domalnen-Worwerfs Güntershagen getrennt und dem Gemeindebezirke 
Güntershagen einverleibt; bie dagegen eingetaufchte Wurth des Bauers 
Krüger von 1 Morgen 124 []Rutb. ift von dem Gemeindebezirk Gün- 
tershagen getrennt und mit dem Gutsbezirfe bed genannten Vorwerks 
vereinigt; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Cbslin, den 19. Mat 1857. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 
2) anderer Behörden. | 
159) Den Tabadsbauenden in ber Provinz Pommern wirb bier- zu 
mit bie ihnen nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets -Orbre vom nen 
29. März 1828 obliegende Verpflibtung im Erinnerung gebracht, HOF nen über die 
Ablauf ders Monats Zult ihre mit Tabad bepflanzten Grundſtücke, und mit Zabad be 
zwar einzeln nah Lage und Größe in Morgen und Duabrat-Ruthen pflanzen 
(nah preußifchen Ruthen gerechnet) ber Steuerftele des Bezirks, im Aderflägen, 
welhem die Grundſtücke liegen, genau und wahrhaft zu brelariren und 
bie von der Steuerftelle darüber zu ertbeilende amtliche Befcheinigung 
entgegegenzunehmen: - Sollte bie Bepflanzung etwa erft nah bem 
31. Zuli erfolgen, fo muß die Anmeldung jedenfalls vorher, ehe bie 
Bepflanzung geſchieht, bei Vermeidung ber —8 Strafe bewirkt 
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werben. | F | | 
Mer birfe Anzeige in ber vorgefchriebenen Zeit zu machen unterläßt, 

oder die Größe dir mit Taback bepflanzten Aderflähe zum Nadtbrife 

ber davon zu entrichtenden Steuer unrichtig angiebt, verfällt in bie gefeh- 


Bo dc 


® WVermeſſung von der Größe der mit Tabak bepflanzten Flächen Gewiß— 
i heit zu verſchaffen bat, um fi vor Strafe zu ſichern. — 

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Verſchiedenheit, 
welche ſich demnächſt bei der amtlichen Reviſion der bepflanzten Flächen 
gegen die Declaration etwa ergeben ſollte, durch den. Bezirfs-Ober-Eon- 
troleur geprüft, und daß von biefem eine fchriftlihe Verhandlung dar- 
über aufgenommen und deren Inhalt dem Steuerpflichtigen befannt ge- 


macht werben muß, bamit letzterer ſich darüber zuvörderſt äuſſere. Auch 


ſteht dem Steuerpflichtigen frei, wenn er die ſteueramtliche Ermittelung 
oder die Nachmeſſung Seitens des Ober-Controleurs anzuerkennen Be— 
denken trägt, im dem erfleren mie in dem anderen Falle auf die Nach— 
vermeflung dur einen Feldmeſſer anzutragen. 


Außerdem wird noch barauf verwiefen, daß jeber Tabackspflanzer 


für feine Perfon verpflichtet ifk, dafür zu forgen, daß die Anmeldung 
feiner‘, Pflanzung rechtzeitig in die Hände‘ der Steuer-Behörde gelangt 
und daß die Abgabe der Derlaration an den Ortsvorſteher, vor ber 
gefeglichen Strafe der unterlaffenen Anmeldung bei der Steuerbehörbe, 
nicht fehügen Fann, J | — 
Stettin, den 2. Mai 1857. 
Die Königliche Provinzial-Steuer⸗Direction. 


——— 160) . Verhandelt Stettin, den 11. Mat 1857. . 
— Rene ‚Bei Gelegenheit der heutigen zwölften öffentlichen Verloofung von 


— Pommirſchen Rentenbriefen übergab der Kommiſſarius der Königlichen 

. Rentenbanf-Direftion für die Provinz Pommern, Provinzial-Rentmeifter 

| Rechnungsrath Stärck Behufs der in den SS. 46 — 48 des Renten» 
| | banfgefeges vom 2. März 1850 vorgefihriebenen Effentlichen Vernichtung 
| ‘ ber ausgeloofrten an die Rentenbanf, gegen Barzahlung zurückgege⸗ 
benen Pommerfhen Rentenbriefe und der mit ihnen zurüdgelieferten 
nicht fällig gewordenen Zins-Coupons, bie von ber Königlichen Renten» 

banf-Direftion befcheinigte Nachweiſung der zu vernichtenden Papiere, 

Nah vorgängiger Prüfung dieſes DVerzeichniffes Seitens der Ab- 

geordneten der Provinzial» Vertretung des Regierungs- Affeffors a. D. 


von Namin auf Günnig und des Stabtverordneten-Üorficher Kaufmann 


Wegener,. fowie des zur Beiwohnung ber Verlooſung zugezogenen Notars 
Juſtizrath von Dewitz von hier wurden durch Feuer öffentlich vernichtet: 


like. Strafe, daher ſich jeder vor Abgabe feiner Declaration durch genaue 
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1. aus der 2. Verlooſung — Fälligkeitstermin den 1. October 1852 
1 Rentenbrief Littr, E. zu 10 rtl, mit Bing. Coupons 


Serie 1. No. 5 bis 16 . — 12 Stüd 
72, aus ber 3, Berloofung — Felligtelnotermin den 
1. April 1853 


1 Rentenbrief Littr. D. à 25 ril. nebſt Bins-Coupons 


Serie 1. Ro. 6. bie 16 11 Stück 


3. aus ber A. Berloofung - — Failigkelnotermin ben 
1. October 1853 - 

1 Rentenbrief Littr. C. zu 100 rtl. 

. bito Littr. E. zu 10 rtl. ur 
2 Stük nebft Zins» Coupons Serie 1. No. 7 bis 16_ 20 Stüd 
4. aus der 5. Berloofung — Fälligkeitstermin ben 

1. April 1854 
1 -Rentenbricf Littr. E. zu 10 * nebſt Bins-Eoupons 


Serie 1. No»8/16 -. 9 Stüd 


9. aus ber 6, Verloofung — — Felligkeitstermin den | 
1. October 1854 | 
1 RentenBrigf Littr. A, a 1000 rtl, nebft ben Zins⸗Cou⸗ 
‚pons Serie 1 No. 971 16 8 GStüd 
6. aus der 7. Berloofung — Bäligfitetermin ben 
1. April 1855 
\ 2 Rentenbriefe Littr. C. a 100 rtl. 
4. bito. -Littr. D. à 25 rtl. 
"FT Stüd nebſt Zins⸗Coupons Serie 1, No. 10/16 .21 Stück 
7, aus ber: 8. Verloofung — Fälligfeitstermin den 
1. October: 1855 5 | 
‚ 1 Rentenbrief Littr. A. & 1000 rl. - 
3 dito Littr. C. 100 ril. 
2 dito Litr. Ea 10 rtl. 
6. Stüd nebft Zins-Coupons Serie 1. No. 11 bis 16 36 Stück 
8. aus ber 9. Verloofung — Fälligfeitstermin den | 
1. April 1856 


‚14 Rentenbriefe Littr. A. à 1000 rtl. 

PR. dito Littr. B. ä 500 xtl. 
18 bito Littr. C. a 100 rth. 

m bito Littr. D. a 25 rl, 

8 Bit Lit E& 10 vl. 


| 54 Stüd nebſt Zins- Coupens Serie 1,.No. 12 bis 16 270 Stüd 


TI Sie a ’ Latus . , 5 . 357 Stud 


Zn um u —— 


um ae 


. 186 
69 Stud . R .- . Transport ; —— 
9, aus der 10. Verlooſung — Bälligfeitstermin ben 
1, October 1856 | 
16 Rentenbriefe Littr. A. zu 1000 rtl. 
1 dito Littr. B. zu 500 rtl, 
12 dito Littr. C. zu 100 rtl. 
10 dito Littr. D. zu 25 rl. 
24 dito Littr. E. zu 10 rl5 | 
53 Stüd nebſt Zins-Eoupons Serie 1. No. 13/16 . 252 Gtüd 
(Der. Coupons No. 15 des realifirten Rentenbriefes a 
Littr. A. No. 426 ift nicht mit zurüdgeliefert) . = 251 Stüd 
| Pe zufammen alfo 
132 Ein Hundert zwei und dreißig Pommerſche Renten- | 
briefe mit den dazu gehörigen. -» . . + 638 Stüd 
wörtlich Sechshundert acht und dreißig Stück Zins⸗Coupons, bemmähft 
das deafallfige Verzeichniß vorſchriftsmäßig beſcheinigt, und bie gegehr 
wärtige "Berhandlung — 


gez Starck. O. v. Ramin. | Wegener ©. Demig, 


er 


387 Gtüd 


a. u. 8. 
gez. Woltersporff, Rentenbanffecretair. 
Vorſtehende Berhandlung wird hierdurch mit Bezug auf $. 48 bes 
Geſetzes vom 2, März 1850 megen Errichtung, von Rentenbanfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Stettin, den 11. May 1857. 
Königliche Direktion der Nenterbanf für die Provinz Pommern. 
Betr, bie Vers rien. = 
looſung ' von 161) In der heute in Gemäßhelt der Beftimmungen ber $$. 39. 
Pomm. Rn Al und A7 des Gefetes vom 2. März 1850 wegen Errichtung ron. _ 
tenbriefen: Rentenbanken, im Beifein ber Abgeorbneten ber Provinzial-Bertretung 
| und eines Notars Bffentlich bewirften 12ten Verlooſung von Pommer- 
fchen Rentenbriefen find die in nachſtehendem Verzeichniffe aufgeführten 
Nummern gezogen, welche den Befigern mit ber. Aufforderung gekündigt 
werben, ben Kapitalbetrag gegen Duittung und Rückgabe ber ausge⸗ 
looſten Rentenbriefe im Foursfäßigen Zuftande mit ben dazu gehörigen 
Zins-Coupons Serie 1. No, 15 bis 16, vom 1. October er. ab, bei 
unferer Rentenbanffaffe gr. Ritterfirage No. 5 in ben gewöhnlichen 
Gefhäftsftunden baar in Empfang zw nehmen. 
. ri Betrag ber etwa fehlenden Zins-Conpons wird vom Kapital 
gekürzt. 
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Dom 1; October er. ab Hört jede ferner Verzinſung biefer Ren⸗ 
tenbriefe auf. MER 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß aus ben früheren Ber- 
loofungen bis jegt noch folgende Pommerfche Rentenbriefe zur Zahlung 
ber Valuta bei ber Nentenbanffaffe no nicht präfentixt find, und 
wars 
a. aus ber 2, Verloofung, welche zum }, Ortober 1852 gekündigt find: 
Littr. D. a 25 rtl, Ro, 89. — 
b. aus der 3. Verlooſung, welche zum 1. April 1853 gekündigt find: 
Littr, C. a 100 ril. No. 1168 und 1608, 
Littr. D. a 25 rtl, No. 571. 
c. aus der 4. Berloofung, welche zum 1. Ortober 1853 gekündigt find: 
‚* . Littr GC. a 100 rtl, Ro. 56. | 
Littr. D. a 25 rtl, No. 29. 521. 
| Litr. E. a 10 stl. No. 158. 610, 807. 1525, 
d. aus ber 5, Berloofung, welche zum 1. April 1854 gekündigt find: 
‚Littr. C. a 100 rtl, No. 1216, 5 | 
. „bitter E a 10 vr, No. 1077. 2019, 2202. 
e. aus ber 6. Berloofung, welche zum 1. October 1854 gekündigt find : 
‚Littr. A..a 1000 ri, No. 1424. 
Littr. €. a 100 rtl. No. 502. 573, 2301. 2722. 
Littr. D.,a 25 rtl, No. 504. 
| Littr. E. a 10 rtk, No. 1935. —— 
ſ. aus der 7. Verloeſung, melde zum 1. Aprif 1855 gefünbigt find: 
Littr. ‘A. a 1000 rtl, No. 345, 
Littr. C. a 100. rt}, No. 402, 693. 789. 1110, 
Littr. D. a 25, rtl. Ro. 1052. 1713, 1730. 
Liter. E. a 10 tl. Ro. 1111. 
Be Stettin, ben 11. Mat 1857. . 
Königliche Divektion der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Zrief. 
Vergeidnih 
ber in ber 12. Verlooſung am 11. Mat 1857 ausgelsoflen am 
1. October 1857 zur baaren Realifation Fommenden Pommerfchen 
Rentenbriefen mit Zins⸗Coupons Serie 1. No. 15 bis 16. 
Littr. A. 21000 Rtblr. 
No. 176. 281. 502. 708, 1288, 1349. 1488, 1546. 2023, 2294. 2430. 


2591. 2852. 3190. 14 Stüd a 1000 ril. — 14000 rtl. 
Littr. B, a 500 Rihlr. 


No. 323, 584, 993, 1039. A Stüd a 300 ril. — 23000 rl. 


nn — 
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Littr. C. a 100 Rtiblr. | ' 
No. 59. 248. 488. 532. 678. 792. 1295. 1323. 1494. 1624. 1927. | 
9256. 3005, 3058. 3200..3262. 3695. 3720. 4603. 5187. | 
220 Stück a 100 rtl. = 2000 ril. 





‚Littr. D. a 25 Rtblr. 
421. 406. 630. 662. 741. 939. 1072. 1203. 1626, 1776, 2025. 
2657, 2682. 2690. 2763. 3264. 3356. 
17 Stüd a 25 ril. = 425 sl. 


* 


B- 


Littr. E. a 10 Rtblr. 
No. 4. 9. 10, 13. 29. 45. 51. 67. 70, 7-7. 80. 81. 84. 94, 95. 
103. 104. 113. 114. 135, 133, 145. 149. 154. 155. 162. 180. 
203. 209. 219. 222. 251. 359. 973. 287. 297. 299. 308. 318. 
319, 345. 347. 363. 368. 377. 384. 402. 405. 429, 432. 467. 
470. 480. 482. 487. 488. 508. 513. 517. 528. 534. 955. 581. 
586. 589. 594, 603. 605. 615. 616. 618. 628. 631. 641. 646. 
: 649, 650. 651. 678. 679. 688, 69. 717. 727.732. 733. 742, 
762.765. 781. 784. 787. 788. 795. 804. 813. 815. 818..833. 
‚836. 847. 851. 868. 873: 885. 898. 904. 913. 916. 917. 918. 
936. 950. 955. 961. 969. 974. 980. 1000. 1003. 1004. 1011. | 
1021. 1023. 1031. 1051. 1059. 1069, 1072. 1082. 1083. 1091. | 
| 


4101. 1108. 4117. 1122. 1132. 4140. 1144. 1148. 1149. 1152. 
1154. 1157. 4175. 1179. 1181. 1198. 1211. 1219. 1226.1239. 
1243. 1244. 1246. 1256. 1257. 1270. 1271. 1281. 1290.1296. 

--1303.-1305. 1306. 1323. 1337. 1348. 1367. 1368. 1376.1378: | 

. 1418. 1426. 4435. 1441. 1445. 1448. 1458. 1461. 1468. 1479. 

4481. 1488. 1499, 1500. 1508. 1513. 1557. 1879. 1581. 1596. 
1593. 1617. 1633. 1658. 1669. 1683. 1694. 1701. 1702. 1704. 
1707. 4721. 1726. 1727. 1728. 1730. 1747. 1748. 1751. 1752. | 
1780. 1786, 1818. 1847. 1854. 1867. 1879. 1885. 1888. 1893. 
: 1899. 1900. 1912. 1933. 1958. 1972. 1979. 1881. 1987. 199% | 
2005. 2007. 2014. 2049. 2081. 2085. 2088. 2092. 2093. 2101. | 
2109. 2126. 2127. 2133. 2139. 2140. 2157. 2163. 2166. 2181. 
2183. 2184. 2207. 2212. 2229. 2239. 2241. 2243. 257. 261. | 
2267. 2268. 2276. 2296. 2297. 2301. 2302. 2312. 2329. 3 
2334. 2342. 2347..2352. 2355. 2362. 2369.'2372. 2382. 2399. | 
2400. 2412. 2417. 2430. 2432. 2437. ATI. 2477. 2481. 2483. 
2485. 2516. 2531. 2532. 2551. 2555. 2580. 2598. 2599. 2608. 
2514. 2615. 2623. 2639. 2647. 2660. 2662. 2668. 2676: 267. | 
. 2687. 2692..2700, 2709. 2721. 2724. 2732. 2745. 2750. 764. 
2763. 2765. 2769. 2773. 2779. 2784. 2789. 2796. 2834. 2838. 
2343, 2847. 2850, 2354. 2362. 2580, 2881, 2885, 2904: 2930. 


* 
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2931. 2951. 2964. 2968. 3003. 3005. 3011. 3028. 3030, 3057. 
3070, 3103, 3131. 3146. 3154, 3161. 3166. 3178. 3179. 3187. 
3201, 3203. 3205. 3208. 3209. 3218. 3246. 3247. 3253. 3285. 
3291. 3298, 3309. 3314.'3321. 3330. 3333. 3338, 3349. 3354, 
3382, 33N4. 3385, 3400. 3402. 3411. 3419. 3426. 3457. 3409, 
3477. 3487. 3502. 3503. 3509. 3512. 3519. 3529, 3543, 3547. 
3549. 3556. 3558. 3562. 3584. 3587. 3608. 3609 3615. 362. 
3627. 3651. 3675. 3679. 3694. 3695. 3706, 3710. 3730. 3745, 
3764. 3765. 3771. 3775. 370. 3791. 3798. 3804. 3305. 3310, 
3815. 3828. 3541. 3847. 3851. 3857. 3373, 3592, 3896. 3s98. 
3911. 3920. 3923. 3929. 3943. 3944. 3956. 3958. 3960. 3977. 
3979. 4002. 4015. 4020. 4039. 4042. 4045. 4069. 4076. 4089, 
4096. 4102. 4104. 4123. 4124. 4143. 4156. 4158. 4160. 4193, 
4197, 4198, 4212. 4228. 4230. 4255. 4256. 4270. 4271. 4304, 
4320. 4327, 4330. 4334. 4338, 4340. 4359. 4372. 4380, 4389, 
4418, 4421, 4427. 4435, 4449. 4456. 4460. 4471. 4480. 
901 Stück a 10 rt. = 5010 rl. 


Reeapitulation: 
' Littr. A. a 1000 rtl, 14 Stüd über 14000 rtl, 
-:B. a 500 nl. 4-Stüd über 2000 rl. 
-» Ca 100. xtl, 20 Stüd über. 2000 rtl. 
-» D.a - 25 rtl. 17 Stüf über 425 rtl. 
:» Ea 10 ril. 501 Stück über 5010 rtl. 


j Summa - 556 Gtüdf über 23435 ııl. 
Stettin, den 11. Mai 1857. — 
Konigliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
— Trieft. 
. 162) Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 ril. verbundene _— - 
Kreisthierarztftelle für den Bezirk Siegen - Wittgenftein iſt erlediget, Red. — 
Bewerbungsgeſuche um dieſe Stelle find unter Beifügung des Fäbigkeits- 
Zeugniffes als Kreis-Thierarzt, eines Sittenzeugniffes und des Eurriru- 
lum vitae binnen A Monaten portofrei an ung einzureichen. | 
Arnsberg, ben 3, Mai 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


163) Zur Nachachtung für Auswanderer Fuͤr Auswan ⸗ 
Die Erfahrung hat in zahllofen Fällen gelehrt und deſtätigt mod täglich, dere. 
daß Auswanderer einer möglichſt forgfältigen Berathung vor der Aus- 
führung ihres Vorhabens nicht entbehren Fönnen. Das Büreau des 5 
Central»-Bereins für bie Deutfhe Ausmwanderungs- und 
Eolonifations- Angelegenheit bat auch mit anerfanntem Erfolge 


- 


Perfonal« 
Shrenit, 


Agenturen. 


f 
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ben Auewanderern, welche ſich am baffelbe bei Zeiten wandten, mit Rath 


und Ausfunft zur Seite geftanden.. Die Anfragen werben inbeflen oft -. 


fo fpät, bisweilen erſt fo furz vor ter bereits vorbereiteten Abreife geftellt, 
baß eine Benugung ber ertheilten Rathſchläge nicht mehr möglich if. 
Der unterzeichnete Berwaltungsrath hält es daher fir feine Pflicht, 
alle ‚Diejenigen, welche fich zur Auswanderung anfchiden, dringend aufzu- 
fordern, fi zunächft und ehe fieeinen fehen Entſchluß faſſen, 
namentlich, ehe fie mit Agenten wegen Schiffsgelegenbeit in 
Unterbandlung treten, an bas Büreau bes Vereins, Dbermwall- 
ſtraße No. 4, zu wenden, welches auf mündliche fowie franfirte brief- 
liche Anfragen unentgeltlihe Auskunft aufs Vollſtändigſte ertbeilen 
wirb, Berlin, den 1. April 1857, 

Der Bermaltungsratb des Central-Bereins für die Deutfhe 

" Ausmanderungs- und Colonifationd-Angelepenheit. 


Seine Majeſtät der König haben geruht, dem Königlichen General 
ber Sinfanterie und fommandirenden General des 2. Armee - Corps 
Heren von Grabow Ereellenz unter Ernennung zu Allerböhft Ihrem 
General-Adjutanten ben erbetenen Abfchied zu bewilligen und den Kb— 
niglichen Oenerallieutenant Herrn von Wuſſow Excellenz zum fomman- 
birenden General des 2, Armee-Corps zu ernennen. 

Eöslin, den 19. Mai 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Pfarrftelle in Därshagen, Synode Rügenwalde, Königlichen 
Patronats, wirb zum 1. Juli d. J. durch Emeritirung erledigt. 

Der Predigtamts-Kantidat Eichmann ift zum Hülfsprediger in ber 
Parodie Rappin, Synode Bergen a. R. erwählt und in dies Amt ein- 
führt worden. | 

Der Paſtor Strobe bisher in Verden, Synode Demmin, ift zum 
Paftor in Erien, Synode Anclam, ernannt und in fein neues Amt ein 
geführt worden. | 

Der Hülfsprediger Bluth in Neuftettin ift zum Paftor odjunctus 
in — Synode Cöslin, erwählt und in fein neues Amt eingeführt 
worden, | 


Dem Kaufmann Auguft Street in Tempelhurg if bie Agentur 
ber „Germania“, Hagel» Berfiberungs-Gefelfchaft für Feldfrüchte zu 
Berlin übertragen und bie Uebernabme von uns genehmigt worden. 
Cöslin, den 15. Mai 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Dem Stabtfersetair Wilde in Neuftettin ift die Agentur ber neuen 


>& 


gg ge 
— — — — 
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Berliner Hagel-Afferurang-Gefellfchaft übertragen und bie Uebernahme 
von uns genehmigt worben. 
Eöslin, den 9, Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Gafthofsbefiger .W, Dumftrey in Bütom ift bie Agentur ber 
Magdeburger Bich-Berfiherungs-Gefelfchaft übertragen und bie Ueber⸗ 
nahme von uns genehmigt worben. J 

Cbslin, den 19. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Gafthofshefiger W. Dümftreyg in Bütom ift bie Agentur ber 
Magdeburger Hagelfhäden-Berfiherungs-Gefelfchaft „Ceres“ übertragen 
und die Uebernahme von uns genehmigt worden. | 

Eöslin, den 19. Mai 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 

Sn Stelle des Herrn Lübbecke auf Wutzkow ift ber Herr von 
Ziswig auf Muttrin, Stolper Kreifes, zum flellvertretenden Sperial- 
Direetor der Stolper Mobiliar - Brand » VBerfiherungs » Grfelfehaft für 
ben Stolper Kreis ernannt und bie Vebernahme von uns genehmigt 
worden. Göslin, den 15. Mai 1857, | | 
Ä Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Der Herr von Puttkammer auf Barnow, Kreifes Rummelsburg, 
it zum Special» Director. der Stolper Mobiliar-Brand-Berficherungs- 
Geſellſchaft für den Rummelsburger Kreis gewählt und die Wahl von 
uns genehmigt worben. 

Cöslin, den 15. Mai 1857. s 
Königliche Regierung, Abtbeilung des: Innern. 

Dem Schulzen Hildebrand in Malchow, Schlawer Kreifes, ift bie 
Sperial-Direction (Agentur) der Mobiliar-Brand-Berfiherungs-Gefell- 
haft in. Brandenburg übertragen unb die Uebernahme von uns gench- 
migt worden. Eöslin, den 15. Mai 1857. / 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Patent⸗ 


Dem R. Theod. Wuppermann zu Barmen ifl unter bem Berleipungen, 


14. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Flechtmaſchine (Korbel- und Riemengang), in ber 
durch Modell und Befchreibung nachgemwiefenen Ausführung und 
obne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für ben Umfang bes 
preußiſchen Stants ertheilt worden, | 


Dierbei ein Anzeiger, 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 21. | 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coslin 
vom 27. Mat 1857. 





Zafertlonbkoſten: für die Zeile mit gewöhnlichen Bettern drei Sgr., 
bie gang ober theilweiſe mit größeren Betten" ge Zelte vier Sar. 
Ueberbies " für jedes — nach — der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
zu I len 


.demee, EIERN NEAR REIN ET IE AMARUAEL 


No, 940) Stedäbrief! 

Der Unterfuchungsgefaugene Knecht Wilhelm Utrecht iſt * * Nicht vom 
7. auf ben 8, buj. aus unſerm Gefängniſſe mittelſt gewaltfamen Ausbrüche 
entwichen. 

Jeder, ber von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kennt⸗ 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte ober der Polizei feines Wohn- 
ortes augenbliclich anzuzeigen, und dieſe Behörden und die Gensdarmen werden 
erfucht, auf ben Entwihenen genau Acht zu haben und ihn im — 
unter. ficherm Geleite gefeſſelt an uns abliefern zu laffen. 

Dt, Erone den 12. May 1857, ee ie 
Ronisl. Krels⸗Gericht 1. Abheilung· N ——— 
Signalement! en ai 

a. Befhreibung ber Perfon: 

Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haare ſchwarz.“ Stirn hoch. Augenbraunen 
ſchwarz. Augen blau. Nafe und Mund- gewöhnlich, Bart 'dunfelblond. 
Zähne volzählig, Kinn und Geſi chtobildans länglich. Geſi hhtofarte brünett. 


Statur ſchlank. 
| : 2b, Befonbere Kennzeichen:“ ER * 
‚An der linken Hand fehlt der Daumen. — —* | 
c. Perfönlihe Berbältniffe: aa! 
: Alter 26 Jahr.) Religion katholiſch. Generbe Knecht. Sprache deutſch Sr 
burtoort u, Aufentholtsort en ” * 
d. Befleibiiäg: 3 Rn 
Jacke, grauer Drilſich. Weſſte, grauer Eaſtmir. Hoſen, grauer Brit, 
Schuhe, 1 Paar Holgpautoffefn. Salstud, tabirher‘ Neſſel. Hemde/ weihe deine⸗ 
wand gez. J. C. 





— — — a Eu — 1 3? Ihrır #) 
941) — Pr en Er 
Der Unterfuihungegefangene ir "art! Bf ift in der Nacht 
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som 7. auf den 8. huj. aus unſerm Gefängniffe mittelft gemaltfamen Aus 
bruchs entwichen. J 
Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte bes Entwichenen Kennt⸗ 


niß bat, wird. aufgefordert, ſolchen bem Gerichte oder ber Polizei feines Wohns 


orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werben 
erfucht, anf den Entwichenen genau Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle 
unter fiherm Geleite gefeflelt an und abliefern zu laſſen. 
Dt, Erone den 12, Mai 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
- + Signäalement! 
ar a. Befhreibung ber Perfon: a 
Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haare fchwarz. Stirn bervorftehend. Augenbtaunen 
fhwarz. Augen braun. Nafe und Mund gewöhnlich, Bart dunfelblond, ‚Zähne, 
an ber linken Seite fehlen zwei Zähne. Kinn und Gefichtsbilbung oval. Ge- 
fihtsfarbe gefund. Statur Flein, | 
"2 b. Beſondere Kennzeiden: 
Ueber bem rechten Auge eine Narbe. 
c. Perfönlihe Verhältniſſe; 


Alter 25 Jahr. Religion evangelifch. Gewerbe Arbeitsmann; Sprade 


heutfch. Geburtsort M. Friedland, Aufenthaltsort Dt. Crone. 
— d. Bekleidung: 
Fade, grauer Drillich. Weſte, grau geſtreiftes Sommerzeug. Hofen, grauer 


Drillich. Schuhe, ein Paor Holzpantoffeln, Strümpfe, weißbaummollene. Hempe, 


weißleinen gez. I. € 


942) Stedbrief. £ 

Die verehelichte Tagelöhner Jeſchke, Erneftine geb. Eichendorff. aus Beffin 
und. bie verehel. TZagelöhner Greinfe, Johanna geb. Vofin aus Saulin, beren 
Signalement nit näher angegeben werben  Fann, find eines Banben- refp- 
fhweren Diebftahls mit Einbruch und zwar bie verebelichte Greinfe im erften 
Rückfalle angeflagt, und haben fi der weitern Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen, Ä 
Indem, wir bemerken, daß zur, fÄmurgerichtlichen Verhandlung der Sache 
Termin auf ben 10. Juni V. M. 9 Uhr vor dem Schwurgericht hieſ. anfteht, 
werben fümmtlihe Militair- und Civil-Behörden erfuht, auf die beiden An- 
neflagten zu vigiliren, im Betretungofalle verhaften, und an unfere Gefäugniß⸗ 
Infpektion abliefern zu laffen; auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalts- 
orte der Entwichenen Kenntniß bat, aufgefordert, davon unverzüglich ber. nächften 
Gerichts- oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

| Stolp, den 18. Mai-1857,  - 

| Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


— — — — — — — — — 
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943) Stedbrief. : 
Die unverehelichte Johanne Müller iſt des Diebſtahls verdächtig und hat 
ſich von Buslar bei Polzin, ihrem letzten Aufenthalte, entfernt, obne baf ihr 
gegenmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln gemwefen iſt. | 
Es werden alle Eivil- und Militair-Behörben bienftergebenft erfucht, auf 
biefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feftzunehmen. und mit allen bei ibr 
ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an bie biefige 
Gefängniß-Infpeftion abliefern zu laſſen. — — | 
Es wird bie ungefäumte Erflattung ber dadurch entflandenen baaren Aus- 
lagen verfichert, FR 
‚Außerdem. wird ein Jeder, bem ber gegenwärtige Aufenthalt der se, Müller 
befannt ift, aufgeforbert, davon fofort ber nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde 
‚Anzeige zu machen, Die ꝛc. Müller ift übrigens 22 Jahre alt, in Küfz bei 
Nangard geboren und evangelifhen Glaubens. 
Belgard, den 19. Mai. 1857, - | | 
Königlihes Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


—— m ’ 





944) | Befanntmadhung. —— 
In die hieſige Anftalt if ein ſcheinbar taubſtummer Menſch eingeliefert, 
ber im Februar er. bei Woldenberg angehalten worden war; | 
Bisher hielt man bier fein Gebahren für fimulirt, es ſcheint indeß body, 
obwohl feine Sprachorgane x, normal find, als Fönne er wirklich nicht hören 
unb fprechen. —— | 
"Es werben daher nunmehr alle reſp. Behörden um. gefällige Auskunft er- 
nebenft erfucht, ob irgendwo die im anliegenden Signalement näher beichriebene 
ae befannt und vermiße ift, und beffen Abholung von hier anheim- 
eſtellt. ER 
; Wir bemerken ebenmäßig, daß berfelbe außerdem, als auf beiden Füßen 
‚etwas gelähmt, fih nur an Stöcken forttragen Fann, und er bie Zeichen macht, 
als fei er in der Jugend von einem Pferde gefihlagen worden, wovon er bie 
große Narbe am Kopfe bat, — wi: 
Landsberg a./W., den. 20, May 1857, 
Die Infpeftion des Landarmenhauſes. 
a Signalement, 
‚Alter einige 20 Jahr. Größe.5 Fuß, etwa noch 1 Zoll. Haare Blond, 
Stirn bedeckt. Augenbraunen blond. Augen blau, Nafe did, mit großen Oeff⸗ 
nungen. Mund breit, dicke Unterlippe. Kinn rund. Zähne vollſtaͤndig. Bart 
im Entſtehen. Geſichtsfarbe blaß. Geſichteb'ldung voll. Statur mittel, Befondere 
Kennzeichen: an ber linfen Seite der Schläfe eine aroße Narbe. Am Leibe 
R —— ‚und ber linke Daumen- deegl. ber linke Zeigefinger⸗Nagel ver⸗ 
früppelt. 
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. 945) " Stedbrieh, 

Der: Altfiter Chriftian Heinrich Schmidt, Ni God ober Bau — 
iſt der Unterſchlagung dringend verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werden. 
Er hat ſich von ſeinem Wohnorte Panzerin entfernt und da ſein jetziger Aufent⸗ 
haltsort nicht zu ermitteln iſt, fo erſuchen wir ſämmtliche Gerichts⸗ und Polizei- 
Behörden, ben ꝛc. Schmidt im Betretungsfalle zu verhaſten und an unfere 
Gefangen Iufpeltion abzuliefern, 

‚ Drambürg, den 20. Mai 1857, 
Königliches Kreis-Oeriät; Erfe Abtheilung. 

948) Der Bäckergeſelle. Friedrich Wilhelm Robert Mefow, 24 Sabr: alt, 
gebürtig aus Beeckow und in Polzin Kreifes Belgarb ortsangehörig, ſoll in 
einer Unterfuchungsfadhe wegen Kindesmordes in dem am 1. Juli d. J. vor 
dem hiefigen Schwurgerichte anftehenden Audienztermine als Zeuge erfcheinen, 
bat dazu aber wegen Nichtermittelung feines gegenwärtigen Aufenthaltsorts bis- 
her nicht vorgeladen werben können. Er ift mit einem am 16. Dezember v. J 
in Greifenhagen nah Berlin vifirten Wanderpaffe verfehen, welcher das Erfuchen 
an die reſp. Polizei-Behörben enthält, der Polizei-Berwaltung zu Greifenhagen 
von feinem jebesmaligen Aufenthalte Nachricht zu geben. Zuletzt bat er in 
Schlawe am 23. Januar d. J. über Stolp nach Bromberg vifiren Iaffen. Da 
- fein yerfönliches‘ Erſcheinen vor dem Schwurgerichtshofe dringend erforderlich if, 
ſo erfuchen wir alle reſp. Polifei-Behörben ergebenft, auf ihn zu vigiliren, uns 
von feinem bekannt gewordenen Aufenthaltsorte ſchleunigſt Nachricht zu geben, 
den Wanderpaß ihm abzunehmen und benfelben bis auf sn —— tion von 
uns einzubehalten. Stargard in Pommern 4. Mai 1857. 

Königl. Kreis Orriät 1. Abtheilung. 

97)“ Belonntwohung 

Der in der biefigen Tandarmen-Anftalt wegen Landſtreichens * Bettelns 
detinirt gewtſene am 2, v. M. entlaſſene und mittelſt Reſeroute nach feiner 
Heimath gewieſene Kellner Leopold Eroß, 26 Jahre alt, iſt am Beſtimmungs⸗ 
nicht eingetroffen. Neuſtettin ben 18. Mai 1857, | 

. Der Inſpekltor der Landarmen⸗Anſtalt. 

| (813.) Lenz. 


948) | Stedbriefo- Erledigung. 5 
Der unterm A, März d. J. hinter die Chauffeearbeiter Gebrüder Wilhelm 
„und Auguft Roepke (Rüpfe) aus Kowalk bei Belgard wegen Strafpvollſtreckung 
erlaſſene Steckbrief, ift nunmehr auch in Betreff des Auguft Roeple erledigt. 
Soldin den 14. Mai 1857. 
Königl. Kreio⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
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949)  Stedbriefserledigung. 

‚Der in Rp. 16. des Öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts unter No, 731. 
hinter den Schmidtgefellen Dumröfe erlaſſene Steckbrief iſt durch Wiederergrei⸗ 
fung des ıc. Dumröfe erledigt. 

REN, den 9. Mai 1857, ‚Die Polizei-Berwaltung. 





— — — — — VB 


950) Der frühere Oekonom, jehige Eiſenbahnarbeiter Friedrich Czech zu 
Czapielken Kreis Carthaus gebürtig, hat ben ihm vom Magiſtrat zu Graudenz 
am 19. Junt v. J. ertheilten Reiſe⸗Paß auf der Tour von Cbrlin nach Gr. 
Rambin verloren. 

Diefer Reiſe-⸗Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Belgard, den 9, Mai 1857. Dr Landrath. Frhr. v. d. Reck. 


951) Eine holländiſche Windmühle an ber Görliner Chauſſee belegen, 


4 Meile yon Cbolin mit zwei Mahl- und ‘einem Graupengang, 16 Morgen 


Weiz⸗Acker nebft Wohngebäuden und Bäerei, bin ich willens, wegen Kranf- 
beit aus Al Hand zu verkaufen. 


F. Goerth, Mühlendefiger. 


952) Nach ber Sau⸗ ſollen auf dem Dominium Gramenz 400 Mutter- 
ſchafe verkauft werden. Das Schurgewicht ergab im vorigen Jahr bei ſtarker 
Aufzucht (. der Geſummtkopfzahl) burhfchnittlih 12%, Stein pro Hun- 
bert bei einem Preife von 85 rtl, - 

Gramenz den 20. Mai 1857. Die Gutsverwaltung. 








953) Auction. Für Rechnung wen 18 angeht werde ih am 3. Juni c. 


| Vormittags 10 Upr bier lagernde: 


eirca 1360 Scheffel. Leinfaat 
aus bem bei Bauerhufen geftranditen Schiff „Lucinde“ Capt. Stahnfe öffentlich 


‚verkaufen laſſen. 


Cbolin ben 15. Mai 1857. C. 3. Spattſcheck. 

954) Auction. Für Rechnung wen Pr 8 angeht tberde ih am 4. Juni e. 
Bormittags 11 Uhr das bei Bauerhufen geftrandete, jept in Rügenwaldermünde 
liegende Sloop⸗Schiff „Lucinde“ Capt. Stahnfe mit Inventarium bei Herrn 
J. Rubow daſelbſt öffentlich verfaufen laffen. 

Eöslin den 15. Mat 1857. C. 8. Spattſcheck. 


955) — Der auf ben 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
vor bem Rathhauſe hierſelbſt anftehende Auftionstermin wird biermit aufge⸗ 
hoben, Bütow, ben 17, Mai 1857. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
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956) . Betanntmaehung, tn 
Zum Derkaufe ber noch vorhandenen geringen Vorräthe an Eichen⸗, Buchen⸗ 


und Kiefern-Bau-, Nuß» und Brennhölzern, babe ich für ben Zeitraum bie 


zum 1. Oktober c. folgende Lizitations-Termine im’ biefigen Geſchäftszimmer, 
Bormittags 10 Uhr, anberaumt: 5 Ä Ä 
1) am 12, Juni, 
2) - 10. Juli, 
3) . 14, Auguft, 
J 4) 11. September, 
zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 
F Borntuchen den 21, Mai 1857. 
Der Königl, Oberförfter. Seeling. 


957) Befonntmadung — 
m Auftrage der Königlichen Regierung bierfelbft Habe ich zur DBerbingung 


bes auf 859 rtl. veranfchlagten Neubaues einer Scheune auf dem Pfarrhofe in 


Baſt an den Mindeſtfordernden einen Lizitationstermin auf 
ben 6. Pe er. V. M. 11 Uhr 
in meinem Büreau anberaumt, wozu ich qualifizirte Bau-Unternehmer mit, dem 
Bemerken einlade, daß Koſtenanſchlag und Zeihnung in meinem Büreau täg⸗ 
lich zur Einſicht ausliegen und auch im Termin werden vorgelegt werden. 
Cöslin, den 14. Mai 1857. Der Landrath. 
' Schönemann v. c. 
958) .. Deffentlihe Borlabung. 
Bei dem unterzeichneten Gerichte it auf die Amortifation machbezeichneter 
a ag gefommener Preußifcher Staatsfhuldfchrine angetragen wor⸗ 
en nämlich: | | 
1, des angeblich zum Nachlaffe des Fräuleins Wilhelmine von Schwerpell 
und der Klein⸗Kinderſchule in Willingshaufen im Kurfürftentfum Heſſen 
gehörigen Litt. B. No. 16734 über 500 Thaler; \ 
2, des angeblich der Kirche zu Lubezin Mogilnower Kreife gehörigen Litt. 
F. No. 176,055 über 100 Thaler; 
3, des angeblich zur Holzwärter Friedrich Wilhelm Mielkefchen Bormund- 
fchaftsmaffe gehörigen, und angeblidy bei dem Brande bes Depofitoriums 
des ebemaligen Patrimonialgerichts Klein⸗Podel verbrannten Litt. E. 
No. 20618 über 25 rtl, | 
Es werden daber alle Diejenigen, welche an biefe Preußifchen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» ober fonftige Briefsinhaber. An- 


fprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ſich fpäteftens in bem auf 


ben 18. Juli d. 9. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichtorath 


- 
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Hermanni im: biefigen Stabigerichtsgebäude Jüdenſtraße No. 58 Zimmer No. 13 
anberaumten Termine entweder perfönlich - oder durch einen gefeßlich zuläffigen 
Bevollmädhtigten, wozu Auswärtigen bie Herrn Juſtizrath Dr. Amelang, Land- 
gerichtsrath Bauer und Juſtizrath Becher . in Vorſchlag gebracht werden zu 
melden and ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit ihren An⸗ 
ſprüchen werben präeludirt, und bie gedachten Staatsſchuldſcheine werben für 
amortifirt erflärt werben, | 
Berlin den 9, Februar 1857, J 
Königliches Stadtgericht, Abtheilung für Civilſachen, Deputation 
für Credit- ı, und Nachlaßſachen. 





959) Edictal- Citation. ’ 

Die verebelichte Zimmergefelle Ragowsky, Henriette geborne Bielke zu 
Emilienhoff bei Sihivelbein, hat gegen ihren Ehemann, den Zimmergefellen 
Wilhelm Ragowoky, aus dem Grunde ber böslichen Verlaſſung Klage erhoben 

und ihren Klage-Antrag dahin gerichtet: J * 
bie. Ehe zu trennen, ben Verklagten für den fchuldigen Theil zu er 
achten und ihm die Prozeßkoſten aufzuerlegen, — 

Da der verklagte Ehemann, Zimmergeſelle Wilhelm Ragowsky, dir feinen 

legten bekannten Wohnort zu Scivelbein hatte, ſchon feit dem Sabre 1853 
die Klägerin verlaffen und fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt it, fo wird 
berfelbe zur- Beantwortung ber Klage. hiermit zu dem auf 
ben 8, September d. 5. Bormittags 11 Uhr— | 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts vor dem Kreiegerichts- Direktor Schaben- 
berg angefegten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß er bei feinem 
— in. contumaciam ber bbolichen Verlaſſung für geftändig erachtet und 
demgemaͤß erfannt werden ſoll. | 

Dramburg den 7. Mai 1857. | \ 

Königl, Kreisgericht,; 1. A tbeilung, 





960) Ä Proclama . 
Der son ber Königl, Regierungs-Hauptfaffe hierſelbſt am 29, September 
1854 unter No. 720. ausgeftellte, und. dem Kaufmann Auguft Hoeppner zu 
Zanow ertheilte Pfandſchein, Inhalts deſſen Letzterer, gegen Empfang eines von 
ber biefigen Königl. Regierungs-Hauptfeffe für Rechnung des Königlichen Bank. 
Comtoirs. Stettin An. ibn gezahlten. Darlehns von 550 rtl. dem gedachten 
Banf-Comtoir MWeftpreußifche Pfandbriefe zum Werthe bon 1000 rtl. nebſt 
Zins coupons verpfändet und übergeben hat, iſt angeblich verloren gegangen. —- 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand» oder fon- 
ſtige Briefs inhaber Anſprüche an dieſen Pfandſchein zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben in dem 


a FE 
— — 


\ 


— —— | 
auf den 10. Juni 1857 Vorm. 11 Uhr 


vor dem Referendarius Minzlaff anberaumten Termine geltend zu. maden, wi⸗ 
drigenfalls fie damit präckubirt und ber. gedachte Pfandſchein für amortifirt erklärt 
werben wird. ! 

Cbolin, den 21. Februar 1857, 


Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. - 
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961) Edietal-Citation. 
Zum Zweck ber Befistitelberichtigung felgender Grundſtücke werden auf 
den Antrag der jetzigen Naturalbeſitzer und zwar bei 


— 


hagen, eingetragen für Chriſtian Ehlert, des Bauer Peter Ludwig Wendt 
in Rußhagen, 1, 
‚ der Y, Bandhufe.No. 60 b hieſelbſt, eingetragen für den Baumann Jacob 


NG . 


Grünewald, der. Einwohner Friedrich Jeſchſchen Erben. und des Koſſäthen 


Peter Borchardt in Zizow, — — 
3, der Wieſe No. 19 zu Grupenhagen an der Sellenſchen Scheide, eingetra⸗ 

gen für Joachim Wunder, der Bauer Griebenowſchen Eheleute in Grupen⸗ 

hagen | ga. 


* 


Chriſtian Heinrich Halfpap, des Rathsherrn Quandt hieſelbſt, 

dem halben Morgen neue Wiefe No. 156 hieſelbſt, eingetragen. für ben 
Schuhmacher Martin Plath, des Büdner Ferdinand Gohrbandt in Zizow, 
dem Garten No. 209 hiefelbft, “eingetragen für den Baumanı Johann 
Mickewitz, des frübern Seefahrer Mickewitz, era 

der neuen Wiefe No. 187 hieſelbſt, eingetragen für den Einwohner Johann 
Schmidt und | . len 
der alten Wiefe No. 165 a und b hiefelbft, eingetragen für den Brauer 
Daniel Friedrich March, des Schiffer Daniel Brandthoff auf der Münde, 
dem Wuͤrdelande No. 200 biefeltft, eingetragen für den Johann Emanuel 
Reuter. conſ. Dirigent, des Schuhmacher Pooh, (u 


a en ME A 


40. ber alten Wiefe No. 16% biefelbft,, eingetragen für den Schiffer Caspar 


Diedrich, bes Schuhmacher Carl Friedrich Vehlow, 
.dem halben Kieflande No. 225 hieſelbſt, eingetragen für Caspar Diedrid, 
des Müller Fich, Ä 


1 


— 


12. der Hälfte der jetzt von dem. Knecht Fr. Borchardt in Kopahn beſeſſenen 


halben Bandhufe No. 59 hieſelbſt, ringetragen für Martin und Joachim 
Bruhn in Köpnig, des Knecht Ferdinand Borchardt in Kopahn, 
13, den alten Wiefen No. 138 und 12, des halben -Würbelandes No. 326 a 


und b und ber achtel Hufe No. 233 b hieſelbſt, eingetragen für den Tiſchler 


‚Martin Siefert, des Tiſchlermtiſter Auguſt Wunder, 
J 





den Radeländern No. 12 und 20 bei ‚und No. 29 und 38 hinter Ruß ' 


dem. Mürbelande No. 24 biefelbit, eingetragen für den Tiſchlermeiſtet 


nn — — —— ———— u — —— — — — 4— 





14. 
15. 
16. 


17, 


18. 


19, 


20, 
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ber neuen Wieſe No. 10 biefelbft, eingetragen für ben Schuſter Johann 


Deter Schweber, beifelben, 

dem halben Kieflande No. 264 biefelbft, eingetragen für den Bauer Chrie 
ion Parparth aus Bamshagen, des Rentier Gundlad), 

bem halben Kieflande No. 265 a hieſelbſt, eingetragen für ben: Schufter 


Chriſtian Plath, deffelben, . 


ber Bandhufe No. 145 biefelbft, eingetragen für den Bauer David Krüger 
in Zizow, der Bauer Martin Selkeſchen Erben in Kopahn, 


ber halben Scheune No. 876 hiefelbft, eingetragen für den Seefahrer Joachim 


Sielaff und den Tagelöhner Onttfried Höpner, des Kaufmann A. J. Schwarze, 
bem vor dem Wipperthore hieſelbſt belegenen Scheunenhofe No. 10, ein- 
getragen für ben Baumann Johann Heinrich Sagert, des Baumann Albert 
Dähling, 

der Scheune No. 106 biefelbft, eingetragen für den Baumann Peter 


- Wunder, des Fleifchermeifter Langpohl, 


21. 
22. 


23, 
24. 
25, 


26, 


2. 


bem Würdelande No. 211 biefelbit, eingetragen . für ben Baumann Chri⸗ 
ſtian Janke, der Schmiedemeiſter Panthenfchen Erben, 


dem Haufe nebft Garten No. 29 in Zisew,. eingetragen für Sans und 


Eliſabeth Siclaff, Kinder des Schulgen Jochem ae bes Büdner David 
Kunde bafelbft, 

dem Haufe (Bauflelle) No. 142 hieſelbſt, eingetragen für ben Brauer 
Caspar Emanuel Eihmann, des Mühlenbefiger E. Gerth, 

dem halben Würdelande No. 277 biefelbft, eingetragen für bie serebelichte 
Zimmermann Vierke geborne Fiſcher, des Bädermeilter Friedrich Dreyer, 
den zwei Viertelbandbufen No. 83 und 85 hieſelbſt, eingetragen für ben 
Baumann Friedrih Groth hier, als Eigenthumebrfiger beider, und ben 
Inſtmann Peter Degelahn in Köpnip, als antichretiſchen Pfandbefiger der 
erfieren, des Bauern Ernft Diedrih in Kopahn, - . 

dem halben Kicflande No. 55 hieſelbſt, eingetragen für die Dorothea Regine 
Baumgarten, rermittwete Feldfcheer Georg Caspar Gerling’und 

ben zwei Viertelficfländern No. 146 a und b hieſelbſt, eingetragen für bie 


Tagelöhner Joachim Vierth und Erdmann Grell; ‘der verwittweten Schuh⸗ 


macher Carl Chriſtian Konitz 


‚ bie Erben ber bereits verſtorbenen im Hypothekenbuch ber betreffenden Grund, 
Rüde eingetragenen Beſitzer, ſowie alle übrigen unbefannten Real- und Eigen» 
thumsprätendenten, zu tem an ordentlicher Gerichtoſtelle auf 


ben.d. September db. 98. Vormittags I Uhr 


sor dem Herrn SKreisgerichtsrath Schrader anberaumten Termin vorgelaben, 
fpäteftens in bemfelben ihre Anfprüce anzumelden und ihr Widerſpruchsrecht zu 
befcheinigen und zwar die unbekannten unter der Verwarnung, daß. fie mit ihrem 
etwanigen Anfprüchen präkludirt werben follen und ihnen — sin ewiges 
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Stillſchweigen auferlegt werben wird, bie befannten unter ber, ba bie Eintra- 
gung des Befiptitels für die Ertrahenten erfolgen wird, und ihnen überlaffen 
bleibt, ihre Anfprüde im einem befondern Prozeffe zu verfolgen. — 
Rügenwalde den 23. April 1857. 7 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 





962) Der Kaufmam Ely Moſes Behrend hieſelbſt und die unverchelichte | 
Minden Bodtki zu M. Friedland haben für die mit einander einzugehende Ehe | 
die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vum 22. v. | 
Mts. ausgeſchloſſen. | | ) 

Neuftertin den 5. Mai 1857. , | 
Königl. Kreisgeriht, 2. Abtheilung. 


963) - Befanntmahung. Laut Verhandlung vom 11. d. Mts, haben 
ber Kreisphyſikus und Sanitätsraty Dr. Wilbelm George Albrecht Schultzen 
bierfelbft und das Fräulein Lonife Pauline Marie geborehe von Kredwig zu 
Rützenhagen für die Dauer der mit einander einzugthenden Che, die Güter- 
gemeinschaft ausaefhlofen. N 

Lauenburg, .den 14, Mai 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


Groß Maſſow und bie Witwe bes Krügers Auguft Zoll, Caroline geborne 
Daniel aus Klein Ganfen haben für bie Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe laut Vertrages vom 2, d. Mts. bie Gemeinfihaft der Güter und bes 
Erwerbes ausgeſchloſſen. — 
Lauenburg ten 8. Mai 1857. s 

Königliches‘ Kreis-Gericht; 2. Abtheilung. 

965) Bekanntmachung. Der Tagelöhnerfohn Wilhelm Runow mb 
bie unverchelichte Caroline Kabbe zu Ziegnitz haben mittel gerichtlichen. Der- 
trages vom 15. April er. die Gemeinfhaft der Güter und bes Ermerbes in | 
ihrer einzugebenden Ehe ausgefchloffen, 


a — | 

964) Belanntmahbung. Der Stellmachermeiſter Auguſt Dümfe zu 
| 

| 


Schlawe den 2. Mai 1857. / Königliches Kreisgericht. 
: 966) Befanntmadhung. | 


Ter Kaufmann und Ziegelei Beſitzer Carl. Weſtphal beabſichtigt ouf feinem 
vor dem. Holzentbore belegenen Ziegelei-Grundſtück einen A. Ziegel- Ofen anzu 
— wie dies der in unſtrer Regiſtratur ausliegende Situationsplan näher 
ergiebt. ee 
In Gemäßheit des $. 29 der Gewerbe-Orbnung vom 17, Januar 1845 | 


tn _ S “ ⸗ 
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wird dies Vorhaben mit ber Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Anla;e innerhalb 4 Wochen bei uns anzubringen. Die. 
4wöchentliche Frift beginnt mit dem Tage, an welchem das bicfe Befanntmachung 
enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird, und ift für alle Einwendungen, Welt 
nicht privatrechtliher Natur find, präffufi viſch. 
Stolp, ben 15. Mai 1857. 

: Der Magiſtrat. 


967) Der Eigenthümer Korfchnick in Koreyemte beabfihtigt auf feinem 
Fundo, am Wege von Karczemke nad Merfinfe einen Kalferen zu erbauen, 
Gemäß $. 29 der Gemwerbe-Orbnung vom 17. Januor 1845 find Einwen, 
dungen hiergegen, ſoweit fie nicht privatredtlicher Natur find, binnen 4 Wochen 
prächufivifcher Frift vom Tage ber Beröffentlibung biefer Anforderung an, a" 
anzubringen. Lauenburg, ben 15. Mai 1857. 
| Der Landrath. v. Bonim. 


Betanntmedhung a. 

968) Der Rittergutsbeſitzet von Borgſtede auf Leppin beabſi * sine 
Bruchfläche von 30 Morgen, die hohle Grund _genannt, mit dem, aus dem 
biefelbe durdlaufenden Fliege zu entnehmenden und Iegterem bemnädft wieder 
zuguführenden Waller zu beriefeln. 
| Dies Vorhaben wird in Gemäßhrit des F. 21; bes Gefehes vom 28ften 
Februar 1843 mit. ber Aufforderung hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten 
gebradt: 

etwanige Widerſpruchs⸗Rechte und Entſchãdigunga⸗Anſprüche binnen 
3 Monaten vom Tage der Ausgabe des erſten, dieſe —— 
enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, bier anzumelden, 

Dirjenigen, welche fi) Innerhalb ber or Sri a gemeldet haben, 
perlieren 

in Beziehung auf das zur Bersäfferung zu verwenbinbe Waſſer ſowohl 

ihr — als den Anſpruch auf Entfääbigung 


in Beziehung auf das zw bewäſſernde ober zu ben Wofferleitungen 
zu benugende. Terrain ihr Widerfpruchsrecht gegen die Anlage und 
behalten nur einen Anfpruch auf Entſchädigung. | N 
Der Berieſelunge plan und Zeichnung liegen in meinem Büreau zur Einſicht 
offen. Cöslin den 29, April 1857. 
Der Landrath. Sarıynann v. 6 


⸗ 


—— — 


969) Bekanntmachung. Der Müller Raaſch beabſichtigt auf ſeinem 
bei ar belegenem Aderplan eine -Voläadifge. Windmühle, nad Manfgabe 


I 
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. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit ber allgemeinen Gewerbeorbnung vom 
:. 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwaige Einwendungen dagegen binnen Amücyentlicher präckufivifcher Friſt bei 
ber unterzeichneten Behörde angebracht werben müſſen. 

Tempelburg ben 19. Mai 1857. 

| Königl. Domainen-Rent-Amt. 





nn. 


Bekanntmachunng. 


Der Schulzenhofobeſitzer Stüwe zu Camelow beabſichtigt auf feiner auf dem 


Fundo des Kämmerei- Dorfes Camelow dicht unterhalb feines Gehöftes am 
Küſſower⸗Bache belegenen Wieſe cine unterſchlägige Waffer-Mahlmühle mit zwei 
gleichzeitig zu betreibenden Mahlgängen anzulegen. | 

| In Gemäßheit des $. 29 ff. der. allgemeinen Gemerbe- Drbnung vom 
17. Januar 1845 bringen wir ‚biefes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß und fordern Widerfpruchsberechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen bier- 
gegen binnen A Wochen bri uns. anzubringen. — 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
bas dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt 
für olle Einwendungen, welche nicht privatrechtlidher Natur find, präflufieifc. 

Die Bauzeihnung fowie der Gitustions- und Nivelementsplan find in 
unferm Büreau einzufeben. 
| Lauenburg 19. Mai 1857... Die Polizei-Verwaltung. 

974) Die Inhaber von Stolper Kreis. Obligationen werben bierburd 
benachrichtigt, daß bei ber heutigen Ausloofung der zu tilgenden Schuldverfhrei- 
bungen bie Nummern Ä 
| Litt. B. No. 12 über 100 rtl. 

Litt. B. No. 96 über 100 rtl: 

Ritt. B. No. 140 über 100 rl. 

Litt. C. No. 61 über 50 tl, 
Ä Litt. C. No. 103 über SO rtl. 
gezogen worben find und dieſe Obligationen daher ben Inhabern hierdurch mit 
bem Bemerken gefündigt werben, daß bie Rüdzablung der Valuta berfelben 
nebft ben Zinfen bis ult, December d. 9. gegen Rüdgabe der Schuldverfchrei- 
bungen und ber Zins⸗Coupons vom 2. Januar 1858 und hen folgenden Tagen 
“auf ber Kreis-Communalfaffe hicſelbſt erfolgen wird, 
| Stölp den 15. Mat 1857, 

Der Landrath. v. Gottberg. 


— —*· — 


975) Bekanntiachun. Für bie hieſige Rathoeſchule wird fofort ein 
kehrer, ber Unterricht in fremden Sprachen’ zu ertheilen hat, gefucht und 


oe, 
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— 7.5 
wollen ſich geeignete Bewerber, welche bas Rertor.Eramen- beftanden haben, 
recht bald unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei ung veloca. 
Belgard, den 19. Mai 1857. 
Der Magiftrat. 


976) III ya Die birfge "Sitföprebiger- unb Reectorſtelle | 
fol anderweitig beſetzt werden, 

Mir fordern. Preb! gtamts-Ganbibaten , "welche das Rectoreramen gemacht 
baben- anf, fih bis fpäteftens den 15. Juni unter —— der Zeugniſſe 
zu melden. Rügenwalde ben 16. Mai 1857. 

Der Magiftrat. 


— — — — —— —* 


gMiiger Hagelverficherungs- Serie, | 


bearündet 1824, 
baehute während biefer * für Hagelſchäden 
ber 3,000,000 Thaler, 
im Sabre 1856 allein 222. 736 Thaler 19 Silbergr. an 2219 — 
Ihr Reſervefonds beträgt gegenwärtig 13,778 Thaler. — 
j Diefelde übernimmt Verſicherungen auf Bobenerzeugniffe aller Art gegen 
Hagelfchäden und FR 
für Zalmfrüchte for. % 
| Ä für Oelfrüchte 30 far. 2 Prämie. 
Poliee und Eintrittögelder werben nicht berechnet. 

Die Schäden werden voll vergütet. Die Koſten für Abfchägung ber 
Schäden trägt die Geſellſchaft allein. Berficherungen auf ee Jahre Bin 
- gen befondere Vortheile. 

——— gratis bei bem ————— 


. Dieren in — 
"große Oderſtraße No, 11. 
fowie Bei ben Spirial-Agenten 
Herrn Rentier Kleinfhmidt in Bublitz 
.⸗Kaoufmann Eduard Gohrband in Bütow 
Schornſteinfegermeiſter Hoppe in Belgard 
Kaufmann M. Jacobi in Baldenburg 
«- . Hermann Hobus in Göslin 
. Reinhold Imgart in Colberß 
G. Falk in Cörlin 
H. Joſe ph in Dramburg 
venehehindi Nipkow in Lauenburg 
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Herrn Gaſthofsbeſitzer J. Eckert in Labes 
—Lehrer U. Hoffmeiſter in Neuftettin 
Glaſermeiſter A. Ih gen in-Polzin 
Lehrer F. F. Freeſe in Schiveibein 
Schornſteinfegermeiſter Günther in Schlawe 
Kaufmann T. F. Daegelo w in Stolp 
Kaufmann Fedor Alexander in Stolpmünde 
«e  Mpothefer C. Gühlaff in Treptow a. R. 

Der vorſtehenden Empfehlung trete ich aus eigener Wahrnehmung bei, denn 
ich bin zu ber im März d. J. ſtattgehabten Rechnungslegung zugezogen worden 
und babe mid von ber Ordnung, Pünktlichkeit und Nechtlichfeit der ganzen 
Geſchäftsverwaltung, fowie davon überzeugt, daß durch Führung genauer ftati- 
ſtiſcher Ueberſichten immer erfolgreicher dahin neftrebt wird, die Prämienfäge ber 
Gefährlichkeit anzupaffın. Auch find bie Verfiherungsbedingungen für bie Ins 
terefjenten weit vortheilbafter als bei vielen andern Anftalten und bies, fo wie die 
höchſt liberalen Grundfäbe bei den Schädenfeſtſtellungen recht⸗ 
fertigen ten Wunſch, daß die Herren Landwirthe dieſer Gefelfchaft recht zahl- 
reich beitreten. > on 5: Bohlfe, 

| Amtmann auf Klein-Reindendorf Kreis Randow 
| Reg. Bezirk Stettin, - ni 


VVVB 


978) Preußiſche NRenten-Berfiherungs- Anfalt- * 
Nach den bis heute eingegangenen Ahrechnungen der Agenturen ſind im 
Jahre 1857 bereits Re | 
. 4, 836 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1857; mit einem Einlage-Kapitale 
von 14,848 rtl, gemadt und f = 
2, an Nadtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 30,547 rtl, 16 ſgr. 
eingegangen, e 
Nachtragszahlungen für bie vom Jahre 1851 ab arbildeten Jahresgeſell⸗ 
ſchaften und neue Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni cr. ohne 
Aufgeld angenommen, von welcher Zeit ab: “ | 
a, vom 1. Juli bis 31. Dftober er. ein Aufgeld von 6 pf. pro Thaler 
bb #1, Novbr. bis 31. Dezbr. er, ⸗ ſar. + 
eintritt. Nachtragszahlungen ber Mitglieder älterer Sohresgefelfchaften werben 
no bis zum 3. Septbr. cr. ohne Aufgelb angenommen. ! | 
Die Statuten und ber Profpeft unferer Anftalt, fowie ber Rechenſchafts⸗ 
bericht pro 1856 Fünnen fowchl bei unferer Hauptfaffe Mohrenſtraße 
No. 59, als bei unferen fämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang ger 
nommen werben, | j 
‘ Berlin, den 20. Mai 1857. 
Diireltion der Preußiſchen NRenten-Verficherungs-Aaftalt. 
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970) Regelmahige D Dampriifhet 


Bremen und Newyork 


durch die neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampffchiffe erfter Elaffe _ 
Dueen of the u. . .. groß 2221 Tons 


Indiana . . a 20 „ 
ae. a er Bl 
Salon . . „  » 2667 


mit — — Bequemiichkeiten für’ Paffagiere. | 
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Somabenbs früb Morgens, und zwar den 6. und 20, Zuni, 4. und 18. guli, 
1., 15. und. 29. Auguſt, 12. und 26. September, 10. und 24. Oktober, 
77. und 21. November, 5 und 19. December. 
Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein, 
Paff age-Preif e einſchließlich volltändiger -Beföftigung : 
Erſte Gaiüte Kiberee Bela... 16668 — * 
Erne Cauute . Unterer Salon . . 100 
* für Kinder — 10 Jahren bie Hälfte, * 
RE mit Kammern . zu 8 Perfonen, jedoch Zwiſchendeck⸗Be— 
Zweite Sofite . . | ——— pr. —X . . 65 Thaler Gold, 
mit Kammern zu 24 Perſonen 
Zwiſchendech . . pr. Erwachfenen 00. 55 Thaler Gold, 
Für Kinder — 10 Jahren in den beiden letzten Plätzen 10 Thaler 
Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeloungen zur Ucherfahrt find möglichft zeitig bei mir zu machen. 
Bremen 1857, dr Wm. Böpefer jum., 
9. Aug, Heinefen Nachfolger, 
beeidigter Skiffsmaller, 


— nn — — — 


| 980) Ein miltrfr. — Oekenom m, b. b. Zeugn. ‚we Kenntß. in j. 
Dr. d. Landwirthſch., als a. v. Holjzgeſchäft beſitzt, f. e. Engagem. a. Inſpettor j 


fal. od. 3. Joh, Auch würde derf. aerne b. Anfauf eines Gutes behülflich fein. | 
Gef. Adr. erh. m. in d. Erped, d. Dt. | 


u m Beurer | 


981) Spörgelfamen oferirt Wilhelm Seiler in Göslin. 

982) "Kür J 
diene zur Nachricht, daß der Unterzeichnete Wechſel zu jeder Summe auf allen 
Plägen Amerikas zahlbar, ausftelt, und wird bemerkt, daß Auswanderer durch 


— — 
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Mitnahme von Wedfeln weit vo arben, als wenn. fie baares Geld bei 9— 
führen. R. ©, Eger in Neuſtettin. 


983) Zwanzig bis dreißig Arbeiter, Bert verftchen Wieſenbau in Accor 


, finden in R lo 
zu übernehmen fin en arfin Iohnende A —— walaheus. 


Schnel yreſſendtud * C. G. Hendeß im Chefin. 
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Amts-Blatt 

ber Königlichen Regierung zu Coͤs lin. 
MR — 





Göslin, den 3. Juni 1857, 





Berordnungen und Belanntmahungen 
1). der Königlichen Regierung. . : 


No. 164) Berorbnung 
betreffend die Einführung eines gleihmäßigen 
Häspelmaaßes. 


Der $. 21 der Masf- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 
1816 fett feſt, daß der Gebrauch ber in den verschiedenen Provinzen 
üblihen Handhaspeln vorläufig noch zu geftatten fei, daß fie aber durch 
die Eihungsämter, welche von bem gebräuchlichen Maaß in Kenntniß 
zu fegen, geitempelt werden follen, und daß bigjenigen zu beftrafen. find, 


Mafbeflim« 
mung- für 
Garnhaspel 
betr. 


welche fih beim Abmeſſen von Gefpinnft für den Handel ungeftempelter : 


ober unrichtig geftempelter Handhaspeln bedienen. 
Da innerhalb unferes- Verwaltungs» Bezirfs zum großen Nachtheile 
des Garnhandels verfchiedenariige, von ben urfprünglich gebräuchlichen 


erheblich abweichende Hanbhaspeln zur Anwendung gefommen find, au 


die Stempelung berfelben meiftens unterblieben ift, fo verorbnen wir auf 
Grund des Gefeges vom 11. März 1850 für ben Umfang unferes Re- 
‚Hierungs- Bezirks hiermit Nachſtehendes: 
1. Bei dem für den Verkauf beflimmten Garn bürfen nur folde 
Handhaspeln angewendet werden, melde von einem Eichungs- 
Amt geftempelt find, ber Umfang berfelben wird auf 3%, Ber- 
liner Ellen feſtgeſetzt. 


2. Das Stück des zum Verkauf. gebrachten Garns muß 12 Ge- 


binde, das Gebinde 60 Fäden enthalten, - 
3. Jedem fteht es frei, fich zum Abhaspeln bes lebiglich zu fei- 
nem eigenen Bedarfe beſtimmten Garns eines willführ- 


lichen Maofftabes zu bedienen, Ebenfo können Fabrifanten in 


ihren Werkſtätten ungeftempelte Handhaspeln * beliebigem Um⸗ 
e 
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fange gebrauden und auch das Garn, bas fie außer ihren 
Werkſtätten zu ihrem Gebrauch fpinnen laſſen, nad) einer beliebi⸗ 
gen Haspel beftellen. 

: A. Diefe Berorbnung tritt mit dem 1. September 1857 in Kraft, 
Wer nah dieſem Termin den. Beftimmungen berfelben zumwiber- 
handelt, verfällt in eine Polizeiftrufe von 10 fgr. bis 10 rtl., 
an beren Stelle im Unvermögensfalle verbältnigmäßige Gefäng- 
nißftrafe tritt, infofern nicht nach der Maaf- und Gemidts- 
Drdnung vom 16. Mai 1816 anderweitige Strafen beftimmt 
find. F 

5. Die für unſeren Verwaltungs⸗Bezirk bisher beſtandenen Polizei⸗ 
Verordnungen werden, ſoweit fie dieſer Verordnung entgegenſte⸗ 
hen, hiermit aufgehoben. 

Die etwa nöthigen Modificationen der betreffenden lokalpolizeilichen 
Verordnungen haben die Drtspolizeibehörden zu veranlaffen und in orts- 
üblicher Weife bekannt zu machen. Die Königlichen Lanbraths - Aemter - 
und Lofalpolizeibehörden fowie aud die Eichungsbehörden haben die Be- 
folgung biefer Verorbdnung zu überwachen. | 

Cöslin den 18. Mai 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


9) des Königlichen Appellationdgerichtd und der 

Ä öniglichen Regierung. u 
: —— 165). Das in dem Amtsblatte der mitunterzeichneten Königlichen 
— on Regierung für das Jahr 1848 No. 52 Seite 368 und 369 abgebrudte 
1348. Publifandum vom 30. November 1848, betreffend bie bürgerliche Be⸗ 

glaubigung der Geburts- und Sterbefälle unter ben Separatiften und 
Juben, wird hiemit aufgehoben. 
Eöslin, den 16. Mai 1857. 
Königliches Appellationg- Königliche Regierung, 
Gericht. Abtheilung des Innern. 

\ 3) anderer Behörden, 
— 166) Das unterzeichnete Direktorium der Königlichen Höheren 
in Drainar, landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Proskau macht hierdurch befannt, daß 
heiten. in Folge Höherer Anordnung auch in dieſem Sabre denjenigen König. 
lihen Beamten, Geometern und Landwirthen, welche ſich von dem 

Drainirungsmwefen nähere Kenntniß und Anſchauung verfehaffen wollen, 
burch die hiefige Lehr-Anftalt Gelegenheit Hierzu dargeboten werben fol. 
Diejenigen, welche hiervon Gebraud zu machen wünſchen, werben baber 
erfucht, fich in ber Zeit vom 21. Suni bis 4. Juli d. 3. hierſelbſt 
einzufinden, und wird ber Lehrer ber Landwirthſchaft Herr Stengel fi 








N 
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der erforberlichen Unterweifung mit Benugung der Ber im Gange befind- 
lichen Drain-Arbeiten unterziehen. 
‚Prosfau, ben 21. Mai 1857. 
Der Direktor und Geheime Regierungs-Rath. 
ge. Heinrich. 


Der Herr Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Dirertor 
für Pommern von ber Groeben ift in fein Amt eingeführt worden. 
Stettin, den-15. Mai 1857. 
Der Ober-Präfident. ; 
| . Senfft v. Pilfad. 
Die durch die Entlaſſung ihres bisherigen Inhabers ſeit dem 1ften 


Derfonals 
Chronik. 


April c. erledigte: Forſtaufſcherſtelle zu Mofin in ber Oberförfterei 


Neufettin ift vom 1. Juli er. ab bem Vorfiverforgungsberechtigten, 
Feldwebel Troeger auf Probe übertragen. 
Eöslin, den 22. Mai 1857. 
Königliche Regierung. 

Der bisherige Vorftcher bes Weſtpreußiſchen Landgeftüts, Geftüt- 
Infpeftor Doniges, if vom 1. Juni er. ab penjionirt und dem Ge- 
 Rüt-Infpeftor Wett ich vom Friebrich Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt 
a. D. jene Stelle verliehen worden. 

Schloß Zirke den 30. April 1857. 
Der Landſtallmeiſter. Meißner. 

Dem Gaſthofsbeſitzer Zamojski im Colberg iſt die Agentur der 
„Bermania“ Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin 
übertragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worben. 

Eöslin, den 20. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, | 

In Stelle des Kaufmanns Knögelein if dem Kaufmann Theodor 
Scharffer in Rügenwalde - bie Agentur der Berlinifchen Lebens-Berfiche- 
sungs-Gefellfchaft übertragen und bie Uebernahme von uns genehmigt 
worden. Eöslin, den 21. Mai 1857. ' 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 


Dierbei ein Anzeiger, 


Agenturen. 
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Deffentlicer Anzeiger 


als Beilage zu No. 22. _ 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Göstin 
’ vom 3. Juni 1857, 





Infertionstoften: für bie Zeile mit gerwöpntichen Eettern drei Sgr., 
2 für die gang oder theilmelfe mit größeren — *8* —8 Belle vier Sar. 
Meberbies ift für jedes —— nach Verhaͤltniß ber Begenzab! befielben, pro Bogen ein Gar. 





No. 984), | Stedbrief. 

Die unverehelichte Johanna Dremfe zu Carlshöhe bei — zuletzt 
in Berlin, Schützenſtrahe No. 31. wohnhaft geweſen, melde des Verbrechens 
ber Verheimlihung ber Schwangerfhaft befchuldigt, bat ihren letzten Wohnfig 
verlaffen und foll auf das fihleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß 
bat, wird "aufgeforbert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines MWohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, 
auf die Entwichenen genau Acht zu haben und diefelbe im Betretungsfalle unter 
fiherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erftattung der Geleito⸗ und 
a abliefern zu laſſen. F 

Neuſtadt in Weſtpreußen den 26. Mat 1857, 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1: Abtheilung, 

985) Offene Risuifition 

Der Tagelöhner Johann Daniel Friedrich Schulz, gegen welchen wegen 
einfachen Diebſtahls Anklage erhoben worden, hat ſich von feinem früheren 
Wohnorte Schügenhoff hiefigen Kreifes entfernt und it deſſen jetziger Aufent- 
baltsort nicht zu ermitteln gemefen. 

Alle Eivil- und Militairbehörben werben deshalb ergebenft erſucht auf den 
ꝛe. Schulz zu vigiliren ‚ ihn im Betretungsfalle zu verhaften und demnächſt 
hierher transportiren zu laſſen. 

Die dadurch entftandenen Koſten ſollen ſofort erſtattet werben, 

Auch wird Jeder, welcher von dem jeßigen Aufenthaltsorte bes ꝛt. Schulz 
Kenntniß bat, aufgefordert, biervon ſofort ber nächſten Polizei- oder Gerichts⸗ 
Behbrde Anzeige zu machen. 

Neuſtettin den 27. Mai 1857, 
Königl, Kreisgericht, 1. Abteilung. 


ren — —— —— 
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986) Das zum Nachlaſſe des Profeſſors Benſemann gehörige, in ber 
Böttcherftraße bierfelbft belegene im Statafler unter No. 16 und im Hypothen | 
buche unter No. 518/519 verzeichnete Wohnhaus, welches gerichtlich auf | 

270 vtl. 5 for. tarirt if, fol zum Zwecke ber Auseinanberfegung 

FE . am 25. Juny B.M. 11 Uhr Ä 
an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege ber freiwilligen Subhaftation offentlich 
verkauft werden. Cöslin, den 25. Mai 1857. J 

— Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. — 


en jun in 


987) Nothwendiger Verkauf. | 
| Das in ber Kolonie Jaasde fub No. 20 cat. belegene, im Hypothekenbuche 
von Jaasde ebenfalls fub No. 20 verzeichnete Büdnergrundſtück, welches 
“gegenwärtig ber“ Fleiſcher Hartmann zu Cörlin befigt, gerichtlich abgeihäpt auf 
682 Rihlr. zufolge der nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen in unferm 
Geſchäftsbüreau 3, a; einzufehenden Tare foll en: 
u am 9. September db. J. B.M. 11 Uhr m 
"am ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer No. 11 vor Herrn Kreisrichter Baud 
bier, fubhaftirt werden. , F 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. u 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen 
Reolforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruh 
„bei dem Subbaftationsgericht anzumelden, 
Eolberg, den 19. Mai 1857. — 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. | 
8). Notbwendiger Verkauf, ' 
Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung zu- Schlawe 
| ; ben 20. April 1857. Ä 
Der hierſelbſt belegene, den Erben des verſtorbenen Rechtsanwalt Kelzig 
gehörige, fub No. 8 und 9 des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten nebſt dem 
darauf erbauten Wohnhaufe und fonkigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3221 Rthlr. 
21 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypotheienſchein und Bedingungen in uuſerm 
Büreau 3, a einzufehenden Taxe, fol i 
| am 14, Auauſt d. J. DB, M. 11. Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. — 
> aaa, Pie Fr — dem Hypothekenbuch nicht — 
ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu en ihren Anſpru 
bei gr —— anumen. en a age " | . 
e unbefannten Realprätendenten werden zugleich aufgebvten, ſich bei | 
BDermeidung ber Präcluflon fpäteftens in biefem — hen, 


F | 
| 


J 345 . 
889)...» Nothwendige Subhaftation. 

Der ben Erben ber bier verflorbenen verwittweten Böttchermeiſter Johann 
Peter Pickruhn gehörige Wiefen- und Aderplan No. 207, abgeſchäht auf 
6763 rtl. 10 fgr., hervorgegangen aus: j Ä | 

1, den % Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 167a, 157b, und 78b. 

..- 2,.ber Kavel No. 12 in den Hopfenhöfen 

..,8, ber alten Wieſe No. 193 und 230 

4, ber neuen Wieſe No, 190: 

5, bes Würbelondes No. 180 und 242. A a 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchtin und Bedingungen In unterm Bureau 3 ein- - 
zufehenden Zare foll | | \ E 

am 11. November db. Is. Bormittags 11 Uhr 
an arbentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. J | 

Alle Gläutiger, welche aus einer aus bem Hypothekenbuche nicht erficht- ' 
lichen Reclforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fib mit 
ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real- 
prätendenten. bei- Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in biefem Termin zu 
melden. Rügenwalde den 2. April 1857.. * 
TE Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 





990) Notbwendiger Verkauf. e 2 
Das bierfelbft. in der Wendeſtraße belegene, ben Böttchermeifter Johann 
Bernhard Frankſchen Eheleuten gehörige, fub No. 607, des Hypethekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgefhägt auf 321 rtl. 22 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebft Hypothefenfchein in unferm 3. Büreau einzufehenden Taxe, foll 
am 8. September d. J. Vormittags,11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. ee 
* Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht-⸗ 
lichen Realiorderung -aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anfprud bei uns anzumelden. 
Rügenwalde den 16. Mai 1857. 
18 Konigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


⸗ — —— — — EN 
- 9) 2. Notbwendiger Verkauf. an 
Das ben -Arbeitsmann Chriſthoph Klitzkeſchen Erben gehörige, hierſelbſt 
sor dem Eolberger-Thore füb No. 55. a, brirgene Wohnhaus mit Etollung und‘ 
Garten, abgeſchätzt auf 565 ril., und ber dazu gehörige Wiitrabfindungeplan 
von 4 Morgen 8 [Ruthen, abgefbägt auf 20 rtl, 21 fgr., zufolge ber nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
—— am 5. September d. J. V. M. um 11 Uhr 
an orbdentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben, 


B u 1 4 
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Alle Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht seit 
lichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung ſuchtn, haben fih m 
ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Ba. 





prätendenten bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine a“ 


melden. Polzin, den 18. Mai 1857. 
RR - Königliche Kreiögerihte-Rommiffion. 


992) Netbwendige? Verkauf. Königl. Breis-Birihti- Kine 
2. in Bublig. Der in Porft unter Hypothefen No, 14. belegene Halbbauer- 
hof der Chriſtian Koglinfchen Erben foll am 1. September 1857 von Vormit⸗ 
tags. 10 Uhr ab, im. hiefigen Gerichtslokal Üffentlih verkauft werden. Die 
3037 rtl. 27 for. A pf. betragende Tare und der Hypothekenfchein find im 3, 
Büreau einzufehen, Die unbekannten Realprätendenten werben mit vorgelaben, 
und Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 


Realforberung aus ben Kanfgeldern — ſuchen, haben ſich bei Gericht aa 


zu melden. 


— — —— — 


Freiwillige Subhaletion. 


.993) , | 
Die ben minberjährigen Erben ber verftorbenen Schloffermeiiter Wegeter 


ſchen Eheleute — hierſelbſt belegenen Grundſtücke, nemlich: 
a, das ſub No, 126 Rn ——— in der kleinen Straße 
nebſt Zubehör, 
b, No. 36 der Moorgärten, 
c, das Torfmoor No. 1 a. von 1 Nici 30 Suabiatrutfe, 
zuſammen tarigt auf 1497 rtl..5 fgr. ſollen | 
..am.2. September b. I. Borm. 11 Uhr | 
an biefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werben. | | 
Zare, Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen Fönnen in det Smiäte- 
Repihraim eingefeben werben. 
; „ Cörlin, den 26. Mai 1857. 
Königliche Rreigeiäts-Commiffen. 


994) No thwendiger Vertauf. 
Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuch Band 2 Fol. iz No. 68 
bes Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohnhaus. nebft SPertinenzien, 
bem Zimmermann Auguſt Mielke hierſelbſt gehörig, gerichtlich abageſchähtt auf 
556 rtl. 13 far. 6 pf. zufolge ber —————— und Bedingungen 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare fol 
1. September 1857 Bormittage 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. Gläubiger, welche wegen. einen: 
aus bem Sypothefenbudhe nicht erfishtlichen Realforberung aus ben Kanfgelbern 


. 
— — — 
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Befriebigung fuchen, haben fi mit .. Aufprächen bei dem Gerichte zu melben. 
Balfenburg, ben 22, Mai 1857. 


8 König: —S— ED ea 


995) Bro clamae 
Zum Zweck der Auseinanderfegung bes Mitbefites follen — hierſelbſt 
belegene, Orundfäde im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem | 
7 am 11. September db. Is. Bm. 11-Uhr 
an adentiicher ——— hierſelbſt — Termine meiſtbietend ralauft 
werden: vr. 
1, Das Bol. 2. Fol. 129. {ub- Ro; 218 "serjeiihnete. Grundflüd,,. nebſt 
Pertinenzien beſtehend in: 
a. einem Wohnhauſe, Del u. 2 Siöten, 
ch; der dazu gehörige Garten, 
FL? der dazu grhörige Aderplan im erraten mie No. Be a 
und63 b der Phäne in der. Endhufen verzeichnet, 
d. die dazu gehörige bei Gumtow belegene. Wicfe, Ä 
e. ber in der Stega belegene Weibeabfinbangsylam ’ 
II. - im Oyyetielenbuh Bol. 3 ‚Bol. 668 fub No, 165 verzeichnete 
eine Ä 
gerichtlich abgefehägt zufolge ber nebft Am Kaufbebingungen im Termin einzu» 
fehenden Zare: adıT:a. auf 969 rt. 42 ſar⸗ 6pf., ad I b. auf: 100: rtl., 
ad Ec auf'6t4 rtle⸗12 far; ad TI d- ‚auf 80 rtl., ad. Le 157. 1tl. und ad I: 
auf 96 rtl, 28 fgrs’11 pf. Schivelbein, den 14. Mai 1857: Fer 
Königl. en. 








996) 9 r p c [ ama. 
"Das zju — Nachlaß der Sophie Louiſe Gräber — Haus No. 165 
— ſowie der Ackerplan No. 45 auf ſtädtiſcher Feldmark ſollen 
am 27. Juni DB. M. 11 Uhr 
an ordenllicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhafation verkauf 


werben. Kaufbedingungen und Hypothekenfolien der gebashten — Ab 
in unferm Büreau A einzufehen. 


Cöðolin den 22, April 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. abthellurg. 


m — nn — 


997)  Belonntmadung 
Das ben Erben bes Herrn Landfchaftsrendanten Krüger zugehörige Haus 
No. 132 allhier foll meiftbiefend verfauft werben. Zu biefem Zwecke iſt ein 


— 
ben 30. Juni 18578. M. 9 Uhr 


u 7 — 
in meinem Geſchäfts zimmer angeſeht, zu bem ich Bietungeluftige einlabe. — 
Die Bedingungen Fönnen werktäglich eingefehen werben. 

Schlawe, ben 1, Mai 1857. 





Der Notar von Werner ne, 


— 


998) Zum öffentlichen ‚freiwilligen Berkaufe ber Reppowſchen, eine | unb 


eine halbe Meile von Tempelburg, Neuftettiner Hreifes in Hinterpommern bele⸗ 


genen Mühlengrundftüde habe ich im Auftrage des Befigers, Herrn Baron 

von Arnim auf Heinrihedorff einen Bietungstermin auf' te 
‚ben 8 Jali 1857 Bormittags 10 Uhr. ee 

da Tempelburg im Pingelſchen Gaſthofe angrfest, zu welchem ich Kaufluftige 

mit dem Bemerken eintade, daß die Zuftandabefchreibung, die Kaufbebingungen, 

die Karte, das Vermeſſungoregiſter und der. Hypotbifenfhein ber zu veräußern» 

ben Grunbftüde in meinem Büreau einzufehen find, der Hofmeiſter Scherbeil 


auf dem Mübhlenbofe zu Reppow aber den Kauflichhabern- bie zu veräußernden 


Grundſtücke an Ort und Stelle vorze igen wird. 
Baerwalde i. Pi den 12. December 1866. * 
Der Rechts⸗Anwalt Manteuffel,= 





. ' 
—— . 


Me 999) Der laut unferer Befanntmachung vom’ 14. Märzie. 9. om 26ften 
Juni d. J. in Leba anſtehende Termin zum Verkoufe des dortigen, ben Kaufe. 


mann Hoffme ver ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks, iſt aufgehoben. 
Lauenburg ben 30. Mai 1857. — | 
Königliches Kreiogericht 1. Abthellung. — 


1000) Der im Jagen 5 des Schuddiſtrikts Maffetiwig: gelegene, ſoge nannte 
Cörliner Garten von 5 Morgen 35 []Rth. Flächeninhalt, fol vom 1. Oftober 


d. J. ab anderwrit auf 6 Sabre ‚jur Adernugung meiſtbietend verpachtet wer⸗ 


den und ſtehet hierzu | 
J Beitag den 3. Juli c. Vormittags 9 Uhr: «© 
in dem Geſchäftezimmer hierſelbſt Termin an. 

Altkrakow 19, Mai 1857, ' 


— — — — — 


1001) Betfanntmadhung,. 


’ 


fol an den Mindeftfordernden ausgegeben werden, 

Zu dieſem Behufe it ein Termin auf j N 2. 88 
ben 9. Juni er. Vormittags 11 Uhr in Bublitz 
anberaumt, zu welchem qualifijirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingrla- 


den werden, daß Zeichnung und Koftenanfihlag in meinem Bürenu zur Einfiht 


ausliegen. 


Der Oberfbrſter Gadowh. 


Das neu zu erbauende Pfarrhaus in Drawehn, veranſchlagt auf 1600 ril. 


—⸗ 


betreffenden Techniker bringen. 


⸗ 


⸗ ⸗ 


Tür Sur, Wulf unb deffen Frau Reg. Fuhrmanns, ohne. vaf bie Ceſſion, 


U 


⁊ 


Die Ortobehorden werden dieſen Termin noch beſonders zur Bean ber 





——— den 15. Mai 1857. 
Der Ranbrath. 
5 a Öriepentrog, “u Seesen, 





1002) Ebietal- Citation. 
Es find hypothekariſch eingetragen: 


1. auf dem in ber Wendeſtraße hieſelbſt nnter So. 37 belegenen 


— l. Ceſſ. vom 28. Oktober 1779, not. den 24, arg 
779. : rtl. 


das urſprüngliche Dokument und der Name bes Ausftellers ermittelt 
werden kann, — 


. auf bem in Sadshöhe ——— Bühner-Etabliffement No. 20/65. aus 


einer von den Schulze Johann Bluhmfhen Eheleuten ousgeftellten Obli- 
gation vom 12. Januar 1948 für den Erbpäcdter Johann Hoffmeifter 
bafelbft laut Verfügung vom A. Februar ejsd.a . ». . 100 rl, 


. auf dem hieſelbſt unter No. 279 belegenen Wohnhauſe für Schiffer Brand- 


rup Kinder aus dem Schulbbefenntniß der. verwittweten Schiffer Johann 
Brandrup, Zouife Sophie ar — vom 17. September 1807, laut 
Verfügung vom 15. Juli 1811 .. 38 rtl, 
duf der alten Wieſe No. 168 und, dem. Kieflande No. 235, bie auf ber 
biefigen Feldmarf belegen find, für den Baumann Gottlieb Darhling aus 
der Obligation bes Casper Diebrich vom 21, März 1797, laut Berfü- 


gung vom 14. Maft. da. . .. 140 rl. 


5. 


8. 


auf ber im hieſiger Feldmark belegenen alten Wiefe No. 44 für den Kıfedht 
Daniel Schmidt aus Rußbagen aus ber Obligation der Baumann Plath- 
fchen Eheleute vom 15. Degember, 1806, laut Berfügung vom 16ten 

ejusdem -. . 8300 ril. 
auf dem Haufe No. 4109 Biefelbit für den Baumann Sottlieh Darhling aus 


der Obligation der Frachtfuhrmann Wernerfhen Eheleute vom 9. Auguſt 


1822, faut Verfügung vom 25. April 1823 . . 200 rtl, 
auf der 4 Bandhufe No. 83 in hieſiger Feldmart für ven Inſtmann 
Peter Vegelahn in Kbpnitz aus der Obligation der Baumann Friedrich 
Gottlieb Grothſchen Eheltute vom 2. Dezember 1794, laut Verfügung 
de eod. 4 124 rtl. 
auf dem Haufe No. 166 B. 7614. " Hiefelöft für den Robgerber Pbilipp 
Solomon in Pollnow aus dem zwifchen ihm und dem penfionirten Inva⸗ 
liden Peter Iblitz am 12. Januar 1841 abgefchloffenen Kauffentiaft 
laut Verfügung vom 14. ejsd. mt. a. 50 rtl. 


vor bem Deren Kreisgerichtsrath Schrader im hiefigen Gerichtslofal nen 


9, auf dem halben Würbelande No. 250 in biefiger ‚Felbmart für ben Koſ⸗ 


ſäthen Stüwe in Dörſenthin aus der Pfandverſchreibung des Tagelöhner 
Höpner vom 15. April 1813 laut Verfügung be eodem .. 100 rtl. 





10. auf dem Haufe No. 36/16 an hieſiger Münde, der alten Wieſe No. 111b. 


und ber neuen Wieſe No, 216 b. in biefiger Feldmarf für Gottlieb 
Zühlfe 3 Kinder, Daniel Heinrich, Wilhelmine Henriette und Dorothea 
Vlorentine aus; dem Theilungs-Protofol vom 13. Auguft 1809, laut 
Berfüging vom 1 Auf 4, 3. u 2A Hl. 2 gr 
x ne Ft 79 27777 a RE IE — 
18. auf ber. neuen Wieſe No. 209 in hieſiger Feldmark für ben Einwohner: 
Friedrich Rathke von ber Münde aus der Odbligation des Böttcher 
Michael Friedrich Meidow vom 22. Januar 1788, laut Verfügung 
be eodem . 





HH rtl; 


‚die barüber den Släubigern ausgefertigten Snfrumente aber verloren, gegangen, 


auch die Erben jener zum Theil unbekannt. | | 

Ale diejenigen, welche auf die bezeichneten Forderungen reſp. bie barüber 
ausgefertigten Inſtrumente aus irgend einem Grunde -Anfprud zu haben glau- 
ben, namentlich bie genannten Gläubiger, deren Erben, Ceffionare, Pfand⸗ 
oder. fonflige Briefsinhaber, oder diejenigen, welche fonft in beren Rechte getreten 


Sind, werben daher aufgefordert, folde binnen 3 Monaten und fpätefteng in 


dem auf Ä Es 
den 15. Auguft d. Is. Bormittags 11 Uhr 


Termin. anzumelden und nadhzumeifen, widrigenfalls fie die Präclufion mit ihren 
Anfprüchen zu gewärtigen haben, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf 


erlegt werben und bie Löſchung ber eingetragenen Poften, unter Amortifation 


ber Inftrumente darüber, erfolgen wirb. 
| Rügenwalde den. 10, April 1857. _ RE 
i Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


— —— — — — — * m 


1003) Deffentlicde Vorladung. ne 
‚Der Knecht Ludwig Radtke zu Rackow If angeflagt, den Dienft bes Guts- 


| befigers von Görne zu Wallbruch wiederholt ohne gefegmäßige Urſache verlaffen 


zu baben, 


Zum mündlichen Verfahren ift ein Termin auf 
ben 4. Juli d. J. 10% Uhr Vormittage 


| im Terminszimmer ber unterzeichneten Gerichts-Commiffion anberaumt und wird 
der Ungeflagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, aufgeforbert, zur 
feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenben 


Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Gerichte To zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werben konnen. 
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As Belaftungszeuge iſt ber Gutsbeſitzer von Görne zu Wallbruch vorge⸗ 





a + h 
Im Fall des Ausbleibens wird gegen ben :c. Radtke mit der Unterſuchung 
und Entfcheidung in contumaciam verfahren werden, 
Tempelburg den 20. April 1857. 
Königl. Kreisgerichts /Commiſſion 2, 
1004) Deffentlihe Borlabung. 
Der Hammerfhmidt Wilhelm Malchow, gebürtig aus Wohin, 37 Jahre 
alt, : ift nach der Anklage‘ der bicfigen Staatsanwaltſchaft beſchuldigt, am 
2. November 1856 den Gerichtsſchulzen Königehagen zu Pleioke während einer 
Amtshandlung angegriffen zu haben, und ift gegen denſelben durch den Beſchluß 
bes unterzeichneten Gerichts vom 4. Sebruar ce. die Unterfuhung megen thät- 
licher Widerfeglichfeit gegen einen Beamten bei Ausübung feines Amtes ein- 
geleitet worden. « 
Zur mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf i 
—den achten September db. I. Bormittags elf Uhr 
in umferem Gefchäftslocale, Sigungszimmer No. 2., anberaumt- worden, und 
wirb ber ꝛc. Malchow, beffen Aufenthalsort bis jet nicht zu ermitteln geweſen 
iſt, zu dieſem Termine mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde 
pünktlich zu erfcheinen. und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu: bringen, ober foldhe dem unterzeichneten Gericht dergeſtalt 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, das fie noch zu demſelben berbeigefchafft 
werben Fönnen. — et 
Erfcheint der 20. Malchow nicht, fo wird; nad Befinden in contumaciam 
der Beweis aufgenommen, das Urtheil gefält und verkündet, ober feine fled- 
briefliche Verfolgung angeorbnet werben, | 
As Zeugen find zu dieſem Termine vorgeladen worden; . 
1. ber Gerichtsſchulze Königshagen, 
2, ber Zifchlermeifter Berndt, 
zu Pleisfe, | 
Croſſen, ven 8. April 1857, - | 
Könige, Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1005) — Publicandbum. 
— Im Hypothekenbuche des Hofes No. 6 zu Meyringen ſteht Rubr. 3 
No. 2 aus ber notariellen Schuldverfchreibung des Bauern Jacob Dobnz vom 
16. November 1847 er beereto vom 22, December 1847. eine Darlehusforbe- 
rung von 600 rtl. zu 5 pro@ent verzinglich für den Hauptmann und Regierungs- 
Sekretair Franz Portters in Cöslin eingetragen. Diefe Poft ift nach dem 
Tode des 30, Portters feiner minorennen Tochier Hedwig Pacdtere zugefallen, 
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und biefe hat darüber durch ihren Vormund, den Abmiralitäts-Gerichtsbirektor 
Walter in Königsberg löſchungsfähig quittirt. — Das über, die Forderung aus- 
gefertigte Hypothekendocument ift indeß angeblich verloren gegangen, unb ba bie 
Por gegenmärtig gelöfht werben foll, fo werben alle Diejenigen, welche an die⸗ 
felbe und das barüber ausgefertigte Dokument als Eigenthümer, Ceflienarien, 
- Pfand- oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen ‚ aufgeforbert, 
folche bei uns binnen 3 Monaten. und fpäteftens in bem am 

Ä 16. September bie. 38. V. M. 10 Uhr 

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath von Schmiedſeck anftehenden Termine anzumel- 
ben, widrigenfalls fie damit präflubirt werden müffen, das Inſtrument ‚aber für 
amortifirt erflärt und. bie Poft im Hypothekenbuche gelöfcht werben, wirb. 

u Cöslin, ben 26. Mai 1857, 2 | = 
| Königl. Kreisgericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung. 


1006) s Betfanntmadhung. Be 
Alle diejenigen unbelannten Gläubiger, welche. aus der Dienftverwaltung 





bes bei ung befchäftigt geweſenen, jet aus dem gerichtlichen Unterbeamtendienft 
ausgefchiebenen Hülfsboten Schwan an beffen Caution von 25 rtl, Anfprühe 


zu baben vermeinen, werben aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen, fpäteftens 
aber in dem am 19. Juni eurr. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreis 


Richter Wegner in unferm Gerichtslofale anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an bie Caution für verluſtig erflärt wer- - 


ben müflen und biefelbe dem Schwan zurüdgezahlt werben wird, 
Stolp den 17ten April 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
’ mn — 





: 1007) — Bekanntmachung. Ei 
Folgende gefundene Sachen, als: ein Pennal, worin ein Federhalter, zwei 
Stücke Gold, 2 bie 3 Metzen Gerſte, ein Beutel mit 1 rtl, 10 far. 8 pf., 


eine Role mit 10 ril., ein doppelter Friedrichsbor und ein Shaml werben . 


hierdurch aufgeboten. — — 
Die reſp. Verlierer werden daher aufgefordert ſich im Termine 
| ben 10, Juli db. 3. Vorm. 10 Uhr & 
vor dem Herrn Kreisrichter Wegner in unſerm Gerichtslocale zu melden und 
ibr Eigenthum nachzuweiſen, widrigenfalls bie gedachten Gegenftänbe ben reſp . 
Bindern werben zugefchlagen werben, . 
Stolp, ben 26. Mai 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1008) Befanntmadung - — 
Alle diejenigen unbefannten Glaäubiger, welche aus der Dienftverwaltung 


— — — — — — — 
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‚ bes bei ums angeftellt gewefenen, jegt aus dem gerichtlichen Unterbeamten⸗Dienſte 
ausgefchiebenen Hülfeboten und Hülfsgefangenwärters Wilhelm Schönholz an 
beffen Caution von 100 rtl, Anſprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ., 
fih innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
Se ben 10. Juliſc. Bormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn KHreis-Richter Wegner anberaumten Termine zu melden, wibri- 
genfalls fie mit ihren Anfprühen an die Caution für verluftig erklärt werden 
müſſen und biefelbe dem Schönholz zurüdgezahlt werben wird. 

Stolp, den 24. März 1857. 

Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


1009) Alle diejenigen, weldhe aus ber Amtsführung bes penfionirten Boten 
und Executors Märtin Heinrih Köhn bierfelbft an die von bemfelben beftellte 
Antts-Cautton von 100 rtl. Anfprücde erheben zu Fönnen glauben, werben hier⸗ 








. 


burch aufgefordert; fi) binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem 
— am 6.9ulier Dorm 11 Uhr 
in unferm Gerichtölocal vor dem Kreis-Gerichts-Dirertor Neigenftein anftehen- 
ben - Termin zu melden, mwibrigenfals fie mit ihren Anfprücen an bie Amts- 
Caution bes Köhn präfludirt werden müſſen und dieſe letztere dem Köhn zurück⸗ 
gezahlt werden wird. — 
Neuſtettin, ben 26. März 1857. NEE 
| Königliches Kreis-Gericht, \ 


1010) . Befanntmadhung 

Königl. Kreisgericht 1. Abtheilung zu Schlawe den 23. Mai 1857. 

Der über das Vermögen bes Kaufmanns Eduard Stryck bierfelbft unterm 
29, December v. J. eröffnete kaufmänniſche Konkurs ift durch Accord beendet. 


| 1011) Berfanntmabung. Die-am 4. Mai 1833 geborne Wilhelmine 
Frieberife Kalbe, verebelichte Arbeitsmann Heinrich Lull zu Cramp, hat nach erreichter 
Großjährigfeit bie Gemeinfhaft der Güter und bes Ermwerbes in der Ehe mit . 
ihrem genannten Ehemanne, laut Verhandlung vom heutigen Tage, ausgeſchloſſen. 

Stolp, den 20. Mai 1857. | ; 

Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. | 

1012) Belfanntmahung. Laut Vertrages vom 25. db. Mis. haben ber 
Knecht Earl Plarger und die unverehelihte Wilhelmine Charlotte Friederike 
Frenz, welche nad ihrer bevorfiehenden Verheirathung bierfelb ihrem Wohnfig 
auffchlagen wollen, in ihrer künftigen Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des . 
Ermwerbes ausgeſchloſſen. Zanow ben 30. März 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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1013) Bekanntmachung. Der Stellmachermeifter Auguft Dümfe zu 
Groß Maffow und bie Wittwe des Krügers Auguft Loll, Caroline geborne 
Daniel aus Klein Ganfen haben für bie Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe laut Vertrages vom 2. d. Mts. die Gemeinfhaft ber Güter und bes 
Ermwerbes ausgefchloffen. 

— ben 8. Mai 1857. | | 
Önigliches Kreis-Gericht; 2. Abtheilung. 


— — — 








1014) Bekanntmachung. Laut Verhandlung vom 11. d. Mts. haben 
ber Kreisphyfifus und Sanitätsratb Dr. Wilhelm George Albrecht Schulgen 
bierfelbt und das Fräulein Louife Pauline Marie geborene von Kredwig zu 
Nützenhagen für die Dauer ber mit einander einzugebenden Ehe, bie Güter⸗ 
gemeinfchaft ausgefchloffen. | 

Lauenburg, ben 14. Mai 1857. 
Königl, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

1015) Belanntmahung. Der Töpfermeifter Göhtz beabfichtigt,. im 
dem Garten feines, in ber Lindenftraße fub No, 163 gelegenen Wohnhauſes, 
einen Töpferbrennofen zu erbauen. ; 

Dies Borhaben wird mit dem Bemerfen nad Borfhrift des $. 29. ber 
Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 zur Sffentlihen Kenntniß gebradt, 


daß etwaige Einwendungen. nicht privatrechtlicher Natur binnen 4 Wochen 


prächufivifcher Frift bei uns angebracht werben können. 
Rummelsburg, den 27. Mai 1857. 
| Der Magiftrat. 
1016) Befanntmadhung. 
Der Rittergutsbefiger Meißner in Scharfom Beabfichtigt daſelbſt eine Bod- 
windmühle zu erbauen. | | Ä 
Dies Vorhaben wird hierdurch mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, etwanige Widerſprüche, falls diefelben nicht privatrechtlicher Natur 
find, innerhalb A Wochen prächufivifcher Friſt bier anzubringen. 
Rummelsburg den 26. Mai 1857, 
Der Landrath. (ge) v. Puttfammer. 


. 1017) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Maaf zu Dammen ber 
abſichtigt den Umbau feiner Waffermühle bafelbft, wie dies bie in meinem 
Bäreau zu Jedermanns Einficht ausliegenden Zeichnungen und Beſchreibungen 
näher barthun, 

Ich bringe. dies Borhabenfin Gemäßheit des F. 29 der Gewerbe-Örbnung 
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß und find Einwendungen nicht 
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privatrechtlicher Natur in A Wochen präflufisifcher Frift bei mir anzumelden und 


30 begründen. 


Es nimmt biefe Frift ihren Anfang mit dem Tage des Erfcheinens bes 

biefe Bekanntmachung enthaltenden Amtshlutts ber Königl. Regierung zu Cöslin. 
Stolp, ben 20. Mat 1857. ee 
Drceeer Landrath. v. Gottberg. 

1018) Der Gutsbeſitzer Haenichen in Zackenzin hat das Projekt vorgelegt 
an bem zur Beriefelung benutzten Ableitungs⸗Canal des Chottſchewker Baches auf 
. Zadenziner Fundo, ein Thonfchneidewerf, nah Maßgabe ber in meinem Bürcau 
einzufebenden Zeichnungen anzulegen, 

Dies wird gemäß $. 29 der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 
wit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen ba- 
gegen, ſoweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, in vier Wochen präflufivifcher 
Frift und zwar vom Tage des Erfcheinens biefes Blattes angerechnet‘, bei mir 
anzubringen find. . 3% | 
Lauenburg ben 22, Mai 1857. 

Der. Landrath. v. Bonin. 





1019) Befanntmadung. 

Nah dem. Kalender trifft .der auf den 29, Juni d. J. bier angefehte 
Markt mit dem Stolper Leinwandmarkt zufammen. 

Wir haben daher den biefigen Vieh- und Krammarkt auf Freitag ben 
26. Juni er. verlegt und bringen dies zur Kenntniß des Publikums. 

i Bütow ben 15, Mai 1857. Der Magiftrat. 

1020) Bekanntmachung. 

Die hieſige Polizeidienerſtelle, mit welcher außer freier Wohnung und Feue- 
rung, ber Benußung eines Stüf Landes und eines Gartens und ben üblichen 
Erefutionsgebühren, ein jährliches Gehalt von 60 rtl. und 20 fer. für bie 
Beaufſichtigung der Gefangenen verbunden ift, fol mit dem 1. Juli er, anders 

weit befeßt werben. x 

Derfergungsberechtigte Perfonen, welche Willens find, dieſe Stelle anzu- 
nehmen, Haben fih bis fpäteens zum 20. Juni er. unter Borlegung ihres 
Civilverforgungsfcheins und ihrer Führungsattefte bei uns perfönlich zu melden, 

Ratzebuhr den 28, Mai 1857. Der Magiftrat. 


1021) Wollmarft in Stettin, at, 

Der diesjährige. Wollmarkt findet Falendermäßig vom 18. bie 
20. Juni ftatt, die Verwiegung fo wie bie Lagerung. der Wollen auf bem 
Marktplatze darf indeß ſchon wie immer, 3 Tage früher, mithin am Mon- 
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tag — 15. Juni dieſes Jahres, von Morgens 4 Uhr ab Batthaben _ 

Wir werden 28 uns angelegen fein laffen, durch Etablirung mehrer Wange» 
Anftälten und Notirſtellen zur raſchen Abfertigung ber. eingehenden Wollmagen 
an ben Thoren beizutragen. — 

Das Wangegeld beträgt wie immer 1 fgr. pro Centner, ‚während das 
Lagergeld 1 for. 6 pf. pro Centner koſtet. 

Die zum Durchgange angemeldete Wolle wird während ber Marktzeit fo 
lange bepfanbet, bis ber Nachweis geführt wird, daß biefelbe wirklich 
ausgegangen til. — 

Der fonft zur trodfenen Lagerung feiner Wollen benutzte Exercierſchuppen 
kann den Herren Wollproduzenten in dieſem Jahre nicht zur Dispoſition geſtellt 
werben, ba derſelbe zur Provinzial-Gewerbeausſtellung benutzt wird, — 

Stettin, den 25. Mai 1857. 
Die Wollmarkts-Commiffion. 


1022) Diie Vaterlaͤndiſche 
Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, 
verfichert zu billigen und feften Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung er- 
folgen kann, fämmtliche Bobenerzengniffe, fowie Fenſterſcheiben gegen Hagel⸗ 
ſchaden. 
Nähere Auskunft unter Gratisbehãndigung ber Antrags-Formulare extheilen 
bie Agenten: | 
Herr Kaufmann W. A. Berlin in Neuftettin, ' 
8 bo. Herm. Rafiske in Zanow, 
do. S. Kaſtner in Pollnow, 
do. Johannes Kolbe in Polzin, 
bo. Louis Maas in u 
Lehrer Mirom in Lauenburg, 
Lehrer Mann in Bärwalde, 
Kreis-Eaffen-Sefretair Pieper in Belgarb, 
Hauptm. a. D. Ritter in Colberg, 
Gofthofabefiger A. Woltersdorf in Dramburg, 
ſowie ber Een jur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt-Agent 
Eöslin im May 1857, 9 Maaß. 
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1023) ee 

In Gemäßheit des $. 10 des Statuts bringen wir zur Bffentliden 
Kenntniß der Socii unferer Geſellſchaft, daß bie biesjährige gewbhnliche Gr. 
neral-Berhandlung 


- 
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am 15. July er. Vormittags 10 Uhr 

hierfelbſ ſtattfinden wird. u — 

Gegenſtand der Vorlagen ſind die Punkte ad 1, 2, 4u. 5 bes 8. 11 
bes Statuts, insbefondere Beſchluß darüber, ob bei der Societät eine Klaffen- 
Eintheilung binfihtlih der mehr oder mindern WFeuergefährlichkeit ber Gebäude 
eingeführt werben foll. > 

Stoly, den 25. May 1857. 
Das Hauptdirectorium ber Mobiliar Brand-Berficherungs- Grfelfhaft, 
v. Gottberg. 





* 


1029 Regelmäßige Dampficifiapt 
| zwifchen 


-Bremen und Newport 


durch bie neuen, prachtvollen, —— Dampfſchiffe erſter Claſſe 
Queen of the Sorth. .. 6roß 2221 Tons 





Indiana . . ee BR ⸗ x 
Argo + . . .* + + . u ⸗ 2 1 5 ® 
Salon . .: . .„ 2667 » 


mit nbertrofene Bequemlichfeiten für Paffagierr. \ 
bfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 

Sonnabends früb Morgens, und zwar den 20, Juni, 4, und 18. Zult, 
1., 15, und 29, Auguft, 12. und 26. September, 10. und 24, Detober, 
7. und 21. November, 5. und 19. December. 

‚Paflagiere und Güter müffen drei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein, 
Paſ ——— e —— — ——— 

erer Saln.— aler Gold, 
Erſte Eojüte . Unterer Salon . . 100. s 
R A für Kinder unter 10 Jahren ie, Hälfte, 5 
Ä N - ) mit Kammern zu 8 Perfonen, jedoch - Zwifchenbed - Be- 
Zweite Enjüte . . Fifigung, pr. Ermadlenm >. 65 Thaler Golb, 
} + mit Kammern zu erjonen. 
Zwiſchendech , . | pr. Erwahfenen - © . . . 99 Thaler Gold. 
Für Kinder unter 10 Jahren im. ben beiden letzten Plägen 10 Thaler 
Gold weniner. Für Säuglinge unter einem Jahr 3 Thaler Gold, 
Die Anmeloungen zur Meberfahrt find möglich zeitig bei mir zu machen, 
Bremen 1857. Fr. Wm. Böbdefer-jun,, 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 
beeidigter Sqiffsmakler. 
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1025) Für Yuswanberer 
diene zur Nachricht, daß der Unterzeichnete Wechfel zu jeder Summe auf allen 
Plägen Amerikas zohlbar, ausſtellt, und wird bemerft, daß Auswanderer durch 


Mitnahme von Wechſeln weit fierer ungen ‚ als wenn fie baares Geld bei ſich 
führen. . ©. Eger in Neuftttin, 





1026) Br bis dreißig Arbeiter, welche verfichen Wieſenbau in Attord 
zu übernehmen, — in Rarfin lohnende Arbeit. 
Porgel, Wieſenbauer. 

1027) Hiermit bie Anzeige, daß fr feit t mehreren Jahren hier im Orte 
eine Wollfpinmerei etablirt, und ein gechrtes Publicum erfuche, mir ihre Wolle 
zum 2erfpinnen zu fenden‘, entweder durch bie Poft am meine Mbbreffe, ober 
an bie Herren Färber Faßmanns in Bublig, auch werben die Schulzen ber 
Dörfer gebeten, ihren Bewohnern dies mitzutheilen, -Der Preis ift a Stüd 
1 fe. 3 pf., alies wird promt und gut beforgt. 

Rummelsburg, den 27. Mai 1857. 
9. Grägmader, Fabrikbeſitzer. 


1028) Auf dem Domintum Eufferom bei i Sclawe ſtrhen cirta 150 felte 
Hammel zum Verkauf. 


109029) Die Unter-Etoge: meines Neben⸗Hauſes No. 23 in ber Hobentpor- 
firaße if zu Michaeli e. miethefrei und möchte ſich biefe ber günftigen Lage wer 
gen au einem Ladengefchäft befonders eignen, — 

— Stieler. 


1030) | Proclama 
Die Torf- und Holzlieferung für bas Königl. Kröisgerict und — fioka⸗ 
liſche Gefängniß hierſelbſt, veranſchlagt auf etwa 300,000 Stück ‚Torf und 





50 Klafter kiefern Klobenholz, für ben Zeitraum vom 1, Zuli 1857 bis 1. Juli | 


1858 foll an den Mindeflforbernden verdungen werben. 

Zu biefem Zweck if ein Termin auf ie 

ben 25, Juni d. J. Vorm. 10 Uhr | 

vor bem Kanzlei» Director Mengel an hieſiger Gerichtöftelle anberaumt, zu 
welchem Bietungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen merden, daß Prrfonen, 
bie niht als völlig zahlungefäbig befannt find, eine Caution von 50 rtl. zu 
beftellen baben, und daß bie Bieter ein? Torfprobe mit zur Stelle bringen müſſen. 

Die Bedingungen find im 1. Bürrau einzufehen. 

Eöslin, ten 30. May 1857. Königl, Kreiogericht. 





Schnellpreſſendtud von, C. G. Hendeß in Göstin. 


— 


197 


Amts Blatt 


dee Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 


— M 28 — 





Cbslin, den 10. Juni 1857. 





Das 25ſte Stück der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 
‚No, 4667. das Geſetz über das Münzgewicht, Vom 5. Mai 1857; 
und unter — + ! . 
- 4668, ben Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend Die 
| * Genehmigung des Statuts des Neuen Srebit-Vereins für 
die Provinz Pofen. | 


No, 167) BDBefanntmadhung, 
betreffend den Erfaß für bie präcludirten Kaffenanwei- 
fungen vom Sabre 1835 und Darlebnsfaffenfheine vom 
0 ‚ Sabre 1848, | 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Ge— 
mäßheit ber Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mat 1855 präclubdir- 
ten Raffenanweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnsfaffenfcheine 


vom 15. April 1845 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, welche 


noch folche Papiere befiten, aufgefordert, biefelben bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere bierfelbft, Oranienftrafe No. 92, oder bei den Regierungs- 
Haupikaſſen oder den von Seiten der Königlichen Negierungen beauf- 
tragten Specialfaffen Behufs ber Erfableiftung einzureichen. 


Betr din Er: 
fag für praͤclu⸗ 
dirte Werth⸗ 
Papiere. 


Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1ften 


Juli 1855 Faffenanweifunger vom Jahre 1835 oder Darlehnskafien- 
feine bei uts, ber Kontrolle der Stantspapiere ober den Provinzial-, 
Kreis“ oder Lukal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfangfeheine 
oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerfannt und das Gefuh um 
Umtaufd abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, ben Geld» 
betrag der eingerächten Papiere, gegen Rückgabe drs Empfangfcheines 
ober beziehungsweie des Befcheides, bei der Kontrolle der Staatspapiere 
ober ber betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe in — zu nehmen. 
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Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erſatz für bie 
gebachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 
Beriin, ben 29, April 1857, 
Haupt-Verwaltung der Staatsfehulden, 

Natan. Gamer. Nobiling. Günther _ 
Vorſtehende Bekanntmachung wirb bierburd mit bem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, doß die fämmtlichen Königl. Kreisfteuer- 

Kaſſen, Borftfaffen und Domainen-Rent-Nemter von uns ermärhtigt 

worben find, ben Umtaufch ber bei ihnen vorgezeigten Kaſſenanweiſungen 
vom 2. Januar 1835 und ber Darlehnsfaffenfcheine vom 15, April | 
1848 gegen neue Kaffenanweifüngen zu bewirken, | | 
-  &Cöslin, den 5. Mai 1857. i | 

Königliche Regierung, 

——— 168) In der von des Herrn Fürſten von Schönburg-Waldenburg | 
2; rn Durchlaucht gefifteten, unter der unmittelbaren Zeitung bes Minifters | 

nanteninftirug Der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ſtehenden Bildungsanſtalt für 

zu Dropgig evangelifhe Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
und das mit Töchterſchulen zu Droyfig im Regierungsbezirt Merfeburg beginnt | 
| 


demſelben vers Anfangs Oktober d, 3. ein neuer Eurfus, zu welchem der Zutritt einer 
bundene Pen» Anzahl junger Damen offen ſteht. — 
ſionat betr. Ueber Einrichtung, Zweck und Unterrichtsverfaſſung dieſer Anſtalt 
giebt die im Staats⸗Anzeiger (No. 146) vom vorigen Jahre, ſowie in 
ben Amtsblättern der Königlichen Regierungen abgedrudte Befannt- 
madung vom 19. Juni v. 9. (No. 14229) vollftändige Auskunft, und 
wirb nur bemerft, daß vom 1. Dftober d. 3. ab ber Eurfus ein 
breijährtger fein wird, daß Jungfrauen jest ſchon mit’ dem fieben- 
zehnten Lebensjahre eintreten Fönnen, und daß zu ber zu zahlenden 
Penfion von 100 rtl. noch ein Beitrag von 5 rtl. jährlich tritt, mofür 
u emtjesiäien freie Ärztliche Behandlung und Medizin gewährt 
wird, + Kae 
Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find-genau vach Manp- 
gabe ber vorerwähnten Befanntmahung einzurichten und fyiteftens bis 
‘zum 20. Auguft d. 3. bei mir einzureichen. | 
Denjenigen Dewerberinnen, welchen Aufnahme geftattet werben Fann, 
wird bie Benachrichtigung im Laufe des Monats Septenber von bier 
aus zugeben. SE | 
Nah Maaßgabe der gefammten Einrichtung ber Droyßiger Schul- 
und Erziehungs-Anftalten und ihres letzten Zweckes werben nur folde 
Jungfrauen wohlthun, fi) zur Aufnahme in das Gomwernanten-Infitut 
zu melden, welche ſich mit dem Worte Gottes nach Lehre und Lebens» | 
ordnung in Uebereinftimmung willen, ſich nicht Imiglich durch Äußere | 


— — — — — — 
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Rückſichten zur Wahl des Berufes einer Lehrerin beftimmen Yaffen, fon- 

bern burch ein lauteres Berlangen getrieben werben, am ihrem Theile 

in Familie und Schule für das Neid) Gottes mitzuwirken und ihrem 
Herrn in treuer Liebe an ben Kindern zu dienen, 

In das mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Penfionat 
für evangelifhe Töchter höherer Stände, weldes gegenwärtig 
27 Zöglinge zählt und deren höchſtens SO aufnimmt, können Anfangs 
Oktober ebenfalls Töchter vom: Iten bis. 15ten Lebensjahr Aufnahme 
finden, Diefelben find bei dem Königlichen . Seminar-Direktor Kriginger 
in Droyßig bei Zeig anzumelden, von welchem auch ausführliche Pro- 
gramme über das Penfionat bezogen werben können. 

Berlin, den 26. Mai 1857. A, | 

Der Minifter der. geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten, 

‚gez. von Raumer, — 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
1).der Koͤniglichen Regierung. | 
169) Im Selbfiverlage des Könige. Polizei-Anwalts und Polizei, Empfehlung 
raths Ballborn in Berlin erſcheint eine Zeitfchrift unter dem Zireg ner Schrift, 
„Archiv für Poligeigefegkunde und polizeiliches Strafverfahren. Diefelbe . - 
enthält namentlich Auffäge, welche fih auf allgemeine Polizei-Gefege und 
auf das Strafverfahren beziehen, ſowie Mittheilungen gerichtlicher Ent- 
ſcheidungen in bemerfenswerthen Fällen. Ä . 

- Die Polizeibehörben unferes Berwaltungs-Bezirfes machen wir auf 

biefe Zeitfchrift hierdurch aufmerffam. 2 
Cöslin,. den. 30. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, ! 

170) Unter den Schaafen des Lehnfchulzen Ponath in Nelep, Schivel, pr 

beiner Kreifes, ift die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb bie Sperre 
biefes Orts für den Verkehr mit Schanfen, Wolle, Fellen und Rauh⸗ 
futter angeorbnet worden if, _ | 
Cbolin, den 2. Juni 1857, | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

| 2) anderer Behörden, 

171) Nachricht für Seefahrer, | | 
Vor Kurzem iſt in der Nähe der Halbinfel‘ Wittow auf einer 
Waſſertiefe von 11 Faden ein Schranben-Dempffchiff gefunfen, 

Don dem Schiffe liegt nad dem Kompaß: 

2 ber Leuchtthurm Arcona in O. ©, O. 
‚ber Dornbuſch, Norboft-Ede, in ©. z. W. 
der Lootfenthurm zu Poſthaus in hr 9" W. 


Fuͤr Seefahrer. 
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Darnach Tiegt das Schiff 1, Meile vom Dornbuſch, 1%, Meile 
som Dorfe Dransfe und 2, Meilen von der Lootfen-Station Poſthaus 
entfernt. Ä 
Die Stenge des großen Maftes ragt etwa 30 Fuß und bie Stenge 

eines andern Maftes etwa 8 Fuß aus dem Waller heraus, 
Stralfund, ben 20. Mai 1857. 

Betr. die Aus; 9 Königliche Regierung. | | 

’ Rellung ber v. 172) Der Herr Regier.-Rath v. Minutoli hat, von dem Wunfche 

Minutolifhen neleitet, ber Gewerbethätigkeit der Provinz durch Worführung guter 

Borbilder-r Mufterbilder zur Bildung des Geſchmackes Nachhülfe zu verfchaffen, eine 
Sammlung. Sammlung von Kunft- und Induftrie-Erzeugniffen ber klaſſiſchen Bor- 

Ä zeit zufammengetragen und diefelbe, wie unfere Amtsblatts-Berorbnun- 
gen vom 1. Sannar 1845 und vom 6. Januar 1851 bereits anfündig- 
ten, dem gewerbtreibenden Publifum zur Benugung geöffnet. Da bei 
ber Zufammenftellung hauptſächlich der Gefichtspunft feftgehalten if, für 

- "die wichtigſten Zweige ber bieffeitigen Induſtrie geeignete Vorbilder zu 
gewinnen, fo onußte ſich dieſe Sammlung um fo eher empfehlen, als bie 
meiften Gegenftände aus Zeiten und Werkſtätten flammen, bie unter 
bem fruchtbaren Zufammenmwirfen der Induftrie mit der Kunft, Probufte 
von umerreichter Schönheit und nahahmungswertber Technik lieferten, 
umd weil die ausgeftellten Gegenſtände in vielfachen Beifpielen die großen 
Wirkungen veranfhanliden, melde bie Anwendung einer geläuterten 
Verzierungskunſt auf die Gewerbe geäußert haben. 

Hauptzweige find: die Arbeiten in Stein, Holy, ber Töpferei, 
Slaswaaren-, Metall-Fabrifation, Weberei; aber auch für fat alle an» 
bere Gewerbe liegt eine zahlreiche Reihe nachahmungswerther Erzeugniffe, 
befonders für ben bdenfenden Handwerker und Fabrikanten zur Benupung 
vor, ; 

Seit den gebachten Empfehlungen in unferm Amtsblatt haben biefe 
Mufterfommlungen eine Volltändigfeit und einen Umfang erreicht, welcher 
biefelben zw ben größten und fihönften ihrer Art macht. Der Ruf ihrer 
Bedeutung-und man kann fogen ihrer Berühmtheit, bat nicht allein bie 
Aufmerkfamkeit anderer Provinzen des Daterlandes, ſondern auch des 
Auslandes, auf fih gezogen. Die Aufmerkſamkeit aber, welche frembe 
Regierungen und unter ihnen befonders diejenigen, in melden bie In- 
buftrie die höchfte Blüthe erreicht hat, ihnen feit längerer Zeit widmen, 
fo wie Die vielfachen Anerkennungen, welche dem Gründer bes Inſtituts 
bieferhalb zu Theil geworden find, läßt feinen Zmeifel mehr über ben 
viel höheren Nugen, den das Vaterland und zumächft die Provinz davon 
zu erwarten bat. — vw 

Der Befiger will num zur möglichen Förderung dieſes Zweckes auch 





. bamit verbinden können. 
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bie. bisher nicht zugänglichen Theile ber Sammlungen zur Schau unb 
Benugung des Publifums ftellen. Die Königliche Gnade hat dies durch 
Gewährung einer Reihe von Lokalien im biefigen Königlichen Schloffe 
möglich gemadt. So wirb benn bie fo großartige Muflerfammlung in 
ben ausgebehnten ſchönen Räumlichkeiten ber. biefigen langen füblichen 
Schloßfronte dem Publifo zur Schau geftellt fein, und fol dieſe Schau- 
ſtellung in ber Zeit ber Breslauer Induftrie-Ausftellung flatthaben, ba- 
mit die, welche das Intereſſe für dieſe Lestere von ihrem Wohnorte 
* führt, die anregende Befichtigung biefer, auch durch ben beſonderen Ge- 
ſchmack der Aufftelung ausgezeichneten Sammlungen, ohne Schwierigkeit 
Wie wir in unferen oben gebadhten Amtsblatts-Verfügungen ben 
Vereinen und Borftänden ber techniſchen Bildungsanftalten eine Einwir- 
fung auf bie Gewerbetreibenden und zum Gewerbeſtande ſich Heranbil- 
benben empfablen, fo können wir auch gegenwärtig nur allen, welche an 
einer zeitgemäßen Entwidelung ber Induſtrie und der Kunft ein Intereffe 
haben, den effrigen Beſuch biefer, für das Wohl der wmterländifchen 
Induſtrie fo wichtigen Austellung empfehlen, überzeugt, baß auch Freunde - 
ber Kunft, wie auch überhaupt jeder Gebilbete nicht minder ohne Nugen 
-und Befriedigung biefe, feitbem auch noch durch die berühmte General 
von Minutolifche Sammlung von Driginal-Del-Gemälben und Miniatur- 
Malereien aus älteren Schulen bereicherte Anftalt verlaffen werben. — 
Der Ertrag aus den mäßigen Eintrittögeldern ift zu wohlthätigen 
Zwecken beftimmt. Ä I 
Zur Förderung ber Ausftellungszwede ift ein Verein aus ben adht 
barften Männern bes Ortes und Kreifes zufammengetreten, für den eine, 
aus Mitgliedern beffelben gebildete Kommiffion die Ausführung ber 
Anordnungen, bie Oberaufficht und Wahrnehmung der übrigen Berwal- 
tungsgefchäfte beforgt. — Bon biefer Kommiffion, welche aus 
dem Königl. Regierungs » Chef - Präfidenten, Herrn Grafen vun 
Zeblig-Trügfchler, 
dem Königl, Ober-Regierungs-Rathe, Herrn von Wegnern, 
‚ dem Königl. Landrath, Herrn von Bernuth, | 
bem Bürgermeifter, Herrn Bock, 
dem Königl. Gih. Kommerzieu- Rath Heren Ruffer, 
bem Direftor ber Prov.-Gewerbe-Schule, Herrn Dr. Sichel, 
dem, Stabtverorbneten-Borfteher, Herrn Kaufmann Haffe, 
bem Königl, General-Major a. D. Heren von Pfuhl, 
bem Köntgl. Hofratd Herrn Dr. Schmicber, 
bem Stadtrath Herrn NRawitfher, - . 
bem Oberlehrer Herrn Dr. Schirrmacher, - 


Perfonals 
Chrenit, 





durch den Tob des Paſtors Wilm erledigt. 
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bem Oberlehrer Herrn Dr, Zehme, — 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn Frihrn. von Rothkirch auf Rothkirch, 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn Landesälteſten bon Wille auf Hochkirch, 
dem Regierungs⸗Rath Herren Freiherrn von Minutoli, 
befteht, werben die Verdffentlichung bes Programms und bie Mittheilung 
bes vom Beginn der Breslauer Ausftellung abhängigen Erdffnungs- 
Terming, fowie bfe Beantwortung eingehender Anfragen, beforgt werben, 
Liegnis, ben 5. Mat 1857: - 
u Königliche Regierung. 


Befanntmahung | 
bes Königlichen Appellationsgerichte. 
Der Staats-Anwalt Sad in Colberg ift zum Rechts⸗Anwalte bei 


dem Königlichen Kreisgerichte zu Efjen und zum Notar im Departement 


bes Konigi. Appellationsgerichts zu Hamm vom 1. Suli d. J. ab er- 
nannt worden. 4 I: 
Dem Gerichts-Affeffor Fitza u in Neuftettin ift die Verwaltung ber 


Nichterftelle in Falkenburg vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. - 


Die Rechtskandidaten Johann Friedrich Heinrich Dahl ke und Jo⸗ 
hann Ludwig Albrecht Müller find als Auskultatoren vereibigt und 
di Königlichen Kreisgerichte hieſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen 
worden. | 

Der Bote und Erekutor Krolow in Pollnow ift geſtorben. 

Der bisherige Hülfsbote invalide Unteroffizier Auguft Krampe zu 
Polzin ift zum Boten und Erefutor bei dem Königlichen: Kreisgerichte 
zu Belgarb mit der Function bei der Königlichen Kreisgerichts-Commif- 
fion in Polzin, ernannt worden, 5. 


Der bisherige Schiedsmann, Geheime Juſtiz-Rath a, D. Bredbow . 


zu Dramburg ift wieberum zum Schiedsmanne für bie Stadt Dramburg 
und ber bisherige Stellvertreter beffelben, Kreisgerichtg-Sefretair a. D. 
Ebert bafelbft, wiederum zu feinem Stellvertreter gewählt, beftätigt 
und verpflichtet worben, 

Göslin, den 3. Juni 1857, 
Königliches Appellationsgericht. 


Der Prebigtamts-Randidat Holm ift zum Diasonus in Wyk, Sy | 


nobe Altenkirchen erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 


Der Prebigtamts-Kandidat, Konrector Wahrendorff in Anclam ift 


zum Diaconus an ber St, Marienkirche daſelbſt erwählt und in fein 
Amt eingeführt worden. - \ u EN 
Die Pfarre Budow, Synode Alt⸗Colziglow, Privatpatronats, iſt 


D 
* 

ö— — — — — — — —— ———— —— —— — — — 
— - - — — 


* 
— — — 


203 


Die Pfarrſtelle Boltenhagen, Synode Wolgaft, Privatpatronats, ift 
durch Emeritirung ihres gegenwärtigen Inhabers vacant und zum 1ften 
Detober er. wieber zu befeßen. 

Dem Kaufmann W. A. Berlin in Neuftettin ift die Agentur der AÄsenturen. 
saterländifchen Hagel-Verficherungs-Gefelfhaft in Elberfeld übertragen 
und die Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin den 28. Mat 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

In Stelle des Kaufmanns Willenius bierfelbft ift dem Kayfmann 
A. Lewinſohn bierfelbft Die Agentur der Cölniſchen Hagel-Berfiherungs- 
Gefelfchaft übertragen und bie Mebernahme von uns genehmigt worben, 

Cöslin, den A. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

In Stelle des Kaufmanns Willenius bierfelöft ft dem Kaufmann 
A. Lewinfohn hierſelbſt die Agentur ber Eölnifchen Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft „Colonta‘ übertragen und bie Hebernahme von ‚ung genehmigt 
worden, Cbolin, den 4. Juni 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


Dem Königl. Bayerifchen Ober⸗Poſtrath C. Erter zu München Patent: 
ift unter bem 25. Mat 1857 ein Patent 3 % Verleihungen. 
auf eine Torfpreſſe in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter der Rheiniſchen Eiſenbahn W. Nohl 
zu Köln iſt unter dem 27. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Erpanfionsftenerung für oszillirende Dampf-Mafchinen, 
in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung. und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
berfelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden, 





Fe ' 


Hierbei ein Anzeiger, 





— 
— 


| | sss 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 23. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung: zu Coͤslin 
vom 10. Juni 1857, | 





Infertionstoften: fr bie Zeile mit gewöhnlichen Lettera drei Gar, 
bie gang ober theilweife mit größeren Lettern —* Zeile vier Sgr. 
Ueberdles iſt für jedes —— nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deffeiben, pro Bogen ein Sgr. 
zu zahlen. 





No, 1031) Bekanntmachung. I 
Am 1. Juni diefes Jahres Nachmittags gegen 6 Uhr iſt ber Fuhr⸗ 
Ineht Schwenke aus Berlin auf ter Chauffee zwifchen Marienbrüd und. 
Schönthal, Kreis Di. Erone, von einem unbefannten Menfchen überfallen und 
beraubt worden, — 
Der fofort entſprungene Thäter iſt etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlank und 
20 bis 24 Jahr alt. Er hat röthliches Haar, einen dünnen Schnurrbart von 
rötblicer Farbe und wenig Bart am Kinn. Das Geſicht fol etwas pocken⸗ 


narbig fein. 


Bekleidet ift er mit einem Sommerrod, einer ſchwarzen Mütze, mit Stie- 
feln die auf einen Fuß gearbeitet find, und Sommerhofen, bie eine ſchmale 
Klappe haben. An ber linken Seite derſelben ſoll ſich ein Flick befinden und 
an ber rechten Seite will der Beraubte bei der Gegenwehr ein Loch von Y, 
bis 1 Fuß geriffen haben. Ä 

Geraubt ift dem Schwenke 19 rtl. in 1 Fünf und 14 Ein-Thalerfheinen, 
ferner eine alte Brieftafche von rothem Leder, enblich ein alter grauer Mantel 
mit zwei Reihen blanfer Knöpfe und einem Kleinen ſchwarzen Halsfragen, 

Sämmtliche Polizeibehörden- werden erfucht, auf den Thäter zu vigiliren 
und mi im Betretungsfalle zu benachrichtigen, 

Deutfh Erone den A. Juni 1857. 
Der Staats-Anwalt, 


1032) Stedbriefs-Erneuerung,. 
Der von uns hinter den Kellner Friedrich Wilhelm Jootzer unterm 13ten 
Januar d, J. in No. 3 des Amtsblatts erlaffene Steckbrief wird, da berfelbe 
burch Ergreifung bes; Jooger noch nicht erledigt if, von Neuem in Erinnerung 
gebracht, Bütow den 15, Mai 1857, | 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abteilung. 
— — GEBE 
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1033) Nothwendiger Verkauf. Königlices Kreisgericht zu Bel 
garb, 1. Adtheilung, den 9, Mai 1857. Das hiefelbft auf der neuen Vorftadt 
im Strüflgang belegene, Schloffer Laſchkowskyſche Wohnhaus No. 414 nebſt 
Pertinenzen, geſchätzt auf 8160rtl. 20 for. A pᷣf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

fchein und Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufehenden Tare, foll 
| am 23, Seytember d. J. V. M. 11 Uhr 





an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realpräten- - 


denten werben aufgeboten, fih zur Vermeidung der Präclufion fpäteftens in bie- 
fem Termin zu. melden und alle Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenhuch nicht erfichtlihen. Nealforberung ans ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, hierdurch aufgefordert, ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


. 1034) Rothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Belgard, 
1. Abtheilung, den 7. Mai 1857, Die den Erben der Eheleute Zifehlermeifter 
Deininger hieſelbſt gebörigen Grundſtücke: das Wohnhaus No. 125 nebſt Per⸗ 
tinenzen, namentlich der Weidegerechtigleit und ber Torfkavel No. 115, die 
Gartenrüden No 164—165 im Landrathgarten, bie Koppelwieſe No, 446 und 
das Ackerſtück No. 216 vor ber Wiefe (Landfichten) abgefhägt refp. auf 1488 
rtl. 9 ſgr.z 30 rtl.; AO rtl. und 90 rtl. zufolge ber nebft Hypothelenfcheinen 
und Bedingungen in unferem Büreau 3 einzufebenden Zaren, follen 
— am 16. September d. Is. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher- Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realpräten- 


benten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung der Präflufion fpäteftene in die ⸗ 


fem Termin zu melden; alie Gläubiger aber, melde wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothefenbuch nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden, — 


1035) Nothwendiger Berfauf, 
Die dem Müller Auguft Hoff gehörige, bei Callies belegene im Hypothe⸗ 
fenbuche von Callies No. 89 verzeichnete Bockwindmühle nebſt Wohn- und 
Mirthfehaftsgebäuben und Gartem und die Ländereien No. 203, 264, 267, 290 
des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefchägt auf . . 1783 rtl, 17 fer. g yf. 
gufolge * nebſt Hypothekenſcheine in dem Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll in 
em au 





| den 21. September er, V.M. 11 Uhr 
anberaumten Bietungstermine an ordentlicher. Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
. ferderung sus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem An- 
fpruche bei uns zu. melden. Ä i 
| Eallies den 28. Mai 1857. ö 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion,” J 


— — — — — 
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1036) Notbwendiger Verkauf. 
Die dem Müller Ludwig Denzin und beffen Ehefrau gehörige bei bem . 
Dorfe Darfen belegene und im Hypothekenbuche biefes Dorfes Bol, 1 No. 14 
pag. 105 verzeichnete Waffermühle von etwa 110 Morgen magbeburgifh Flä⸗ 
heninhalt, gerichtlich abgeſchätzt auf 3003 rtl. 20 far. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein im der Regiftratur einzufehenden Zare, fol im fortgefegten Bietungs- 
Termine am 17. July 1857 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. . . 
Ä Baldenburg, den 1. April 1857. 
- Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1037) Das zum Nadlaffe bes Profeffors Benfemann gehörige, in ber 
Böttcherftiraße bierfelbft belegene im Kataſter unter No. 16 und im Hypothen⸗ 
buche unter No, 518/519 verzeichnete Wohnhaus, welches gesichtlih auf 
2770 1tl. 5 for. tarirt if, foll zum Zwecke ber Auseinanderfegung 
5 am 29. Suny BM, 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle im Wege ber freiwilligen Subhaftation äffentlich 
verfauft werden, Töslin, ben 25. Mai 1857. 

König Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


1038) - Freiwilliger Berfauf! 

Das ben Erben bes Apotheker und Rentier Auguft Henfe gehörige unter 
No. 191 des Hypothekenbuchs hiefelbft belegene Haus: nebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf °/. 3187 rtl. 27 for. foll | 

am 19. September b. Is. Vormittags 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenfchein find in unferm Büreau 2, einzufehen, 

Rügenwalde den 2,uSuni 1857. 
König, Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 





i 





1039) Belanntmodhung: | 
Das ben Erben bes Herrn Landfhaftsrendanten Krüger zugehörige Haus 
No. 132 allhier ſoll meiftbietend verfauft werben, Zu biefem Zwede ift ein 


Termin auf 
| | ben 30, Juni 1857 V. M. 9 Uhr . 
in meinem Geſchäftszimmer angefegt, zu dem ich Bietungsiuftige einlade. 
Die Bedingungen können werktäglich eingefehen werben. 
Schlawe, den 1, Mai 1857, Ä | 
j | Der Notar von Werner. 
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. 1040) Bekanntmachung. Die Nachlaßgegenſtände ber ie verſtor⸗ 
benen verwittweten Arbeitsmann Schulz ſollen — 
- am 24. Juni er, Borm. 9 Uhr ' 
in dem Sterbehaufe öffentlich) an ben- Deiftbietenden gegen gleich baare Beꝛah⸗ 
lung verkauft werden. 
Schivelbein, den 29. Mai 1857. | 
Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. Ei; 


1041) Bekannuntmachu ng 
Der zum Verkauf einer Fläche von 90 [IR. Land Hinter dem Conſul 
Fritzſchen Speicher in Stolpmünde 
auf den 18. uni d. J. 
angefegte Zermin, wirb hierdurch aufgehoben, 
Stolp, den 5. Juni 1857, Der Magiſtrat. 


1042) Zur öffentlichen Verpachtung ber Gräfereinugung in hieſiger Ober⸗ 
förſterei, für den Sommer 1857, ſtehen am 10. Juliſc. Morgens Uhr 
in dem Sefchäftsgimmer biefelht, und am 11. Zuli sc, Morgens 10 Uhr 
in bem Forfthaufe zu Buchhorſt, Termine an, 

Alt Krakow ben 4, Suni 1857. 
Der Oberförfter Gabom. 


1043) Be Tanntmadung. 
Die Lieferung und Anfuhr von Brennholz für die Landarmenanftalt auf 
das Jahr 1858 folt au den Mindefforbernden ausgeboten werben. 
Dazu ſteht ein Lizitationstermin im Geſchäftszimmer der Anſtalt hier auf 
den 6. Juli er. V. M. 11 Uhr 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Bedarf in 165%, Klafter gutem trockenem Klobenholz beſteht, und bie Bedin- 
gungen bei dem unterzeichneten Inſpekltor zu jeder Zeit zu esfapren ſind. 
Neuſtettin den 15. Mai 1857. 
Der Inſpeltor ber ‚Eanbermen-nfalt. 
2 en}. 











1044) Deffentlide Borladung. 
Die Ehefrau bes Handelsmannes Sofeps Krämer Henriette geb. Lublinoki 
aus Zanow bat auf Trennung ber Ehe geklagt. 
| Wir fordern den Derflagten, Handelsmann Joſeph Mrämer, deſſen Aufent- 
\ halt unbekannt ift, * auf, hierher zurückzukehren und die Klage in dem auf 
den Suli d. G Vormittags 10 Uhr 
vor dem Gem Kreis-Gerichts- Rath von Samirbfed in dem biefigen Gerichte. 





nen — 
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gebäude angefegten Termin zu beantworten. ' | | 
Wenn berfelbe nicht erfcheint, wird der von ber Klägerin angegebene Ehe- 
ſcheidungsgrund der böglichen Verlaſſung als zugeftanden angenommen, bie Ehe 
getrennt und ber Verklagte für den allein ſchuldigen Theil erachtet werben, 
Cöslin, den 25. März 1857, 
Königl, Kreis-Gericht, 1. (Eivil-) Abtheiling. 


1045) . Deffentlihe Vorladung. 
Die Ehefrau des Poftboten Eduard Tamm, Adelheid, geborne Belde zu 








Konikow, bat die Trennung ihrer Ehe aus dem Grunde nachgeſucht, weil ihr 


Ehemann fie böslich verlaffen, fih au der Urkundenfälfhung, fowie ber Unter- 
ſchlagung eines Geldbriefes ſchuldig gemacht habe. Zur Beanttvortung ber Klage 
ſteht ein Termin am 27. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisge- 
richtsrath Prog in unferem Gerihtöhaufe an. Der feinem Aufenthalte nad 
unbekannte Verklagte wird zum perfönlichen Erfcheinen in dem Termine unter 
der Verwarnung bierburdy vorgeladen, daß bei feinem’ Ausbleiben die bösliche 
Berlaffung als erwiefen, bagegen bie Befchuldigung der Urkundenfälfhung und 
ber Unterfohlagung des Geldbriefes als beftritten angenommen werde. 
Belgard, den 25. April 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1046) Aufgebot eines verlorenen Inſtruments. Königliches Kreisgericht 

zu Belgard, erfte Abtheilung den 18. April 1857. Im Hypothekenbuche des 


. Bauerhofes No. 8. zu Roggow fliehen Rubr. 3 No. 5 auf Grund des gericht“ 


lichen Kaufeontracts vom 3. Bebruar 1852 laut Verfügung vom 28. deſſ. M. 
u. 8. 1540 ril. an rüdftändigen Kaufgeldern des Bauers Blaurod zus Procent 
jährlicher Zinfen für den Bauer Daniel Friedrich Weſtphal und deſſen Ehefrau, 
Erneftine, geborne Puttkammer, eingetragen. Hunbert Thaler nebft Zinfen find 
von dieſer Pot dem Kaufmann Ludwig Albrecht abgetreten und befonbers 
boeumentirt, ben Reſt derfelben mit 1440 rtl. nebft Zinfen, worüber fih bas 
aus einer Ausfertigung bes KHaufcontracts vom 3. Februar 1852 nebft ange- 
bängtem Hypothekenſchein gefertigte Hauptdoeument verhält, ift von ben Ehelen- 
ten Weftphal durch notarielle Ceffion vom 3. September 1852 dem Kaufmann 
Herrmann Ballentin biefelbft abgetreten und dieſem der Kapitalreſt von 1440 ril. 
nebft Zinfen von dem Bauerhofsbeſitzer Prey bezahlt. Das hierüber Tautenbe 
Hauptdocument ift dem Kaufmann Valentin angeblich verloren gegangen. Da 


die Forderung felbft Ausweis bes zwifchen den Eheleuten Prey und dem Bauer- 


bofsbefiger Butzle am 13. September 1856 gefchloffenen Kauftontraets gelöfcht 
werden foll, fo werben .alle diejenigen, welche an bie gedachten Reſtkaufgelder 
von 1440 rtl. nebſt Zinfen, fowie an das darüber, ausgeftellte Hypotheken⸗ 
Dorument als Eigenthümer, Cefjionarien, Pfand- oher. fonftige Briefinhaber, 
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Anfpruch zu machen haben, hiermit vorgelaben ihre Anforderungen. in bem 
——— Termin auf 

den 8. September b. J. Vormittags 14. Uhr 
auf dem hieſigen Kreisgerichtshauſe vor dem Kreisrichter Thiel anzumelden und 
zu befcheinigen., Alle aushleibenden Prätendenten haben zu erwarten, bafı fie mit 





ihren Anfprüchen auf die bezeichnete Poft und bas darüber ertheilte Document werden 


prächubirt, das Dofument für amortifirt erflärt wird und ohne Beibringung 
deffelben die Forderung ber 1440: rel. nebſt Zinfen im ra bes 
Bauerhofes No. 8 zu Roggow gelöſcht werden fol, 


1047) Brocelam 





Folgende Auseinanderfegungen werben — entf befannt gemacht, 


weil die Legitimation ber Intereſſenten durch Vorlegung von Hypothekenſcheinen 
nicht hat geführt werben können: 
im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: 
! 1. im Dramburger Kreiſe: 
a. bie Ablöfung der der Pfarre und ben bäuerlichen Wirthen zu Balfır in 
der Königlichen Balſterſchen Forſt zuftehenden Streuberechtigung, 
b. bie aa re der Stabt Eallies, 
‚im Fürſtenthumer Kreiſe: 
a. die — —— in Gülz 
b. bie Reallaften-Ablöfungen in Groß Moellen und Todenhagen B, 
c. bie Servituten-Ablöfung in Golbbed. ' 
3. im, Lauenburger Kreife: 


bie. Gemeinheitstheilung und Servituten» Ablöfung zwiſchen ben Okt 


Dber- und Nieder⸗Lowitz. 
4, im Neuftettiner Kreife: 
a. bie Gemeinheitstheilung in: Pinnom, 0: 
» b. bie Ablöfung der Weide- und Streuberechtigungen in der Königl. Claus⸗ 

hagenſchen Forſt, 

c. bie Ablöſung ber gegenſeitigen Leiftungen zwiſchen bem Befiter ber 
Schmiede und den übrigen Grundbefigern in Groß Schwarzſee. 

d. die Ablöfung der Renllaften im Gemeinbeverbande Barfenbrügge und 
bie Gemeinheitstheilung der bortigen Feldmark nebſt Ablöfung ber Streu. 
berechtigung in ber Gutsforft Grünhoff, - 

e. bie Ablöfung ber Reallaften, welche dem Fiscus von ben Grundbefipern 
in Beverdick — 


die Ablbſung bes Junkerthalers in der Stabt Rummelsburg, j 
- bie Ablöfung der Hotzberechtigung der Mühle zu Boernen aus ber herr⸗ 
ſchaftlichen Forſt zu a. 


uvm. 


9. im Rummelöburger Kreife: : r 
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c. bie Ablöfung der Reallaſten in Boernen. 
6. im Schlawer Kreiſe: 
die Gemeinheitstheilung in Beßwitz, 
die Gemeinheitstheilung ber Stadt Rügenwalde und bie damit. verbun. 
denen Gervitut- Ablöfungen, ſowie bie Theilung ber Abfindung ber 
Hauobeſtter zu Rügenwalder Münde, 
7. im Stolper Kreiſe: 
a. die Wiefenfervituts-Ablöfung von Groß und Klein rien, 
b. bie Reallafien-Ablöfungen in Neu-Warbelom und Arnshagen, 

c. bie ———— in Neu⸗Darſin. 

Alle unbekannte Lehns-Agnaten, Wiederkaufsberechtigte, Anwärter und zur 
Mitnutzung berechtigte unmittelbare Tpeilnehmer, welche bei den vorbemerften 
Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, insbefondere der nächte 
von ben in bie Lehns⸗ und Sueceffions-Regifter. eingetragenen und ihrem Auf- 
enthalte nach unbefannten Agnaten: 

1, des von Boninſchen Gefchlechts zu dem Lehngute Grünhoff, Neuſtet⸗ 
tiner Kreiſts. 

2. bes von Zitzewitzſchen Geſchlechts zu dem Lehngute Boernen, Rum⸗ 

melsburger Kreiſes, 

3. bes von Zitzewitzſchen Geſchlechts zu dem Lehngute Brotzen, Rum⸗ 

melsburger Kreiſes, 
4. des von Zihzewitzſchen Geſchlechts zu den. Lehngütern Groß Ganſen, 
| Goſchen und. Muttrin, Stolper Rreifes, 
welche Güter zur Zeit theils außer dem Lehnsgange, theils twieberfäuflich befef- 
fen werben, und theils im Beſitze von nicht mit lehnsfähiger Descendenz verſe⸗ 
henen Agnaten ſind, — hiermit aufgefordert, ſich in dem 
am 30. Juni er, Bormittags 11 Uhr 
vor bem Regierungs-Rath Sauerhering in unferm Geſchäftslocale hierſelbſt an- 
ſtehenden Termine zu ntelden, und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob fie bei 
Borlegung bes Auseinanderfegungs-Planes zugezogen fein wollen, widrigenfalls 
fie die betreffende Auseinanderfegung, felbit im Falle einer Verlegung, gegen 
fih gelten laſſen müſſen und mit Feinen ee dagegen weiter: gehört 
werben fünnen, 

Zugleich wird bekannt gemacht; 

1, folgenden, auf der im Hypothelenbuche von — Bütower Krei⸗ 
ſes, Seite 33. No. 3 verzeichneten Schneidemühle eingetragenen Glänbi- 
gern reſp. beren Rechtsnachfolgern, und zwar: 

a. dem Rubriea 3 No. 2 und 3 mit refp. 2400 et, und 600 rtl. 
eingetragenen Rentier Karl Buſch in Starkow, 

b. dem Rubrica 3 No. 5 mit einer Forderung von 2000 rtl, — 
genen Gutsbeſitzer Trabant zu Polniſch Hammer, 
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c. ben Rubrica 3 No.7 mit einer Forderung von zufammen 1037 ril. 
23 for. 9 pf. eingetragenen minorennen Gefchmwiftern Kornmeſſer, 
Namens: | | 

Wilhelmine Louiſe Zulie Emma Ida 
Johanne Emma Marie und , 
Ernft Albert Eugen. | 
d. bem Rubrica 3 No. 8 mit einer Forderung von 1262 rtl. 6 far. 





3 Hf. eingetragenen Karl Wilhelm Albert Kornmelfer und befien 


Ehefrau Marie geb. Zbylika in Borntuchen, 
daß dem Beflger gedachter Schneidemühle ein Dienſt-Ablöſungs-Kapital von 
53 rtl. 15 for. zuftebt. 


4, ben folgenden, auf dem Gute Crolow, Schlawer Kreifes, eingetragenen 


Gläubigern, refp. deren Rechtsnachfolgern und zwar: 
a. dem Rubr. 3. No. 5 mit einer Forderung von 2000 rtl. und Rubr. 
3 No. 6.7. 8. u. 9, mit je A000 ril. eingetragenen Gutsbeſitzer 
- Ernft Benjomin Kratz und deſſen Ehefrau Karoline Louife geb. Ott. 
b. dem Rubr. 3 No. 10, 11. 12. 13, 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 
und 21 mit je 3000 rtl. und No. 22. mit 2500 rtl, eingetragenen 
Gutobeſitzer Ferdinand Krüger früher in Erolow, 
. ©. ben Rubr. 3 No. 23 mit einer Forderung von 5000 rtl. eingetra- 
genen Erben bes Lotterie-Infpeetors David Levy, namentlich: 
aa. ber verehelichten Kaufmann J. H. Marcus, Zoerchen geb. 
Levy in Rehna, 
- bb. ber verebelichten Kaufmann A, N, Marcus, Philippine geb. 
Levy in Rehna, 
ce. ber verehelichten Dr, Wei, Fanny geb. Levy in Dranien- 


burg, 
‚dd. der verehelihten Kaufmann Louis Ihig, Henriette geb. Leoy 
in Prenzlau, 
ee. ber verehelichten Kaufmann Heymann Hirſch, Wilhelmine geb. 
Levy in Güftrom, | 
fl. Hannden, gg. Ride, hb. Leo, ii. Thereſe — 
Geſchwiſter Levy — 
d. dem Rubr. 3 No, 24 mit einer Forderung von 5000 ril. eingelra- 
genen Gutsbeſitzer Dreher zu Haſelen, 


baf dem Beſitzer des Gutes Crolow aus ber bort flattgehabten 


Reallaften-Ablöfung ein Rentenbrief- Kapital von A130 rtl, zu. 

tet, und ſolches gerichtlich deponirt if; — 
mit ber Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen barüber-zu erklären, ob fie gemäß 
$. A60 fa. Titel 20 Thl. 19. 2. R. wegen der durch die Ablöfung gefchmä- 
lerten Sicherheit ihrer Forderungen auf die Ablöfungs-Rapitalien Anfpru mar 


{ 
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chen, andernfalls werde angenommen werben, dieſes ſei nicht ber Fall, fie leiſte— 
ten vielmehr auf ihr Pfandrecht Verzicht, und willigten darin, daß jene Ablö- 
ug ei den Berechtigten ausgehändigt werben. 
Ä Stargard, 27. April 1857. 
Königliche General-Eommiffion für Pommern. 
Schäffer. 


— 





1048) Beraten 
In unferm Depofitorio befinden fi "nachfolgende Maſſen, beren — 
thümer entweder überhaupt oder ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannt ſind: 
1, die baar vorhandenen 2 rtl. 18 for. 5 pf., melde auftehen dem am 
21. Februar 1814 in Bärwinfelmühle gebornen Knecht Carl Ludwig 
Ferdinand Knuth, einem Sohne bes zu Sophienthal verftorbenen 
Kathenmannes und Invaliden Johann Knuth. Derſelbe hat den Kreis 
verlaſſen und ſich zuletzt im Jahre 1837 in Berlin in einem Dienſt⸗ 
verhältniſſe befunden. 

2, die aus dem, von dem frühern Patrimonial-Gerichte über Lubben bei 
Reorganifation der Gerichte im Sabre 1849 ohne Aeten übergebenen, 
auf ben Namen einer Ludwig Albrechtſchen Pupillen-Maffe ausgefertigten 
Cösliner Sparfaffendbudhe No. 16, 643 Br 24 rtl, 10 for. eingelöfeten 
33 rtl. 17 for. 1 HF. 

"Ludwig Ulbreihtfihe Acten und Erben find jedoch nicht zu ermitteln, 

Webder Capital noch Zinfen find jemals gefordert, 

Die überhaupt oder ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Eigen- 
thümer biefer Maſſen werben hierdurch aufgefordert, binnen A Wochen fich bei 
uns. zu melden, und ihre Berechtigung nachzumeifen, wibrigenfalls die Maffen 
zur Zuftiz-Offizianten-Wittwen-Caffe werben abgeliefert werben. 

Bütow, den 29. Mai 1857. Königlicdhes Kreisgericht. 


— — — 


109049) J EN, 


Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche aus ber Dienfiverwaltung 


des bei uns angeftellt gewefenen, jest aus bem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte 
ausgeſchiedenen Hülfsboten und Hülfsgefangenmärters Wilhelm Schönholz an 
deſſen Caution von 100 rtl. Anſprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
fih innerhalb 3 rn fpäteftens aber in dem auf 
ben 10. Julie. Vormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn Kreis-Richter Wegner anberaumten Termine zu melden, wibri- 
genfalls fie mit ihren Anfprühen an die Caution für verluftig erffärt werben 
müflen und biefelbe dem Schönholz zurücgezahlt werben wird. 
Stolp, ben 24. März 1857. 
Konigliches Preis. Gericht, 1. nm. 


“ 
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1055) Bekanntmachung. Laut Verhandlung vom 11. d. Mis. haben 
ber Kreisphyſikus und Sanitätsrath Dr. Wilhelm George Albrecht Schultzen 
hierſelbſt und das Fräulein Louiſe Pauline Marie geborene von Kreckwitz zu 
NRützenhagen für * ef ber mit einander einzugehenden Ehe, die Güter⸗ 

inſchaft ausgeſchloſſen. | 
ui Lauenburg, den 14, Mäi 1857, 

Königl, Kreisgericht, 2. Abteilung. 


1056) Bekanntmachung. Laut Vertrages vom heutigen Tage haben ber 
Zifchlermeifter Carl Ludwig Pahlow und die unverehelichte Charlotte Louife 
Vierke aus Panknin in der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft bet 
Güter und bes Erwerbes ausgefihloffen. 

Zanow, den 8. Mai 1857. Königl. N EN. 


1057) Tarif, | 
nach welchem das Marktftanbögelb auf den Bichmärkten in ber Stabt ——— 
n Pommern zu entrichten iſt. 
Es ſind an Marktfanbögelbern zu entrichten für ben Tag: 
. 14, von einem Stüd Rindyich . » » . 1 Silbergrofchen 
N 2, von einem Pferde © . 2 + +... 1 Silbergroſchen. 
Bemerkung. ; 
Das Marktftandsgeld wird für jedes Pferd, ohne Unterſchied, ob baſſelbe 
vor ein Fuhrwerk geſpannt, ober frei auf den Play gebracht wird, und * 
jebes Haupt Rindvieh eingefordert. 
Jede andere rg: it von Stättegeld befreit. 
Baärwalde den 8. Sannar > 


(L. S 
- Der Ma rat. 
Borfebender Tarif wird auf Grunt- ber Rn som 4, Oetober 
1847 genehmigt. 
Berlin ben 25. April 1857. 


(L. 5) | — 
Der Minifter für Handel, Der Finanz-Minifter, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. . Im Auftroge. 
(gez.) von ber Heydt. (as) von Pommer-Efde- | 
Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur öffenslihen Kenntniß gebracht, und 
wird darnach das Marktſtandsgeld auf den hieſigen Viehmärkten erfolgen, mit 
bem Bemerken, daß die Viehmärkte von jett ab auf bem Plage vor dem 
“ Dubliger Thore und in der Bergftroße abgehalten werben follen. | 
Bärwalbe ben 30. Mai 1857; Der Masiſtrat. 


—— — 
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1058) . Betfanntmadhung! 
Die Gerichtstage in Leba werden fortan nicht mehr in dem Lokale ber 


Wittwe Stuude, fondern in bem Haufe bes Königlichen Dänifhen RIO, 


Gaedtke dafelbft abgehalten werben. 
Lauenburg den 2. Juni 1857. 
Königliches Kreis - Gericht, 

1059) Belonntmedhu ng. 

Dir Mühlenmeifter Friedrich Midley zu Hebron-Damnig beabfichtigt auf 
einem vom Bauerhofe. No. 6 zu Benzin erworbenen Grundftüde eine —* 
diſche Windmühle mit einem Mahl- und Graupengange zu errichten, wie dies 
bie in meinem Bürcau zu Jedermanns Einficht ausliegenbe Zeichnung näher 
ergiebt. 

: Ich bringe Dies Vorhaben in Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbe-Orbnung 
som 17. Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und find Einwen- 
dungen bagegen, foweit ſolche nicht privatrechtlicher Natur ſind, in 4 Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden und zu begründen. | 

Es nimmt diefe Frift ihren Anfang mit dem Tage bes Erſcheinens des 
dieſe Brkanntmachung — aaa der Königl. — zu — 

Stolp, den 4. Juni 185 

Aa Landrath. v. Gotibergs. 


1060) . — —— ——— 


Der Gerber A. S. Franck beabſichtigt auf dem Srundftüde be3 Kaufmann 
Fandecker vor dem Holzenthor an der Triftfirafe eine Gerberei anzulegen, wie | 


dies ber in umfrer Regiſtratur einzufehende Situationsplan näher ergiebt. 

In Gemäßheit des $. 29 der Gemwerbeorbnung vom 17. Ian. 1845 mwirb 
bies Vorhaben mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen 
gegen dieſe Anlage innerhalb A Wochen bei uns anzubringen. - 

Die 4wöcheutliche Frift beginnt mit dem Tage, an welchem bas biefe 
Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wirb und ift für alle Einwen- 
bungen, welche nicht nn a find, präkluſiviſch. 

Stoly, den 2, Juni 185 
* Magifrat 


10 Die Vaterlandiſche 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


‚gegrünbet mit einem Capital von einer Million Thaler, 
serfichert zu bilfigen und. felten Prämien, bei welchen nie rine ae er⸗ 
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folgen Tann, fämmtliche Bobenerzeugniffe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel- 
fihaben. — 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung ber Antragsformulare ertheilt 
Zanow, den 28. Mai 1857. Ä 


Hermann Kafisfe, 


1062) Sn Segenthin bei Schlawe’ ftehen 300 Sit. junge wollreiche 
Hammel zum Verkauf. BR 9% Blumenthal, 


1063) Tür Bau-Ünternehmer! . 

Bon den Königl. Regierungen zu Liegnitz und Frankfurt a/D. geprüfte 
unb als feuerficher erklärte 
Stein- oder Dach⸗Pappen 


Stalling u, Ziem 
| in x: 
Berlin Breslau Goerlitz Barge 
Leipzigerfir. 109 Nicolai⸗Platz Jacoboſtr. bei Sagan 
u. bei Herrn G. Borſtell No. 1, No. 15. in Sclefien. 
Alte Jacoboſtr. 67, Be 


:- 1064) Das zum Nachlaß des Gch. Rath Köhne gehörige Haus, Bergſtr. 
No. 7, 7 Fenſter Front, mit geräumigem Blügelgebäude, Auffahrt, Hof und 
‘ Garten, befonbers für Gemwerbtreibende ‚geeignet, fol aus freier Hand verkauft 
werben. Kaufluflige wollen fi) bei uns melden, 

Eöslin, den 8. Sunt 1857, Die Geſchwiſter Köhne. 


— 


aus der Fabrik von 





— 


1065) Der Porsbamer BVich-VBerficherungs-Berein hält Spanbauerfir. 28 
in Potsdam am 23. Juni c N. M. 3 Uhr orbentl. General-Berfammlung. 


oo) Zwanzigfter Rechenichafts-Bericht 
Berliniichen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Nachdem am 29.9. M. die diesjährige Grneral-Berfammlung ftattgefunden 
bat, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für. bie 
im Sabre 1852 auf Lebenszeit verfichert gewwefenen Perſonen auf 14%, Prozent 
ber von ihnen im Jahre 1852 gezahlten Prämien feſtgeſtellt it und flatuten- 
mäßig bei ihren Fünftigen Prämienzahlungen in Abzug fommen wird. 

Im verfloffenen Jahre meldeten ſich bei der Gefellſchaft 718 Perfonen mit 
Thaler. 961,100 zur Verſicherung, vom denen 620 Verfiherungen mit Thaler 
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822,200 zum Abfchluß gelangten, wogegen durch Ausfheidungen 124 Perfonen 
mit Thaler 141,600 und durch Sterbefälle 188 Perfonen mit Thaler 224,400 
austraten, umd ftellte ſich demnach am Schluffe 1856 bie Gefammt- 
8 Werte auf — J 


8189 Perſonen mit Thaler 9,848,600, 
wofür bie Referve auf Thaler 1,757,482, und ber Gefammtfonde auf Thaler 
. 3,126,113 angewachſen ift. | 
Berlin, den 7, Mai 1857. | 


Direction. der Berlinifchen Lebens » Berficherungs: 
* | Geſellſchaft. — 


E. Baubonin, Brofe v. Lamprecht. v. Magnus, 
irecetoren, 
- Buffe, 


General - Agent, 
Borftehenden Reihenfchafts-Bericht bringen wir hierdurch zur Bffentlihen 
Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerfen, baf Gefhäfts- Programme bei uns 
unentgeltlich ausgegeben und Anträge jederzeit entgegengenommen werben, 
Im Mai 1857. 8 | | 
Franz Kahlenberg in Cbolin. 
Kreiswundarzt Wolff in Bärwalbe. 
J. G. Domann in Belgard. 
Sigism. Hüttner in Ebrlin. 
W. T. Imgart in Colberg. 
Rendant Hopp in Dramburg. 
€, Droß in Lauenburg. 
F. A. Eckſtein in Neuftettin. 
A. L. Apolant in Pohzin. 
Th, Schäffer in Rügenwalde. _ 
2. ©. Mulert in Rummelsburg. 
A. F. W. Zemke in Schivelbein, 
C. L. Kühn in Schlawe. 
Kantor Wiecker in Tempelburg. 
Agenten der Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
| = 


1067) Nothwenbiger Verkauf. — 
Das zum Landfchafts-Seeretair Schröderſchen Rachlaß gehbrige, auf der 
Altſtadt beiegene, Wohnhaus nebft Maulbeerplantage und "Garten, Bol, 3. 
Tom, 1 No. 77 des Hypothekenbuchs, abgefchägt- auf 3710 rt, 5 fgr. 104 pf. 
Es nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 1b, einzufehenben 
’ ’ i i 
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am 18. September ec. Vorm. 11 Uhr 
on orbentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätenden werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
ber Präktufi on fpäteftens in diefem Termin zu melden, 
Stolp den 3. Juni 1857, | 
J — Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — ·— 





1068) Stedbrief. 

' Der Unterfuchungsgefangene Fleifhergefelle Auguſt Sommerfeldt iſt in ber 
Nacht vom 3. auf den A. huj. aus dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ent⸗ 
wichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗Ort bes Entwichenen Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte, ober ber Polizei feines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen werden 
‚erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betre- 
tungsfalle unter ficherm Geleite gefeffelt an uns abliefern zu laſſen. 

Drt. Erone, ben 5, Juni 1857, 
Königl, KHreis-Gericht 1. Abtheilung. 
Befhreibung der Perfon: u 

Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haare blond. Stirn frei. Angenbraunen blond. 
Augen grau. Nafe und Mund gewöhnlich. Bart entftehend. ‘Zähne, an ber linken 
' Seite fehlt ein Zahn. Kinn und Gefihtsbildung länglich. Gefichtsfarbe geſund. 
Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: leidet an der Syphilis. 

Perſönliche Verhältniffe: 

Alter 24 Jahr. Religion evangeliſch. Gewerbe Fleiſchergeſelle. Sprache 

deutſch. Geburtsort und früherer Aufenthaltsort Schloppe. 
Befleidung: 

ade, roth geftreifte. Hofen, — — Mütze, eine graue runde 

Kappe. bemde, weiße Reinewand ge. I. E. 


° 
Scynelprefiendrud von E. ©. Hendeß in Coͤelim. 


e 
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der ‚Königlichen Regierung zu Coslin. 


— MW 24. — 





Cbslin, den 17. Juni 1857. 





No, 4669, 


air 4670, 


Das 26fte Stü der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


r 


4671, 


1672. 
1673, 


4674, 


den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1857, betreffend bie 
Prüfung für den ‚höheren Marine» Intendantur + Dienf; 
unter 

das Gefeß, betreffend bie Ergänzung und Abänderung. des 


. Ablöfungsgefetes vom 2, März 1850 bezüglich ber Ablö⸗ 


fung ber ben geiftlichen und Schul-Snftituten, fo wie den 
frommen und milden Stiftungen ze. zuftehenden Reallaſten. 
Dom 15, April 1857; unter . 

den Allerhöchften Erlaf vom 20. April 1857, betreffend 
die Verlegung des Termins zum Zufammentritt ber ‚Prü- 
fungs⸗Kommiſſion für Rheinſchiffer vom erſten Montag im 
Monat September auf ben dritten Montag im Monat 
Auguftz unter - 

die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Beſtätigung 
ber Statuten. einer unter dem Namen: „Bergwerks⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft Caroline‘ gebildeten Aetiengefelifchaft zu Effen. 
Dom 23. April 18575 unter 

bie Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Beftätigung 
bes Statuts einer unter dem Namen: ——— 
Verein ber Mittelruhr“ in Mülheim a. d. Ruhr gebildeten 
Artiengefelichaft. Vom 27. April 1857; und unter 

bie Bekanntmachung, betreffend bie. Allerhöchfte Beftätigung 
bes Statuts einer unter der Benennung: „Dürener Actien- 
gefelfchaft für Gasbeleuchtung“ in Düren gebildeten Artien- 
Geſellſchaft. Vom 27. April 1857. 


Das 27ſte Stück der Geſet⸗Sanniung enthält unter 
No. 4675. das Geſetz, betreffend die Abänderung = Artikels 76 ber 


8 


| 


! 
| 


* 
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Berfaffungsurkunde vom 31. Januar 1850, Dom 18, Mai 
18575 und unter Zu 


No, 4676. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats haushalto⸗ 


Etats für 1857. Vom 18. Mai 1857. 





Die diesjähri: No. 173) In das evangeliſche -Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig, im 
ge Aufnahme greife Weißenfels, können Anfangs Dftober d. 5. wiederum zwanzig 


in bad evangel. 
Lehrerinnen» 


Seminar zu 


Droyßig betr, 


* 


evangelifche Jungfrauen aus ſämmilichen Provinzen ber Monarchie Auf- 
nahme zu ihrer Ausbildung in bem Lehrerinnenberufe finden. 
Einrichtung und Zweck biefes Seminars als einer in Bekenntniß 
und Leben ernft evangelifch chriftlihen Anftalt, welche für den Dimft. au 
Elementar- und Bürgerfchulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbil- 


ben will, find durch bie frühern BVerdffentlichungen befannt und wird in 


dieſer Beziehung namentlich auf die Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 


* (Staotsanzeiger No. 158) verwiefen. 


- Die in monatlichen Raten vorauszuzahlende Penfion beträgt jährlich 
60 ril., wozu noch, 5 ril. jährlich für freie ärztliche Behandlung und 
Medizin treten, Zeitweiſe Äbweſenheit aus ber Anftalt fann von ber 
Fortzahlung der Penfion nicht entbinden. j 

‚Zur Unterftügung bürftiger und würdiger Zöglinge, in ber Regel 
jedoch erft vom zweiten, Jahre bes Aufenthalts in dem Seminar an, 
fmb bie erforderlichen Bonds vorhanden. 

Zur Aufnahme in das Seminar, beffen Eurfus zwei Jahre dauert, 
find mit Ausnahme ber Ausbildung in der Muſik im MWefentlichen die⸗ 
jenigen Kenntniffe und Fertigkeiten erforberlich, mie fie in dem Regula- 
tiv vom 2. Oktober 1854 für die Ausbildung evangeliſcher Seminar- 
Präparanden bezeichnet find; anferdem Wertigkeit in weiblichen Hand⸗ 


arbeiten, Ein Anfang im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, fowie 


im Stlavierfpielen, Gefang und Zeichnen find ermwünfhe: 
Im Uebrigen gelten alle in ber Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 


“ enthaltenen Beftimmungen auch für die diesjährige Aufnahme, Die Zur 


laſſung zu ber letzteren iſt bis längſtens zum 12. Juli d. J. bei ber 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin 
wohnt, unter Einreichung der in. ben Amtsblättern demnächſt näher zu 


bezeichnenden Zeugniffe und Schriftſtücke nachzuſuchen. 


-Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in das 
Seminar feiner Zeit von hier aus zu en | fung 
Berlin, den 26, Mai 1857, | 


* 
5 


Dder Minifter ber geiftlichen, Unteräkhts- und Medizinal-Angelegenheiten. 


#4. von Raumer. 


gez 
Vorſtehender Erlaß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 


17 \ . 
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niß gebracht, daß diejenigen Jungfrauen, welche die Aufnahme in das 
Seminar zu Droyßig wünſchen, uns ſpäteſtens zum 12. Juli d. J. fol- 

gende Zeugniſſe und Schriftſtücke einzuſenden habe: 
1, Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin 


2, 


am 1. Oftober d. 9. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt , 


fein darf. | 

Ein Zeugniß des betreffenden Königl. Kreisphyfifus über nor- 
malen Gefunbheitszuftand, namentlich, daß die Bewerberin nicht 
an Bruſtſchwäche, Kurzfichtigkeit, Schwerhörigfeit, fowie an an 
deren bie Ausübung bes Lehramtes behindernden Gebrechen Teibet, 
auch im ihrer Förperlichen Entwidelung ſoweit vorgefchritten if, 
daß angenommen werben Faun, fie werbe einen zweijährigen Auf- 
enthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefundheit überneh- 


worben iſt. 

Ein Zeugniß ber Ortspolizei-Behörbe über bie fittliche Führung 
ber Aspirantin; eben ein foldes von ihrem Ortsgeiftlichen und 
Beichtvater über ihr Leben im ber Kirche und chriftlichen Gemein- 
ſchaft. 

Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem 
ihr bisheriger Bildungsgang zu erſehen und auf die Entwickelung 
ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. 


.Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß dieſelben das 
Penſionsgeld von 65 rtl, jährlich auf 2 Jahre zu zahlen ſich ver- 


pflichten, Im Falle von ber Bewerberin Auf Unterflügung Anſpruch 
gemacht wird, ift ein von der Ortsbehörbe ausgeſtelltes Armuths- 
zeugniß beizubringen, aus welchem ihre und ihrer Angehörigen Ber- 
mögensverhältniffe genau zu erſehen find. 


In dem Geſuche it ausbrüdlich anzugeben, ob der Eintritt von Gewäh⸗ 
sung einer Unterflüßung und in welchem Betrage, abhängig gemaht 


wird, 


Es verfteht fih von felbit, daß derartige bedingte Geſuche um 


Aufnahme von dem Königlichen Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten nur fo weit werben berüdfichtigt werben, 
als die vorhandenen Fonds die Gewährung der narhgefuchten Unter⸗ 
ſtützung geftatten, " 


Nach dem Eingange ber gedachten Schriftftüde werben wir biejeni- 


gen Bewerberinnen, welche dazu geeignet erfcheinen,- zu einer Vorprüfung 
durch den Schulrath unſers Collegii hierſelbſt einberufen. 


Cbolin, den 6. Juni 1857, - 
‚Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


men Tonnen: Zugleich ift zu befeheinigen, daß die Aspirantin bie 
wirklichen Blattern gehabt Hat, oder mit Schuphlattern geimpft 


* 
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Berordnungen und Bekanntmachungen 

Derordnung, 1) der Koͤniglichen Regierung. | 

bete. bie falfche 174) Unter Aufhebung ber Verordnung vom 14. Januar 1853, 

Anfertigung, betr. die Austellung falfcher Dienftzeugniffe, Amtsblatt für 1853 No. 5. 

Berfälfhung. wird hierdurch für den ganzen Umfang bes Regierungsbezirks Cöslin 

ober Vernich auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 "Folgendes verordnet: 

Dienfheupnif Wer dienfherrliche Zeugniffe falſch anfertigt oder verfälfcht, verfällt, 

fen. fofern ‚nicht die Vorſchriften in $. 254 des Strafgeſetzbuches An- 
wendung finden, in eine Geldftrafe bis zu zehn Thalern oder im 

Unvermögensfalle in verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

Der Fälfhung eines Dienftzeugniffes wird es gleich geachtet, 
wenn ein Dienftbote aus bem von ihm geführten Geſindedienſtbuche 
ein ibm ertheiltes Dienflzeugniß in wiberrechtlicher Abficht entfernt 
oder daſſelbe vorſätzlich unfenntlih macht. 

Cöslin, den 29. Mai 1857. 
E Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Aufbebun 175) Die Pockenkrankheit unter den Schaafen ber bäuerlichen 
8. Wirthe in Pribelaf, Schivelbeiner Kreifes, hat aufgehört und ift des⸗ 
balbft Die angeordnete Sperre wieder aufgehoben morben. 
Cöslin, den 6. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
Die Brände: 2) anderer Behörden, 
rung in bet 176) Zufolge hohen Erlaffes des Herrn Minifters für Hanbel, 
Eintheitung Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, bringen wir hierdurch nachftehende, 
der Gefhwor: vom 1. Juli d. 9. ab eintretende Veränderung in ber bisherigen 
| nen= Reviere Eintheilung ber Gefhmwornen-Neviere unferes Bezirkes zur. öffentlichen 
beim Ruͤders⸗ Kenntniß. 

7 — 1. Das Revier Fürſtenwalde — mit dem Wohnſitze des Revierbeamten 

Berggeſchwornen Knibbe zu Fürſtenwalde — umfaßt fortan: 

a. von dem Regierungsbezirk Potsdam den ubrdlich ‚der Berlin- 
Potsdam-Magdeburger Eifenbahn und öſtlich ber von Berlin 
über Zoffen und Baruth führenden Chauffee belegenen ‚Theil; 

b, von dem Regierungsbezist Frankfurt a. DO. weftlih ber Ober 
den Theil, welcher nördlich bes Friedrich-Wilheim⸗Kanals liegt 
und öftlich der Oder den Königsberger Kreis. 

2. Das Revier Cottbus (früher Perleberg) deſſen Revierbeamter, 
an Knauth feinen Wohnfis nad Cottbus verlegt, 
umfapt: 

a, vom Regierungsbezirk Potsdam ben fühlich der Berlin-Potsdam- 
Magdeburger —J— und weſtlich der von Berlin über Zoſſen 
und Baruth führenden Chauſſee belegenen Theil; 
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b, vom Regierungsbezirk Frankfurt a. . — 

a), weflich der Ober den ſüdlich des Friedrich⸗Wilhelm⸗Kanals 
belegenen, und at iu 

8) öſtlich der" Ober ben Theil, welcher fühlich ber alten son 

 Branffurt a. O. über Reppen, Sternberg ‚und Lagow nad 

Schwiebus führenden Pofftrafe bis zur Grenze des Schivie- 
bus⸗Züllichauer Kreifes liegt, fowie den letzteren Kreis, 

3. Das Revier Landsberg a. W. — deſſen Revierbeamter Berggeſchworne 

Voigt feinen Wohnſitz in Landsberg a. W. behält, umfaßt: 

a, von dem Regierungsbezirf Frankfurt a. DO, öſtlich der Ober ben 
Theil, welcher nördlich der von Frankfurt a. D. über Reppen, 
Sternberg und Lagow nah Schwichus führenden alten Poſtſtraße 
bis zur Grenze des Schwiebus⸗Züllichauer Kreifes liegt, mit 
Ausſchluß des Kreifes Königsberg, ferner: 

b, die Regierungsbezirk Stettin, Cdslin und Bromberg. 

Rüdersdorf ben 2, Juni 1857, 
. Königlich Preußifches Berg-Amt. 


Die bisher von’ dem Neferve- Jäger Dahms verwaltete Forflauf-  Perfonal« 
feher-Stelle zu Coecejendorf, Oberförfterei Altkrakow, iſt demfelben som Chrenit, 
1, Juli er. ab auf Probe verlichen worden ! 

Cöslin, den ‘8. Juni 1857. ! \ 
Königliche Regierung. 

Der Mühlenbefiger Petermann zu Tempelburg if von ben Stabt- 
verorbneten zum umbefoldeten Rathmann auf ſechs Jahre gewählt und 
diefe Wahl von ung beftätigt worden. je ©: 

Coslin, den 30, Mat 1857. Ä 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Privat-Serretair Bärwaldt zu Colberg ift Die Genehmigung 
zum Gefchäftsbetriebe als aufßergerichtlicher Auctionator für ben Umfang 
der Stadt Colberg ertheilt worden. i 

Edslin, den 3. Zuni 1857; — 
Königliche Reglerung, Abtheilung bes Innern, | 

Der Prebigamts- Kandidat Kalbfleifch AR zum Paſter in Goldbeck, 
Synode Bublig, ernannt und in fein Pfarramt eingeführt worben. 

Der Prebigtamts-Kandidat, Rector Dennert in Stargard ift zum 
Paftor in Pügerlin, Synode Stargard, erwählt und in das Pfarramt 
eingeführt worden, ; F 

‚Die Pfarre Klotikow, Synode Treptow a. R., ſtädtiſchen Patro- 
nats, ift Durch den Tod des Paflors: Tißmer 'erlebigt. 

Der Prebigtamts-Kandidat Schmidt iſt zum Paftor in Rahnwerder, 
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Synode Jacobshagen, erwählt und in fein Amt eingeführt worben, 
Die Pfarre Gr. Latzklow, Synobe:Pyrig, Privatpattonats, ift durch 
ben Tod des Paftors Bifchoff daſelbſt erledigt. 
Der Predbigtamts-Ranbibat Plantiko iſt zum Paſtor abjunetus in | 
Repplin, Synode Werben, erwählt und fein Amt eingeführt worden. ° 
Befördert wurbent 3 
Der Büreau-Affiftent Appelt zum Seeretair 
der Steuerauffeher Cuno zum Büreauaſſiſtenten 
bei der Provinzial-Steuer-Dirertion. 
Verſetzt wurbe: a 
5, Der berittene Grenzauffeher Schalen; im Hauptamsshegirfe Demmin 
in gleicher Eigenfihaft in den Haupt-Amtsbezirf Stolpmünbe. 
Bei ber Königlichen General-Rommiffion für Pommern find fol- 
gende Perfonal-Beränberungen eingetreten: - 
1. ber Feldmefler Wilde zu Greifswald ift zum Bermeflungs- 
| Revifor ernannt, | 
| . ber Gutsbeſitzer Pretzell zu Repzin ift ale Kreis Berorbneter 








2 
des Scivelbeiner Kreifes, und 2 
3. ber Pofthalter Henning zu Bütow als Kreis» Berorb bes 
Bütower Kreifes gewählt und beftätiget, 
4. Der Ober-Amtmann Oldenburg zu Hermannshagen, 
9. ber Domainen-Pächter Howitz zu Saal und | | 
6, ber Domainen-Pähter v. Schlagenteuffel zu Müggenhall, 
| nu Kreis-Boniteure bes Franzburger Kreifes ernannt und 
vereibdet, > . 
| Asenturen. In Gtelle des Kaufmanns E. ©. Meyer in Stolp ift dem Kauf- 
| mann Carl Wilke dafelbft die Agentur der Hagelſchaden- und Mobi- | 
‚Itar » Brand » Berficherungs - Grfelfchaft in Schwedt übertragen und bie | 
Uebernahme von uns genehmigt worden. . % | 
' &öslin, ben 3. Juni 1857. - — | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann Morig Meyer in Colberg ift bie Agentur ber 
Deutschen Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cbslin, den 3. Juni 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

In Stelle des Kaufmanns Knötziein ift dem Kaufmann Theodor 
Schäffer in Rügenmwalde die Agentur der Cölnifchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft „„ Colonia” übertragen und bie Uebernahme von uns genehmigt 
worden. Cbolin, den 30. Mai 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Dem Kaufmana Hugo Lbwenberg in Berlin f unter be 
30, Mai 1857 ein Einführungs-Patent : J 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Cigarren 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ver⸗ 
bindung, und ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile 
zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 


preußifchen Staats ertheilt worden. . 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwis in Berlin ift unter bem 
2. Sunt 1857 ein Patent \ 
auf eine mechaniſche Vorlage für Streihmafchinen zur Gerfiel⸗ 
lung von Watten für Filzhüte in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemand in ber 
Benupung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zu No. 24. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
vom 17. Juni 1857 





die kettern d 
Infertlonekoſten: + dee A gewöhn atom —— tn ten ae 
urberdies iſt für jedes — nad) Verdaltaiß der Bogemahi befleiden, pro Bogen en ehr. 





No. 1069) Die Schuhmachergeſellen Auguft Knetſch ans Danzig und Auguft 
Michaelis aus Wriegen — O. haben ſich der Theilnahme an einer Unterſchla⸗ 
gung fihuldig gemacht. Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo 
werben bie Doltsei-Behörben erfucht, im Betretungs-Falle die beiden genannten _ 
Perſonen anzuhalten, und von bem Gefchehenen fchleunigft mich zu benachrichti⸗ 
gen. Stralfund, den 30, Mat 1857. 

Der Stants-Anmwalt. 





1070) —E tedbrief. 

. Der * —— —E Gottfried Hoffmann, welcher nach der 
Anordnung ber Konigl. Regierung zu Cöslin in ber Landarmen⸗Anſtalt zu 
Neuftettin detinirt werben fol und von uns mittelft Reiſeroute vom 27. v. M. 
dorthin birigirt worben,: ift dort bisher, nicht eingetroffen, fein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort auch nicht bekannt. Die fämmtlichen Behörden werden daher er- 
fucht, auf dem zc. Hoffmann vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
2* ale ebachte Landarmen-Anftalt befördern zu laſſen, uns auch hiervon zu be- 
n 

Kelten wirb ein jeber, dem ber jegige Aufenthaltsort bes ır. Hoffmann 

befannt ift, aufgeforbert, dies * ig Polizeibehörde fofort anzujeigen. 

Belgard den 3. Juni 1 
Die —— 

Signalement bes heimathloſen une Hoffmann. 
Geburtsort Eolzig. Alter 58 Jahr. Größe 5 Fuß. Haare graumweiß. Stirn 
beberft. Augenbraunen blond, Auzen blau. Naſe groß und ſpiß. Mund einge. 
bogen. Zähne fehlen. Bart rafirt, Seficht länglich. Gefichtsfarbe gefund. Statur 

Hein, Beſondere Kennzeichen: vr eine Zehe am am linken Fuß fehlt. 


171) .. 
' De Rucät Friedrich kein —* ar Alt Studuit if der Unter⸗ 
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fchlagung im wiederhölten Rückfalle angeflagt torden.) Da ſein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort nicht “befännt iſt, fo wird cin Geber, der bievon Kenntniß hat, 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohnorts augenblid- 
lich anzuzeigen, und disfe Behörden: und bie Gensdarmen merben erſucht, auf 
ben dc; Buchholz, Acht zu haben, ihn: im Betretungsfalle zu arretiren und uns 
unverzüglich hiervon zu benanhrichtigen.. Se 
Im Juni 1856 iſt er in ME, Friedland geweſen, von 
Stettin gegangen ift. ee ie Arash Saas 
3:8, Erope den 27, Mai 188373.. 
serie  Köntgk‘ Kreisgericht; 17 Adtheilung. ' 


— — —— — 





wo er nach Alt 
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- 1072) Das zum Nachlaſſe des Profeſſors Benſemann gehörige, in ber 
Böttcherſtraße hierſelbſt belegene im Kataſter unter No. 16 und im Hypotheken⸗ 
buche unter. No: 18/519 verzeichntte Wohnhaus, welches gerichtlich: auf 
2770 rtl.:8: far tai.rkift,. ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung SE 
or. tom 25. Fan V. M. 441 Uhr | | 
an orbentlicher Gerichtaftelle. im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich 
verfauft werben. Cöslin, den 25, Mai 1857. — 

Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


— — 





1073) Notbwendiger Verkauf. . Königliches Kreisgericht zu Belgarb, 1. Ab- 


tbeilung, den’ 7, Mai. 1857. Das Grundſtück No, 36 zu Zigenieff (Zigenom) 
im Kreiſe Belgarb;; Ybeftehend aus. den zufammengelegten Grundſtücken No. 14 
und 25: dafelbit und gehörig. dem ehemaligen Schuljen Gottlob Trapp, reſp. 
deſſen Eeffionar, dem Gutsbeſitzer Carl Friedrich Klitzke, geſchätzt auf 11,561 rl. 


1. fgr: 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bü⸗ 


reau 5. einzufehenden. Taxe, ſoll | a 

am 28: November d. Is. Vormittags10 Uhr T 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Älle unbifannten Realprär 
tendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung ber Präkluſion im dieſem Ter⸗ 
min ſpäteſtens zu melden und alle unbekannten Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hyopothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Beftiedigung ſuchen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei ung anzumelden. 
Der gegenwärtige Beſitzer dieſes Grundſtücks, Gutobeſitzer Carl Friedrich Klitzke, 
ſowie bie. Realintereffentens, die Matthias Döring. von Sommitz'ſchen Wieder⸗ 
Taufprätendentem und bie Martin Trapp'ſchen Erben, deren Aufenthalt unbekannt, 
werden zu. biefem Termin bierburch bffentlich vorgeladen. tn 
a 1074) Nothwendiger Verkauf. Das dem Eigenthümer Martin 
Ludwig Krüger gehörige, zu Naugarten ſub Nr, A belegene und im Hypothe⸗ 
lenbucht Bol, 1: Fol. 19: verzeichnete Bübnergrundſtück, abgefchäbt-auf 579 rtl, 








- ——— — — — —— — — — 





6 for. 9 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchtn und Bedingungen in der Regi- 
ſtratur einzufehenden Tare, foll am 20. Zuli d. SG Bütmittage 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle im Zimmer Nr, A vor" Herrn‘ Kreis⸗Gerichts⸗Ralh 
Borns fubhaftirt werben, Ki: A ee | 
Öläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Saniae fuer — Suchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtatibnsgerie . anzumelden Colberg, ben 7ten April 
187. Mt Kreis Gericht; 1. Whtheilung = 0 N 
uLör2 ') Bacı FRE DESE GEH SEE Be Er Se Eat Li Tr VER ER TERR en} er 
“073 Neth endiger' Verkauf. "Das unter No; 58 des Hypothe- 
kenbuchs auf "Eventhiner Feldmark belegene Bübner-Grundſtütk der Maurer Carl 
Schulz Erben; mit: einem Arcal von 44Morgen Ader, tarirt auf 566 tl, 


8 for. A pf. fol | —* | 
am 17. Juli er. BM, 11 Uhr I 
an "ordentlicher: Gerichtöftele ſubhaſtirt werden.” Ihre‘ und Hypothekenſchein find 
während der) Dienfiftunden in unſerer Regifträftr einzufehen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus, den 
Kaufgeldern "Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bes dem Suphaffätiöns- 
Gericht) anzumelden m ee 5 I TER 
Zanow den 18, April 1857, Kol. Kreis-GerihtssChmmiffion. 
1076) Rotbwendiger Berfauf. Königl. Kreisgerichts ⸗Kommiſſion 
Zanow. Die den Erben des Bäckermeiſters Johann Heinrich Müller gehörigen 
und unter No. 116. des Hypothekenbuchs hierſelbſt belgene Grundftüde, als: 
1, das Haus No. 116, nebit Zubehötungen und Vertinengien, mit ber. 
"dazu gehörigen Hausmeibe und Torffänel taffrf ‚S10 ytl. 1 far. 9 pr 
"2, bie Koppel’Htit, C. 1. No. 18. a FAIRE. 6, 20 far. 
u, 3, "der Pan N. 85. im den langen Kätipen, | "ei 1m ME 
nr 2 Nor. 2a 7 496 vl. 28 ſar Apr 
ſollen am 1% Auguft er. DB: M. I Uhr an ordentlicher" Gerichtoſtelle 
ſübhaſtirt werden. " Tore, Hypothekenſchein und Btrfaufsbrdingungen‘ ſind in der, 
Re ſtratur einzuſchen —1 dt h ee sim | HAQIORDIFTE 17997 En u£ N. 
EGlaubiger ‚ telihe wegen einer aus beit Hypothelenhuche nicht·erſtchitlchen 
Realforberung Aus ben Kaufgeldern "Befriedigung ſuchtn haben fi mit ihren 
Anfpruche bei dem Gerichte zu melden, * 





“ans 


AFGHAN 9 LEE VERRERGENGERERGIGRENE 15.5 5 37 BO DB. 


51077) Wortheilhafter Kauf,_ 
Meinen Ader biefelbft, in 2 Minen a 310 und-46', Morgen groß, völ-. 
lin feparirt und im Schlägen bewirthfshaftet, win ih aus "freier Hand am’ 
30, Juni db. J. Kain Fin 5 EEE —— 
Alle Ausſaaten werden mit verkauft, als 
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Ä — 3* ee Winterroggen 


Sommerroggen 
11 ee Buchweizen 
5 do. erſte 
5 bo. Lupinen 
8 n Kartoffeln und 
‘6 Klee, Heu und Wruden 


fowie eine neue Scheune zehn Stallungn. Taxe 4300 rtl. Ein großer Theil 
bes Kaufgeldes, auch bei anderweiter Sicherſtellung das ganze Kaufgelb kann 
verzinslich ie bleiben, auch kann das Ader-Inventarium mit ‚überlaffen werben. 
Baldenburg, ben 9. Juni 1857. 
Kapitzke, Könige. Steuer-Renbant. 





— — — 


1078) Bet anntmadu | 
Es fol ein Theil der. an das Grundflüd ei Sifehlermeifter. Schmibt am 
a | Rafenber arg: von 62 []R., ber beffern Benutzung wegen, 
1. Juli d. J. N. M. um 3 Uhr zu Rathhauſe FJ 
Öffentlich, an = Deiüskienien verfauft werden, unb find bie, Berlaufs-Bebin 
gungen, ſowie ber Gituations-Plan 14 Tage vor dem Termine in unfrer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Stolp, den 5. Sunt 1857, 
Der Magiſtrat. 


1079 Verkau f. 
Ein gewiß eben fo nettes, wie rentables Gut, ohnfern Danzig, unmittelbar 
vor * Freistadt nelegen, ‚mit einem neuen Wohnhaufe, guten Gebäuden, 
Santen, Vorräthen, Inventar, ja felbft ber. — häuslichen Einrichtung if 
wegen Tobesfall überhaupt: fo bei Y, Anz: für 18 M, zu verkaufen, daß Käu- 
fer nur einzätreten und fortzuwirtbfchaften braucht, Bu nicht viel Schulden, fo 
mürben auch ſichere Hypotheken in Zahlung genommen werben konnen. Bu 
bem Gute gehören ca. 337 M., wobei nur 2 M. leichter Boden, fehr * 
Wieſen -⸗Verhaltniß, vorzüglicher Torfſtich u. ſ. w. Es eignet ſich ganz zum, 
Aufenthalt jeder anſtändigen Familie und kann jeden Augenblick, ohne daß das 
Geringſie daran gefihieht, bezogen werben. Unierhändler werben verbeten. Nä- 
beres wird bie Güte Haben auf p. fr. Anfr. zu ertheilen ber RUE Kloß 
auf Schidlitz bei Berent in Weſtpreußen. 


1080) Bekanntmachu 
Sn der. Königlichen Oberfbrſterei Oberfier —* bas 3. Quartal 1857 
folgende Holztermine anberaumt — 


o Jul 
Lam 6. Nachmittags 3 Uhr, ar —* I Königlichen —* zu Buhl 
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2, am 20, wi 
3. am 27, Dermitage 11 uhr auf Haffelhof, Ausbau Dreh 
* pro Auguſt. 

4 am 3. wie ab i. 

5. am 17. wie ab 1. 

6. am 31, wie ab 3. 


7. am 3. wie ab 1; Ä 
8, am 14, wie ad 1.’ N M 
9. am 28. wie ad 3. 
+ Die Bedingungen find bie. gewöhnlichen unb werben ‚dor jedem Termine 
nochmals befannt gemacht. 
Oberfier den 9. Juni 1857, F 
‚Der Königliche Dberfösßer: Zungktanf. 


— 1081) Zum Verkauf von Brennholz; und  fnader Nutzholzſortimente find 
in der Königl. Oberförfterei Clauchagen für das 3. Quartal 1857. ‚folgenbe 
je zitationg- Termine anberaumt worden: ri, 
— die Beläufe Clanzig und Gramzow 
den 14. Juli und den 8. September Bormittog 9. uhr. are 
Der Verlauf bes Holzes findet. auf ber Forſterri Gramzow Rat 
2, für ben Belauf Radom-, - — 
ben 8. Juli V.M. 10 uhr. | 
3, für ben Forftbelauf Grunewald Ä 
ben 11. Juli Mittags 12 Uhr u. ben 12, — V. M. 1 J— 
4. für — Forſtbelauf Wuhrow 
. Juli Vormittag 9 Uhr. 
5, für F Forftbelauf Fünffee und zwar: 
9, ihr bir Schläge: bei Fünfſee 
„ee 4, Zuli Mittags 12 Uhr, 
b, ir bie. Schläge. bei. Claushagen 
ben 11. Juli und den 12. September UM. 9 Uhr. gt 
Die Berfammlung: ber Holzfäufer findet auf ben Förfler- Etabliffemente ber 
betreffenden — und bei den Terminen ab 5b beim Hochmuthsberge ſtatt. 
— den 13. Juni 1857. 
Der enlie Oberſorſiec. Doſſow. 
| 1082) — den 23. Irri Vomitiags 9 Uhr ſollen air Su: Cboliner 
Forſtrevleren Buchwald, Gollenberg, Hammerwald und Steglin 113 Klafter 
eichene Borke zu. Rathhaufe gegen eis baare Bezahlung im Termin n. 
tend verkauft werben en. Die Forſt⸗Commiſſion. 


: pro September, j 








— — — 


1083) Der im Jagen 54 bes — Maſſelwitz gelegene, ſogenannti 
Eörliner Garten von Id Morgen SHINE. Flaächeninhalt, ſoll vom 1; Oftober 
d. J. ab anderweit auf 6 Jahre zur Ackernutzung meiftbietend verpachtet wer- 
den und flehet hierzu ram Sound 
Feitag den 3. Juli c. Vormittags 9 Uhr © > mn 7 
in bem Gefhäftszimmer hierſelbſt Termin an, Ki, To mn 

Altkrafom 19. Mai 1857.77. 9 Der Oberförfter Gadow. 


1084) Betfanntmeadung ya "ii. 
Die Ausführung. verfhiedener, Behufs Vertilgung ded Schwammes erfor- 
berlich werdenden Reparaturbänten an dem Mohnbaut des Forſtetabliſſements 
Herzberg in hieſiger Oberförfterei, wofür. die Koſten auf LS rile verauſchlagt 
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fit 4% 





worden find, foll dem Mindefforbernden in Entwepfife übergeben werben. Zur 


Abgabe der desfallfigen Gebote: habe ich einens Termin auf 
3 Mittwoch ben 24. Juni er V. M. 11 Ur 
in meinem Gefchäftsgimmer hierſelbſt anberaumtzu welchem qualifizirie Bau⸗ 
untergiehmer "mit, dem Bemerlen eingeladen werden, daß die Allgemeinen Bau⸗ 
bedingungen, ſowie der Koſtenanſchlag nebft Zeichnung taͤglich bei mir eitigefehen 
werben Fönnen. GulIEE SS SE SE 51119 Zu 573) Did En Be ER 
Linichen din -10, Suni 18579... 900% an st. 5 198 x 
a TR Konigliche Dberförfter J— 2% J 
Tramnigi un", IunhER un yi‘ 
URE BCE LE IF 720 





1085) Betaunntmaguinig iin me 

"Die "Lieferung unb Anfuhr von Brennholz für: die Lanbarnienanſtalt auf 
das Jahr 1858 foll an den Mindeftfordernden aAuogehoten werden. -' 

Dazu ſteht ein Lizitationstermin im Gefhäftsgimmer der’Anftalt hier auf 

Ä ben 6. Juli er BM. 11 Up ms 

an, zu welchem Lieferungslufiige mit dem Bemerken eingeladen Werben, daß ber 
Bedarf in 165%, Klafter gutem trodenem Kiobenholz beftehr, und" ie Bedin— 
gungen bei dem unterzeichneten Inſpektor zu »jeber Zeit zu erfahren’ ſind 
Neuſtettin den 15. Mai i88s353. re 





De Inſpeltor ber Randarmen-Anfale iin" Hl 
heil Me 7ER |, Doyaee — DR; 7 ze, Renz’ 3. tn aber arg 
er —— —A—— — 
1086) E. dei⸗t tael Aaed umg. | 


Folgende Documente: 
el, bie Obligation. des Bauern Johann Jacob Block und deſſen Ehefrau 
5 ı Anna Ehriftine · geborne Steinke zu Niblin vom 22. "Mai 1823, aus 
" welder zufolge Verfügung‘ vom 5. Juli 1823) auf dem’ Bauerhofe No. 2," 
daſelbſt in Rubt. 3::No, 2, für den Bauer Chriftiän"Fricrih Schulz 


— ——— ee — 


| 
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zu Reuhoff 200 ril.zu 5. verzinolich eingetragen ſind, nebſt Hypo⸗ 

— thekenſchein de eodem und Ueberweiſungsatteſt für die Wittwe Schulz 
Johanne Sophie geborne Kamp zu Neuhoff vom 4, Oktober 1844y:1.- 

2 die Obligation derſelben Schuldner vom 29. Juni 1827, aus welcher 

für den Eigenthümer Chriſtian Schulz auf dem gedachten Hofe: in Ruhr. 

3. No. 3.. zufolge Berfügung vom 21. Juli 1827 40 tl. zu 5 % 

verzinslich eingettögen find, nebſt Hypothefenfhein be eodem und Ueber- 

'weifungsotteft für bie Wittwe Schulz dohanne Sophie — — 

zu Neuhoff vom 1. Oftober 1844 | 
to. —— verloren gegangen. 

Auf Antrag der Beſitzer des verpfändeten Grund ſtücks werden alle die jeni⸗ 
gen, welche an die obengedachten Poſten und bie darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» ober ſonſtige Briefsinhaber An- 
ſprũcht zu machen haben, hiermit aufgefordert, Ir — bis zu dem 

am 26. September: d.«J. V. 
im Gerichtölofale ber unterzeichneten Kommiffion. a En augumelben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden; mit ihren Anſprüchen prärlubirt, die Documente 
für amortiſirt erflärt und bie beiben Poften. auf Grund der von der Wittwe 
Schulz, Johanne Sophie geborne ‚Kamp bereits — Run seisfät 
werben mn.  Rempelburg den 3. uni 1857 
2 Kbuigl. Kreio⸗ Gerishte- Rommiffion 2. 


J li 
‚ 1087) | Ehietalladnng. 
Folgende Dokumente 
1, die von dem Mühlenbefiter Guſtav Robdenwald am 19, Jali 1849 für 
bie Johanne Elife Amalie Klaetſch ausgeftellte Schuld- und Pfandver- 
ſchreibung über 150 rtl. und: 5%, Zinfen, eingetragen durch Verfügung 
vom 19, Juli 1849 auf bie Kolonie No. 10 zu Zuchen Rubr. 3 No. 2, 
nebſt Hypothelenſchein von demſelben Tage; 
2, das Hypotheken⸗Inſtrument über 175 rtl, Reftfaufgelber, aus bem 
29, Auguft 1844 
Duplieat des Kauffontrafts vom 3. Wat 1845 eingetragen für ben 
Lieutenant Rhau zu Bramftaedt durch Verfügung vom 16, December 
1848 auf bas Erobliffement No, 5 dafelbft Rubr. 3 Ne. 1 und durch 
gerichtlichen Act: vom 28. April 1855 dem Eigenthümer Ferdinand 
Jahnke cedirt, mit Hypothekenſchein vom 16. Derember 1848 und Hy- 
doihelenduchs⸗Aus ug vom 1. Mat 1855 
ſind verloren gegangen. Es werden. deshalb. alle, welche am biefe Dokumente 
als Eigenthümer Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber ee 
an ‚machen ‚haben, —5—— dieſelben ſpäteſtens in dem auf * 
ben 9. September Vormittags. 11 Uhr en 














an biefiger Gerichtöftelle angefegten Termin geltend zu machen, wibrigenfalls fie 
mit benfelben präcibirt und ihnen bamit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben, — aud die Amortifation ber Dotumente und. die. Loſchung im Hy⸗ 
vothekenbuche, beziehungsweiſe bie Anfertigung eines neuen Hypotheken⸗ Inſtru⸗ 
ments erfolgen wird. 

| Dolzin den 19. April 1857, J 





—— — mm — — — 


1088) - Bro elama! | 
Folgende Auseinanderfegungen werben hiermit Bffentlich befannt gemacht, 
weil die Legitimation der Intereſſenten durch Borlegung von Hypothekenſcheinen 
nicht hat geführt werden konnen. 
Sm Regierungs⸗Bezirk Chslin : 
im Neuftettiner Kreiſe: 
die Ablöfung ber fiokaliſchen Reallaſten in Alt- und Neu- Liepenfier, 
Sehmanningen, Prorffin, Rackow, Schmittenthin, Scharpenort, Klein 
Schwarzlee, Zicker, Fladenfee, Zemmin, Groß Schwarzfee, Neudorf, 
Mühlen, Heinrihsborf, Schmalzenthin, Calenberg, Schneibemühl, Neu 
Wahrow, Neblin, Klöpperfier, Claushagen, Neu⸗Draheim, Neuhof 
und Lubow. 
Alle unbekannte Lehns⸗Agnaten, Wiederkaufoberechtigte, Anwärter und zur 
Mitnutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei den vorbemerkten 
Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, werben hiermit auf⸗ 
gefordert, fih in dem Z 2 
am 28. Juli er, Vormittags 11 Uhr 


vor bem Regierungs-Rath Sauerbering in unferm Gefchäftsloenle hierſelbſt an- 


febenden Termine zu melden, und ihre Erflärung darüber abzugeben, ob fie bei 
Borlegung des Audeinanderfegungs-Planes zugezogen fein wollen, wibrigenfalls 
fie die betreffende Auseinanberfegung, ſelbſt im Balle einer Verlegung, gegen. 
fi) gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen. dagegen weiter gehört 
werben fünnen. ee 
Stargard, 8. Juni 1857, 
Königliche — — für Pommern, 
auer. 





1089) Betfanntmadung. 

Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche aus ber Dienfiverwaltung 
des bei ums angeftellt gewefenen, jetzt aus bem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfle 
ausgeſchiedenen Hülfsboten und Hülfsgefongenwärters Wilhelm Schönholz; an 
beffen Caution von 100 ril. Anſprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
ſich innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in bem auf Ä | 
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| - den 10. Julie. Vormittags 10 Uhr | ! 
vor bem Herrn Kreis⸗Richter Wegner anberaumten Termine zu melden, mibri- 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Kaution für verluftig erflärt werben 
muüſſen und biefelbe dem Schönholz zurüdgezahlt werben wird, 


Stolp, den 24. März; 1857. 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


1090) . Deffentlibe Kündigung 

ber Pommerfhen Landſchaft. 

Die am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifizirten Pfandbriefe werben ben 
Inhabern derfelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung bes verfchriebenen. 
Nominal-Betrages an fie, zum 2. Januar künftigen Jahres gekündigt, mit ber 
Aufgabe, biefelben mit den dazu gehörigen Zins-Coupons, Serie 5. No, 3. 
bis incl. 10. nebſt Talons in Fursfähiger Befchaffenheit, fpäteftens bis zum 
15. November diefes Jahres gegen Empfang von Depofitalfcheinen zum Depo- 
fitorio ber auf ben einzelnen Pfandbriefen bemerften Lanbfchafts-Departements- 
Direktion oder zu bem unfrigen einzuliefern, widrigenfalls die Gläubiger für bie 
nächften drei Monate nah dem Bahlungs-Termine überall Feine Zinfen, bem- 
nächſt aber nur folde nach dem Zinsfage von 3%, oder reſp. 34, Prozent 
erhalten. Sollte ber gefündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich und nicht 
fpäteftens bis zum 15. Februar 1858 eingereicht werden, fo wird bann ber 
Inhaber mit feinem Realrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial- . 
hypothek präkludirt, der Pfandbrief in Anfehung dieſer Spezialhypothef für 
vernichtet erflärt, dies im Landfchafts-Renifter und im Hypothefenbuche vermerkt, 
ber Inhaber mit feinem Anſpruche auf Zahlung des Pfanbbriefswerths lediglich 
an bie Landſchaft verwiefen und ber Pfandbrief felbit auf den Antrag des Guts- 
befigers im Hypothekenbuche gelöfcht, die Pfandbriefsvaluta wird nach Ablauf 
ber vorgebachten drei Monate aber zum Ankauf von 3%, und refp. 3%, Pro- 
zent Zinfen tragenden Pfandbriefen nad dem Tagesfurfe. verwandt unb werben 
biefe mit dem etwanigen Gelbübrrfchuffe auf Gefahr und Koſten des Säumigen 

zum Iandfchaftlichen Depofitorio genommen werden. . * — 

| Wenn bie gefündigten Pfandbriefe mit den Coupons und Talons zwar 
rerhtzeitig und im Fursfähiger Befchaffenheit eingeliefert werben follten, bie 
Gläubiger fih aber demnächft nicht zur rechten Zeit zur Empfangnahme ber 
Valuta mit den zurüdzuliefernden Depofitalfcheinen einfänden, fo werben bie 
unabgehobenen Kapitalien noh 6 Wochen nach dem Schluffe des Weihnachten⸗ 
- Bing-Termins 1857 zinslos affervirt, fodann aber nach dem Tageskurfe in 3%,» 
und reſp. 3’4-progentige Pfandbriefe nmgefegt und biefe mit bem etwanigen 
baaren Ueberſchuſſe zum Iandfchaftlichen Depofitorio genommen werben. 

Bet der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzeigen, 
ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung mit den bis venreeau⸗ dieſes Jahres 
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fälligen Zinfen am 2. Januar 1858 gegen Zurücgabe ber Depofitalfcheine Bei | 
ber betreffenden Departements-Saffe oder bier in Stettin bei unferer General. 
Kaffe wünfhen. Erfolgt eine folde Anzeige nicht fpäteflens bis zum 15. No- | 
vember biefes Jahres, fo Fann die Zahlung nur bei unferer biefigen Kaffe 
geleiftet werden. " Stettin, den 8. uni 1857. ! 
Königl, Preuß, Pommerfche General-Landfhafts-Direftion, 
a: Gf. v. Eidftedt-Peterswald, 
Spezifikation | 
ber vorftehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe: 
Carnig nebſt Klein Raddow, Borken Kreifes, Stargardſchen Departe- 
ments, No, 1. zu 300 rtl., No. 2. zu 50 rtl. 
Heinrichsdorff, Rummelsburgſchen Kreiſes, Stolpeſchen Departements, 
No. 1. zu 800 rtl., No. 2. zu 600 ril.No. 8. zu 600 ril., 
No. 4. zu 600 ztl., No, 5., 6., 7., 8, 9., 10;, 11,,:18,; 
13., 14., jeder zu 200 ril., No, 15,, 16,, 17., 18,, jeder 
zu 100 st. BE | Ä 
Groß Pobloth, Fürſtenthums Kreifes, Treptomfihen Departements; No. 1. 
| zu 1000 rtl., No. 2, zu 800 rtl,, No. 3, zu 300 rtl., No, 4. - 
zu 200 tl, No. 5. zu 200 rtl., No. 6, zu 100 rtl., No, 7; 
zu 50 rl, No. 8. zu 25 rtl., No. 9. zu 25 rtl., No. 15, zu 
1000 rtl., No. 16. zu 300 rtl,, No. 17, zu 200 rtl., No, 18. 
zu 50 ril., No. 19. zu 600 rtl., No, 20. zu 400 ril,, No, 21. 
zu A00 rtl,, No. 22. zu 300 rtl., No. 23. zu 200 rti,, No. 24. 
zu 100 1tl., No. 25. zu 600 rtl.; No. 26. zu 400 rtl,, No, 27. 
zu 400 stl,, No. 28, zu 300 stl., No. 29. zu 200 rl, No, 30, 
zu 100 rtl., No. 31. zu 1000 rtl., No, 32, zu 400 rtl., No. 33, 
zu 300 rtl., No. 34. zu 200 rtl., No. 35, zu 50 stl., No. 36. 
zu 50 ztl,, No. 37. zu 1000 rtl., No, 38, zu 600 xtl,, No. 39. 
zu 400 rtl,, No, 40, zu 400 rl, No. 41. zu 300 rtl., No. 42 
zu 200 tl, No, 43, zu 100 rtl., No. AA, zu 600 rtl:;, No. 45. . 
zu 200 ztl., No. 46. zu 50 rt, No. 47. zu 1000 ttl., No, 48, 
zu 1000 ztl., No. 49, zu 900 rtl., No. 50, zu 700 rtl., No. St. 
zu 300 tl, No. 52., 53., 54, 55., 56, 57., 58., 59., 60., 61., 
jeder zu 200 rtl., No, 62, zu 100 rtl,, No, 63,, 64., 65., 66, 
67,, jeber zu 200 Hl, No, 68, zu 100 rtl, | I 
Sallenthin d, Poriter Kreifes, Stargardter Departements, No, 1, zu 
200 ztl., No. 13. zu 50 rl, No. 21. zu 50 Hl, No. 38, zu . 
‚100 ztl., No. 82., 83,, 84., 91., 92, jeder zu 25 rtl. a 
Valm a, Neuftettiner Kreifes, Treptowfchen Departements, No, 66. zu 100rtl., 
No. 68, zu 100 rtl,, No, 69, zu 50 rtl., No, 83, zu 25 stl, 


NE rennen 
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1091) Betfanntmadhung Zu 
der Pommerſchen Landſchaft. | 
EGEs follen folgende, auf den Gütern Labes a, nebft Glützig a, Borken— 
Rreifes, Stargardfchen Departements, haftende Pommerſche Kurant » Pfand- 


briefe: 
No, 1. zu 200 rtl,, No 2. zu 300 rtl., No. 3. zu 1000 rt, 
No. A. zu 600 rtl,, No. 6, zu 500 rtl., No. 8. zu 200 rtl., 
No. 9. zu 300 rtl., No. 10. zu 1000 rtl., No. 11. zu 1000 xtl., 
No, 12, zu 100 rtl,, No, 14, zu 300 rtl,, No, 15. zu 800 rtl., 
No. 16. zu 300. rtl., No, 17. zu 100 rtl,, No 19. zu 300 rtl,, 
No. 20. zu 75 rtl., No. 23. zu 25 rtl,, No. 25. zu 1000 rtl,, 
No. 26, zu 1000 rtl., No, 27, zu 600 ril., No. 28, zu 600 xtl,, 
No. 29, zu 600 ril,, No. 30. zu 400 rtl., No. 31. zu A00 rtl,, 
No, 32. zu 400 rtl., No, 38. zu 200 rtl., No. 39, zu 200 rtl., 
| No. 45. zu 100 rl, und, No. 59. zu 25 rtl., 
ferner die auf Balm a, Neuftettiner Kreifes, Treptomfchen Departements, ein- 
getragenen Pfandbriefe: 
No. 3., 7., 17., jeber zu 400 rtl., No. 18., 20,, 21., jeder zu ‘ 
300 rtl,, No. 31., 33., 49., 54., jeder zu 200 rtl,, No. 59, zu 
£ 100 rtl. und No. 78. zu 50 rtl. 
zum Zwecke ber Löſchung im Hypothekenbuche eingezogen werben, unb werben 
baber den Inhabern berfelben bierdurh zu Weihnachten dieſes Jahres 
mit dem Bemerken gefündigt, daß ihnen ftatt derfelben werben konvertirte Pom- 
merfche Kurant-Pfaudbriefe gieihen Betrages überliefert werben. 

Mir fordern demnach die Inhaber der oben benannten Pfanbbriefe auf, 
biefelben in Fursfähiger Befchaffenheit mit den Zinseoupons Serie 5. No. 3. 
bis incl. 10, und Zalons, der Königlichen Landfchafts-Departements-Direktion 
zu Stargard, refp. Treptom a, d. Nega, oder uns ungefäumt und fpäteftens 
bis zum 15. November biefes Jahres einzuliefern, wogegen ihnen ber gleich 
hohe Kapitalbetrag in Fonvertirten 3%, und refp. 3%, Prozent Zinfen pro anno 
tragenden Pommerfchen Kurant-Pfondbriefen mit Zinseoupons, Serie 5. No. 
3. bis incl. 10. und Talons portofrei remittirt werden foll, 

— fügen dieſer Kündigung mit Bezug auf das Geſetz vom 1Iten 


Juli 183 
Geſetzſammlung de 1838 No. 1909 | 

‚bie Warnung bei, daß, wenn bie oben genannten gefündisten Pfanbbriefe in 
kursfähiger Befchaffenheit mit ben dazu gehörigen vorbrzeichneten Coupons und 
Zalons nicht fpäteftens bis zum 15. November er. bei der Landfhafts-Depar- 
tements-Direftion zu Stargard, refp. Treptow a. Rega, oder auch bei uns ein- 
geliefert fein follten, bie dafür beſtimmten Deckungspfandbriefe nebft Zins-Eou- 
pons und Zalons auf. Gefahr und Koften ber fäumigen Inhaber der gefündig- 
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1096) Der Eigenthümer Salomon Nauen in Dramburg beabfichtigt eine 
Biegelei auf einer zu dem Bauerhofe No, 1 zu Bramſtädt gehörigen Parzelle 
anzulegen, wie bied bes Näheren aus bem in meinem Büreau ausgelegten 
Situationsplane erfichtlich if. 
| Dies Vorhaben bringe ich mit Bezug auf den $. 29 der Gewerbesrbnung 
som 17. Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig und fordere Wiber- 
Tpruchsberechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen binnen A Wochen bei mir 
anzubringen. | 

Die vierwöchentliche Trift nimmt ihren Anfang mit bem Tage, an welchem 
das biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt herausgegeben worden und iſt 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſiviſch. 
Belgard den 6, Suni 1857. 

Der Landrath. Frhr. v. d. Red. . 


| 1097) Der Zimmermeifter Griep hierſelbſt beabfichtigt, auf dem Ader- 
plan No. 463 ber bieffeitigen Felbmark, welcher dem Lehrer Mews in Erettmin 
gehört und zwiſchen der Chauffee nach Bublitz und dem Mühlenbach belegen iſt, 
einen Ziegelbrennofen anzulegen. — 

Dies Unternehmen wird mit ber Aufforderung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, etwaige Einwendungen gegen baflelbe binnen A Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden. Ä | 

Zeichnung und Gituationsplan können in unfrer Regiſtratur eingefehen 
werben, Cöslin ben 8, Suni 1857. | 

Der Magiftrat. 

1098) Befanntmadhung. j 

Der. Schuhmachermeifter Hermann Magbalinsky bierfelbft beabfichtigt im 
feinem von ben Bädermeifter Benjamin Schulsfchen ‚Erben erfauften, in ber 
Kloſterſtraße hierſelbſt belegenen Malzhauſe eine Brauerei nach Maaßgabe der 
in —— Büreau zur Einſicht offen liegenden Zeichnung und Situationsplan 
anzu egen, 

Dies Vorhaben bringen wir in Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbeorbnung 
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß ‘und fordern Wiberfpruchs- 
berechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen biergegen binnen 4 Wochen bei 
uns anzubringen, 

Die Awbchentliche Friſt beginnt mit dem Tage, an welchem das dieſe Be⸗ 
kanntmachung enthaltende Amtsblatt aus egeben worden und iſt für alle Ein- 
wendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſiviſch. 
Lauenburg. den 8. Zuni 1857, 
Die Polizei - Verwaltung. 


ü — — — — —— — 
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1099 Augchener und Münchener 
Feuer -Berficherungs: Gefellichaft. 

Nachdem ber bisherige Agent der obengenannten Geſellſchaft, Partieulier 
Herr O. von Lettow in Bublis, die von ihm geführte Agentur niedergelegt bat, 
ift biefelbe von der Direktion der Gefellfchaft dem Kreishonitenr Herrn Theo- 
bor Frey in Goldbeck bei Bublig übertragen und ibm Seitens ber Königlichen 
Regierung die Conceffion als Agent bereits ertheilt worden. 

Indem wir dies zur Bffentlichen Kenntniß bringen, bitten wir, fi, in Ver⸗ 


fiherungs-Angelegenheiten an genannten Herrn zu wenden. | 
| Berlin den 26, Mat 1857. Die Subbireftion, 


1100) Aachener und Münchener 
euer: Verficherungs: Gefellichaft. 

Kapital-Sarantie . 2 2 2 2 2 2 2. Rile -3,000,000 
Referven am 31. Dezember 1856 © 2 2. 4%. 2,509,657 13 Ser. 
Prämien- und Zinfen-Einnahmen für 1856 . . ... -1,647,852 12 Ser. 

Cerelufive der Prämie für fpätere Sabre) AN; 

 Summa "Nr. 7,197,5009 25 Syr. 

Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1856 - 817,587,870. 

Mit Bezug auf vorftehenden Gefchäftszuftend ber Geſellſchaft halte ich mich 
zur Dermittelung von BVerficherungen auf Gebäude und bewegliche Grgenftände 
beftens empfohlen. 

‚ Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch. gerne bei An- 
fertigung ber Anträge behülflich. » 

Goldbeck bei Buhlig den 8, Juni 1857, ch. Frey 

Angent der Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Berficherungs-Gefellfchaft. 


1101) Wegen Todesfall if die Lehrerftelle in Chotzlow bei Lauenburg zu 
Michaely 1857 neu zu befegen, wozu fih Seminarifien mit ben erforberlihen 
Atteften an das Dominium zu Chotzlow portofrei wenden wollen. 

k > W. Kaifer | 


1102) - Ein Brenner, welder den Betrieb mit Dam inen ver⸗ 
ſteht, wird geſucht in Brutzen "hei Polzin, de . 


1103) 100 Stk. gute Hammel und etwa 


’ - gute Mutter it & t zu verkaufen 
das Dom. Neubelz bei Chein ſeſe mi nwern Ma: fi 














re — — 


— — — — — 
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110 echten englifchen Steinfohlentheer. 
vorzüglichſter Qualität bat billig abzulaffen - C. ©, Denbef in Eöslim, ' 


—— 








1105) £ Befonntmadhung, 
Im Termine dem 20. v. M.- find für die Uebernahme des Neuhaus bes 
Pfarrhaufes in Buckowin Feine annehmbaren Gebote abgegeben, Es wirb da- 
ber ein abermaliger Termin für Ausbietung biefes Baues an den Mindeftfor- 
bernden auf ben A, Juli d. IBM. 9 Uhr in meinem Geſchäfts büreau 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Demerfen aufgefor- 
bert werben, daß Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen in meinem Büreau zur 
Einſicht während der Geſchäftsſtunden offen liegen. Der fuperrevidirte Anfchlag 
fließt mit 1349 rtl. — far. 10 pf. Gebote werben nur bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen. Der Zuſchlag iſt ber Königlichen Regierung in Cöslin 
vorbehalten. ie 
Lauenburg ben 30, Mai 1857, ; 
Der Landrath. v. Bonin, 


J 


Eqnalipreſendtuc von C. ©. Hendehß in Cboiim. 
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Amts- Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Göslin. 


4 25 tms: - 
„es 0 


Göslin, den 24. Suni 1857, 





Dos 28ſte Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 


No, A677. den Bertrag zwifchen Preußen, Defterreich, Belgien, Sranf- 


⸗ 


⸗ 


$ 


No. 4681, 


4678. 


4679. 


4680, 


reih, Großbritannien, Hannover, Medlenburg- Schwerin, 
Didenburg, den Nirberlanden, Rußland, Schweden und 
Norwegen und den freien Hanfeftädten einerfeits, und Dä-, 
nemarf anbererfeits, betreffend bie Sund- und Belt-Zölle, 
Dom 14. März 1857; unter 

bie Convention zwiſchen Preußen und Dänemark, betreffend 
die Sund- und Belt-Zölle. Vom 25. April 1857; 
unter | | 

ben Allerhöchſten Erlaß vom 20, April 1857, betreffend 
die Verleihung der Städte-Orbnung für bie Rheingrovinz 
vom 15. Mai 1856 an bie Stadt Wittlich, Negierungs- 

bezirks Trier; und unter 

die Bekanntmachung, betreffend die unterm 27. April 1857 
erfolgte Allerhöchſte Beftätigung ber Statuten ber „„Bergbau- 
Actiengefellfchaft Boruſſia“ mit dem Domizil zu Dortmund. 

Rom 8. Mai 1857. 


Das 29fte Stüf der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 


4682, 


den Alterhöcften Erle vom 8. April‘ 1857, betreffend bie 
Aufhebung der Anmerfung 3. des Gehühren-Tarifs für die 
Königlich preußiſchen Konfulate vom 10. Mai 1832 (Ge— 

fesfammlung für 1832 ©, 173); unter \ 
das Publications- Patent über den Beſchluß ber deutſchen 
Bundesverfammlung vom 12. März 1857 zur Erweiterung- 
ber Beftimmungen bes Bundes-Befchluffes vom 22. April 
1841. zum Schutze ber inländifchen Verfaſſer dramatifcher 
und muſikaliſcher Werke gegen unbefugte ten und 
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- Darftellung derſelben. Bom 4. Mai 1857; unter 
No. 4683. die Beftätigungs-Urkunde, betreffend ben mit der Wilhelms, 
bahn⸗Geſellſchaft unterm 22, April 1857 abgefchlofenen 
Betriebs⸗Ueberlaſſungsvertrag. Vom A. Mai 1857; unter 
. 4684, den Allerhöchſten Erloß vom 4. Mai 1857, betreffend das 
Ausſchtiden des Kreiſes Ape aus dem Bezirfe der Handels» 
fammer zu Arnsberg; unter | 
- 4685. ben Allerhöchften Erlaß vom 4. Mat 1857, betreffend bie 
Aufhebung der Handelskammer zu Liegnitz; unter 
r —4686. das Geſetz, betreffend die auferorbentlihen Gelbbebürfniffe 
der Militair-Verwaltung für das Jahr 1856 und deren | 
Deckung aus dem durd das Geſetz vom 20. Mai 1854 | 
(Gefeg- Sammlung Seite 313) bewilligten ertraorbinairen 
Kredit, fo wie bie weitere Verwendung des Reſtbeſtandes 
dieſes Kredits. Dom 13. Mai. 1857; unter 
. 4687. das Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie | 
für den durch Ausgabe von vier und ein halbprozentigen 
Prioritäts-Obligationen zu befchoffenden Theil des Anlage- 
Fapitals der Breslau» Pofen - Glogauer Eiſenbahn. Vom 
— 13. Mai 1857; unter 
- 4688. bie Bekanntmachung ber unterm 4. Mai 1857 erfolgten 
Allerhöchften Genehmigung von Abänderangen ‚und Zufägen 
bes Statuts ber Niederrheinifchen Dampfſchleppſchifffahrts⸗ 
Gefellfchaft in Düffeldorf, Vom 21. Mat 1857; und unter 
- 4689. das Geſetz, betreffend das Verbot ber Zahlungsleiſtung 
| mittelt ausländiſcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen. 
| Vom 25, Mai 1857, ü 
DieBenugung 


der Provinziale 20. 177) Im Auftrage bes Herrn Minifter-Präfidenten bringe ich zu 
Arie betr. S 10. des Neglements vom 28. Mai‘a. pr., bie Benupung ber Pro 
vinzial-Archive betreffend, nachfehende ergänzende Beftimmungen bierburd 
zur Öffentlichen Kenuntniß: 
Für Meberfegungen find pro Bogen 15 for. bis 2 rtl, zu zahlen, | 
Für Abnentafeln über 16 Ahnen hinaus 2 bis 5 rtl. Ä | 
Die für Kopialien feitgeftellten Sätze beziehen ſich auf Abſchriften, 
bie. micht durch Kopiften von gewöhnlicher Qualifikation gefertigt werben 


Tönnen, _ 
Stettin, den 6, Juni 1857. , 
Der Ober - Präfident. 
In Bertretung. 
(gez.) 9, Wertbern, 


. : 
‚ 
" „„Digtizegby Gogalä 
Bi 
er —— = . i . 
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178) Nachdem Seine Majeftät ber König Allergnäbigft gerubt = —— 


haben, mittelſt nachſtehender Allerhöchſter Ordre: | 
E Ich ertheile dem ‚Conklufun vom 26. November v. J., mittelft 
beffen der Neumärkifche Communal-Landtag das von ihm verein- 


andar⸗ 


mengeldes im 
Neumaͤrkiſchen 
Landarmen⸗ 


barte Regulativ für bie Erhebung bes Landarmengeldes im Be- Verbande bett. 


reiche des Neumärkifchen Lanbarmenverbandes vorgelegt hat, in 
Abänderung ber $$. 24 ff. bes- Landarmen- Reglemente som 
. 12. Mai 1800. hierdurch Meine Beftätigung und Iaffe Ihnen 
biefes Conkluſum nebft ber meitern Beilage des Berichts vom 


29, April ec. anbei zur Deranlaffung des Erforderlichen wieder 


zugehen. | 
‘Berlin, den 13. Mai 1857, Ar 
ge. Friedrich Wilhelm. _ | 
geggz. von Weftphalen, von Bobelfhwingh. 
An die Minifter des Innern und der Finanzen. 
das Regulativ zur Fünftigen Erhebung des Landarmengeldes im Bereich 
bes Neumärkiſchen Landarmen Verbandes zu genehmigen, bringe ich 
folches in einer’ befonderen Beilage diefes Amtsblattsftüds mit dem Be- 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie Ständiſche Landarmen-Direl- 
tion ber Neumark zu Landsberg a / W. wegen ber Ausführung beffelben 
das Meitererforberliche veranlaffen wird, wonach bie Betheiligten ſich 
überall zu achten haben. | — — 
Potsdam, ben 5. Juni 1857. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
| Staats -Minifter 
gez. Flottwell. 


O. 9. No. 2249. 
Regulativ 


für die Erhebung des Landarmengeldes im Bereich des Neumärkiſchen 
Landarmen⸗Verbandes. 

$. 4; j - 

Die Koften der Landarmenpflege einſchließlich ker Beiträge zur 

Förderung des Taubflummen-Wefens werden vom 1. Januar 1857 ab 


im Bereich des Neumärkifchen Landarmen-Verbandes zwifchen den Städten’ 


und bem platten Sande, unter Aufhebung ber dem erfteren ‚ innerhalb 
eines beftimmten Marimums bisher zugeflandenen Firation nah Ver- 
hältniß der Serlenzahl, unter .Zugrundelegung ber jedesmaligen neneften 
Ratiftifhen Bevölferungs-Lifte vertheilt. u | 

2 


u | $. * — J 
Der hiernach den Städten zur Taf fallende re wird 


4 
* 
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auf die einzelnen Städte vertheilt, nach Maaßgabe der von ihnen ge- 
zahlten Klaſſen- und Einfommenfeuer, 

Sn den mahl- und fchlachifteuerpflichtigen Städten, in denen bie 
wicht einfommenfteuerpflichtige Bevölferung in Wirklichkeit Feine Klaſſen⸗ 
fteuer zahlt, wird nad dem Verhältniß bes Klaffenfteuerbetrages, ber 
in den fieben Städten: Croſſen, Sommerfeldt, Züllihau, Arnewalde, 
Friedeberg, Soldin und Zielenzig die Haffenfteuerpflichtige Bevölkerung, 
d. 5. ber Theil berfelben, der nach Abzug der zu den einfommenfteuer-- 
pflichtigen Familien gehörigen Seelenzahl von der Oefammtfeelenzahl 
übrig bleibt, -‚zufammengenommen entrichtet, berechnet, wie viel an 
Klaffen-Steuer auf die ebenſo zu ermittelnde Haffenfteuerpflichtige Be⸗ 
sölferumg jeder mahl- und fihlachifteuerpflichtigen Stadt im Verhältniß 
ber Serlenzahl fällt. Dieſer fingirte Slaffenfteuerbetrag unter Hinzu- 
rechnung ber in ber betreffenden Stadt auffommenden Brutto-Einfom- 
menftener, alfo ohne vorgängigen Abzug des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Bonificationsg- Betrages von je Zwanzig Thalern ($. 2, littr. b. bes 
Geſttzts vom 1. Mai 1851. Gefeg-Samml. Seite 194) bilder bit 
Summe, nad welder das auf die betreffende mahl-. und ſchlachtſteuer⸗ 
pflihtige Stabt im Verhältniß zu den übrigen Städten des Verbandes 
fallende Eontingent an Landarmengeldbeiträgen zu berechnen iſt. 


$. 3. 


Der dem platten Rande zur Laft ‚fallende Gefammtbetrag wird auf 
die einzelnen Kreiſe wie bisher nach der Seelenzahl vertheilt. 
ee E R | 
Dagegen wird den einzelnen Streifen ebenfo wie ben einzelnen 
Städten die Aufbringung ihrer bezüglichen Antheile von ihren Eingefef- 
fenen mit der Maaßgabe überlaffen, daß darüber vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung ber Regierung für den ländlichen Bezirk von den Kreisitänden 
mit Ausfchluß der ſtädtiſchen Mitglieder des Kreistages, in ben Stäbten 
bagegen in Gemäßheit Tit. 4. der Stäbte-Orbnung vom 30, Mai 1853 
von ben Stabtbehörben Beſchluß zu faſſen if. 


$. 5. 

Die Beranfagung ber etatsmäßigen Summe auf bie Städte und 
bas platte Land, fowie auf bie einzelnen Städte und Kreiſe geſchieht 
durch die Ständifche Landarmen-Direftion der Neumark unter Befätigung 
des Dber-Präfidenten, 


$. 6, 
Dagegen geſchieht die Veranlagung ber Steuernden innerhalb ber 
ee von dem Landrath, innerball ber Städte von dem 
ng rat. 
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$. 7. 
— und Reclamationen Einzelner wegen zu hoher Veran⸗ 
lagung unterliegen dem bei Kreis⸗ und ftäbtifchen. Abgaben geltenden 
Snftanzenzuge. s.8 


Die Gültigkeit dieſes Regulativs wird vorläufig auf brei Sabre 
feſtgeſetzt, doch mit der Maaßgabe, daß baffelbe in Gültigkeit bleibt, 
bis ein anbermeitiger Maaßſtab in rechtsgültiger Weife eingeführt ift. 

Eüftrin, den 26. November 1856, 
Der 30. Kommunal-Landtag ber Neumart, 
Ausfertigung. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 

179) Zu Ende Auguſi d. J. wird aus dem evangeliſchen Gouber- rn - ſich 
nanten-Snftitut zu Droyßig, im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, eine An- ———— 
zahl Jungfrauen mit dem Befähigungs-Zeugniffe für den Gouvernanten- 
Dienft und zur Anftellung an höheren Töchterfchulen entlaffen werben. 

Das betreffende Publifum machen wir daher auf die Möglichfeit 
aufmerffam, fih aus biefer Anftalt Erzieherinnen zu verfihaffen, wenn 
man fih deshalb rechtzeitig an den Geminar-Dirertor Kripinger ' in 
Dro yßig wenbet. Edslin, den 15. Juni 1857. 

- Königliche Regierung, Adtbeilung des Innern. | 

180) Die Podenkranfheit unter den Schaofen in Cöfternig, Schla- „Gpurr 
wer Kreifes, bat aufgehört und if deshalb bie angeorbnete Sperre — 
wieder aufgehoben worden. 

Coslin, den 18. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Dem Ober⸗Inſpettor von Nolting zu Dolgen, find bie polizei» — 
anwaltlichen Functionen für die Ortſchaft Dolgen, Dramburger Gerichts- 
Bezirks, in Stelle des Inſpectors Bartſch, übertragen worden. 
Eholin ‚ ben 17. Suni 1857, 
‚Der Rogierungs - Präfident, - 
| Naumann. 
- Der Nittergutsbefiger Wetzel auf Virom. iR, auf — Wunſch, 
von den polizeianwaltlichen Funetionen für die Ortſchaft Ruſchütz, im 
Gerichts⸗Bezirk Stolp, entbunden und find die gedachten Functionen bem 
Polizei-Anwalt, Juſtiz⸗Actuarius — in Stolp, übertragen werben. 
nn: ben 17, Suni 1857. 
Der a: Präfident, 
Naumann, 
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Der Rittergutobeſitzer Freiherr von ber Oſten auf Lümzow iſt, auf 
feinen Wunſch, von ber Ausübung ber polizeianwaltlichen Functionen für 
bie Ortſchaft Lümzow nebft Auguftboff entbunden, und find Diefe Fune⸗ 


tionen dem Bürgermeiſter und Polizei⸗Anwalt Kroll in Ratzebuhr ũher⸗ 


tragen worben. 
Cöslin, den 18, Juni 1857, | 
Der Regierungs » Präfident, 
aumann, 


| Nachdem ber Nittergutsbefiger Poetter auf Gr. Gtreis, auf feinen 


Munfh, von den polizeianmwaltlichen Functionen :für bie Ortfchaft Gr. 
Streik entbunben tworben it, find dieſelben bem Polizei· Commiſſarius 


Ruhnke hierſelbſt übertragen worden. 


Eöslin, den 18. Juni 1857, 
Der Regierungs - Präfident. 
| Naumann. 

Der Kreiswundarzt Wolff zu Bärwalde ift auf ſechs Sabre zum 
Rathmann gewählt und biefe Wahl von uns betätigt worden, 

Chelin, den 16. Juni 1857. ' 
Königliche Regterung, Abtheilung bes Innern. 

Die Kaufleute Schmalz und Droß zu Lauenburg find vom ben 
Stabtverorbneten dafelöft zu unbefolbeten Rathmännern auf ſechs Jahre 
gewählt und diefe Wahlen von ung beflätigt worben, | 

Edslin, den 10, Juni 1857. 
R Königliche. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Den ordentlichen Lehrern am Gymnaſium in Star ard, Dr. Garl 

Schmidt und Ernft Effen ift der Dberlehrer-Titel oetlichen worden. 
Stettin, ben 9, Juni 1857. 3 
Königliches Provinzial-Schul-Collegiam von Pommern. 


Der Paftor Pöthko in Golbbed iſt zum zweiten Geiftlihen in 


Neuſtettin erwählt und in ſein neues Am eingeführt worden. 


Agenturen. 


Dem Privatſekretair Starck in Stolp iſt die Agentur der Lebens⸗ 
und Penſions⸗Verſicherungs⸗Gefeliſchaft „Janus“ in Hamburg über⸗ 
tragen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, den 6. Juni 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann Theodor MWoldt in Rummelsburg ift bie Agentur 
ber Gothaer Lebens-Verfiherungs-Banf übertragen uud bie Uebernahme 
von uns genehmigt worden, 

Edslin, den 10. Zuni 1857. . 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


— — — — — — 


- RER — — — 
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Dem afchinen-Fabrifanten Leonhard im Berlin iſt umter dem „Patents 
8; Juni 1857 ein Patent Verlelhungen. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach gewie ſene Ma⸗ 
ſchine zum Gließen von Kugeln, inſoweit dieſelbe in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für neu erkannt worden iſt, und ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
— Staats ertheilt worden. 
m Karl Maret in Berlin iſt unter dem 8. uni 1857 ein 
Einführungs-Patent 
auf eine Nähmafchine in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nebſt Modell nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in ber Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, _ 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Zöglinge des Küniglichen Gewerbe⸗Inſtituts ©. Simony 
zu Berlin ift unter dem 8, Juni 1857 ein Patent 
auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hypoeykloiden, Epicyfloiden 
und Kreis-Evolventen, Behufs Darftellung der Form der Rab- 
zähne, im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne yemant in der Benugung bekannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, ae für den Umfang bes 
Staats verteilt worden, 


Hierbei ein Anzeiger, 





3A 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No, 25, 


des Amtöblattö der Königl, Regierung zu Göstin 
vom 24. Sunt 1857: — 








Infertionstoften: > . Zeile mit gewöhnlichen @ettern brei Sgr., 

gang oder theilmeife mit —— Seiten —8 Belle vier Sgr. 
ueberdies ift für jedes — nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſelden, pro Bogen ein Gar. 
au za . 





No, 1106) ‘ Offene Requifition. 

Der durch unfer rechtöfräftiges Erkenntniß vom 11. Juni v. J. wegen 
Holzdefraudation zur Zahlung bes Werths des entwendeten Holzes mit 18 ſgr. 6 pf. 
und einer Geldbuße von 2 rl. 14 fgr., mwelder im Unpermögensfalle eine Atägige 
Gefängnißftrafe fubftituirt worden, verurtheilte Arbeitsmann Ferdinand Kallies 
in Lanbbe bat, fi heimlich entfernt und es ift fein jehiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln, 

ANe Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf ben Kallies zu rigi⸗ | 
liren, ihn zu verhaften und ber nächſten Gerichtöbehörbe, welche um Gtrafvoll- 
fredung und Benadrichtigung — — wird, zu überliefern. 

Ratzebuhr, den 9. Juni 1 
mn Breegerißts-Gommifen. 

10m. Ste Briek- 

Der unten fignalifirte Arbeitsmann Gotthilf Julius Schenkart, welcher 
nach der Anordnung ber Kbnigl. Regierung zu Cöslin in der Landarmen⸗ 
rg zu Neuftettin detinirt werden fol und von uns mittelft Reiferonte vom 

. M. dorthin dirigirt worden, ift dort bisher nicht eingetroffen, fein gegen- 
— Aufenthaltsort auch nicht bekannt. Die ſämmtlichen Behörden werden 
daher erſucht, auf den ꝛc. Schenkart vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
haften und am bie gedachte Landarmen-Anſtalt befördern zu laſſen, uns auch 
hiervon zu benachrichtigen. Außerdem wird ein Jeder, dem ber jegige Aufent- 
haltsort bes ıc. Schenfart bekannt. ift, aufgeforbert, bies ber nächſten Polizei- 
behörbe fofort anzuzeigen. Ä 

— ben 18. Juni 1857. 
Die Polizei⸗-Verwaltung. 
Signalement 
bes heimathsloſen Arbeitsmann Gotthilf Julius Schenkart. 
Geburtsort ——— Religion evangeliſch, Alter geboren den 6, Juli 
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und Schlipat zu vigiliren und fie im Betretungsfalle an bie Lanbarmen-Anftalt 
Neuftettin transportiren zu laffen, * 
Bütow, den 19. Juni 1857. 
Der Magiſtrat. 


1110) Bekanntmachung. Zu 
Der beimathlofe Bädergefelle Martin Lemke aus Bifchofsburg ift wegen 
Benutzung eines gefälfchten Paſſes und wegen rüdfähigen Bettelns mit einer 
Awdchentlichen Gefängnißhaft belegt und nach Verbüßung berfelben am 11, d. M. 
mittelft Neiferoute in bie Landarmenanftalt zu Neuftettin gewiefen worden. 
Dort ift ber Lemke jedoch nicht eingetroffen, weshalb wir auf dieſen Menfchen 
aufmerffam machen, der wahrfiheinlich feine frühere vagabonbirende Lebensweiſe 
fortfegt. en 
Ein Signalement iſt beigefügt. — 
Schivelbein, den 18. Juni 1857. | a 
Die: Polizei-Berwaltung. 
Signalement bes von ber Polizeiverwaltung zu Schivelbein 
mittelft Reiferoute vom 11. Juni 1857 nad Nenftettin gegeben, 
Familien-Namen Lemke, Vornamen Martin, Geburtsort Bifhofsburg, 
“ Aufenthaltsort heimathlos. Religion fatholifch. Alter 1816 geboren, Größe 5 Fuß 
4 300 3 Strid. Haare blond, Stirn frei. Augenbraunen hellblond. Augen blau, 
Nafe etwas gebogen. Mund gewöhnlih. Bart bel. Zähne fehlerhaft. Kinn 
bedeckt. Gefihtsbildung länglich. Gefichtsfarbe geſund. Geftalt unterfegt, Be⸗ 
fondere Kennzeichen Feine, 


1111) Ä Steckbrief. 

Der wegen Landftreichens mit einem 14tägigen Arreſt vom, hieſigen Kreis⸗ 
Gericht beftrafte Drechsler u. Kammmacher Carl Willer aus Bublig, iſt mittelft 
beſchränkter Reiferoute vom 26. Mai er. in bie Landarmenanftalt Neuftettin 
gewiefen, dort aber bisher nicht eingetroffen. Ä 

Sämmtlihe Poligeibehörden werben baber erſucht, auf ben ꝛc. Willer, 


welder - | 
36 Jahr alt, 5 Fuß groß if, braunes Haar, freie Stirn, blonde Augen- 
braunen, blongraue Augen, nad rechts gebogene Nafe, gewöhnlichen 
Mund, defecte Zähne, blonden rafirten Bart, rundes Kinn und blaſſe 
Gefichtsfarbe hat und mitunter am Schaden leibet, 
zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle an bie Landarmen-Anftalt Neuſtettin 
transportiren zu laſſen. — 
Bütow, den 19. Juni 1857. 
Der Magiſtrat. 


— — — — ⸗ 





394 





1112) Der Eigenthümer Johann Schwanz aus Schlawin, hat angeblich 


am 2. d. Mis. zwifchen Cörlin, Birgider und Cöslin, den ihm am 28. März 
er. fub No. 81 auf Eifenbahnarbeit bei Belgarb u. f. w. bier. ertheilen und 
auf 2 Jahr gültigen Paß verloren. 


Da ber 11. Schwanz heute einen andern Paß erhalten, fo wird ber verlorne 


Paß hiermit für ungültig erklärt, 
u Amt Rügenwalde, den 5. Juni 1857. i 
- Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


. 1113) Betfanntmadhung. . 
KHönigliches Kreisgericht- zu Cöslin. 
1. (Eisil-) Abtheilung, den 12, Juni 1857; 
Das den Schuhmachermeiſter Carl Eduard Kußſchen Eheleuten bierfelbft 


a, Wohnhaus No. 479 nebft Hausparzelle No. 556 gerichtlich abgefhägt | 


auf 1067 tl 25 for. foll im Termine . 
den 30. September d. I. V. M. 12 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich 
an. den Meiftbietenden verfauft werben. 
Tare und Hypotbefenfchein find in unferm 1. Büreau einzufehen. 


Gläudiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlihen 


Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben’ ihren Anfprud 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. * | 





1114) Betfanntmadhung. 
Konigl. Kreisgericht zu Cöslin, 1. (Civil-) Abtheilung, ben 13. May 1857. 
"Die beiden, dem Bädermeifter Ernft Friedrich Wilhelm Rimalski hier 
felbf gehörigen Wohnhäufer No. 246. und 269. bes Hypothekenbuchs nebft 


Hausparzelle und Weiderente, erfleres gerichtlich abgefchägt auf 3210 rtl. Aſgr. 


8 pf., letzteres auf 643 rtl, 28 for. 8 pf. follen im Termine 
ben 3. September 1857, Borm, 11 Uhr 


h 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle bffentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm 1. Büreau einzuſehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Gubhaftationsgericht anzumelden. 


'1115) Notbwendiger Verkauf. 

Das ber verwittweten Arbeitsmann Martin Gottlieb Albrecht und beren 
Kindern gehörige in ber Holgenthor-Mauerftraße hierfelbſt belegene und Bol. 2 
Tom, A No. 424 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
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124 ril. 5 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare fol | 

. am 2, Detober Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 





Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 


Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 

Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
Stolp, ben 6. Juny 1857. 

Kbönigliches Kreisgeriht 1. Abtheilung. 


1116) Nothwendiger Verfauf. 
Das dem Lohgerber Abraham Gottfchalf gehörige, vor dem Schmiebethore 
Bierfelbft belegene und Vol. 4 Tom. 4 No. 14 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Gerberei⸗Grundſtück, abgefhägt auf 1198 rtl. 6 for. 6 Pf. zufolge ber 
mnebſt Hypotbefenfchein‘ und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare 
fol 


r 


“am 25. September Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. ° 5° 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuhen, haben ſich mit ihren 
Anſprüchen bei uns zu melden | | 
Stolp, ben 6. Juny 1857. 3 " 
| Königliches Kreiegericht, 1. Abtheilung. 


1117) Noibwendiger Berfauf, ‚ 

Das ben Eigenthümer Carl Höftmannfchen Eheleuten gehörige, zu Alten- 
bagen belegene, unter No. 252 des Hypothekenbuchs eingetragene Bübneretab- 
liffement gerichtlich abgeſchätzt auf 295 rtl., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferm 3. Büreau einzufehenden Tare fol _ 

am 30. September db. Is. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. * 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anspruch bei uns anzumelden. 

Rügenwalde, den 27, Mai 1857, 
Königl. Kreisgerihts-Deputation. 


1118) Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreiögericht, 1. Abtheilung zu Schlawe, den 8. Juni 1857. 

Das ben Steinhauer Ludwig Zeffinfchen Eheleuten gehörige, zu Puftamin 
belegene, fub No. 101. des Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnergrundſtück, ab- 
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geſchätzt auf 270 ril. zufolge ber nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau 3 a | 
einzufehenden Tare, foll 

am 25. September d. J. V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werdeu. RE, 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuch nicht erfichtlicen 
Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. | 


D 








1119) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Bütow, 1, Abtheilung, 

| Bütow ben‘3. April 1857. _ | 

Das zu Klein. Tuchen belegene, im Hypothekenbuche Band 17. S. 481 
No. 37 verzeichnete, dem Eigenthümer Ferdinand Rectz gehörige Grundfüd, 
mweldes mit dem darauf laſtenden Altentheile auf 450 ril, und, ohne benfelben , 
auf 550 zil. gerichtlich abgefhägt ift, fol 

am 5. Auguft 1857 Bormittags 11 Uhr 

an der Gerichtöftelle fuhhaftirt werden. Tore und Hypothefenfchein find in un- 
ferer Regiftratfir einzuſehen. n | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Anfprud 
bei uns anzumelden. | 

1120) Notbwendiger Derfauf, Königl, Kreisgerichts-Kommiffion 2, 
zu Zempelburg. Der dem Schulgenhofsbefiger Guſtav Herrmann v. Brodhaufen 
sugebörige, zu Rackow belegene und im Hypothekenbuche fub No, 15 verzeichnete 
Schülzenhof, abgeſchätzt laut ber nebft Hypothekenſchein in unferem Bürcau ein- . 
zuſehenden gerichtlichen Tare auf 10572 rtl,, fol am . — 

1. December cr, Vormittags 11 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben, 

Die Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit \ 
ihrem Anfpruch bei dem obengenannten Gerichte zu melden, . 


nn — 





nn m 


— — — — 








1121) | Notbwendiger Berfauf. 


Die den. Schuhmachermeifter Falkenhagenſchen Erben gehörigen, hierſelbſt 
belegenen Grundſtücke, als: 


1, das Wohnhaus No. 18 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt auf 337 rtl. 
I far. 2 pf. 


2, bie Sandungen No. 84 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 234 rtl. | 
26 far. 8 pf., und pe ' 


3, ber Garten No, 96 bes Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 50 ril. 


— 
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folen am 25. September er. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
hierſelbſt fubhaftirt werden. 2 2a 
Tore und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sleichzeitig werden alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 
fpäteftens in biefem Termin bei Vermeidung der Prächufion zu melben, | 
Bärwalde in Pommern den 10. Juni 1857. 
Königl. Kreisgerichts-Commiffion. 


1122) NRotbhwendiger Verkauf. Der ben Benifisialerben ber ver- 
ehelichten Aderbürger Wilhelm Brandenburg, Wilhelmine Helena geborenen 
Müller gehörige im Hypothekenbuche ſub No. 609 verzeichnete fogenannte Heyſe⸗ 
ſche Kamp nebſt der dazu gehörigen Abfindung in ben Matzwieſen von 7%, 
Morgen, abgefhägt auf 2938 rtl. 27 far. 6 pf. zufolge ber nebft Hypothefen- 
fhein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 30. Sep. 
tember d. 3. Vormittags 12 Uhr am ordentlicher Gerihtöftelle im Zim- 
mer No. 11. ver Hertn Kreisrichter Bauck fubhaflirt werden. . 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
ber Präkluſion fpäteftens in diefem Termin zu melben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, Colberg, den 15. Juni 1857, 
Königlihes Kreisgericht; 1. Abtheilung. 

1123) Bertauf. | 

Ein gewiß eben fo nettes, wie rentables Gut, obnfern Danzig, unmittelbar 
vor einer Kreisftadt gelegen, mit einem neuen Wohnhaufe, guten Gebäuden, 
Saaten, Borräthen, Inventar, ja felbft der nöthigften häuslichen Einrichtung ift 
wegen Todesfall überhaupt fo-bei Y, Anz. für 18 M. zu verfaufen, daß Käu- 
fer nur einzutreten. und fortzumwirtbfchaften braucht. Da nicht viel Schulden, fo 
würden auch fichere Hypotheken in Zahlung genommen werden können. Zu 
bem Gute gehören ca. 337 M,, wobei nur 2 M. leichter Boden, fehr fchönes 

iefen=Derhältniß, vorgüglicher Torfſtich u. ſ. w. Es eignet ſich gang zum 

ufenthalt jeder anftändigen Familie und, kann jeden Augenblid, ohne daß das 
Geringfte daran gefchieht, bezogen werben. Unterhändler werben verbeten, Nä⸗ 
beres. mwirb die Güte haben auf p. fr. Anfr; zu ertheilen der Gutobeſitzer Kloß 
auf Schidlig bei Berent in Weftpreußen. | 

1124) Mein am Markte belegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem bisher 
eine Bäckerei betrieben, und welches fich feiner vortheilhaften Lage wegen auch 
zu jebem andern Gefchäfte eignet, fowie die mir zugehörigen 33 Morgen Adır 
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"bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen fih bis zum 
1. Auguft c. bei mir melden. j Er. Saffenberg in Bublitz. 


| 1125) Befanntmahung Am”. SZulid, J. Vomittags IUhr 

follen vor dem Auctions-Kommiffarius Zieſſow in unferm Gerichtsgimmer No. 1 
bierfelbft verfchiedene wollene, halbwollene und Fattune Kleiverzeuge, Kammlot-, 
Neffel- und bunte Zeuge, Umfchlagetücher, bunte und feidene Halstücher, Schnupf- 
tücher und Taſchentücher, Wehen und Schürzen, Kanten und Shwals, ſo⸗ 
wie mehrere Ellen Düffel, an ben Beftbietenden gegen fofortige Bezahlung 
Öffentlich verkauft werben. 

Colberg, ben 15. Juni 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1126) Befanntmadhung. 

Am 1. Juli er B.M, 11 Uhr follen vor dem hieſigen Gerichtöhaufe 
folgende Gegenftände s Ä 
. 41, ein Pferd, 

‚2, ein Spüzier-, ein Asbeits- und 1 Handwagen, 
3, ein Spazier- und ein Arbeitsfchlitten, 2 : 
4, verſchiedenes Mobiliar, worunier ein Sopha, 2 Spiegel, 1 Spind, 
1 Serrttair, zwei Tifche, vier Stühle, A Bilder, 1 Komode und vier 
Benftergardinen, _ 
durch den Auctiengfommiffarius Zaborowoki öffentlich meiftbietend gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkauft werben. 
Lauenburg, ben 12. Zuni 1857, : 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1127) Befanntmahung Zum Derfauf mehrerer, zur Prebiger 
Goſſowſchen Concursmaſſe gehörigen Bücher, beſtehend in claffifhen, beonomi⸗ 
ſchen, theologifchen Werken und Journalen, haben wir einen Termin auf 
ben 11, July d. Is. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Actuar Firfon am orbenilicher Gerichtselle anberaumt, wozu 
wir Kaufluftige hiermit vorladen. | ERr o — 

Rügenwalde, den 4. Juni 1857. 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 














1128) Holzverkäufe. u 
Zum PVerfaufe größerer oder. Hleinerer Nutz⸗ und Brennholz. Duantitäten 

nah dem Ermellen des verfleigernden Beamten find für das 3, Quartal 1. 

. folgende Tage feftgefebt: — | | 
1, für den Unterforft Balfter 
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der 15. Juli, der 19. Auguſt und 16. September, 
2, für den Unterforft MWildforth | 

ber 8, Juli, der 5. Auguft, und 9, September, 
und beginnen bie Termine für Balfter im Krug zu Balfter um 11 uhr Vor⸗ 
mittags und für Wildforth im Forſthauſe zu Wildforth — 12 Uhr. 

Forſthaus Balſter bei RE, ben 15. Juni 1 
Der Oberförfter a, * u 
3 Wegner, | 








1129) Zum öffentlichen. Derfauf von Heinen Nuphölgern und Reiferholz, 
fiehen mwährend der Monate Juni, Juli, und Auguß c. jedesmal Freitag von 
9 Uhr Morgens ab, in dem Gefchäftszimmer hieſiger Oberförfterei und für ben 
Schutzdiſtrikt Schwolow, Sonnabend ben 13. Juli — 11 Uhr beim 
Forſt⸗Etabliſſement Buchhorſ Termine an. * 

Ait⸗Krakow, 12. Juni 1857, 
Der Dberförfer, Gabom. 

1130) Die Lieferung des Feuerungemoterals für das Königliche Kreis- 

ericht uud die fisfalifchen. Gefängniffe hieſelbſt, circa 120. Klafter büchenes 
Rlobenbofs, fol für den Winter 1857/58 dem Mindeftforbernden überlaffen 
werden. Zur Lieitation ift ein Termin auf 

ben 25. Suli er. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Gericht vor dem Kanzlei-Direetor Jordan anberaumt, zu welchem 
Seen hierdurch eingeladen werben. i 
Neuftettin, den 17. Suni 1857. 
Königliches, Kreisgericht. 


1131) Befonntmadn i 
. Die dritte Section ber Rammelsburg - Pollnower Shaufesfirede von Bial 
bis zur Schlamwer Kreisgreize, in einer Länge von etwa 174 Meile, foll nun- 
—* in Angriff genommen und ‚ber Bar derſelben in Entrepriſe ausgethan 
werden 
Zu biefem Behuf babe ich im Auftrage ber Chauſſeebau⸗ Kommiſſi ion einen 
Lieitationd- Termin auf 
den 25. Juli d. I. Vormitt. 10 Uhr bier im landräthlichen Büreau 
anberaumt, zu dem Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die Lieitations ⸗Bedingungen nebſt Anfchlag und Zeichnungen find im land⸗ 
räthlichen Büreau bierfelbft in den Dienftftunden einzufehen. 
Rummelsburg, den 6, Zunt 1857. 
Der Landrath, v. Puttfammer, 


2 
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41132 Confurserdffnun 
ben 20. Juni 1857 Mittags 1 Uhr, \ 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Pergande biefelbft iſt der 
faufmännifche Conkurs eröffnet und ber Tag ber BZahlungseinftelung auf den 
20. Juni er, Mittags um 741 Uhr feftgefeßt worden. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maffe iſt der Rentier Männling bierfelbft 
beftellt. | u | 
‘ Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf 
ben 4. Juli d. I. Bormittags 11 Uhr — 
sor dem Commiſſar Herrn SKreisgerichtsrath von Schmiedfe im Terminszimmer 
No. 17 anderaumten Termine ihre ErHärnngen und Vorſchläge über die Bel- 
behaltung biefes Verwalters oder die Beftelung eines anderen einſtweiligen 


- . Berwalters abzugeben. | 


x 


Allen, welche vom Ormeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen im Befig oder Gewahrſam haben, oder melde ibm etwas. verfahulben, 
wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz ber Gegenftände bis zum 10, Zuli biefes Jahres einfchlichlih 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Conkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners haben von ben im ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. un | Die dr | 

1133) Edictal- Citation | | 

Der im Juli 1855 für das Matrofeneorps ber Königl. Marine ausge 
hobene und vereidigte Heerespflichtige, Seefahrer Johann Friedrich Driver, 
auch Koimann Yenannt, aus Leba, Kreifes Lauenburg, geboren am 2. Oltober 
1834, welcher zum Frühjahr 1856 in die Marine eingeſtellt werden ſollte, hat 
ſich zu dieſem Behufe bisher nicht eingefunden, auch über ſeinen jebigen Aufent- 
balt Feine, Anzeige gemacht. - 

Derfelbe wird deshalb hierdurch aufgefordert, fich zu feiner Verantwortung 
hierüber fpäteftens am 30, September d. J. Vormittags 11 Uhr vor bem 
unterzeichneten Gericht — Pofener Strafe No. 339 a hierſelbſt — zu geftellen, 
widrigenfalld bie gegen ihn wegen Defertion eingeleitete Unterfuchung geſchloſſen 
und auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 ril. gegen ihn erkannt werben wird. 

Bromberg, den 13, Juni 1857. | 
Kbnigl. Gericht der 4, Diviſion. 


— — — 


) Königliches Kreisgericht zu Cöslin, Eife Abtheilung, I 
| 


1134) Edietal-Labang 
Nachſtehende Neferviften aus dem Bezirfe bes 21, Landwehr » Regiments 
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1. Earl Koplin aus Bulgrin Kreifes Neuftettin, geboren. am 28. Januar 
1828, vom Jahre 1849 bis 1852 beim 3, Dragoner-Regiment, Eivil- 
fandes Schmidt; - ze 8 
.2. Wilhelm Heinrich Nemit, aus Damsdorf Kreifes Bütow, geb. am 6, Fe- 
bruar 1828, vom Jahre 1850 bis 1852 beim 21, Infanterie-Regiment, 
Civilftandes Schneider; ER 
haben den ihnen ins Ausland ertheilten zeitigen Urlaub nicht innegehalten und 
find bisher wicht zurüdgefehrt. Dieſelben werben daher hierdurch aufgefordert 
fih fpäteftens am 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem unter-. 
zeichneten Gericht, Pofener Straße No. 339 a hierfelbft zu ihrer Verantwortung 
über ihren Austritt zu geftellen, midrigenfalls die wegen Defertion gegen fie 
eingeleitete Unterfuhung gefshloffen, der Ausbleibende für einen Deferteur er- 
Hört und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. verurtheilt werben wird, 
Bromberg, den 30. Mai 18597, —— 
Königl. Gericht der 4. Diviſion. 





1135) —Bekanntmachung. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche aus ber Dienſtverwaltung 
bes bei ums angeſtellt geweſenen, jetzt aus dem gerichtlichen. Unterbeamten⸗Dienſte 
ausgefihiebenen Hülfsboten und Hülfsgefangenwärterse Wilhelm Schönholz an 
deffen Caution von 100 rtl, Anſprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 

ſich innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
. ben 10. Juliſc. Bormittags 10 Uhr | 
vor dem Herrn Kreis-Richter Wegner 'anberaumten Termine zu melden, wibdri⸗ 
genfolls fie mit ihren. Anfprüden an die Caution für verluſtig erflärt werden 
müffen und biefelbe dem Schönholz zurüdgezahlt werben wird, 
| Stolp, ben 24. März 1857, | 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


1136) Deffentlide Kündigung 
ber Pommerfhen Landſchaft. 
Die am Fuße dieſer Bekanntmachuug fpezifizirten Pfandbriefe werben ben 
Inhabern berfelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung bes verfchriebenen 
Nominal-Betrages an fie, zum 2, Januar Fünftigen Jahres gekündigt, mit ber 
. Aufgabe, biefelben mit ben dazu gebörigen Zins-Coupons, Serie 5. No. 3. 
bis incl, 10. nebft Zalons in Fursfähiger Befchaffenhrit, fpäteftens bis zum 
15. November Diefes Jahres gegen Empfang von Drpofitalfcheinen zum Depo⸗ 
fitorio der auf den einzelnen Pfandbricfen bemerften Landfchafts-Drpartements- 
Direktion oder zu dem unfrigen einzuliefern, wibrigenfalls bie Gläubiger für bie 
nädhften drei Monate nad dem Zablungs-Termine überall Feine Zinfen, dem⸗ 
nähft aber nur ſolche nach dem Zinefage von 3%, oder refp, 3 Prozent 
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erhalten. Sollte ber gefündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich und nicht 
fpätefteng bis zum 15. Februar 1858 eingereicht werden, fo wird dann ber 
Inhaber mit feinem Realrechte auf bie im Pfandbriefe ausgebrüdte Spezial. 
hvpothek präklubirt, der Pfandbrief in Anfehung dieſer Spezialhypothek für 
vernichtet erflärt, Dies im Landſchaſte-Regiſter und im Hypothekenbuche vermerkt, 
der Inhaber mit feinem Anfprucde auf Zahlung des Pfandbriefswerths lediglich 
- an die Landſchaft vertiefen und der Pfanbbrief felbft auf den Antrag des Guts- 
befigers im Hypothefenbuche gelöfcht, bie Pfanbbriefevoluts wird nach Ablauf 
ber vorgebachten drei Monate aber zum Ankauf von 3”, und refp. 3%, Pro- 
zent Zinfen tragenden Pfandbriefen nad dem Zagesfurfe verwandt und werben 
diefe mit dem etwanigen Gelbüberfchuffe auf Gefahr und Koften, des Säumigen 
zum landfchaftlichen Depofitorio genommen werden. 

Wenn die gefündigten Pfandbriefe mit ben Coupons und Talons zwar 
rechtzeitig und im Fursfähiger Belchaffenheit eingeliefert werben follten, bie 
Gläubiger fih aber demnächſt nicht zur rechten. Zeit zur Empfangnahme ber 





Valuta mit den zurüdzuliefernden Depofitalfcheinen einfänden, -fo werden bie 


unabgehobenen Kapitalien noch 6 Wochen nah dem Schluffe des Weihnadten- 
Zins-Termins 1857 zinslos affervirt, fobann aber nach dem Tageskurfe in 3. 
und refp. 3’/4-progentige Pfandbriefe umgefegt und dieſe mit: bem eiwanigen 
baaren Weberfchuffe zum landſchaftlichen Depofitorio genommen werben. 
Bei der Einlieferung ber Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzeigen, 
ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung mit ben bis Weihnachten diefes Jahres 
fälligen Zinfen am 2. Januar 1853 gegen Zurüdgabe der Depofitalfcheine bei 
der betreffenden Departements-Kaffe oder bier in Stettin bei unferer General⸗ 
Kaffe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nit fpäteftens bis zum 15. No- 
vember dieſes Jahres, fo kann die Zahlung nur bei unferer biefigen Kafle 
geleiftet werben, Stettin, ben 8. Juni 1857. 
König. Preuß. Pommerfche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
* Gf. v. Eickſtedt-Peterswald. 
 Spezififation 
ber vorftehenb gefündigten Kurant-Pfanbbriefe: P 
Carnitz nebft Klein. Raddow, Borken KHreifes, Stargardſchen Departe- 
ments, No. 1. zu 300 rtl., No. 2. zu 50 rtl. | 
Heinrichsdorff, Rummelsburgſchen Kreifes, Stolpefchen Departements, 
No. 1. zu 800 rtl., No, 2, zu 600 ril., No. 3. zu 600 ril., 
No. A. zu 600 rtl., No. 5, 6., 7., 8, 9., 10., 11., 12. 
13., 14., jeder zu 200 ril., No, 15,, 16,, 17,, 18., jeber 
38 100 nl. —— 
Groß Pobloth, Fürſtenthums Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. J. 
zu 1000 rtl., No. 2. zu 800 rtl., No. 3. zu 300 ril., No, 4. 
zu 200 vtl,, No, 5. zu 200 stil, No. 6, zu 100 ril., No, 7. 
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zu 50 rtl., No, 8. zu 25 stl,, No. 9. zu 25 rtl., No.. 15. zu 
1000 ril., No. 16. zu 300 rtl., No. 17, zu 200 rtl., No, 18. 
zu, 50 stl., 19. zu 600 rtl., No. 20. zu 400 ni., No. 21. 
zu 400 Hl., o. 22. zu 300 ni., No. 23. zu 200 ril., No. 24. 
zu 100 ztl., ji: 25. zu 600 rtl., No. 26, zu 400 rtl., No. 27. 
zu 400 xtl., No. 28. zu 300 ni. No. 29. zu 200 rtl., No. 30. 
zu 100 rtl., No. 31. zu 1000 rtl., No. 32, zu 400 rtl., No. 33, 
zu 300 rtl,, No. 34. zu 200 rtl., No. 35. zu 50 rtl,, No. 36. 
zu 50 ru No. 37. zu 1000 ril., No. 38. zu 600 ttl,, No. 39, 
zu 400 rtl,, No. 40. zu 400 rui No. 41. zu 300 rtl., No, 42. 
zu 200 rtl., No. 43. zu 100 ril., No. 44. zu 600 rtl., No, 45. 
zu 200 rtl., No. 46. zu 50 rtl., No. 47. zu 1000 rtl., No. 48, 
zu 1000: rtl., No. 49, zu 900 til, No. 50. zu 700 ni, No. 51. 
zu 300 xtl., No. 52., 53., 54., 55., 56., 57., 58., 59., 60., 61., 

jeder zu 200 rtl., No. 62. zu 100° rtl., No. 63., 64,, 65, 66,, 

67., jeber zu 200, rtl,, No. 68. zu 100 mil. 

Sallenthin d, Pyriger Kreifes, Stargarbter Departements, No, 1. zu 
200 rtl., No, 13. zu 50 rtl,, No. 21. zu 50 rtl,, No. 38. zu 
100 tl, No. 82., 83., 84., g., 92., jeder zu 25 rl, 

Balm a, Neuftettiner Kreifes, Treptomfhen Departements, No. 66, zu 100 ıtl,, 
No, 68. zu 100 rtl,, No. 69. zu 50 rtl., No. 83. zu 28 ril. 


1137) Belonntmadhung 
ber Pommerſchen gandfhaft. 

Es follen folgende, auf den Gütern Labes a, nebft Glützig a, Borken- 

Res, Stargarbfhen Departements, haftende Pommerſche Kurant - Pfand 


briefe: 
No. 1. zu 200 ril., No. 2. zu 300 itl., No. 3. zu 1000 ril., 
No. A, zu 600 rtl,, No: 6. zu 500 rtl., No. 8. zu 200 —* 
No. 9. zu 300 ril., No. 10. zu 1000 rth., No. 1. zu 1000 rtl., 
No. 12, zu 100 ni., No. 14. zu 300 ri, No. 15. zu 800 rtl., 
No. 16. zu 300 rtl., No. 17. zu 100 rtl., No. 19. zu 300 rtl., 
No. 20. zu 75 el. , No. 23. zu 25 rtl,, No. 25. zu 1000 rtl,, 
No. 26. zu 1000 rtl., No. 27. zu 600 til. No. 28. zu 600 ril., 
No. 29. zu 600 rtl., No, 30. zu 400 rtl., No. 31. zu A00 rtl,, 
No. 32. zu 400 xt, No. 38. zu 200 ril., No. 39, zu 200 vtl., 
No. 45. zu 100 rtl, und No. 55. zu 25 ni, 

ferner die auf Valm a, Neuſtettiner Kreiſes, Trepiowſchen Departements, ein⸗ 


getragenen — 
No. 17., jeher zu 400 rtl., No. 18., 20., 21.,. jeder zu 
300 ztl,, *— 31., 33., 49,, 54;, jeder zu 200 rtl., No, 59, zu 
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100 ril. und Ne. 78. zu 50 rtl, 

zum Zwecke der Löſchung im Hypothekenbuche eingezogen werben, unb merben 
daher den Inhabern berfelben hierdurh zu Weihnachten biefes Jahres 
mit dem Bemerfen gefündigt, daß ihnen ftatt berfelben werden Fonvertirte Pom⸗ 
merfche Kurant-Pfandbriefe gleichen Betrages überliefert werben... 

Mir fordern demnach die Inhaber der oben benannten Pfandbriefe auf, 
diefelben in kursfähiger Befchaffenheit‘ mit ben Zinseoupons Serie 5. No. 3. 
bis inc, 10. und Talons, der Königlichen Landfchafts-Departements-Direktion 
zu Staraard, refp. Zreptom a. d. Rega, oder uns ungefäumt und fpäteftens 
bis zum 15. November biefes Jahres cinzuliefern, wogegen ihnen ber gleich 
hohe Kapitalbetrag in Fonvertirten 3, und refp.. 3%, Progent Zinfen pro anno 
‚ tragenden Pommerfchen Kurant-Pfandbriefen mit Zinseoupons, Serie 5, No. 
3, bis inel..10. und Talons portofrei remittirt werden fol, 2 

Wir fügen diofer Kündigung mit Bezug auf das Geſctz vom 1lten 


Juli 1838 | 
Geſetzſammlung be 1838 No. 1909 - 
bie Warnung bei, daß, wenn bie oben genannten gekündigten Pfandbriefe in 
Fursfäbiger Befchaffenheit mit ben dazu gehörigen vorbezeichneten Coupons und 
Talons nicht fpäteftens bis zum 15. November er. bei ber Landfhafts-Depar- 
“ tements-Direftion zu Stargard, refp. Treptow a. Mega, ober auch bei und ein- 
geliefert fein follten‘, bie dafür beftimmten Dreungspfanbbriefe nebft Zins-Eou- 
pons und Talons auf Grfahr und Koften der fäumigen Inhaber der gefünbig- 
ten Pfandbriefe zum Iandfchaftlichen Depofitorio werben genommen werden. 
Stettin den 8. Juni 1857. 
Königliche Preuß. Pommerfche General-Landfchafts-Direftion 
Gf. v. Eickſtedt-Peterswald. en 
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1138) Belanntmahung. Der Müller Auguft Schmidt in Stradmin | 


und die verwittwete Lehrer Maaß, Friederike geborne Tuchtenhagen in Schmol- 
Ienhagen haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die. Gemtin- 
Ichaft ber Güter Iaut Verhandlung vom 28. d. Mts. ausgefchloffen. | 
Eoldera, den 29. Mat 1857. | 

Könige, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

1139) Belanntmahung. Der Knecht Auguft Schneider aus Kreigig 
und bie unverehelichte Johanne Dettmann aus Petershagen haben mittel Ver⸗ 
trages vom A. Juni 1857 für bie Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfhaft aller Güter ausgefchloffen, * 

Cörlin, den 4. Juni 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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1140) Belanktmchnng. Der Oekonom Carl. Friedrih Paul Horn 
und bie unverebelichte Hermine Caroline Haafe aus Stolpmünde baben für bie 

Dauer ber miteinander einzugehenden- Ehe bie Gemeinfchaft der Güter laut 

Bertreges vom 10. dieſes — RER, | 

| Stolp, den 11. Juni 1857, 

. Königl. ——— 2. abthlung 
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1141) | Beionntmadhung 
Der Nittergutsbefiger und Sreisverorbnete v. Kleiſt auf Gr. Dub- 


berow beabſichtigt auf feiner Feldmark eine viertel Meile vom Dorfe Gr. Dub- 


berom und eine achtel Meile von der Landſtraße von Dubberow nach Mandlatz 
entfernt, nah dem in meinem Büreau ausgelegten Situationsplane eine Ziegelei 
anzulegen. Dies Vorhaben bringe ich mit Bezug auf ben $. 29 der Gewerbe- 
ordnung vom 17, Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und fordere 


Widerſpruchs berechtigte auf ihre etwanigen Einwendungen binnen 4 Wochen bei. 


mir anzubringen. 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit bem Inge an meldem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und ift 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtliger Natur find, präclufioifih. 

Belgard, ben 15. Juni 1857. 
Der Landrath. Frhr. v. d. Red, 


1142) Belanntmadung. Der Eigenthümer Garbe in Rettkewig beab⸗ 
ſichtigt auf ſeinem Grund und Boden auf Rettkewihzer Feldmark, 340 Ruthen vom 
Dorfe entfernt, eine Ziegelei beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Biegelofen, 
BZiegelfcheune und Thonfchneider, nah Maßgabe der in meinem Büreau einzu- 
fehenden Zeichnungen anzulegen, Died’ Vorhaben wird gemäß $. 29 der Ge- 
werbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen dagegen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher 
Natur find, in vier Wochen präcluſiviſcher Frift; und zwar vom Tage des Er- 
ſcheinens biefes Blatts angerechnet, bei mir anzubringen * 

— den 11. Juni 1857. 








Der Landrath. v. Bonin. 

1143) Befanntmahung 

Der Eigenthümer Kuhtz zu Klein Sillkow beabfi tigt auf feinem Grund» 
ſtücke dafelbft bie Anlegung einer Moffermühle, wie dies die in meinem Büreau 
iu — Einſi ht ausliegenden Zeichnungen und Befchreibungen näher 
arthun 
Ich bringe dies Vorhaben in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbeordnung 
vom 17, — 1845 zur "öffentlichen Keuntniß und fordere alle — 


* 


7 
melde begründeten Wlderſpruch gegen bie Anlage zu haben vermeinen, hierdurch 
auf, ihre Einwendungen, foweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, in 4 Wohn 
bei mir anzumelden und begründen, 





Es ift diefe Friſt präffufivifch und nimmt ihren Anfang von bem Tage 


des Erſcheinens des dieſe Bekannimachung enthaltenden Amtsblatts der Köonigl. 
Regierung zu Edelin. nn | 
Stolp, den 18, Juni 1857. 

* Der Landrath. v. Gottberg. 
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1144) Die mit einem jährlichen Einkommen von. eirca 38 rtl. verbun⸗ 


dene Thurmpfeifer⸗ und Kirchen-Dienerftelle hieſelbſt iſt erledigt. — 
Cibilverſorgungsberechtigte und perſönlich qualifizirte Juvaliden werden auf⸗ 
gefordert ſich binnen 4 Wochen, unter Einreichung ihrer Atteſte, um dieſe Stelle 
zn bewerben. Cöslin, ben 15. Juni 1857. 
— Der Magiſtrat. 


1145 Bekan ntmachung. In hieſiger Stabt fol: ® 
- 1 Nachtwächterftelle mit einem Gehalt von — 48 rtl. 
2 dito — ⸗ . je 36 rtl. 


1. Executorſtelle on. ..— 48 ril. 
befeßt werben, 


Eivilverforgungsberechtigte Perfonen werben aufgeforbert,: fich fchleunigft unter 


Einreitung ihrer Berforgungsfiheine und Führungsattefte zu melden. 
| Rummelshurg, ben 12. Juni 1857, 
\ Der Magiftrat. 


1146) Auf Anregung der Königl. Regierung wird bie Schullehrer⸗ Stelle 
zu Reinfeld bei Zuckers für einen mit dem Zeugniß ber Anſtellbarkeit verfehenen 
Schullehrer ausgeboten. . Der Schulpatron, 

Su 9. v. Puttkamer. 
1147) Anzeige in Angelegenheit hieſiger Bibelgeſellſchaft. 
Eine zu unternehmende Reife veranlaft mich zu einer längern Abweſenheit 





yon bier, bie mich nöthiget, das bisher von mir geführte Secretariat ber hiefi- 


gen Bibel- und Miffions-Gefelfchaft niederzulegen. Herr Candidat Lamprecht, 
Vorſteher einer hieſigen Penſions⸗Anſtalt für Eymnaſiaſten, hat es übernommen, 
"und würden fortan Briefe in Angelegenheit der Bibel⸗Verbreitung und ber 
Miſſion am ihn zu adreſſiren feyn, 
Köslin, den 17, Suni 1857, Henning, 
Seminar-Dirertor em. 
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1148) Aachener und Münchener 
Feuer-Berficherungd- Gel eu! Haft, ä 


— 00 
* + + ’ ’ 

Referven um 31. Dezember 1886. 2,509,657. 13.Sgr. 
- Prämien- und Zinfen-Einnahmen für 1856 . . : . 1,647,852 12 Ser. 
(erelufive ber Prämie für fpätere Jahre) * 

Summa NRtir, 7,157,509 25 Sgr. 
Berfiherungen in Kraft während bes Jahres 1856 - 817,587,870, 
| - Mit Bezug auf vorftehenden Gefchäftszuftand ber Geſellſchaft halte ich mich 
zur Dermittelung von. Verfiherungen auf Gebäube und bewegliche Gegenftände 
beftens empfohlen. | | 
- Nähere Auskunft ertbeile ich ‚mit Vergnügen und bin auch ‚gerne, bei. An- 
fertigung ber Anträge bebülflih. Be 
. didbeck bei Bublig den 8. Suni 1857. ch. Frey i 
| Agent ber Aachener und. Münchener Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefelfhaft. 
1149) Pommerſche Mühlen-Afferuranz-Gocietät 
er zu Stettin. RE; 
In «Semäßheit- des: 8. 15 ‚ber ‚Soeletäts-Statuten "wird hierdurch zur 
Kenniniß des intereſſirenden Publikums gebracht, daß ſeit unferer Bekannt⸗ 
machung vom 18. April 1857. von ben betreffenden Königlichen Regierungen 
1. Herr Zufiz-Aftuwor Lundberg zu Colberg Lad Ze 
2. = Mühlenbefiger E. Gerbig zu Schwochow 
3.» Bimmermeifter Lüdke zu Neuhof bei Uedermünbe 
als Agenten unferer Soeietät beftätigt worben find, welche wie 
der Agent Herr Mühlenbefiger F. Gerbig zu Neumühl bei Gollnow 
bto. Herr Hinge zu Stolp — 
dto. Herr Zimmermeiſter Schultz zu Pblit 
dto. Herr Kreisgerichts-Eanzlift Ziechmann zu Cammin 
bio. Herr Mühlenbefiger Grimm zu Swinemünde 
- und. die. unterzeichnete Direction, bierfelbt Gr. Wollmeberftrafe No. 44 
gern erbötig find, Berfiherungen von Mühlengebäuben, Mobilten, Mafchinen, 
Borräthen, wie überhaupt von allem beweglichen und unbeweglidien, lebenden 
mb tobten; ber Vernichtung refp. Beſchadigung durch Feuer ausgefegten Eigen, 
thum von Mühlenhefigern und Mühlenpächtern zu vermitteln vefp. zu effe 
Stettin ben 13. Suni 1857. BE 
Die Direftion - 
der Pommerſchen Mühlen-Affeeurang-Sorietät. 
* Vogel. * 








1150) Ein Brenner, welcher ben’ Betrich mit Dampfmafchinen ver⸗ 
ſteht, wird geſucht in Brutzen bei Polzin. 


— — — 





1151) Ich fordere diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten 
haben, hierdurch auf, ſolche bis zum 8. Juli d. J. an mich zu berichtigen, 
widrigenfalls ich die gerichtliche Hülfe gegen tie Säumigen in Anfpruch nehmen 
werde. Gleichzeitig fehe ich ben Anmeldungen ber an mich noch babenben ver- 
meintlihen Forderungen big zum 1. Juli d, 9, entgegen; nach biefem Termine 
werben biefelben nicht berückſichtigt werben. - 

Schweſſin ben 15. Juny 1857. Heydebreck. 

1152) Spritzen⸗Schläuche ohne Nath aus Belgien, in Holland und Eng- 
land ſchon lange im Gebrauch, haltbar mit einer Subſtanz von Gutta⸗Percha 
eingelaſſen a Fuß 12 ſgr. bei Großheim, Sprigen-Baumeifter in Tranffurt a/D. 

1153) 100 Std. gute Hammel und etwa 

100» gute Mutterfchofe mit Lämmern hat zu verkaufen 
das Dom, Neubelz bei Cöglin. | 


1154 sich Stein; 
en: Aecht = ngliihen Steintohlenth — 


1155) Engliſchen Steinkohlentheer, Stettiner und engl. Portlant Cement 
offerirt billigſt Aſcher Levy in Polzin. 
1156) BDefonntmehung. | 

Das Rittergut Neuendorf, mit einem Areal yon 1513 Magd. Morg., deſſen 
Acker größtentbeils aus Weizenboden befteht, mit Schönen Wiefen und Torfmoor, 
in einer fruchtbaren. Gegend unmittelbar an der Lauenburg-Lebaer Chauffee und 
Y, Meile von: ber Stabt Lauenburg und ber. nad Danzig führenden Chauffer 
gelegen, foll im Wege des öffentlichen Ausgebots und der meiſtbietenden Ver⸗ 
fleigerung in Termino ben 4, Au guſt d. J. von Bormittage 9 Uhr 
ab an Ort und Stelle im Ganjen oder in einzelnen Parcellen verfauft werben. 
Zu der zu bem: Gute gehörigen, eines flarfen Abſatzes ſich erfreuenden 
Ziegelei iſt eine Fläche von 93 Morgen 39 []Ruthen. und zudem ſehr hübſch 
‚gelegenen, maffiven Wohnhaus mit fhönen Gärten eine Fläche von 138 Morgen 
122 [Pkuyhen gelegt. Die nähern Bedingungen, ſowie ber Abgaben-Parceli- 
sungs-Plah werden im Termin befannt gemacht, letzterer kann nebſt ber Karte 
zu jeder Zeit im Büreau bes Umn neten eingefehen ‘werben. 

Lauenburg in Pommern ben: 16; Juni 1857. | 
| Bauck Redts-Anwalt. 
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1157) Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des in Quackenburg verſtorbenen Tagelöhners Johann Frie⸗ 

drih Neumann, beftehend in Haus- und Küchen⸗Geräth, Betten, Leinenzeng, 
Kleidungsftäden, einer Kuh, 2 Schaafen, ꝛt. foll im Termine 

ben 7. Suly c, Vormittags 9 Uhr 
vor bem Herrn Altuar Hendeß in ber Wohnung ber Wittwe Neumann in 
Quackenburg, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben; 
Stolp, ben 18. Juny 1857. 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


1158) Stedbrief. 

Der abfeiten der hiefigen Commune zur Erziehung und Pflege untergebrachte, 
10%, Jahr alte Knabe Herrmann Klindt iſt ſchon wieder entlaufen und treibt 
ſich mwahrfcheinlich nach feiner Gewohnheit in ber Umgegend umher. Die Polizei- 
BDerwaltungen und Schulzen werben erfucht, biefen fo fehr verwahrlofeten Bur- 
fchen im Betretungs-Falle einzufangen und uns zuzufenben. 

i Bütow, den 22. Juni 1857. 
Der Magiftrat. 





Shnelprefimdrud von C. G. Hendeß m Göslin, 


- 








* 
* 





der Königlichen Regierung zu Coͤslin. 
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Amts:-Blatt 


— MU, — 





Ebslin, den 1. Juli 1857, 





No. 4690, a 


e 


Das I0fte Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 


4691, 


4602. 


4694. 


4695. 


4696, t 


das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lauten⸗ 
der Obligationen des Kroſſener Deichverbandes im Betrage 
von 80,000 Thalern. Vom 20. April 1857; unter 


bas Geſetz, betreffend die Vereinfachung bes Tarverfahrens 


für Grundftücke von geringerem Werthe in den Lanbesthei- 


fe, in denen: die Allgemeine Gerihtsorbnung Gültigkeit 


bat. Dom 4. Mat 1857; unter 

bas Statut des Pilsnitz - Herenprotfcher Deichverbandes, 
Bom 13, Mai 1857; unter — 
die Bekanntmachung der unterm 4. Mai 1857 erfolgten 
Allerhöchſten Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut 
ber Bergbau-Gefellfchaft „Vereinigte Weſtphalia“ in Dort- 
mund. Dom 25, Mai 1857; unter i 

bie Bekanntmachung, betreffend bie unterm 11. Mai 1857 
erfolgte Allerhöchſte Betätigung der Statuten ber Ef weg 
Attien⸗Geſellſchaft „Pluto“ mit dem Domizil zu Effen. 
Vom 25. Mai 1857; unter 

bie Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beitätigung 
des an bie Stelle bes bisherigen Statuts und bes. Narh- 
trages zu bemfelben tretenden, in bem notariellen Alte vom 
14, März 1857 feſtgeſtellten revibirten Statuts der Wefer 
Dampffhleppfehifffahrts'- Aktien - Geſellſchaft zu Minden, 
Dom 30. Mai 1857; und unter | 

bie Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Betätigung 
bes Statuts einer unter ber Benennung „Eifenhütten- 
Aftien-Gefellichaft Blücher” mit dem Domizil in Dortmund 
gebildeten Aftien-Gefenfchaft. Dom as ee 1857. 





— — — — — — —— 


Remonte: 
Ankauf, . 


Stelle abgenommen. unb fofort. baar «bezahlt. 


222 


Das 31ſte und 32fte Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten unter 

No. 4697, den Freundfchafts-, Handels- und Shifffahrts - Vertrag 

zwifchen den Staaten bes deutſchen Zoll- und  Hanbels- 

„Vereins einerfeits und ber Drientalifchen Republik bes 

= cVUrägkay andererſeitts. „Dom 23. Juni. 1856; ratifizirt am 

3. April 1857; unter 

- 4698, bas Geſetz, betreffend. die Abänderung, beziehungsmeife 

Ergänzung des ih dem Bezirk des Appellationsgerichtsbofee 

— — zu Köln geltenden Erpropriationsgefeßes- vom 8, März 1810, 
Bom 25: Mai 18575 und unten. _ . 

- 4699, die Allerhöchſte Beftätigungs-Urfunde, betreffend ben unterm 

z 22. September 1856 abgefchloffenen Vertrag wegen Ver— 

fhmelzung drs Unternehmens ber. Düffeldgrf-Eiberfelder mit 

... dem ber Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 

9. Suni 1857... we 


— 4 
Meer Ep 


5 Berordnungen’ und Befanntmadhungen:::, 
alle nass 1): der,oberen Behörden, e 
No 181)... Betfanntmadhung, -; . 
ben Remonte-Ankauf in 1857 betreffend, 
| Negierungs-Bezirf Cöslin. war 
Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei. bis einſchliehlich 
ſechs Jahren, find “Für; diefes Jahr, im dem Bezirke der Königlichen 
Regierung - zu Cöslin und ben angrenzenden - Bexreichen, nachitehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
ben 3, September in Treptow a/R. 
ar 4 do. ⸗ECbrlin ·· 
8. do. ⸗Schlawe 
er 10. do. VLauenburg 
12. dp. - Reuftadt- 
.:.„Die von der Militair - Kommifjion. erfauften : Pferde werben zur 


— 


14— 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hin⸗ 
länglich bekannt, vorausgeſetzt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den. Kauf geſetzlich rücgängig machen, und. Krippenfeber, welche ſich als 
ſolche innerhalb ber erften zehn Tage heraus flelen, dem. frühern Eigen- 
thümer auf feine Koſten zurück gefandt werben, | IR 


IURTE 


Mit ‚jedem Pferde find eine neue ſtarke Iederne Trenfe, eine Gurte 


| balfter und zwei hanfene Stricke, ohne befonbere Bergütung, zu übergeben. 


‚; Berlin, den 19, März 1857. * 
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
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162) Unter Bezugnahme auf die Aflerhöchfte Kabinetsorber vom Betr. die Küns 
24, April 1824 über bie Grundfäge, nad) welchen das Schuldenioefen — 
des vormaligen Freiſtaats und der Commune Danzig aus: der Periode derifi Dan- 
vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 regulirt werden ſoll, gget Stadt 
(Sefeg- Sammlung Seite 82) und die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Dbligationen 
13. Aprit 1825 wegen Verloofung der Danziger Obligationen aus den Schuldan⸗ 
nicht zur Verwendung gekommenen Beſtänden des jährlichen Tilgungs⸗ erkenniniſſe. 
fonds (Geſetzfammlung Seite 55) werden Behufs endlicher Tilgung des 
Reſtes dieſer Schuldengattung die .barliber ausgeſtellten und verifizirten 
Danziger Stabtobligationen und Schuldanerfenntniffe zur baaren Aus» e 
“ zahlung des Kapitalbetrages zu bem nach ber. Beftimmung fub No. 2. 

der oben gedachten Allerhöchften Drdre vom 24. April 1824, für das _ 
Jahr 1857 fi ergebenden Kurſe von 77/, Projent, zum 2, November 
d. 3. hiermit gefündigt, und bie Inhaber biefer Obligationen und 
Schuldanerkenntniffe aufgefordert, folde vom 2. November d.. J. ab in 
den Bormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatseſchul⸗ 
den-Tilgungsfaffe hierjelbft, MD ranienftrafe No. 94, odet bei der Regie» 
rungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nach befun⸗ 
dener Nichtigfeit die oben bezeichnete Rückzahlungsvaluta gegen Quittung 
— wozu Formulare bei den genannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt 
werben — dafelbſt baar in Empfang zu nehmen. Auf fohriftliche Ge⸗ 
fuche um Auszahlung der Kapitalien Fünnen fih die gedachten Kaffen 
nicht einlaffen, und werden bergleirhen Geſuche vielmehr unberüdfichtigt 
und portopflichtig den Bittſtellern zurüdgefandt werden, Für biejenigen. 
Schuld-Dofumente, welche in dem vorftebend feſtgeſetzten Termine etwa 
nicht zur Einlöfung präfentirt werden follten, wird bie zum Kurſe von 
77%, Prozent berechnete baare Valuta bis zum Eintritt der Verjährung 
bei der Staatsfehulden-Zilgungsfafle zinslos affernirt werden, ' 

Berlin, den 11. Juni 1857, 
Haupt-Verwaltung ber Staatoſchulden. 
Natan. — ah Be - Günther 
2) der iglihen Regierung. 

183) Unter Bezugnahme * die — im F. 11 bes — 
Regulativs, die Anlage von Dampfkeſſeln betreffend, vom 6. September gutem betr. 
1848, wonach. an jedem Dampfkeffel oder an den Dampfleitungsröhren 
eine Vorrichtung angebracht fein muß, melde ben fattfindenden Druck 
der Dämpfe zuderläffig angiebt, finde ich mich veranlaßt, bie 
Königliche Regierung darauf aufmerkſam zu ‚machen, daf die zu biefem 
Zweae öfters angewandten, fogenannten Compreſſions Manometer nad) 
dem ‚Gutachten der Königl, techniſchen — —— als 





— 
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zuverläffig nicht anzuerkennen find, und baf daher durch bie Anwendung : 


Iativs nicht genügt wird. 
-  . Berlin, ben 2, Juni 1857, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten, 
n (ge3.) von ber Heydt. 
” Ä - 
bie Königliche Regierung zu Cöslin, 
Vorſtehendes Refeript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Cbolin, den 18. Juni 1857, | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Ber 184) Auf Ihren Immebiatbericht vom 29. April d. 3. beſtimme 
— Ich, daß die unter Abſchnitt 1 No. 7 des allgemeinen Regulativs über 
betr, bas Servis⸗ und Einquartirungs-Wefen vom 17. März 1810 enthaltene 
Beſtimmung, nad) welcher es flatthaft ift, bie einguartierten Soldaten je 
zwei in einem Bette beifammen ſchlafen zu laſſen, aufgehoben und bage- 
gen ben Duartiergebern in ben Garnifonorten die Verpflichtung auferlegt 
werden fol, ben einquartirten, zur Garnifon gehörigen Manrıfdaften 
einfhläfige Lagerſtellen zu gewähren. Ich gebe Ihnen anbeim, hiernach 
bas Erforderliche zu veranlaffen. 
Charlottenburg, den 7. Mat 1857, 
Ä gez. Friedrich Wilhelm. , 
90 v. Weſtphalen. Graf Walberfre. 


Un 
bie Minifter des Innern und des Krieges. 
- Borftehenbe Allerhöchfte Orbre wird zur Allgemeinen Kenntniß 
gebracht, Cbolin, den 18. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

185) Der Kirche in Zernin iſt von einem Gemeindegliebe in 
Yuggentin eine Altardecke von ſchwarzem Tuche und der in Silber ger 
Riten Infchrift: „Gott mit uns“ zum Geſchenke gemacht worben. 

Wir bringen —— Beweis kirchlicher Geſinnung hiermit beifällig 


folder Compreſſions⸗Manometer ber obenerwähnten Vorſchrift des Regn- 
Belobung, 


zur Öffentlichen Kenntniß. 
— * J Juni 1857. 
nigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
nen 186) Die Kreis-Chauffee von Boiffin oh Bublig if feit bem 
15, d. Mis, dem öffentlichen Verkehr übergeben und wird auf  biefer 
Strede son biefem Tage ab das Chauffergeld erhoben, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Ehelin, den 20. Juni 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. | 


uni — 


ı 
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187) Die im $. 5. bes Geſehes vom 15. Mai 1854, betreffend 
einige Abänderungen ber Gewerbe-Orbnungen, enthaltene Vorfchrift, daß rer Kreis:Drär 
zur Bildung jeder Kreis-Prüfungs-Commiflion ber Landrath für bas fungscommif- 
betreffende Gewerbe, für welches nah $. 23 ff. der Verordnung eine fionen betr. 
Prüfung, vorgefchrieben if, mwibderruflih vier bis fechs im Kreife wohn- 
bafte, nicht zu ber Prüfungs-Commiffion einer Innung gehörende Mei- 
fter auswählt, Hat vielfach deshalb nicht zur Ausführung gebracht werben 
Können, weil bei einzelnen Gewerben die ausreichende Zahl von minde- 
flens vier Prüfungsmeiftern. in ben betreffenden Sreisprüfungsbezirken 
nicht vorhanden war. F | | 

Um beshalb jene geſetzliche Beftimmung zur Ausführung zu brin- 
gen, werben bie Rreis-Drüfungsbesirke für die einzelnen Gewerbe in 
‚ amferem Bezirke in der Weife nen organifirt, mie dies bie anliegende 
Veberficht befagt. 

Für bie Gewerbe der Korbuaner, Pergamenter, Sporer, Perrüden- 
macher, Sihwertfeger, Gürtler, Glodengießer, Zinngießer, Gold» und 
Silberfhläger and Bergolder fehlt in unferem Bezirfe bie genügende 
Zahl von Gewerbetreibenden zur Bildung von Kreisprüfungs-Commiffio- 
nen. Se nachdem das Bebürfnig zur Prüfung folder Gewerbetreibenden 
bervortritt, wird unfererfeits das Weitere verabrebet werden, und find 
beshalb Derartige Fälle bei uns zur Anzeige zu. bringen. 

Zur Ablegung ber Gefellenprüfung ber Lehrlinge ber im - 
$. 24, ber Verordnung vom 9. Februar 1849 bezeichneten Gewerbe 
wird noch beftimmt, daß bie früher beftandenen Kreis-Prüfungs-Eommif-. 
fionen nach mie vor fortbeftehen, jeboch für den Belgarber Kreis 
befondere Kreisprüfungs-Commillionen ber Maurer, refp. ber Zimmer» 
leute einzurichten find, mogegen für ben ganzen Fürftentbumer 
Kreis bie betreffenden Kreisprüfungs-Commiffionen der Maurer, refp. 
ber Zimmerleute in Eöslin beftehen follen. 

Wegen Reorganifation ber Kreisprüfungs-Commiffionen der $. 23: 
und 24 ber BVerorbnung vom 9. Februar 1849 bezeichneten Gewerbe 
werben die Herren Landräthe, fo weit bies erforderlich ift, das Weitere 

Eöslin,. den 6. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


Meberfidt 


ber nen organifirten Kreis-Prüfungs-Conmiflionen im 
| Regierungsbezirt Cbolin. 


J. 


Sis ber Commiffion im, 
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ra 11. i 
Kreis-Prüfungs-Commiffions- 
Bezirk, umfaffend: 
den Belgarder Kreis, 







I. 
Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſions⸗ 
Bezirk, umfaſſend: 
a, ben Stolper Kreis, 
b, ben Lauenburger Kreis, 
c, ben Bütower Kreis, 
d, ben RUMBEIHNER Kreis, 











a, Sig der Kreis-Prüfungs- | 


Stolp Commiffton in Belgard 
N für bie Gewerbe: für die Gewerbe: 
1, der Müller, 1, der Müller, 
2, - Bäder, 2, » Bäder, 
3, >. Bleifcher, 3, ⸗Fleiſcher, 
4, ⸗Schuh⸗u. Vantoffelmacher, 4, Schuh⸗ u. Pantoffelmacher, 
5, ⸗ Schneider, 9%, +. Kürfhner, 
6, » Tifchler and Stuhlmadher, | 6, - gi Riemer u, TZaſqh⸗ 
7, = Stell» und Rademacher, | 
8, .» Böttdher, A Seiler "und Reiffchläger, 
9, ⸗Drecholer aller Art, 8, - Weber und Wirker aller 
10, =» Zöpfer, Art, 
‚11, » Grob» und Aeinfihmishe 9, >» Schneider, 
aller Art, 10, > Zifchler u. Stubfmader, 
12, . Schloſſer. 11, e Gtell- u, Rademacher, 
| 12, = Böttder, 
13, + Drehsler aller Art, 
14, » Töpfer, 
15, - Olafer, 
16, »-. Schmiede, 
17, » Ragelfchmiebe, 
18, -- Schloffer, j 
19, » Klempner, 
20, + Ubrmarher, 


n 

Dr 
. 

% 


Maler und Ladirer, 


b, Si$ der Kreis- Prüfungs‘ 
Commiffion in Polzin 
für das Gewerbe 
“ber Gerber. 
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III. 
rt ei ſions 
Bezirk, umfaſſend? 
a, den Schivelbeiner Kreis, 
b, ben Dramburger Run: 


Sik. der. Kreis- Prüfungs» 
‚ Commiffion, in Dramburg 
‚für. bie Gewerbe: 


1, der Müller, - 


’ 
2, ⸗ Baͤcker, 
3, + Sleifcher, - 
4, + Schuh. u. Pantoffelmader, 
5,» Weber und Wirker aller 
Art, - 
6, + Schneider, 
73 ⸗Tiſchler und Stuhlmacher, 
8, » Stell- und Rademacher, 
9, 0, Böttcher, .. 
10, = Drechsler aller Ant, 
11, er. Zöpfen,.: 1.4 7 
12, » Glaſer, 
13, ⸗Schmiede, E 
14, + Schlofler, 
15, - Maler — Sadirer, 
46,. » Nagelfchmiebe,, 
17, + Sattler, Riemer und, |; 
Taſchner. 


5 


PN 


Ko RK X>, 





IV. 
Kreis-Prüfungs-Commiffions- 
Beat, umfaſſend den Schlawer 
Kreis; 

a, engerer Bezirf zu Schlame, 


b, Li. Bezirk zu Rügen— 
walbde. 


a, Sig ber Kreis-Prüfungs- 


‚Eommiffion bes engern 
Bezirks in Schlawe 
für die Gewerbe: 


1, der Müller, J 

2, » Bäcker, 

3,» Bleifher, 

4, Schuh⸗ u. Santofelmader, 

‚+. Schneider, 

6, » Tifchler und Stuhlmacher, 
7, + Stell⸗ und Rademacher, 
8, - Schmiede. | 


b, Sig ber Rreio-Präfungs- 


Commiffion.bes engern 
Bezirks in Rügenwalbe 

für bie Gewerbe:  ©.° 
der Müller, “.: 
Bäcker, 
Fleiſcher, 
Schuh⸗ u. Yantsfeimader, 
Schneider, 
Tiſchler und. Staßlmacher, 
Stell- und Rademacher, 
Schmiedt. 


— — 


. * 
7 


ua 8 8 ı .% 


—— — | ———h 


— 


V. 


J Kreis - Prüfungs E Sommiffions- + Bezirk, umfaffenb dem. 
Fürftentbumer Kreis; 


a, engerer Bezirk zu Cöslin, 
b, engerer Bezirf in Colberg. 


a, Sig ber PERF —— 


’ Eommiffion bes 


engern 


Bezirks in Eöslih 


— 
2, 
3, 
4 
5, 
6, 


- 


7, 


für bie Gewerbe: 


* Müller, 


⸗ 


% 


s. 8 1 a ı 3 u s* 8% 


Bäder, 
Sn, 
chuh⸗ und i Vantofel⸗ 


macher, 
Kürſchner, 
Sattler, 

ZTäfchner, 


Riemer. und 


Weber und. Wirker, 


Schmiede, 2 Dei 
Tiſchler u. Stuhlmacher, 


meiber,, 
Stell- und Rademacher, 


Böttcher, 


Drechsler, 


Töpfer, 
Nagelichmiebr, 


—— 





b, Sig ber Kreis⸗Prüfunge— 


Commiffion bes 


engern 


Bezirks in Colberg 


für bie Gewerbe: 


1, u Müller, 


sr 8  S, 9 18 u 5% 


Bäder, 

Sleifher, 

Schuh⸗ und Pantoffel- 
macher, 

Kürſchner, 

Sattler, Niemer und 
Täſchner, 

Weber und Wirler, 


——* und Sraplmader, 


Schneider, 


Stell- u. Nademacher, 


Böttcher, 
Drecholer, 
Töpfer, 
Nagelfchmiehr, 
Klempner. 
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VI. | vu. | 
Kreis-Prüfungs-Commiffions- Kreis-Prüfangs-Commiffions- 
Bezirk, umfaffend den Neuftet- I Bezirf, umfaffend den ganzen 

tiner reis; Schlawer Kreis, 


a, engerer Bezirk in Neuftettin, 
b, engerer Bezirk inTempelburg, 


x 
x — — — — — — —— 


a, Sitz der Kreis-Prüfungs— Sit ber Kreis-Prüfunge-— 





Commiffion bes engern Commiffion in Schlawe 
Bezirks in Neuftettin für die Gewerbe: 
für die Gewerbe: 1, ber Gerber, 
1, der Müller, 2, » Kürfchner, 
2, - Bäder, 8,.». Sattler, Riemer und 
3, ⸗Fleiſcher, : - ZTäfchner, 
4, » Schuhen Pantoffelmacher, 4, - Buchbinder, 
5, - Weber und Wirfer, 5, .» Geiler u. Reiffchläger, 
6, »- Schneider, 6, - Weber und Wirker, | 
7, ⸗Tiſchler und Stuhlmacher, 7, * Böttcher, 
8, » GStell- und Rademader, 8, ⸗Drecholer, 
.9, =. Böttcher, 9, - Töpfer, 
10, » Dressler, 10, =» Glafer, 
11, - Schmiede, I 11, =» Ubhrmader, 
12, ⸗Schloſſer, 4 ⸗ — Lackirer, 
b, Sig der Kreis-Prüfunge- | 1% > Nagelfimiebe, 
Commiffion bes engern 14, + Kupferfchmiebe, 
- Bezirks in Tempelburg 15, » Sgloſſer, 
| für die Gewerbe: 16, - Klempner, 
1, ber ‚Müller, - 17, Faͤrber, 
2, Baäcker, 18, ⸗Tuchmacher, Tuchſcheerer 
3, ⸗Fleiſcher, und Tuchbereiter. 
4, ⸗Schuh⸗u. Pantoffelmacher, 
5, - Weber, : 
6, = Schneider, - 
7, » Zifchler und Stuhlmader, 
8, - Gtell- und Rabemader, 
9, =». Böttcher, 
10, » Dredpaler, 
11, »° Schmiede, | 
12, » Schloffer, | Kt 





—————— — — 


VIIL 


- Kreis Prüfungs-Commiffions- 


Bezirk, umfaffend den ganzen 


Sit ber Kreis-Prüfungs- 
Eommiffion in Edslin 


LACK 


wn 
- 


ar 


eo 


* 


Fürſtenthumer Kreis. 


für die Gewerbe: 


ber Gerber, 


vuseyen 


Seiler und — 


Glaſer, 

Schloſſer, 
Uhrmacher, 

Maler und Lackirer, 
Bärber, 
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a | 
Kreis-Prüfungs-Eommiffions- . 

Bezirk, umfaſſend den ganzen 
Neufettiner Kreis, 


y 








a, Sig ber Kreis-Prüfungs- - 
Eommiffion in Neuftettin 

für die Gewerbe: 

ber Sattler, Riemer unb 
Zäfchner, 

Buchbinder, 

Nagelſchmiede, 

Kupferſchmiede, 

Klempner, 

Uhrmacher, 

Maler und Ladirer, 

Bärber, 

Töpfer, 

10, Glaſer, 

11, Kürſchner, 


b, Sig ber Kreis-Prüfungs- 
Commiſſion in Tempel- 
burg 

® für bie Gewerbe: 
1, ber Gerber, 
2, ⸗Tuchmachert, Tuchſcheerer. 


— 
— 


-— — ww 


— zz 


SORTE 
. 83» 8 82 a 8 u a J 


v 
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x, | xl 
Kreis-Prüfungs-Eommiffions- Kreis-Prüfungs-Eommiffions- 
Bezirk, umfaffend bie Kreife Stolp | Bezirk, umfaffend bie Kreife Rum- 
und Lauenburg. | melsburg und Bütom, 








Sitz ber Kreis-Prüfungs- 


Sig ber Kreis-Prüfungs- 
Commiffion in Rummels- 


Commiffion in Stolp 
für das Gewerbe 


burg 
1, ber Weber und Wirker. für bas Gewerbe 


1, der Weber und Wirker, 
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N xm. 
Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſions⸗ 
Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Für 
ſtenthum und Belgard. 


XII. 
Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſions⸗ 
Bezirk, umfaſſend bie Kreiſe Stolp, 
Lauenburg, Bütow und 

Rummelsburg. 











EEE IE TEE 
a, Sitz der Kreis-Prüfungs- 
Commiffion in Cöslin 
für bie Gewerbe: 


a, Sitz ber Kreis-Prüfungs- 
Commiffion in Stolp 
für die Gewerbe: 


1, der Gerber, 1, der Kupferfchmiebe, 
2, » Handſchuhmacher 2, ⸗Buchbinder. 
WR — * Pfeffer⸗ b, Sitz der Kreis-Prüfungs- 
4, - Sürfchner, mal Deigers 
N ir das Gewerbe 

— er Re - 1, der Tuchmacher, Tuchſcheerer 
6, — Bushbinder, und Zuchbereiter, 

7, - Seiler und Reiffchläger, = a. 
8, - Hutmadger, 

9, »- Glafer, | 

10, »  Nagelfchmiebe, 

11, » Korbflechter, 

12, - Klempner, 

13, - Uhrmacher, 

14, - Maler und Ladirer, 

15, » Zärber, 

16, - Supferfchmiebe, 

17, = Büchſenmacher, 

18, -. Gold» u. Silberarbeiter, 

19, - Gelb» und Rothgießer, 

20, » Nabler u. Siebmacher. — 


b, Sitz ber Kreis-Prüfungs- 
Eommiffion in Rummels- 
burg 

für bas Gewerbe 

1, der Tuchmacher, Tuchſcheerer 

und Tuchbereiter. 
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XIV. I XV, ° 
Kreis-Prüfungs-Commifjions- *" Kreis-Prüfungs-Commiffions- 
Bezirk, umfafjend die Kreife Für- Bezirf, umfaffend die Kreife 
Renthbum, DBelgarb und Fürftentbum, Belgard, 
Schlawe. | Schlawe, Stolp, Rummels- 
e.* burg, Bütow und Lauen— 
burg. 


Sitz ber Kreis⸗Prüfungs-JSitz der Kreis⸗Prüfungs— 
Commiſſion in Edslin Commiffion in Edelin 
für die Gewerbe: . für das Gewerbe 
der Nabler und Siebmacher, 1, der Seifenfieder. 
-« Korbflechter, 
, ». Hanbichuhmaner, 
-« Gopbitoren und Pfeffer- 








— 


Penn 


234 


XV, 


XV, ° 


Kreis » Prüfungs » Commiffions- ” I — » Prüfungs - Commiffions- 


Bezirk, umfaffend die Kreife Für- 
ſtenthum, Belgard, Schlame, 
Neuftettin, Dramburg und 


J Schivelbein. 


* 


—— —— —— — — 


Sitz ber Kreis-Prüfungs- 
Commiffion in Edslin 
für die Gewerbe: 

‚ ber Hutmadıer, 

,.* Bücfenmader, 

- Gold- und Silberarbeiter, 
, Gelb⸗ und Rothgießer. 


ICH 


un 


Bezirk, umfaffend die Kreife 
Dramburg und Schivelbein. 





a, Sig ber Rreis-Prüfungs- 
Eommiffion in Dram- 
buyg 

. für bie Gewerbe: 

ber Gerber, 

Buchbinder, 

Kupferfchmiche, 

Klempner, 

Uhrmacher, 

Färber, 

Kürſchner, 


b, Sitz der Kreis⸗Prüfungs— 
Commiſſion in Falken— 
bur 


— 
% 


NOS» 
» uva ıy 


Ä : für das Gewerbe 
1, der Tuchmacher, Tuchſcheerer 
| und Tuchbereiter. 


1 
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XIX, 
Kreis» Prüfungs - Commiffions- 
Bezirk für ben ganzen Regie- 
-rungsbezirf Cbolin. 


XVIII. 
Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſions⸗ 
Bezirk, umfaſſend die Kreiſe 

Neuſtettin, Dramburg und 
Schivelbein. 









a, Sitz der Kreis-Prüfungs- 
Commiffion in Eöglin 
für die Gewerbe: 

‚ ber Tapezierer, 


Sit ber 'Kreis-Prüfungs- 

Eommiffion in Neufettin 
für die Gewerbe: 

ber Pfefferfüchler u. Conditoren, 





’ 


[4 
b, Sig der Kreis-Prüfungs- 
Eommiffion in Stolp 
für das Gewerbe 

1, der Lederbereiter. 


1 
2, »- Hanbfhuhmaiheru.Beutler, | 2, - Bürftenbinder, 
3, - Geiler und Reiſſchläger, 3, - Pofamentirer und Knopf. 
4, + Seifenfieber, - madher, j 
5, - Korbflechter, 4, » SKammmarer, 
6, - Nabler und Siebmacher. d, ⸗Feilenhauer, 
6, - Mefferfchmiebe, 


Cbolin, den 20. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
183) Nachſtehender 27. Jahresbericht bes Vereins zur Beſſerung — 
rg — Kinder des Cboliner Regierungsbezirks für das —— 
ahr ꝛ B 
Siebenundzwanzigſter Jahresbericht u * — 
des loſeter Kinder, 
Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrloſeter Kinder 
des Cboliner Regierungsbezirks 
für das Jahr 1856. 

Wir ſchloſſen unſeren vorjährigen Bericht mit der Hoffnung, daß 
ber Herr unſer Gott, ber uns bisher geholfen, uns auch ferner helfen 
würde, Und Er bat es gethan der gnäbige Gott, hat uns auch im 
Jahre 1856 das in Eeinem Namen begonnene und geführte Werk fort- 
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ſetzen laffen und Seinen Gegen bazu gegeben. Preis und Dank Ihm 
in Emigfeit! — 

Aus dem Borftande unfers Bereins ift zu unferm Bebauern 
Herr Regierungspräfident Freiherr von Senden Kraitfheitshalber ansge- 
fhieden; wir hoffen, fein Herr Nachfolger im Amte werde aud im 
Vorftande unfers Vereins die durch feinen Austritt erledigte Stelle ein- 
nehmen, — Sn. die durch des Herrn Buchbruders und Buchhändlers 
Hendeß Weberfiedelung nad feiner Papiermühle erledigte Stelle murbe 
vor einem Jahr Herr Rathsherr Kaufmann Dommenget gewählt und, 
ba er fie abgelehnt, kürzlich Herr Kleisgerichts-Rath Möllhaufen. 

Die Jahresrechnung, melde wir mit biefem unferm Bericht unfern 
.. Mitgliedern und Freunden ergebenft. vorlegen, ift geprüft, richtig 
efunden und bem Herrn Landrentmeifter Mard, dem Rendanten unferer 
Staffe, die. Decharge darüber dankbar ertheilt worden. Da in berfelben 
alle im vorigen Jahr uns gewordenen Beiträge in Einnahme geftellt 
-find, fo dient fie zugleich zu deren Befcheinigung. Es ergiebt ſich bar- 
ans, baf an Beiträgen 47 rtl. 6 for. 8 pf. mehr eingegangen find, 
als daß Jahr zuvor. Die Zahl ber Beitragenden ift laut Rechnung 
2714, bat fih alfo um 181 Perfonen vermehrt. Zeigt Die Rechnung 
dennoch eine Minder-Einnahme von 355 rtl. 19 fer. 6 pf., fo rührt 
das daher, daß wir uns in gedachtem Jahr feines foldhen Vermächtniſ⸗ 
fes zu erfreuen baten als im Sabre 1855. An Gefchenfen gingen 


uns 60 rtl. zu, an Beiträgen 685 rtl. 7 for 7 pf., was mit ben , 


130 rtl. Zinfen, 6 rtl, Ackermiethe und dem Beflande von 222 rtl, 
26 for. 2 pf., womit bie vorige Jahresrechnung abſchloß, eine Gr» 
fammt-Einnahme giebt von 1104 rtl. 3 for. 9 pf. 

Die Ausgabe vom 1. October 1855 bis dahin 1856 beträgt 
in Allem 854 rtl. 10 for. 3 pf., fo daß zw dem nächften laufenden 
Ausgaben 249 rtl. 23 far. 6 pf. im Beftande verblieben find. 

Der Kapitalftod bes Bereins-Vermögens: 3455 rl. 8 for. 
un und deſſen Verzinfung hat in gedachtem Jahr Feine Veränderung 
erlitten. . 

Die Zahl unferer Pfleglinge war 52 (32 Knaben, 20 Mäd⸗ 
hen), zwei weniger als im Jahre 1855. Die Koſten betragen durd- 
fhnittli für Jeden berfelben 16 rtl, 21 for. 6 pf. 9 

Entlaſſen wurden nach ihrer Einſegnung 10 und zwar 

in Dienſt gegeben 9, in die Lehre 1. 

Aufgenommen wurden 7. 

Jetzt, Oſtern 1857, werden aufgenommen 4, 
ſo daß im laufenden Jahr die Zahl unſerer Pfleglinge 53 fein wird. 

Die 27 Erziehungsberichte, welche ung über 40 unfrer Pfleg- 
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linge zugefommen find, lauten meift erfreulich, wie aus folgenden kurzen 
Andeutungen oder Auszügen zu erſehen. 
1. Ueber 26 Knaben. 

G. iſt gut beaufſichtigt, an regelmäßige Thätigkeit gewöhnt, beſucht 
bie Schule und den Conſtrmanden⸗Unterricht fleißig, hat an Heilserkennt⸗ 
niß gewonnen und wird nad) feiner Einfegnung zu einem Schuhmacher⸗ 
meifter in bie Lehre eintreten. — DB. der ältere, von geringen Ga⸗ 
ben, il, ſchüchtern, ſoll confirmirt werden. — B. ber jüngere, kräf- 
tiger als fein Bruder; über fein Betragen Feine Klage. — K. wegen 
Lügen von feinem Meifter entlaffen. — O. auf gutem Wege; wird con» 
firmirt. — 9. fohreitet im Guten fort, hat bie Zufrievenbeit ſtines 

Pflegevaters und Lehrers. Dh glaube, daß die Wirkſamkeit des Ver— 
eins gerade an ihm eine ſehr geſegnete iſt.“ — N. giebt begründete 
Hoffnung. — A. Sp. folgfam, fleißig; fein Pflegevater ift fehr zufrie- 
den mit ihm. — Ebd. Sp. ift dur feine Mutter dem Handwerk * 
zogen worden. — L. gut, reinlich gehalten, fleißig, gehorſam. — J. K 
keine Klage über ihn, giebt gute Hoffnung. — L. M. wird mit päter- 
licher und möütterlicher Liebe gepflegt, iſt Finblich und gedeiht. — A. H. 
gute Hoffnung, dient zum Beweife, was eine. Familie zur Rettung ver- 
mwahrlofeter Kinder vermag. — F. R. beträgt ſich gut, giebt gute Hoff- 
nung. — W. 3, bat ſich ſehr gebeffert, wird Schuhmacher. — ©. B. 
fein Lehrer: ift mit ihm zufrieden, macht Hoffnung. — C. T. unbeſchol⸗ 
ten, eingefegnet, dient bei feinem Pflegevater und befucht mit bemfelben 
die Kirche und die Bibelftunden fleißig. — F. B. ſtillen Gemüthes, ift 
wohlgerathen, eingefegnet, feheint die empfangenen Wobhlthaten des Der» 
eins tief zu. empfinden, wird Schneider. — W. W. Feine Klage, erfennt 
dankbar, was für ihm gefchehen, wird eingefegnet und dann noch bei 
feinem Pflegevater verbleiben, hoffentlich ein guter Chrift werden. — 
J. T. fein Diebestalent war ſchon fehr ausgebildet; bie feharfe Zucht 
fcheint ihn auf den Weg zur Umkehr gebracht zu baden; ſeine Rettung 
ſteht zu hoffen. — F. W. iſt nad) dem Urtheil feines Pflegevaters und 
Lehrers als völlig gebeffert zu betrachten. — A. K. ſtill, gutmüthig, 
bat die Zufriedenheit feines Lehrers, berechtigt zu ben beiten Erwar- 
tungen. — €. 2. So gut er untergebracht if, und wie ein Kind vom Haufe 
von feinen Pflegeeltern behandelt wird, ift er ihnen im vorigen Sommer 
doch zweimal entlaufen, bloß aus Luft zum Umbertreiben. Seit ber Zeit 
führt er fih aber gut, ift fleißig und giebt Hoffnung zu feiner Beffe- 
zung. — 5. Gr. folafam, tadellos, macht im Lefen und Schreiben gute 
Fortſchritte, gute Hoffnung. — A. H: noch verſteckt und u Ye zum 
Stehlen geneigt, unreinlih, faul, unlufig jum an auch Förperlich 


F 238 . 
ungefund, leidet an Geſchwüren. — Tr. H. ziemlich gut, wird noch 
wohl ein brauchbarer Menfch -werben.. | 

2. Ueber 14 Mädchen. | 


J. M. führt ſich gut, lieſt und ſchreibt gut, wird eingefegnet, Ihr 
Sehrer und Pflegevater will fie in feinen Dienft nehmen. — W.M, wird 


gut und reinlich gehalten. Es ift an dem Kinde faft jede Spur feiner 
frühern Verkommenheit, feines leiblichen und geiftlichen Elendes verwiſcht. 
— 5%. Schw, früher fo verfhmigt und böfe, jetzt ein Beweis, mas gute 
Familien an Kindern, bie ſchon zum Auswurf der Menfchheit gehören, 
ausrichten Fönnen. — W. Sch. thätig, fleißig, führt fih gut. — 9. Sch. 
ſchwächlich, lernt ſchwer, hat ſich aber doch fchen etwas entwicelt. — Fl. P. 
führt ſich fehr gut, ift aber ſchwächlich — U. K. beträgt ſich gut, gute 
Hoffaung begründend. — W. T. ſtill, geborfam, eonfirmirt, im Dienſt, 
feine Kloge über fi. — B. R. Ihre Befferung wird ben reblichen Br» 
‚ mühungen ihrer Pflegeeltern hoffentlich gelingen; eine mwefentliche Derän- 
. derung ihres Sinnes und Betragens zum Beffern ift nicht zu verkennen. 
— A B. beſucht die Schule fleißig und beträgt fih gut. — B. K 


Y 
EN. und A. F., alle‘ drei: geben bie erfrenlichfte Hoffnung; ibre | 


Pflegeeltern freuen fih, dab ihre Mühe nicht vergeblich ift, denn alle 
drei find gehorſam und fleißig. — Alm. K. bat ihren Pflegeeltern, bie 
fie wie ihr Kind halten, ſchon viel Kummer gemacht durch ihre Naſch— 
baftigkeit und Unreinlichkeit. An Fleiß in upb außer ber Schule läßt 
ſie e6 nicht fehlen, zetat auch Liebe zu Gottes Wort, Der Herr wird 

ja Gnade zn ihrer Befferung geben. | 


Die hochgeehrten Männer, welche uns dieſe Berichte gegeben, haben 


fih auch durch Unterbringung unſerer Pfleglinge und durch Ueberwachung 
ihrer Erziehung um dieſelben und damit auch um uns vielfach verdient 


gemacht. Wir erfennen das dankbarlichſt an und fagen ihnen, wie auch 


den Pflegeeltern und Lehrern unferer Pfleglinge ben innigften Dank, 
Der Herr unfer Gott wolle zu ihren treuen Bemühungen ferner Gel 
. nen Segen geben ! Ä ! - 

Desgleichen danken wir Allen, melde ung durch ihre Beiträge 
unterftüßt und ermuntert haben, und bitten fie, uns ihre Hilfe auch Ter- 
‚ ner angebeiben laffen zu wollen, & i | 
Denn bie Zahl der in der Verwahrlofung ftehenden und zum Theil 
schon in hohem Grade verwahrlofeten Kinder nimmt, ungeachtet. ber fi 
mehrenden Rettungshäufer, noch nicht ab, ja wird, wie zu befürditen, 
. eher zunehmen, fo lange noch fort und fort fo viele Ehen leichtfinnig 
geſchloſſen und unchriſtlich geführt werden. Grund genug, das in Jeſu 
Nomen begonnene und bisher geführte Werk ‚Kinder dem Verderben 


\ 
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zu entreißen“, immer eifriger zu betreiben! — Es iſt nicht vergebens, 
es hat feinen Lohn, wenn auch nicht fofort fihtbar. 
Cöslin, den 10. April 1857, 
Der Verein zur Befferung ſittlich verwahrlofeter Kinder. 
gez. Dr. v. Moeller. Orthmann. Henning. Bogen, Brain. 
Dr. Mahlendorff. Adler. Joſephſon. Menzel, Brofe. Trampe. 
Mard, Kirſchſtein. Moek. 
wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wir empfehlen den Verein auch in dieſem Jahre wieder ber Theil. 
nahme und Unterflügung aller Menichenfreunde aufs Angelegentlichfte, 
Cöslin,. den 17. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
189) ‚Bei dem Sardinifchen General-Confulat ift in der Perſon Confular. 
bes Kaufmanns G. L. Karow in Stettin ein WVice-Conful ernannt 
und. Seitens ber bieffeitinen Staats-Regierung das Erequatur — 
worden. Cõslin, ven 24. Juni 1857. 
| Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
190) Mit. Bezug auf unfere Amtshlatts » Bekanntmachung vom Aufforderung. 
4. Auguft v. Is., betreffend die Verleihung einer Unterrichts-Freiftelle 
bei dem. Königlichen Gewerbe-Inftitut zu Berlin, fordern wir Dirjeni- 
gen , welche fi um gebachte Freiftelle bewerben wollen, auf, fi, unter 
inreihung ber in unferer oben erwähnten Bekanntmachung aufgeführten 
Zeugniffe, ‚bis zum 1. ki er. bei ung zu melben. 
Cöslin, den 26. Juni 185 
Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. Zeuerfichere 
191) Ein mit fogenannten Steinpappen aus der Fabrik des Herrn Bedachungen 
€. ©. Hendeß hierfelbft son ung angeftellter Brandverſuch hat ergeben: mit fogenann: 
daß beraleichen gut gearheitete und folide eingedechte Pappen eine feuer, en Steinpap- 


fihere Bedachung bilden und im biefer Beziehung ber Ziegelbedachung fen u 


gleichftehen, worauf wir das Publicum biermit aufmerkfam — pappen) betr. 
Cöslin, ven 26. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Sinnen. - Die Euhaͤndi. 


192) Die von unferer Hauptfaffe über bie im 1. Quartal 1857 gung von Ins 
als Kaufgeld für veräußerte Domainen» und Forfigrundftüde, oder zur terimsquittune 
Ablöfung von Domainen-Präftationen erfolgten Einzahlungen an Kapie gen betr, 
tal und Zinfen ausgeftellten Duittungen find nunmehr, nad erfolgter 
Berififstion durch bie Hauptverwaltung ber Staatsfchulden, den betreffen- 
ben Domainen -Rent- Aemtern zur Aushändigung an bie zuftändigen 
Hypothefenbehörben zugefertigt worden. 

Die Einzahler werben daher hiermit aufgefordert, bie von ber . 
Regierunge-Haupt-Raffe ertheilten Snterimo - Empfangs - Befdeinigungen 
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ben ‚betreffenden Domainen- Rent» Yemtern einzuhändigen, bamit bie 
Hauptquittungen ohne Verzug ben Hppothefen - Behörben ae 
werben können. 
Cöslin, den 22, Suni 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung für bie Berwaltung ber directen 
| Steuern, Domainen und Forften. 

Di 3) = Königlichen —— 

e Ernte: tmadu 
Serien bei den ) faun 
Gerichten betr. des Königlichen — vom "8. Juni 1857, 
die ErntesFerien betreffend. 

Bei dem Königlichen Appellationsgerichte und bei ben fämmtlichen 
Gerichten des Departements werden die Ernte-fFerien mit dem 21. Juli 
d. 3. beginnen und bis zum 1. September d. 3. dauern. Während 
ber Serien ruht ber Betrieb aller nicht frhleunigen Sachen, fowohl in 
Bezug auf die Abfaffung ber Erfenntniffe als auf ben Erlaß von 
Derfügungen und auf bie Abhaltung von Terminen, Prozeffriften in 
Eivil- und in Straffachen müffen auch innerhalb der Ferien innege- 
balten werben, foweit nicht deren Berlängerung in gefeglich zuläffigen 
Fällen auf ben Antrag ber Partheien vom Gerichte verfügt wird. 

Die Partheien und die Rechtsanwälte werben aufgefordert, fih 

“während ber Ferien im dem nicht fchleunigen Sachen aller Anttäge und 
Geſuche zu enthalten, fehleunige Geſuche aber als ſolche zu begründen 
und als Ferienfade zu bezeichnen. 

In Betreff. der Exekutions⸗Vollſtreckungen behält es bei der Dor- 
fhrift des $. A der Verordnung über bie Erefution in Civilſachen 
som 4, Mär; 1834 — Seite 32) ſein Bewenden. 

Cbolin, den 18. Juni 1 
Königliches ———— 
| 4) der Königl, Ober-Poft:Direktion, 
ee 194) Während der diesjährigen Badeſaiſon wird vom 1. Zuli er, 
während dur verſuchsweiſe in Gr. Möllen eine Pofterpedition 2. Klaſſe in Wirlſam- 
Badızeit,. leit treten und mit Cöslin ihre Verbindung durch eine tägliche ſechs⸗ 
ſitzige Perſonenpoſt erhalten, welche 
aus Cöglin täglich um 12 Uhr Mittags, 
aus Möllen do. -um 9 Uhr Abends - 
— und in 1 Stunde 10 Minuten befördert wird. 
Das Perſonengeld if auf 6 far. pro Perfon und Meile neben 
einem Freigepäck von 30 Pfd. feſtgeſtellt. Beichaiſen werben nur in 
der Richtung von Cöslin nah Möllen geftellt. 
Cbolin, den 26. Suni 1857. 


Königliche Ober- Poft- Direction, 
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195) Zur, Uebernahme erledigter Landbriefsrägerftellen werben ver⸗ Aufforderung 
forgungsberechtigte Militair-Invaliden, melde Förperlich gefund: und rüftig zur Ueber 
find, feine Schulden haben, eine Caution von 50 ril, zu erlegen im ee ws 
Stande find, die nöthige Kenntniß im Lefen und Schreiben befigen und —— 
den Nachweis zu führen vermögen, daß ſie ſeit ihrem Austritt aus dem 
Militair ſich in jeder Beziehung tadelfrei geführt haben, hiermit aufge- 
fordert, ſich ſchriftlich, unier Vorlegung ihrer Verſorgungspapiere, bei ber 
hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, | 

Es ift mit einer jeden Landbriefträgerftelle eine Löhnung von 
120 rtl, jährlich verbunden, wogegen bie Belaffung refp. die Befchrän- 
fung ober gänzliche Einziehung ber Militair-Penfion bei ber Anftellung 

nad Maaßgabe der geleglichen Beftimmungen vorbehalten bleibt. 
| Perfonen ohne BDerforgungs- Anfprüche Fönnen nicht berüdjichtigt 
werben. 
Durch die vorläufige Uebernahme Fontraftlicher Stellen gehen Mili- 
tairverforgungsberechtigte des Anſpruchs auf eine fpätere Anftellung als 
Poftunterbeamte nicht verluftig. 
Königliche Ober-Poft-Direftion in Cöslin, 


Nachdem ber Rittergutsbeſitzer von Zitewig auf Bornzin auf _ Perfonals 
feinen Wunſch von den Pollzei-Anmwalt- Gefchäften für bie Ortfchaften Chronik, 
Bornzin, Groß und Klein Crien, bes Stolper Gerichts-Bezirfs, ent⸗ 
bunden mworben tt, find bie gebachten Geſchäfte dem  Polizei-Anwalt, 
Juſtiz⸗Actuarius Büttner in Stolp übertragen worben. 

Göslin, den 24. Juni 1857. | 
Der Regierungs-Präfident. Naumann. 

Dem Prorestor am Gymnafium zu Anclam Dr. Guftav. Heinrich 
Wagner ift das Prädicat eines Profeflors verliehen, 

Stettin, den 19. Juni 1857. 
Konigliches Provinztal-Schul-Eolegium von Pommern. 

Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Drbre vom 13. Juni er. ift ber 
Aſſeſſor Lampel von der Intendantur des 2, Armee-Corps zum Militair- 
Intendantur- Rath befördert, mittelft Verfügung. des Herrn Kriegs- 
Minifters vom 18. ejusd. zum 7. Armee-Corps nad Münfter und ber 
Intendantur-Ratb Wifchhufen vom 6, Armee-Corps aus Breslau zum 
2, Armee-Corps nach Stettin verſetzt worden. 

Stettin den 21. Juni 1857, 
| Königliche Intendantur des 2, Armee-Corps. 

Mittelft Verfügung bes Königlichen "Militair-Deconomie-Departe- 
ments vom 14. Juni er. ift dem Lazareth-Infpertor Daenell zu Colberg 
bie Oher⸗Lazareth⸗Inſpettor⸗Stelle zu Spandau vom 1, Juli er, ab 


proviſoriſch übertragen, und ber Ober⸗Lajareth⸗Inſpector Schnier von 


Agenturen. 


— 


Uebernahme von uns genehmigt worden. 


Patents 
Aufhebung. 
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Münfter in gleicher Eigenfchaft nach Colberg verfegt worden. — 
Dem Brauereibefiger Domann in Belgard iſt die Agentur bes 


Potsdamer Vich-Verfiherungs-Vereins übertragen und bie Uebernahme 


von uns genehmigt- worden, —- | 
Cöslin, den 18. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Dem Kaufmann Peckruhn hierfelbft ift die Agentur der Geſellſchaft 


zu gegenfeitiger Gagelfehäden-Vergütung in Leipzig übertragen und bie 
" Chelin, den 18, uni 5. U7O 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Das dem Kaufmann und Fabrifanten Julius Confentius zu 
Magdeburg unter dem 26. Auguft 1856 ertheilte Patent 
auf eine Mafchine zum Spalten und Schneiden verſchiedener 
Subftanzen | | 2 
it erlofchen. 





— — ——— 


| 
| 
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berechtigte ihre etwanigen Einwendungen gegen biefe neue Anlage binnen 

A Wochen bier einzureichen haben, Die Amdchentliche Frift nimmt mit bem 

Tage. ihren Anfong, an welchem das biefe Bekanntmachung enthaltende Amts- 

blatt ausgegeben worben und ift für Einwendungen, welche nicht — 
Natur And, präcufivifch. 

‘ Neuftettin, den 20. April 1857. x | 

- Kbonigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. * 


1202) Befanntmadung 

- Der Bauerhofsbeliger Maronde zu Clannin —*— ichtigt die Anlage einer 
Bockwindmühle auf ſeinem Grundſtücke in Clannin nach, Maaßgabe des im 
landräthlichen Büreau hierſelbſt einzuſehenden Situationsplanes. 

In Gemäßheit des $. 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
wird biefes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber 
Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen 
anzumelden, Die vierwöhentlibe Frift nimmt ihren Anfang mit dem. Tage, 
an weldhem das biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, 
und ift für alle Einwendungen, . nicht ia Natur find, prä⸗ 
cluſiviſch. BIN ben 16, Suni 1857. 
| Der Landrat. 

J. V. R. Schröder 


— 2 — 





1203 | 
na er das —8 auf * ehrt in ber Stadt Zanow zu 
ten 

Es ſind an Manltſtanbogelbern zu entrichten für * Tag 

1, von einem Stück Rind . . 2.“ 1 Silbergrofchen, 

2, von einem Pferde . . . 1 1 Silbergrofchen, 
Anmerkung: Das Stättegelb wirb für jedes "Pferd, 7— Unterſchied, 
ob daſſelbe vor ein Fuhrwerk geſpannt, oder frei auf den Platz gebracht 
wird und für jedes Haupt Rindvieh eingefordert. Jede andere Vieh⸗ 

T  gettung it vom Stättegeld befreit, 

Zanow, ben 30, März. 1857, 


(L. 5.) 
— Der Magiſtrat. 
Borfehenber Tarif wird auf Grund der Berorbnung vom 4, Drtober 1847 
genehmigt. Berlin, ben 13. Mat 1857, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Drceer Finanz ⸗Miniſter. 
und öffentliche Arbeiten Inm Auftrage 
gez. von der Heydt. gez. v. Pommer Eſche. 


——— Tarif wird Sala mit He Bemerken zur öffentlichen 
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— gebracht, daß nach demſelben von seht ob die Erhebung bes Stätte 
geldes auf den hieſigen er ‚erfolgen wird. 
Zanow, den 23, Juni 185 
Der Magiftrat. 








— — —— nr 


1204) Aachener und Münchener 
Feuer: useugs Geſellſchaſt 
Kapital-Garantie . Rtlr. 3,000,000 
Reſerven am 31. Deyember 1856 ° ie 2,509, 657 13 Sgr. 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahmen für 1856 . — 1,647, 852 12 Ser. 

(excluſive der Prämie für ſpätere Jahre) 

Summa XRtlr, 7,157, 09 25 Sgr. 
Verſi cherungen in Kraft während des Jahres 1856  - 817,587,870, 

Mit Bezug auf verfiehenden Gefchäftszuftand der Geſellſchaft halte ich mic 
zur DVermittelung von DVerfiherungen auf Gebäude und‘ bewegliche Grgenftände 
beftens empfohlen. 

Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gerne bei An- 
fertigung der Anträge behülflich. 
Goldheck bei Bublit den 8. Juni 1857. Th. Frey 
Agent der Aachener und — Senn 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
1205) 2 St. zweijährige — Oldenburger Race und ein vier⸗ 


jähriger hellbrauner Wallach, Reitpferd, ſtehen zum Verkauf in Caſimiroburg 
bei Cbolin. 


— —— — — 


1206) Auf * Runge. zu Parfow bei Cörlin fehen 2 200 feinwollige 
Dem! zum Verkauf, 








— 


1207) Auf dem Gute Dallenthin bei Neuſtettin ſtehen 90 Hammel und 


40 Mutterfchaafe, und auf dem Gute Buchwald - bei‘ ei 50 Mutterfhanfe 
und 100 Sährlinge zum — 


— —— — — 1 


1208)- In Brusen bei Polzin ftehen 200 Hammel und 200 — 
zum — 





Sqhnellpreſſendruc von E. G. Hendeß in Coͤslin. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 26. 


des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Söstin j 
vom 1. Juli 1857. 








Infertionstoften: * die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 
die ganz oder theilweiſe mit groͤßeren Lettern — Belle vier Gar. 
Ueberbirs ift für jebes Brian, nad Berhältniß der Bogenzahl deffelben, pro Bogen ein Ear. 
zu zahlen 





No. 1159) Stedbriek. 

Die in den beigefügten Signalements näher — beiden Frauen⸗ 
zimmer, ſeparirte Schmieden und Alwine Kage, von. denen Erſtere durch Er- 
fenntniß des biefigen Berichts vom 16. -b. M. zu 9 Monat Gefängnifftrafe 
wegen mehrerer Diebftähle verurtheilt ift, und die Leytere bis zum 8. November 
1859 eine dreijährige Gefängnißftrafe zu büßen hatte, find heute Vormittags 
zwiſchen 9—10 Uhr aus dem Gefängniß hierſelbſt entwichen. 

‘ Wir erfuhen die Wohllöblichen Behörden ergebenft, auf die Entwichenen 
yigifiren und felbige uns im Ergreifungsfalle zuführen, und an unfere Grfäng- 
niß⸗ Irſpeltion abliefern zu laſſen. 

Jeder, ber von dem Aufenthalte dieſer Perſonen Kenntniß bat, wird auf- 
geforbert," davon ber nächften Gerichts⸗ ober Polizey- Behörde Anzeige zu machen. 

Die ie. Schmieden hat eine befondere Vorliebe zum Beſuch der Jahr⸗ 
märfte und läßt ſich auch Gräfin 2 — oder Brudowsky nennen. 

NPyritz, den 20. Juny 1 
„Königliche ee 
Signelement. 

Fomilien-Name Rutkosca feparirte Schmieden. Vorname Clara Hipolita. 
Geburtsort P. Erone. Aufenthaltsort Poſen. Religion Fatholifh. Alter 27 
Jahr. Größe 5 Fuß. Haare dunfelblond, Stirn rund. Augenbraunen blond, bin, 
Augen blau, Nafe fpig. Mund breit. Bart—. ‚Zähne gut. Kinn u. Sefi chts⸗ 
bildung rund. Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt Fräftig. Sprache deutſch und pol⸗ 
niſch. Beſondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. Ein roth grau karirtes Wollenkleid. ein — Shawl⸗ 
tuch. zwei Unterrbäͤe. ein leinenes Hemde. lilla Strümpfe gez. E. ©. ein paar 
Camaſchen. eine weiße Morgenhaube mit rothem Band. —5 ſchwar ſeidene 
Schürze und außerdem mitgenommen 1 baumwollene ‚weiß, roth- und blau 
— 

Signalement. Familien-Name Re: Borname Alwine. Vebertoert 
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‚Seegrund bei Ueckermünde. Aufenthaltsort Neu-Torney bei "Stettin. Größe 
unterm Maaf. Haare dunkelblondes. Stirn frei. Augenbraunen blond. Augen 
blau. Nofe und Mund gewöhnlih. Zähne aut. Kinn rund: Gefichtabildung 
“ zund. Gefichtsfarbe gefund. Geftalt Hein, Sprache deutſch. Beſondere Kenn- 
eichent Feine. - | 

* Bekleidung. Ein roth und blau karirt wollener Rod. eine ſchwarz 
kurzärmlige Sammtjacke. ein roth weiß und ſchwarz karirtes Tuch. ein weiß— 
bunter Fottuner Unierrock (Stepprock.) ein leinenes Hemde. ein paar Holzpan⸗ 
toffeln. ein paar blau⸗baumwollene Strümpfe, 





1160) Stedbrief 
Der wegen ſchweren Diebftahls zu’zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus⸗ 


ſtrafe verurthtilte Seilergeſelle Joſeph Lichtner aus Taſchenburg bei Brück in 


Schleſien iſt heute von der Außenardeit entwichen und ſoll aufs Schleunigſte 
wieder zum Arreſt gebracht werden. 


Die betreffeuden Polizeibehörden, ſowie die Gensd'armes werben deshalb 


erſucht, auf den ze. Lichtner zu vigiliren, und ibn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und für den Transport in unſer Gefängniß Sorge zu tragen. 
Die entftehenden Transportfoften werben fofort vergütigt werben 
Neuftadt, den 22. Suni 1857. | 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
! Signslement. 
Perfonal-Befhreibung. 

Größe 5 Fuß 9 ZoN 3 Strih, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augen 
braunen dunkelbiond, Angen grau, Nafe ſpitz, Mund breit, Bart rafirt, Zähne 
vollzählig, Kinn und Gefichtsbildung oval, Gefichtsfarbe bleih, Statur fehlanf, 
bat nur einen Fuß. . 

r Beſondere Kennzeiden, 
Trägt in Stelle eines bis zum Knie amputirten Beines, einen hölzernen 


Stelzfuß. | 
Perſönliche Verbältniffe ° 
Alter 26 Zahre, Religion katholiſch, Gewerbe Seifergefelle, Sprache beutſch 


und polniſch, Geburtsort Taſchenburg in Schleſien, letzterer ‚Aufenthaltsort e 


vagabondirend.. Ä = 

Bekleidung. Blaue Neffeljade, graue Flauſchweſte, blaue Tuchhoſe und 

darüber graue Drillichhofen, 1 Schub, ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, leinents 
Hemde mit St, U. gezeichnet, — > ' Ä 
1161) Stedbrief — | Be 

j Der Arbeitsmann Carl Birr früher in Wundichow, Kreis Bütow, dbem⸗ 

nächſt in Vieſchen und Damerkow, Kreis Stolp, deſſen Signalement nicht näher 





— — — — 
— —— — 
— A 


— 
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angegeben werben kann, ilt dringend verbächtig, fich eines ſchweren Diebſtahls 
ſchuldig gemacht zu haben u. hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Sänmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf den Arbtits— 
mann Carl Birr zu vigiliren, im Betretungefalle verhaften, und ſicher gefeſſelt 
an unſere Gefängniß-Inſpection abliefern zu laſſen; auch wird ein Jeder, der, 
von dem Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, aufgefordert bavon 
rn ber nächſten —— — Polizei. Bepörbe Anzeige. zu machen, 
tolp, ben 23, Suni 1 | 
Königl. ——— 1; Abtheilung, 


1162) S:hedbrief. 

Der Martin. Briefe, welcher zuletzt in Alt⸗Laska beim Ziegler Kutz in 
Dienfen fand; ” fih nad Berübung eines Diebftahls in der Nacht vom 
24/25. April; d. J. heimlich entfernt. Derfelde fol zur Haft gebracht werben, 
baber die Poligeibehörben und Gend’armen erſucht werben, auf den Entwichenen 
zu achten, denſelben im Betretungsfolle zu verhaften und hierher abzuliefern, 

’ Gonig, ben 18. Juni 1857. 
Königl. ‚Suetsgesiät, 1. Abtheilung. - 

Signalsment, Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare dunkelbraun, Augen blau- 
grau, Naſe groß. Alter, AO -Zahre, elnsisort Prodzonka, —— Kreiſes. 
früherer Aufenthalt Alt⸗Laoka. 





— — — —— * ** 


1163) Steckbrief. 

Der unten näher bezeichnete Burſche Auguſt Carl Friebrich Müller aus 
Maſſow gebürtig, in Pützerlin wohnhaft, welder. des Diebflahls dringend ver- 
dächtig und deshalb zur Unterſuchung und Haft gezogen werden fol, bat 
ſich aus - feinem Wohnort entfernt... Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht 
zu ermitteln gewefen, 

Es werden daher alle Civil» und Militär Behörden bes. In⸗ unb Auslandes 
hierburch erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feitzu- 
nehmen und an unfere Gefängniß-Infyection abliefern ‚zu laffen. Wir verfihern 
bie fofortige Erſtattung der entfichenden Auslagen, und ben verehrlichen Behör- 
den des Auslandes: auch) eine. gleiche Rechtswillfähigfeit: 

Zugle ich wird jeder, welcher von dem Aufenthalt des ꝛe. Müller Kenntnif 
bat, aufgefordert, bavon ber nächſten Gerichts⸗ oder a ie ange under- 
züglich Mittheilung zu maden. 

PU, ben 22, Juny 1857; 
Königl. Kreisgericht, erfte Aıetung 
‚ » Signalement. | 
Bo Mändiger Name: . Carl Friedrich; Miller, Alter 153%. Jahre. 
Religion evangeliſch, Größe '4 Fuß 11 Zoll — Strich. Statur Hein; Haar 
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blend. Stirn bebedt. Augenbraunen blond. Augen blau. Nafe breit, Mund 
gewöhnlich. Zähne gut. Kinn breit. Bart — Gefichtsbildung länglich. Gefihte- 
farbe gefund. Hände — Füße — Sprache deutſch. beſondere Kennzeichen fehlen, 





Bekleidung kann nicht angegeben werben, 

1164) Ä Steckbrief. 

Der nachfolgend näher bezeichnete Wladislaus v. Karbolinoki, welcher ber 
Wechſelfälſchung dringend verdächtig iſt, bat feinen bisherigen Aufenthaltsort 
Lonczin (Kreis Carthaus) heimlich verlaſſen und fol auf das fehleunigfte zur 
Haft gebracht werben. s 

Jeder wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt 
"ni bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder ber Polizei feines‘ Wohn 
ortes augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen werben 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Betretungs⸗ 
falle unter fiherm Geleite. nad) Danzig an das Königl. Stadt- u. Kreisgericht 
gegen Erftattung ber Geleits- und Verpflegungskoften abliefern zu laffen. 

Derfonalbefhreibung. 


v. Karbolinsti iſt 31 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braun gelocktes 


Haar und einen vollen Bart um Kinn, Mund u. Backen. Derfelbe pflegt 
ſich elegant zu Heiden, iſt gewandten Benehmens und ſpricht deutſch und polniſch. 
Danzig, den 25. Juni 1857. R Di 
er Der Königl, Staats-Anwalt. 
1165) | Stedbrief ar 
Der wegen vorfäglicher und erheblicher Mißhandlung und Körperverlegung 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilte, unten ſignaliſirte Kutſcher Wilhelm 
Maerz aus Nawitz hat Gelegenheit gefunden, am 26. Juni ec. von ‘der Aufen- 
arbeit zu entweichen: 
Alle Civil- und Militeirbehörden werden erſucht, auf den ıc, Maerz vigi⸗ 


firen, ihn im Betretungsfalle verbaften und an unfere Gefängniß · Inſpektion 


abliefern zu laſſen. 
Die Erftattung der entſtehenden Auslagen wird verſichert. 
Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte bes Maerz Kenntnif 
bat, aufgeförbert, hiervon fofort der nächften Gerichts. oder Polizeibehbroe An⸗ 
zeige zu machen. > \ 
Lauenburg, den 27. Zunt 1857, | 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement bes ꝛc. Maerz. 
Familien⸗Namen Maerz. Vornamen Wilhelm. Geburtsort Lubwigsdorf bei 
Freiftadt in Weftpreußen. Aufenthaltsort Nawitz. Religion evangeliſch. Alter 
35 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare dunkelblond. Stirn frei, Augenbraur 


Sri 


nen hellblond. Augen hellblau, Naſe groß, lang und ſpitz. Mund gewöhnlich, 
Bart blond, - Zähne untere Vorderzähne ſchief. Kinn ſpitz. Grfihtsbildung lang. 
Geſichtsfarbe geſund. Geftalt unterfegt, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: 
über dem vechten Auge eine Heine Narbe. SEN, 
Bekleidung: ein Paar graue Drillihhofen, ein ſchwarze Wefte, ein lei— 
nenes Hemde, ein Paar Stirfeln, ‚eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, ein 
bunter Shawl. Maerz ift: in Hembärmeln entwichen, indem er feine‘ Jade zu⸗ 
rückgelaſſen hat. F 


1166) Offene Reguifitiom N 
Ddreer Tagelöhner Carl Birr in Wundichow ift durch Erkenntniß des unter- 
zeichneten ‚Königlichen Kreiögerichts vom 13. Detöber 1856 wegen Verweigerung 
ber eontraktlih übernommenen Schaarwerksdienfte zu einer zweitägigen Gefäng- 
niöftrafe verurtheilt. Ä 

Bor Vollſtreckung der - Strafe hat ſich derfelbe von Wundichom entfernt 
und da Feine Nachricht von dem jegigen Aufenthalte ift, fo erfuchen wir fämmt- 
liche Gerihtsbehörden, im Betretungsfale an bem ꝛc. Birr eine zweitägige 
Gefängnißftrafe vollfireden und uns von dem Geſchehenen in Kenntniß fegen 
u laſſen. F A | 
z Biluiütow, ben 19. Juni 1857, - 

Kbvnigliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


1167) Der hinter dem Arbeitsmann Carl Welfe am 12. Mai d. 9. 
erlaffene Stedbrief iſt durch Ergreifung und Ablieferung‘ bes Welfe an uns 
erledigt. Di. Erone, ben 8. Juni 1857. 

Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





— —— * 


1168) Bekanntmachung. Der hinter dem Knecht Karl Kaſſin aus 
Groß⸗Lüblow am 17. September v. I. erlaffene und am 17. April d. J. 
ernenerte Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Lauenburg, den 11. Zuni 1857. 
79 Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
1169) Befanntmadung. . 
Die in der hieſigen Landarmen-Anftalt wegen. Landftreichens und Bettelns 
betinirt gewefene am 20. v. M. mittelft Reiferoute nah Kl. Zapplin gemwiefene 
unverebelichte Marie Witt 16 Fahre alt, it um Beflimmungsorte nicht eingetroffen. 
Im Betretungsfalle if dieſelbe nah Kl. Zapplin zu dirigiren. 
Neuftettir, den 22, Juni 1857. 
| Der Inſpettor der Landarmen-Anftalt. 


gez. Lenz. 
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1170) | Betfanntmahbung jr 

. Der Schloffergefel Lebrecht Guſtav Körner angeblich aus Graubenzi bat 
feinen von dem dortigen. Magiftrat unterm 16, September v. J. nad Königs, 
berg in Preußen ausgeftellt erhaltenen. und bort am 14. Mai d. I: nah 


Stettin vifirten Reiſe⸗Paß angeblich zwiſchen Fallenhagen und: ber dortigen 


Glashütte verloren. Um Mißbrauch zu verhüten. wird ber Reife-Pafr. hiermit 
für ungültig. erklärt, Bublis den 26. Suni 1857... 
| + Der Magiftrat. 3 

1171) Notbwendiger Berfaunle , 

Das in der Kolonie Jaasde fub No. 20 cat. belegene, im Hypothekenbuche 
von Jaasde ebenfalls ſub No. 20 verzeichnete: Büdnergrundſtück, welches 
gegenwärtig der Fleiſcher Hartmann zu. Edrlin beſitzt, gerichtlich abgefhägt auf 
682 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm 
Gefhäftsbürenu 3. a. 'einzufehenden Taxe Toll 

.. am 9. Septemberdb, J. DM. 11 Uhr , 





an ordentlicher Gerichtöftele im Zimmer No. 11 vor. Derm Kreisrichter Baud | 


bier, ſubhaſtirt werben. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben qufgeboten, ſich bei Bermeibung- 


ber. Präclufiom fpäteftens in biefem Termine zu melden, n.' 

Gläubiger, welche wegen einer. aus. dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

| Eolberg, den 19: Mai 1857, 
Königliches Kreisgericht,. K. Abtheilung. 


——— 





1172) Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kreisgericht; 1: Abtheilung zu Schlawe 
' ben 20. April 1857; * er 
Der bierfelbft belegene, den Erben bes verftorbenen: Rechtoanwalt. Kelzig 
- gehörige, fub No. 8 und 9 des Hypothekenbuchs verzeichnete. Garten, nebſt bem 
barauf erbauten Wohnhaufe und. ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3221 Rthlr. 
21 Sor. A Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm 
Büreau 3 a einzufehenden Tare, foll . 
| am 14, Auguft d. J. V. M, 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 1 — 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 3 = 

Alle unbekannten Realprätendenten werben zugleich aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung ber Prächufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 





! 
{ 


| 


| 
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4173) Nothwendige Suübhaſtation. 

: Der den Erben ber hier verftorbenen verwittweten Vötthermeifter Johann 
Peter Picktuhn gehörige Wiefen- und Ackerplan No, 207, abgeſchätzt auf 
6763 rtl. 10 far., hervorgegangen aus: | “4 

1, den % Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 167a, 157b, und 78b, 

2, der Kavel No. 12 in den Hopfehhöfen 

3, ber alten Wiefe No. 193 und 230° 
4, ber neuen Wiefe No. 190 
5, des MWürbdelandes No. 180 und 242 
zufolge der nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in unterm Bureau 3 ein- 
zufehenden Tare foll * RE 
| am 11. November d. Is. Bormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 

Ale Gläubiger, welche aus einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Reclforderung aus ben Sanfgeldern Befriedigung fuchen, haben fi) mit - 
ihren Anfprüdhen bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real- 
prätendenten bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftens in dieſem Termin au 
melden, Rügenwalde den 2. April 1857, Ze ® 

König, Kreis-Gerichts-Deputation, 


a — 





1174). Nothwendiger Verkauf. L 
Das ben Arbeitemann Chriſthoph Klitzkeſchen Erben gehörige, hierſelbſt 
vor bem Eolberger-Thore fub No. 95. a. belegene Wohnhaus mit Stallung und 
Garten, abgefhägt auf 565 rtl., und ber dazu. gehörige Weiteabfindungsplan 
son 1 Morgen 8 []Ruthen, abgefhägt auf 20 rtl. 21 far., zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
ad September d. J. V. M. um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werden, | | | 
Me’ Gffüibiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfüht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchtn, haben ſich mit 
ihren Anfprüden bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbekannten Real- _ 
‚prätendenten bei Dermeibung ber Präclufion ſpäteſtens in diefem Termine zu 
melden, Polzin, den 18. Mai 1857. 
| Ä Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 





\ 1175) Nothwendiger Verkauf. König. Kreis-Serichts-Kommiffion 

2. in Bublitz. Der in Porſt unter Hypotheken No, 14, belegene Halbbauer- 
bof der Chriſtian Koplinfchen Erben fol am 1. September 1857 von Bormit- 
tags 10 Uhr ab, im hieſigen Gerichtslofal bffentlich verfauft werden. Die 
3037 rtl. 27 for. 4 pf. betragende Tare und der Hypothekenſchein find. im 3, 
Burcau einzuſehen. Die unbekannten Realprätendenten werden mit vorgelaben, 


[R 
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Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuden, haben ihre Anſprüche 
bei bem unterzeishneten. Gericht anzumelbein 
| Schiveibein, den 12. Juni 1857. 
er Königl. Kreiögerichts-Rommiffion. 

1179) Subhaftations- Patent. 

Das ben: Erben bes. — Schulzen Villwock zu. Jatzingen gehbrige 
Büdnergrundſtück No. 19 daſelbſt, gerichtlich abgeſchätzt auf 150 rtl, zufolge ber 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden _ 
Tare fol am 10. Dretober er..an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, . 

ASläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren a 
bei und anzumelden, Pollnow, ben 25. Mai 1857. 

König. Breigeihts-Remmifin. 
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1180) Hausverkauf. Mein auf der Friedrich ⸗Wilhelmſtadt ſub No. 6 
belegenes Haus nebſt Hausparzelle, Garten und Wieſe will — an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußern und habe dazu einen Termin auf 

den 17. September d. J. 
angeſetzt. — Das Haus enthält 19 Stuben und Entree, 7 Kammern, 1 Räu⸗ 
herfammer, 3 Küchen, 5 Keller und 3 Trockenböden, anf dem Hofe eine 
Pumpe, 2 Torf» und Holzſtälle, 1 Kub-, 1 Pferteftall nebft Kammer, 1 Schwein» 
u, Hühnerftoll, davor Jauchegruben und Miſtſtätte; 5 Apartements, 1 Wagen- 
Remiſe, 2 Heuböden; Korn, Sutterböben, Remifen und Räume zur Aufbewah- 
rung von ‚Adergeräthen zc. 

Der 2 Morgen. große vom Mühlboch begrenzte Garten, in Terraſſen lie⸗ 
gend, enthält über 100 Obſtbäume, ein geräumiges Treibhaus mit. 2 Oefen 
und. Orangerie, ein freundliches Gartenzimmer und rin Badehaus. | 

Die ‚zu diefem Grundftüd gehörige Hausparzelle von 1 Morgen 65 IR. 
tft unmittelbor vor ber Vorftabt an der Chauffee belegen. 

Die Wiefe, melde ‚zwifchen der Promenade und dem Mühlbach liegt, iſt 
mit dem arten durch eine Brücke verbunden, enthält 1 Morgen 80 IR. —8 
— t in 4 Schnitten ca. 70 Etnr. Heu, 

ie Berfaufsbebingungen find — bei mir einzuſehen. 
Cbolin den 28. Juni 1857. C. G. Hendeß. 
. 1181) Belgantagdung. Ee in nügtich ‚und nothwenbig erachtet: 
—* denjenigen Theil der Schmiede-Wieſe, welcher öſtlich des Zimmermeiſtet 
en Grundſtücks belegen iſt, in der ganzen Länge, dieſes Grunbftüds und 
x ‚einer, Breite von 70 Fuß, als, Bauplay — zu verkaufen. 


— haben hierzu einen Termin | i 
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- auf ben 19. Auguſt d. J. B. M. um 10 U I | 
| hier zu Rathhauſe angefegt und laden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 





die Verkaufs Bedingungen und Gituations - und Bermeffungs - Plan 14 Tage 
vor dem Termin in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Stolp den 23. Juni 1857, Der Magiſtrat. 


1182) Zum öffentlichen Verkauf einer Partie Kiefern⸗Bauholz von ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen, ſo wie des davon abfallenden Brennholzes, eus ben Ja⸗ 
gen 68 und 69 — Eckergarten — des Schutzdiſtrikts Kugelwitz, ehrt: 

Montag den 20, Juli Vormittags DNB 7 | 
an Ort und Stelle Termin an. J u 
‚Alt Krakow 24, Juni 1857. | | 
| Der Oberförfter., Gadow. 
1183) Am Mittwoch ben 1. Juli er. werden - circa 200 Stimme fihten 
ſtarkes und ſchwaches Bauholz am Radü-Ufer bei Cbrlin meiſtb. verkauft; Be⸗ 
dingungen werden im Termin befannt gemacht. Ber | 
— Ch, Technow u Comp. 

1184) Am 6. Juli werde ih in meiner Forſt Kamitz einige Hundert 

’ Stüf Bau- und Nutzholzer, ſo wie einige Hundert Schock Speichen öffentlich 
verfaufen. | Ely Meyer. | 


— —— · — a De 


1185) Da th beabſichtige, mein Vorwerk Starsberg, das im Ganjen 

etwa 1400 Morgen groß ift, zu verpachten, fo habe ich einen Termin auf ben 
‚13. Zult d. 9. angefetzt, wo unter den beim Inſpektor Jahnke daſelbſt einzu. 
fehenden Bedingungen die Berpadhtung öffentlich meiſtbietend gefchehen fol, 
Pachtliebhaber, die ſich zur Befichtigung des Vorwerks bei dem: Obigen jeder 
Zeit melden Tönnen, wollen fih an dem genannten Tage gegen zwei Uhr 
Mittags auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Roman einfinden und wird hierbei 
bemerft, daß die Uebergabe ſogleich ftattfinden Tann und baf dazu ein Dermö- 
gen yon mindeflens 5 bis 6000 rel, erforderlich if. © — 2. 
A. Anbrar 


1186) Edictal-Eitatton. a | 

Sn dem Hypothekenbuche des Grundſtücks No, 12 in Dohnafelde ſtehen 
für den Küſter und Schullehrer Schopper zu Reinfeld Rubr. 3_ No. 1— 
50 rtl. Darlehn zu 5 Procent verzinslich aus ber Obligation bes Eigemthünter®. 
Daniel Friedrich Zybell zu Dobnafelde ex decreto vom 17. Februn 1838 
eingetragen. Das Dokument hierüber ift angeblich verloren gegangen, und ann 
deshalb nach erfolgter Quittungsleiftung Seitens des Gläubigers zur Loſchung 
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nicht vorgelegt werben. . \. | 
Es werden daher alle diejenigen, welche an bie zu löſchende Poſt und bas 
darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigentbümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder 


fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit Öffentlich aufgefordert, .. 


biefe Anfprüce fpäteftens in dem auf ' 
* ben 3. Oltober d. I. V. M. 10 Uhr 


in unſerm Gerichtelokal vor dem Kreisrichter Reimer anſtehenden Termine anzu⸗ 


melden, widrigenfalls fie mit denſelben werben präcludirt werben. 
Dramburg den 6. Juni 1851. - | 
‚Königliches Kreis-Gerilht, 1. Abtheilung. 

1187) r Ediktal⸗Citation. 

Auf den Antrag des Eigenthümers Ernſt Bodtke zu Saleske wird der 
Seefahrer Johann Bobife aus Saleske, welcher ſeit etwa 18 Jahren verſchollen 
iſt, oder deſſen etwanige unbekannte Erben, vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem 

auf den 12. September 1857, Bormittags 11 Uhr 


im hieſigen Gerichtslofale anberaumten Termine fchriftlih ober perfönlich zu, 


melden und daſelbſt weitere Anmweifung zu erwarten, wibrigenfalls ber Seefahrer 
BHohann Bodtke für tobt erklärt und fein nachgdaſſenes Vermögen feinen Erben 
verabfolgt werben wird. Ä | | 
Ä Schlawe den 22, November 1856, 
Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 
1188) Edbictal⸗Citation. 
Es ſind hypothekariſch eingetragen: 


1. auf dem in der Wendeſtraße hieſelbſt nnter No, 377. belegenen 


£} + * 0) + + * + * + “ ⸗ * * * + 18° rtl. 
für Jac. Wulf und deffen Frau Reg. Fuhrmanns, ohne daß die Ceſſion, 


span I, eff. vom 23. Oktober 1779, not. ben 24. November 


das usfprüngliche Dokument und der Name des Ausftellers ermittelt 
werden kann, —¶ | | 


2. auf bem in Sackshöhe belegenen Büdner⸗Etabliſſement No. 20/65. aus 


einer von den Schule Johann Bluhmſchen Eheleuten ausgeftellten Obli⸗ 
gation rom 12. Jamuar 1848 für ben Erbpächter Johann Hoffmeiſter 
daſelbſt laut Verfügung vom A. Februar ejsd. a: . . . . 100 rtl. 
3. auf beim hiefelbft unter No. 279 beiegenen Wohnhaufe für Schiffer Brand» 
zup Kinder -aus dem Schulobelenntniß der verwittweten Schiffer Johann 
Brandrup, Lonife Sophie geb. Wittſtock vom 17. September 1807, laut 
Berfügung vom 15. Juli 1811. . . . 88 nl. 


A. “auf der alten Wiefe No. 168 und dem Kieflande No. 225, bie auf ber 


biefigen Feldmark belegen find, für den Baumann Gottlieb Daehling aus 
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der DObligation bes Casper Diedrich vom 21. März 1797, laut: Verfür 
"gung som 14. Marl. da. 0 20 0 0 ie a. 140 sil. 
5, auf der in biefiger Feldmark belegenen alten Wiefe No. A4 für ben Knecht 
Daniel Schmidt aus Rußhagen aus der Obligation ber Baumann Plath- 
fchen Eheleute vom 15. Dezember 1806, laut Derfügung vom 16ten 
. eiusdem Fa . PEAHRE + ‘ Pa Er vr Te 0 *, 3 fil, 
6, auf dem Haufe No, 409 hieſelbſt für ben Baumann Gottlieb Daehling aus 
der Obligation der Frachtfuhrmann Wernerfhen Eheleute vom 5. Auguft 
1822, laut Verfügung vom 25. April 1823 °. . . . .. 200 rtl. 
7, auf ber Y%, Bandhufe No. 83. in hiefiger Feldmark für den. Inftmann 
Peter Begelahn in Köpnig. aus ber Obligation ber Baumann Friedrich 
Gottlieb‘ Grothſchen Eheleute vom 2. Dezember 1794, laut — 
de eod. + + 4 + f} f} . + % + .» 4 . 1 1} 
8, auf dem’ Haufe No, 166 B./614. hieſelbſt für dem Lohgerber Philipp 
Salomon in Pollnow aus bem zwiſchen ihm und bem penfionirten Inva⸗ 


lien Peter Iblitz am 12. Januar 1841 abgefihloffenen 'Kauffontraft 


lani Verfügung vom 14. ejsd. m. ed. 2.2 00. Do 
9, auf dem halben Würbelande No. 250 in biefiger Feldmark für ben Koſ⸗ 
fürhen Stüwe in Dörſenthin aus ber Pfandverſchreibung des Tagelühner 
Höpner vom 13. April 1813 laut Verfügung de eodem . » 100 rtl. 


10, : auf dem Haufe No. 36/16 an biefiger Münde, der alten Wiefe No. 1b 


und der neuen Wiefe No, 216.5. in biefiger Feldmark für Gottlieb 
Zühlfe 3 Kinder, Daniel Heinrih, Wilhelmine Henriette und Dorothea 


Fioxentine aus. dem Theilungs⸗Protokoll vom 13. Auguſt 1809, laut 


15. Auguft le 
Verfügung onm 13 Detober De 241 ril. 2 gr. 
411. auf ber neuen Wiefe No. 209. in hieſiger Feldmark für den Einwohner 
Friedrich Rathle von ber Münde aus ber Obligation bes Böttiher 
Michael Friedrich Meidow vom 22, Januar 1788, laut Berfügung 
—— ee era 
die tarüber den Gläubigern ausgefertigten Inſtrumente aber verloren gegangen, 
auch die Erben jener zum Theil unbekannt, Zu 
Alle diejenigen, welche auf bie bezeichneten Forderungen refp. bie barüber 
ausgefertigten Inftrumente aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glau- 
ben, namentlih die genannten Gläubiger, deren Erben, Ceſſionare, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, oder diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten 
find, werden daher aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten. und ſpäteſtens in 


dem auf | . 
den 15. Auguft d. 36. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Schrader im hiefigen Gerichtslofal | angefegten .- 


Termin anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie die Präcluſion mit ihren 
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| erlegt werben und die Loſchung ber eingetragenen Poſten, unter Amortifation 


ber Inſtrumente darüber, erfolgen wird. 
Mügenwalde den 10, April 1857. 
- Königl." Kreis-Gerichtö-Deputation. 
1189) — Oeffentlid e 9 Borlabung. Ä 
Der Hammerſchmidt Wilhelm Malchow, gebürtig aus Wollin, 37 Sabre. 


‚alt, iſt nach der Anklage der hieſigen Staatsanwaltfchaft beſchuldigt, am 


2. November 1856 den Gerichtsſchulzen Königshagen zu Pleiske während einer 
Amtshandlung angegriffen zu haben, und ift gegen denfelben durch den Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts vom 4, Februar c. die Unterfuchung wegen thät- 


licher Widerfeplichkeit gegen reinen Beamten bei Ausübung feines Amtes ein- 


geleitet worden. | J 
Zur mündlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf 
ben achten September d. J. Bormittags elf Uhr 


in unſerem Gefhäftslocale, Sigungszimmer No. 2., anberaumt werben, und 


wird ber ꝛc. Malchow, deſſen Aufenthalsort bis jetzt micht zu ermitteln gewefen 
ift, zu dieſem Termine mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feſtgefetzten Stunde 
pünktlich zu erfäheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder folde dem unterzeichneten Gericht bergeftalt 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, das fie noch zu demſelben berbeigefchafft 
werben können. — 

Erſcheint der ꝛt. Malchow nicht, fo wird nad Beßnden in contumaciam 
der Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt und verfündet, oder feine ſteck⸗ 


briefliche Verfolgung angeordnet werben. 


= 


Als Zeugen find zu dieſem Termine vorgelaben worden: 
a 1. der Gerichtsſchulze Königshagen, u 
| 2. der Tifchlermeifter Berndt, 
zu Pleiske. | 


Eroffen, ben 8. April 1857. ? | 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1190) | Publicanbum. 


Im Hypothekenbuche des Hofes No, 6 zu Meyringen flieht Rubr. 3 
No. 2 aus ber motariellen Schuldverfihreibung des Bauern Jacob Dahnz vom 
16. November 1847 ex beereto vom 22, December 1847 eine Darlehnsforbe- 
rung von 600 rtl. zu 5 proCent verginglich für ben Hauptmann und Regierungs- 


Sekretair Franz. Poetters in Cöslin eingetragen. Diefe Por it nad dem 


Tode bes ac. Poetters feiner minorennen Tochter Hedwig Poetters zugefallen, 
und biefe bat darüber durch ihren Vormund, den Admiralitäts-Gerichtsbireftor 
Anfprüchen zu gewärtigen haben, ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auf- 
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Walter in Königeberg löſchungsfähig quittirt, — Das über bie Forderung and- 
gefertigte Hypothekendokument ift indeß angeblich verloren gegangen, unb ba bie 
Voſt gegenwärtig gelöfcht werben fol, fo werben alle Diejenigen, welche an bie- 
felbe ‚und das darüber ausgefertigte Dokument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand» oder fonfige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
folche bei uns binnen 3 Monaten und fpäteflens in bem am 
2. 16. September dieſ. Is. V. M. 10 Uhr ’ 
vor dem Herrit Kreisgerichtsratb von Schmiedſeck anftehenden Termine anzumel- 
- den, wibrigenfalls fie damit präflubirt werben müſſen, bas Juſtrument aber für 
amortiſirt erflärt und die Por im Hypothekenbuche gelöſcht werben wird. 
| ‚&öglin, ben 26. Mai 1857. 
Konigl. Kreiögericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung. 





1191) Deffentliche Ladung. g 

- Auf dem Folio des Gartens No. 249 hierfelbſt fanden Rubr, 3 No. 9 
aus ber gerichtlichen Obligation des Büchſenmachers Friedrich Wilhelm Peckruhn 
vom 14, April 1842 ex decreto som 7. Juni 1842 — 1000 rtl. zu 5% 
verzinslich und nach ſechsmonatlicher Kündigung zahlbar für bie unverehrlichte 
Wilhelmine Simon bierfelb eingetragen. Bei der nothmendigen Subhaſtation 
des Gartens No. 249 in auf diefe Poft ein Kaufgelderrückſtand von 620 rtl. 
nebſt 5 %, Binfen feit dem 22. März 1850 angemwiefen und auf dem Garten 
No..249 und den ihm zugefähriebenen Gärten No. 254 und No, 256 Rubr. 
3 No. 8 eingetragen worden. Die im Hypothekenbuche vermerkte Eigenthüme- 
sin ber Poft, unverchelichte Wilhelmine Simon, konnte fih als ſolche indeß 
durch Vorlegung des Hypothekendokuments über bie urſprünglich eingetragenen 
1000 rtl. nicht legitimiren. Auf den Antrag bes ben unbekannten Erben be 
flellten Curators werden daher alle diejenigen, welche an erwähntem Kaufgelbtr- 
Rüdftend der 620 rtl. und Zinfen- als Eigenthümer, Erben unb Ceffionarien, 
Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Anſprüche geltend machen mollen, 
aufgeforbert, dieſe Anfprüche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 

am 14. Oktober 1857 Vorm. 12 Uhr 
vor bem Herrn SHreis- Gerichts- Rath von Schmiedſeck anftehenden Termine 
fhriftlich oder zu Protofoll bei ung anzumelden, wibrigenfalls fie bamit prat- 
elndirt werden müffen. | 
Cöslin, den 24. Juni 1857, _. 
Königl, Kreis⸗Gericht; 1. (Civil-JAbtheilung. - 
1192) —Deffentliche Kündigung 
der Pommerſchen Landſchaft. 

Die am Fuße. dieſer Bekanntmachung ſpezifizirten Pfandbriefe werden den 

Inhabern derſeiben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung des verſchriebenen 


— 


— — — — —— — — 


— — — — — 
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Rominal-Betrages an fie, zum 2. Januar Fünftigen Jahres gekündigt, mit ber 
‚Aufgabe, diefelben mit den bazu gehörigen Zins⸗Coupons, Serie 5. No, 3. 
bis inel, 10. vebſt Talons in Fursfähiger Beſchaffenhrit, fpäteftens bis zum 
15. November biefes Jahres gegen Empfang von Depofitalfcheinen zum Depo- 
fitorio der auf den einzelnen Pfandbriefen bemerkten Landfdhafts-Departements- 
Direktion oder zu bem unfrigen einzuliefern, widrigenfalls bie Gläubiger für bie 
nächften drei ionate nah dem Zahlungs⸗Termine überall Feine Zinfen, dem⸗ 
nächſt aber nur folde nach dem Binsfage von 3%, ober reſp. 344 Prozent 
erhalten, Sollte der gefündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich und nicht 
fpätefteng bie zum 15. Februar 1858 eingereicht werben, fo wird dann ber 
Inhaber mit feinem Reafrechte auf bie im Pfandbriefe ausgedrücte Spezial. 
hypothek präffubirt, ber Pfandbrief in Anfehung biefer Spezialhypothek für 
vernichtet erklärt, dies im Landſchafts⸗Regiſter und im Hypothefenbuce vermerkt, 
ber Inhaber mit feinem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefswerths Iediglich 
an die Landſchaft verwirfen und der Pfandbrief felbft auf den Antrag des Guts- 
befigerd im Hypothekenbuche gelöfcht, bie Pfanbbriefsvaluta wird nad Ablauf 
der vorgedachten brei Monate aber zum Ankauf von 3%, und tefp. 3%, Pro, 
zent Binfen tragenden Pfandbriefen nach dem Tagesfurfe verwandt und werben 
biefe mit dem etwanigen Gelbüberfchuffe auf Gefahr und Koften des Säumigen 
zum landſchaftlichen Depofitorio genommen werden. Ä 

MWenn bie gefünbigten Pfandbriefe mit den Coupons und Talons zwar 
rechtzeitig und in kursfähiger Beſchaffenheit eingeliefert. werden follten,. bie 
Glaͤubiger fih aber demnächſt nicht zur reiten Zeit zur Empfangnabme der 
Valuta mit ben zurüdzulicfernden Depofitalfcheinen einfänden, fo werben bie 
mabgehobenen Kapitalien noch 6 Wochen nach dem, Schluffe des Weihnachten» 
Zing-Termins 1857 zinslos affernirt, fobann aber nach dem Tageskurfe in 37,- 
und reſp. 3’/;-progentige Pfandbriefe. umgefegt und dieſe mit bem etwanigen 
. baaren Beberfchnffe zum landſchaftlichen Depofitorio genommen werben, 

Bei der Elnlieferung ber Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzeigen, 
ob fie den Empfang ber ag N mit ben bis Weihnachten diefes Jahres 
“fälligen Binfen am 2, Januar 1858 gegen Zurüdgabe ber Depofitalfcheine bei 
ber betreffenden Departiments-Kaffe ober bier im Stettin bei unferer General- 
Kaffe. wünfhen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht fpäteftens bis zum 15. No- 
vemmber  biefes Jahres, fo kann bie Zahlung nur bei unferer biefigen Kaſſe 
geleiftet werben. Stettin, den 8. Juni 1857, | 
König. Preuß. Pommerfche General-Landfhafts-Direktion, 





| Gf.,y, Eickſtebt-Peterswald. 
er 2%, 
der vorſtehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe: 
Caxrnitz mehr. Klein Raddow, Borken Kreiſes, Stargardſchen Departe⸗ 
ments, No, 1. zu 300 ril., Ro, 2, zu 50 sr. 


Helnr 
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ichsborff, NRummelsburgfchen Kreiſes, Stolpefchen Departements, 
No. 1. zu 800 rtl., No. 2. zu 600 rtl., No. 3, zu 600 ril., 
No. 4 zu 600. rtl., No, 9, 6., 7., 8, 9., 10., 11., 12, 
13., 14., jeder zu 200 rtl., No. 15., 16., 17., 18, jeber 
zu 100 rl. Ä 


u 


‚Groß Pobloth, Fürſtenthums Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 1, 


zu 1000 ril., No. 2. zu 800 ril., No. 3. zu 300 rtl., Ro. 4. 
zu 200 rtl,, No. 5. zu 200 rtl., No. 6. zu 100 rtl.,. No, 7. 
zu 50 rtl., No. 8. zu 25 rtl,, No. 9. zu 25 rtl., No. 15. zu 
1000 xtl., * 16. zu 300 ztl,, No, 17. zu 200 rtl., No. 18. 
zu 50 rtl., Ro. 19. zu 600 rtl., No. 20. zu 400 rtl., No, 21. 
zu 400 rtl., No. 22. zu 300 rtl.,:No. 28. zu 200 rtl., No. 24. 


zu 100 tl, Nd. 25. zu 600 rtl., No. 26. zu 400 rt, No. 27. 
zu 400 ztl., No. 28. zu.300 rtl., No. 29. zu 200 rtl., Ro. 30, 


zu 100 rtl., No. 31, zu 1000 gtl., No. 32. zu 400 ril., No. 33. 
zu 300 rtl., No. 34. zu 200 rtl., No. 35. zu 50. rtl., No. 36. 


ju 50 rtl., No, 37. zu 1000 ril,,. No. 38, zu 600 rtl., No. 39. 


Sal 


zu 400 rtl., Ng. 40, zu 400 xtl,, Ro. 41. zu 300 rtl., No, 42. 
zu 200 rtl., No. 43. zu 100 stl,, No, 44. zu 600 rtl,, No, A 
zu 200 rtl., No. 46. zu 50 rtl., No. 47. zu 1000. xt., Ro. 88. 
zu 1000 rtl., No. 49. zu 900 rtl., No. 50. zu 700 xtl,, No. Sl. 
zu 300 xtl., No. 52., 53., 54., 55., 56.,. 57., 58., 59., 60., 61., 
jeder zu 200 ril., No. 62. zu 100 rtl., No, 63,, 64., 69., 66, 
67., jeder zu 200 rtl., Ro. 68. zu 100 .rtl, - ak: 
enthin d, Poriger Kreifes, Stargardter. Departements, No, 1. ju 
200 ril., No. 13. zu 50 rth., No. 21. zu 50 rtl.,ı NG. 38. zu 
100 rtf,, No, 82., 83.,.84,, 91., 92,, jeber zu 25 rt. 


Balm a, Neuftettiner Kreifes, Treptowfihen Departements, NH. 66. zu 100: 


1193)  Betfonntmahung 2 


Es 
Kreiſes, 
briefe: 


No. 68. zu 400 rtl., No. 69. zu 50.1, Ro. 83.40 25 m. 


I DS 





| ber Pommerſchen Randidaft, Bei 
follen folgende, auf .den Gütern Labes a, nebft Glützig a, Borken 
Stargardſchen Departements, haftende. Pommerfche Kurant « Pfand- 


No. 1. zu 200 rt, No. 2. zu 300 ril. No. 3. zu. 1000 tl, 
No. 4. zu 600 1tl., „No. 6 zu 500 ritl., No. 8, zu 200 nl. 
No. 9. zu 300 rtl., No, 10. zu 1000-rt1., No. 11. zu 1000 stlı, 
No. 12, zu 100 rl, No. 14. zu 300 rl, No. 15. zw 800 ttl., 
No, 16. zu 300 rtl., No, 17. zu 100 vil.,. No. 19. zu. 300 rt, 
No, 20. zu 75 xtl., Ro. 23. zu. 25 rtl., No. 25, zu 1000 rtlı, 


— 


— 
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No. 26. zu 1000 ril., No, 27. zu 600 ril., No, 28, zu 600 itl., 
No. 29. zu 600 rtl.,, No, 30, zu 400 rtl., No. 31. zu 400 rtl,, 
No. 32. zu 400 rtl., No. 38. zu 200 rtl., No. 39. zu 200 ztl., ° 
No. 45, zu 100 rl, und No. 55. zu 25 rl, 
ferner bie auf Valm a, Neuftettiner Heiſes Treptomfchen Departements, ein- 
getragenen Den 
—— \ FF ieber zu 400 rtl., No. 18., 20., 21., jeder zu 
300 rii., No. 31., 33., 49., 54., jeder zu 200 rü. Ne. 59, zu 
100 xtl, "und No.:78. zu 50 ri. 
zum Zwecke der Löfchung im Hypothefenbuche eingezogen werben, und werben 
daher den Inhabern berfelben hierdurch zu Weihnachten dieſes Jahres 
mit dem Bemerfen gefündigt,: daß ihnen ftatt berfelben werben fonvertirte Pom⸗ 
merſche Kurant⸗Pfandbriefe gleichen Betrages überliefert werben. 
Wir fordern demnach bie Inhaber der oben benannten Pfandbriefe auf, 
diefelben im kursfähiger Befchaffenheit mit den Zinseoupons Serie 5. No. 
bis incl. 10. und Zalons, der Königlichen Lanbfchafts- Departements-Direftion 
zu Stargard, reſp. Treptow a. d. Rega, oder uns ungefäumt und ſpäteſtens 
bis zum 15, November biefes Jahres einzuliefern, wogegen ihnen ber gleich 
hohe Kapitalbetrag in Ffonvertirten 3’, und refp. 3”, Prozent Zinfen pro anno 
tragenden Pommerfchen Kurant + Pfandbriefen mit Zinscoupons, Serie 5. No. 
3. bis incl. 10. und Talons portofrei remittirt werden foll. 
— fügen dieſer Kündigung mit Bezug auf das Geſttz vom 1Iten 


Sul 1 
Geſetzſammlung de 1838 No. 1909 
bie Warnung bei, daß, wenn bie oben genannten gefündigten Pfandbriefe- in 
Fursfähiger Befchaffenheit mit den dazu gehörigen vorbezeichneten Coupons und 
Talons nicht fpäteftens ‚bis zum 15. November er. bei ber Landſchafts⸗Depar⸗ 
tements- Direktion zu Stargard, refp. Treptow a. Rega, oder auch bei ung ein- 
geliefert fein follten, bie bafür befimmten Dedungspfandbriefe nebft Zins-Eon- 
pons und Talons auf Gefahr und Koften der fäumigen Inhaber der gefündig- 
ten Pfandbriefe zum — Depofitorio werben genommen werben. 
Stettin den 8, Juni 1 
Königliche Preuß. —35 General, Lanbfejafts-Direftion. Zu 
Gf. v. Eickſtedt⸗ Peterswald. 
10) Confurserdffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Cbolin, Erf Abtheilung, 
den 20. Juni 1857 Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Milhelm-Pergande hieſelbſt iſt ber 
Faufmännifche Confurs eröffnet und der Tag ber Zahlungseinftellung uf ben 
20. Juni er, Mittags um 41 Uhr feftgefegt worden. 
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Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rentier Männling bierfelft 
beftellt. | | 

Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werben ‚aufgefordert, in bem auf 

ben 4. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr | 

vor dem Commiffar Herrn Kreisgerichtsrath von Schmiedſeck im Terminszimmes 
No. 17 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei 
behaltung biefes Verwalters oder bie Beſtellung eines anderen einftweiligen 
Verwalters abzugeben. R 

Allen, welche vom Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen im Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche. ihm etwas verfahulden, 
wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von bem Beſitz ber Gegenftände. bis zum 10. Juli Diefes Jahres einfchlichlih 
dem Gerichte ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebenbahin zur Conkuremaſſe abzuliefern, 
Pfandinhaber und andere mit benfelben nleichberechtigte Gläubiger des Gemein- 
— haben von ben in ihrem Befig befindlichen Pfandflüden nur Anzeige 
zu machen. | - 








1195) ‚ Konfurs- Eröffnung. 

König. Kreisgericht zu Dramburg; Erfte Abtheilun 
den 26. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Färbereibefigers Carl Schülfe | 
zu Callies ift der Faufmännifche Konkurs eröffnet und ber Tag ber Zahlungs⸗ 
Einftellung auf den 25, Juni d. I. ®. M. 9 Uhr feſtgeſetzt. 20 

. Zum ‚einftweiligen Verwalter Wer Moffe if der Rechts⸗Anwalt Pauli hie 
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 8. Julind. $. Bormittags 9 Uhr 
vor dem Kommiſſar Kreisrichter Neimer im biefigen Gerichtshaufe anberaumten 
Termine ibre Erklärungen und Borfchläge über bie Beibehaltung diefes Verwal⸗ 
ters oder die Beftelung eines anderen einftweiligen. Verwaltero abzugeben. 

Allen, welche von bem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren ober 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche ibm etwas ver» 
Thulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zah⸗ 
len, vielmehr von dem Befitz der Örgenflände bis zum 21. Juli er. einſchließ— 
lich bem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendohin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfanbinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeins 
_ baben von den in ihrem Befig befindlichen Pandftücden nur Anzeige 

en, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie Moffe Anfprücde als Kon- 
Fursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, diefelben ” 


— — 
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mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem bafitr verlangte Vorrecht 
bis zum 5. Auguft er. einſchließlich bei ung fchriftlich oder zu Protofoll anzu- 
melden und bemnächft zur Prüfung ber fämmtlichen, innerhalb der gedachten 
Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung bes befini- 
tiven Berwaltungsperfonals ' J 
auf den 2. September er. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kommilfar Kreisrichter Reimer im biefigen Gerichtshaufe zu erſcheinen. 
Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift berfelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Ä | 
Seder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, 
muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und . 
zu ben Akten anzeigen, Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
wird ber Rechtsanwalt Julius hitſelbſt zum Sachwalter vorgefchlagen. 
Dramburg, ben 26. Juni 1857. " 
Ä Könige, Kreisgeriht; Erfte Abtheilung. 


—— —— — — — 





1196) Edietal⸗Citation. 

Die verehelichte Zimmergeſelle Ragowsky, Henriette geborne Bielke zu 
Emilienhoff bei Schivelbein, hat gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen 
Wilhelm Ragowsky, aus dem Grunde ber böslichen Verlaſſung Klage erhoben 
und ihren Slage-Antrag dahin gerichtet: 

bie Ehe zu trennen, ben Verklagten für den fchulbigen Theil zu er- 
achten und ihm die Prozeßfoften aufjuerlegen. - i 
Da ber verflagte Ehemann, Zimmergefelle Wilhelm Ragowsky, ber feinen 
letzten ‚bekannten Wohnort zu Schivelbein hatte, ſchon feit dem Jahre 1853 
die Klägerin verlaffen und fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo wird 
derſelbe zur Beantwortung ber Klage hiermit zu bem auf - 

| ben 8, September d. J. Bormittags 11 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts vor bem Kreisgerichts⸗Direktor Schaben- 
berg angefegten Termine unter der Warnung vorgelaben, daß er bei feinem 
Ausbleiben in eontumariam ber böslichen Verlaffung für geftändig erachtet und 
bemgemäß erfannt werben fol. 

Dramburg den 7. Mai 1857; | 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1197) Befanntmadung. eds 

Die dritte Section ber Rummelsburg-Pollnower Chauffeeftredfe von Bial 
bis zur Schlawer Kreisgrenze, in einer Länge von etwa 14 Meile, foll nun. 
mehr in Angriff genommen und ber Bau berfelben in Entreprife ausgethan 
werden, | F | 
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Zu dieſem Behuf habe ich im Auftrage der Chauſſeebau⸗Kommiſſion einen 
Licitations⸗Termin auf | 
ben 25. Juli d. 3. Vormitt. 10 Uhr bier im landräthlichen Büreau 
anberaumt, zu bem Unternehmungsluftige hiermit eingeladen werben. 
Die Licitations- Bedingungen nebft Anfchlag und Zeichnungen find im land» 
räthlichen Büreau hierfelbft in den Dienftftunden einzufehen, 
Rummelsburg, den 6. Juni 1857. 
i Der Landrath. u Puttkammer. 





— — — 


1198) Bekanntmachung. Der Oekonom Carl Friedrich Paul Horn 
und bie unverehelichte Hermine Caroline Haaſe aus Stolpmünde haben für bie 
Dauer ber miteinander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter laut 
Vertrages vom 10. biefes Monats ausgefchloffen. Ä 

Stolp, den 11. Juni 1857. 

| Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


1199) Belanntmahung. Der Klempnermeifter Heinrich Auguft Lod 
und deſſen Braut, bie feparirte Lakumsky, Almine geborne Koenigsberg biefelbft 
haben. mittelft gerichtlichen Bertrages vom 19, d. Mts. bie Gemeinfhaft ber 
Güter und bes Erwerbes im ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen. | 

Schlawe, den. 26. Suni 1857. 
Königliches Kreisgericht. 

1200) Auf Grund bes $, 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
wird hiermit befannt gemacht, daß auf dem Fundo des Gutes Berkenow 
5000 Fuß von dem DBorwerfe Bier entfernt ein Kalkofen erbaut werben fol. 

Etwaige Einwendungen gegen biefe neue Anlage müſſen in vier Wochen 
bier angemelbet werden. — | | 
Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
bas, Ey Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt 
fir alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur viſch. — 
Schivelbein, den 22. Juni 17 y — 

Für ben beurlaubten Landrath. 
Der Kreis⸗Secretair Strikker. 

1201) Bekanntmachung. 

Der Gutobeſitzer Beitzle auf Ernſthoff bei Bublig beabſichtigt den auf 
feinem Fundo vorhandenen alten Ziegelofen abzubrechen und 30 Fuß bavon 


entfernt, einen neuen wieder aufzubauen. Im Gemäßheit des $. 29 ber 


Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und zwar mit dem Bemerfen, daß Widerſpruchs⸗ 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Cöslin. 





- &öslin, den 8 Suli 1857, 





No. 196) Betr. den Ey 

betreffend ben Erfah für die prächudirten Kafſenanwei-ſe fürpräcus 

fungen vom Jahre 1835 und Darlehnsfaffenfheine vom nn; Weith· 
Jahre 1848. eig 

Nachdem durch das Gefeh vom 15. d. M. Erſatz für die in Ges 
mäßbeit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präcludir- . 
ten Kaffenanweifungen vom 2.. Januar 1835 und Darlehnsfaffenfcheine 
vom 15. April 1845 bemilligt worden if, werben alle Diejenigen, melde 
noch folche Papiere befitsen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontrolle der 
Stantspapiere hierfelbit, Dranienftraße No. 92, oder bei ben Regierungs⸗ 
Hauptfaffen oder ben von Griten ber Königlichen Regierungen heauf- 
tragten Specialfaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. . 

Zugleih ergeht an diejenigen Qntereffenten, welche. nach dem 1ften 

Juli 1855 Kaffenanweifungen vom Sabre 1835 oder Darlehnskaffen- 
fcheine bei uns, ber Rontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial», 
Kreie- oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtaufh eingereicht und Empfangfcheine 
ober Befcheide, in denen bie Ablieferung anerfannt und das Geſuch um 
Umtaufch abgelehnt it, erhalten haben, die Aufforderung, ben Geld» 
betrag ber eingereichten Papiere, gegen Rückgabe des Empfangfcheines 
ober beziebungsmeife bes Beſcheides, bei ber Kontrolle ber Stantspapiere 
oder ber betreffenden Regierungs-Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfog für bie 
gedachten Papiere gewährt werben mwird,. bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1837, 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. m 

Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die fämmtlichen a Kreisſteuer⸗ 

* m 
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Kaſſen, Forſtkaſſen und Domainen⸗Rent⸗Aemter von ung ermächtigt 
worden find, ben Umtauſch ber bei ihnen vorgezeigten Kaſſenanweiſungen 
vom 2. Sanuar 1835 und der. Darlehnsfaffenfcheine vom 15. April 
1848 gegen neue Kaffenanmweifungen zu bewirken, 

Cöslin, den 5. Mai 1857. 
Königliche Regierung. 


Das Z33ſte Stüd der Gefep-Sammlung enthält unter: 
So, 4700, vie Uebereinfunft zwifchen Preußen und Rußland, betreffend 
bie Herſtellung einer Eifenbahn-Verbindung von Königsberg 
nah Gt. Petersburg, Dom 14. (2.) Februar 1857; 
unter 
- 4701, die Uebereinkunft zwifhen Preußen und Rußland, betreffend 
bie Herftellung einer Eifenbahn von Bromberg nad Lowitz. 
Bom 19, Februar 1857; unter 
» 4702. die Uebereinfunft zwifchen Preußen und Rußland, betreffend 
bie Herftellung einer Eifenbabn von Kattowig nach Zomb⸗ 
kowice. Vom 19. Februar 1857; unter 
- 4703, das Privilegtum wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau 
tender Pommerfcher Provinzial-Chauffeebau-Obligationen II. 
Emifiton zum Betrage von 200,000 Thlrn. Vom 4. Mai 
1857; unter 
- 4704, ben Allerhöchften Erlaß vom 18. Mat 1857, betreffend bie 
Verleihung der Stäbte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an die Gemeide Gummersbach, Regierungs- 
Bezirks Köln; und unter - | 
- 4705. ben Allerhöchſien Erlaf vom 25. Mai 1857, betreffend bie 
Verleihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mat 1856 am die Stadtgemeinde Ruhrort, Rgierungs⸗ 
Bezirks Düffeldorf. 
Das Zaſte Stüd der Gefek-Sammlung enthält unter: 
NH. 4706. den Bertrag zwifchen Preußen und. Heffen-Homburg, bie 
Rhein-Nahe Eifenbahn betreffend. Dom 7. Juni 1806; 
unter 
- 4707, den Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg megen Her- 
ftellung einer Eifenbahn von Bingerbrüfd am Rhein durch 
das Fürſtenthum Birkenfeld nach Neunkirchen. Vom Iften 
April 1857; unter 
- 4708. das Geſetz, betreffend die Reviſion der Aktien⸗Geſellſchaften 
| im Stempel-Intereffe. Vom 25, Mai 1857; unter 
- 4709, ben Allerhöchften Erlap vom 25, Mai 1857, betreffend bie 








Ne. 4710, 


. 4711. 


. 4712. 
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Verleihung der Städte-Drdnung für die Nheinproving vom 
15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Kettwig, Regierungs⸗ 
Bezirks Düffelborf; unter 
ben Allerböchften Erlaß vom 25. Mat 1857, betreffend bie 
Verleihung der Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an bie Stattgemeinde Steele, Regierunge- 
Bezirks Düffeldorff; unter 
ben Allerhöchſten Erlaf vom 25, Mai 1857, betreffend bie 
Verleihung der Städte-Orbnung für die Nheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinde Schleiden, Regierungs- 
Bezirks Aachen; und unter 
ben Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend bie 
Berleihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 
F Mai 1856 an die Gemeinde Merzig, Regierungobezirks 
tier. | Pre, 


Das 35ſte Stüc der Geſetz⸗Sammlung enthält unter: 


No, A713. 


> A714. 
. A715, 


⸗ 4716. 


. 4717. 


das Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lau- 
tender Kreis-Obligationen des Mansfelder Serfreifes, im 
Regierungsbezirf Merfeburg, zum Betrage von 215,000 
Thalern. Dom 4, Mat 1857; unter 

das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau- 
tender Obligationen des Thorner Kreifes im Betrage von 
84,000 Thalern. Bom 4. Mai 1857; unter 

bas Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tau- 
tenber Kreis-Obligationen des Rofenberger Kreifes im Be⸗ 
trage von 100,000 Thalern. Vom 13, Mai 1857; unter 
den Allerböchften Erlch vom 25. Mai 1857, betreffind die 
BVerleibung der Städte-Drbnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Werben, Regierungs- 
Bezirks Düffeldorf; unter | 
den Allerböchften Erlaf vom 25, Mai 1857, betreffend die 


Berleihung ber Städte-Ordnung für die ARheinprovinz vom 


. 4718. 


.- 4719, 


15. Mai 1856 an die Gemeinde Dinslaken, Regierungs- 
Bezirks Düffeldorfz; unter 

ben Allerhöchſten Erlaß vom 25, Mat 1857, betreffend bie 
Berleihung der Städte-Ordnung für die Rheinproving vom 
15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Saarburg, Regierungs- 
Bezirks Trier; unter | | | 

ben Allerhöchſien Erlaf vom 25. Mat 1857, betreffend bie 
Verleihung der Städte-Orbnung für bie en vom 

m 
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15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinde Linz, Regierungs- 
Bezirks Koblenz; unter J 
No. 4720. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend bie 
* Verleihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an die Gemeinde Stromberg, Regierungs⸗ 
Bezirks Koblenz; unter 
4721. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend bie 
Berleihung. der Städte-Orbnung für die Rheinproving vom 
15. Mai 1856 an die Gemeinde Sobernheim, Regierungs- 
Bezirks Koblenz; unter, Er 
- 4722. die Bekanntmachung der unterm 25. Mai 1857 erfolgten 
" Allerhöchſten Gmehmigung eines Nachtrages zu dem Sta- 
- tut ber vereinigten Hamburg- Magdeburger Dampffcifffagrts- 
Compagnie, Bem 8. Juni 18575 und unter 
- 4723. die Befanntmahung der Allerhöhften Beftätigung des Gta- 
tuts der Aetien-Gefelfchaft für Eifen-Induftrie zu Styrum, 
Bom 12, Juni 1857, 


I) 


Verordnungen und Belanntmahungen 
Betr, die 1) der oberen Behörden, 
Stiftung für ° 197) Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftätige Ich hierdurch bie 
unbemittelte anliegenden Statuten ber, bei ber Dienftjubelfeier bes Prinzen don 
za des Eiſ. Preußen Königliche Hoheit gegründeten Stiftung für unbemittelte In- 
ie baber des eifernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts, in allen ihren Be⸗ 
wire, ſtimmungen, mit dem Ausbrude Meiner beifälligen Anerfennung ber 
patriotifhen Gefinnungen, von denen die Stifter dieſes Werkes geleitet 
worden find. 
Charlottenburg, ben 7. Mai 1857. 
| (gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf Walbderfee. 
Un bas Kriegs-Minifterium. 
Statut 


ber Stiftung für unbemittelte Inhaber bes Eifernen Kreuze 
Zr vom Feldwebel abwärts. 
. Er- g. 1. 

1. Stiftungs · ¶ Aus den Ueberſchüſſen ber Beiträge, welche von früheren gedienten 
ſond. Soldaten aller Grade des Preußiſchen Heeres für bie Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen von Preufen bei Höchſtdeſſen fünfzigjähriger Yubel- 
feier zu widmende Ehrengabe dargebracht werben, wird ‚ein Kapitalfond 
als Stiftungsfond einer unter dem Proteftorat Seiner Königlichen Ho⸗ 
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beit des Prinzen von Preußen und unter bem Namen ‚Stiftung für 
unbemittelte Inhaber des Eifernen — — zu gründenden Stiftung 
gebildet. 

Das Domizil dieſer Stiftung ji Berlin, 


$. 

j Die Zinſen dieſes Kapitals — am 1. Januar jeden Jahres 
in gleichen Beträgen, von mindeſtens zehn Thalern, an unbemittelte 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts, welche nicht 
als Senioren den Ehrenſold — als Ehrengeſchenk vertheilt. 


Sobald die nach $. 2. zum Genuß der Stiftung Berechtigten nicht 
mehr in genügender Anzahl, oder gar nicht mehr, vorhanden find, treten 
bie Inhaber des Militair-Ehrenzeichens, nad den’ im $. 2, — 
Beſtimmungen, an ihre Stelle. 


$. 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen bleibt Die 
Auswahl unter ben vorgefhlagenen Inhabern vorbehalten. 


$. 
Das Königliche Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Invaliden⸗ * 


Weſen, ſoll erſucht werden, die Verwaltung der Stiftung und die Vor— 
ſchläge der mit dem Ehrengeſchenke zu betheiligenden Inhaber des Eifer- 
nen Kreuzes reſp. Militair-Ehrenzeichens zu übernehmen, und bie Bonds 
ber Stiftung bei feiner Kaffe zu deponiren. 


.$. 

Bis bie Uebernahme bir Verwaltung Seitens des abniglichen 
Kriege-Minifteriums erfolgt iſt, wird dieſelbe durch das Comité, welches 
ſich aus den aus der Linie und Landwehr geſchiedenen Soldaten zur 
Feier des Dienſtjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von 
Preußen gebildet hat, geführt. 


I. Ver⸗ 
wendung der 


II. Verwal 


J 


1V. Voruͤber⸗ 


$. 
Das vorftehende Statut fol’ Seiner Königlichen Hoheit, dem Prin⸗ gehende Ber 


gen von Preußen zur hoben Genehmigung vorgelegt werben. 

Behufs Erlangung der Staats-Genehmiigung und ber Korporations- 
Rechte für die Stiftung hat die verwaltende Behörde die gefeglichen 
. Schritte zu thun. 

Berlin, den erften Januar Ein Tauſend Acht Hoardert und 
Sieben und Funfzig. 
| (gez.). Prinz von Preußen. 
Das Comite, 
(ge3.) von Jagom, General der Infanterie a. D. Graf von Schhlief- 
fen, Grmerallieutenant a. D. von Webern, Generallieutenant a. D. 


flimmungen. 
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von Heydebrandt-Laſa, Generalmajor a. D. von Blumen— 
tbal, Generalmajor aD. von Kraut, Oberſt a. D. von Arnim, 
Dherftlieyt. a. D. Graf von NRödern, Major im. 3. Landwehr- 
Hufaren- Regiment. von Arnim - Boysenburg, Major a. D. 
von’ Kneſebeck, Major a. D. von Alvenslceben, Major a. D. 
Dernbard, Artil. Prem. Lieut, a. D. Hoſſauer, Lieutenant a. D. 
 Hoffmeifter, Feldwebel a. D. Wagner, Feldwebel. Schultze, 
Dice» Feldwebel a. D. Karbe, Wachtmeiſter a. D. Siebert, 
Unteroffijiera. D. Briesnid, Unteroffijier. Schwartz, Unterofizier. 
Fröhlich, Grfreiter a D. Gaffert, Grenadier a D. Sonnen» 
| burg, Grenadier a. D. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Orbdre nebft Statut wird hierdurch 
zur allgemeinen Keuntniß mit dem Bemerfen gebracht, daß ber Stif- 
tungs- Fonds in einem Kapitale von 10650 rtl. befteht. 

Indem das Kriegs-Minifterium bie Verwaltung ber Stiftung nun- 
mehr hereitwillig übernimmt, wird fchließlich bemerkt, daß die Vorſchäge 
zur Bewilligung bes Ehrengefihenfs Seitens der Königlichen Generals 
Kommandos erfolgen werden. Da letztere ſich im volftändigen Befige 
bes bazu erforderlichen Materials bereits befinden, bedarf es meber 
bei benfelben noch bei dem Kriegs» Minifterium befonderer Anträge 
dieſerhalb. | 

| Berlin, den 25. Juni 1857. . 
— Kriegs⸗-Miniſterium, Abtheilung für das Invaliden-Wefen. 
— * 195) Es find in neuerer Zeit mehrfach falſche Zins-Eoupons son 
fhen Sins, Staatspapieren in Umlauf gefegt, und dadurch Denjenigen, melde bie 
Coupons betr, Falfhen Coupons in gutem Glauben von ihnen unbefannten Perfonen 
| in Zahlung angenommen habın, PVerlufte verurfacht worden. Indem 
wir, um das Publifum vor weiteren Berluften ber Art zu bewahren, 
auf das Vorkommen folder falfchen Zins-Coupons aufmerffam machen, 
bemerfen wir, daß für falfihe Coupons in feinem Fale von uns Erloß 
gewährt wird, da Zins-Coupens nicht die Beftimmnng haben, als Zah⸗ 
lungsmittel im Privatverkehr zu dienen. 
Berlin, den 25. Juni 1857. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulben. 
Natan, en Nobilina. Guenther. 
2) der Königlichen Regierung. 
Muh 199) Die nachſehende Allerpöcfte Kabinets-Dohre: 
petenz an eine. Dur Ergänzung der $$. 20 und 38, des Neglements über bie Der 
berufene Hees pflegung der Rekruten, Reſerviſten, Invaliden und Landwehrmänner 
respflichtige. bei Einziehungen reſp. Entlaſſungen vom 5. Oktober 1854 beſtimme 
Ich, daß Heerespflichtige, welche es verabſäumen, ſich das regle⸗ 
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mentsömäßige Meilengeld von ber Ortsbehbrde refpertive dem Steuer- 
Empfänger zahlen zu laſſen ‚ ihres Anſpruchs uf baffelbe - verluftig 
gehen follen. 
Charlottenburg, ben 26. März 1857. 
| (gez.) Friedrich Wilhelm. 
- (gegengez.) Grof von Walderfer. 
An das Krlegs-Minijterium. | 
wirb hiermit zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Das KHriegs-Minifterium bejtimmt und bemerft dabei Folgendes: 

1, In allen Ordres, durch welche Heerespflichtige — Refruten, 
Referviften, in Folge allgemeiner Mafregeln und Diepofi tionds 
Beurlaubte, zu außerorbenilichen Zweden einbeorberte Landwehr- 
leute — zum Dienft einberufen werben, ift ein Vermerk bes 
Zubalts aufzunehmen: 

„Die zuftändigen Meilengelder :e. find von ber Ortebehörbe, 
beziehungsmeife von bem Steuerempfänger zu erheben; wird 
beren Empfang an biefer Stelle unterlaffen, fo gebt der An— 
ſpruch barauf verloren; ‘ 

-2, Die Referviften ꝛc. find bei ben Kontrolverfammluugen, die Re- 
fruten unmittelbar nad erfolgter Aushebung barüber zu belehren, 
daß fie ihre Marſch⸗Kompetenz fih von der Ortsbehörbe, be 
- ziehungsweife von dem Steuerempfänger vor ihrem Abgange zum 

Zruppentbeile auszahlen zu laffen haben; 

3, Die Beitimmung vom 27. Februar v. J. (Militair-Mochenblatt 
für 1856 No. 10. Seite 42.), betreffend die Zahlung der Mei- 
lengelder an Landwehr» Mannfchaften, bleibt nah Vorftehendem 
nur noch foweit in Kraft, als fi folde auf die zur Uebung 
einberufenen Landwehrmannfchaften bezieht und alfo die betreffen» 
ben Ordres Statt bes ab 1. gedachten Vermerks ben nachfol- 
genden: 

„erhält das zuſtändige Meilengeld im Een, e 
zu enthalten baden, 
aa ‚den 15. Mai 1857. 
| Kriegs - Minifterium. 
(gez.) Graf von Walderſee. 
Vorſtehende — wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
ar den 3, Juli 1857. : A 
Önigliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
200) Die Rinderpeft de Provinzen Preußen, Pofen und — 
Schleſien iſt — erloſchen, weshalb die zur ee biefer Seuche j 
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“angeorbneten Verkehrs⸗Beſchränkungen und anberweiten Vorfihts-Manp- 
regeln hiermit wieder aufgehoben werben, 

Göslin, den 2. Juli 1857. 

Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern, 

8) dee Königl, Ober-Poft-Direktion. 

Poſtverbin 201) Vom 1. Zuli er. ab follen in ähnlicher Weife, wie in frü- 
dungen währ heren Jahren während ber Badezeit tägliche regelmäßige Poftverbindungen 
tend der Bade⸗ urch Boten 
* 1) zwiſchen Polzin und dem Louiſenbade, 

2): +» Corbeshagen und Henkenhagen, 

3) 2Gsvlberg - Colbergermünbe, 
4) >  Nügenwalde +, Nügenwaldermünde 
eingerichtet werben. 

Die Boten werben abgrfertigt: 
ad 1) aus Polzin täglih 7 Uhr früh und 4 Uhr Nachmittags, 
aus dem Loufenbade täglich 17, Uhr Nachmittags und 7% 

Uhr Abends, | 
ab 2) aus Cordeshagen täglich 8 Uhr früh, nach Ankunft. ber Cariol⸗ 
Poſt aus Cöslin. ——— 

Der Bote beſorgt die Briefbeſtellung in Henkenhagen und den dazu 
gehörigen Vorwerken und kehrt um 6 Uhr Abends nach Cordeohagen 
zurüct zum Anſchluß an bie Cariolpoft nad) Cöslin (7 Uhr Abende). 

In Berbindung hiermit wird die Cariolpoſt zwifchen Cöslin und 
Cordeshagen während ber Badezeit folgenden Gang erhalten : 
aus Göslin täglich 5 Uhr früh, - 
in Cordeshagen do, 7° - früh, nn. 
aus Corbeshagen do. 7 » Abends, 
in Cöslin to. 9%5 . Abends. | 
ab 3) aus Colberg täglich 5°, Uhr früh, 9%, Uhr Vormittags und 
N. 4 Uhr Nachmittags, 
aus Colbergermünde täglich 7%, Uhr früh, 12%, Uhr Mittags 
und 7 Uhr Abends; 
ab 4) aus Rügenwalde täglich A Uhr früh und 12%, Uhr Mittags, 
aus ber Münde bo. hr vo. 3 Nachmittags. 
Die Boten üterbringen fänmtliche Briefe, und ſoweit es ber Raum 
ber Botentafche erlaubt, auch Heine Padete ohne angegebenen Werth. 
Sendungen mit angegebenem Werth find dagegen. von ber Beförberung 
ausgeſchloſſen. — 
Un Beftellgeld ift zu entrichten: . 
ad 1) zwiſchen Polzin und dem Louifenbabe, 
a2) - Eorbeshagen und Henfenhagen, 
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a, für jeben Brief, jede Pader-Adreffe einſchließlich der Mit⸗ 
überbringung bes Padets, wenn baffelbe bis incl. 16 Loth 
ſchwer if, fo wie für jeden Auslieferungsfhein. . 1 Ser. 
, für jebe Padet-Abreffe, einſchließlich ber Mitüberbringung bes 
er wenn baffelbe — 16 Loth que ift, fo wie für 

| jeden recommanbirten Brief » . . » ee —— | 
en 3) zwifchen Eoiberg und ber Münde, 
a A) +  Mügenwalde und ber Münde, 
a, für jeben, von mweiterher gekommenen Brief 
(worunter auch rerommanbirte Briefe), 
jebe Padet-Abdreffe, einschließlich ber Mitüberbringung des 
Packets, wenn baffelbe bis incl, 16 Loth — iſt, fo wie 
- für jeben Gelbauslieferungsichein  . . Y% Ser., - 

b, für bie ab a. genannten Gegenftänbe (excl. " recommanbirter 

Briefe) aus Eolberg refp. Rügenwalde felbft, besgleichen für 
‚ jebe Padet-Abreffe einfchließlic ber Mitüberbringung des Padete, 
| wenn leßteres über 16 Loth fchwer it . - . . 1 Ser, 

c, für. jeden reeommanbirten Brief; inc. ber Recommanbations- 
—— von 1 Sgr., aus ben genannten Orten . 2 Ser. 
Für Zeitun 

a, wenn fie 2 Sal wöchentlich erfcheinen 3 Sgr., 

b, wenn fie öfter in der Woche und refp. pro Naar 

"täglich einmal erſcheinen . .. . . 5 Sgr., [ku Babe on. 

wenn fie täglich mehrmals erfcheinen 7%, Sar. et a bi 

Sn Golbergermünde und im Lonifenbabe find an den‘ Gefellfchafts- 
bäufern, in Rügenwaldermünde am Königlichen Voramt und in Henfen- 
hagen an einer geeigneten, in die Augen fallenden Stelle Brieffaften 

gt, in melde unfranfirte und dur Freimarken « oder Frei— 
— franfirte Briefe gelegt werben können. Die Boten find ver- 
pflichtet, tie Briefkaſten bei jedesmaliger Anwefenheit zur leeren und 
ebenfo Briefe zur Rückbeförderung nach ihrem refp. Stationsorte von 
En Publifum perfönlic in Empfang zu nehmen. 

Für die auf bie letztere Weife beförberten Briefe wird eine Gebühr 
nicht erhoben, -infofern birfelben zur Weiterbeförderung mit ber Peſt 
beftimmt find; für alle nad refp. Polzin, Cordeshagen, Colberg und 
NRügenmwalde felbft gerichteten Briefe dagegen wird das gewöhnliche 
Landbriefbeftellgeld von 1 Sgr. vom Adreſſaten - erhoben, ſofern 
Di. bie Franlirung durch Marken ober Frei-Couverts fattgefunden 


Die Boten werben einen angemeffenen Vorrath an Beate und 
’ cn n 
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ber Uebergangsftraßen. 
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Urbergangs-Steuerftellen 


Bezeichnung 


bo. Böhringen | - 
bo. Nordſtetten - 
Bietenhaufen nad) 


in ben Hohen⸗ 
zollernfchen 


Hirrlingen Bietenhaufen 
Bietenhaufen nad 
Wachendorf Er 


Dettingen nad Horb Dettingen 


| 
Dettlingen nad 


Schopfloch Dettlingen 


Hechingen nach Ofter- 


dingen Hechingen 
bo. Bodelshaufen | = 
bo, Rottenburg . 


Steinhofen nad) 


Engflatt Steinhofen 
Thanheim nad-Deft- 

mettingen Thanheim 
Owingen nach Birs- 

dorf Owingen 

do. Engſtlatt —J 
Rangendingen nach 

Hirrlingen 
Hohenzollernſche Ex⸗ 

elave bei Rottweil Wilflingen 


Rangending 





in ben angrenzenden 
Zollvereins ſtaaten 


Landen, | Staat. | Ort. 


4Von Emwpfingennach Mühl⸗ 
heim am Bach Empfingen Für den 


Königr. Müblheim 


Wellendingen 





Bemer⸗ 


kungen. 


Würt⸗ Vöhringen —— 
temberg Nordſtetten * * 
GHirrlingen re 
Wachendorf Nur für 
Bier⸗ 
Ein» u. 
' Ausfuhr. 
⸗ Horb Für ben 
Verkehr 
mit Bier 
| und 
Branni: 
Schopfloch wein. 
Otfterdingen 
Bodelehauſen 
Mottenburg 
Engſtlatt Für 
-  |Deflmetting. ro 
Biesdorf | gun, 
- Engitlatt Fahr. 
HGHirrlingen 






o 
ei 
⸗ 

= 

=} 
— 


14Bon Trochtelfingen nad) 


20 


21 
22 


24 


25 





ber Uebergangsftraßen. 


a 5 


der Hohenzollern- 















Vebergangs- Steuerftellen 


— NN © 
in ven angrenzenden 
en Geh an ng 


Landen. Staus. | Drt. 


Bezeichnung 












Rönigr. 
Großengftingen|Trochtelfin- | Würt- |Öroßengft. 


do, Willingen 








dv. Haufen 
do. Nägerfingen Nägerfingen 
Melchingen nah Thal- 
beim Melchingen » Thalheim 
do. Willmadingen - Willmading. 
Steinhilben nach Wil⸗ 
ſingen Steinhilben Wilſingen 


Straßberg n. Ebingen I Ebingen 
do. Winterlingen Winierlingen 
Freudenweiler nach 







Ebingen Freudenw. Ebingen 
Gammertingen nach Für den 
Nägerkingen Gammertin⸗ Nägerfingen Verkehr 


ds. Sttenhaufen | gen Ittenhauſen 










Inneringen nach Its und 
tenhauſen Inneringen Ittenhauſen | Bramtt- 
bo. Eaelfingen | » Egelfingen wein. 


Harthauſen bei Feld— 
hauſen n. Wilſingen Harthaufen  .„ Wilfingen 
Siorzingen nach Nuf- 
plingen |Storzingen Großh. Nufplingen 

do. Stettena. EM. > Baden. |Stetten 
Frohnſtetten n. Stet- 







ten a. k. M. Frohnſtetten ⸗ 
Vilſingen nach En— 
gelswies Vilſingen Engelswies 


do. Gutenſtein Outenftein 


ſchen Erclave Thier- 
garten an d. Donau 
nach Gutenftein 








Thiergarten -  Outenfiein 
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ẽ Bezeichnung — 

n ohen⸗ 
* ber Uebergangsſtraßen. —* 
—* Landen. 











Von Thiergarten nach Lan⸗ Gßhz. 
genhart ⸗ Baden. 
do. Neidingen ⸗ 
⸗do . Stettna.!.M.| - 





⸗ 


26) - 
27 » 


2. 
29 - 


Unterfehmeien nad 
Nufplingen 
Krauchenwird nad 
Goggingen Krauchenwies⸗ 
Ablach n. Göggingen Ablach 
Bittelſchieß nach Gog⸗ 
gingen Bittelſchieß 
Haufen am Anbels- i 
bad nad) Schwäh. 
lis hauſen Hauſen a. A| - 
- Haufen nach Zell . ⸗ 
3 ⸗Mottſchieß nad 
Schwäblishauſen Mottſchieß 
do, n. Pfullenborfi - 


Unterfhmeien . 


“ 








32) » Langenenslingen nad) 
| Anbelfingen Langenens⸗ 
— do. Wilflingen | lingen 
33 - Billafingen n. Egel- temberg 
fingen Billafingen 
34 - GSitzkofen nach Wilf⸗ 
lingen Hitzkofen 
do. Scheer ⸗ 
35) - Ginmaringendorfnad 
Scheer Sigmarin⸗ 
gendorf 
36) » Muelfingen nach Men- 
gen Ruelfingen . 
37) - Rosna nach Mengen Rosna . 





Mebergangs-Steuerftellen 





in ben angrenzenden 
Zollvereinsftanten |fungen, 


Staat. Ort. 








Bemer- 





Langenhart 
Meidingen - 
Stetten 


Rufplingen 


Göggingen 
Göggingen 


Göggingen 


Für den 
Verkehr 
— mit 
Schwäblish. ſ Bier 
Pfullendorf und 


Schwäblish. 
Zell 


Brannt: 
Könige, Andelfingen | mein. 
Würt⸗ Milflingen 


Egelfingen 


Willingen 
Scheer 


Scheer 


Mengen 
Mengen 
| 


P 



























j ni... 
> Bezeichnung im a in den angrenzenden Bewen⸗ 
* der MEN U ; re Zolivereinsftaaten. | kungen. 
a Landen. |Staat. Ort. 
38 Hohenzollernſche Erelave | 
Achberg zwifhen Lindau 
und Wangen Eſſeratsweiler Rönigr. Lindau 
39:Bon Oftrah nad Hoßkirch Oſtrach Baiern Hoßkirch 
do. Laubach .„ Ranbadh 
. do. Jettkofen . Jettkofen 
⸗ do. Piullendorf| - Baden Pfullendorf 
P bo. Wangen - Königr. Wangen 
40 Hohenzollernſche Erelave, Würt⸗ 
Condominat Burgau bei temberg 
Riedlingen Burgan HGeiligen⸗ 
41 Von Bachhaupten nach Kreuzthal 
Friedberg Bachhaupten Friedberg 
do. Bollſtern ⸗ Bollſtern 
42| = Spöd nad Denkingen Spöck Großh. Denkingen ir b 
43 Hohenzollernſche Erclave im Baden .. 
im oberen Donautbal, Bier 
Bon Beuron n. Friedingen'Beuron Württ. Friedingen g" d 
. bo. Leibertingen | - Großh. |Reibertingen en te 
. do. Haufenim Thal - Baden |Haufen 1, Th. eg 
44) » Bärenthal nad) Frie- wr 
Dingen Bürenthal | Würt- Friedingen 
> bo. Nufplingen P temberg |Rufplingen 
bo. Schwenningen] — Großh. | Schwennin- 
45 - ber Erclave Ipels- Baden | gen 


wies nach Maßkirch Igelswies Meßkirch 
Igelswies nach Men- 
ningen . .  [Menningen 
i0 - ber Erclave Thalheim 
nah Meßkirch Thalheim Meßkirch 
| . Thalheim nah Bud: 
beim . - Buchheim . 
| do. Leibertingen | - -  [Reibertingen 
do. Heuborf 5 -  \Heuborf 


% 


“ 











Lauf. No. 
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48 
49 


50 


93 


54 


55 


ber Uebergangoſtraßen. 


Bon Thalheim n. Altheim Thalheim 


“ % u sr ER aa 


vn Ge en Ye u u \ 


- Wald nahSentenhart a 








Bezeichnung — 
in ben Hoben- 
zollernfchen 
| Ranben. 


Malbertsweiler na 







Meßkirch Walberts⸗ 
weiler 
Dieterohofen nach 

Meßkirch Dietershofen 






Rengetsweiler nach 
Meßkirch Rengetswei⸗ 







bo. Göggingen | ler 
Ringgenbad) nach Lei⸗ 
tishofen Ringgenbach 
do. Menningen| - 





do. Göggingen | - 






bo. Raſt 
dv. Saulborf 2 
Mindersborf nad 
Sentenhart |Mindersborf 
bb. Roth “ 
bo. Zoznegg ⸗ 
do. Stockach 
Kalkofen nach Mahl⸗ 
ſpüren Kalkofen 
do. Selfingen 
Waldſteig nach Herd⸗ 
Waldſteig 





wang 
do. Selfingen 
bo. Ebratsmeiler| - 
do. Billafingen , 
do. Dming en ⸗ 

Gaisweiler un Aach Gnisweiler 
bo. Pfullendorf . 
bo, Aftholderberg | - 


Sigmaringen ben 18, Mai 1857. 


Uebergangs-Steuerftellen 


in ben angrenzenden 
Bollvereinsftaaten: 


Staat. | 







Großh. Altheim 
Baden 






Bemer⸗ 






kungen. 











Ort. 






Meßkirch 


Göggingen 


Leitishofen 
Menningen 
Göggingen 
Für den 
Verlehr 
mit Bier 
und 
Brannt⸗ 
wein. 


Bw 6 RE 6 


“ 


% 





Herbiwang 

Selfiagen 
Ebratsweiler 
| 
Dmingen 

Aach 

Bin | 
Aftholderberg 
Königl, Preuß. Regierung. 


%: u 


2 


Derfonals 
Chronik. 


258 ; 
” Dem Förfler Riſtow in Fünffee, Oberförfterei Claushagen, ih aus 


BVeranlaffung feiner am 1. d. Mts. erfolgten Penfionirung der Charal- 


ter als. Heegemeifler ertheilt worben. 
Göslin, den 4. Zuli 1857. Königliche. Regierung. 


- Der Königliche Intendantur-Ratb Wifchhufen if zur Königlichen 
Militair⸗Intendantur des 2, Armee-Corps in Stettin verfegt worden, 


Eöslin, den-30: Juni 1857, 
I Königliche Regierung, Abtheilang bes Innern. 
Der Kreisgerichts-Rath Berndt zu Neuflettin iſt an das König 


liche Streisgericht in Zeig verfegt und der Gerichts-Affeffor Reußner 


in Oräfenhaynchen dem Königlihen Kreiogerichte zu Neuftettin als 
Hülfsrichter zugeorbnet worden. Ä ‘a 


Der Staats - Anwalts» Gehülfe, - Gerichts - Affeffor won Stael- 
Holſtein in Dramburg if zum Staats-Anwalte bet bem Königlichen 


Kreisgerichte in Colberg ernannt und bem Gerichts - Affeffor Simon 
von Zaftrom zu Stolp if die Verwaltung ber Staats-Anwalts-Ör- 


hülfenſtelle bei dem Königl. Kreisgerichte in Dramburg übertragen worden. 


Agenturen, 


Der Rechts⸗Kandidat Auguſt Raimund Schübner ift als. Aus- 
fultator vereidigt und bem SKönigl. SKreisgerichte zu Schlawe zur Ber 
ſchäftigung überwiefen worden. | 


Der Giil- Supernumerar Mbert Julius Müller zu Bublip iR 


zum Büreau» Afiftenten bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Ghelin, 
mit ‚ber Function bei ber Königl, SKreisgerichtetommiffion zu Bublit 
ernannt worden, 


Der Kreisgerichts-Bote_ und Executor Johann Friedrich Wilpelm 


Diener zu Bütom ift mit Penfion vom 1. October d. 3. ob in ben 
Ruheſtand verfegt worden, Chelin, den 30. Juni 1857. 
| Königliches Appellationsgericht, — 
‘Der Grenzaufſeher Kolbe im Hauptamis⸗Bezirke Cavelpaß if als 
Steuer-Auffeher nad Cöslin verfegt worden, i 
Dem Kaufmann L. Schulz in Belgard iſt bie Agentur der Hagel 
fchäden-VBerfiherungs-Gefenfchaft in Erfurt. übertragen und bie Leber 
nahme von uns: genehmigt worden, Cöslin, den 25. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. . _ 
Dem Kaufmann 2. Schulz in Beigard iſt bie Agentur ber Lebend- 
Berfiherungs + Gefellfchaft ,, Concordia in Cbin übertragen und bie 
Mebernahme von uns genehmigt worben, 
Göslin, den 25. Juni 1857, ; 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Hierbei ein Ampeiger 
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Deffentliher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 27, | \ 
bed Amtöblattö der Königl, Regierung zu Cößlin 
j som 8 Juli 1857, Ä 





Infertionstoften: für die Zeile mit gewoͤhnlichen Eettern drei Sgr., 

für die ganz oder theilweiſe mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Car. 
Ueberbies iſt für jedes — nach Verhaͤltniß der Bogenzahl beffeiben, pro Bogen ein Sur. 
zu zahlen. 





No. 1209) Stedkrief. 
Der wegen einfachen Diebftahls zu zwei Monaten Gefänanif rechts kräftig 
verurtheilte Schneider Friedrich Wilhelm Auguſt Kramp aus Guſt bei Bublitz, 
32 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, bat ſich vor Vollſtreckung dieſer Strafe 
von ſeinem bisherigen Wohnorte Guſt entfernt und iſt ſein gegenwärtiger Auf— 
enthaltsort unbekannt. Alle Behörden werben erſucht, den ıc. Kramp im Be— 
tretungsfall arretiren und an unſere Gefängnißinſpektion abliefern zu laſſen. 
Zugleich wird Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Kramp Keuntniß 
hat, aufgefordert, ſolchen der nächſten Polizei- oder Gerichtsbehörde anzuztigen. 
Cöslin den 22. Juni 1857. | 
Königl, Kreisgericht, 1. (Criminal⸗) Abtheilung. 
1210) Bekanntmachung. | 
Der in ber biefigen Landarmen - Anftalt. wegen Landftreichens betinirt 
‚. gewefene und mittelft Reiferoute vom 28. Mai c. nach feinem Aufenthalts-Orte 
Schwarzin im Kreife Schlawe gewiefene Arbeitsmann Carl Sihnitt 33 Jahre 
alt, ift am Beflimmungsorte nit eingetroffen. s 
Neuftettin, den 29, Juni 1857, 
Der nfpector der Landarmen-Auftalt, 
(gez.) Lenz. 


1211) Stedbriefs-MWiberruf. 

Der unterm 18. v. Mis. erlaflene Steckbrief ift in Betreff der zur Heft 
gebrachten verehelichten Tagelöhner Sefchte gebornen Eichendorff erledigt und 
bedarf nur noch der. Einlieferung der verehelichten Tagelöhner Greinke Johanne 
gebornen Roſin aus Stantin, 

Stolp, den 23. Juni 1857, 
. Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 
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- 
1212) Die am 30. v. Mis. Hinter ben Schuhmachergeſellen Auguft ' 
Knetſch aus Danzig und Auguft Michaels aus Wriezen a/D, erlaffene Auf | 
- forderung, ift durch beren Ermittelung erlebigt. 2 
Stralfund, den 17. Juny 1857, 
= ‘ Der Staats-Anwalt. 








1213) Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Müller Auguſt Hoff nebörige, bei Callies belegene im Hypotbe- 
kenbuche von Callies No. 89 verzeichnete Bockwindmühle nebft Wohn- und 
Mirtbfchaftsgebäuden und. Garten und bie Ländereien No. 203, 264, 267, 290 
des Hypotbefenbuchs, gerichtlich. abgeſchätzt auf .. 1783 rtl. 17 for. 9 pf. 
zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in dem Büreau einzufehenden Taxe, foll in 
dem au j 

den 21. September er. B.M. 11 Uhr | 
anberaumten Birtungstermine am ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. | 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
ferderung sus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An- 
fpruche bei uns zu melden. | | 
- Gallies den 28. Mai 1857, k 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


1214) Nothwendiger Berfauf. | 
Die bei biefiger Stadt zwifchen dem Teffentin- und. Labesſee belegent, 
im Hopothetenvuche der Einzelngüter Vol. 2 No. 367 verzeichnete und bem 
Müller. Friedrich Stern gehörige fogenannte Walkmühle, gerichtlich abgeſchäht 
auf 2447 rtl. 1 far. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Tore, fol im Bietungstermine 
am 20. Dftober 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei uns zu melden. A 

Baldenburg den 30. Juni 1857. 
Konigl. Kreisgerichts-Commiffion. 


— — — — — 


1215) Proclama. 
Zum Zweck der Auseinanderſetzung des Mitbeſitzes ſollen folgende, hierſelbſt 
belegene, Grundſtücke im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
F am 11. September d. Is. Bm, 11 Uhr 
ei —— Gerichtsſtelle hierſelbſt anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft 
erden: 


J 





435 


1. Das Bol. 2. Fol. 129 fub No. 218 verzeichnete Grundſtück, nebft 
» Pertinenzien, beftehend in: | 
a. einem Wohnhaufe, Hofraum u. 2 Ställen, | 

b. ber bazu gehörige Garten, Er 
ce. ber dazu gehörige Aderplan im Separationsrezeß unter No, 63 a 
and 63 b der Pläne in ber Endhufen verzeichnet, 
d. bie bazu gehörige bei Gumtow belegene Wiefe, 
e. ber in ber Stega belegene Weibeabfindungsplan. 
— im Hypothekenbuch Vol. 3. Fol. 668 ſub No. 165 verzeichnete 
Scheune | 
gerichtlich abgeſchätzt zufolge der nebſt ben Kaufbebingungen im Termin einzu. 
febenden Taxe: ad I a auf. 969 rtl. 12 far. 6 pf., ad I-b auf 100 rtl., 
ad I c auf 614 rt. 12 fgr., ad Id auf 80 rtl,, ad I e 157 rtl, und ad.IT 
auf 96 rtl, 28 for. 11 pf. Schivelbein, den 11. Mai 1857, 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 








1216) Freiwilliger Berfanf! 

Das den Erben bes Apotheker und Rentier Auguft Henfe gehörige unter 
No. 191 des Hypotbefenbuchs hieſelbſt belegene Haus nebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf /. 3187 rtl. 27 for. fol | 

am 19. September db. Is. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in unferm Büreau 2, einzufehen, 
Rügenwalde den 2, Juni 1857. i 

Kbvnigl. Kreis-Gerichts-Deputafion, 


1217) Befanntmadung 
Das Rittergut Bärwalde B bei Bärwalde 1/Pomm. bie fogenannte Buth 
mit einem Areal von circa 1000 Morgen fol gleich nach der Erndte in Heinen 
und großen Parcellen von 1 Morgen ab. porcellirt und fämmtliche Gebäude, bie 
alle fchr gut find, fo mie das todte und Iebende Inventarium mit verfauft werben, 
Kaufluſtigen iſt es geftattet, jetzt ſchon von dem durchweg kleefähigen Boden und 
son der Güte deſſelden durch den gegenwärtigen Stand ber Feldfrüchte ſich am 
beften bie Ueberzeugung zu verſchaffen. Das Gut hat viel fchöne Wieſer, 
Moder, Lehmmergel, Kalk, der ſich vorzüglich zu einer Kalkbrennerei eignet, 
- und eine flarken Abſatzes fih erfreuende Ziegelei, die nur mit Torffrurung 
betrieben wird, kann mit überlaffen werden, Torf ift in ſchönſter Dualite und 
in einer großen Menge auf dem Gute dazu vorhanden. Der nähere Verkaufs— 
termin wird von uns fpäter noch in dieſem Blatte befannt ‘gemacht werben, 
- Boeter u. Zech. 


— — — — — 
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1218) Befanntmadhung. 

Das Rittergut Neuendorf, mit einem Areal von 1513 Magd. Morg., deſſen 
Acker größtentheils aus Weizenboden befteht, mit Schönen Wiefen und Torfmoor, 
in einer fruchtbaren Grgend unmittelbar an ber Zauenburg-Lebaer Chauffee und 
Y/ Meile von der Stadt Lauenburg und ber nad Danzig führenden Chauffee 
gelegen, fol im Wege des öffentlihen Ausgebots und ber meiflbietenden Ver⸗ 
fteigerung in Termino den A, Auguft d. 9. von Vormittags 9 Uhr 
ab an Ort und Stelle im Ganzen oder in einzelnen Parsellen verfauft werben. 

Zu der zu dem Gute gebörigen, eines flarfen Abfates fich erfreuenden 
Ziegelei it cine Flähe von 93 Morgen 39 []Ruthen und zu dem fehr hübſch 
aelegenen, mafjiven Wohnhaus mit fhönen Gärten eine Fläche von 138 Morgen 
122 []Ruthen gelegt. Die nähern Bedingungen, fowie ber Abgaben-Parceli- 
rungs-Plan werden im Termin befannt gemadht, letzterer kann nebſt der Karte 
-zu jeder Zeit im Büreau des Unterzeichneten eingefehen werden, 
Lauenburg in Pommern den 16. Suni 1857, | 
5" Bauck Rechts⸗Anwalt. 


— ⸗ 





1219) . Bekanntmachung. 
Die in der Kirche hieſiger Anſtalt befindliche Orgel fol meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf 

ben 16. September cr. Vormittags 10 Uhr 

anberanmt worden it, | 

‚KRaufluftige werden mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, daß bie Verkaufs 
Bedingungen in dem Termine felbft werden befannt gemacht werben. 
Straf-Anftalt Naugard den 29. Juny 1857. 

Der Direstor. gez. Wilke 

1220) Da ich beabfihtige, mein Vorwerk Starsberg, das im Ganzen 
etwa 1400 Morgen groß if, zw verpachten, fo babe ich einen Termin auf ben 
13. Juli d. J. angefegt, wo unter den beim Snfpeftor Jahnke dafelbft einzu- 
fehenben Bedingungen die Verpachtung öffentlich meiſtbietend gefchehen Toll. 
Pachtliebhaber, die ſich zur Beſichtigung des Vorwerks bei dem Obigen jeder 
Zeit melden können, wollen ſich an dem genannten Tage gegen zwei Uhr 
Mittags auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Roman einfinden und wird hierbei 
bemerkt, daß die Uebergabe ſogleich ftattfinden kann und baf dazu ein Vermö⸗ 
gen von mindeftens 9 bis 6000 rtl. erforderlich ift. 








A. Andrae. 
1221) — .Psly-Bertauf, | 
Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der in der Königlichen Oberförfterei 
Linichen noch vorhandenen Brennholz - Beftände habe ich einen Kizitationd- 





— — 
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Termin auf 
Donnerftag den 27, Auguft er. B.M, 10 Uhr 
im Forfibaufe zu Herzberg anberaumt. 
Linichen, den 1. July 1857. 
| Der Königliche Oberfbrſter. 
Tramnis. 

1222) Bekanntmachung,. 

Zur Ausbietung eines Reparatur-Baues in der Kirche zu Zwielipp, deren 
Koſten auf 104 rtl. 6 Sur. 6 pf. außer freien Gefpann- und Handdienſten 
veranſchlagt find, ‚om ein Lieitationd-Termin 

den 3. Auguf er. Dormittags 10 bis 11 Uhr 
im biefigen Oefchäftslocale an, wozu geeignete Baumeifter eingeladen werben, 
die jederzeit Anfchlag und — bier einfehen können, 
Cörlin, den 30. Juni 1 
Königl. REN 
Im Anftrage Boettger. 


* 


1223) Berihtig ung. 

In umferer Edietal- Citation vom 23 April er. in bem Anzeiger bes 
Amtoblatts No. 21 Seite 333 ift durch einen Schreibfehler bei No. 24, 
die verehelichte Zimmermann BVierfe „geborne Fiſcher“ genannt und muß es ſtatt 
beffen heißen: 
„verehelichte Zimmermann Bierfe geborne Tef den“ 

Rügenwalde, den 15. Juni 1857. 
Königl. Srelogerichts· Deputetion. 





1224) Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, melde aus der Dienft- 


‚verwaltung bes bei der Königlichen Kreisgerichts » Commiffton zu Tempelburg 
angetellt gewefenen, jest aus dem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte ausgeſchie⸗ 
denen Boten und Erecutors Soyfe an deffen Caution Anfprüche zu haben ver- 
' meinen, werben „enigeferbert, fih innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
| ben 12, Detober.er. Bormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisgerichts - Director Reitenftein anbernumten Termin zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Kaution für verluftig erklärt 
werden müllen und biefelbe dem ꝛt. — zurückgezahlt wenden wird, 
Neuſtettin, den 30. Juni 1857, 
Königliches Kreisgericht. 


.- 1225) Aufforderung der Eoncursgläubiger. 
In bem Coneurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Wilbelm Pergande 


’ 





4138 | | 


bierfelbft werben alle diejenigen, welche an bie Maſſe Anfprüde als Coneurs- | 
glänbiger machen wollen, hierdurch aufgeförbert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen | 
bereits rechtshängig fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis zum 
10. Auguft dieſ. Is. einfchließlih bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll nad 
Maafgabe des $. 169 ber Concursorbnung anzumelden, und demnächſt zur 
Prüfung ber fämmtlichen innerhalb der gebachten Frift angemeldeten Forberungen, 
fo wie * Befinden zur Beſtellung bes definitiven Verwaltungsperſonals in 
dem au 





ben 1. September er. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath v. Schmiedſeck angefegten Termine 
im Terminszimmer No. 17. zu erfcheinen, 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine Abſchrift derfelhen. und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Aklen anzeigen. Denjenigen, melden es bier an Bekanntfchaft fehlt, 
werben bie Rechtsanwalte, Juſtizräthe Villnow, Edarbt und Hilmar zu Sach⸗ 
woaltern vorgefchlagen. 

Coslin, den 30. Sunt 1857, 29 | 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. ! 


— —— ————— — 


26) Conkurseröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Cbolin, Erſte Abtheilung, 
den 20. Juni 1857 Mittags 41 Uhr. 
Ueber das Vermögen bes Kaufmanns Wilhelm Pergande hieſelbſt if der 
faufmännifche Conkurs eröffnet und ber Tag ber Zahlungseinftelung auf ben 
20. Juni er. Mittags um 41 Uhr feftgefept worden. 
ben on einftweiligen Verwalter ber Maffe ift ber Rentier Männling hierſelbſt 
1; 14 +’ 
Die Gläubiger des Gemeinfchulbners werben aufgefordert, in dem auf 
| den 4. Juli d. 3. Bormittags 11 Uhr 
vor. dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrathb von Schmiebfed im Terminsjimmer 
No. 17 anseraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie Bei⸗ 
bebaltung biefes Verwalters oder bie Beitelung eines anderen einftweiligen 
Verwalters abzugeben, | 
Allen, welche vom Gemeinfchulbner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen im Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
. wird aufgegeben, nichts am benfelben zw verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz ber Gegenftände bis. zum 10, Juli diefes Jahres einſchliehlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Allee, 


% 


— u - ’ 
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mit Vorbehalt ihrer etwanigen Neihte, ebenbahin zur Conkuromaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemein- 
fchuldners haben von ben in ihrem Beſitz befindlichen Pianbfüden nur su 

zu machen. 


7OBERESERRGE. WERDE, NEO 

1227) Proelama! 

Folgende Auseinanderfegungen werben hiermit Bffentli befannt gemacht, 
weil bie Legitimation ber ntereffenten durch Vorlegung von —. 
nicht bat geführt werben Fönnen. 

Im Regirrungs-Bezirt Cbolin: 

im Neuftettiner Kreiſe: 
bie Ablöfung ber fisfalifhen Reallaſten in alt, und Neu- Siepenfier, 
Lebmanningen, Proeffin, Rackow, Schmittenthin, Scharpenort, Klein 
Schwarzſee, Zicker, Blüdenfee, Zemmin, Groß Schwarzfee, Neudorf, 
Pöblen, Heinriheborf, Schmalzenthin, Calenbera, Schneidemühl, Neu- 
Wuhrow, Neblin, Klöpperfier, Sianehegen, Neu-Drabeim, Neuhof 
und Lubow. 

Alle unbekannte Lehns-Agnaten , Wiederfaufsberechtigte, Anwärter und zur 
Mitnugung berechtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei ben vorbemerkten 
Auseinanderfegungen ein Intereſſe zw haben vermeihen ‚ werben biermit auf- 
gefordert, fi in dem 

am 28. Zuli er. Bormittage 11 Uhr 
vor dem Regierungs-Ratb Sauerhering in unferm Gefchäftslocale hierſelbſt an. 
fiehenden Termine zu.melden, und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob fie bei 
Borlegung des Auseinanberfegungs-Planes zugezogen fein wollen, mibrigenfalls 
fie die betreffende Auseinanderſetzung, felbit im Falle einer Verlegung, gegen 
fih gelten laſſen müflen und mit Feinen ————— dagegen weiter * 
werben können. 
Stargard, 8. Juni 1857. 
Königliche a Fer für Pommern, 
auer s 


1228) Bekanntmachung. Der — Heinrich Auguſt Lock 
und deſſen Braut, die ſeparirte —E Alwine geborne Koenigsberg hieſelbſt 
haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 19. d. Mts. bie Gemeipſchaft ber 
Güter und bes Erwerbts in ihrer — Ehe ausgeſchloſſen. 

so ben 26, Suni 1 | 
—R "Breisig. 


1229) Befonntmahung Der Dekonom Carl Friedrich Paul Horn 
und. bie unverchelichte Hermine Caroline Haaſe aus Stolpmünde haben für bie 








# 
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Dauer ber miteinander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter laut 
Vertrages vom 10. dieſes Monats ausgeſchloſſen. 
Stolp, den 11. Juni 1857. 
Ksvnigi. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


— — — — ————— — 


1230) Bekanntmachung. Laut Vertrages vom heutigen Tage haben ber 
Tifehlermeifter Carl Ludwig Pahlom und bie unverchelichte Charlotte Louife 
Dierfe aus Panknin in der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft der 
Güter und bes Erwerbes ausgefchloffen. 

Zanom, den 8. Mai 1857. Königl. Kreisgerichts⸗Kowmiſſion. 


— — 





1231) Beltanntmadhung. 

Der Eigenthümer Martin Streblow in unferm Kämmerey⸗Dorfe Gribow 
beabſichtigt, auf dem, auf der Feldmark Gribow belegenen, zu ſeinem Büdner⸗ 
Etabliſſement gehörigen Ackerplane, welcher Ackerplan zwiſchen den Beſitzungen 
der Büdner Henſel und Zachow belegen, 43 Ruthen von der Dorfoſtraße und 
50 Ruthen von dem, von Gribow nach Neuwerder führenden Wege entfernt, 
eine Bockwindmühle neu zu erbauen. 

Dies Vorhaben bringen wir in Gewmäßheit bes H. 29 der Gewerbeordnung 
vom 17. Sanuar 1845 zur öffentlichen Kenntnig und fordern Widerſpruchsbe⸗ 
rechtigte auf, ihre etwaigen Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen bei uns 
anzubringen. | 

Die vierwöchentliche Frift begiunt mit dem Tage, an weldem bas dieſe 
Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt für alle 
Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
| Colberg, den 23, Juni 1857, 

Der Magiftrat. 


1232) Betanntmadung. 


ch 
Der Mühlenbefiger Lambrecht zu Pumlow beabſichtigt, nicht, wie es nach 
meiner Befanntmadhung vom 29, Januar er. projectirt war, ſondern auf dem 


vom Schulzen Manfe zu Pumlow gekauften Ackerplane 26 Ruthen von ber 


Belgarder Silefener Landſtraße entfernt, eine Bockwindmühle zu erbauen. 

Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit ders $. 29 ber Gewerbeordnung 
vom 7. Sanuar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlien Kenntniß, etwaige 
Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen A Wochen bet mir anzubringen. 

Die Amörhentlihe Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden, und 
für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur ſind, präcluſiviſch. 

Belgard, den 29. Juni 1857. 


Der Landrath. Sreiberr v. b. Rech. 


— 
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1233) Publifandbum 

Der Aderbürgei Dollafe beabſichtigt, auf dem, zu dem hiefigen Abbau 
Wilhelmshoff gehörigen Aderplan, eine Ziegelei —— und ſoll der Brenn⸗ 
ofen rechts von der nach Bublitz führenden Landſtraße, entfernt, erbaut werden. 

Wir bringen dies Vorhaben in Gemäßheit des $. 29 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
‚bie revidirte Zeichnung zu dieſer Anlage in unſerem Bürrau eingeſehen werben 
ann, und Widerſpruchsberechtigte etwanige Einwendungen nichtprivatrechtlicher 
Natur binnen A Wochen präffufisifcher Friſt, vom Ange ber Aufnahme ins 
Amteblätt angerechnet, bei ung — haben. 

Pollnow den 30. Juni 185 
Der Dagifrat 

. 1234) Befanntmadu 

Der Eigenthümer Scheunemann zu —E deabſichtigt auf ſeinem 
Gruudſtücke daſelbſt die Anlegung einer Windmühle. 

Ich bringe dies Vorhaben in Gemäßheit des ſ. 29 ber Gewerbeorbnung 
‚vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß und forbere alle diejenigen, 
welche begründeten Widerfpruh gegen bie Anlage zu haben vermeinen, bier- 
durch auf, ihre Einwendungen binnen A Boden präcluſi viſcher Friſt bei mir 
anzumelden und zu begründen. —* 

Alt Marrin, den * Son 1857, W. Holbz. 


— — — 


4— 





1235) Sch beabfihtige, einen an auf bem Jatzkower Grunde fehr hübſch 
und bequem gelegenen Hof von 88 Morgen Heefähigem Boden mit bem 
lebenden und todten Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 


Abbau Jatzkow (Kreis Lauenburg). Schultz. 
1236) In der Apotheke zu Lauenburg kann fofort ober zum 1. Ocibr. 
d. Jahres ein Lehrling placirt werden. Th. Müller. 
1237) — 11 


Iduna, 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a/S. 

Der. fo eben veröffentlichte Mechenfchaftöbericht für das Geſchaftejahr 1856 
liefert ben erfreulichen Beweis, daß das genannte Inſtitut auch in ber ver⸗ 
floffenen Geſchäftsperiode fehr glückliche Reſultate “erzielt hat. Nach demfelben 
find nämlih in Summa 1,180650 rtl. in 2979 Nummern Kapital-Ber- 
ge 1325 rtl, — 3 pf. Renten in 25 Nummern und 5205 ztl, 
21 for. 3 pf. Einlagen in Yo Nummern zu den Kinberverforgungs- 
Faffen bewirkt worden. Die Zahl der RR Mu erwartenden Todes⸗ 
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41239) Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha, 


Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1856 it erfhienen und bei ben 
unterzeichneten Agenten unentgeltlich zu haben, Auf bie barin dargelegten fehr 
befriedigenben Ergebniffe: 

Berficherte . . P . . 20098 Perfonen 

Berfiherungefumme - +  . + 32,059400 Thlr. 

Sahreseinnahme an Prämien u. Binfen  1,468448 - 

Ausgabe für 405 Sterbefälle, . — 692400 ⸗ 

Banffonbs . + E [ * 8,527490 e 

Yeberfchüffe zur Bertheilung an bie 

Verficherten . + . . - 1,413394 s 

Dividende im Jahre 1857 ; . 30 Prozent, 
verweifend, laden zur Verfiderung ein: J 
C. F. Spattſcheck in Eöelin, 

Privatſeeretair Klein in Belgard. 

GW. Reinholg in Eolderg. 

. Dito Schmalz in Lauenburg i / Pomm. 

Albert Amthor in Neuftettin. 

€. Hemptenmader in Nügenwalbe. 

Theod. Waldt in Rummelsburg. 

Herm. Küfter in Stolp. 

5 W. Eichholtz in Tempelburg. 

&. $. Henning in Treptow a/R. 


— —* 
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1240) Auf bem Dominio Gadgen bei Rummelsburg ftehen 150 Stüd 
feine, vier» und fechezähnige Mutterfchafe und Hammel zum Derfauf. | 
1241) 2 St. zweijährige Sprumgftiere, Oldenburger Race und, ein vier⸗ 
Pre hellbranner Wallach, Reitpferd, fiehen zum Berfauf in Caſimiroburg 
deln. ur 


4242) Auf bem Gute Darlenthin bei Neuftettin Refen 90 Hammel unb 
40 Mutterfihaafe, und auf dem Gute Buchwald bei Oramenz SO Mutterfhanfe 
und 100 Zährlinge zum Verkauf. | | 


1243). In Brugen bei Polyin ſehen 200 Hammel und 200 Mutterſchafe 





— 


2 Aechten engliſchen Steinkohlentheer 


vorzüglichſter Qualität hat billig abzulaflen €. ©. Henbep in Cbolin. 
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1235). Gold- und Silberſtickereien 


jeder Art, namentlich zu Militair⸗ und Civil-Uniformen, ſowie auf Kanzel⸗ und 
Altardeden, auf Leichentücher und Gewerföfchilder mit den betreffenden - Emble- 
men der Gewerbe verziert, werben pen auf gefchehene Sehehung verfer- 
tigt. Don wem weifet nah Herr C. ©, Hendeß in Cöslin, 


| Scnelpreffendrud von 6. G. Hindef in Eöslin, 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Cöslin. 


— ME — 





". Edslin, den 15. Juli 1857. 





Das 36ſte Stüf der Geſetz⸗Sammlung enthält unter: 


No. 4724. 


« 4725. 


. 4726, 


. 4727, 


ben Bertrag zwifchen Preußen und dem Fürftenthum Reuß 
jüngerer Linie, die Herftellung einer Eifenbahnverbindung 
zwiſchen Weißenfels und Gera betreffend, -Vom 2. April 
1857; unter | Ä 

den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mat 1857, betreffend Die 


Verleihung der fiskalifchen Vorrechte für den Bau und bie 


Unterhaltung ber Kreis - Chauffern im Kreife Graubenz: 
1) von Klein-Zarpen bis zur Kreisgrenze in ber Richtung 
auf Marienwerber, 2) von Graudenz bis zur Kulmer Kreis- 
grenze in ber Richtung auf Kulm, 3) von der Graubenz- 


Altfelder Chauffee hinter Leffen bis zur Roſenberger Kreis» 
grenze in ber Richtung auf Bifchofswerder und 4) von 


Rehden bis. zur Kulmer Kreisgrenze in ber Richtung auf 
Briefen; unter 

ben Allerhöchſten Erlaß vom 13, Mai 1857, betreffend 
bie Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der Kreis-Chauffeen im Kreiſe Kulm: 
1) son Stolne bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei Mifchfe- 
frug in ber Richtung auf Graudenz, und 2) von Briefen 
bis zur Graubenzer Kreisgrenze bei Serentowig in ber 
Richtung auf Rehden, fo wie 3) einer Steinpflafterung 


son ber Koupirung ber Trinfe bei Kulm über die Oftromw- 


Kämpe bis zur Meichfelfähre bei Glugowko; unter 
das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau- 
tenber Kreis-Obligationen des Wrefchener Kreiſes im Be— 
trage von 60,000 Thaler. Bom 18. Mai 1857; und 
unter — 

o 
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No, A728. bie Verordnung, betreffend den Steuerfag vom inländifchen 
Rübenzuder und die Eingangszollfäge vom ausländifchen 
Zuder und Syrup für den Zeitraum vom 1. September 
1857 bis Ende Auguſt 1858. Vom 25. Juni 1857. 
Das Z7ſte Stück der Gefeg-Sammlung enthält unter: 


No. A729, den Allerhöchſten Erlaß vom 4, Mat 1857, betreffend bie | 


Erbeburg des Brücden-Aufzuggeldes für das Aufziehen ber 

im Stettin’ über die Oder führenden Langen Brüde; unter 

» 4730, den Altırhöcften Eriah vom 4. Mai 1857, betreffend bie 
Erhebung des ſtädtiſchen Hafen-, Bollwerks⸗ und Brüdın- 

— aufjzugs-Geldes in Gtettinz unter 

- A731. den Tarif, nad welchem die Gefälle für die Benutzung bed 


Misdroyer Kanals zu erheben find, Dom 1. Juni 1857; 


unter 
- 4732, ben Allerhöhften Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend bie 
"Verleihung der Städte-Orbnung für bie Rheinprovinz vom 
39 Mai 1856 an die Gemeinde Kirn, Regterungsbezirfs 
| Koblenz; und unter | 
- 4733. bie Beianntmachung der Allerböchften Beflätigung des Sta- 
tuts einer Actiengefellſchaft unter ber Benermung: „Actien⸗ 


gefellfchaft der Magdeburger Bade- und Waſch-ünſtalt“, 


mit dem Domizil in Magdeburg, Bom 17, Juni 1857, 


Berordnungen und Belanntmahungen 

RN 4) der oberen Behörden, I 
Vigumgbernoc No. 203) Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 
furfirenden 24. April 1824 über die Grundfäge, nach melden das Schuldenweſen 
verifi. Dan: des vormaligen Freiftaats und der Commune Danzig aus .ber Periode 
ziger Stadt» vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März’ 1814 regulirt werben. fol, 
Obligationen (Gefeg-Sammlung Seite 82) und die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 
ee 13. April 1825 wegen Berloofung ber Danziger Obligationen aus ben 
"nicht, zur Dermendung gekommenen Beftänden bes jährlichen Tilgungs- 
fonds (Gefepfammlung Seite 55) werben Behufs endlicher Tilgung. bed 
‚Reftes diefer Schuldengattung die darüber ausgeftellten und verifizirten 
Danziger Stabtobligationen und Echuldanerfenntniffe zur baaren Aus- 
zohlung des Kapitalbetrages zu dem nach der Beflimmung fub No. 2, 
der oben gedachten Allerhöchften Ordre vom 24. April 1824, für das 
Jahr 1857 fid ergebenden Kurfe von 77%, Prozent, zum 2. November 
d. J. biermit gefünbigt, und bie Inhaber biefer Obligationen und 
Schuldanerkenntniſſe aufgefordert, ſolche vom 2. November d. J. ab in 
ben Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchul⸗ 


— — — — — — on mn 
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ben-Tilgungstaffe bierfelbft, Oranienſtraße No. 94, oder bei der Regie- 
rungs-Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befun- 
bener Richtigkeit die oben bezeichhete Rückzahlungsvaluta gegen Quittung 
— mozu Formulare bei den genannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt 
werden — bafelbft Baar in Empfang zu nehmen. Auf fchriftlihe Ge- 
fuche um Auszahlung der Kapitalien Fönnen fi bie gedachten Kaffen 
nicht einlaffen, und werben dergleichen Gefuche vielmehr unberüdlichtigt 
umb portopflichtig den Bittfiellern zurüdgefandt werben. Für Diejenigen . 
Schuld-Dofumente, melde. in dem vorftebend feftgefegten Termine etwa 
nicht zur Einlöfung präfentirt werben follten, wirb bie zum Kurſe von 
77%, Progent berechnete baare Valuta bis zum Eintritt ber Derjährung 
bei der Staatsfhulden-Tilgungsfafie zinslos aſſervirt werben. 
Berlin, den 11. Juni 1857. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gomet. Nobilinge Günther. 

— .2) der Königlichen Regierung. — 4 

204) Am 25. v. M. Nachmittags, während ber größeſte Theil. Bitte um Ga 
der Einwohner auf dem Felde befchäftigt war, brad in dem Dorfe ben der kiebe. 
Labuhn, Kreifes Stolp, Feuer aus und legte in Beit von 1’, Gtun- 
ben den größeſten Theil des Dorfes in Aſche. Vierzehn Bauerhöfe und 
vier Bübnerwohnungen find mit der gefammten darin befindlichen Habe 
ein Raub der Flammen geworben, nur ber größefte Theil des Viebes u 
iſt verſchont geblieben. Hundert und funfzig Perfonen haben durch bie- 
fes Unglüd nicht nur Obdach, fondern auch faft ihre ganze Habe und 
namentlich auch alle Lebensmittelvorräthe und Fleinen Erfparniffe ver- 
foren, indem auch das bei Einzelnen vorhandene baare Geld ver- 
brannt iſt. 

Zwar ift den Verunglückten einfiweilen nothdürftiges Obdach ge- 
währt und ber augenblidlihen dringendſten Noth durch Berabreihung 
von Nahrungsmitteln und ber unentbehrlichften Kleidungsftüde Seitens 
der Nachbarn abgeholfen, dennoch aber thut eine weitere umfangreicere 
Unterſtützung dringend Noth, da die abgebrannten Gebäude nur fehr 
gering, die fonflige Habe aber gar nicht gegen Weuersgefahr verſichert 
At, es daher an Mitteln fehlt, um die Gebäude wieder aufzubauen und 
das .nöthige Inventarium, Hausgeräthe und die ſouſtigen Lebensbebürf- 
niffe anzuſchaffen. 

Wir richten daher an alle Einwohner. unferes. Departements bie 
dringende Bitte, durch recht reichliche Liebtsgaben zur Linderung der Noth 

ihrer unglüdlihen Mitbrüber beizutragen. j 
Die- Königl. Kreis⸗Kaſſen, fowie die fädtifchen — 
o 


* 
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werben die eingehenden Gelber in Empfang nehmen und am ben Herrn ' 
Landrath v. Gottberg zur Vertheilung an die Verunglüdten abführen, 
Cöslin den 13. Zuli 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, | 
Gewerbeſchein. 205) Der Pferdehändler Jacob Kohle zu Rummelsburg, bat auf 
Verluſt. einer Reife von Rummelsburg nach Belgard, in ber Zeit vom 7. bis 
14. Juni er., feinen ihm von der unterzeichneten Regierung unterm Iften . 
December pr. für bas Jahr 1857 zum Handel mit Vieh, Butter, Honig, 
Talg, Bellen und rohen Produkten fub No. 388. ausgefertigten Haufir- 
Gewerbefchein angeblich verloren. Nachdem dem :c. Kohls ein Duplikat⸗ 
Gewerbefchein ertheilt worden ift, wird bie erfte Ausfertigung des Ge- 
werbefcheins Hierdurch für ungültig erflärt, Een 
’ Cöslin, den 3. Zuli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecten 
Steuern, Domainen und forften. 
3) der Königl, Ober-Poft-Direktion, : | 
Poftverkehr, 206) Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Juni 1854 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung in Cöslin No. 25. pro 1854) 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der in jener 
Bekanntmahung fub 9. aufgeführten Perfonenpoft die Entfernung bis 
zu dem Haltepunfte Borntuchen | 
von Bütow auf 17/, Meilen, 
«= Morgenften =» 1%, bo,‘ | 
:» Buders . 2%, do, 1 
feſtgeſetzt worben ift. | 
Cöslin, den 7, Juli 1857. | 
Königlihe Ober Pr Dirertion, 
4) anderer : rden. 
ur * un 207) In ber Beute in Gemäßheit der Beftimmungen der $$. 39. 
Domm. Ren, 44 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
tenbriefen, Rentenbanken, im Beifein der Abgeorbneten der Provinziol-Bertretung 
und eines Notars öffentlich bewirkten 12ten Berloofung von Pommer- 
fhen Rentendriefen find die in nachflehendem Verzeichniffe aufgeführten 
Nummern gezogen, welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werben, ben SKapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ber ausge 
looſten Rentenbriefe im Toursfähigen Zuftande mit ben bazu gehörigen 
Zins-Coupons Serie 1. No. 15 bis 16, vom 1. October er. ab, bei 
unferer Rentenbanffaffe gr. Ritterſtraße No. 5 im ben gewöhnlichen 
Gefhäftsftunden baar in Empfang zu nehmen, 


ie Der Betrag ber etwa fehlenden Zins-Coupons wird vom Kapital 
gekürzt. 
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Vom 1. October cr. ab Hört jebe fernere Verzinſung biefer Ren⸗ 


tenbriefe auf. 

Zugleich machen wir — bekannt, daß aus ben früheren Ber- 
loofungen bis jest noch folgende Pommerfhe Rentenbriefe zur Zahlung 
der Valuta bei der Rentenbankkaſſe noch nicht präfentirt find, unb 
wart 
i a. aus ber 2, Berloofung, welche zum 1, October 1852 gekündigt find : 

Littr. D. a 25 rtl, No. 89. 

b. aus der 3. Berloofung, welche zum 1. —9— 1853 gekündigt find: 
Littr, C. a 100 rtl. No. 1168 und 1608. 
Littr. D. a 25 rtl, No. 571. 

c. aus ber 4. BVerloofung, melde zum 1. Detober 1853 gefünbigt find: 
Littr. C. a 100 rtl, No, 56. 
Littr. D. a 25 rtl. No. 29. 521. 
Littr. E. a 10 rtl, No. 158, 610. 807. 1525. 

d. aus ber 5. Berloofung, welche zum 1. April 1854 gekündigt find: 
Littr. C. a 100 rtl. No. 1216. 
Littr. E.a 10 ril. No. 1077. 2019. 2202. 

e. aus ber 6. Verlooſung, welche zum 1. Detober 1854 gekündigt find: 
Littr. A. a 1000 rtl, No. 1424. 
 Littr. C. a 100 rl. Ro. 502. 573. 2301. 2722. 
Littr. D. a 25 rtl. No. 504. 
.Littr. E. a 10 rtl. No. 1935. 

£. aus ber 7, Berloofung, — zum 1. April 1855 gelündigt find: 
Littr. A. a 1000 rtl, No. 345. 
Littr. C. a 100 xtl, F "402, 693. 739. 1110, 
Littr. D. a 25 rtl, No, 1052, 1713. 1730, 
Littr. E. a 10 ril. No. 1111. 

Stettin, ben 11. Mai 1857. 
Königliche Direftion ber Rentenbanf für bie Provinz Pommern. 
Trieſt. 


Verzeichniß. 
der in ber. 12. Verlooſung am 11. Mai 1857 ausgelooſten am 


1. Detober 1857 zur baaren Realifation kommenden Pommerfchen 
Rentenbriefen mit Zins-Eoupons Serie 1. No. 15 bis 16, 


Littr. A. a 1000 Rtblr. 
No. 476. 281. 502. 708, 1288, 1349. 1488. 1546. 2023. 2294. 2430. 
2591. 2852. 3190. 14 Stüf a 1000 ril. — 14000 rtl. 
Littr. B, a 500 Rthlr, | 
No. 323, 584, * 1039. 4 Stüf a 500 rtl, = 2000 ril. 
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\ Littr. C. a 100 Rtblr. 

No. 59. 248. 488. 532. 678. 792. 1295. 1323. 1494. 1624. 1927. 
2256. 3005. 9008. 3200. 3262. 3695. 3720. 4603. 5187. 

20 Stüf a 100 xtl. = 2000 ril. 


Littr. D. a 25 Kthlr. 


2657. 2682. 2690. 2763. 3264. 3356. 
17 Stück a 25 rt, — 425 rtl. 


No. 4. 9. 10. 13. 29. 45. 51. 67. 70. 77. 80. 81. 84. 94. 95. 
‚103.104. 113. 114. 125. 133. 145. 149. 154. 155. 162. 180. 


203. 
319. 
470. 
586, 

649. 
762, 
836, 
936, 


Littr. E. a 10 Rthlr. 


209. 219. 


345. 347. 
480. 482. 
989. 594. 
650. 651. 
765. 781. 
847, 851. 
950. 955. 


222. 251. 259. 273. 287. 297. 299. 
377. 384. 402. 405. 429. 
508. 513. 517. 538. 534. 
615. 616. 618. 
688, 693. 717. 727. 732. 
788. 795. 804. 813, 815. 
, 917. 918. 
974, 980. 1000,-1003, 1004. 1011. 


363. 368. 
487. 488. 
-603.' 605. 
678. 679. 
784. 787. 
868. 873, 
961. 969. 


628. 631. 


885. 898. 904. 913. 9416 


Ne. 121. 406. 630. 662. 741, 939. 1072. 1203, 1626. 4776, 2025, 


308, 318. 
432. 467. 
555. 581. 
64i. 646. 
733. 742. 
818. 833. 


1021. 1023. 1031. 1051. 1059. 1069. 1072, 1082, 1083. 1091. 


1101, 1108. 1117. 1122. 1132, 1140. 
1154. 1157. 1175. 1179. 1181. 1198, 
1243, 1244. 1246. 1256, 1257. 1270. 
1303. 1305. 1306. 1323, 1337, 1348. 
1426. 1435. 1441. 1445. 1448. 
1481. 1488. 1499, 1500, 1508. 1513, 
1593. 1617. 1633. 1658. 1669. 1683. 


1418. 


1707. 1721. 1726. 1727. 


1780.. 1786. 1818. 1847. 1854, 1867. 
1899. 1900. 1912. 1933. 1958. 1972. 
2005. 2007. 2014. 2049. 2081. 2085. 


1144, 1148, 1149. 1152. 
1211. 1219, 1226. 1239. 
1271. 1281. 1290. 1296. 
1367. 1368. 1376. 1378. 
1458, 1461. 1468. 1479. 
1557. 1579, 1581. 1586. 
1684. 1701. 1702. 1704. 


1728. 1730. 1747. 1748. 1751. 1752. 


1879, 1885. 1888. 1893. 
1979. 1981. 3937. 1992. 
2088. 2092. 2093. 2101., 


2109. 2126. 2127. 2133. 2139. 2140. 2157. 2163. 2166. 2181. 

2183. 2184. 2207. 2212. 2229..2239. 2241. 2243. 2257. 2261. 
2267. 2268. 2276. 2296. 2297. 2301. 2302. 2312. 2329. 2333. 
2334. 2342. 2347. 2352. 2355. 2362. 2368. 2372. 2382. 2395. 
2400. 2412. 2417. 2430. 2432. 2437. 2471. 2477. 2481. 2483. 
2485. 2516. 2531. 2532. 2551. 2555. 2580. 2598. 2599 2608. 
2614. 2615. 2623. 2638. 2647. 2660. 2662..2668. 2676. 2677. 
2687. 2692. 2700. 2709. 2721. 2724, 2732. 2745. 2750. 2761. 
2763. 2765. 2769. 2773. 2779. 2784. 2789, 2796. 2834. 2838. 
2843. 2847, 2850, 2354, 2862, 2880, 2881. 2885, 2904, 2930. 





' 


265 


2931. 2951. 2964, 2968. 3003. 3005, 3011. 3028. 3030. 3057. 
3070. 3103. 3131. 3146. 3154. 3161. 3166 3178. 3179. 3187. 
3901. 3203, 3205. 3208. 3209. 3218. 3246. 3247. 3253. 3285, 
'3991. 3298. 3309. 3314. 3321. 3330. 3333. 3338. 3349, 3334, 


2382. 3384. 3385. 3400. 3402. 3411. 3419. 3426. 3457. 3469, 


3477. 3487. 3502. 3503. 3509. 3512. 3519. 3529. 3543, 3547. 
3549, 3556. 3558. 3562. 3584. 3587. 3608. 3609. 3615. 3622. 
3627. 3651. 3675. 3679. 3694. 3695. 3706. 3710, 3730. 3745; 
3764. 3765. 3771. 3775. 3780. 3791. 3798. 3801. 3305. 3810. 
3815. 3828. 3841. 3847. 3851. 3857. 3373. 3892, 3896. 3398, 
3911. 3920, 3928. 3929. 3943. 3944. 3956. 3958. 3960. 3977. 
3979. 4002. 4015. 4020. 4039. 4042. 4045. 4069. 4076.. 4089, 
4096. 4102. 4104. 4123. 4124. 4148. 4156. 4158, 4160. 4193, 
‘4197. 4198, 4212, 4228. 4230, 4255. 4256. 4270. 4271. A304, 
4320.:4327. 4330 4334. 4338. 4340. 4359. 4372, 4380. 4389. 

4418, 4421, 4427. 4435, 4449. 4456. 4460. 4471. 4480. 
501 Stüd a 10 rtl. — 5010 ril. 


Recapitulation: 
Littr, A. a 1000 rl. 14 Stüdf über 14000 ril. 
Ba 500 rl. - A Stüd über 2000 rtl. 
:- Ca 100 rtl. 20 Stüd über 2000 xtl, 
., D.a 25 tl. 17 Stüd über 425 rtl. 
.- Ea 10 dl, 501 Stüd über 5010 rl. 


Summa 56 GStüdf über 23439 rtl, 
Stettin, den 11. Mai 1857.- 
Königliche Direktion der Nentenbanf für bie Provinz Pommern. 


Trieft. 

208) Nach einer Mittheilung bes Königlich Mürttembergifchen 
Finangminifteriums wird mit dem 1. f. Mts. die burd ven Grenzort 
Friolzheim, Cameralamts Leonberg, führende Straße als Mebernangs- 
firoße für den Getränfe-Verkehr erdffnet werben, wogegen bie Straße 
durch den Grenzort Wimsheim, deffelben Cameralamts + Bezirks, von 
demfelben Zeitpunfte an bie Eigenfchaft einer Mebergangsftrafe für dem 
Getränfe-Berfehr verlieren wird. 

Dies bringe ich unter Bezugnahme auf bie Amtsblattsbekanntma⸗ 
ungen vom 17, Auguf und 29, September 1853 hiermit zur Öffent- 
lichen Kenntniß. * 

Stettin am 27. Juni 1857, 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direftor. 

- In Vertretung 
Der Regierungsrat) Bon. 


Steuerüber: 
gangsſtraßen 
ic. betr, 


















— — — — 


nahme von 


Zucker x. nahme · Solls 





Vereins⸗Staattn. 


J 


1. Preußen?) . » 

Außberdem: 
Luxemburg 
2. Bayern . 


3. Sachſen 
4. Hannover. .. 


5. Württemberg. » 
6, Baten . 


7. Kurf. Helen. » i 


8. Großh. Hefien . 
- 9, Thüringen . 


10, Braunſchweig . -» 
141. Oldenburg - « 
12, NRafu + «+ 
13. Frankfurt a. M. 





*) Darunter von: 


Bernburg . +» «+ 


* 


Allſtedt und Dldisleben . 


Schwargburg- Sonbershaufen 


(Unterherrſchaft) . 


+ 


Zuſammen 
Anhalt-Deffau-Eöthen u, Anhalt⸗ 


+ 


* 


* 


* 
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Betr, die Ein 209) kopen —* Einnahme von ausländ 
Zuder gezahlten Vergütungen, beibes im ber 
austänbifdhem mit der in dem vorgedadhten Zeitraume 





iſchem Zucker und Syrop, 


Zeit vom 1. April 1856 

























aufgefommenen 


Menge des zum Eingange 


Brod- und Hut-, Farin ze. 
ee 10. | * Gr Bäht, 
Etr. Pd. | Er. Pfb. 
290 | 80%.| 1184 | 82%. 
ab Be 
338 | 3 1 2 
186 | 54%. — 1:33%, 
473 | 117%. 65 | 51%o 
45.| 96% o — | % 
123 | ATYıol 4 | 210 
36 | 57 719 
36 | 38 4148 |89 
9| 75%, 2 | 707%. 
— | 34 
13 | 7% 











- 
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fo wie an Nübenzuder-Steuer, 
bis Ende März 
wirklichen Einnah 


verzollten Zuders unb Syrops. 
— —— 70— — 


me. 





Robzuder für in⸗ Syrop 
ur en) LE 2 Ct, 


Etr, Pr. Pfb. 









ferner der für ausgeführten 
1857 und Vergleichung bes hiernach berechneten Ein. 





raffinirten 











Menge der zur Betrag der 
Buderbereitung gewährten Rück⸗ 
verſteuerten vergütung für 
sgeführten, reſp. 
+ jur Ausfuhrnieber. 
gelegten Zucker. 











545738 | 87%, J Wo 23424593 771638 |29| 6 
a 4 io 
— = — 18% |:. _ I_ u, hole; 
4812 | 73 48 | 8 332337! _ = I=- 
a — 14 
1241 | 94%, 70 24%.| 121068| 96 = J 
a 44 
124712 | 27 17115 | 81%, — I_ 93923 | 1l 3 
a 5242.) Sir, 
— — — |. — | 1019101| 42 — —— 
668 | 639, 282 | 53%, 1307070! BR 5 
5735| 14 =| 15665| _ 2 + 
a. — 47 
— — 10 | 17 BERN 198 MR, 2) N, 
— — 19 | 73 156895| 74 Er RE 
a 13 ddy5 
3469 | 7 99.165 969767] 97 22 er 
a 163 10 
— I — 305 | 27%, — der Bu EB 
a no u 654 
er | =, = = FRE 050 = E 









3404975 
199652 


96124 









4> 18,471 » 110 - Syrop zu 2 Thlr pro 
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Soll-Einnahme von 38,129,045. Köpfen zu 6,709,956 Thlr⸗ 
23 Sgr. 3 Pf. 





Berehnung | N 


1I. ber wirfliden Einnahmen. 
a. Eingangnie!] und Rübenzudfer- Steuer. 


1. von 1,6 
| Zuder e. a10 Thlr. 16,283 28 
2, » 1,442 + 59° - darin a 8 There. 11,540 21 
3. = 685,218 - 53% - Robzuder für Siebe- 
seien a 5 Thlr. 3,426,092 20 


Er. 2 0 2 0. 36,942 6 
5.⸗ 13,159 - 24%. * dogl. zu rtl. pro Ctr. 52,636 29 
6. -27,346,499 » 79 - Runtelrüben a6 Spr. 
pro Er. 0 . + 9469,299 28 
Zufammen . + + + 9,012,796 15 4 
b. Hiervon geht ab, ber Betrag ber gewährten 
Rücvergütung für ausgeführten refp. zur Aus ‚ 
fuhr nicdergelegten Zuder, mit ©. 004 865,562 — 9 
Bleiben . + » 8,147,234 14 7 
c. In der Zeit vom 1. April 1855 bis Ende März, 
1856 hat die ebenfo berechnete Einnahme betragen 7,791,554 5 2 
madt zufammen . . -» 15,938,788 19 9 
d. Davon find nah Artikel 3 Ziffer 1 Hit. b. ber 
vorgebachten Uebereinkunft als anzunehmender 
Durchfihnitt zu berechnen . o + 00. - 7,969,394 9 10 
II. bes Berbältniffes von Soll- und Iſt-Einnahme. 
1. Die oben unter I. ermittelte Soll-Einnahme be- 
trägt Pe er BEE BE Be u, 0er + + + + . 6,709,956 23 3 
2. Die nach II. d. erfichtliche wirkliche Einnahme 
bat ſomit das Soll überftiegen, mo. 1,259,437 16 7 


Nah ben von ben Direftiv „Behörden mitgetheilten Materialien 


aufgefeltt, Berlin, ben 11. Mai 1857. 
er Das Central-Bürcan bes Zoll-Vereins. 
Henning. v. Meirner, 
Ä Lehmann. 
Vorſtehende Ueberſicht wird in Folge Erlaffes bes Herrn Finanz 
Minifers Excellenz vom 27. d. Mis. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Forterhebung der bisherigen Steuer⸗ und 


Ctr. 39 0 Pfd. Bröt-, Hut-, Kandis⸗ The Gar Pf. 


> I ee En 





| J 


— 


EV EEE EEE EEE EEE 


‘ 
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Zolfäge von in- und ausländiſchem Zuder und Syrup vorläufig nur 
für die Zeit bis zum 1. September 1858 angeorbnet if. 
Stettin, den 30. Juni 1857. 
‘Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
v.d, Gräben. 

Aufoneug 240) Das Königliche Minifterium der Mediginal-Angelegenheiten 
zur Mebernabe hat mitteiſt Erlaß vom 23, dieſes Monats die Anftelung eines Kreis- 


mæee elner Kreis⸗ 


thierarzeftelte, Thierarztes für den Kreis Flatow genehmigt. Wir bringen dies hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß und fordern qualificirte Thierärzte, melde 
fih um biefe, mit einem Gehalt von Einhundert Thalern jährlid ver- 
fehene Stelle bewerben wollen, hierdurch auf, ſich binnen Bier Wochen, 
unter Einreihung des Fähigkeits-Zeugniffes zur Verwaltung einer Kreis- 
Thierarzt-Stelle bei uns zu melden. A 

Marienwerber den 29, Juni 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Se, Majeftät der König haben Allergnädigſt gerußt, dem Schulgen 
Sohann Georg Hoffmann zu Virtzow, Belgarder Sreifes, das Allge- 
meine Ehrenzeichen zu verleihen, \ 

Eöslin, den 11. Yuli 1857, 
‚Der Regierungs » Präfibent. 
Naumann. 

Nachdem der Rittergutsbefiger von Zigewig auf Budow auf feinen 
Wunſch von den Berrichtungen eines Polizei-Anwalts für bie im Ge- 
richts⸗Bezirk Bütom belegene Ortfchaft Budow entbunden worben ifl, 
find dieſelben dem PBürgermeifter Wille in Bütow übertragen worben. 

Eöslin, den 6. Zuli 1857, » 
| Der Regierungs-Präfibent. 
Naumann. 

Nachdem ber Nittergutsbefiger Weinmann auf Viatrow, auf fei- 
nen Wunfh, von ben Berrichtungen eines Polizei-Anwalts für die im 
Gerihts-Bezirt Stolp belegene Ortfchaft Viatrow, entbunden worben 
ift, find biefelben dem Poligei-Anwalt, Yufiz-Actuarins Büttner in 
Stolp übertragen worben. 

Cöslin, den 10, Zuli 1857, 
Der Regierungs-Präfibent. 
Naumann. 

Der NRittergutöbefiger und Rittmeifter a. D, von Somnik auf 
Charbrow it auf feinen Wunfch von den Verrichtungen eines Poltzei- . 
Anwalts für bie im Gerichts⸗Bezirk Lauenburg gelegene Ortfchaft Char- 
brow und für bie im Gerichts-Sprengel deba gelegenen Ortfchaften Spert 


Perfonal» 
htonit. 
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und Labenz entbunden, und find bie Polizei-Anwaltgefhäfte für Char- 
brow dem Bürgermeifter Kauffmann in Lauenburg und für Speck und 
Labenz dem Bürgermeifter Saſſenhagen in Leba übertragen worden. 
Edslin, den 11. Juli 1857. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Naumann. 

Der Kreisgerichts-Salarienkaffen-Rendant Trapp zu Lauenburg ifl 
von ben Stabtverorbneten dafelbft zum unbefolbeten Rathmann auf ſeche 
Jahre gewählt und diefe Wahl von uns beſtätigt worben, 

Ehslin, den 30. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Kämmerer Rebieß in Schlawe ift die Agentur bes Ports, Astnturen. 
bamer Bich - Berficherungs » Bereins übertragen unb die Uebernahme von 
uns genehmigt worben. 

Eöslin, den 27. Juni 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


: Patent» 
— Kaufmann Huland Berlin iſt unter dem 2. Juli 1857 — 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Schmelz⸗ 

ofen für Eifen, ſoweit berfelbe in feiner ganzen Zufammenfegung. 

für nen und eigenthümlich erfannt worden ift und ohne Jemand 

in ber Benusung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Mechanikus Earl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen ift 

unter bem 2. Juli 1857 ein Patent 

auf ein Sicherheitsſchloß, fo weit bie Einrichtung beffelben nad 

bem vorgelegten Modell für neu und eigenthümlich erkannt! ift 

* ohne Jemand in der Benutzung ber bekannten Theile zu be⸗ 

nbern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





Hierbei ein Anzeiger, 





* 





44 | 
—Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage. zu No. 28. | 


des Amtöblatts der Königl. Regierung zu Eößlin 
Ber :1B,IuTt 1857 - 





Infertionstoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., | 

. für bie ganz * theitweife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Sgr. 

ueberbies iſt fuͤr jedes —— nach Verhaͤltniß ber Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
. gu zahlen. — 





No. 1246) Offene Requifition um Strafvollſtreckung. 

Der Steinſprenger Carl Johann Gottlieb Grewin — auch Regin genannt —, 
welcher aus Zeidlitz, Kreis Regenwalde, gebürtig und zuletzt ſich auf ber Chauſſte 
bei Tarmen aufgehalten, iſt durch das rechtöfräftige Mandat vom 20. März 
db. J. wegen Verletzung bes Hausrechts zu einer eintägigen Gefängnißſtrafe 
verurtbeilt worden. BEER R 

Der gegenwärtige Aufenthaft des Grewin ift bis jetzt nicht zu ermitteln 
newefen, und werben. beshalb ſämmtliche Gerichte erſucht, an dem Grewin bie 
eintägige Gefängnißftrafe zu vollſtrecken und uns. hiervon Nachricht zu ‚geben. 
Steichzeitig ‚werben fämmtliche Polizeibehörben erſucht, den Grewin im Betre- 
tungsfalle an das nächfte Gericht zur Strafvollſtreckung abliefern zu laffen, 

Ein Signalement des Grewin Tann nicht, angegeben werden, . 

Belgard, den 1. Juli 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1247) —— EELIER .. r 

Der Knecht Albert Müller aus Woldenberg, zuletzt im Dienfte bei dem 
Rittergutsbeſitzet Schwinning zu Zützer iſt dringend verdächtig am 29. Mai 
d. J aus einer verſchloſſenen Stube eine dem Gärtuerlehrlinge Friedrich Mayer 
zu Zützer gehörige ſilberne Taſchenuhr mit doppeltem Gehäuſe, einen rothgeſtreif⸗ 
ten Sommerrock und ein, Paor weiß und ſchwarz gemuſterte Sommerhoſen 
entwendet, ſowie zinige Tape ſpäter auf gleiche Weiſe einen blauen Tuchrock 
geſtohlen zu haben; derſelbe hat ſich gleich nach Verübung der Diebſtähle heimlich 
aus Züter entfernt und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. * 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenniniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem. Gericht oder ber Polizei feines 
Wohnorts augenblidlid anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd’armen wer- 
ben erfucht, auf den Entwidhenen genau Acht zu haben und benfelben im Be- 
tretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffelt an die Staatsanwaltfhaft zu Dt. 
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Erone ren Erftattung ber Geleits- und Verpfegungeoften atiefer zu laffen, 
Das Simmalement. des at. Müller folgt anbei. 
Schloppe ben 10. Juli 1857. 
— Königl. — ? Kr 
Signalement. 
Geburtsort Woldenerg Religion. esangelifch. Alter ö5 bis 28 Ihr. 
Gröfe etwa-d Buß 9 Bol, Haare blond. WGeſichtsfarbe gefund, Befondre 
sennzeichen Können nicht angegeben —— 








1248) "Der am 12. Mai v % hinter. dem ntruunge Bnfanu 
Knecht Wilhelm Utecht erlaffene Stedbrief iſt erledigt: 


„Dt. Crone, den 22. -Zuni 1857: * we. m un mm 
RKöynigl. Kreiögericht, 1. Abtheiluug· — er I af 
. 1249) -Mothiwendiger Vnauf. 


Das zum —— Schröderſchen Nadlap heftige: Pr: “dr 
Aliſtadt briggene, Wohnhaus‘ hiebft Maulbeerplantäge und Garten, Pol, des 
Fom. 1-06. 77 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf: 3710 rl. 5, for. 10 — 
zufolge der nebſt Hypotbefenfipein und Bedingungen, im Büreau ib. einzufehen en 


Taxt, TER ı an Anen 


ih % at 


dm CR September er. Vorn. 17T uhr 
an urbentlicher "Gerichtöfttlfe fubbaftirt werden. — 8 

| Alle unbefannten Neafprätenden werten aufgeboten, ſich bei ie 

- der Präfufien ſpäteſtens itr dieſem Termin zu melden. , ,, unang > id . 

| Stolp den 3. ai 1857, © ' —* 


Königl., Kreiögeriht, 1. Abihelſune 5 jr 


„Hand 





— Ride Eh Pl 1 Ka 


1250) Notbwendiger Verkauf. 
Konigl. Rreiegericht, 1. Abthtilung. 

Das ven’ Kreisgerichts-Sriretair Carl” Hafeläufiben "Eobelrühen gehörige; 
vor dem Hofjentbor hierſelbſt befegene und Vol. 4 Tom... I No, 68 bes. Hyro⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nedit Zubehör . geſchaͤbt auf 3459 Ar. 
19 Ser Ir Pr — fell 
am' 16: Detober 1857 Vormittags 11 Uhr 7 Audit 

an biefiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Ak 

y Tore und Hypothekenſchein ſowie bie Berfanfs-Bipingungen fi ib, ih unferm 
Büreau 1 b einzuſehen. 1 
Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hopothekenbuüch nicht. eyſi lien: 


Realforderungr aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, hahen ihre, Karl 
bei dem Gericht anzumelden, 


I Stolp, ben A. Juli 1857. | — = 


antun 13,23 


ro) 


' J 


ei 


22 
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12613 Belauntmahung 


Das Wr Mitte und ben Erben des Bauern Chriſtien Pomplun zit, 
Cretmin . ‚gehörige. Grundſtück No. 167 des Hypothefenbuhs von ber Felduark 


der Stab ‚Chelin, eine Wieſe von 77 [IINuthen bei Eretmin, gerichtlih auf 
15 vtl, 10° fgr. geſchätzt, fol im Wege der freiwilligen re ae ion vrräußert 
werben. 

‚Der Licitations-Termin ift auf 

| Mittwoch den 29. Juli 1857 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, und können die Raufbedingungen ſowie 
bie Tare von dem Grundflüde in unferm 4. Burcan eingefehen werden. 
Eöslin, den 20. Juni 1857. 
Königl. Streiegericht, 2. Abtbeilung. 


m nn 


44 
44 


4959) Nothwendiger Serieu Königliches Rieisgerich zu Dil. 
* 1. Abtheilung, den 9, Mai 1857. Das hiefelbſt auf der neuen Vorſtadt 
im Strüllgang belegene, Schloſſer Laſchkowskyſche Wohnhaus No. 414 nebſt 

ertinenzen, geſchätzt auf 816 rtl. 20 far. A pf., zufolge der nebſt Hypotheken— 
ſchein und Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufehenden Zare, fol 
am 23. September d. J. V. M. 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtaftelle" ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Reolpräten- 
denten werben aufgeboten, fi zur Vermeidung ber Präcufion fpäteftens in dies 
fem Termin zu melden und alle Gläubiger, welche wegen siner aus dem Hypo— 
thekenbuch nicht erſichtlichen NMealforderung aus den KHaufgeldern Befriedigung 
fuchen, hierdurch aufgtfordert, ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


1253) Nothwendiger Verkauf. Konigl. Kreisgericht zu Belgard, 

1. Abtheilung, den 7, Mai 1857. Die den Erben ber Eheleute Tiſchlermeiſter 

Deininger biefelbit gehörigen Grundflüde: das Wohnhaus No. 125 nebft Per- 

tinenzen, namentlich der Weidegerechtigkeit und der Torfkavel No. 115, die 

Gartentücken No 164—165 im Landrathgarten, die Koppelwirſe No. 446 und 

das Ackerſtück No. 216 vor der Wieſe (Rantfihten) abgefchägt refp: auf 1458 

‚rel. 9 ſgr.; 30 rtl.; 40 rtl. und 90 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in unferem Büreau 3 einzufebenden Zaren, follen 
am 16. September d. Js. Bormittags 11 Uhr— 

an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. Ale unbekannten Nealpräten⸗ 

benten werben aufgeboten, fich zur Vermeidung ber Präflufion fpätellens in die— 


fem Termin zu melden; alle Gläubiger aber, welche wenen einer aus bem Hy— 


pothekenbuch nicht erfichtlichen NRealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
—* hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. — 





— — — — 


254) Nothwendiger Verkauf. Kongliches Kreiogericht zu Belzard, 1. Ab⸗ 
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theilung, den 7. Mai 1857. Das Grundſtück No, 36 zu Zigeneff, (Zizenow) 
im reife Belgarb, beftehbend aus den zufammengelegten, Grundſtücken No. 14 
und 25 bafelbft und gehörig dem ehemaligen Schulzen Gottlob Trapp, . refp. 
beffen Ceffionar, dem Gutsbefiger Carl Friedrich Kligfe, geſchäßt auf 11,561 rtl. 
1 for. 8 pf. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Bü, 
reau 3, einzufehenden Tore, ſoll a — 
am 28. November d. Is. Vormittags 10 Ur. . . . " 
an ordentlicher Gerichtsftelle refubbaftirt werden. Alle unbefannten Realprä- 
tenbenten werben aufgeboten, fi) zur Vermeidung ber Präklufion in dieſem Ter- 
min fpätejtens zw melden und alle unbefannten Gläubiger, melde ‚wegen ‚einer 
aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern 
Befriedigung fuhen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche bei ung anzumelden. 
Der gegenwärtige Befiter dieſes Grundſtücks, Gutsbefiger Earl Friedrich Kligfe, 





- fowie die Realintereffenten: bie Matthias Döring von Somnip’fchen Wieber- 


faufprätenbenten und die Martin Trapp’fchen Erben, deren Aufenthalt unbekannt, 
werben zu biefem Termin hierdurch Öffentlich vorgeladen. — 


1255) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts - Kommillion 
Zanow. Die den Erben des Bädermeifters Johann Heinrich Müller gehörigen 
und unter No. 116. des Hypothekenbuchs hierſeibſt belgene Grundftüde, als: 

3, das Haus No. 116, nebft Zubehörungen und Pertinenzien, mit ber 
bazu gehörigen Hausweide und Torffavel tarirt 810 rtl. 1 far. 9 pfr 

2, bie Koppel Littr. C. 1. No. 13. a 143 []Rth. 46 rl, 20 fer. —.. 

u. 3, ber Plan No. 85. im den langen Kämpen, 
a2 Morg. 44 []Rtb. —— — . 196 rtl. 28 for. A pf. 
follen am 17, Auguft er. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden, Taxe, Hypothefenfchein und Verkaufsbedingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Öläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 


Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 


Anfpruche bei dem. Gerichte zu melden, 
1256) Auction. | 
Am 22. Juli d. J. von Morgens 8 Uhr ab fol in dem Haufe bes ' 
Gaftwirth Ziemer zu Polzin am Markte der Mobiliar-Nachlaß der Frau 
Pofthalter Baftian geb. Burchardi, beſtehend aus Möbel und Hausgeräth, Leinen, 
Betten, verfchiebenen Gold- und Silberfachen, Uhren, Gemälden ıc. öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 


1257) Puablicandum . 
Der Mobiliar·Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hanpt- Zoll⸗ 
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Amts» Diener Eartillus geborne Neumann, defichenb in Meubles und Haus- 
geräth, Kleidungsſtücken, Seinen Zeug und Betten, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meffing, Blech und — und Gläſer, ſoll von unſerm Austions-Eommiflarins 
m 9. September r. V.M. 9U 
in ber Sterbewohnung . auf ber Münde öffentlih an ben "DMeifbietenben gegen 
gleich banre Bezahlung. verfauft werben, 
Kolberg, ben 1. Juli 1857, 
Königlichen — 2. Abtheilung. 


— — — — — —— — 





1258) Be ka untmadhung 
Aus dem Nachlaſſe des — Chriſtian Solick zu Stohentin ſollen fol- 
gende Gegenſtände: verſchiedenes Haus⸗ und Küchengerätb, 1 Wagen, 2 Pflüge, 
einige Eggen, eine Hub, A Pferbe und 5 Schafe im Solid’fhen Hofe; ferner 
auf bem Halm bie biesjährige Erndte an Winter- und Sommer-Roggen, Gerſte, 
Hafer, Mengkorn, * und Kartoffeln, im Termine 
den 24. Zulier. Bm. 10 Uhr 
in Stobentin vor dem Herrn Aciuarius Hendeß öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen Be baare Bezahlung ı — werden. 
Stolp, den 4. Juli 1857 
| Königliches Rreisgerit, 2, Abtheilung. 


859) Am 28. Zuli d. 5 Bırm, 9 Uhr follen durch den Auctions- 
kommiſſarius Zießow in unferm Gefchäfts-Zimmer Nr. 1. 2 goldene Uhren nebft 
Kette, 2 filberne Aufgebelöffel, 12 filberne Eplöffel und eine goldene Kett: gegen 
fofertige Bezahlung meiftbietend verkauft werben. 

— — den 10 Juli 1837. 

ER KRönigliches Kreis-Gericht; 1. Abtheilung. 

1800) Zum öffentlichen meiftbietenben Derfauf von circa 200 Stüden 
Kiefern Bau-Hölger in ber Königlichen Oberförfterei Linichen babe ih einen 
Ficitations- Termin auf 

Montag den 20. -Zuli er. V. M. 11 Uhr 
im Forfibaufe zu Herzberg anberaumt. 
WLinichen, ben 10. Juli 1857. 
re Der Oberförfter, 
B | IB Wegner. 

1261) DeinlnsnsBerpadinkg, 

Die. im Königsberger Kreife der Neumark belegenen, zum Königlichen Do— 
männ-Amte, Grüneberg gehörigen Vorwerke, nämlich: 

a. dad Vorwerk Grüneberg mit Nebenvorwert Eichhorn, 





— —— — — — 


— — — — — 


[2 


450 
b.. das’ Vorwerk Selchow und a 
c. das Vorwerk Ferbinandabof, a er 
follen von Trinitatis 1858 bis Johannis 1876 im Wege“ bes Bffentlichen 
Meiftgebots anderweitig verpachtet werben. 07 a ten — 
Zu dieſem Zwecke iſt für bie öffentliche Verpachtung des’ Vorwerks Grüne⸗ 
berg mit Eichhorn und bes Vorwerko Selchow der Kizitationg-Termin auf va 
den 30. September d. 36. Vormittags AT Uhr. 
und bes Vorwerks Terbinandshof uf ° | 
ben 2. November d. 38. Bormittags 11 Uhr 
im Königlichen Regierungs » Gebäude, hierſelbſt dor dem Regierunge-Nath Bre⸗ 
dom anberaumt, ! a — 
Das Ausgebot des Vorwerks Grüneberg mit Eichhorn und des Vorwerks 
Selchow geſchicht alternativ ſowohl zuſammen als getrennt.— 
- Das Vorwert Grüneberg liegt %, Meilen von Zehden, 2 Meilen von ber 
Kreisitadt Königsberg, 5%, Meilen vom Bahnbofe der Berlin-Stettiner Eifen- 
bahn bei Neuftadt-Everswalde, 92%, Meilen von Berlin und 1 Meile von der 
Oder entfernt, — | en 
Daffelde hat ein Arcal von 1094 Mrg. 142 []Rt6, ;_ darunter 9 Mrg. 
22 []Rtb. Gärten, 919 Meg. 97 []Rth. Arder, 38 Mrg. 106 MNth. Wir- 
fen und 75 Meg. 11 []Ntb. Gräben und Gewäſſer, nebft Fifcherei und gehört 
dazu das Verlagsrecht über die Krüge zu Zacderid und den Krug zu Seldom. 
Das an Grünekerg greugende Vorwerk Eichhorn hat ein Areal von 1121 
Mrg. 49 [1Rtb.,- darunter 1 Mrg. 164 []Rth. Gärten, 959 Mrg. 19 Rt. 
Aecker, 124 Mig. 37 []Rih. Wieſen. | | We 
Mit Grüneberg und Eichborn mirb gleichzeitig bes bieher‘ zum Vorwerl 
Ferdinendshof gehörige, im Mittel⸗Oderbruche am Wege vom Baederider 
Zollhauſe nad Alt-Wutrom- zwiſchen der fig. Holzgrabenlahe und dem . 9 
Mittelgraben belegene Bruchgrundſtück von 49 Mrg. 26 [Ruth Flaͤcheninhalt 
mit verpachtet. — Di Se ae m 
Das Vorwerk Erldow, Y, Meile'von Grüneberg entfernt, bat ein Areal 
von 994 Mia. 122 [|Rtb., darunter L Dry. 98 [Rth. Gärten, 935 °Mrg. 
127 []Rth. Arder, 26 Mrg. 30 []Rth. Brüder, und außerdem wird das his- 
ber zum Vorwerk Ferbinandshof gebörige, im Mittel-Operbruche am Wege vom 
Zaederider Zollhauſe nah Alt-Wuftrem belegent Bruchgrundſtück von 23 Mrg . 





udn 


ne 
2-8 


6 (Rh. Flächeninhalt mit verpachtet. 


‚Das. Vorwerk Ferdinandshof liegt im Mittel - Oberbruche 1 Meile von 
Wriezen, 2 Meilen von Freienwalde a, O., 4%, Meilen vom Bahnhofe ber 
Berlin-Etettiner Eifentahn bei Neuftobt-Ederswalde, 1174, Meilen bon Berlin 
en .n * wen — und hat ein Areal von Don Th 

., barunter rg..174 []Rih. Gärten, 527 , Aeckt 
und 46 Mrg. SO [IRth. Wieſen. Rn * 27 NMrg N IRch 





— — — — 
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Das Minimum das Pachtzinſes iſt ffr | er 
— a,‘ das Vorwerk Grüneberg mit 5— auf, 4,300 ai. 
sb, das Vorwerk Selchow auf 2,500 rtl. und 
"Cy.. das Vorwerk: Ferdinanbehof auf 3,200 ril. Eonränt fefgefleltt: | 
"Zar Uebernahme ber Pacht bes Bormerks Grüneberg mit Eichhorn it ein 
bisponiblssuBerihögen: von. :18,000 rtl., des Vorwerks Selhow von 10,000 rtl. 
und bes: Börwerks Ferbinendshof von 12, 000 rtl. erforderlich. 
ie Regela der Lizitation, bie Berpachtungs- Bedingungen, Karten, Ver⸗ 





meſſungs-Regiſter und: ſonſtigen Beſchreibungen der Pachtobjecte können in 


unſeter Domänen Rrgiftratur ‚während der Dienſtſtunden eingefrben werben, 


auch ‚find ‚wir ‚bereit, bie’fpeciellen Berpachtungs Bedingungen auf besfallfigen . 


Antrag, gegen Erftattung ber Copialien durch —— abſchriftlich mitzutbeifen, 
Frankfurt a/D, ben 2. Suli 185 
Königliche a 
Abtheilung für die. Verwaltung ber direcken Steuer, 


Domänen und Forſten. 
— in ar el Ser Rüdiger Tuer Erna ! 
— . Ba — 


Am. 3. ‚Deyember: 1556 iſt hierfelbfti das Fräulein Juſtine Tettenborn, er 
Tochter ‚dep: nor. ihr verſtorhenen Knopfmachermeiſter  Trttenbornfchen Eheleute 
2 Danzig;: emlich des“ Siohann‘- Heintich- Tettenborn und feiner; Ehefrau 

onftantin gebornen Gr onest;imeritorhen. ; Alle unbefannten Erben derfelben refp. 


beren ‚Erben oder nächſte Verwandte werben hierdurqh ——— innerhalb 


neun Monaten und fpäteflens in dem auf 
te ben. April 1858. Bosmitt, 11 Uhr RR OHR? 
vor dem Herrn reisgerichto ⸗ Math von Schmiedſeck an biefiger -Gerichtöftelle 


nbergumten Termine zu melden und ſich als Erben ber Verſtorbenen zu legie 


timiren, widrigenfalls fie prächubirt werben müſſen dergeſtalt, daß der ſich im 
Termine Meldende und Legitimirende für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als ſolcher der Nachlaß zur freien-Dispofition verabfolgt werben wird und 


ber u: mach; erfolgter Präkluſton ſich etwa erſt Meldende, nähere ober gleich nahe | 


Erbe alle, feine Handlunge wie Dispofitionen: anzuerfennen und zu uͤbernehmen 
ſchuldig, von. ibm weder Rehäungslegung nad) Erſatz der gehabten' Nugungen 
zu fordern berechtigt, } fonbern ſich lediglich mit: dem; mas alsdann noch von 


* Erxbſchaft vorhanden. wäre AHzu⸗ begnügen verbunden ſeyn ſollz im Falle ſich 


in dem anberaumten Termin naher Niemand meldet, bi Raciap dem Fiolus 


sugafprochen werden wirde h 
ur Ghelin, den 12, —* 1857; —V — = 
Rönil, — 1, (Cisit-) abbtheinmg 
— re — 
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1263) Epdiftal- Citativm in 7 
Es befindet. ſich im ber Tagelöhner Johann Friebrich «Gottlieb: Gottſchalk⸗ 
{chen Vormundſchaftsmaſſe yon Ruͤbenhagen noch das Erbtheil des Müllergeſellen 
Johann Gottlieb Erdmann Gottſchalk, geb. den 7. Detober 11817 im Betrage 
von 1 rl, 13 for. 2 pf. gen na 
Der Müllergejele Gottfchalt, welcher vor etwa. einem halben: Jahre in 
Schievelbein geweſen unb weiter gewandert fein: ſoll, wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Termin 3 DER Zu 
den 15. September er, Bormittags 10 Uhr. —J 
im. Gerichtshauſe bier zu melden und ſich Behufs Auszahlung feines Erbtheils zw 
legitimiren, wibrigenfalls ber Betrag zur Juftiz-Offigianten-Wittwen-Staffe abgelis- 
fert werben wird, Plathe, ven 4, July 1857, ; 3 zungk 
| Königl, Kreisgerichts-Commiffion. 
‘ i — 
1264) Edictalladung. 
Folgende Vocumente: j a 
1, die Obligation des Bauern Johann Jacob Block und beffen Ehefrau 
Anna Ehriftine geborne Steinfe zu Neblin vom 22, Mai 1823, aus 
welcher zufolge Verfügung vom 5. Juli 1823 auf dem Bauerbofe No. 2, 
daſeibſt in Rubr. 3. No, 2. für den Bauer Chriftiam Friedrich Schulz 
zu Neuhoff 200 ril. zu 5 verzinolich veingetragen- ſind, nebſt Hypo» 
“ thefenfchein de eobem und. Meberweifungsattef ‘für die Wittwe "Schulz 
| Johanne Sophie geborne Kamp .zu Neuhoff vom 1. Oftober 1841, 
2, bie Oblination derfelben Schuldner vom’ 29. Juni 18275 aus welcher 











| 
| 
| 


für den Eigenthümer Chriftian Schulz anf dem: gedachten Hofe in Rubr. 

3. No. 3. zufolge Verfügung. vom 21: Juli 1827340 rtl, zu 9 % 

verzinslich eingetragen find, nebſt Hypothtkenſchein berkopeim und Webers 

weifungsatteft für die Wittwe Schulz Johanne Sophie geborne" gtamp 

zu Neuboff vom 1: Oftober18At © via 5 0 .t a mn TR 

find angeblich verloren gegangen, | eye te ET 

Auf Antrag ber Beſitzer des verpfänbeten Grundſtücks werben alle dirjeni⸗ 

gen, welche an die obengedachten Poften und bie derüber ausgeftellten Inſtru⸗ 

“ mente als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonftige: Briefsinhaber An- 

fprüche zu machen haben,“ hiermit. aufgefordert, folche ſpüteſtens bis zu den 

‚am 26. September d. JIVB. Mu1153uhr — I, 4 

im Gerichtslokale ber unterzeichneten Kommiffion anſtehenden Termine anzumelden, 

mwibrigenfalls bie Ausbleibenden mit. ihren Anſprüchen präcludirt, die Docunmente 

für amortifirt erklärt und bie beiden Poften auf Grund ver son ber Witte: 

Schulz, Johanne Sophie geborne Kamp bereits ausgeſtellten Quittung gelöfcht 

werben ſollen. Tempelburg ben 3. Sunt 1857, 7% iu 
König, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 2. 


Fear 


— — — — — 
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1265) Deffentlihe Vorlabung. | 

Gegen ben Tiſchler Chriſtian Wilhelm Herrmann Schröder 24 Jahre alt, 
zulegt in Vangerow wohnhaft, ift durch Beſchluß bes unterzeichneten Kreis- 
gerichts vom 7. Zuly 1857 wegen Entziehung der Militairpfliht durch Ver⸗ 
laffung der Königl. preuß. Lande ohne Erlaubniß, bie Unterfuhung erbffnet, 
und bie Befchlagnahme deſſen Vermögens bis zur Höhe von 1000 rtl, verfügt. , 

Zum mündlichen Verfahren ift Termin auf 

den 8. September er; V. M. 10 Uhr 

in dem Sitzungsſaale des unterzeichneten Kreis Gerichts angefegt. — Der 
ꝛt. Schröder, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt ift, wird aufgeforbert, 
zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen, und bie zw. feiner Vertheidigung bienen- 
ben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober folde uns fo. zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, baf fie noch zu bemfelben berbeigefchafft wer⸗ 
ben können. Ä 

Als Belaftungsbeweis ift die Erllärung ber Königl. Regierung biefelbft nom 
11. Juny 1857 beigebradt. Ä — 

Im Falle des Ausbleibens bes ꝛct: Schröder im Termine wird gegen 


denſelben mit ber Unterſuchung und Entſcheidung in contumatiam verfahren 


, werben, Cbolin, den 7. July 1857. 


Konigl. Kreisgericht, 1. (Criminal-) Abtheilung. 





1266) Aufgebot eines verlorenen Inſtruments. Königliches Kreisgericht 


zu Belgard, erfte Abtheilung ben 18. April 1857. Im Hypothekenbuche des 


Bauerhofes No. 8. zu Roggow ſtehen Rubr. 3 No. 5 auf Grund be3- gericht- 
lichen. Kaufcontracts vom 3. Februar 1852 laut Verfügung vom 28, deſſ. M. 
u. J. 1540 rl. an rüdftändigen Kaufgeldern des Bauers Blaurod zudProcent 
jährlicher Zinfen für den Bauer Daniel Friedrich Weftphal und deſſen Ehefrau, 
Erneftine, geborne Puttfammer, eingetragen. Hundert Thaler nebft Zinfen find 


von biefer Poft dem Kaufmann Ludwig Albrecht abgetreten und befonders \ 


. 





boeumentirt, den Neft derfelben mit 1440 rtl. nebft Zinfen, worüber fih bas 


aus einer Ausfertigung des Kaufcontracts vom 3. Februar 1852 nebft ange- 
bängtem Hypotbefenfchein gefertigte Hauptboeument verhält, if von den Ehelen- 


ten Weftphal durch notärielle Ceſſion vom 3. September 1852 dem Kaufmann 
Herrmann Ballentin hiefelbft abgetreten und dieſem ber Kapitalreft von 1440| rtl. 
nebſt Zinfen von dem Bauerhofsbefiger Prey bezahlt. Das hierüber Tautende 
Hauptboeument ift dem Kaufmann Dallentin angeblich verloren gegangen. Da 


„bie: Forderung ſelbſt Ausweis des zwiſchen ben Eheleuten Prey ımb dem Bäuer- 


bofohefiger Bupfe am 13. September 1856 gefchloffenen Kaufeontracts gelöfcht 
werben fol, fo werben alle diejenigen, melde an die gedachten Reftfaufgelber 
von 1440-rtl, nebſt Zinſen, ſowie an das barüber ausgeſtelte Hypothefen- 








u — —— 
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Doruiment als Eigenthümer, : Ceffionarien, Pfand» ober  fonflige Briefinhaber, 
Anfruch zu mahen haben, hiermit vorgeladen ihre Anforberungen in bem 
anberaumten Termin auf 
ben 8. September d. 3. Vormittags 11. Uhr 

anf dem hiefigen Kreisgerichtöhaufe vor bem Kreisrichter Thiel anzumelden und 
zu befcheinigen. Alle ausbleibenden Prätendenten haben zu erwarten, daß fie mit 
ihren Anfprüchen auf bie bezeichnete Poft und das darüber ertheilte Document werben 
prächudirt, das Dokument für amortifirt erklärt wird und ohne Beibringung 
deffelben die Forderung ber 1440 tl. nebft Zinſen im Hypothekenbuch bes 
Bauerhofes No, 3 zu Roggow gelöfcht werben fol. | Ä 


rn 


1267) Aufforderung ber Eontursgläubiger. 

In dem Concurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Wilhelm Pergande 
bierfelbft werben alle diejenigen, welche an bie Maffe Anſprüche als Concurs- 
pläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüce, diefelben mögen 
bereits rechtshängig fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis zum 
10. Auguſt dief. Ze. einfchließlih bei uns fchriftlih oder zu Protofoll nad 
Maaßgabe des 8. 169 der Conceursorbnung anzumelden, und. demnächſt zur 
Prüfung ber fämmtlichen innerhalb der gederhten Frift angemeldeten Forderungen, 
fo wie nad Befinden zur Beftellung bes definitiven Verwaltungsperfonals in 


- bem auf 


ben 1. September er. Bormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſar Herrä Kreisgerichts-Rath v. Schmiedſeck angefegten Termine 
im Terminszimmer No. 17. zu erfcheinen, 


‚Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 


Seber Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirk feinen Wohnfig bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 


‚ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 


zu. den Aften anzeigen. Donjenigen, welchen es bier an Bekanntfchaft fehlt, 
werben bie Rechtsanwalte, Zuftizräthe Villnow, Eckardt und Hilmar zu Sach⸗ 


. waltern vorgefchlagen. 


Cöslin, den 30. Juni 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — * 





1268) ° Konkurs. Eröffnung. | 
Königl. Kreisgericht zu Dramburg; Erfte Abtheilung - 

ben 26, Juni 1857 Vormittags 11 Uhr. >», 
Veber das Vermögen des Kaufmanns und Färbereibefigers Carl Schülfe , 
zu Callies ift der faufmännifche Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungs- 


— 
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Einftellung auf ben 25. Juni d. J. V. M. 9 Uhr feſtgeſetzt. 
x Zum einftweiligen Verwalter ber Maſſe ift ber Rechts⸗Anwalt Pauli hie- 
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werben aufgefordert, in dem 
auf den 8. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr 

vor bem Kommiffar Kreisrichter Reimer im biefigen Gerichtshaufe anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie Beibehaltung diefes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines anderen einfiweiligen Verwalters abzugeben, 

Allen, melde von dem Gemeinfchuldner etwas am Geld, Papieren ober 
anderen Sachen in Befit oder Gewahrſam haben, ober welche ihm etwas ver- 
fhulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zah- 
Ien, vielmehr von dem Befig der Gegenflände bis zum 21. Juli er. einfchließ- 
lich dem Gericht ober dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konfursmaffe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemein- 
ſchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. 
| Zugleich werden alle Dirjenigen melde an bie Maffe Anfprüde als Kon- 

furspläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, biefelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 5. Auguft er. einfchließlich bei uns fchriftlich oder zu Protokoll anzu- 
melden und bemnähft zur Prüfung ber fämmtlichen, innerhalb ber gedachten 
Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung bes befini- 
tiven Derwaltungsperfonals 
auf den 2, September er. Bormittags 9.Uhr 

vor dem Kommiſſar KHreisrichter Reimer im biefigen Gerichtshaufe zu erfcheinen, 

Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derfelben und 
ihrer Anlagen beizufiigen. | | 

Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferem Amtsbezirke feinen Wohnfitz hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forberung einen am biefigen Orte wohnhaften 
ober zur Pracis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, melden es bier an Befanntfchaft fehlt, 
wird ber Rechtsanwalt Julius biefelbit zum Sachwalter vorgefchlagen« 

Dramburg, den 26. Inni 1857. 
Königl. Kreisgerichtz; Erfte Abtheilung. 


- 1269) Konkurs Eröffnung! 
Königliches Kreisgericht zu Stolp 1. Abtheilung 
ben 10, Juli 1857 Vormittags 10 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des hiefelbft am 6. Dezember v. J. verftorbenen Kauf- 
manns Adolph Lömenftein ift der gemeine Konkurs im abgefürzten Verfahren 
eröffnet, Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift der Juſtiz-Rath v. Eih- 





Ä 
“ 








— 
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angemeldeten Forderungen auf 


vorgeſchlagen. 
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* mann hieſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchulbners werben aufgefor- 
bert, in bem auf ’ 


ben 24. d. Mis. Mittags 12 Uhr s 


vor dem Kommiffar Kreisrichter Kutfcher anberaumten Termine bie Erflärungen 


über’ ihre‘ Vorſchiäge zur Beſtellung des befinitiven Derwalters abzugeben. 


Allen, welche von dem DVerftorbenen etvas an Gelb, Papieren oder andern 


Sachen im Befig oder Gewahrfam haben, ober welche ihm. etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an beffen Erben zu verabfolgen ober zu zablen, vielmehr 
vom Belit der Gegenflände bis zum 16. Auguft d. I. einfhließlic dem Ge⸗ 
richt oder dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen, und Alles mit Bor- 
behalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konfursmaffe ‚abzuliefern, Pfand- 
inbaber und andere mit benfelben pleishberechtigte Gläubiger des Gemeinfhulb- 
ai haben von ben in ihrem Befig befindlichen Pfandflüden nur Anzeige zu 
machen. ' ' 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche als Kon- 
fursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, biefelben 


“mögen. bereits · rechtshängig fein oder nicht, mit bem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 16. Auguſt einſchließlich bei uns fehriftlich ober zu Protokoll anzumel- 
den und demnächſt zur Prüfung ber fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
ben 11. September d. I. Vormittags 10 Uhr Ä 
vor dem Kommiffar zu erſcheinen. Nach Abhaltung biefes Termins wird geeig 
neten. Falls’ mit der Verhandlung über ben Accord verfahren werben. 
Zugleich iſt hoch eine zweite Friſt zu Anmeldung bis zum . 

26. September d. I. 
einſchließlich feftgefegt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
ber erfien Frift angemeldeten Forderungen Termin au 

ben 16, Oktober d, J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiffar anberaumt. | 

Zum Erfiheinen in biefem Termin werben die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften anmelden werden, 

Wer feine Anmeldung fohriftlich eimeiht, bat eine Abfchrift derfelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtobezirke feinen Wohnfig bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen, und 
zu den Alten er ji . 5 

Denjenigen, melden es bier an Bekanntfchaft fehlt, werben bie Rechts⸗ 
anwälte Zuftizräthe Drews und Henkel ſowie ber A Köhler zu Sadhwaltern 


— — ⸗⸗ et 








u Zu Fe. 


1270) —Bekanntmachung. | 
Der Eigenthümer Auguft Brandenburg zu Freetz iſt burd; Erkenntniß des 


unterzeichneten Gerichts vom 23. Juni er. für einen: Verſchwender erklärtz es 


Fann bemfelben daher Fein Erebit ertheilt werben. 
Schlawe, den 4, Juli 1857, - 
Kbnigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


- 1271) : - Betlanntmadhun 





ch g. | | | 
Im Anfange des Monats Juliſc. find in Labes als muthmaßlich geftohlen 


in Befchlag genommen : | 

1. ein Deckbett mit blau und weiß Farirtem Bezuge, 
. ein Pfühl mit roth, blau und weiß karirtem Bezuge, 
. zwei Kopfkiſſen mit Blau und weiß karirtem Bezuge, 
, ein roth und gram geftreiftes Inlett, 
ein roth, blau und weiß Farirter Pfühl, 
. ein blau und weiß Farirtes Kopfkiſſen, 


RA 


Bezuge, 

. ein Veckbett mit blau und weißem Bezuge, 

, zwei Pfühle mit blau und weißem Bezuge, 

10; ein Kopfliffen mit. roth blaw und weißem. Bezuge. 

Den unbefannten Eigenthümer und denjenigen, ber. über beflen Perfon 
‚Auskunft geben kann, fordere ich auf ſich bei mir fehriftlich, ober bei ber ibm 
nächſten Polizeibehörbe perfönlich zu feiner Vernehmung zu melden. 

. Naugard, ben 11. Juli 1857. 

| Der Königl. Stants-Anwalt. 
1272) Bekanntmachung. Der Klempnermeiſter Heinrich Auguſt Lock 
und deſſen Braut, die ſeparirte Lakumsky, Alwine geborne Koenigsberg hieſelbſt 


SO . I 


haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 19. d. Mts. die Gemeinſchaft ber 


Güter und des Erwerbes in ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen 
Schlawe, den 26. Juni 1857. 
| | -Königliches Kreisgericht. 


— — — 





1273) Bekauntma Hung. Der Kaufmann Sigismund Samuel Kaſtner 


und feine Braut, bas Fräulein Rofalte Jacoby von hier haben laut gerichtlichen 
“ Bertrages vom heutigen Tage für bie Dauer der mit einander einzugehenben 
‚Che die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchlofen. 
Pollnow, den. 8, Zuli 1857, | 
u‘ Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


bg * 
ET Rn. a nn a 





. ein gram und roth geftreiftes Unterbett, ‚mit blau, und weiß geftreiftem | 


——— "ALL = 


mem. — 








— 


AB. 


1274) Bekannt machung. Der Kutſcher Welhelm Meyer aus Hohen- 
felde und bie unverehelichte Augufte Vietz hieſelbſt haben für bie Dauer ber 
mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinfhaft ber Güter nnd bes Erwerbes 
laut Bertrages vom 27. uni er. ausgefchloffen. 

Chelin, den 11. July 1857, 
Könige. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 





— — —“ 





1275) —Bekanntmachung. 

Der Mühlenbeſitzer Strelow beabſichtigt ſeine hieſige auf dem Pollnitzbach 
belegene Waſſermühle, ohne Veränderung des Fachbaums, umzubauen, und ſtatt 
ber jetzt darin befindlichen drei, vier Mahlgänge, welche durch ein Waſſerrad ab⸗ 
wechſelnd in Betrieb geſetzt werden ſollen, anzulegen. 

Dieſes a; den bringen wir in Gemäßheit des $. 29 der Gemwerbeorb- 
nung vom 17, Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und fordern 
Widerfpruchöberechtigte auf ihre etwanigen Einwendungen gegen biefen Um- 
bau und die Anlage eines Aten Mahlzanges, binnen A Wochen bei uns 
anzumelden. 

Die Amöchentliche Fri nimmt ihren Anfang mit bem Tage, an mweldem 
bas diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden und ift Tür 
alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, prälkluſiviſch. 

- GSitwationsplan und Zeichnung können in unferem Bürequ eingefehen 
werben. Zanow ben 6. Suli 1857. Der Magiſtrat. 

1276) Der Eigenthümer Wilhelm Mol in Gohrband beabfichtigt, auf ſei⸗ 
nem bafelbft zwifchen bem Cöslin-Gohrbander Wege und dem Gollenberge bele- 
genen Aderplan einen Ziegelbrennofen anzulegen. Diefes Linternehmen wird 
bierburd; mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Ein - 
erg gegen die Anlage binnen A Wochen prächufivifcher Frift bei uns an- 

. zumelben. Ä 

Zeichnung und Situationsplan Tonnen in unfrer Regiftratur eingefehen 
werben. Cöslin den 6, July 1857. 

Der Magiftrat. 

1277) Der Mühlenbefiger Robbe zu Knackſee beabfichtigt neben feiner be⸗ 
reits vorhandenen Mahlmühle nach Maaßgabe der eingereichten Zeichnungen noch 
eine Schneidemühle anzulegen, a 

Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit der Gewerbeorbnung vom 17tem 
Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und forbere etwanige Wiber- 
Tpruchsberechtigte auf, ihre Einwendungen gegen die neue Anlage binnen A Wo- 

hen bei mir anzubringen, | 


Die vierwöchentliche Frift nimmt an dem Tage ihren Anfang, an welchem 
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bas biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worben und. ift für 
Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
Reuftettin den 8, Juli 1857, | 
| Der Landrath, v. Buffe. 





1278) Die Ausführung bes Neubaues einer Kirche zu Schurow (Kreis 
Stolp) fol an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Zur Ab- 
gabe der Gebote haben wir auf 
Montag den 3. Auguf ec. Vormittags 11 Uhr | 

einen Termin in ber Wohnung bes Rittergutöbefigers Herrn v. Zitzewitz auf 
Langeborfe bei Lauenburg anberaumt und laden qualifitirte Bauunternehmer zu 
bemfelben mit bem DBemerfen ein, daß Anſchlag, Zeichnung und Baubedingun- 
gen jeberzeit in ber Wohnung bes Herrn v. Bigewig eingefehen werben Fünnen, 

Langeboefe den 11. July 1857. — 

"Die Patrone der Kirche zu Schurow. 
v. Zihhewitz. Heyn. 


— 








— — — — 


1279) Zur Anfertigung von circa 110 Stück Geſtellſteinen für die Schutz⸗ 
biftrifte Maffelmig und Schwolow hieſiger Oberförfterei, befichend aus gefpal- 
tenen Granitblöden von A Fuß Länge und 1 Fuß Durchmeſſer, welche mwenig- 
ftens auf_2/, Buß vierfantig und glatt zu behauen find, wird ein geeigneter 
Steinhauer gefucht. 

Alt⸗Krakow, den 3. Juli 1857. 
| Der Oberförfter. Gabow. 








1280) Mit dem 1. September er. wird das Rectorat an ber Biefigen 
evangelifhen Stadtſchule vafant und fol durch einen Predigt-Amts-Candidaten, 
ber pro ſchola et rectoratu geprüft und. beftanden ift, wieder beſetzt werben, 

Das Einkommen beträgt jährlich 400 rtl. incl, 30 rl, aus ber Kirchen— 
Kaffe für die Vertretung des Ortsgeiftlichen, 

Qualificirte Bewerber wollen ihre Bewerbungs-Gefuche um bie au. Rector- 
ſtelle unter Einfenbung ihrer Zeugniffe bei uns bie zum 15, Anguft er. ein» 
‚ reichen. Jaſtrow, ben 9, Juli 1857, 

Der Magiftrat. 


1281) | Bener- Berfiherung | 
für bewegliche. und unbewegliche Begenftände , namentlih auch für Erndten 
in Scheunen und Schobern, Vieh umd Adergeräthe beider 


— Colonia zu Coͤln 


beſorgen die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft zu feſten Prämien, die an 
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Billigkeit gegen die Feiner andern foliden Gefelfchaft zurückſtehen. 
Bei Ianbwirtbfhaftlihen Berfiherungen find wir zur Ge- 
währ befonderer Bergünftigungen ermächtigt. 

“ Der Öarantiefonds ber Colonia beträgt a: 
an Reſerven © 2 2.0 0 0 0. 0 +  1,400,000 Thaler 
Sahreseinnahme an Prämien und Zinfen . . 1,100,000 . 
Grundkapital De Te R Pr :3,000,000 ⸗ 

254 .  Garantiefonds 5,500,000 Thaler. 
General-Agenten Fr. Pitzſchky u. Eo. in Gtettim 
‚ Bärbereibefiger Domann in Belgard F. 4. Edflein in Neuftettin 





Abr. Aron- in Bublis A. L. Apolant in Polzin, 
Hauptmann Weife in Bütow Th. Scharffer in Rügenwalbe 
5. Güttich in Callies 3. Buchterkirch in Schievelbein 
Sigismund Hüttner in Cörlin C. 2. Kühn in Schlawe 

A. Lewinfohn u. Eo, in Cbolin Hauptmann Stügfe in Stolp 
W. T. Imgart in Eolberg Cantor Wiecker in Tempelburg 
Rendant Hopp in Dramburg E. B. Kaſiſchke in Treblin 
Frdr. Block in Falkenburg E. W. Eſchenbach in Zanow 


€, Droß in Lauenburg Er 
Agenten ber Kölnifchen Feuer-Verficherungs>Gefelfchaft Colonia 
.. . Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


1282) Den Herren Mitgliedern der Neu- Brandenburger Hagelſchaden⸗ 
Berfiherungs-Gefelfchaft in den Kreiſen Fürftentbum, Neu-Stettin, Belgarb 
und Schivelbein, mache ih, als Directorial-Subftitut die ergebene Anzeige, daß 
Sich Diefelben bei vorkommenden Hagelfchäden, wenn felbige fo bedeutend: find, 
ba fie ſich zw einer Abſchätzung eignen, nähft ber Anmeldung in Neu-Bran- 
benburg bei ber Kaffe, zunächft auch an mich. wenden wollen. | 
| Lankow bei Schivelbein. Ir, Eggebrecht. 


1283) ©. Ibunae, ' 


Lebens-, Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs- 
| Geſellſchaft in Halle a/S, | 
Der fo eben veröffentlichte Aechenfchaftsbericht für das Geſchäftsjahr 1856 
liefert ben erfreulichen Beweis, daß das genannte Inſtitut auch im ber ver- 
floffenen Gefchäftsperiobe 86* Refultate, ergielt hat. Nach demſelben 
find nämlich in Summa 1,180650 rii. in 2979 Nummern Kapital-Ber- 
ſicherungen; 1325 rl, — for. 3pf. Reiten in 25 Nummern und 5205 ril. 
21 for. 3 pf. Einlagen in 300 Nummern zu den Kinberverforgungs- 
kafſen bewirkt worben, Die Zahl der rechnungemäßig zu erwartenden Tobed- 





ö— —— — nn e— 
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fälle betrug 26 Perſonen mit 10,852 ril. A for. — Verficherungs- Kapital, in 


Wirklichkeit find aber nur 40 Verfonen geftorben und: beträgt deren Der- 
ficherungs-Anfprud; 5100 .rtl., fo daß bavon 5752 ril. 4 far. — gewonnen 


worden find und mithin bie Ausfiht auf eine anfehnliche Dividende vorhanden 


ift. Die für bie laufenden Verſicherungen —— und neben dem Grund⸗ 
fapitale baar vorhandenen. Reſerven find von 15,239 rtl. — fer. 2 yf. auf 
37,207 xtl. 6 fer. 3 pf. gefliegen. Indem wir im Uebrigen auf den gebrudten 
Bericht vermeifen, balten wir und zum Abſchluß neuer Verficherungen empfoblen. 
Die General-Agenten H. Maaß u. Co. in Cöslin 
fowie bie Spreial-Agenten Herr 3. H. Ridter Colberg 
J - Soh. Kolbe Polzin 
S. Kaſtner Pollnow. 


1284) Auf dem Dominium Schubben bei Zanow ſtehen gleich ober bis zu 
- Michaelis a. c. SU Stüd Mutterfehafe mit Lämmern auf den Lauf zum Verkauf. 


1285) In Rarfin bei Cörlin finden Arbeiter De 


ichäftigung, Die he Wiejenbau in Accord_ zu 
übernehmen. Sachve tändige konnen 20 bis 25 ſgr. 
taͤglich verdienen. Zu haben find das Pfund Brod 
zu 6 pf., die Metze Kartoffeln auch zu 6 pf. 

Raͤrfin, den 11.Juli 1857. Poegel, Wieſenbauer. 


1286) 2 St. Weijährige Sprungftiere,; Dldenburger Race und ein vier» 


jäpriger hellbrauner Wallach, Keitpferd, Mehen zum Berlauf in Cafimireburg 
bei Cöslin. | — 


— — | 


1237) Feuerſichere Steinpappe zum Dachdeden, 
geprüft von ber Königlichen Regierung (Amtsblatt No. 26 Seite 239 fub 191), 


welche auf der Inbuftrie-Ausftellung in Stettin eine ehrenvolle Anerkennung 
erhielt, empfiehlt‘ im befter Dualität GE, ©. Hendep in Cöoolin. 


- 1288) Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bei meiner Abreife 
yon Schweifin nah Berlin ein freundliches Lebewohl. 
| r Heybebred. 





————— — — 


EanMpufmdund von C. G. Hendeß in Chin, 


EEE — 





— — 
— — — 
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Amt5:-Blatti 

ber Königlichen. Regierung zu Coslin. 
— M 29 — 





Edslin, den 22. Suli 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Koͤniglichen Regierung. 

No. 211) Nach dem Refcripte bes Königlichen Minifterit für Handel, Betrifft das 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 21. v. M. hat vom Beginne bes Honorar für 
nächſten Winterfemefters ab jeder Zögling des Königlichen Gewerbe⸗In⸗ hemifhe Ars 
Rituts, welcher ſich als Chemiker ausbilden will und feine Bedürftigkeit beiten im Ge 
nicht nachweiſen kann, mit dem Eintritt in bie 2te Klaſſe, außer dem werbeinſtitut. 
für alle Zöglinge gleichmäßig normirten Honorar von 40 rtl., noch ein 
Honorar von jährlich 50 rtl. zur Beſtreitung der baaren Auslagen für 
„ bie Arbeiten im Laboratorium zu zahlen. Derſelbe Satz kommt auch 
für die Hospitanten in Anwendung. Ausgenommen bagegen von ber 
Entrichtung des in Rebe ſtehenden Honorars find dagegen biejenigen 
BZöglinge, welche ein Stipendium — oder eine Unterrichtsfreiſtelle 
haben. Coslin den 15. Juli 18 

Königliche Regierung, —* des Innern. 

212) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medici. Prämien für 


nal-Ungelegenbeiten hat auf unferen Antrag Schutzbocken⸗ 
1, dem Kreisphyſikus Dr. Spiegelthal zu Rummelsburg, Impfung. 
2, . bo. Dr. Schütz =. Belgarb, 
3, - Kreiswundarzt Loewe » Görlin, 
4, » bo. - Wolff - Bürmwalbe, 
5, «+ bo. Thiele Bütow, 
6,⸗ do. Kleemann Stolp, 
AR bo. Dr. Komm + Schivelbein, 
8, - praktifchen Arzt Dr. Palis Polzin, 
⸗Wundarzt = 5 —— 
⸗ bo. 


0, 
welche fich 


Müller Lauen 
im Jahre 1856 um die Beförderung * hust 








Betrifft den 
Unterricht in 
der Gewerbes 
Schule zu 
Stettin. 
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Impfung befonders verdient gemacht haben, Jedem eine Prämie von 
10 stl, bewilligt, was hierdurch zur Nacheiferung befannt gemacht wirb, 
Cöslin, den 5. Juli 1857.: 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
2) anderer Behörden, 
s a Der Lehrgang pro 18574, der hiefigen Provinzial-Gewerbe- 
ſchule wird 
am 5, Oftober dieſes Jahres 
in bem in ber Neuftabt in dem Gebäude der Briebrihs-Milhelmsfchule 
belegenen Schullofale feinen Anfang nehmen. Die Aufnahme - Prüfung 
wird am 3. Dftober d. 3. ftattfinden. Etwa dieſerhalb vorher erge- 


hende Anfragen wird während der bevorftehenden Beurlaubung des Di- 
reltor Eidfen der ordentliche Lehrer ter Provinzial» Gewerbe »- Schule, 


Grube, beantworten. - 

Im Anſchluß an unfere. früheren Bekanntmachungen, namentlich an 
bie Befanntmadhung vom 9, Auguft 1856 (Amtsblatt pro 1856 Seite, 
248 und folgende) machen wir das betheiligte Publifum wiederholt auf 
die Vorgänge diefer Schule aufmerffam und fordern zu einer\recht aus⸗ 
gebehnten Benugung derſelben auf, 

Im Vebrigen bemerken wir noch Folgendes: en 

Die Gewerbeſchule hat 3 Klaffen, deren Curſus im Dftober jeben 
Jahres beginnt und für jede Kaffe 1 Jahr dauert. Die Aufnahme 
Tann, je nad ber Vorbilbung, in jeder Klaſſe erfolgen, im ber erften 
wird fie felten möglich fein, daudiefe die Befanntichaft mit der Phyfif 
und ber anorganiſchen Chemie vorausfegt. 

Die Ite Klaſſe nimmt Schüler im Alter von 14 Jahren auf, melde 
ben Curſus einer guten Elementarfchule abfolvirt haben; biefelben erhal» _ 
ten wöchentlich 36 Unterrichtsſtunden im praftifchen Rechnen, im’ Kopf- 
rechnen, in ben Anfangsgrünben der Geometrie und ber Buchſtabenrech⸗ 
nung, in ber deutſchen Sprache, der Geographie und Geſchichte, in den 
Anfangsgründen der Phyfit und Chemie, im Schreiben und Zeichnen, 


Letzteres in 8 Stunden, 


Die 2te Klaſſe Fann nur foldhe Schüler aufnehmen, bie des Unter- 
richts im Deutfchen nicht mehr bedürfen, und die in der Bruchrechnung 
und deren Anwendung auf bie gewöhnlichen arithmetiſchen Aufgaben fo 
bewanbert find, daß fie mit Geläufigfeit Gebrauch davon machen Fönnen, 

wird germ gefehen, wenn fie die Grundanſchauungen der Geometrie 
und einige Uebung im Zeichnen befigen. Der Unterricht ber 2ten Klaſſe 
umfaßt wöchentlich 35 Stunden, worunter 16 Beichnenftunden, ımb be- 
sieht fich auf Planimetrie und Buchſtabenrechnung, auf praktiſches Rech⸗ 
nen, Phyſik, Chemie, Linearzeichnen und Freihandzeichnen. 





25 


Die Aſte Klaſſe erhält in 36 Stunden wöchentlich Unterricht in ber 
Trigonometrie und Gtereometrie fo wie in ber befehreibenden Geometrie, 
in ber Algebra, ber Mechanik und Mafchinenlehre, im praftifchen Rech⸗ 
nen, in der Phyſik, Chemie, Technologie und Mineralogie, in der Bau- 
conftructionalehre, bem Sineprzeichnen und Mobelliren. 





Die Gewerbeſchule ift im Beſitz eines bebeutenben phyfifalifhen 


und hemifchen Apparats nebft Laboratoriums, worin auch Schüler ar- 
beiten fünnen. | 

Das Schulgeld beträgt in der 1. Klaffe 16 rtl,, in ber 2. 12 rtl, 
und in der 3. Klaſſe 40 ril. jährlich und muß in vierteljährlichen Ra- 
ten pränumeranbo an die Schul-Kaffe gezahlt werben. 

"Schließlich verweiſen wir mod auf die Amtehlatts-Befanntmachung 
som 21. Mai 1856 (Amtsblatt pro 1856 Seite 158) wonach ber 
Schule das Recht zur Abhaltung von Entlaffungs- Prüfungen verliehen 
worden iſt. Stettin den 14. Yuli 1857. 

Königliche Regierung, Attheilung des Innern. 


214) Bei der während her Babefaifen zwifihen Ghelin und MEI. Woftortehr. 


len courfirenden Perfonenpoft findet auch in Jüdenhagen vor bem Haufe 
des Gaftwirths Seffe die Aufnahme von Perſonen fett. i 
Die Entfernung bis zu diefem Haltepunfte beträgt von Chslin 
4 Meile und von Möllen * Meile. - | 
Göolin, ben 17, Juli 1857, 
Königliche Ober-Poft-Direftion. 
ng 


Se. Majeftät ber König haben Aflergnäbigft geruht, bem Forſt⸗ 
meiſter Kohli hierſelbſt den Titel als Oberforſtmeiſter zu verleihen. 
Cdsolin, den 18. Juli 1553..— 
- Der Regierungs-Präfibent, 
j Ä Naumann. 

Nachdem ber Nittergutsbefiger und Premier-Lieutenant Baron von 
Eourbiere auf Deutſch⸗Plaſſow auf feinen Wunſch, von ben yolizeian- 
waltlichen Berrichtungen für die, im Stolper Gerichts » Bezirk belegene 
Drtfchaft Deutſch⸗Plaſſow, entbunden worben if, find biefelben dem 
Polizei- Anwalt, Juſtiz⸗Altuarius Büttner in Stolp übertragen worden. 

Cvbdolin, den 17, Suli 1857, | 
" Der Regierungs-Präfident. 
‘ Naumann. 

Der Domainen-Pächter Kayfer zu Cafimirsburg {ft zum, Königlichen 

Ober Amtmann ernannt worden, u 
Cbslin, den 20. Juli 1857. 
| Königliche Regierung. 


petlonal · 
Chronil. 





— — — — 


— — 
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Die Forſthülfsaufſeherſtelle zu Neuhütten, Oberförſterei Borntuchen, 
iſt som 1. Oftober cr. ab dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger 
Schultz, unter Ernennung zum Forftauffeher, auf Probe übertragen. 

Cbolin, den 8. Juli 1857. | 
Königliche Regierung. . 

Die Pfarre Schivelbein, Königlichen Patronats, ift durch ben am 
8. Juni er. erfolgten Tod des Paftors und Guperintendenten Beneden- . 
dorff daſelbſt erledigt und die interimiftifche Verwaltung der Superin- 
tendentar dem Paftor Hafemann in Gröffin, die Specialeur ber Ober 
pfarre in Schivelbein während des ben Erben des Verftorbenen zuftehen- 
ben Gnabenjahres aber dem Diaconus Pauli bafelbft übertragen worben. 

Der Paftor Fromholz in Lübzin iſt zum Paftor in Poelig, Land» 
ſynode Stettin, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worben. 

Das Diaronat zu Bahn, ftädtifchen Patronats, ift durch ben Tob 
bes Diaconus Gabomw erledigt worden. — 

In Gemäßbeit des S. 21 der Inſtruktion vom 31. Dezember 1839 
über das Privatfihulmeien (Amtsblatt von 1840, Seite 119) mirb 
bierburch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, daß ben Kandidaten ber 
Theologie Otto Bartufh, Wilhelm Bödler, Albert Havenflein und. dem 
Kandidaten ber Philologie Carl Strohmann, die Erlaubniß zur An- 
nahme einer Stelle als Hauslehrer ertheilt worben if. 

Eöslin den 14. Juli 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Agenturen. Dem Kaufmann Albert Diedrich in Eolberg ift bie Agentur ber 
See⸗ und Fluß⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ zu Stettin übertra⸗ 
gen und bie Uebernahme von uns genehmigt worden. : 

Eöslin, den 15. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Patent» 


> Dem Kaufmann und Befiger einer Mafchinenbau-Anftalt H. Tho⸗ 
Berlihungen mag in Berlin ift umter dem 11. Juli 1857 ein en 
auf eine mechanifche Vorrichtung an Appretur-Mafchinen, durch 
welche ber zu bearbeitende Stoff in der Maſchine in gleich. 
mäßiger und beliebig feflzufegender Spannung erhalten merben 
fol, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befann- 
‚ter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worben. | 
Dem Maſchinen-Fabrikanten Hermann Jaeger in Elberfeld iſt 











auf einen Regulator an mechaniſchen und an Hand » Webeftühlen 
in ber durch Zeichnung umb Beſchreibüng nachgemiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in ber Benusung bekannter Theile 
zu befchränfen, 

auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 


unter dem 6. Juli 1857 ein Patent | 
| 
| 
preußifchen Staats ertheilt worben, | 
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Deffentliche Anzeiger. 


als Beilage zu No. 29, 


des Amtsblatts der Königl, Regierung zu “Göstin 
vom 22. Juli 1857, 





Snfertionskoften: für die Zeile mit gewöhnlichen ketlera drei Bar, 
bie gang ober theilmweife mit % sößıren Lettern gedruckte Zeile vier Bar. 
Ueberdies iſt fuͤr jedes —— nach Verhaͤltniß ber Bogenzahl beffelben, m Bogen ein Gar., 
zu zahl 





No. 1289) Stedbrief, 

Der A öffentlichen Anzeiger No, 12 bes diesjährigen Amtsblatts hinter 
dem Bäckergeſellen Auguſt Wilhelm Adelt unterm 16. Am c. erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Schlochau, den 11. Juli 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — —— —— — — ⸗ * 


1290) . Stekbrief 


Der in No. 39 des vorjährigen Amtsblatts unterm 13. September pr. - 
binter dem Knecht Johaun Brandt erlaffene Stedbrief wird EEE in Erinne- 


rung gebracht. Schlochau, den 11. Juli 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 


1291) Stedbrief 
- Der hinter dem Einwohner Nicolaus von Wentof-Hekonei aus Abbau 
Klein-Mellno unterm 26. April v. J. und 7, Januar d. 3. in ben Amts» 
blättern No. 19 pro 1856 und No. 3 pro 1857 erlaflene Steckbrief wird 
biermit in — gebracht. Ba en Arie 
Schlochau, den 14. Juli 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Ä 1392- Dffene Requifition, 
Der Chauffeearbeiter Friebrich Kirſch, melcher zuletzt bei dem Bau ber 





Chauffee von hier nach Bütow befchäftigt newefen, ift von uns wegen Diebflahls 


durch Erfenntnif vom 27. Sanuar 1857 zu einer Gmöchentlidhen Gefängnip- 
firafe verurtheilt. Diefe Strafe hat on dem Angeklagten nicht vollſtreckt werben 
Tonnen, da er feinen bisherigen Aufenthaltsort heimlich verlaſſen und fein 
Ieoiner bier unbekannt if. 








‚.&6 werden daher fnmelihe Cidil. und Diiteir- Behörden ergehen erſacht, | 





— ————— — — 








— — — — — 
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auf ben ꝛc. Kirſch vigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsfalle gu verhaften und 
an die nächſte Gerichts-Behörde abzuliefern, an welche letztere biermit das Er- 
fuchen geftellt wird, an dem ac. Kirſch, ſobald er eingeliefert wird," bie gegen 
ihn. erkannte Gwöchentliche Gefängnißftrafe zu vollftireden und une hiervon 





"Nachricht zu geben. 


Lauenburg, ben 16. Juli 1857. 
Königl. Kreisgtricht, 1. Abtheilung. 


1293) Erlebigter Stedbrief. | 
Der Hinter den Seidenwirkergeſellen Wilhelm Auguſt Himburg ron bier 


unterm 9, April er, von uns erfaflene Steckhrief ift erledigt. 


Bernau, den 8, Juli 1857. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Lange,. Bürgermeifter, 
1294) Betfanntmahung. Da 2 
Der in: der biefigen Landarmen-Anſtalt wegen Vagabondirens  betinirt 
geweſene und mittelit Neiferoute vom 6. v. M. nadı Danzig gewiefene Chauſſee⸗ 
arbeiter Andreas Ziemann 70 Sabre alt, if, am Beftimmungsorte nicht einge» 
troffen, Neuftettin, den 13. Juli 1857. . 
Tr Pi Der JInſpector ber Landarmen-Anfalt. - 
(de3.) Lens. 


1295) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Schlawe 

den 11. Juli 1857. 
. Das biefelbft an der Mauerfiraße im ber Nähe bes Koppelthores gelegene, . 
im Hypothekenbuche ſub No. 291 verzeichnete, ben Lohgerber Heinrich Vierke⸗ 


ſchen Eheleuten gehörige. Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 493 rtl. 


21 for. 1 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm 
Büreau 3 a einzufehenden Tare, fol | 
‚am 26. Oktober d, J. V. M. 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen 
Realforderungiaus den Kaufgeldern Befriedigung fuhen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. re Er TE 


— — — — — 


1296) Nothwendiger Verkauf. | | 

Das dem Lohgerber Abraham Gottfchalf gehörige, vor dem Schmiedethore 
hierſelbſt belegene und Bol. 4 Tom, 4 No. 14 des Hypothekenbuchs verzeich> 
nete Serberei-Örundftük, abgeſchätzt auf 1198 rıl, 6 for, 6 pf. zufolge ber 
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| nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tore 
: fol: u 


am 25 September Bormittags um. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtaftelle ſubhaſtirt werden, 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihren 


Anfprücen bei ung zu melden. 
Stolp, den 6.. Juny 1857, 
— Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1297) Nothwendiger Verkauf. Der ben Bentfizialerben der ver- 
ehelichten Aderbürger Wilhelm Brandenburg, Wilhelmine Helena - geborenen 
Müller gehörige im Hypothekenbuche fub No. 609 verzeichnete fogenannte Heyſe⸗ 
fche Kamp nebft der dazu gehörigen Abfindung in ven Mahwitſen von 7", 
Morgen, abgefhägt auf 2938 rtl, 27 far. 6 pf. zufolge der nebft Hypothefen- 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30. Sep- 
tember d. 3, Vormittags 12 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle im Zim- 
mer No. 11. ver Herrn Kreisridter Bauck fubhaltirt werben. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten fir) bei Vermeidung 


der Präkluſion fpäteftens in biefem Termin zu melden, 
\ U. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen. 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 


bei. dem Subhaftationsgeriht anzumelden. Colberg, den 45, Juni 1857. 


‚Königlihes Kreisgerichtz 1, Abtheilung. \ 


1298) Notbwendiger Berfauf. | 
Die den, Schuhmachermeiſter Falkenhagenſchen Erben gehörigen, bierfelbft 





belegenen Grundſtücke, als : | 
| 1, das Wohnhaus No. 18 des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 337 rtl. 


5 for. 2 pf., Ä 
„ die Landungen No. 84. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 234 rtl, 
26 far. 8 pf., und — 
„ ‚der Garten No. 96 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 50 ril. 
ſollen am 25. September er. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle 
hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
SGleichzeitig werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 


0 


ſpäteſtens in dieſem Termin bei Vermeidung ber Präeluſion zu melden. 


Bärwalde in Pommern den 10. Juni 1857. 
Konigl. Kreisgerichtd-Eommiflion. 


om , 
Tedum rund . . . 
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ch ‘ 4244 » Jar nn r .! e. 
. ‚ ‘ ⸗ DE We Tr) * 
. . 








— — — 


2— — — — — — — — 


— —— — — 


466 


1299) Freiwilliger Verkauf. Rönigl. Kreisgerichts-Commiffion 2. 
in Bublig. Im Termine den 2. September 1857 Vormittags 11 Uhr follen - 
zwei Parcellen bes Heideplans vom Bauerhoͤfe No. 5 in Guſt, bein Ehriftoph 
Fehlbergſchen Erben gehörig, an ordentlicher Gerichtöftelle an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Der Situntionsplan und bie Bedingungen find im 3, Dürsau | 





einzufehen. 
1300) Betlanntmadhung. 
Die dem Königlichen Domainen-Fiseus zugehörigen, Y/stel Meile von dem 


Dorfe ki ie — Baldenburg entfernt liegenden Krugländereien, beftehend 
in 


orgen 25 [PRuthen Ader | 
— 134 []Rutben Wiefen 
| 1 Morgen 23 []Rutben Weide en 
Summa 26 Morgen 2 []Ruthen, follen in Bolge höherer Anordnung 
im. Wege der dffentlichen Lizitation zur Veräußerung geftellt werben, Hierzu 


it ein Termin auf 
ben 10. Auguft er. V. M. 10 Uhr FREE BER Se, 

in bem ‘Gefchäftölofale des unterfchriebenen Amts anbergumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

1, die Lizitationsbedingungen zu jeder Zeit hier eingeſehen werben können, 

2, fobald im Termine das Minimum des Kaufgeldes von 176 ril. 20 for. 
nicht geboten wird, eine Gjährige Verpachtung der gedachten Ländereien ftatt 
findet, Nenftettin den 3. Juli 1857. — 

| Königliches Domainen-Rent-Amt. 
Kühn, 


— 





1301) Meinen in Parſow belegenen Bauerhof No: 6, enthaltend 
an Hofftellen : . . : A 46 []R. 


Gärten . R ; RE SE 
Ader und Wurthe j . IM. 15 » 
| Wieſen + * 5 * 67 6 - . 
nebft freiem Torfftih auf dem Warniner Moor, 
beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen. Ww. Bunde, 
1302) Betfanntmadun 


| g. — 
Das Rittergut Neuendorf, mit einem Areal von 1513 Magd. Morg., deſſen 


Acker größtentbeils aus Weizenboden befteht, mit fchönen Wiefen und Torfmoor, 


in einer fruchtbaren Gegend unmittelbar an der Lauenburg ⸗Lebaer Chauffee und 
Y, Meile von ber Stadt Tauenburg und der nach Danzig führenden Chaufer 
elegen, fol im Wege bes üffentlihen Ausgebots und der meiftbietenden Ver⸗ 
eigerung in Termino den A. Auguſt d. I. von Vormittags 9 Uhr 
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ab an Ort und Stelle im Ganzen oder in einzelnen Partellen verkauft werben. 
Zu ber zu dem Gute gehörigen, eines: ſtarken Abſatzes fich -erfreuenden 

Ziegelei ift eine Slähe von 93 Morgen 39 []Rutben und hu dem fehr hübſch 

gelegenen, maffiven Wohnhaus mit fhönen Gärten eine Fläche son 138: Morgen 

122 []Ruthen gelegt. Die nähern Bedingungen, fowie ber Abgaben-Parceli- 

rungs⸗Plan werden im Termin befannt gemacht, letzterer kann nebft der Karte 

zu jeder Zeit im Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden, 3 

“Lauenburg in Pommern den 16. Juni 1857. 5: 
Be I Bauck Rebts-Anwalt;; > - 


17 — — — er > Die 
1303) In Buslar bei Polzin ſtehen über 1000 Eichen zum Verkauf. 
„Käufer werben eingeladen zu eimem Termin auf Montag den 27, Juli Nach⸗ 
mittags 5’, Uhr in ber Wohnung des Förſters Klitzke zu Buslar. Ä 
1304) Pferbe-Auction. Se 5; j 
Am 12. Auguft er. von Vormittags 10 Uhr ab, follen etwa 7 aus- 
rangirte Königliche Landbefchäler verfchiedenen Alters auf bem Landgeftüt-Reit- 
plage bierfelbt gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Auftion verfauft- 
werden.  Marienwerber, ben 15. Juli 1857. En = z 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 





nn — N —— — — 





1305) BVerpachtung bes Eiſenhüttenwerkes zu Peitz. * | 
Bon dem im Kreife Cottbus unmittelbar bei der Stabt Peitz am Beim | 
Hammerftrom belegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen: — - | 
1. die Hochofenhütte mit dem Bohr-, Dreb-, Schleif- und Kalf-Malzwerke, | 
* Emaillirhütte und den dazu gehörigen Waſſerkräften von 15 Vferde⸗ | 
räften ; | 
2, bie Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbefondere - mit ben dazu gehb⸗ 
rigen Waſſerkräften bes Hammerfiroms von 12 Pferbefräften, 2 
vom 1. Detober d. Is. ab auf 20 Jahre im Wege bes öffentlichen Ausge⸗ 
bots als zwei für ſich beſtrhende Etabfiffements verpochtet werden. 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Lieitationstermin auf den | 
31. Auguft d. 36. Vormittags 11 Uhr ’ | 
im biefigen Königlichen Regierungs- Gebäude vor dem Herrn Regierungsrath | 
von Hafe anberaumt, - Er Kos 1 7 | 
Die Zulaffung der Bieter hängt von dem Nachweiſe eines disvoniblen | 
DBermögens für das Objeft ad 1 von 5000 ril. und für dag Objeft ad 2 von | 
4000 rl. ab, und haben die 3 Beftbietenden ein jeder rine Cantion von 300 rtl, 
zu beftellen, welche bis nach dem erfolgten Zufchlage keponirt bleibt. 
+. Das Nähere über’ diefe Verpachtungen ergeben bie fpeciellen Bedingungen, 
welche nebft den Regeln der Licitation, dem Sitnationsplane und Vermeſſungs⸗ 
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regiſter vom 1. Auguft er. ab :in unferer Domainen-Regiftratur während ber 
Dienſiſtunden eingefehen ‚werden : fönnen, und von benen wir auf Verlangen 
gegen Erftattung der. Kopinlien Abfchriften ertheilen werden, 
Bon den zum Hüttenwerke fonft noch gehörigen, aber gegenwärtig nicht 
mit, zur Verpachtung geftellten Realitäten werben ungefähr 4 Wochen nad dem 
‚obigen Termine mehrere mit Gebäuden befegte Parzellen zum öffentlichen Verkauf, 
und demnächſt eirea 55 Morgen Acker und Wieſen auf 6 Jahre zur meiftbieten- 
ben Verpachtung geftellt werben, wodurch den Pächtern der Haupt- Etabliffe- 
ments Gelegenheit geboten wird, fich den etwa erforberlichen. Bedarf an Gebäu- 
ben und Länbereien zu befchaffen. P 

Frankfurt a. DO, den 15, Yuli 1857, . 

—— Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der diretten 
Gtnern, Domainen und Forſten. 





1306) Defanntmadhung Königlichen Kreisgericht zu Belgard, 2. Ab, 
theilung, den A, Juli 1 

Zur öffentlichen — im Wege der Licitation ber ben Hinterblie- 
benen des. Hauptmanns von Berfen + Burzlaff gehörigen Güter Mandelable 
A. und B. im Kreiſe Belgard iſt ein Termin auf 

ben 15. September d. J. Vorm. 9 Uhr 
im Kreisgerichtohauſe hier vor dem Kreis⸗Richter Thiel anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluſtige einladen. Die vorläufigen Pachtbedingungen nebſt einer Be⸗ 
fchreibung der Güter liegen in unferm Bürcau 2, fowie bei dem DBormund ber 
Gefhmwilter von Verfen, Herrn Hauptmann von Alten auf Tietzow zur Einfidt 
auf,.ber bie Güte haben wird, auf mündliche oder portofreie fhriftliche Anfragen 
jede gewünfchte Auskunft über bie au verpaghtenben Realitäten zu ertbeilen. 

1307) Die auf. ber Chauffee von Arnswalde nach Neuwedell belegene 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Colpin ſoll auf 3 Jahre vom 1. Detober 1857 bis 
1, October 1860 meiftbietend verpachtet werben. Die Licitation findet - 

am 12. Auguft er. Vormittags 10 Uhr im Bürtau des Königlichen 
Sanbrathe-Amtes zu Arnswalde fatt. 

In dem genannten Büreau Fünnen die nähern Bedingungen ber Pacht und 
Lieitation und bie Erträge, melde die feitherige Adminiftretion ber Hebeſtelle 
gewährt bat, täglich während ber Pro eingefeben werden. 

Urnswalde, den 10, July 185 
‘Die Standiſche Shaufr-BanıEommif on bes Arnewalder Kreifes, 
eyer, 


--.. 1308) Die Ausführung. des Neubaues einer Kirche zu Schurow (Kreis 
Stolp) fall an den Mindeilforbernden in Entreprife gegeben werden. Zur Ab⸗ 


l 
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gabe ber Gebote haben wir auf, 
Montag den 3. Auguf c. Vormittags 1% fest 
einen Termin in ber Wohnung bes Rittergutsbefigers Herrn vi Zitzewitz auf 
Langeboeſe bei Lauenburg’ anberaumt. und laden qualificirtd: Baunnternehmer · zu 
bemfelben nit dem Bemerken ein, daß Anſchlag, Zeichnung und. Baubedingun- 
gem jeberzeit in ber Wohnung bes — v. Zitzewit eingefehen werben Können, 
Langeborfe den 11. Suly 1867. Sidi ou 
| Die Patrone ber ae zu Shmon.: RT 
v. Zitzewithz. Heyn. 


1309) | Deffentliähe Borladung, 
"Der am: 1. Mai 1829 geborne militairpflichtige Schloffergefelle Friedrich 
Leopolb Bibel aus Ratzebuhr ift auf Grund des $. 110 des Strafredits an- 


neffagt, im Jahre 1850 ober 1851 ohne Erlaubnif bie Königlich Preuffiſchen 


Rande: verlaſſen zu haben, um ſich dem Eintritte in ben Dienſt bee: — 
Heeres zu entziehen. a 57 

Zur — der Sache haben wir einen Termin duf hr !— * 

ben 10. November d. J. Vormittags 12. Uhr 

in unferem Gerichtslofale angeſetzt und laden zu demſelben ben ꝛc. Biete, 4 
der Aufforderung vor, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, und bieszu.deinen 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur: Stelle zu bringen‘ oder uns die⸗ 
felben fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, os fie noch zu bemfelben herbei⸗ 
geſchafft werben können. 

Im Falle des Ausbleibens des ꝛc. Zibell wich. mit. ber uUnterſuchnng — 
m... ber Sache in ... en werden. FERN 

2 Neuftettin, den’ 14. Juli 1 IETEL GEHE ee 5 

Königl. Brise, 1, Abteilung. 6 

1310) + Deffentlide Borladung. 

Die Ehefrau bes Doftboten Eduard Jamm, Adelheid, — Vide zu 
Konikow, bat die Trennung ihrer Ehe aus dem Grunde nachgeſucht, weil ihr 
Ehemann fie böslich verlaffen, ſich auch der Urfundenfälfhung, ſowie ber; Unter- 





' J 


ſchlagung eines Gelbbriefes — gemacht babe. Zur Beantwortung ber lage | 


ſteht ein Termin am 27. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Sreisge- 
richterath Prog im unferem: Gerichtöhaufe an. Der feinem Aufenthalte nad) 
unbekannte Verklagte wird zum perfönlichen Erfcheinen in’ dem Termine unter 
ber Verwarnung bierburch vorgelaben, daß bei feinem Ausbleiben die bboliche 
Berlaffung als erwiefen, bagegen bie Beſchuldigung ber Urkundenfälfdhung und 
der Unterſchlagung des Geldbriefes als beſtritten angenommen — wer 
Belgard, ben 25. April 1857. pc 
Königliches Et 1. Abtheilung. ec 





— — —— — 
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1311) “ Ebietaleitation 

Alle Diejenigen, welche aus der Amtsführung: bes — Gerichte; 
boten und" Erefutors: Krolow zu Pollnow an bie von demfelben beftellte Amts⸗ 
cantion von 100 rtkireinen bisher unbekannten Anſpruch erheben zu können 





reinen werben aufgefordert, fi fi fpäteftens in dem 


am A, November cr. B,M. 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Stiege anftehenden Termine zu melden, mwibrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen auf Befriedigung aus der Caution präctludirt und bie- 
felben an bie Erben des ꝛtc. on — werden wird. 
Schlawe, den 3. Juli 4 
Königl, ei 1. Abtheilung. 
nA ; — — — — 
J 1312) Aufforderung der Eoncursgläubiger. 
u sn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Vergande 
hierſelbſt werben alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Conturs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
10. Auguft dief. Js. einfchließlich bei und ſchriftlich oder zu Protofoll nad 
Manfpabe. des $. 169 ber Coneursorduumg "anzumelden, und demnächſt zur 
Prüfung der fämmtlihen innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, 
fo: —— ‚Befinden zur Beſtellung des deſinitiven Verwaltungsperſonals in 
dem 
ben 1. September er. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commiffar Herrn Kreisgerichts⸗Rath v. Squiedſec angeſetzten Termine 
im Terminszimmer No. 17, zu erfcheinen, 

Wer feine Anmeldung — EEE hat eine Abſchrit derſelben mb 
ihrer Anlagen beizufügen. . 

Seber Gläubiger, welcher nicht. in unferem Amtsbezirk feinen Wohnſitz bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am Biefigen Orte wohnhaften 


oder zur Praris. bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 


zu ben Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntfchaft feblt, 
werden bie Rechtsanwalte, Zuftigräthe Villnow, Eckardt und Hilmar zu Sad 
waltern vorgefhlagen, 

Gtolin, ven 30. Jant 1857. 


Königl. Kreisgericht, 1, Abıemg 


1313). Belanntmacnung. Am 30. April er. find von mehreren Ein- 
wohne: in Eolberger Deep beim Fifchen in ber Oſtſee 54 Stangen Eifen 
gefunden worden. 

Der unbekannte Verlierer dieſes Eifens wird eufgefonbert ‚ feine Anfprüde 
darauf fpäteftens in dem am 7. Oktober d. J. 8, 11 Uhr vor bem 
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Herrn Kreisgerichtsrath — in unſerm Inſtruktionszimmer 
No. A anſtehenden Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ber Zu- 
ſchlag | bie Finder erfolgt. Colberg den 3. Juli 1857, Konigliches Kreis⸗ 
gericht, 1. Abtheilung. 

1314) Bilanntmadhu ng. 

In Gemäßheit des $. 6 der Verordnung vom 16. Juni 1819 Geſehz⸗ 
Sammlung No. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß ben Gebrüdern Carl 
und Adolph Zimmermann, ——— zu Stolp i. P., die Schuldverſchrei⸗ 
bung ber Stants- — de 1 | 

Littr. D. nn. 3,328 über 100 rtl. 

.. geftohlen worden ift. 

8 wird Derjenige, welcher ſich im Befite dieſes Documentes — 
hiermit aufgeforbert,; foldhes ber unterzeichneten. Kontrolle der Staats-Paviere 
oder den Gebrübern Zimmermann anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Amortifations-Berfahren — werden wird. 

Berlin, den 11. July 1 
Königliche Kontrolle ber Staats-Papiere. 








1315) Kündigung von Kreio⸗ Obligationen. 
Bei der in Folge des Allerhöchſten Privilegiums vom 16. Mai 1853 — 
Gef. Samml. 53. ©, 445 — heute ſtattgehabten Verlooſung der Obligationen 
des Fürſtenthumſchen Kreiſes ſind die folgenden Kreis⸗Obligationen gezogen 
worben: 
4, Litt. C. No. 223. 262. 263. 264. 283 a 100 sl, 
2, Litt. D. Ro. 57, 58 a 50 ril. 

Indem wir bie mit ben vorftehenden Nummern bezeichneten Kreis-Obliga- 
tionen Fündigen, fordern wir bie Inhaber berfelben auf, ben Nennwerth berfel- 
ben in ber Zeit vom 28. Dezember er. bis 3. Sanuar fut. bei ber hieſigen 
Kreiskaffe oder bei den Banquiers J. Saling zu Berlin und S. Abel zu Stettin 
gegen Zurüdlieferung ber ausgeloofeten Obligationen und ber betreffenden Zins- 
Eoupons im Foursfähigen Zuftande baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Yannar 1858 hört jede fernere Verzinſung auf, es müllen 
daher bie ausgereichten ‘ Zins-Eoupons No. 10 bis 12 mit abgeliefert werben, 
entgegengefeßten Falls ber Betrag ber — Zins⸗Coupons vom — 
Betrage zurückbehalten werben ur 

Cöslin, den 7, Yuli 1857, 
Die Rändifihe Eommiflion für den Shaufferban im Fürſtenthumer Arie 





1316) Betfanntmadn 
Die über dem Einwohner Ludwig Berndt zu |Stornig ver Erkenmniß vom 





— — — 
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ung anbringen. Diefe Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird, 
Die Zeichnung zu biefer Anlage Fann in Rn Bureau eingefehen 





werben. Pollnon ben 11. se 1857. 
Der Magiftrat. 
1322) Betanntmadhung. 


Der Bauer Gottfried Kautz in, Lübzow beabſi ichtigt auf feinem Grundſtüde 

daſelbſt eine Ziegelei anzulegen, wie dies der in meinem Büreau ausliegende 
Situationsplan näher ergiebt. 
Sch bringe bies Borbaben in Gemäßheit des $, 29 der Gewerbeordnung 
som 17. Sanuar 1845 zur öffentlichen, Kenntniß und fordere diejenigen, welche 
Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur gegen die Anlage zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch auf, ſolche in A Wochen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden 
und zu begründen. 

Es nimmt biefe Frift ihren Anfang mit dem Tage bes Erfcheinens des 
biefe Befanntmahung enthaltenden —— ber Königlichen Regierung zu 


Cöslin. Siolp, den 14. Juli 185 
Der Landrath. v. Gottberg. 
1323) Belonntmadung 


= Dominium von Neulobig beabfihtigt einen Dampftefel zum Betriebe 
einer Brennerei anzulegen. 

Dies Vorhaben made ich in Gemäßheit des. $. 29 ber Gewerbeorbnung 
vom 17, Januar 1845 öffentlich .befannt und forbere- ich etwanige Wiber- 
fpruchsberechtigte auf, ihre Einwendungen dagegen binnen A Wochen präflufi vi⸗ 
ſcher Friſt bei mir anzumelden. 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird. 

Die Zeichnungen liegen in meinem Büreau zur Einſicht bereit, 

Dramburg den 15. Juni 1857. 
Der Landrath. v. —— 


1324) Befanntmohu ng 

Das Dominium von Giefen beabfichtigt in ber Nähe ber bereits vorhan⸗ 
benen, aber verpachteten Ziegelei noch eine Ziegelei zum eigenen Bedarf anzu 
legen,» Dies Vorhaben made ich in Gemäßheit des $. 29 der Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845. öffentlich befannt, und fordere etwanige Widerfpruds- 
berechtigte auf, ihre. Einwendungen binnen 4 Wochen präftufivifcher Frift bei 
mir anzumelden. 

Die pierwbchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 


u. . er u 
— — —— — — {7 
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das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird, 
“Die Zeichnungen liegen in meinem Büreau zur Einficht bereit, 
Dramburg den 14. Juli 1857. 
Ä Der Landrath. v. Knebel. 

1325) Befanntmadung. 

, Der Gerber A. S. Frank hat die nad umferer Bekannimachung vom 
2. Juni d. J. beabfihtigte Anlegung einer Gerberei anf bem Landeckerſchen 
Grunmdſtück vor dem Holzenthor aufgegeben. . 

Stolp den. 3. Juli 1857, 
Eu - Der Magiftrat. 

1326) Mit dem’ 1. September er. wird bas Rectorat an ber biefigen 
evangelifchen Stadtſchule vafant und foll durch einen Prebigt-Amts-Eanbibaten, 
ber pro ſchola et rettoratu geprüft und beſtanden ift, wieder befegt werben. 

"Das Einkommen beträgt jährlich 400 rtl. incl. 30 rtl. aus der Kirchen⸗ 

Kaffe für die Vertretung des Ortsgeiſtlichen. 

Ä Dualificiste Bewerber wollen ihre Bewetbungs⸗Geſuche um bie qu. -Reetor- 
ſtelle unter Einfendung. ihrer Zeugniffe bei uns bis zum 15. Auguſt er. ein 
reichen. Jaſtrow, den 9. Juli 1857. 

Der Magiftrat. 


1327) In Rarfin bei Coͤrlin finden Arbeiter Be— 
ihäftigung, die verftchen Miejenbau in Accord. zu 
übernehmen. Sachverſtaͤndige konnen 20 bis 25 ſgr. 
täglich verdienen. Zu haben find das Pfund Brod 
zu 6pf., die Mege Kartoffeln auch zu 6 Pi. 

Karfin, dven11.Zuli1857, Poegel, Wiefenbauer. 


. 1328) Ein junges wohlerzogenes Mädchen, welche bie Wirthſchaft zu er- 
lernen wünfcht, fucht fogleich oder zum 1. Detober eine Stelle. Au würbe 
fie geneigt fein, eine Rammerjungferftielle anzunehmen. Gefällige Anfragen 
befördert Herr C. ©, Hendeß in Eöslin. 


— — en 





k 


1329) Auf dem Gute Hohen-Scharfow bei Stolp ift zum 1. Oktober 
eine Vacanz für einen tüchtigen Brenner offen, welcher auch verheirathet 
ein kann. r 


1330) Auf dem Dominio Sophienthal wird zu Michaelicr. ein tüchtiger 
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Hauelehrer, ber auch zugleich im den Anfangsgrünben ber Tateinifchen u, fran- 
adfifhen Sprache u. Mufil unterrichten kann, geſucht. u 


1331) Auf den Gütern Barkogen u. Sophienthal - 


wird zu Michaelis d. J. ein tüchtiger Inſpektor geſucht. 


1332,” Das Mühlengrundftüd zu Alt:Lagig bin 


ich Willens auf 6 Fahre, am liebiten an einen Mül- 


ler, zu verpachten. Pachtluftige belieben fich deshalb 
in franfirten Briefen an mid) zu wenden. - 
Sophienthal, ben 17. Suli 1857. Wolter, 


— —— —— — 


1333) Iduna, | 
Lebens-, Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs- 
Gefelfchaft in Halle a/S. 


Der fo eben veröffentlichte NRechenfchaftsbericht für das Geſchäftsjahr 1856 
liefert den erfreulihen Beweis, daß das genannte Inſtitut auch in ber ver- 





floſſenen Gefchäftsperiode fehr glücliche Refultate erzielt hat. Nach demſelben 


find nämlih in Summa 1,180650 rtl. in 2979 Nummern Kapital-Ber- 
fiherungen; 1325 rtl. — for. 3pf. Renten in 25 Nummeru und 5205 rtl. 
21 for. 3 pf. Einlagen in 300 Nummern zu ben Kinberverforgungs- 
faffen bewirkt worden, - Die Zahl ber rechnungsmäßig zu erwartenden Todes- 
fälle beitrug 26 Perfonen mit 10,852 rtl. A fgr. — Berfiherungs-Kapital, in 
Wirklichkeit find aber nur 10 Perfonen geftorben und beträgt beren Ber- 
ſicherungs⸗Anſpruch 5100 rtl., fo daß davon 5752 rtl. A fgr. — gewonnen 
worden find und mithin die Ausficht auf eine anfehnliche Dividende vorhanden 


iſt. Die für die laufenden Berficherungen beponirten und neben bem Grund- 


Fapitale baar vorhandenen Reſerven find von 15,239 rtl, — ſgr. 2 pf. auf 
37,207 ril. 6 far. 3 pf. gefliegen. Indem wir im Mebrigen auf ben gebrudten 
Bericht verweifen, halten wir uns zum Abfchluß neuer Verficherungen empfohlen. 
Die Geniral-Agenten H. Maaf u. En, in Cbolin 
fowie die Special-Agenten Hear 3: H. Ridter ⸗Colberg 
Zoh. Kolbe Polzin 
«6, Kaſtner Pollnow. 





1334) Darlehne beſorgt die Agentur in Danzig, Frauenſtraße 48. 








— — — — 
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1335) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgarb, 
1. Abtheilung, ben 24. Yuni 1857. Das Alfobial- Rittergut Arnhauſen im 
Kreife Belgard, abgefhägt auf 73,694 rtl, 11 far. 10 pf. zufolge ber nebſt 
Hypothefenfihein und Kaufbebingungen in wmiferem Büreau 3 einzufehenden 


Taxe, fol Ä 

am 30. Januar 1858 Bormitags 10 Uhr 
an orbentlicdher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Gläubiger, melde wegen einer 
ang bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Renlforberung aus ben Raufgeldern | 
Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. Der feinem 
Aufenthalt nad unbekannte Realinterefient, Delonom Wesel, wirb zu bem 
bezeichneten: Lititationstermin Öffentlich vorgeladen. 


Sanellyteſſ endrug vom G. @, Hendeß In Cbelin. 


20. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Edslin 


— 





Cboslin, den 29. Juli 1857, 





Das Z8ſte Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält unter: i 
No, A734. ben Allerhöchften Erlap vom 9. Juni 1857, betreffend bie 
Abänderung ber Apoints ber nach dem Privilegium vom 
13. November 1854 dem Kreife Cammin geſtatteten Aus- 
abe von 180,000 Rthlr, auf den Inhaber Tautender Kreis- 
bligationen; und unter 
. 4735. die Beflätigungs-Urkunde, betreffend das Statut ber unter 
dem Namen „Gladbacher Actien⸗Geſellſchaft für Druckerei 
umd Appretur“ mit bem Domizil zu Glabbach errichteten 
Actien⸗Geſellſchaft. Dom 22. Juni 1857, 
Das INMe Stüd ber Geſetz- Sammlung enthält unter: 
No. 4736. den Allerhöchſten Erlaß vom 9, Juni 1857, betreffend bie 
Verleihung ber ftöfalifhen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterhaltung ber‘ darin Bejeichnefen, von ben SKreisftän- 
ben des Groß-Ofcherslebener Kreiſes auszuführenden acht 
— u eh und unter 
. 4737. das Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligatio- 
sien der Oberfchlefifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Belaufe 
von 4,044,900 Rthlr. Dom 26, Juni 1857, 


Berordnungen und Belanntmahungen 
eu 1) der oberen Behörden, | Sl. die Kun · 
No. 215) Unter Bezugnahme auf. die Allerhöchſte Kabinetsorber vom — 
24. April 1824 über die Grundſahze, nach welchen das Schulbenweſen Eurficenden 

bes vormaligen Freiſtaats und der Commune Danzig aus ber Periode veriſtz Dan 
som 13. Jull 1807 bis zum 1. März 1814 regulirt werben fol, iger Stier 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 82) und bie Allerhöchfte Kabinetsorber vom Obligattonih = | 
13, April 1825 wegen Derloofung ber Danziger Lilgatisum ans ee 

Br; 


a #. 





Kirchenge - 


ſchenke betr, 


Belobung. 


für Lebende 
suffung, 


Ihiscrinh 





— 
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nicht zur Verwendung gefommenen Beftänden des jährlichen Tilgungs- 
fonds (Geſetzſammlung Seite 59) werben Behufs endlicher Tilgung bes 


- Neftes dieſer Schuldengattung. Die darüber ausgeftellten und verificirten 
Danziger Stabtobligationen und Schuldanerfenntniffe zur baaren Aus- 


zablung des Kapitalbetrages zu dem nad ber Beſtimmung fub No. 2 


ber oben gedachten Allerhöchften Orbre vom 24, April 1824, für bas - 


Jahr 1857 ſich ergebenden Kurfe von 77%, Prozent, zum 2. November 
d. 3. biermit gekündigt, umd- die Inhaber diefer Obligationen und 
Schuldanerkenntniſſe aufgefordert, foldhe vom 2. November d. I. ab in 


den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Stantsfchul- 


den-Tilgungstaffe hierſelbhſt, Oranienftroße No. 94, ober bei der Regie⸗ 
zungs-Hauptkaffe zu Danzig zur Prüfung einzureihen, und nad befun- 
dener Richtigkeit die oben bezeichnete Rückzahlungsvaluta gegen Quittung 
— wozu Formulare bei den genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt 
werden — daſelbſt baar in Empfang zu nehmen. Auf fohriftliche Ge- 
ſuche um Ausjahlung ber Kapitalien können ſich bie gedachten Kaſſen 


nicht einlaffen, und werben dergleichen Gefuche vielmehr unberücfichtigt 


und portopflichtig ben Bittflelern zurüdgefandt werben. Für Diejenigen 


Schuld-Dokumente, welche in bem vorſtehend feſtgeſetzten Termine etwa 


nicht zur Einlöfung präfentirt werben follten, mirb bie zum Kurſe von 
77°/, Prozent berechnete baare Valuta bis zum Eintritt der Verjährung 
bei. der Staatafihulden-Tilgungskaffe zinslos affervirt werben. 
Berlin, den 11. Juni 1857, | 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulben. 
Natan. Gamer. Nobiling Günther 
2) der Königlichen Regierung. | 
216) Nachdem die Kirchengemeinde zu Lenzen im vorigen Jahre 
ber Kirche bafelbft eine Orgel zum Geſchenk gemacht bat, ift biefelbe 
wieder von einem Mitgliede biefer Gemeinde mit zwei großen. weißen 
Altarkergen, von einem anderen Mitgliede mit einer ſchwarz ſammetnen 
Agenden-Pultbede; und bie Kirche zu Boiſſin von einem Mitgliebe 
ber bortigen Kirchengemeinde mit einem gufeifernen Krucifix befchenkt 
worben. ; F: j \ 
Wir bringen dieſe Beweiſe der Liebe zum Gotteshaufe hiermit bei- 
fällig zur Öffentlichen Kenntniß. 
Cöslin den 18. Juli 1857, | ie 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
217) Der 13 Jahr alte Knabe Ernft Rudolph Theodor” Krohn 


| in Schivelbein hat den 11jährigen Sohn des Pantoffelmaher Röhl da- 


ſelbſt am A. d. Mts. mit Anftrengung und befonberer Entſchloffenheit 


‚vom Ertrinken gerettet. 


281 a 
Wir — die ſe — Handlung Her beit zur 
Öffentlichen Kenntniß. a 
Göslin, ven 18. Juli 1857, i 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
- 218) Der Beigeorbnete Knappe in Falkenburg hat den nhrmocher für en 
Schulz daſelbſt am 27. v. Mts. mit eigener Lebensgefahr vom Ertrin- tung. 
fen gerettet. 
| Wir bringen biefe lobenswerthe Handlung hiermit beifaͤllig zur 
öffentlichen. Kenntniß. 
WWbvolin den 18. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
3) des Koͤniglichen Appellationsgerichts. 
219) Nachſtehende in dem Zeitraume vom 1. April bis Ende Strafurthelle. 
Juni 1857 von den Konigl. Kreisgerichten bes bieffeitigen Departements 
nefällte, reſp. rechtskräftig gewordene Strafurtheile als: 





2 Bor- u. Zunamen,| Bezeichnung | Tag ber ergan⸗ 
Stand u. Wohnort bes genen Erfannte Strafe. -_ 
S der Berurtheilten,| Verbrechens. Erkenntnife. 











I. bei dem Königl. Kreisgerichte zu Schlawe 





1lWilhelm, Auguſt, ſchwerer Dieb-]22. Mat 1857 |3 Sabre Zuchthaus 
Arbeiter aus Neu ftahl und Stellung un- 
Auspach ter nn 
% abre 
21 Dofafe, Franz, —— Dieb⸗ 2, Mat 1857 —* Sabre Zucht⸗ 
Maurergeſell aus| ftahl im zweiten haus u. Stellung 
Segenthin Rückfalle unter Polizeiauf⸗ 
ſicht auf 3 Jahre 


3 Maronde, Heinrich, Theilnahme an 22. Mai 1857 |3 Jaͤhre Zuchthaus 

Tagelbhner aus | einem ſchweren—/ in 1. Inſtanz,, und Stellung un⸗ 

BVellin Diebſtahle210. Juni 1857] ter Polizeiaufſicht 
in 2. Inftanz | auf 3 Jahre 

aRamm, Wilhelm, Theilnahme ani9. * 1857 in 3 Jahre Zuchthaus 

; genannt Reigel, | einem einfadyen, 1. Inſtanz, 22. und Stellung un- 

—5— aus| qualifizierten | Suni 1857 in| ter Polizeiaufſicht 
‚Neu Beweroborſf Diebſtahle im| 2. Inftayz auf 3 Jahre 

2ten la 


Rr2 












S Bor- u. Zunamen, Bezeichnung | Tag ber ergan- 
* Stand u. Wohnort| bes genen Erfannte Strafe. 
Zſder Berurtfeilten.] Verbrechens. | Erfenntpiffe 











1L, hei dem König. Kreisgericht zu Belgard 


5lDeibner, Iohannjein ausgezeichne-|7. Januar 1857|2 Sabre Zuchthaus 

Auguft, Tagelöh-| ter Diebftahl | in1. Inftanz, | und Stellung un- 

ner aus Boiffin | im Rüdfale | 16: April1857| ter Polizeiauffiht 
140 2,Yuftanz | auf 3 Jahre 





I. bei dem Konigl. Kreisgericht zu Bütow 

GPiguſch, Wilhel⸗ ſeinfacher Dieb⸗ 15. Mat 1857 |2 Jahre Zuchthaus 
mine geborne Ha-| ſtahl im Zten und Stellung un⸗ 
\ wer in Abbau | Rüdfalle ter Polizeiaufficht 

Bernsborff aufs Jahre 
| IV. bei dem Königl, Kreisgericht zu Colberg | 

IE einfacher Dieb-]31. März 185713 Jahre 3 

Schneiderl | | und Stellung ım- 


ahl immieber- 
aus Eulm holten Rückfalle ter Polizeiauffiht 
auf 5 Jahre 


V. bei dem Konigl. Kreisgericht zu Lauenburg 


ENagorfen, Abdolph, ſeinfacher Dieb-]26. Febr. 185715 Jahre Zuchthaus 
| Arbeitsmann aus /ſtahl nach 3mal.| in 1. Juſtanz, und Stellung un- 
Lißnow vechtöfräftiger | 1. April 1857| ter Poligeiaufficht 

Berurtheilung | in 2, Inftanz | auf 10 Jahre 

weg. Dieftabls 


























Arbeitsmann aus) facherDiebftahl und Stellung un- 





Bychow im mehr als ter Poltzeiaufficht 
— Rück⸗ auf 5. Jahre 
a 
40/89en, wieberholter 28. April 1857122, Zucht. 
— a fhwerer Dieb» a 


in 1. Snfanz,| haus u. Stellung 
27. Mai 1857| unter - Poligeiauf- 


Teuenborff ſtahl 
ee in 2. Inſtanz | ficht auf 5 Jahre 








uchthaus | 


‚AR , David, wiederholter ein ⸗ 28. April 1857 |3 Jahre Zuchthaus 
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— 












5 Bor- u. Zunamen, Bezeichnung | Tag ber ergan- | 
Stand u. Wohnort bes . genen | Erkannte Strafe, 
⸗ der Verurtheilten. Verbrechens. Erkenntniſſe. 








— — —— — ——— —— — ——————— 
VL bei dem Königl. Kreis⸗ und Schwurgericht zu Neuſtettin 
UHeyn, Gottfried, ſchweren Dieb⸗7. Mai 1857 |2 Jahre Zuchthaus 
Schmidt aus ſtahls | —J— und Stellung un⸗ 

Schleuſenkathen 
2 Jahre 


auf 

2Zahl, Johann Sa⸗ verſuchter ſchwe⸗Urtel d. Schwur⸗22 Jahre Zucht⸗ 
muel Ferdinand, rer Diebftahl | gerichts vom | haus u. Stellung 
Schuhmacher aus| im erften Rüd-| 16. Juni 1857| unter Polizeiauf- 
Bublig falle : ficht auf 3 Jahre 

Abrabamfohn, 8fache Urkunden⸗ Urtel d. Schwur⸗ 3 Jahre Zuchthaus 
Louis, Hand⸗fälſchung gerichts som 8.| und 300 ril. Gelb⸗ 
Iungsgehülfe aus uni 
Schönlante 






3 








lern im Unvermö- 
gensfalle anber- 
weite 3 Monate 
A@uebtte, Chriftianlein ſchwerer und/besgleichen ——— 
in ein exer um ahr 

Friedrich Ferdi⸗ ein einfacher und Stellung un⸗ 





nand, Arbeits- | Diebſtahl im er Poligeiaufficht 
mann aus Laatzig — auf 6 Jahre 
Sach * | | 


Schmidt, Auguſt ein einfacher aus⸗ Urtel d. Schwur⸗ Jahre Zuchthaus 

Ferdinand, Tiſch⸗ gezeichneter gerichts vom | md Stellung un⸗ 
lergefell aus Beel-| undein fchwerer] 20, Juni 1857| ter Polizeiaufficht 
kow Diebſtahl im auf 4 Jahre 
erſten Rückfalle 


VII. bei der Königl. ‚Kreisgerichts-Deputation zu Rummelsburg 
6]3ibel, Auguft, ſieben einfache |7. Mai 1857 in 5 Jahre Zuchthaus 
Steinſchläger aus) Diebſtähle im| 1. Inſtanz, 25. und Stellung un⸗ 





Cbslin 2tenRädfalle | Juni 1857 in| ter Polizeiaufſicht 
2, Inſtanz auf 5 Jahre 
Schott, Rubolph,|6 einfache Dieb⸗ deogieichen 3 Jahre Zuchthaus 
Steinfchläger aus| ftähle im 2ten . und 5 Zahre Stel- 
Cholin Rückfalle lung unter Poli⸗ 
zeiaufſicht 








ter Polizeiaufſicht 


1857 | buße, welcher letz⸗ 


” 
engen —— 
= 7 


— — — — — — — 


— — — — — 
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3 Bor- u. Zunamen,| Bezeichnung | Tag der ergän- 
Stand u. Wohnort bo genen ,| Erkannte Strafe, 
Zder Berurtbeilten.| Verbrechens. | Erfenntniffe, Kr 
18 Kern, Alerander,\6 einfache Dieb-|7, Mai 1857 in 4 Jahre I 
Steinſchläger au Er im 2ten| 1. Snftanz,25.| und Stellung un⸗ 
Eöslin | Rüdfalle Juni 1857 in) ter Polizeiaufficht 
2. Inftanz auf 5 Jahre 








“ VII, bei bem Königl, Kreis- und Schwurgeridht zu Cöslin 


19 Krauſe, Charlottell einfacher Dieb⸗ 10. März 1857|5 Jahre Zuchthaus 
Frieberite unver-| ſtahl im erften| in 2. Inſtanz, 











‚ehelichte aus Neu] Rückfalle und) 1. April 1837 ter Polizeiaufficht 
Eoprieben 5 neue einfache in2, Snftanz; | auf Jahre 
Diebfähle, fo 
wie Beilegung 
eines ihr nicht] . 
— 
20Bader, Friebrich (neuer einfacher 21. April 1857 besgleichen 
Ferdinand, Diebftahl in 1. Inſtanz, 
Töpfergefel aus 4. Mat 1857 
Eöslin in 2, Inſtanz 


ein neuer ſchwe⸗ Urtel d. Schwur⸗ 6 Jahre Zuchthaus 


21 Gollatz, Johann 
rer Diebftabl | gerichts v. 18,| und Stellung un. 


Friedrich, Kalk. 

















brenner a. Ubedel Grbrane 1857 | ter — ——— 
Jahre 
22 Gruſchinsky, Carlſs neue ſchwere Urtel d. Sqhwur⸗ 5 ar Zucht⸗ 
Wilhelm, Pantof⸗Diebſtä ihle gerichts v. 17. Haus u. Stellung 
felmacher aus Bei⸗ Februar 1857,] unter Polizeiauf⸗ 
garb Erkenntniß be⸗ ſicht e 10 Jahre 
Königl. Ober- 
| Tribunals vom 
| 27.März 1857) 
23] Hardt, Ferbinand, ein neuer wall besgl. 5 Jahıs Zuchthaus 
Fiſchhändler aus| rer Diebftahl unb Stellung un- 


weleerd 
| auf Jahr 








und Stellung un- 


ter Petigelnufiht Ä 















2 Vor⸗ u, Zunamen, —* Tag der ergan- 
- Stand u. Wohnort genen Erfannte Snake 
3 ber Berurtbeilten. —— Erfenntnife. 


















24 Hardt, ſeparirte 


zweifache ſchwere 
Fiſchhändler, Ca⸗ 


Hehlerei ger. v. 17. Febr. 


und Stellung un⸗ 








roline geborne 1857, Erk. des ter Ze ieh 
Mündhow aus _ Oberkr. v. 27.| auf 3 Jahre: 
‚N Belgarb ‚März 1857 


IX, bei bem Königl. Kreisgeriät” ju Dramburg — 
25Schmidt, Ernſt, 2 einfache und April 1857]2%, Jahre Zucht⸗ 





Arbeiter aus Afchwere Dieb- baus u. Stellung 
u; Sabin ſtähle —— ‚unter Polizeiauf⸗ 
ſicht auf 3 Jahre 


X, bei dem Königl. Kreis- und Schwourgericht zu Stolp 


26 Gftente, verehelich⸗ſwiederholter ein-]20, März 185712 Jahre 4 Dionate 
te Arbeitsmann, facher Dieblafl]  --- Zuchthaus und 
Sophie geborne | im Iten Rüd- Stellung unter 

1 Carfar aus Stolp| falle Seltene auf 











2 Jahre 
ok; Nünke, verehelichte Diebſtahl im |13. Febr. 185712 Jahre Zuchthaus 
Schuhmacher, ge-| wiederholten |-in 1: Inſtanz, und Stellung un- 
borne Kracht aus Rückfalle 25. März 1857) ter Polizeiaufſicht 
Stolp in 2. Inſtanz | auf 5 Sabre 


28 Side, Auguft, ſchwere Meuterei Urtel b. Schwur⸗ 3 Jahre Zuchthaus 
* Knecht aus Groß und Theilnah⸗gerichts vom 8.| und Stellung un- 





me an 3fchwe-| Juni 1857 = Polizeiaufſicht 
ren Diebſtählen uf 3 Jahre 
29 Janzg, Ernſt, 2 ſchwere Dieb⸗ desgl. 2%, Sabre Zucht 
SR zu Groß| ftähle baus u. Stellung 
t au e 
30 Groth, Ferdinand, 1 ſchwerer Dieb-| besgl. 2 Jahre Zuchthaus 
Schneider zu Liß⸗ſtahl \ und Stellung un- 
nower Abbau — ter Polizeiaufſicht 
| j - auf2 Sabre 


Urtel d. Schwur⸗ 3 Jahre Zuchthaus: 











— Pr 


Bezeichnung 
bes 
Berbrechens. 


Vor- u. Zunamen, 
Stand u. Wohnort 
der Derurtheilten. 


en 
— 
— 


% 








© 
* 


31 Machut, Albert 
Ernſt, Arbeits⸗ ſtahl im erſten 
mann zu Wuſſow⸗Rückfalle 
Wald 

32 Strauß, Auguſt, ſchwere Meuterei 


Arbeitsmann aus und 2 ſchwere 


1¶ſchwerer Dieb⸗ 








Lauenburg Diebſtähle im 
wiederholten 
Rückfalle 
Z3 Potratz, Tiſchler ſchwere Meute— 
aus Coſe rei, Theilnahme 





an einem ſchwe⸗ 
ren Diebſtahle 
im erften Rüd- 
falle, fo wie 
ſchwere Dieb- 
ſtahlshehlerei 











34Reffke, Earl, Theilnahme an 
Knecht aus Se] einer ſchweren 
nom Meuterei und 
fchwere Dieb- 
ſtahlshehlerti 
35 Topel, Johann, Theilnahme an 
Tagelöhnerfohn | einer ſchweren 
aus Belgard bril Meuterei und 
Lauenburg wiederholte 








ſchwere Hehle⸗ 
rei 

36Raſchke, Johann 
Friedrich, Schä⸗ 
ferknecht aus Vil⸗ 
gelow 

Heyer, Carl Au- 
guſt, ZTagelöhner 
aus Bilgelow 








Rückfalle 


37 desgl. 














ſchwerer Dieb⸗ 
ſtahl im erſten 





Tag der ergan⸗ 


genen Erkannte Strafe. 


Erkenntniſſe. 


Urtel d. Schwur⸗ 2 Jahre Zuchthaus 


gerichts vom 8. 
Juni 1857 


und Stellung un⸗ 
ter Polizeiaufſicht 
auf 2 Jahre. 

6 Jahre Zuchthaus 
und Stellung un. 


ter Poltzeiaufficht 
auf 6 Jahre 


3 Jahre Zuchthaus 
und Stellung un’ 
ter Polizelaufſicht 
auf 3 Sabre 


® 


besgl. 


desgl. 


2 Sabre 3 Monate 
Zuchthaus und 
Stellung ımter 
Polizeraufficht auf 
2 Sabre 

21, Jahre Zucht: 
haus u. Stellung 
unter Poltgeiauf- 
ficht auf Jahre 


desgl. 


desogl. 


Urtel d. Schwur-|3 Jahre Zuchthaus 


gerichts vom Nund Stellung un⸗ 


Juni 1857 ter Polijeiaufſicht 
auf 3 Jahre 
desgl. besgl, 
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2 Bor u. Zunamen, Bezeichnung | Tag ber ergan- 
8 Stand u. Wohnort des genen Erkannte Strafe. 
Sber Vexurtheilten. Verbrechens. Erkenntniſſe. 


38 Jeſchke, verehelichte fortgeſetzter Urtel d. Schwur⸗ 3 Jahre Zuchthaus 
Tagelbhner, Ca⸗ ſchwerer Dieb⸗ gerichts vom umd Stellung un- 
| roline geborne | Rabl 10. Zuni 1857| ter Polizeiaufſicht 




















Eichendorff aus auf 3 Sabre 
Veſſin 
39 Peter, verrhelichte desgl. | desgl. desgl. 
Arbeitsmann, 
Caroline geborne 
Roſin aus Veſſin | | 
A0|Rofin, verehelichte fortgeſehter | desgl. 2 Jahre Zuchthaus 
Arbeitsmann, ſchwerer Dirb⸗ und Stellung un⸗ 
Catharine geborne ſtahl ter Polizeiaufſicht 
Birr aus Gumbin | auf 2 Jahr: 
41 Warſchkow, verehe-⸗ desgl. desgl. drögl. 
lichte Tagelögner, | 
Srieberife geborne, 
Shittkefer aus | 
h Veſſin 
42 Windmüller, ver⸗ desgl. desgl. desgl. 
ehelichte Tagelöh⸗ 
f ner, Helene gebor- 
ne Macholl aus | 
ß Veſſin 
f 43, Bahukow, Fried⸗ gewaltſame Ver- vom 11. Zunt'2Y%, Jahre Zucht⸗ 
f rich, Knecht aus; übung unzüch-) 1857 baus 
Damerfom tiger auf Ber 
friediqung bes 
Geſchlechts⸗ 
n triebes gerich⸗ 
teter Handlun⸗ 
J gen 
A4 Hitzke, Earl, Tage⸗ ein einfacher und! desgl. 2%, Jahre Zucht⸗ 
löhner zu Wen-| zwei ſchwere | haus u. Stellung 
diſch Earitnik Diebftähle im unter Polizeiauf- 
| erften grnaTalle| 8; ficht auf 3 Jahre 
' 





— 

















2|Bor- u. Zunamen,| Bezeichnung 

Stand u, Wohnort bes 

Dlder Verurtheilten. Verbrechens. 

— l 

 Aölaefin, Martin |4 ſchwere und 3 

Friedrich, qualifizirte 
Arbeitsmann aus| Diebftähle im 
Puftamin wiederholten | 


Rüdfelle, ein- 
fache Hehlerei 
und Zfacher 
"Betrug im er- 
ſten Rückfalle 
46 Roß, Carl, Knecht Aſchwere, 2 qua- 
aus Muttrin liſizirte und ein 
einfacher Dieb- 
ftahl, fo wie 
Theilnabme an 
einem ſchweren 
Diebftahle im! 
iſten Rückfalle 
und ſchwere 
Hehlerei 
47 Lull, Friedrich Lub- 3 ſchwere, 2 Jun- 
wig, Knecht aus| lifizirte und 1 
Dammen einfacher Dieb- 
ſtahl, fo wie 
Theilnahme an 
4 einem fihweren 
Diebftable und 
zwar im erflen 
Nüdfalle, end⸗ 
lich ſchwert 
Heblereiu. ein⸗ 
fache Meuterei 
48 Strauß, Auguſt, ſchwere Meuterei 
Arbeitsmann aus 
Lauenburg 











Tag der ergam- 
genen 
Erfenntniffe. 


besgl. 


besgl. 


desgl. 


* 


ä ä ääääääääää . .. 


Erkannte Strafe. | | 
\ 
| 


Urteld.Schwur-|12 Jahre Zucht⸗ 
gerichts vom 
12, Juni 1857 


baus u. Stellung 
unter Polizeiauf- 


ficht auf 10 Jahre | | 


: 10: Jahre Zucht 
haus u. Stellung | 
I unter Polizei ° 


ſicht auf 10 Jahre - 


deogl. 
| ) 


* 


1 Jahr Zuchthaus; 
zufäglich zu einer 
früheren Strofe, 
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Bezeichnung Tag der ergan- —* 
bes genen Erfannte Strafe. 
Verbrechens. | Erfenntntffe. 





2|Bor- u. Zunamen, 


* Stand u. Wohnort 
| * der Derurtbeilten. 








. 49 Wenzel, ‚Friedrich, Theilnohme an Urtel d. Schwur⸗ 
Weber ausdauen⸗ einer ſchweren gerichts vom 





burg Meuterei 12. Juni 1857 
50 Gottſchalk, Aron, wiſſentlich gelei- vom 15. Juni2“ Jahre Zucht— 
Handels mann ſteten Meintid 1857 haus 


aus Zietzen 





51 Bilter, Joachim verſuchter ſchwe⸗desgl. 3 Jahre Zuchthaus 
Friedrich, rer Diebſtahl und Stellung un⸗ 
Arbeitsmann aus] im miederbol- ter Polizeiaufficht 
Zurzig ten Rückfalle auf 3 Jahre 

H 





52Thiel, Peter, ſchwerer Dieb- Urtel d. Schwur⸗ 
Töpfermeiſter aus) ſtahl im wiedetr-⸗ gerichts vom 


zuſätzlich zu einer 
früheren Strafe: 














Lauenburg hoiten Rüd- | 16. Juni 1857| 1 Jahr Zuchthaus 
ı falle und Stellung un- 
ter Polizeiaufſicht 
auf 2 Jahre 

53 Strauß, Auguf, ſchwerer Dieb- | desgl. zuſätzlich zu einer 

Arbeitsmann zu ſtahl im wieder⸗ frühern Strafe: 
Lauenburg holten Rückfalle 6 Monate Zucht— 
haus und Stellung 
| unter Polizeiauf- 
fiht auf 2 Jahre; 
i fiehe No. 32 u. 48 
54 Gaſt, Carl, Schnei-/wiffentlicher Ge⸗ vom 18, Juni 3 Jahre Zuchthaus 
ber in Jaſſenbraucheinerfal- 1857 | und 50 itl. Geld⸗ 


iden Urfunde bufe, im Unver- 
mögensfalle ftatt 
i j lesterer no 1 
a Monat Zuchthaus 
: 59] Elterftein, Carl, Ar-jvorfägliche besgl. 10 Jahre Zudt- 
beitsmann (Ba-| Brandftiftung haus u. Stellung 
gabonde) vom unter Polizeiauf- 
Leba-Stranbe ficht auf 10 Jahre 
N 


ss. 





2 Jahre Zuchthaus | 


nn — — — 
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werben bierburch in Gemäßhelt des 8. 30 bes Strafgeſetzbuches vom 
14. April 1851, auf Grumd des Zufiz-Minifterial-Referipts vom Sten 
März 1853  (Yuftig-Minifterial-Blatt "pro 1853 pag. 98) zur Bffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 0 


Veraͤnderun⸗ 


Ebslin, den 18. Juli 1857. 
Konigl. Aypellatione- Gericht Criminal⸗ Senat. 
iala. 
4) der Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. —— 
220) Es ſind im Laufe dieſes Monats folgende Coursverãnderun⸗ 


gen im Poſten⸗ gen im dieſſeitigen Ober Poſt⸗Directions⸗Bezirk vorgefommen: 
A. 


gange betr. 


Aufgehoben find: 


1, die wöchentlich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Ina und Eöfternig, 


Fe NEE 5 — ambee - Lauenburg, 
3, + ⸗ ⸗ Cariolpoſt ⸗ Bärwalde - Pielburg, 

4, » ’ . . -  Schivelbein « Stolgenberg, 
5,9 ſechsmalige⸗ Budow « Denzin, 

6, » » . 7. Cöslin  - Eorbeöhagen, 
— Cremerbhruch⸗ Rummelsburg, 
8,» . ⸗ Botenpoſt ⸗ Reinfeld— Wuſterwitz. 


B. Eingerichtet ſind: 
eine wöchentlich viermalige Botenpoſt zwiſchen Eöslin 
unb Eöfternig, | 
aus Cöslin: Sonntag, Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend um 
00, 4 Uhr 15 Min. Nachmittags, | 
aus Cöfternig: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag um 
7 Uhr früh 


eine wöchentlich viermalige Botenpoft zwiſchen Dambee 


und Lauenburg, 
aus Dambee: Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Sonnabend 
220 Uhr Nachmittags, 
aus en Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag 8 Uhr 


rüh; 
eine wöchenthich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Reinfeld 
and Wuſterwitz, 
aus Reinfeld: Montag, Mittwoch, Freitag 3 Uhr Nachmittage, 
aus Wufterwig: an denſelben Tagen 3 Uhr Nachmittags; 
eine wöchentlich viermalige Kariolpoft zwiſchen Bär- 
walde und Pielburg, 
ats Bärwalde: Sonntag, Montag, Mittweh, Freitag 8 Uhr 


früh, 
aus Pielburgs an denfelben Tagen 12 Uhr Mittags; 








291 


5, eine BI viermalige Kariolpoſt zwiſchen Rein⸗ 
feld und Wuſterwitz, 
aus Ran. Sonntag, Dienftag, air Sonnabend 
3 Uhr Nachmittags, 
aus Wuſterwitz: am benfelben Tagen 6 Uhr Nachmittags 
,‚ eine wöhentlih viermalige Kariolpoft Initäen Si. 
velbein und Stolgenberg, 
aus EUREN ee Dienftag, Donnerflag, Sonnabend 


I 


aus Stolgenberg: an denfelben Tagen 1 Uhr Mittags; 
‚eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Budow und Denzin, 
aus Budow: 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
aus Denzin: A Uhr früh; 
3 eine tägliche ———— zwiſchen Cöslin und Corbes- 
agen, 
aus Cbslin: 5 Uhr früh, 
aus: Eorbeshagen: 7 Uhr Abendo; 
, eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen — und — 
melöburg, 
aus Cremerbruch: 5 Uhr früß, 
aus Rummelsburg: 6*° Uhr Nachmittags ; 
10, eine täglide Perfonenpof zwiſchen Cöslin und Br. 
Möllen, 
aus Eöslin: 12 Uhr Mittags, 
in Gr. Mölln: 1 Uhr 10 Min, Mittags, 
aus Gr. Möllen: 9 Uhr Abende, , 
in Colin: 10 Uhr 10 Min. Abende. 


Coslin, den 21. Juli 1857. 
Königliche Ober-Poft-Dirertion. 


nn: a 


Ne) 


Nachweiſung 


—. un — — —— 


tm mn — — 
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pommerſchen Land ⸗ Feuer-Soyietät für das Jahr 1856 ausgeſchriebenen 
ſchadenunterſuchungskoſten, Spritzenprämien, und Prämien für neu ange⸗ 


u 








2. Betrag der für das Jahr 1856 feftgefegten Brandvergätigungen,, Unterfuhungstoften, 
— und Praͤmien fuͤr neu angeſchaffte —— 


Betrag der Ver foigıferien Brandvergütigungen Betrag [Betrag Betrag bderj Hauptfumme 


der Brand» ber Prämien * Brandver⸗ 

uf . ti ’ 
in Klaffe fhaden» | mien |für neu ans Mai 
Untere für zu] gefchaffte | koften,Sprigen- 
Summa. — * Feuer⸗ — 
⸗ mien für neu 

I u III IV £often. Air ſptitzen. angefdjaffte 
Spri⸗ Feuerſpritzen. 


gen. 
etl.. fgr..pf.] rel. far. pf. I tel. — pf.]| rl. for. pf. 





el. I el. rl. far. pf.! el. for. pf. 





































































5 7115] | 4537115) | 25,10 2654125 
60815 608115] | 37120 | 689) 5 
2750 | 2750 35/10 u 2795110 
40| 750 790 41120 | 859120 
100) 3832) \ 3932 42 5 1 7416| 6 4160l2ıl 6 
200] 504628] 9] 601101101 5307| 9] 7] 66,16 5436 25| 7 
‚| 1340115) | 335/26] 1] 1676111] 1) 20 1756 11| 1 
60| 1474| 2796622] 611185|17) 6) 30686110) | 84117] 6 157 | 30927.27| 6 
1700) 10715 | 12415) erg 53) 12527117| 6 
420° 5946115 | 188) 6554115) | 43110 571 75 672935 
2 1121) 7| 61926 3047| 7| 6 53110 91 3191117] 6 
2000| 203 595920 I | 9989120 FR 88 141 1026515 
25| 5649] 11704115] | 941.20) | 18320] 5| . | 93,20 187 5691| | 19170,16 
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Altpommerſchen Land-Feuer-Sozietät, 


Narwig. O. v. Ramin. 


— — — 


— rein 


Derfondis 
Shrenif. 


Agenturen, 


29 
Der bisherige Rector und. Hülfsprebiger Meumann in Regenwalde 


iſt zum Diafonus in Greifenhagen erwählt und in fein neues Amt ein⸗ 


geführt worden. : 
Der Paſtor Streder in Hof ift zum Paftor in Prielupp, Synode 
Colbap, ernannt und im fein neues Pfarramt eingeführt worden. 


Der Predigtamts-Candivat Tietz iſt zum Pafor in Sydow, Synode . 
Bublitz, ermählt und, in fein Pfarramt eingeführt worden, 


Dem. Privat-Seeretair F. W. Küntzel in Bütow iſt die Agentur 
der Colniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Chlu übertragen und 


die Mebernahme von und genehmigt worden, 


Cholin, ben 13. Juli 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Brautreibefiger Domann in Belgard iſt die Agentur der Le⸗ 
bens-Berfiherungs-Actien-Gefelfchaft „Germania’ in Stettin übertragen 
und bie Uebernahme von und genehmigt‘ worben, 

Göslin, dem 21. Juli 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

. Dem Kaufmann €. W. Eſchenbach in Zanow ift die Agentur ber 
Mognbeburger Feuer-Verficherungs-Gefelfhaft übertragen und die Ueber 
nahme von uns genehmigt worden. 

Cöslin, den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Den Kaufmann €. W. Eſchenbach in Zanow ift die Agentur ber 
Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen unb bie Ueber 
nahme von uns genehmigt worden. | 

Cöslin, den 22. Yuli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Der Kaufmann E. W. Eſchenbach in Zanom hat bie ihm über- 


tragene Agentur ber Cölnifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft nieder. 


gelegt, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Göslin, den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Junern. 

Der Kaufmann €. W. Efhenbah in Zanom hat bie ihm über 
tragene Agentur der Cölnifchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft nieder⸗ 
gelegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 

Chslin, den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Dem Ober-DoR-Seeretair a. D. Kunid in Schlawe if bie Agen- 
tur der Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Thuringia“ in Erfurt Behufs Der 
mittelung von Lebens, Renten, Ausftener-, Sparkaffen-, Transport ꝛ. 
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mit Ausſchluß ber Fener-Verfiherungen biefer Geſellſchaft übertragen 
und die Uebernahme von ums genehmigt worden. 
Edslin den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern | 

Dem Privat-Seeretair F. W. Küngel in Bütom in bie Agentur 
ber Erfurter Hagelfchaben-Verfiherungs-Gefellfchaft in Erfurt übertragen 
und bie Uebernahme von uns genehmigt worben, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Den Kaufleuten A. und F. Rahm in Stettin it die General. 
Agentur ber Lebens - Verfiherungs - Actien - Gefellfchaft „Bermania” in 
Stettin für den Regierungs-Bezirf Cbolin übertragen und bie Ueber⸗ 
nahme von uns genehmigt worben. . ’ 

Cbolin, den 21. Zuli 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inuern. 

Dem Kaufmann R. ©. Eger in Neufettin ift die Agentur ber 
Lebens - Berficherungs - Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin übertragen 
und die Uebernahme von uns genehmigt worben.: 

Ehslin, den 16, Suli 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Hierbei ein Xngeiger, 
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Deffentliher Anzeiger 

als Beilage: zu No, 30, j u 
des Amtöblattd der Königl, Regierung zu Edslin 
— vom 29. Juli 1857 | 


% 





Infertionstoßen: für bie Zeile mit gewöhnlichen kettern drei Bar, 
für die gang ober theilweiſe mit größeren Lettern gebrudte Beile vier ar. 
ueberdies iſt fürkiebes u nach Berhältniß der Bogenzahl deffelben, pro Bogen eim Gar. . 
mu zablen. j 





No. 1336)  Stedbrief. 

Der Kaufmann Louis Gottſchalk zu Schivelbein ift durch das in 2. In- 
ſtanz beftätigte Erfenntniß des biefigen Königl. Kreisgerichts vom 23. Oftober 
1856 wegen unbefugter abfihtlicher Benutzung von Poftfcheinen über Geldfen- 
dungen Behufs Hinausfhiebung ber gegen. ihn verbängten Ereeution zu einer 
breimonatlichen Gefängniß⸗Strafe verurtheilt, welcher er ſich durch heimliche 
Entfernung von feinem Wohnorte entzogen hat. | f 

Mir erſuchen alle Behörden ergebenft, auf den Entwichenen zu vigiliren, 
felbigen im Ergreifungsfalle am die nächte Gerichtsbehörbe abzuliefern und von 
dieſer die gedachte Strafe vollſtrecken zu laſſen. — 

Dramburg, den 18. Juli 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1337) Oeffentliche Requiſition. 

Der Arbeitomann Wilhelm Krey von hier, der auf der Eiſenbahnſtrecke 
bei Eörlin arbeiten ſoll, dort aber nicht bat ermittelt werben können, iſt wegen 


Holzdiebſtahls von uns zu einer eintägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden. _ 


Wir erfuchen alle Gerichtobehörden ergebenft, an dem ꝛc. Krey im Betretungs- 
falle die eintägige Gefängnipftrafe zu vollftreden, und uns von bem Geſchehenen 
zu benachrichtigen. - 
Pollnow, den 14, Zuli 1857, 
Königliche Kreisgerihts-Rommiffion, 


1338), Deffentlide Requiſition. 

Der Knecht Wilhelm Nimz aus Barzin ift wegen Holzbefraudation zu 
“einer Gefängnißftrafe von vier Tagen durch rechtskräftiges Erfenntniß des unter- 
zeichneten Gerichts verurtheilt worden. Bor Volfiredung ber Strafe bat ih 
der Angeklagte von bier entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt hat 
ermittelt werden Tönnen, 
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Wir erfuchen deshalb ſämmtliche Gerichtsbehörben ergebenft, an bem ic. 
Nimz im Betretungsfalle bie viertägige Gefängnißftrafe zu vollſtrecken, und uns 
davon zu benachrichtigen. 
Pollnow, den 14. Juli 1857, 
Königliche Kreisgerichts-Rommiffion. 


— — —— — — —— 


J 


1339) Offene Requiſition um Strafvollſtreckung. 
Der 48 Jahr alte und bereits wegen Straßenraubes zu Tjähriger Zucht⸗ 
bausftrafe im Jahre 1839 rechtskräftig verurtheilte Arbeitamann Carl Goldſchmidt 
aus Polzin ift durch unfer in 2. Inſtanz beftätigtes Erfenntnif vom 6. Februar 
db. 3. wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umftänden im wiederholten 
Rückfalle zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtheilt wor- 
ben. Der gegenwärtige Aufenthaltsort des Golbfchmidt, welcher ſich am 22, 
Juni db. J. von Polzin entfernt bat, ift unbefannt und werben beshalb ſämmt⸗ 
liche Behörden erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an bas 
nächſte Gericht zur Strafvollitredung abzuliefern, und ung von ber Verhaftung 
fogleih Nachricht zu geben. 2 | | 

Außerdem wird ein Jeder, dem ber jegige Aufenthaltsort des Golbfchmibt 
bekannt ift, aufgefordert, davon. fogleih der nächften Gerichts. oder Polizei 
behörde Anzeige zu machen. Ein Signalement des Goldſchmidt kann nicht 
angegeben werben. | ‘ 

Belgard, den 17. Zult 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1340) Stedbrief. 

Der in bem beigefügten Signalement näher bezeichnete Arbeiter Simon 
Priebe genannt Szotewitz, welcher fich nad mehrmaliger Beftrafung gegenwärtig 
wegen fchweren Diebſtahls bier in Unterfuchung befindet, ift durch gemwaltfamen 
Ausbruch und mit Begehung eines Diebſtahls aus dem Befängniffe bierfelbft 
in ber vergangenen Nacht entfprungen, Re 

Sämmtlihe Wohllbobliche Behörden erfuchen wir hierdurch, auf den ıc. Szo⸗ 
tewig vigiliven und uns benfelden im Ergreifungs-Fall ſtark gefeffelt, und mit 
doppelter Begleitung zuführen zu laffen, 
| Jeder, ber von bem Aufenthalte des Szotewig Kenntniß bat, wird ange 
wieſen, bavon ber nächſten Polizei» ober Gerichtsbehörbe fofort Anzeige zu 

machen. Pyritz, ben 23. July 1857. - 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Unterſuchungs⸗Richter. 
| | Signalement. 
Familien⸗ Name Priebe gen. Szotewitz. Vorname Simon. Geburtsort 
 Rabomwisrz bei Gollup. Aufenthaltsort daſelbſt. Religion katholiſch. Alter 36 Jahre 
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Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strich. Haare braun (Perrücke.) Stirn hoch und 
breit. Augenbraunen blond. Augen graublau, Nafe ſpitz und dick. Mund bide 
Lippen. Bart Heiner blonder Schnurrbart. Zähne vollftändig. Kinn rundlich. 
en ftarf. Gefichtöfarbe geſund. Geftalt kräftig. Sprache: deutfch, 
olniſch. 
Befondere Kennzeichen: in ber Ober- und Unterlippe rechter Seite, je vier 
Schnittnarben. | 
Bekleidung. 


1 ſchwarzbrauner Tuchrock. 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen. 1 grau und 
ſchwarze halbſeidene Weſte. 1 braun geſtreifte Sommermütze. 1 bunt ſeidenes 
Halstuch. 1 Paar kalblederne Halbſtiefel. 

1341) Der angebliche Hofjäger Franz Spitzer, deſſen Paß nach der Juſel 
Rügen viſirt iſt, hat ſich dringend verbäcdtig gemacht, dem umherreiſenden 
Handlungsdiener Emil Schillowsfy aus Manze am 20. d. Mis, auf der Her- 
berge zu GCörlin einen bunfelgrünen Düffelüberrod geftohlen zu haben. 

' Sämmtliche Eivilbehörben werben erfucht, auf den ꝛc. Spiter zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle an bie ‚nächte Staatsanwaltfchaft abzuliefern, welche 
erſucht wird, gegen benfelben bie Unterſuchung einzuleiten. 

‚Alter des Spiger 24 Jahre. Größe 5 Fuß A Zoll. Haare bunfelblond, 
Augen braun. Belgard, den 22, Juli 1857. | 

Königl, Landraths-Amt. 


— 
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1342) Der unten näher beſchriebene Bäckergeſelle Hille, dem am 23, 
db Mts. zu Bahn fein Wanderbuch auf Colberg vifirt worden, ift eines Dieb- 
ſtahls dringend verdächtig. Alle Eivil- ung Militairbehörden werben deshalb 
bienftergebenft erfucht, auf den Hille achten und ihn im Betretungsfalle feft- 
nehmen zu laffen, mir auch davon fogleih Mittheilung machen zu wollen, 
Wilhelm Hilfe aus Gröningen gebürtig, 20 Jahre alt, evangelifch, 5 Fuß 
4%, Zoll groß, mit blonden Haaren und Augenbraunen, erbobener Stirn, 
grauen Augen, etwas gedrücter Naſe, entflehendem Bart, gefunber Gefichtöfarbe 
und ſchlanker Geftalt, bat Feine befondern Kennzeichen, | 
Stettin, den 25, Juni 1857; | 
Dreer Staats⸗Anwalt. 


1343) Steckbrief. 

Der Arbeitsmann Carl Reimer aus Neu-Bewersporff, deſſen Signalement 
nicht angegeben werben kann, ift des Diebſtahls an Adergerätbichaften dringend 
‚ verbächtig und treibt ſich feit dem 21. Juni er. vagabonbirend umher. Ä 
Alle Behörden werben erfucht, den ıc. Reimer im Betretungsfalle gefällig 
fenehmen und an unfere Gefängniß-Infpestion abliefern zu laſſen. 
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Zugleih wird Geber, welcher von bem Aufentbaltsorte bes ꝛc. Reimer: 


Kenntniß bat, aufgeforbert, bavon ber nächſten Gerichtse ober Polizeibehbrde 


ort Anzeige zu machen. ae 
* ub⸗ ben 24. Juli 1837. 
u Konigl. Kreisgericht; Unterfuchungsrichter. 








1344) Steckbriefs-Erledigung. 
Der unterm 17. Mai 1856 hinter dem früheren Tbpfergeſellen, ſpäteren 
Chauſſee⸗Arbeiter Albert Wethke aus Dramburg, erlaſſene, und mit bem 28, 
April d, J. ermeuerte Steckbrief, iR durch bie erfolgte Strafverbüßung erledigt. 

Soldin, den 18. Suly 1857, j 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1345) ‚Befanntmadung. 
Königliches Kreisgericht zu Cöslin, 
\ 1. (Eisil-) Abtheilung, den 12, Juni 1857. 

Das den Schuhmadjermeifter Carl Eduard Kußſchen Eheleuten bierfelbft 
gehörige Wohnhaus No. 479 nebft Hausparzelle No. 556 gerichtlich abgeſchäbt 
auf 1067 rtl, 25 for. fol im Termine 

ben 30. September d. J. V. M. 12 Uhr: 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation am vrdentlicher Gerichtöftelle öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. * 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm 1. Büreau einzufehen. 
SGSläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. re 

1346) . Befanntmadung. - . - 

Königl. Sreisgericht zu Cholin, 1. (Civil-) Abtheilung, den 13, May 1857. 

Die beiden, dem Bäckermeiſter Ernft Friedrich Wilhelm Riwaloki bier- 
ſelbſt gehörigen Wobnhäufer No. 246. und 269. des Hypothekenbuchs nebft 
Hausparzelle und Weiderente, erfteres gerichtlich abgefchägt auf 3210 rl. Aſgr. 
8 pf., letzteres auf 643 ril. 28 for. 8 pf. ſollen im Termine 

ben 3. September 1857, Vorm. 11 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle offentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Tore und Hypothekenſchein ſind jn unferm 1. Büreau einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht. erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung furhen, haben ihren Anſpruch 
‚ bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 3 
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1347) | Nothwendiger Verkauf. 
Das in ber Kolonie Jaasde fub No. 20 cat. belegene, im Hypothekenbuche 


von Faasde ebenfalls ſub No. 20 verzeichnete Büdnergrundſtück, welches 
gegenwärtig ber Fleiſcher Hartmann zu Görlin beſitzt, gerichtlich abgeſchätzt auf 


682 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm 


Geſchäftsbüreau 3. a. einzufehenden Taxe foll | , 
— am 9. September d. J. V.M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele im Zimmer No. 11 vor Herrn Kreisrichter Bauck 
bier, ſubhaſtirt werden. | 

Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
ber Präckufion ſpäteſtens in biefem Termine zu melden. i 
> Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 


bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 


Colberg, den 19. Mai 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1348) Nothwendiger Verkauf. Di 
- Das in ber Langenftraße hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1 
Tom. 2 No. 80 verzeichnete,, dem Buchbinder Auguft Hoffmeilter gehörige 


—. nebft Zubehör, gerichtlich Aefhägt auf 4175 Thlr. 28 Sar: 27% Hi. _ 
fol. . £ 


am Öten November. 1857 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
- Zare. und Hypothekenſchein ſowie die Berfoufs-Bebingungen find in unferem 
Büreau 1 b. .einzufehen. | ee 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den SKaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche 
bei dem unterzeichneten. Gericht anzumelden, 
Stolp, den 18. Inli 1857. 


König. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — — 


1349) Nothwendiger Berfauf. König. Kreid⸗Gerichts · Commiſſion 


2. in Bublitz. Der in Porſt unter Hypotheken No. 14. belegene Halbbauer⸗ 


hof der Chriſtian Koglinſchen Erben ſoll am 1. September 1857 von Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ab, im hieſigen Gerichtslofal Üffentlich verfauft werden, Die 
3037 xtl. 27 far. 4 pf. betragende Tare und ber Hypothekenſchein find im 3, 
Büreau einzufeben. Die unbefannten Realprätendenten "werden ::’t vorgelaben, 
und Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
—* aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich bei Gericht 
zu melden. | 


— — —— — — — 
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1350) Nothwendiger Verkauf. Konigl. Kreiögerichts-Kommiflion 2. 
zu Tempelburg. Der dem Schuljzenhofsbeſitzer Guſtav Herrmann v. Brodhaufen 
zugehörige, zu Rackow belegene und im Hypothekenbuche ſub No, 1. verzeichnete 
Schulzenhof, abgefhägt laut ber nebft Hypothefenfchein in unferem Büreau ein- 
zufehenben gerichtlichen Tare auf 10572 rtl,, fol am 

1, December cr. Bormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. | | 

Die Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche wicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruch bei dem obengenannten Gerichte zu melden, 


1351) Sreiwillige Subbaftation. 
Die den minderjährigen Erben der verftorbenen Schloffermeifter Weißgerber⸗ 
fhen Eheleute gehörigen bierfelbft belegenen Grundſtücke, nemlich: 
a, das fub No, 126 verzeichnete Wohnhaus in der Heinen Straße 
nebſt Zubehör, 
b, No, 36 ber Moorgärten, | 
c, das Zorfmoor No. 1 a. von 1 Morgen 30 Quadratruthen, 





sufammen tarirt auf 1497 rtl. 5 far. follen 


am 2, September db. 3. Vorm. 11 Ahr 
an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werben, | 
Tore, Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen Können in ber Gerichts- 
Regiftratur eingefehen werben. 
Ehrlin, den 26. Mat 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Commifften. 


1352) Subhaftations- Patent, BA 
‚Das den Erben des verſtorbenen Schulzen Villwock zu Jatzingen gehörize 








Büdnergrundftüd No. 19 daſelbſt, gerichtlich abgeſchätzt auf 150 rl. zufolge ber 


nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenben 


| Zare fol am 10. October er. am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch 


bei uns anzumelden, Polinow, den 25. Mai 1857, 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


1353) Nothwendiger Verkauf. WE, 
Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuch Band 2 Kol, 13 No. 68 


des Hypothekenbuchs ber Häufer verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, 


bem Zimmermann Auguft Mielke hierfelbft gehörig, gerichtlich abgefhägt auf 
556 ril. 13 far. 6 pf. zufolge der nebſi Hypothekenſchein und Bedingungen 








in ber Regiftratur einzufehenden Tare fol am 
1. September 1857 Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. Gläubiger,. welche wegen einer 
aus bem Hopothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Gerichte zu melden. 
Falkenburg, den 22. Mai 1857. 
| Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
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1354) Bekanntmachung. 

Die dem Königlichen Domainen⸗Fiscus zugebörigen,. Htel Meile von dem 
Dorfe Saffenburg bei Baldenburg entfernt liegenden Krugländereien, beftchend 
in 24 Morgen 25 []Ruthen Ader 

— 134 []Ruthen Wiefen | 
1 Morgen 23 [Ruten Weide - 
Summa 26 Morgen 2 []Ruthen, ſollen in Folge höherer Anordnung 
im Wege ber Öffentlichen Lizitation zur Veräußerung geftellt werben, Hierzu 


ift ein Termin auf | 
| ‚ben 10, Auguft er. V. M. 10 Uhr | 
in dem Gefchäftslofale des unterfchriebenen Amts anberaumt, zu welchem Kauf- 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 

1, die Lizitationsbebingungen zw jeber Zeit bier eingefehen werben fönnen, 
2, fobald im Termine das Minimum des Kaufgeldes von 176 rtl. 20 for. 
nicht geboten wird, eine Gjährige Verpachtung ber gedachten Ländereien. fiatt 








findet, Neuſtettin den 3. Juli 1857, 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 
— Kühn. 
1355) Am 10. Auguft ce. Vormittags 10 Uhr 


werde ich im Auftrage ein bierfelbft gelegenes Grundftüd, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Scheune und Stallung, ſämmtlich neu gebaut und circa 3 Meg. 
Ader meiftbietend üffentlich verkaufen, wozu ich Käufer einlabe, 
Pirbftom bei Rügenwalde ben 27, July 1857. 
Chrift, Pieper. 


1356) Hausverkauf. Mein auf der Friebrih-Wilhelmftabt fub No. 6 
belegenes Haus nebſt Hausparzelle, Garten und Wiefe will ih an ben Meift- 
bietenden veräußern und babe bazu einen Termin auf 

| den 17. September d. J. 
angefebt. — Das Haus enthält 19 Stuben und Entree, 7 Kammern, 1 Räu⸗ 
herfammer, 3 Küchen, 5 Keller und 3 Trodenböben, auf bem Hofe eine 
Pumpe, 2 Torf und Holzftäfe, 1 Kuh⸗, 1 Pferdeſtall nebft Kammer, 1 Schwein⸗ 





j : ’ 


4 N — 
| 


u. Hühnerftall, davor Jauchegruben und Miſtſtätte; 5 Apartements, 1 Wagen- 
Remife, 2 Heuböben, Korn⸗, Tutterböden, Remifen und Räume. zur Aufbewah- 
zung von Adergeräthen ıc. 

Der. 2 Morgen große vom Mühlbach begrenzte Garten, in Terraffen lie⸗ 
gend, enthält über 100 Obftbäume, ein neräumiges Treibhaus mit 2 Oefen 
und Orangerie, ein freundliches Gartenzimmer und ein Babehaus, 

| Die zu diefem Grundftüd gehörige Hausparzelle von 1 Morgen 68 [R. 

ift unmittelbar vor der. Vorftabt an der Chauffee belegen. 

I Die Wieſe, welche zwiſchen der Promenade und dem Mühlbach Liegt, iſt 

| mit bem Garten durch eine Brücke verbunden, enthält 1 Morgen 80 [IR. und 

\ gewährt in 4 Schnitten .ca, 70. Etnr. Heu, 

| Die Verfaufsbedingungen find jeberzeit bei mir einzufehen, 

Cöglin den 28. Juni 1857. & ©, Hendeß. 

f > — — — 

1357) Dferde-Anction. | 

! Am 12. Auguf er. von Vormittags 10 Uhr ab, follen etwa 7 aus- 

rangirte Königliche Landbeſchäler verfchiebenen Alters auf bem Landgeftüt-Reit- 
plate bierfelbft gegen gleich baare Bezahlung in Üffentlicher Auktion verkauft 
werben. Marienwerder, ben 15. Juli 1857, u. — — 

Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 

1358) Bieb- Auction 

Durch mehrjährige glückliche Zuzucht hat ſich mein Viehbeſtand fo vermehrt, 
daß ich mich genöthigt fehe einen Theil deffelben zw veräußern. Auch will ich 
in einer Wirtbichaft die Ochfengefpanne gegen Pferdegeipanme vertaufchen. 

Sch beabfichtige daher am Montage den 10, Auhuft d. I. Vormit- 
tags 9 Uhr auf dem Wirthfchaftshofe in Lindow 

14 ftarfe Zugochſen, 

8 zmeijährige Rinder, 

übe, 

2 zweijährige breitenburger Bullen, 
2 Wagenpferbe, Rappen, 5 — 6 Jahr alt, und 
2 Ponny, gegen 5 Fuß groß, 

meiftbietend zu verkaufen und lade dazu Kufluflige ergebenit ein. 
Dünnom, den 26. Juli 1857, Dtto Franfenfein. 


1359) In Kreigig b. Schivelbein ſteht eine noch ſehr güt combitionirte 
verbeifte Droſchke und ein leichter Halbverdedter Korbwagen auf Drudjedern 
wegen Mangel an Raum zum Berfauf, 





1360) ‚Am 5. Auguſt d. I, Vormittags 9 Uhr fol durch unſern 
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Auctions » Kommiffarius Zieſſow bei der Mohnung bes Schiffebaumelfters 
Mögenburg in der Mailuhle ein Schaluppſchiff gegen fofortige Bahlung meift- 
bietend verkauft werben. Ah, 
Goldberg, den 17. Juli 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1361) Hundert ſtarke, fehr wollreiche Hammel find zu verfaufen in 


Galow bei Neufettin. 


1362) Die auf ber Chauffee von Arnswalde nach Neumebell belegene 
Chauffeegeld-Hebeftelle bei Cölpin fol auf 3 Jahre vom 1. October 1857 bis 
1. October 1860 meifibietenb verpachtet werben. Die Licitation findet 

am 12. Auguft er. Vormittags 10 Uhr im Bürcau des Königlichen 
Landraths⸗Amtes zu Arnswalde fait. 7 

In dem genannten Büreau können bie nähern Bedingungen der Pacht und 
Lieitanion und die Erträge, welche bie ſeitherige Adminiftration‘ der Hebeftelle . 
gewährt hat, täglich während der Dienſtſtunden eingefehen werben. - 

: Arnsmwalde, ben 10. July 1857. 
Die Ständifche — Te bes Arnewalder Kreiſes. 
eyer. 


1363) Stargarb-Cöslin-Eolberger Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 
Die Anfertigung und Lieferung von Perronſteinen in folgenden Looſen und 
franco an den nachſtehend benannten Orten: 


1; nad) Bahnhof Belgard 1360 If. Fuß in A Looſen a 340 Ifd, Fuß, 
⸗ Naſſow 640 ⸗ . » 2 - a20 + »- 
3. » ⸗ Göslin 1120 ⸗ .„. Bd» a 373/A ⸗ ⸗ 
4 » 5 Cörin 60 » + +2» a 320... 
5 Degow 610 » + «2 » a0 + - 


fol im Wege / der Submiffion vergeben werben, wozu ein Termin auf 
Donnerftag, ven 13. Auguft 1857 Vormittags 10 Uhr 
in dem Büreau des Unterzeichneten anberaumt worden ift. 

Die Lieferungsofferten find franfirt und verfiegelt unter ber Auffchrift „Sub- 
miſſion auf Anfertigung und Lieferung von Perronfteinen‘‘ unter meiner 
Adreffe bis zu bem abzuhaltenden Submiffionstermine einzufenben, in welchem 
* Gegenwart ber etwa perfönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werben 
ollen. Ä 
Die Bedingungen zu biefer Lieferung liegen in meinem Büreau (foge- 
nannten Amte) bierfelbft aus, und können von den Unternehmungsluftigen 
in den ‚gewöhnlichen Bürrauftunden von, 8 bis 1 Uhr Bor- und 3 bis 6 Uhr 


— — —⏑⏑ü 


un. — — —— — — 
m ⸗ 
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Nachmittags eingefehen, auch würden ſolche auf portofreie Anträge gegen Ent- 
richtungTvon 5 Silbergrofhen Copialien überfondt werden, 
Belgard, den 20. Juli 1857, 3 

Der Abtheilungs-Baumeifter. 
(ge) Kloht. i 

1364) Edicetallabung. 

Folgende Dokumente: | 

1, die von dem Mübhlenbefiger Guftav Rodenwald am’ 19, Yult 1849 für 
die Johanne Elife Amalie Klaetſch ausgeſtellte Schuld- und Pfandver- 
ſchreibung über 150 rtl. und 5%, Zinfen, eingetragen burd Verfügung 
vom 19, Juli 1849 auf bie Kolonie No. 10 zu Zuchen Rubr. 3 No, 2, 
nebft Hypotbelenfchein von demfelben Tage; 

2, das Hypothefen-Inftrument über 175 rtl. Reftfaufgelder, aus bem 
Duplicat des Kauffontrafts vom a He eingetragen für ben 
Lieutenant Rhau zu Bramſtaedt durd Verfügung vom‘ 16. Deeember 
1848 auf das Etabliffement No. 5 daſelbſt Rubr. 3 No. 1 und durch 
gerichtlichen Act vom 28. April 1855 dem Cigenthümer Ferdinand 
Jahnke cedirt, mit Hypstbefenfchein vom 16. Derember 1848 und Hy⸗ 

Ä pothtkenbuchs ⸗ Auszug vom 1. Mai 1855 
find verloren gegangen. Es werben, beshald alle, melde an dieſe Dokumente 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche 
zu machen haben, aufgefordert, biefelben fpäteftens in dem auf 

ben 9. September Bormittags 11: Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angeſetzten Termin geltend zu machen, wibrigenfalls fie 


mit denfelben präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werben, — auch die Amortifation ber Documente und bie Löfhung im Hy 
pothefenbuche, beziehungsmeife die Anfertigung eines "neuen Hypothefen-Snftru- 
ments erfolgen wird, 
‚ Polzin den 19. April 1857, | 
Königliche Kreis-Geridhts-Rommiffion, 

1365) - " Epietal- Citation, 

Die verehelichte Zimmergefelle Ragowoky, Henriette geborne Bielke gu 
Emilienhoff bei Schivelbein, bat gegen ihren Ehemann, ben BZimmergefellen. 
Wilhelm Ragowoly, aus dem Grande der böslichen Berlaffung Klage erhoben 
und ihren Klage-Antrag bahin gerichtet: 

bie Ehe gu trennen, den Verflagten für den ſchulbigen Theil zu er- 
achten und ihm die Progeffoften aufzuerlegen. 

Da ber verflagte Ehemann, BZimmergefele Wilhelm. Ragowoly, ber feinen 
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legten befannten Wohnort zu Schivelbein hatte, ſchon ſeit dem Jahre 1853 | 


bie Klägerin serlaffen und fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt if, fo wird 
derfelbe zur Beantwortung ber Klage hiermit zu dem auf 
ben 8. September db. J. Bormittags 11 Uhr 
im Lofale bes unterzeichneten Gerichts vor dem Kreisgerichts- Direktor Schaden⸗ 
berg angefegten Termine unter ber Warnung vorgeladen, daß er bei feinem 
Ausbleiben in contumaciam ber böslihen Verlaſſung für geftändig erachtet und 
bemgemäß erfannt werden fol. 
- Dramburg ben 7. Mai 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 

1366) Publicandum 

Im Hypothekenbuche des Hofes No. 6 zu Meyringen ſteht Rubr. 3 
No. 2 aus der notariellen Schuldverfhreibung bes Bauern Jacob Dahnz vom 
16. November 1847 er beereto vom 22, December 1847 eine Darlehnsforbe- 
rung von 600 rtl. zu 5 pro@ent verzinslich für den Hauptmann und Regierungs- 
Sekretair Franz Porttirs in Cöslin eingetragen. Diefe Poft ift mach dem 
Tode des ac. Poetters feiner minorennen Tochter Hebwig Poetters zugefallen, 
und biefe hat darüber durch ihren Vormund, den Admiralitätse-Gerichtsdireftor 
Walter in Königsberg löfhungsfähig quittirt. — Das über bie Forberung aus- 
- gefertigte Hypothekendokument ift indeß angebli verloren gegangen, und ba bie 
Poſt gegenwärtig gelöfht werben fol, fo werben alle Diejenigen, welche an bie- 
felbe und das barüber ausgefertigte Dofument als Eigenthümer, Erffionarien, 
Pfand» ober fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
folhe bei uns binnen 3 Monaten und fpäteflens in dem am 

186. September dief. Is. V. M. 10 Uhr | 
vor bem Herrn Kreisgerichtsrathb von Schmiedſeck anftehenden Termine anzumel- 
ben, wibrigenfalls. fie damit präflubirt werben müflen, das Juſtrument aber für 
amortifirt erklärt und bie Poft im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird, 
Eöslin, den 26. Mai 1857, R 
Königl, Kreisgeriht, 1, (Eivil-) Abtheilung, 


1367) Bekanntmachung. 
Gegen nachgenannte Perſonen: 

1, den Seefahrer Earl Ferdinand Keller, geboren am 30. Auguſt 1831 zu 
Deutſch⸗Plaßow, Stolper Kreifes, ein Sohn der gegenwärtig in Flinkow 
wohnenden Bübner Kellerfhen Eheleute, 

2, ben Seefahrer Martin Ludwig Burow, geboren zu Görshagen, Stolper 
Kreifes, am 11. Februar 1831, ein Sohn der bafelbft noch lebenden 
Wittwe Burom, 


3, ben Serfahrer Johann David Ludwig WIN, geboren zu Rowe, Stolper . 
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Kreifed, am 14. Februar 1831, ein Sohn ber in Rowe Ichenben Altfiger 
Willſchen Eheleute, . | - 
4, ben Seefahrer Wilhelm Eduard Schabewig, welcher am A. Dezember 1831 
zu Lauenburg 'geboren, ein Sohn. bes daſelbſt verftorbenen Aetuarins 
Schadewitz und deffen gegenwärtig in’ Stolpmünbe lebenden Wittwe iſt, 
5, ben Seefahrer Ernft Ferdinand Kaminski, geboren in Schmolſin (Stolper 
Kreiſes) dm 10, December 1831, ein Sohn bes daſelbſt verftorbenen 
Schuhmachers Ernft Kaminski und deſſen daſelbſt noch lebenden Wittwe, 
Erneſtine geb. Kropp, 


- 6, den Seefahrer Franz Rudolph Suchrau, geboren in Schmolfin (Stolper 


Kreifes) am 21. März 1831, ein Sohn ber bafelbft noch lebenden Inva⸗ 

liden Unteroffizier Johann Suchrauſchen Eheleute, 
7, den Seefahrer Carl Friedrich Martolock, geboren in Vielkow, Stolper 
Kreiſes, am 31, Auguft 1831, ein Sohn ber daſelbſt verftorbenen Büdner 

Martolockſchen Eheleute, ° j — 
iſt auf Grund der Seitens ber hieſigen Königlichen Staats »Anwaltfchaft in 
Gemäßpeit des Geſetzes vom 10. März: 1856 und des $. 110 des Straf- 
geſehbuchs erhobenen Anklage, i 

Wweil fie ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen und 
ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft des flehenden Heeres zu 
J entziehen geſucht haben, 
und durch Beſchluß des unterzeichneten Gericht vom heutigen Tage die Unter- 
ſuchung eröffnet worden. - ’ 
Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sache iſt ein Termin auf _ 
ben 30. Detober d. J. BM. 10 Uhr A 
an biefiger Gerichteftelle und ‚zwar im Sitzungsſaale angefegt, zu welchem bie 
obengenannten 7 Angeflagten, deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt if, 
Bffentlich mit ber Aufforderung vorgeladen werden, zur feftgefegten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzüzeigen, ba 
fie noch zu demfelben Herbeigefchafft werben Fünnen. Bei ihrem Ausbleiben wird 
mit ber Unterfuchung und Entfcheidung- in contumaciam verfahren werben. 
Stolp, ven 9, July 1857. | 
" Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — — — 


) Konkurserdffnung 

Königliches Kreisgericht zu Neu⸗Stettin, Erfte Abtheilung. 
den 22ten Zuli 1857 Mittags 1 Uhr. — 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jsrael Loewe zu Bärwalde ft ber 


laufmänniſche IKonkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs-Einftellung auf den 


15. Zuly 1857 feftgefeßt worden. 
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Zum einftweiligen Verwalter der Maffe it der Rechts⸗Anwalt Henfchel 


Gierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Oemeinfhulduers werben aufgefordert, 
in bem it 





auf den 5. Auguft 1857 Bormittags 11 Uhr 
in unferem Gerichtslofal, vor dem Kommiffar KHreis-Richter Buhrow anberaum- 
ten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von. dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren ober - 
anderen Sachen im Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas 
verfhulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Befig ber Gegenſtände 

bis zum 15. Auguft 1857 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen und Afles mit 
Borbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Hfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des. Gemein- 
fihuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur An- 
zeige: zu machen. — 

Zugleich werben alle diejenigen, welche am die Maſſe Anſprüche als Kon- 
fursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 27. Auguſt 1857 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber 
fämmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beftellung des definitiven Verwaltungs Perfenals —J 
auf den 1. September 1857 Vormittags 10'/, Uhr 
in unſerem Gerichtslokal, vor dem Kommiſſar Kreis⸗Richter Buhrow zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. ee 

Seber Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirfe feinen Wohnfig bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, melden es bier an Befanntfchaft fehlt, 
werben bie Rechtsanwalte Mehring und Juſtiz-Rath Zuft hierſelbſt zu Sac- 
waltern vorgefchlagen. 5 


vun un nen dh 


1369) Ueber den Nachlaß der zu Landeck verſtorbenen Wittwe bes Tuch— 
machers Auguft Zöpfe Sriederife geborne Redmann iſt das erbfhaftlide 
Liquibations-Berfahren eröffnet worden. Es werden bafc: tie fämmt- 
lichen Erbfehafts-Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüde an ben 
Vachlaß, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 7ten 

September 1857 rinſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 


—i I 
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Wer feine Anmeldung fohriftlich einreicht, bat zugleich eine Abſchrift ber- 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. - 2 

Die Erbfchafts- Gläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb der beſtimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anfprüden an ben 





Nachlaß dergeftalt ausgefchloffen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung 


nur an Dasjenige halten können, mas nad vollſtändiger Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber Nachlaß Maffe mit Ausſchluß aller 
feit dem Ableben des Erblaffers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. | i 

Die Abfaffung des Präflufionserfenntniffes findet nad Verhandlung ber 
Sache in ber auf den 18. September Vormittggs 10 Uhr in unferm 
Aubdienzzimmer No. 1 anberaumiten öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Schlochau, den 18, Juli 1857, . 
Königl, Kreisgericht, Erfte Abtheilung. 


130) Bekanntmachung. — 
Der Eigenthümer Auguſt Brandenburg zu Freetz iſt durch Erfenmtniß des 
unterzeichneten Gerichts vom 23. Juni er. für einen Verſchwender erklärt; es 


kann demſelben daher kein Credit ertheilt werden. 


Schlawe, den 4. Juli 1857. 
-  Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1371) Auf dem Wege zwifchen Broig und eſellow iſt eine ſilberne 


Taſchenuhr gefunden worden, welche im Poſthauſe zu Reſelkow gegen Erſtattung 


ber Inſertions /Gebühren in Empfang genommen werden kann. 


1372) Bekanntmachung. 

Der Drechsler Albert Theodor Zager und deſſen verlobte Braut, bie un 
verehelichte Amalie Wilhelmine Schulz, beide in Bärwalde, haben für bie Dauer 
ber mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter laut Berhand- 
lung vom 4. July 1857 ausgefchloffen. j 

Bärwalde, den 10. Zuly 1857. 
Königl, Kreisgerichts-Eommiffion. 

1373) Befanntmahung Der Kaufmann Sigismund Samuel Kaſtner 
und feine Braut, das Fräulein Rofalte Jacoby von hier haben Iaut gerichtlichen 
Bertrages vom heutigen Tage für bie Dauer ber mit einander einzugehenden 
Ehe bie Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ausgefihloffen. 

Pollnow, den 8. Juli 1857, 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


1374) Bekanntmachung. Der Kotſcher Wilhelm Deyer ans Hohen- 
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felde und bie unverehelichte Augufte Vietz biefelbft haben für bie Dauer ber 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter nnd des Ermwerbes 
laut Vertrages vom 27. Juni er. ausgefchloffen. 
Göslin, den 11. July 1857. 
Königl, Kreisgericht, 2. Abtheilung. 
. 1375) Betfanntmadhrung. 

Der ehemalige Mühlenbefiger Ernft Schmöfel beabſichtigt auf feinem an 
ber Trift nach W. Tychow belegenen Grundftüd No. 9 zu Neu-Warfhow die 
Anlage einer Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen. l 

Dies Vorhaben wird gemäß $. 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 verbffentlicht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen - bie 
Anlage binnen 4 Wochen präclufivifher Friſt bei uns anzubringen, 

Der Sitwationsplan ift im unferer  Regiftratur einzufehen. 

Schlawe, ben 24. Juli 1857. 
Der Magiftrat, 


— — 
” 





1376) Befanntmadhung. 

Der Freifchulgenhofsbefiger Wulf in Stöwen beabfihtigt, auf feinem Ader- 
‚plan eine Ziegelei, beftchend aus einem Brennofen und einer Trodenfdeune, 
in einer Entfernung von 44 Ruthen von ber Grenze zwiſchen Birfholz und 
Stöowen und 50 Ruthen von bem Falkenburger Wege anzulegen. 

* Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Zanuar 1845 mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Einwendungen dagegen binnen Amöchentlicher prächufivifcher Friſt bei dem unter- 
zeichneten Amte angebracht werben müſſen. = 

Zempelburg, den 20. Juli 1857. 
. Königl. Domainen Rent-Amt. 
1377) Betfanntmadhung. 
Der Outsbefiger Herr Bouquet zu Zerrin beabfihtigt auf feinem bort 
belegenen Gut A80 Fuß vom Dorfe und 180 Fuß von der nad Eonig führen- 
ben Chauffee eine Ziegelei new. anzulegen, welches hiedurch mit der Aufforderung 
befannt gemacht wird, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen 
bei bem unterzeichneten Amte in Gemäßheit des $. 29 bes Geſetzes vom 
17, Sanuar 1845 anzubringen. Zeichnung und Situations-Plan find jederzeit 
bier einzufehen. Diefe 4wöchentliche Friſt nimmt mit dem Tage ihren Anfang, 
an welchem das Amtsblatt, das biefe Bekanntmachung enthält, ausgegeben wird 
und if für Einwendungen, bie nicht privatrechtlicher Natur find, präckufivifh, 
. Bütow, ben 18. Zuli 1857. u 
Königliches Domainen-Rent-Amt. . 
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1378) Bekanntmachumg. 
Der Eigenthümer Sellcke zu Lupowoke beabſichtigt auf feinem dort bele⸗ 


genen Grundſtück 113 Ruthen vom Dorfe und 31 Ruthen von der nad Lauen - 


burg führenden Straße entfernt einen Kalkofen anzulegen, welches hiedurch mit 
der Aufforderung befannt gemacht wird, etwaige Einwendungen gegen biefe 
Anlage binnen 4 Wochen hei dem unterzeichneten Amte einzureichen, in Gemãaß⸗ 
heit des 8. 29 des Gefetzes vom 17. Januar 1845 anzubringen. Zeichnung 
und. Situations- Pan find jederzeit bier einzufehen. 

Diefe vierwöchentliche Frift nimmt mit dem Tone ihren Anfang, an wel» 
chem das Amtsblatt, bas hiefe Bekanntmachung enthält, ausgegeben wird, und 


ift für Einwendungen, die nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 


Bütow, den 21. Juli 1857. 
Bes, Königl, Domainen Rent-Amt. 
1379) Bekaunntmächung . | 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß in Folge ‘des Erlaffes Sr. Extel⸗ 
lenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, bei 
Einlegung von Muthungen nur ein Gefuchftempel von 5 for. und zwar zu bem 
Haüupteremvlar zu verwenden iſt. | — — 
Rubersdorf, den 23. Juli 1857. 
Königlich Preußiſches Berg-Amt. 
1380) Bon dem nächſten diesjährigen Markte on wirb für bie Benugung 
des biefigen Viehmärktplatzes das böhern Orts genehmigte Stättegeld erhoben 
und bie Säte in dem vor dem Eingange des Marktplages auszuhängenden 


Tarif befannt gemacht werden, morauf bas interejfirende Publicum aufmerffam 


gemacht wird. Bütow, beng20. Juli 1857. 
Der Magiftrat. 


1381) Preußiſche Renten-Berfiherungs-Anfalt. 
Na den bis heute eingegangenen Abrechnungen ber Agenturen find im 
Jahre 1857 bereits 
1. 2208 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1857 mit einem Einlage-Kapitel 
von 38,735 rtl. gemacht und 
2, an Rachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 58,331 rtl. 9 fer. 
6 pf. eingegangen. Y 
Nachtragszahfungen ‚für bie vom Sabre 1851 ab gebildeten Jahresge ſell 
ſchaften und neue Einlagen werden bis zum 31. Oftober c. mit einem Auf 
gelbe son 6 pf. pro Thaler, von da ab bis zum 31. December f. ober nur 


mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thaler, angenommen. Nachtragsgahlunge” 


der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum 3, September 
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c. ohne Aufgeld angenommen. | j 
Die Statuten und der Profpert unferer Anftalt, fowie der Nechenfchafts- 
bericht pro 1856 können fomohl bei unferer Hauptkaſſe Mohrenftr. 59 
als bei unferen fämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genommen werben. 
Berlin, ben 23, Juli 1857, ‚ . 
Direetion der Preufifchen Renten-Verfiherungs-Anftalt. 


1382) Eine Wirthin, die hauptfählic) die feine Küche verſteht und dar— 
über glaubwürbige Attefte befigt, wird zum 1. Dktober bei fehr gutem Gehalt 
geſucht. Näheres bei C. ©. Hendeß in Edelin. 


1383) Auf dem Gute Hoben-Scharfom bei Stolp ift zum 1. Dftober 


d. 3. eine Dacanz für einen tüchtigen Brenner offen, welcher auch verheirathet 


fein Tann. 





1384) In Rarfin bei Eörlin finden Arbeiter Be— 
ihäftigung, die verſtehen Wiefenbau in Accord_zu 
übernehmen. Sachverftändige fünnen 20 bis 25 for. 
täglich verdienen. Zu haben find das Pfund Brod 
zu 6pf., die Mege Kartoffeln auch) zu 6 Pf. 

Karfin, dven11.Zuli1857.. Poegel, Wiejenbauer. 


1385) Auf ber Sihneibemüble zu Zarnekom bei Gr. Tychow flehen fort- 
während fehr gute trockne Dielen in allen Dimenfionen zum Berfauf. ' 


1386) 1. Eurfus der Brennerei-Lehr-Anftali 
Derfelbe beginnt mit bem 1. Septbr. d. I. und. mährt 3 Monate. 
Bereichert durch neue ſehr zweckmäßige Erfahrungen, wird den Eleven Alles 
geboten, was nur eine Lehr-Anftalt zu bieten vermag. | a 
Auf portofreie Anfragen gern das Nähere. - Böhm, 
Barnefow p. Gr, Tychow. Vorſteher der Lehr-Anftalt. 
1387) Aecht Peruan. Guano von Anton Gibbs u. Sons London 
Chili Salpeter VOR 
Portland⸗ Cement vorzüglicher Qualite aus Bridgewater 400 — 
420 Pfb. pr. To. über 3 Scheffel Inhalt ’ 
Ä Engl. dien Steinfohlen-Theer empfiehlt preiswerth 


* * 
Da Speer 


3 


E. F. Hackarth Colberg. 


— 
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1388) Probfleier Saat-Roggen und Weizen. Beſtellungen baranf. nehme 
ih unter Garantie ber Acchtheit bald —3 damit ich ſolche zeitig ausführen 
lann. E. F. Hadbarth Colberg. 





Sqnellpreſſendeud von C. G. Hendeß in Ebein, 





Einen 
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AmtsBlatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 





Cbðoslin, ben 5. Auguft 1857, 





Das AOfe Stück der Gefey-Sammlung enthält unter 
No, 4738. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender Kreis - Obligationen bes Schrodaer Kreifes im 
Betrage von 140,000 Rihlr. Bom 9. Juni 1857, 
und unter 
- ‚4739. bas Privilegium megen Ausfertigung auf ben Inhab 
lautender SKreis-Obligationen bes Graudenzer Kreifes im 
Betrages von 100,000 Rthlr. Bom 19. Juni 1857. 


‚Berordnungen und Belanntmadhungen | 

. 1) der Königlichen Regierung. 
Ro. 222)  Befanntmadung, Betr. den Er 
betreffend ben Erfag für die präcludirten Kaſſenanwei- fag fürpräcus 
fungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaffenfheine vom dirte Werth 

| Sabre 1848, Papiere, 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erfah für bie in Ge- 
mäßbeit ber Gefege vom 19, Mai 1851 und 7. Mai 1855 präckubir- 
ten Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnsfaffenfcheine 
vom 15. April 1845 bewilligt worben if, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, biefelben bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſiraße No, 92, oder bei ben Regierungs⸗ 
Hauptlaſſen ober den von Seiten der Königlichen Regierungen beauf- 
tragten Sperialkaffen Behufs ber Erfagleiftung einzureichen. 

Sugleid ergeht am biejenigen Iniereſſenien, welche nach dem Iſten 
Sul 1855 Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnstaflen- 
ſcheine bei uns, ber Kontrolle ber Staatspapiere ober ben Provinzial», 

« ober Lolal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine 
ober Beſcheide, in benen bie Ahlieferung BT und das Geſuch um 

. t 





“ 
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Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, bie Aufforderung, ben Gelb- 
betrag ber eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des. Empfangiceines 
oder beziehungsmeife bes Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatspapiere 
oder ber betreffenden Regierungs-Hauptkaffe in Empfang zu nehmen. 
Die Befanntmahumg der Enpfrift, bis zu welcher Erfap für bie- 
gebamhten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 
“ Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt-Verwaltimg der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 
Vorftehende Bekanntmachung wird bierdurd mit bem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, baf bie fümmtlichen Königl. Kreisſteuer⸗ 
Kaffen, Forſtkaſſen und Domainen-Rent-Aemter von uns ermächtigt 
worden find, den Umtaufch der bei ihnen vorgezeigten Kaffenanweifungen 
vom 2. Januar 1835 und ber Dorlehnstaffenfcheine vom 15. April 
1848 gegen neue Kaffenanweifungen zu bewirken, 
Cöslin, den 9. Mat — 
Königliche Regierung. 
rs 223) In Verfolg der Antsblatts-Befanntmadhung vom 18. Ol⸗ 
ee tober 1856 (Amtsblatt- pro 1856 S. 441) wird bieburd zur Öffent- 
fenfen Kap lichen Kenntnif gebradt, daß nach einer anderweiten Mittheilung bee 
fen-Anmeifun Fürſtlich Schwarzburgifhen Minifteriums zu Sonbershaufen von Seiner 
genzulw, dt. Durchlaucht, dem Fürften, mit Zuflimmung des Landtages beſchloſſen 
betr. worden, daß für die nefeglich präcludirten Fürſtlich Schwarzburg-Son- 
dershauſenſchen Kaffen-Anmrifungen zu 1 und 5 rtl. noch binnen einer, 
zu dem Brhufe zu gewährenden angemeffenen letzten Einlöfungsfrift, 
Erſatz geleitet werben fol. Der Endtermin biefer Frift wird fpäter 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, und haben bis babin alle 
Inhaber jener Kaſſen⸗Anweiſungen biefelben bei ber Fürſtlichen Staats⸗ 
Haupt-Kaffe in Sondershaufen behufs der Erfagleiftung einzureichen. 
Cöslin, ben 30. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. 

224) Mit Genehmigung des Herrn Miniflers bes Innern Ercel- 
lenz ift das auf ber Feldmark des Dorfes Ritzow im Stolper Kreife bele- 
gene 1 Morgen große Grundſtück, welches ber Lederfabrikant Alsleben 
zu Stolp dem Königlichen Domainen-Fisfus als Befiger des Vorwerks 
Probſthoff abgetreten hat, von dem Gemeindebezirk der Ortſchaft Rigom 
abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk der Stabt Stolp vereinigt worben. 

In Gemäßheit des F. 2 ber Städte-Orbnung vom 30. Mei 1853 
wird dieſe Veränderung hiermit publizirt. i 
Cöslin, den 27. Juli 1857, | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Grundſtuͤcks⸗ 
Abtrennung 
betr, 
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225) Die odenfranfheit. unter ben Schanfen des achnſchulzen „Sp 
Ponath zu Nelep, Shivelbeiner Kreifes, bat aufgehört ind ift deshalb uſhebung. 
die angeorbnete Sperre wieder aufgehoben worden. 
Coslin, den 28. Zuli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


2) anderer Behörden, 
Steueruͤber⸗ 


226) Nach einer Mittheilung bes Königlich Hannoverſchen Finanz⸗ —B* 
Miniſteriums iſt von demſelben mit dem Kurfürſtlich Heſſiſchen Finanj⸗ betr. 
Miniſterium wegen Eröffnung einer Uebergangsſtraße für Bier⸗ und 
Branntwein⸗Transporte auf der Eiſenbahnſtrecke von Münden nach Caſſel 
und umgekehrt, nachſtehende Vereinbarung getroffen : 

1. Die gebachte Eiſenbahnſtrecke dient als Uebergangsſtraße für ben 
Mebergang von Branntwein aus Kurheſſen nad Hannover, und von 
Bier und Branntwein von Hannover nad Kurheſſen, die genann- 
ten ©egenftände mögen zum Eingange in bem betreffenden Staat 
oder zum Durchgange beftimmt. fein. 

2, Die genannten Gegenftände müſſen mit Uebergangsfcheinen ver- 
fehen, und biefe benfelben da beigegeben werben, mo fie zum 
Transporte auf die Eifenbahn gelangen. 

Dos Borhandenfein. biefer Uebergangsfcheine ift auf den Lader 
‚ arten befonbers zu bemerfen, und find die Eifenbahnbeomtrn an- 
— zuweiſen, dergleichen Transporte nur anzunehmen, wenn bergleichen 
Uebergangöfchrine beiliegen. 
rd ‚Die foldergeftalt mit Uebergangsfcheinen verfehenen Gegenſtände, 
welche auf, zu deren Erledigung befugte Steuerſtellen im Innern 
bes gegenüberliegenden Gebiets ober auf eine ſolche in einem brit- 

« ‚sen DBereinsftaate gerichtet find, bebürfen der Anmeldung an ber 
Binnengrenze ꝛc. bei ben gegenüberliegenden Hauptämtern zu Caffel 

und Münden nicht. | 
Hierdurch wird jeboch eine, bei Ankunft ber Züge zu Caſſel 
— und Münden anzuordnende probeweiſe Controlle der Ladungen in 
U Bezug auf Collizahl, Zeichen, Veiſchluß und unter Vergleichung 
‘mit. ber vorhandenen Brzettelung, ſowie ber Ladekarte nicht aus- 
er, biefelbe ift aber regelmäßig in den Wagen felbft vorzu- 
nehmen. - 

4, Wenn bie fraglichen Gegenftände nah Drten beſtimmt find, in 
melden ſich Fine, zur Erledigung von Uebergangoſcheinen befugte 
Steuerftelle befindet, fo fönnen jene, nah Wahl ber Verſender, 
auf eine befugte — in ber Nähe —* Beſtimmungsorts 


I 
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ober auf das Eingangsamt zu Caſſel beziehungoweiſe Münden ge- 
flellt werben. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht. br 
Stettin den 27. Juli 1857. 

Der Geheime Finang-Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direttor. 

- Sm Vertretung. 

Der Regierungs-Rath Bon, 


Rain Ga 297) In ben Monaten Januar bis einfhliepfid Juni d. I. fnb 
bett, in dem Bereiche ber Land-Feuer-Spzietät ber Neumark 46 Brände vor- 
gekommen, und zwar: . 





im Kreife Sobin. 6. 
j ⸗ Königsberg * * + 6. 
⸗ Lands berg a 3. . 
* Friedeberg + + 3 
* Arnswalde . + 5. 
, » Dramburg . + * + 1. 
⸗ Sternberg + + + * 9, 
I, Eroffen . . — 4. 
.  Zülihau-Schwichns . 2. 


u Cottbus . 0 + 
wogegen ber Kreis Schivelbein von Bränden verſchont ‚geblieben if. 
Es find durch biefe Brände theils total eingeäfchert, theils beſchä⸗ 
a eaffe 1 3 Wohnhäufer, 1 Sch 1 Stoll | 
in Klaffe 1. ohnhäuſer eune a 
2A 7 Stäle, 1 Nibenhaus, 1 Yabril 


+ 


gebäude, 
B3A. 1 Wohnhaus, 
33. 65 Wohnhaãufer, 51 Scheunen, 84 Ställe, 23 Re 
s benhäufer, 1 Waffermühle, 
„4° 2 MWohnbäufer, A Fabrikgebäude, 2 Waffermühlen, 
1 Windmühle, 4 Ziegelfcheune, 


Tr — — — —— 
zufammen 73 Wohnhauſer, 52 Scheunen, 92 Ställe, 24 Ne⸗ 
benhäufer, 5 Fabrikgebäude, 3 Waſſermühlen, 1 

- Windmühle, 1 Ziegelſcheune. 

Zwei biefer Brände find durch Blitzſchlag und einer durch unvor⸗ 
ſichtigen Umgang eines fünfjährigen Kindes mit Zünbhölzern herbeige⸗ 
De worden, bie Entflehungsart ber übrigen aber unermittelt ge 

eben. 

Die Gefammt-Ausnaben dieſes Semefters beitragen: 


A: An Branbentfhäbigungsgelbern: 


OL Ener Degen 
De TE ET Tu — 
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⸗83.. 4,633 + 22 » ⸗ 
ge Mur ur 
. B. P) . 
P) .„27 +» 6» 


emp es 





B' An Nebenkoſten ⸗ 
1. Prämien für Sprigen und Waf- 


ſerwag ennn... + DE ai 


in Klaſſe 1. 40ru. fer, Sn. 


54,688 81. 23 for. 109f. 


2. Prämien für perfänf . Tätigkeit 3—— 


‘3 Gntfäßbigungen für anserfihert 
Gegenft . —9826 
4 —— für — 
5, 30 % Boniſtlation für neue 
Sprigen . . . 17012 — 
6, Deilengebe ber Kreis. Dirt, 
7. Gehätier mb Rebenentf 
gen ber Beamten . . „1310— — 
8 Roplatien für Zu- u. Abgangs- 
Nachmeifungen und Kataflr . 8512 6 
9. Koften für ertraorbinaire Tar- 
Revifionen . 2 2°... 2W115-— 


10, Drudkoftenn, ab Ertraorbinaria 3725 — 


+ 


zufammen- 

Hiervon gehen ab an Zinfen ber Aktiv. 
Kapitalien, Eintrittageldern, einigen Gutfchrei- 
bungen und an Guthaben en bem letzten 
Beitrags-Ausfchreiben . . — 


Der Gefammtbebarf beträgt "aber .. 


335— 


2,866 ril. 2ſar. — pf. 
‚04 » 10⸗ 


4,193. 14. 2. 


l» “ ⸗ 


Am Schluſſe des 1. Semeſters waren ver 


ſichert: in Klaſſe 1. 8,019,325 ril. 
⸗ 2. 8,593,900 * 


⸗ 3A. eg ® 
».-38B,. 10,648,325 » 

⸗ 4. 459,575 ” 
erg 16, 








x 


Perſonal · 
CEhronik. 


Agenturen. 
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Hälfte der Berfiherungs-Gummen ber. Kirchen und deren Thürme ge⸗ 
feglich beitragsfrei iſt. ;- — 
Zur Deckung des Gefammt-Bebarfs find unterm 18. dieſes Mo- 

nats an Beiträgen ausgefchrieben worden: .. 

für Hlaffe 1... +» :2 Ser. 
2. x. + 3 Ser 
A. * 9 Sgr. 0 
B. * * 11 , Ser. : : he 

s + + + 16 Sgr. 
wodurch 55,582 rtl. 27 far. 5 pf. auffommen. 

Das Beitragsverhältnig ber einzelnen Klaffen zu einander iſt durch 
die Allerböhfte Verorbnung vom 3. April 1854 (Geſetzſammlung Seite 
159) beftimmt. 4 EC ER FRE 

Fritſchendorf bei Eroffen a. O., ben 23. Sult 1857. 

| Neumärk, General-Land-Feuer-Sozietäts- Direktion. © | 


\ 


⸗ 
* 
e 


ie oo 





Nachdem der Gutspächter Ritter zu Daber auf feinen. Wunſch von 
ben polizeianwaltlichen Geſchäften für die Ortfhaften Daber und Klein 
Pobel, des Gerichto⸗Bezirks Stolp, entbunden worden ift, ‚find biefelben 
dem Pofizel-Anmwalt, Zuftiz-Aftuarins Büttner zu Stolp übertagen worden. 

Cöslin, den 3. Auguft 1857... ©. m: mn. 0 
Der Repierungs-Präfibent, 
Naumann. u se 

Der Archidiaconus Baubah in Rügenwalde it zum Paſtor in 
Sion in berfelben Synobe erwählt und in fein neues. Amt. eingeführt 
worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Mielke in Alt-Belz it zum Paftor 
in Sof ‚ Synode Tammin, ernannt, und in bies Amt eingeführt 
worden. - 23 
Dem Juſtiz⸗-Actuarius Breunicke in Neuſtettin IM bie "Agentur 
der Hagelfchaden-Berfiherungs-Gefelichaft in Erfurt übertragen und, bie 
Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Esel, — 30. Juli — — 
Önigliche Regierung, Abtheilung bes Innern. Far 

Dem Agenten Blau in Rummelsburg iſt die Agentur der Lebens · 
Verſicherungs⸗ Gefellfchaft Germania“ "zu Stettin übertragen unb 
bie Uebernabme von uns genehmigt worden, 

Cholin, den 30. Zuli 1857. I:üe 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Mäbfenbefiger Augüf SArdber in” Alt Warfgom iR bi 

Agentur der Pommerſchen Mühlen-Affeenrang-Sorietät, in. ‚Stettin „Für 





303 


ben Schlawer Kreis und Umgegendb übertragen und bie Uebernahme 
von uns genehmigt worden. 
Eöslin, den 30. Juli 1857. , 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Kaufmann Eduard Adam in Schlawe ift die Agentur ber 
„Germania“ Lebens-BVerfiherungs-Actien-Gefellfchaft in Stettin über⸗ 
tragen und die Uebernahme von er — worben: 

Cbslin, den 24. Juli 1 
Königliche Regierung, hiheilung bes Innern. 

Dem Apotheker Köllner ” Stolpmünde ift die Agentur ber Cölni- 
ſchen Lebens-Derfiherungs-Gefellfhaft „Concordia“ übertragen und bie 
Uebernahme von uns genehmigt — 

Göslin, ben 30. Juli 185 
Königliche Regierung, — des Suse, 

Sn Stelle des Kaufmanns Fr. Wenning in Stettin iſt bem 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Emil Stein in Stettin bie General. 
Agentur der Berfiherungs-Gefelfchaft „Deutſcher Phöntr‘ in Franf- 
furt a. M. übertragen und die Uebernahme für ben — 
Cöslin von uns genehmigt worden. 

Eöslin den 30. Zuli 1857. ? 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 


Den Fabrifanten Shmöle, Wiemann u. Co, zu Menden bei Patents 
Iferlohn ift unter dem 21. Juli 1857 ein Patent Berlelhungen. 
auf einen durch Modell dargeſtellten Reiterſporn mit zweitheili⸗ 
gem Bügel, ſo weit derſelbe für neu und eigenthümlich exkannt 
worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und ie ben Umfang 
bes —— Staats ertheilt worden. 


Hierbei ein Anzeiger, 
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Deffentlicher Anzeiger 
ale Beilage zu No. 31. J 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤſlin 
vom 5. Auguſt 1857 





= Infertionstoften: für die Zeile mit gewoͤhnlichen Letiern drei Sgr., | 
für die ganz ober theilweife mit größeren Leitern —— Belle vier Se \ 

Ueberbies iſt für jedes ya nach Berhättniß der Bogenzahl beffelben,. pro Bogen ein Egr. 
zu 





No. 1389) Folgende Strafpvollſtreckungs⸗Requiſition 
Der Zieglerknecht Friedrich Marotzke iſt durch Erkenntniß vom 11. Novem⸗ 
ber v. J. wegen vorſätzlicher Mißhandlung des Nachtwächters Hol; in 

Polzin in Ausübung feines Berufs rechtskräftig zu einer einmonatlichen 

Gefängnißftrafe verurtheilt. Derfelbe ift von dem Gutsbefiger Rohlwes in 
Althütten bei Polzin im December v. J. aus bem Dienfte entlaffen wor- 
ben, und fein jegiger Aufenthalt unbefannt. Wir erfuchen daher alle Be- 
börden ergebenft, denfelben im Betretungsfalle verhaften, die einmönatliche 
Gefängnipftrafe an ihm vollftreden und uns fofort benachrichtigen zu laſſen, 
fobald er zur Haft gebracht ift. 
- Außerdem wird ein Seber, bem ber jebige Aufenthalt bes Marotzke be⸗ 
kannt iſt, aufgefordert, dies fofort ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizei⸗ 
behbrde anzuzeigen. | 
‘ Ein Signalement kann nicht angegeben werben, 

wird bierburd; erneuert.‘ 

Belgarb ben 30. Juli 1857, E 

Königliches Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 


1390) Stefbrief, 

Die unverehelichte Juſtine Wielgoez alias Augufte Czarnowska auch Giel⸗ 
gosz genannt, in Lenendorf Kreis Bütow geboren am 30. Mai 1828, welche 
ſich der Verübung wiederholter Diebſtähle, des Betruges, Landſtreichens und 
Gebrauchs falſchen Namens ſchuldig gemacht hat und jet nicht zu ermitteln iſt, 
ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben, | 

Seber, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts -Ort ber Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, Toldhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen 
werben erfucht, auf die Entwichme genau Acht zu haben und biefelbe im Be- 
tretungofalle unter. firherm  Geleite gefeffelt nach Konitz transportiren und an uns 
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bafigen Magiftrate unterm 15. September ' v. Js. ertheilte und von ber Poli- 

gjei⸗Verwaltung in Stolp unterm 13. d. Mts. nah Altdamım viſirte Wander⸗ 
paßbuch iſt auf der Tour von Rüpenhagen hierher verloren gegangen, daher 

Babe hierdurch für ungültig erklärt wird. 

* — ben 22, Juli 1857, > 

nat a "Die © Poligei-Bermaltung. 


‚ 1394) Der unterm 5. Juni er. hinter: dem Btifärgfien — Som⸗ 
merfeld erlaſſene Stedbrief wird zurückgenommen. 

in Ch: — — den 25. Juli 1837. 7 een J 
TE * Konigliches —— 1. Abtheilung ee] 


A, 14 J In eure ang 














1395) $reiwilliger Berfauf! DR 5 

Das den Erben des Apotheker und Rentier Auguft Sente — unter 
No. 194 des Hypothekenbuchs hieſelbſt belegene Haus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf Y. 3187 rtl. 27 for ſoll | 
men. sam 19. September db, Js. Vormittags 14 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hhpothefenfchein find in unferm Bürcau 2, einufhen. 

MRügenwalde ben 2. Juni 1857. 
Königl. Kieis· Gerichts· Deputütion 

-1396) i Notwendige Subhakstisn. 

Der; ben Erben ber bier verſtorbenen verwittweten Bbitchermeiſter FIRE 
‚Beter Pickruhn gehörige Wiefen- und Aderplan Ro; 207, je abgefchägt * 
6763 rtl. 10 ſgr., hervorgegangen aus: 

1, den Y, Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 1672, 1575, und 78b. 
2, ber Ravel No, 12 in bein Sopfenhöfen 
8, ber alten Wieſe No. 193 und 230 
4, ber neuen Wieſe No, 190 | ur? 
Pr} er des Mürbelandes No. 180 und 242 | 
in der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unterm Burrau 3 ein⸗ 
zuſe henden Tare ſoll 
Rund am 11. November d. Is. Bormitkags: 41 Uhr: «r; 
” ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben, 

» Alle Gläubiger, welche aus einer aus beim ——— nich erfi cht⸗ 
*3 Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich ‚mit 
ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbekannten Real- 
prätendenten bei Vermeidung ber Präclufion ſpäte ſtens ia Termin zu 
- melden, " — * F April 1857. 

I. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


RER 


—— — — — — — 
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1397) Nothwendiger Verkauf. 
Dao den Arbeitomann Chriſtoph Klitzkeſchen Erben gehörige, biefeiöß 
vor dem Colberger-Thore fub No, 55. a. belegene Wohnhaus mit Stallung umb 
Garten, abgefhägt auf 565 rtl., und ber dazu gehörige Weiteabfindungsplan 
von 1 Morgen 8 [Muthen, abgefhäpt auf 20 rtl. 21 fer. ,- zufolge ber nebſt 





“ Hypothefenfchein ” rn int ber. Regiſtratur Tu a Taxe, rum 


9. September d. I. V. M. um 1 
an ordentlicher Gerichteftele fubhaftirt werben. 

Ale Gläubiger, welche wegen einer aus dem Oypothelenbuche nicht erfiht- 
lien Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchtn, haben ſich mit 
ihren Anfprücden bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbekannten Real- 
prätendenten bei Vermeidung ber — ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden, Polzin, den 18, Mai 1857, 

. , Mnigliäe Kreiogerichte-Rommiffion. 
1398). — — 
Das auf der Simmatziger Felbmark belegene, dem Eigenthümer obeierih 


| Heideniann und beffen Ehefrau, Franzioka geb. Müller gehörige, im Hypothe⸗ 


kenbuch Band 2 Blatt 7 fub No, A verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge 

ſchätzt auf 1058 rtl. fol J 
am 7. Detober 1857 Bm, 11°/, Uhr 

an biefiger Gerichtaftelle fuhhaflirt ‘werben. 

-  Zare und Hypotbefenfchein können in unferm Büreau eingefehen werben, 

" Gläubiger, welche wegen einer aus. dem Hypotbefenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriediguäg — haben ihre ae 
bei‘ dem unterzeichneten Gericht ee 

Schivelbein, den 12, Zuni 1 
Königl. reigeriäe- Komme. 
1399) Sroelamea. Eh 
Zum Zweck der Auseinanderfeßung des. Mitbeſitzes ſollen —* Gierfelöß 


belegene, Grundſtücke im Wege der nothwenbigen Subhaftation in 


am 11. September db. Is. Vm. 11 Uhr 
an — Gerichtoſtelle hierſelbſt anſtehenden Termine meifibietenb vertan 
werben: 
"1:Das Bol. 2, Fol. 129 ſub No. 218 verzeichnete Grant, nebſt 
Pertinenzien, beſtehend in: 
a. einem Wohnhauſe, Hofraum u. 2 Ställen, 
b. ber dazu gehörige Garten, 
c.- ber dazu gehörige Aderplan im Separationsregef unter No; 63 a 
und 63 b der Pläne in ber Endhufen verzeichnet, 
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d. bie dazu gehörige bei Gumtow belegene Wiefe, 
» e. ber in der Stega belegene — — plan. 
Il, Die eo Hypothekenbuch Bol. 3. 301.1 668; 3 No, 165 verzeichnete 


Scheun 
gerichtlich abgeht zufolge ber nebit- den: Kaufbebingungen im Termin einzu- 
febenden Tare: adIa auf 969 rtl. 12 far. 6 pf., ad Ib auf 100 rtl,, 
: ad Ic auf 614 rtl, 12 fgr., ad I d auf 8O rtl., ad I e 157 rtl, md ad ü 
wu % rl, 28 for. 11 pf. Schivelbein, bem 11. Mat 1857, 
Königl. Kreiögerichts-Roimmiffion. 


—ñN — — — — — 





400) Nothwendiger Berkanf. Konigl. Queisgerichts⸗KRommiſſion?. 
zu Tempelburg. Der dem Schulzenhofobeſitzer Guſtav Herrmann v. Brockhauſen 
jugehbrige, zu Rackow belegene und im Hypothekenbuche ſub No. 1. verzeichnete 
Schulzenhof, abgefhägt laut. der nebſt Hypothefenfchein in unferem Bürcau ein- 
zufehenden gerichtlichen Tare auf 10572 rtl., fol am 
. December cr. Bormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt ‘werben. 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- , 


lichen Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen,. haben * mit 
ihrem Anſpruch bei dem obengenannten VBeriäte zu melden. 

1401) Nothwendiger vertauf. 

Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band 1 No. 31 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Pertinenzien, dem Bädermeifter Theodor Wolteradorff hier- 
felbft gehörig, gerichtlich abgeſchätzt auf 1496 ril, 7 fgr., zufolge der nebft 
— und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

m 2. November 1857 Vormittags 11 Uhr 
an — ———— hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren 
Anfprücden bei dem Gerichte zu melden. 

- Salfenburg, ben 3, Juli 1857. 
Königl, Krriögerihts-Rommillion. 


1402) Dolonnimahe 
Das dem Tuchmachermeifter Daniel Wafterbarth, gehörige, hieſelbſt ſub 
No. 34 bes Hypothelenbuchs belegene — nebſt Vertinentien, abgefhäpt 
auf 963 rtl. 10 ſgr. 10 pf. ſoll im Termin 
ben 23. November cr. Vormittags 10 Uhr 
an biefifer Gerichtöftele meiftbietenb verkauft werben. 
Tarxe und Hypothelenſchein liegen im Bürcau zur Einſicht offen. 





1403) : Meine auf hieſiger Borfabtbunmittelbar: an der: Carwiber Chauffer 
belegene Beſitzung, befiehend aus einem einftöckigen Wohnhauſe, dahinter bele- 
‚ genem Garten von 149 []Ruthen, zwei Aderplänen von refp. 1 Morgen 174 
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Alle Gläubiger, melde wegen einer ans dem Hypothefenbuche nicht erſicht⸗ 


lichen Realforberung aus ‚den SHaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 

ihren. Anfprüdhen bei ung zu. melden... .o. un 4 
Ratzebuhr den. 26. Juni 1857. * 
Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


4 





— 


[IRuthen und 75 [IRuthen und einem Wieſenplan von 1 Morgen 43 []Ruthen 


bin ichtiwegen : Veränderung meines MWöhnfiges Willens, aus freier Hand zu 
‚verkaufen. Die diesjährige Ernbte kann mit überlaſſen werben ‚amd die Ueber⸗ 


nahme fofort ſtattfinden, auch können von dem Kaufgelde 700 xtl. ſtehen bleiben. 
Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren und ertheile ich 
auf portofreie Anfragen. re Ta ra ae 2 
NRügenwalde, ben 29, Juli 1857. En 
| Der Bädermeifter Afchendorff junior. 
1408) = 0. Betauentmadwrgr. nei! 
Das von uns in No. 27 biefes Blattes ſchon bekannt gemachte Ritter 
gut Bärwalde B. bei Bärwalde in Pomm., die fogenannte Buth, foll am Bten 


* 


Septbr. d. J. und folgende Tage bei uns auf dem Gute an Ort and Stelle, 
im ganzen oder in Heinen und großen Parcellen von 1: Morg. ab aus freier 
Hand verfauft werben. —— —— 


Dom 22. Auguſt ab iſt jede Pareelle abgeſteckt und können Kaufluſtige 
die Lage, fo wie die gute Beſchaffenheit des Bodens ſchon in Augenſchein 
nehmen und find von gleichem Tage ab die Verkaufsbebingungen, ber ueufte 
Hypothekenſchein, Zuſtandobeſchreibung, die Karte und: Eintheilungsregifter "bei 
ums. einzufehen. Die Parrellen. eignen ſich ihrer Lage nach auch vorzüglich zum 
** wir find auf portofreie” Anfragen bereit "andy; nähere Auskunft zu 
ertheilen. 57— 77ä- 


Die Herren Schulzen und Ortsbehbrden werden ergebenſt erſucht, dies 


ihrer Gemeinde doch gefälligſt mitzutheilen. 
Boeter u, Zech. 
1405) _ PferdesAuetion.:.: una at Misc 
Am 12. Auguſt er. vom Bormittags 10 Uhr ab, follen etwa’ aud- 
rangirte Königliche Sandbefchäler verfchiedenen Alters Huf dem Landgeftüt’Reit- 
plage bierfeltit gegen gleich. baare Bezahlung in’ Uffentlicher Auktion verkauft 
werden.  Marienmwerder, den 15. Zuli 1857. Ä SER Ex 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeftüt: 


— — 





— — — ir 
2 — —— 


gerne: Anshunft | 


— — — — 
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1406) Montag den 10. Auguft d. 3. von. V.M. 9 Uhr ab merbe ich 

ea.. 1000 Schritte von Gieskow und nahe der Eiſenbahnſtrecke folgende Gegen- 
fände, als eine Bretterbube (enthaltend mehrese Hundert Dielen. und Bohlen) 
1 großen fupfernen Keffel, 2 Tifhe, 2 Stand Betten, 1 Spind, 1 Spiegel, 
meſſ. Gewichte, Stühle, eine große Anzahl von Tellern ‚ Schüſſeln, Gläfern, 
Löffeln und verſchiedenes Wirthfchaftsgeräth im Wege der gerichtlichen Auttion 
Öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

Cbslin, den 31. Juli 1857. 

Der Auctions⸗Commiſſarius des Königl. Kreisgerichts. 

Puſ Yendarif. 


ne 


1407) In Kreitzig 6. Schivelbein ſteht — ſehr gut conditionirtt 
verdeckte Droſchke und ein leichter halbverdeckter Korbwagen auf Drapfeberu 


wegen Mangel an Raum zum Verlauf. 


——⸗ —— —— 








1408) 
Am 11. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen uf ber Neu-Zugelomer 
Müble ——* Sachen 
1 Sopha, 1 Sophatifh, 1 Spieltiſch, 1 Screibtifc, 1 Waſchtiſch, 
1 Pfeifentifch, 1 Klavier, 6 Bilder, 6 Rohrſtühle und 2 Fenſtergardinen 

Öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Stolp, den 27. Zuli 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilnng. 


1409) Es follen in der Forft zu Wiebuhr zwifchen dem Eifenhammer 
und der Neftmühle Montag den 10, Auguft c. Vormittags 9 Uhr mehrere 
"Hundert. Stamm Eichen meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
— wozu ich RE einlabe, Er 

er op, Gutsbeſitzer. 





1410) Verpachtung bes Eifenhüttenwerkes zu Peitz. 

Bon dem im Kreife Cottbus unmittelbar bei ber Stadt Peitz an dem 
Hammerſtrom belegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen: 

1. die Hochofenhütte mit dem Bohr⸗, Dreh⸗, Schleif- und Kalk⸗Walzwerke, 
* Emaillirhütte und den dazu gebörigen MWoflerfräften von 15 Pſerde⸗ 
räften ; 

2. bie Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbefondere mit den dazu gehd- 
rigen Waflerfräften des Hammerfiroms von 12 Pferbefräften, 

vom 1. October d. Is. ab auf 20 Jahre im Wege bes öffentlichen An: 
bots als zwei für fi fi ch beſtehende Etabliffements verpachtet werben. 
Wir haben zu biefem Zwed einen Lieitationstermin auf ben 
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a 31. Auguſt d. Jo. Vormittags 11 Uhr | 
im biefigen Königlichen Regierungs - Gebäude vor bem Herrn Regierungorath 
von Hake anberaumt. — 

Die Zulaſſung der Bieter hängt von dem Nachweiſe eines bisponiblen 
Bermögens für das Objekt ad 1 von 5000 xtl. und für das Objekt ad: 2 von 
4000 rtl. ab, und haben die 3 Beſtbietenden ein jeder eine Caution von 300 ztl, 
zu beftellen, welche bis nach dem erfolgten Zufchlage beponirt bleibt. 

Das Nähere über biefe Verpachtungen ergeben bie fpeeiellen Bedingungen, 
welche nebſt den Negeln der Lieitation, dem Gituationsplane und Dermefjungs- 
segifter vom 1. Aüguft er. ab in unferer Domainen-Regiftratur während ber 
Dienfiftunden eingefehen werden Fönnen, und von denen wir auf Berlangen 

gegen Erftattung ber Kopialten Abfchriften ertheilen werden. - 

Don ben zum Hüttenwerfe fonft noch gehörigen, aber gegenwärtig nicht 

mit zur Verpachtung geftellten Realitäten werben ungefähr 4 Wochen nad) bem 

obigen Termine mehrere- mit Gebäuden beſetzte Parzellen zum öffentlichen Verkauf, 

und bemnähft circa 55 Morgen Ader und Wiefen auf 6 Jahre zur meiftbieten- 

den Verpachtung geftellt werben, wodurch ben Pächtern ber Haupt» Etabliffe-. 

ments Gelegenheit geboten wirb, fi den etwa erforderlichen Bedarf an Grbäu- 

den und Ländereien zu befchaffen. u 

Frankfurt a. DO. den 15. Juli 1857, - Ä 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birerten 
Steuern, Domainen und Forſten. | 





1414) - Stargarb-Edslin-Eolberger Eifenbabn. 
Bekanntmachung. 
Die Anfertigung und Lieferung von Perronſteinen in folgenden Loofen und 
franeo an ben nachſtehend benannten Orten: Ä 
1. nach Bahnhof Belgard 1360 Ifd. Fuß in A Looſen a 340 Ifb, Buß, 
2, ? ⸗ Naſſow 640 ⸗ 2 a 320 + 
3. ⸗ ⸗ Cholin 1120 - - » 3», a 373/A ⸗ 
A. ⸗ ⸗ Edrlin 640 ⸗ ..2 ⸗ a 320 ⸗ 
5.⸗ 2 Degow 640 ⸗ .. 2 ⸗ a 320 ⸗ 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden, wozu ein Termin auf 
Donnerſtag, den 13. Auyuft 1857 Vormittags 10 Uhr 
in dem Büreau deo Unterzeichneten anberaumt worden iſt. 
Die Veferungsofferten find frankirt und verſiegelt unter der Aufſchrift „Sub- 
miffion anf Anfertigung und Lieferung vom Perronfteinen‘‘ unter meiner 
Adreffe bis zu dem abzuhaltenden Submiffionstermine einzufenben, in welchem 
fie in Gegenwart der etwa perfönlich erſchienenen Submittenien eröffnet werben 


Die Bedingungen zu dieſer Lieferung liegen in meinem Büreau (foge- 


vn vv 
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‚nannten Amte) bhierfelbff aus, unb Fönnen von den Unternehmungsluftigen 
in den gewöhnlichen Büreauftunden von 8 bis 1 Uhr Vor- und 3 bis 6. Uhr 
Nachmittags eingefehen, aud würden ſolche auf portofreie Anträge gegen Ent- 
richtung von 5: Silbergrofchen Eopialien überfandt werden, — 
Belgard, den 20. Juli 1857. 

— Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 

(ge) Kloht. 

1412) Bekanntmachumng. 
Zur Lieferung bes Brennholz ⸗Bedarfes für das unterzeichnete Gericht auf 
die Zeit vom 1. October er. bis dahin 1858, . beftehend aus circa einigen 
50 Grenzen eichenem Klobenholz, an ben Mindeſtfordernden, fteht ein Termin auf 

ben 28. Auguft er. Vormittags 11 Uhr I 
im biefigen Gerihtshaufe am und find die näheren Bedingungen in unferm 
Büreau für Generalfachen einzufehen reſp. zu erfahren. ° | 
Stolp, den 18. Juli 1857... ' 
| Königliches Kreisgericht. 


1413) | Ediectal⸗Citation. 

In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 12 in Dohnafelde ſtehen 
für den Küſter und Schullehrer Schopper zu Reinfeld Rubr. 3 No. 1 — 
50 rui. Dariehn zu 5 Procent verzinslich aus ber Obligation Des Eigenthümers 
Daniel Friedrich Zybell zu Dohnafelde ex decreto vom 17. Februar 1838 
eingetragen. Das Dokument hierüber ift angeblich verloren gegangen, und kann 
beshalb nach erfolgter Quittungeleiftung Seitens bes Gläubigers zur Löſchung 
nicht vorgelegt werben... | | De 
&s werden baber alle diejenigen, welche an bie zu lbſchende Poft und bas 

darüber ausgeftelte Inftrument als Eigenthümer, Ceflionarien, Pfand- ober 
fonftige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, hiermit öffentlich aufgefordert, 
biefe Anfprüche fpäteftens in bem auf Ä 
den 3, Oftöber d. I. V. M, 10. Uhr - | 
in unferm Gerichtelofol vor dem Kreisrichter Reimer anftehenden Termine anzu 
melden, wibrigenfalls fie mit benfelben werben präcludirt werben. 

Dramburg den 6. Juni 1851. 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 

1414) Edictal-Vorladung. 

In: Folge Antrags: mehrerer Realgläubiger der Jugelower Güter auf 
Subhaſtation find die an benfelben zu Lehn berechtigten Agnaten bes von Zitze⸗ 
wisfchen Gefchlechts ‚zur Erklärung über bie Ausübung ber Lehnrechte auf die 
im Siolper Kreiſe belegenen Güter Alt⸗Jugelowea. und b. une Neu⸗Jugelow 
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ꝛeb ubehbr auf —D — 
“RS . den 9, Februar 1858 Vormitt 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Nichter Wegner an biefiger Gerichtöflelle vorgelaben. ' 


Zu biefem Termin. werben alle unbefannten Renlprätendenten bei Ver ⸗ 


meidung ber Präclufion vorgelaben. . | 
Stolp, den 11, Juli 1857... . 4 | 
Königliches Kreisgericht, 1: Abtheilung, 


1415) Deffentlihe Borlabung. | 

. Der Hammerſchmidt Wilhelm Malchow, gebürtig aus Wollin, 37 Jahre 
alt, ift nad ber Anklage der hieſigen Staatsanwaltfchaft beſchuldigt, am 
2. November 1856 den Gerichtsfchulzen Königehagen zu Pleisfe während einer 
Amtshandlung angegriffen zu haben, und ift gegen benfelben durch ben Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts vom A, Februar c. die Unterfuchung "wegen thät- 
licher Wibderfeplichfeit gegen einen Beamten bei Ausübung feines Amtes ein 
geleitet worden. ' } 

Zur mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf 

den abten September d. I. Bormittags elf Uhr 

in unferem Gefchäftslorale, Situngszimmer No. 2., anberaumt worden, und 
wirh ber ıc. Malchow, deffen Aufenthalsort bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen 


if, zu diefem Termine mit ber Aufforderung vorgelaben, zur feſtgeſetzten Stunde . 


pünktlich zu erfchrinen und die zu feiner Vertheivigung dienenden Beweismittel 
mit. zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem untgrjeichneten. Gericht dergeſtalt 


zeitig vor bem Termine anzuzeigen, das fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 


werben können. Ä r uw ne 
Erfoheint der ꝛt. Malchow nicht, fo wird nad Befinden in contumaciam 


ber Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt und verfündet, oder feine ſteck-⸗ 


briefliche Verfolgung angeorbnet werden, ä 
Als Zeugen find zu -diefem Termine vorgeladen worben: : 
1. der Gerichtsfchulze Königshagnen, 
2, der Zifchlermeifter Berndt, 
zu Pleiske. u Er 
Eroffen, ven 8. April 1857, - j 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung 1. 


, ———ñn— — 





1416) Alle diejenigen unbekannten Gläubiger; welche aus ber Dienft- 
verwaltung bes bei der Königlichen NKreisgerichts-Commiffion zu Tempelburg 
angeſtellt gewefenen, jegt aus dem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte: ausgefchte- 
denen Boten und Erecutors Soyke’an-deffen Caution Anſprüche zu: haben: ver⸗ 
meinen, werben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

Ä = den 12. Detober er. Vormittags 11 Mheı aa e 


— nn nn — 





| 


j 
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dor bem Kreiogerichts⸗Direttor Reitzenſtein anberaumten Termin zu melden, 
wibrigenfals fie mit ihren Anſprüchen an die Caution für verluftig erilärt 
werden müſſen und biefelbe dem ꝛc. Soyfe zurüdgezahlt werben wird, 
Reuſtettin, ben 30. Sant 1857. , Ä 
* Kbnigliches Kreisgericht. 





4417) Deffentliße Ladung. TREE 

Auf dem Folio bes Gartens No. 249 hierſelbſt fanden Rubr. 3 No. 3 
aus ber gerichtlichen Obligation des Büchſenmachers Friedrich Wilhelm Pedrußn 
yon 14. April 1842 ex ‚deereto vom 7. uni 1842 — 1000 ztl. zu 5% 
verzinglich und nad) ſechsmonatlicher Kündigung zahlbar für. bie unverehelichte 
Wilhelmine Simon bierfeloß eingetragen. Bei ber nothwendigen Subbaftation 
bes. Gartens. No. 249 ift auf dieſe Poft ein. Kaufgelderrüdftand von 620 ril. 
nebſt 5%: Zinfen ſeit dem 22. März 1850 angemwiefen und auf dem Garten 
Ro.,249: und; den ihm zugeſchriebenen Gärten No, 254 und No. 256 Rubr. 
3 No. 8 eingetragen worden. Die im Hypothekenbuche vermerkte Eigenthüme- 
rin der Poſt, unverehelichte Wilhelmine Simon, konnte ſich als ſolche indeß 
durch Vorlegung bes Hppothefendofuments über ‚die urfprünglich eingetragenen 
4000 rtl. wicht Iegitimiren. Auf den Antrag bes ben unbekannten Erben ber 
- teten Curators werben daher olle diejenigen, welche an ermähntem Kaufgelder⸗ 
-NRücftänd der 620 rtl. und Binfen als Eigentbümer, Erben und’ Ceffionarien, 
Pfandinhaber ober: aus einem andern Grunde Anfprüdhe geltend machen wollen, 
aufgeforbert, biefe Anfprüce binnen. 3 Monaten’ und ſpäteſtens in dem 
am 14. Dftober 1857 Borm. 12 Uhr 
vor dem Herrn Kreis» Gerichts- Rath von Schmiedſeck anftehenden Termine 
fchriftlich oder zu Protokoll bei uns anzumelden, widrigenfalls fie bamit prae⸗ 
eluditt werden müſſen. — | 
> Ar Char, ben 24. Juni 1857. - | | 

2. Kg Kreis⸗Gericht; 1. (Civil-JAbtheilung. 


— — —— 


‚® 


1418) Betanntmahung. 

Im Hypothekenbuch des. hiefigen Scheunengrundſtuͤcks No. 3 Bol. 3 Sol, 9 
fiehen in Rubrica 3 fub No. 1. 100 rtl. für ben Kaufmann A. P. Jacoby zu 
Göslin er. oblig. vom 28. Februar 1822 mit fünf Prozent verzinsbar zufolge 
Verfügung vom 10. Mai 1823. eingetragen. 

Der gegenwärtige. Befger des Grundſtücks hat bie Tilgung biefer Po 
behauptet amd befcheinigt. Auf feinen Antrag werben daher die unbekannten 
Erben und Ceffionarien des eingetragenen Inhabers dieſer Forderung oder bie 
font in feine Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde an 
biefe Poft in bem auf — * 

den 16, September d. J. Mitt, 12 Uhr 
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bierfelbft anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfolls ir damit prã⸗ 
elubirt und die Poſt im — geibfät werben .wirb, 
En ben 25, Suni 1 
Königl. Fregeiäi:.Rdanifin, 





1419) Bekanntmachung! Im dem FRonkurfe über ben Nachlaß bes 
Kaufmanns Adolph Löwenſtein biefelbft ift bir Juſtizrath von z— zum, 


definitiven Verwalter befteflt worben. 
| Stolp, ben 24. Juli 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


—— 
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1420) -Befanntmadu 
Der Bimmergefelle. —X Brockhauß von je und bie unverebel. Frie⸗ 
berife Panthen hierfelbft, haben für die Dauer der miteinander. einzugehenben 
Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes durch ben Dertrag vom 
25. d. Mis. ausgefchloffen. 
Cbolin, den 27. Zuli 1857. 
Konigliches Kreigericht, 2. Abtheilung. 


1424) Die am 9. Juni 1833 geborne Charlotte Wilhelmine Garsline 
Biepte verebelichte Mühlenbauer Franz Tharandt zu Raths-Damnig hat nad 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinfhaft der Güter unb bes Erwerbes in ber 
Ehe mit ihrem genannten Ehemanne, u En vom heutigen Tage, 
ausgefchloffen. Stolp, den 18, Zult 1 
: Konigliches —— . Abtheilung. 

1422) Bekan —E Der Bauerhofsbeſiher Johan Philipp 
Lange in Sellnow und die umverebelichte Dorothea Louiſe Maaß dafelbft haben 
für die Dauer der miteinander einzugehenden Ehe die Gemeinfchaft der Güter 
und bes Erwerbes Iaut ag: Pop 23. d. M. ausgefchloffen. 

Kolberg, den 23. July 
| Königl. Kreisen, 2, Abtpeilang. 


1423) Bilanntmahn 
Der Drechsler Albert Theodor Zager und — verlobte Braut, die un⸗ 
verehelichte Amalie Wilhelmine Schulz, beide in Bärwalde, haben für die Dauer 
der mit einander een. er bie Gemeinſchaft ber Güter laut Verhand⸗ 
lung vom A. July 1857 ausgefchloffen. 
Bärwalde, den 10. Suly 1857, 
Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 


ner 
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1424) Bekanntmachung. Die Wilhelmine Bathke verehelichte Schneider 
Lemke zu Steinforth bat bei erreichter Gropjährigkeit die Gütergemeinſchaft 
mit ihrem Manne ausgeſchloſſen. Ä Ä | 
0 Rabebuhr den 14. Juli 1857. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


1425) Bekanntmachung. F 
Der hieſige Schloſſermeiſter Carl Jäckel beabſichtigt hinter ſeinem Wohn⸗ 
hauſe auf der Coniher Vorſtadt eine Eifengießerei zu erbauen, doch kann foldes 
nach dem Gutachten bes Kreisbaubeamten nur in 40 Fuß weiter Entfernung 
von andern Gebänben geftattet werben. — | 
Die Zeichnung und Gituations-Plan liegen in unferm Bureau zur Einficht 
vor. Das Vorhaben des Jäckel wird nun nad $. 29 ber Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Sanuar 1845 mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Einwendungen dagegen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, in 
4 Wochen präckhufivifher Friſt, und zwar vom Tage des Erſcheinens die ſes 
Blattes angerechnet, bei uns anzubringen ſind. | 
| Butow, ben 28. July 1857. 
| ER Der Magiftrat. , a er 





— — — nen 





1426) Betka— ung. | | Ä 
Der Topfer Schulz hierſelbſt beabfihtigt, hinter dem Haufe des Maurer- 
meiſters Technow bier, No. 1, einen Töpferbrennofen anzulegen. — 
Wir bringen bies Vorhaben in Gemäßheit bes $. 29 ber Gewerbe-Örbnung _ 
vom 17. Januar 1845 mit: bem DBemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Zeichnung und der Situätionsplan zu biefer Anlage in unferm Bureau einge» 
fehen werben kann und daß diejenigen welche begründeten Widerſpruch gegen 
bie Anlage zu haben vermeinen, ihre Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find, binnen 4 Wochen prächufivifder Friſt, bei und anzubringen: haben. 
Tempelburg, den 15. Juli 1857. | 
—J— Magiſtrat. 


tanntmadn 





— — 


Am) Betanntmadhung. 
Am Montag den 24. Auguſt d. I. Bormittags 10 Uhr findet 
im großen Sitzungsſaale des Landhauſes hieſelbſt die ſechste Verloofung von 
‚10,000 rtl. Pommerfche Provinzial Chanffeeban- Obligationen flatt, mas in 
Gemäßpeit des Minifterial- Erlaffee vom 27. Mai 1849 hierdurch bekannt 
Stettin, ben 7. Juli 187. 
Der Direktor der Altpommerfchen Laudſtube. 


y— 


v. Säöning. 
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F 1428) Die : höhere Lehr- u. Erpiehungb-Anfalt auf 
Oſtrowo bei Filehne an der Oſtbahn, s 
zugleih Oymnafium und Realſchule mit 14 Klaffen, nimtent ui‘ Mih aelis 
wieder neue Zöglinge, vorzugsweiſe gern junge Kinder, die das elterliche Haus 
zum erſten Male verlaſſen, auf. Penfion incl. Schulgeld 200 ril. Gedruckte 
nie und un unentgeldlich. 
Der Dirigent: Dr. Bepeim-Sänarıtah. 
"1aa) Ein Wisthfihafter mit guten "Beugnifen verfehen, wünſcht ſogleich 
oder zum 1. October eine angemeffene Stelle. Abt," — erbeten © in der 
ee) biefes. Blatts umter H. B. ‚14. . 


— 1430 Auf dem Dominio —* wird zu‘ Mdaen er, en Hüte 
Hauelehrer, der auch zugleich in den Anfangegründen ber lateiniſchen u. Per“ 
zoſiſchen Sprache u. Mufi k unterrichten Tann, gefuätt: iR 


— — 


1431) Auf den Gütern Bartogen u Sophienthal 
wird zu Michaelis d. J. ein tuͤchtiger Inſpektor geſucht. 


us2) Das Mühlengrundſtuet zu Alt⸗Latzi 3 
ich Willens auf 6. Sahre, am liebften an einen 
ler, zu verpachten. Pachtluftige-belieben ſich Bea 
in: franfirten Briefen. an mid) zu enden. — 
Sophienthal den 17. Jul i 1857. Wolter,” j 


N ul edel 


1aaB) Darlehne beforgt bie‘ Agent. in ‚Damit Bravengai; B 


1434) Hundert ftarfe,, fee Mwollreiche — -find zu verfufe in 
Galow bei Nenftettin. 
4— — 
1435) Auf ober: Schneidemühl e zu. Zarnefow bei. Or. Tychon oben fort» 
"während ſchr gutr trockne Dielen in allen Dimenſionen vu —— 


—E 1. Eurfus der Beennsreistchriinkalb:' ’ | 
Derfelbe begiunt mit dem 1. Septbr. d. 9. und mwährt- 3 54 
Bereichert durch neue ſehr zweckmäßige Erfahrungen ; wird, den: Eleven Alles 
geboten, was nur eine Lehr-Anftalt zu bieten vermag, = - 
Auf portofreie Anfragen gern bas Nähere. 
Zarnekow p. Or, ayhon, Borfteher u — 


nl 
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1437) Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen. Beſtellungen darauf nehme 
ich. unter Garantie der Aechtheit bald entgegen, damit ich folche zeitig ausführen 
nn . za Az E. 5. Hadbarth Colberg. 





1438) Aecht Peruan. Guano von Anton Gibbs u. Sons London 
Chili Salpeter 
Portland» Cement vorzüglicher Qualite aus Bridgewater 400 — 
*420 Po. pr. To. über 3 Scheffel Inhalt 
| - Engl. biden Steinfohlen-Theer, ‘empfiehlt preiswerth 
' | E. 5. Hackbarth Eolberg. 





1439) Einem hochgeehrten Publifum mache ih bie ergebene Anzeige, daß 
ih das Stimmen ber Pianoforte's, ſowohl außerhalb als hier am Drte über- 
nehme und daffelde gründlich und rein ausführe; auch werben Reparaturen und 
Belederungen aufs Beſte fofort an Ort und Stelle von mir ausgeführt. Allen 
mich beehrenden Aufträgen serfpreche ich bie pünltlichſte und forgfältigfte Be⸗ 
dienung. Cöslin, ben 1. Auguſt 1857. 

| A. Kluge, Inſtrumentenmacher. 
| Gr. Bauſtr. No. 6. 


— — — —— 


0 Meine Wohnung nebft Leder⸗ 
handlung it jegt am Mühlenthor. 
ou Senger. 


1441) Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, baß ich bie 
er Seifen- u. Liht-Fabrik und Del-Reffinerie 

deo Herrn Ludwig Vogel bierfelbft heute Fäuflicd übernommen, habe und in 
ber bisherigen Weife unter der Firma: 

W;ilbelm Suhle Ä 

fortführen werde. Ich bitte fomit, das ber Fabrik bisher geſchenkte Bertrauen 
auf mich zu übertrager und indem. ich bie fornfältigfte Bedienung verſpreche, 
bemerke ich noch, daß Beftellungen nur in dem Comptoir ber Fabrik, vor dem 
hohen Thore No, 10, entgegengenommen werden, | 

... &bslin, ben A. Auguft 1857, | 

Wilhelm Suble 





Sqhnellpreſſendruc von E. G. Hendeß in Coͤslin. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coslin. 


— MÆM 32. — 


Eöslin, den 12. Auguſt 1857. 





Dos Alſte Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter 


No, 4740, 


. al. 
172, 


* 4743, 


. A744, 


das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen der Provinz- Pofen im Betrage von 
1,100,000 Rthlr. vom 19. Juni 1857; unter 

den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1857, betreffend 
die Verleihung ber Städte-Orbnung für die Rheinprovinz 
som 15. Mai 1856 an bie Gemeinde Siegburg, Regie 
rungs bezirks Cöln; unter | 

den Allerhöchſten Erlaf vom 29. Juri 1857, betreffend 
die Berleibung der Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mat 1856 an die Gemeinde Dülfen, Regierungs- 
bezirks Düffeldorfz unter 

die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beflätigung des Sta» 
tuts ber Bergbau-Actien-Gefellfchaft „Mark.“ - Dom Aten 
Suli 1857; und unter 

die Beflätigungs-Urfunde, betreffend das Statut ber unter 
dem Namen „Saturn, Rheiniſcher Bergwerks⸗Actienverein“ 
mit dem Domizil zu Cöln errichteten Actien-Gefellfhaft. 
Bom 22. Juli 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 


No. 228) Auf Veranlaſſung der Herren Miniſter für Handel ꝛc. 
bes Innern wird den betreffenden Gewerbetreibenden hierdurch bekannt nie Geträn: 
gemacht,“ daß Spiritus von geringerem Alcoholgehalte als 80° Tralles gun, 


1) der Königlichen Regierung. 


. zu den geiftigen Getränfen im Sinne der Allerhöchften Erlaffe vom Tten - 

Gebruar 1835 und 21. Juni 1844 zu rechnen und daß demzufolge ge» 

- gen diejenigen, welche ſolchen Spiritus in’ ——— als in 
| | y 


— 


| 


—— — 


und Betr. den 


Gehinden von mindeſtens einem halben Ynfer verfaufen, ohne bie nad 


den Allerhöchften Erlaffen vom 7. Februar 1835 und 21. Juni 1844, 


betreffend den Kleinhandel mit Getränken, und nad $. 55 ber Allgemei- 


nen Gemwerbe-Orbnung vom 17. Sonuar 1845 für ben Kleinhandel 


mit Getränken erforderliche Conceſſion zu befigen, nach F. 177 der AN, 
gemeinen Gewerbe⸗Ordnung eingefchritten werben wird, 
Cöslin den 31. Juli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Deffentliches 229) Der Schioßlirche zu Stolp ift von einem früheren Gemeinte- 

Anerdennenif- liede eine Kanzeldedde und Kanzelpultbede von fehwargem Sammet und 

mit filbernen Borten und Frangen befegt, zum Gefchenfe gemacht worden. 
Wir briuzen Diefen Beweis dankbarer Anhänglichfeit an bas 
Gotteshaus hiermit beifällig zur Öffentlichen Kennmiß, 
Cbolin, den A. Auguft 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des — 

Benennung. 230) Wir haben genehmigt, daß dem auf ber Feldmark ber Stadt 
Callies, Kreifes Dramburg, belegenen, dem Borwerksbefiger Weſenberg 
gehörigen Vorwerke der Name „‚Georasruh‘‘ beigelegt werbe.- 

Ebslin, den 27, Zuli 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Spuspn, 

Hrdensuerteir 231) Des Könige Majeät haben in Veranlaffung ber Erinne- 

hung. . rungsfeier der Aufhebung ber Belagerung Colberg's dem Polizei-Sefretair 

Beſſert⸗Nettelbeck zu Colberg den rothen Adler-Orben 4. Klaſſe, fowie dem 
Oberlootſen Schulz und dem Glödner Erdmann, bafelbft das —n 

Ehrenzeichen Allergnäbigft zu —— geruht. 

| —— 5. Auguft 1 F 
Önigliche Da, — des Innern. 

Gonfalat. 232) Der Kaufmann Karl tan jun, in Greifswalde iſt 
in Stelle bes verftorbenen Dice» Eonfuls Loreng zum Königlichen 
Schmwedifh-Norwegifchen Dice -Conful daſelbſt ernannt, und zu biefer 


Ernennung Seitens ber hiefigen Staats - Regierung das Erequatur 


bewilligt worden. 
Edslin, den 8. Auguft 1857. 
Königliche — Abtheilung bes Innern. 
2) anderer Behörden, 
Betr. bie Bei« 233) Die von ung bereits in ben Sahren 1818 und 1819 mit 
——— höherer Genehmigung getroffenen Anordnungen hinſichtlich der Abführung 
33 Mittwen, der halbjährlichen Beiträge an unfere Anftalt, namentlich bie Beſtimmungen 
Verpflegungs, wegen Vermeidung ber bireften Poftfendungen an unfere General-Kafle, 
Anſtalt. find in neuerer Zeit häufig außer Acht gelaffen worden, indem viele ber 
affociirten Mitglieder außerhalb Berlins jet fait regelmäßig in jebem 


Kr — Ta — — 
2} 
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Termin ihre Beiträge ummittelbar durch die Poft an bie General-Witt- 
wen⸗Kaſſe einfenden und bie Letztere dadurch ungewöhnlich beläftigen. 
Dies kann für die Folge nicht mehr geftattet werben, da unfere General- 
Kaffe bei der eingetretenen bedeutenden Erweiterung ihres Geſchäfts⸗ 
Umfanges in den Terminsmonaten gänzlih außer Stande ift, ſich mit 
ben einzelnen Intereffenten in Correspondenz einzulaffen. Meberbies hat 
die Erfahrung gelehrt, daß bet Einfendung der Beiträge durch die Poft 
bäufig mit großer Unaufmerffamkeit verfahren wird, indem bie Untereffen- 
ten entweber bie Receptionsnummer gar nicht oder unrichtig bezeichnen 
und Namen und Wohnort unvolftändig angeben, ober auch unrichtige 
Beträge, fo wie nicht gangbare Münzforten ꝛc. einfenden, deren Ummed- 
felung ober Zurüdfendung mit vielen Weitläuftigfeiten' verbunden if. 
Unter dieſen Umftänden und da bie große Mehrzahl unferer Mit- 
plieder aus Staatsdienern befteht, deren Beiträge nach Allerhöchſten 
Beftimmungen von ihren Befoldungen in Abzug gebracht und burdy bie 
Konigl. Regierungs-Hauptfaffen an unfere Generalfaffe abgeführt werben 
follen, erfcheint es weder angemeffen noch nothwendig, die bisher nur 
ausnabmsmeife geflattete Vergünftigung der bireften Einſendung von 
Beiträgen durch die Poft noch fernerhin fortbeftehen zu laffen, vielmehr 
beftimmen wir hiermit auf Grund der früheren Verordnungen, daß die 
Beitragszahlungen ber einzelnen Intereffenten Fünftig in ben feftgefeßten 
Terminen entmweber x 
a, durch Die betreffenden Königlichen Kaffen in den Provinzen, 
b, burd bie beftellten Commiffarien oder Agenten ber Anftalt,. oder 
c, durch ummittelbare Einzahlung in unferm Gefchäftslofale, event, 
burch einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius 
an unfere Generalfaffe abzuführen find. Alle Beitragsfendungen einzel» 
ner Sintereffenten durch bie Poſt wird die General-Wittwenkaffe, in 
Folge der erhaltenen Anweifung, binfort ohne Weiteres unferem biefigen 
Agenten übergeben, ber fobann bie vorfhriftsmäßigen Einzahlungen be- 
wirken und biernädft die Duittungen ben betreffenden Einfendern gegen 
die ihm zuftehende Provifion überliefern wird. | 
Für Diejenigen auswärtigen ntereffenten, welche nicht zu ber 
Kategorie ber Königl. Beamten gehören und deren Beiträge nicht mit- 
telft Gehaltsabzüge durch bie Königl. Kaffen berichtigt werden, find. bie 
nachftehenden Commifjarien und Agenten beftellt, an welche die Einzah⸗ 
lungen geleiftet und von benen fobanı die Quittungen unferer Kaffe 
in Empfang genommen werben können, nämlich: 
1; in Berlin, ver Geheime Rechnungsrath Neubauer, Ritterfir, Ro, A6, 
. 2, in DBleicherobe, ber Juſtizrath Schröder, 
‚3, in Breslau, der Mogiftrat, 


Perfonal: 
Chtonik. 
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4, in Coblenz, der Reg. I Bit, BE, | 


5. 
6, - 
Ze 


® 
ae 
a 
⸗ 
* 
# 
⸗ 
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⸗ 
⸗ 
19, - 
* 
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. 
* 
* 
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Gensral,-Direfiien ber Königl. allgemeinen — —— © 


Nachdem ber: Nittergutsbefiger Nach in Bornhagen auf feinen 
Wunſch von den polizeianwaltlihen Gefhäften für die Ortfchaft Born⸗ 


| Gumbinnen, der Rendant Wahl, 


- Halle, der Rechnungsrath Philipp, 
» Königsberg, ber Reg. Hauptkaffen- Buchhalter Jany, 


Cöslin, der Magiftrat, er | 
Cottbus, ber Magiftrat, | 
Danzig, der Rechnungsrath Hoſenfelb, 
Dortmund, ber Rechnungsrath Annede, | | 
Düffeldorf, ber Ren. Hauptfaffen- Buchhalter id 

Glogau, der Mapiftrat, 
Greifswald, der Kaufmann Rofenthal, 


Halberftabt, der Magiftrat,. 





Landoberg a. W., der Polizei-Direftor Mehls, 

Magdeburg, ber Reg. Hauptkaffen-Eontrolleur Baeber, 

Memel, ber Magiftrat, 

Minden, der Reg. Hauptkaffen-Eontrolleur Niemann, 
Münfter, der Rendant Vonnegut, 
Oppeln, ber Magiftrat, | | 
Perleberg, der Magiſtrat, | 
Pofen, ber Reg. Saupttaflen-Gihreiber Tarmogrochh, | 
Prenzlau, ber Magiftrat, — | 
Ratibor, der Magiitrat, | 


‚Stargard in Pommern, ber Ma giftrat, 


Stettin, ber Reg. Hauptkoffen-Buchhalter Oak 
Stendal, der Kaufmann Ehrich, | 
Wittenberg, ber Magiftrat. | i 
Berlin den 3. Juli 1857, : 


Anſtalt. 





hagen, des Gerichts⸗Bezirks Cöslin, entbunden worden iſt, find dieſelben 
dem Polizei⸗Anwalt, De Rubnfe hierſelbſt übertragen 


worden. 


Cbolin, den 7. Auguft 185 
- Der Regierungs-Präfibent, 
Naumann. 


Der Dr. meb, et dir. Sammel Cohn it als Arzt, Banbarze = 
Geburtshelfer vereibigt worden und bat fih als ſoler in —— 
niedergelaſſen. Coslin, den 29. Juli 1857. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern; - ka 
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Betanntmadhung . 
des Königlichen Appellations⸗ Gerichts. 

Der Kreisgerichts⸗Bote und Executor Chriſtian Arndt zu Stolp 
iſt vom 1, Ociober 1857 ab mit Penſion in ben Ruheſtand verſetzt 
worden. SEE: 

Der Kreisgerichts-Dirertor Schulgz-Bölder zu Coslin iR zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Königlichen Appellationsgerichte in Bromberg und zum 
Notar im Departement beffelben ernannt worden RE 

Der Hüifsbote, invalide Unteroffizier Johann Friedrich Korn zu 
Dramburg ift zum Boten, Eresutor und Gefangenwärter bei ber 
‚Königlichen Kreisgerichts- Rommilfion_ in Pollnow ernannt worden, 

Der Gerichts-Affeffor Albert Wilhelm von Harthaufen zu Lauen- 
burg if zum Kreisrichter bei dem Königlichen Kreisgericht daſelbſt 
ernannt worben. | . 

- Der Appellationsgerichts⸗Referendarius Brümmer in Neuſtettin ift an 
das Königliche Kreisgericht in Colberg verfegt worden. 
| Der Gerichts -Affeffor Carl Friedrich Otto Pohſt in Eörlin iſt 
zum Sreisrichter bei bem Königlichen Kreisgerichte zu Belgard mit ber 
Function bei ber- Königlichen Kreiogerichts - Kommiffion zu Chrlin, 


ernannt worden. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Adolph Teuſcher zu Tempelburg iſt 
zum Kreisrichter bei dem Königlichen Kreisgerichte in Neuſtettin, mit 
ber — bei der Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Tempelburg, ernannt 
worben. a uns Be 

Der Kreisgerichts-Rath Wagner zu Grimmen ift an das König 
liche Kreisgericht in Neuftettin verfegt worden. = 

Der bisherige Schiebsmann Rathmann Wilke zu Bublig wiederum 
zum Schiedsmann und ber bisherige Stellverteter deſſelben Rathmann 
Maltrandt bafelbft wiederum zu beffen Stellvertreter gewählt, beftätigt 
umb verpflichtet worden. | | we 

Cöslin, den 3. Auguft 1857. . 
Königliches - Appellations-Gericht. 

Der Vorſteher des biefigen Königlichen Poftamts, Major a. D. 
Nimpler, iſt zum Poft-Director ernannt und ber ehemalige Sergeant 
Auguft Franz Sodold als Pofterpedient betätigt und beim Poftamte in. 
Colberg etatsmäßig angeflellt worden. 

Cöslin, ben 5. Auguft 1857. 
Der comm. Ober-Poft-Direstor. 
Braune,, | — 
| Der Predigtamts⸗Kandidat Schwabe it zum Paftor in Schwerins- 
burg, Synode Anclam, ernannt und in fein Amt eingeführt worden, 
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— — 


Die Pfarre in Volſchow, Synode Demmin, Königlichen Patronats, 
it durch den am 21. Juli da 96, erfolgten Tod des Paſtors Behrndt 
erledigt worden. | Ä 

Der : Diaeonus Ockel in Sagard if zum Paſtor in Bobbin, | 
Synode Altenfirhen a. R., erwählt und in fein neues Amt eingeführt 
worden. Pa 

Agenturn. In Stelle des Goldarbeiters Blau zu Neuftettin ift dem Juſtiz⸗ 
Actuarius Brennide in Neuftettin bie Agentur der Chlnifchen Lebens- 
Berfiherungs-Gefellfchaft ‚‚Koncordia‘ übertragen und bie Uebernahme 
von und genehmigt worden. 
Edslin, den 1. Auguft 1857. —— 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Rendanten Schäfer in Colberg ift die Agentur ber Verſiche⸗ 
‚rungs-Gefellfchaft „Thuringia“ in Erfurt zur Vermittelung von Lebens⸗, 
Renten-, Ausfteuer-, Sparfaffen-, Transport», ze. mit Ausfdhluß ber 
Feuer-Verfiherungen übertragen und bie Uebernahme von und genehmigt 
worben, Edslin, ben 6. Auguft 1857. | 

Königliche Negierung, Abtbeilung des Innern. 5 

In Stelle des Goldarbeiters Blau zu Neuftettin ift dem Juſtiz⸗ 
Actuarius Brennide in Neuftettin Die Agentur der. Schlefifchen Feuer⸗ | 
Berficherungs - Geſellſchaft in Breslau übertragen und bie Uebernahme | 
von uns genehmigt worben.. 

Cöslin, den 1. Auguft 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. „' | 
Der Herr von Zitzewitz auf Budow, KHreifes Stolp, iſt zum | 
ſtellvertretenden Special» Director ber Stolper Mobiliar - Brand» Berfi- | 
cherungs⸗ Gefellfchaft für ben Stolper Kreis ernannt und biefe Wahl 
von uns genehmigt worden. | | 
. Eöslin, den 8. Auguft 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 0 | 
Patent. Dem Oberfenermann und Rohrmeifter Weidling in Berlin iſt 
Verlelhungen. unter dem 1. Auguſt 1857 ein * 

auf einen Feuerrettungsapparat in ſeiner ganzen durch Beſchrei⸗ 
bung und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 

Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. 










‚Hierbei ein Anzeiger. 


Stil 


Deffentlicher Anzeiger Rt 
| als Beilage zu No. 32. | 


— ‚Amtshtakts der Königl, Regierung zu Coslin 
sem 12. Auguſt 1857. I 





Infertionstoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen * drei Sg 

fuͤr die € gang oder theilmeife mit größeren —8 pin Zelle vier Bar. 
Weberbies iſt für jedes um. nach — der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Sgr. 
zu zahlen, 





Ro, 1442) Offene Reguifition um Strafvollfirefung. 


Die unverehelichte Henriette Dorothea Louiſe Barz, 29 Jahr alt, —— 
aus Tietzow, Kreis Belgard, welche durch unſer in zweiter Inſtanz beftätigtee 


Erkenntniß vom 7. Juni v. 9, wegen wiſſentlich falſcher Anfchuldigung zu einer 


JF 


dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, bat ſich bisher der Strafvoll- 
firedung entzogen, indem fie ſich bald im Colberg bald in Stettin und Grabow 
und bald in. Cörlin, wo ihr außereheliches Kind untergebracht iſt, aufgehalten bat. 

, &6, werden deshalb alle Behörden bienftergebenft erfucht, die 2c.. Barz im 
Betretungsfalle zu: verhaften und an das näshfte Königliche Gericht abzulicfern, 
an welches hiermit das Erfuchen ergeht, die dreimonatlihe Gefängnißitrafe 
an..ber ze. Barz zu vollſwegen ‚und ung von deren Verhaftung fogleich zu 


benachrichtigen.  : 


Außerdem. wirb ‚ein Jeder, dem ber jebige Aufenthaltsort der..ir. Barz. 
befannt ift,. aufgeferbert, hiervon ungefäumt. ber ua abs Anzeige 


zu machen. 


Ein Signalement fann nicht gegeben werden. 
Belgard, ben 30. Juli 1857. 
— Königliches Sreiogeriiht, 1, Beim. 


1443) F s 

Der Arbeitsmann Karl Barz aus Bärwalve: foll auf Grund des 8. 140 
bes Straf⸗ Geſetzbuches beſtraft werden, hat ſich aber von Bärwalde, angeblich 
um bei dem Eiſenbahnbau Beſchäftigung zu ſuchen, entfernt. Da fein jetziger 
Aufenthalts-Ort nicht hat ermittelt werden Können, fo werben alle Polizei⸗Be⸗ 


horden ergebenft erſucht, auf den Barz, deſſen Signalement nicht beigefügt 


werben kann, zu achten und mich baldigft davon in age zu ſetzen, wenn 
feine Ermittelung gelingen follte. 
Neuftettin, ben 1. Auguft 1857. 
Der Znu/ iadel. ROHR: 
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1444) Steäbrtef. Falke 

Der unten näher fignalifirte Strafgefangene Car Ir li bat heute Gelegen⸗ 
heit gefunden von der Draußenarbeit zu entweichen. 

Alle Civil- und Militairbehörden werden hiermit ganz ergebenſt erſucht, 
auf ben Entſprungenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mittelft fihern Transports gefeffelt an bie ————— — ER 
laffen zu ‚wollen, 

Gollnow, den 3. Auguft 1857. 

Die Infpeetton der. Königlichen Hülfs-Straf- Anſtalt. 
| Signalement. . 

Familienname ließ: Vorname Carl, Geburtsort Gr. Polczen. Aufent- 
baltsort Borrowilaß (Kr. Carthaus). Religion katholiſch. Alter 46 Jahr. 
Größe 5’ 2. Haare blond. Stirn bedeckt. Angenbraunen blond. Augen grau. 


Naſe m. Mund gewbhnlich. Bart raſirt. Zähne defeck. Kinn rund. Gefihte- 


bildung oval. Gefichtsfarbe bleih. Geftalt Heim. Sprache beutfch u. polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: An der linken Hand ‚über dem 3. Finger eine 


lange Schnittnarbe. 
Bekleidung. 


1 braune Zwillich⸗ Seniehofe, 1 braune Tuchmütze. 1 — Zucwehe, 
1 Ieinenes Hemde, 1 rotbfarrirtes Halstuh, 1 blau Farrirteg Schnupftuh, 
1 Paar blau melirte Strümpfe, mit No. 426. 1 Paar- Schuhe. 

1445) Der Einwohner Friedrich Krahn zuletzt in Schmalzenthin —* 
haft, iſt durch unſer rechtskräftiges Erfeuntniß vom 13. Juni er. wegen 
laſſener Anmeldung feines Zuzuges bei’ ber Ortöstehörde zu einer Gelbſtrafe von 
1 rtl. ev. 1 Tag Gefängniß verurtheilt, Diefe Strafe hat an bem ꝛc. Ar 
bisher nicht vollſtreckt werden können, weil fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt 
iſt. Wir erfuchen daher die vefp. Gerichtsbehörben ergebenft, von dem Ange 
Hagten, wo er fich treffen läßt, bie obige Gelftrafe ereeutioifch beizutreiben, 
bei feinem Unvermögen aber die fubftituirte Gefängnißftrafe an ihm zu voll- 
firedfen und uns von dem m. a REN — 

Tempelburg, den 30. Juli 1 
Königl. Rreegriäe.Rommifon 2, 


1446) ö Stedbriefs- Erledi — 

Der von uns unterm 16. April d. J. — Änzeiger zum *** No 17 
reſp. 18 — ſteckbrieflich verfolgte ———— ——— (bert Häring aus Kleugin 
ift bier eingeliefert worben, und ift daher ber erlaffene Stedbrief erlebigf, 35— 

Stolp, den 30. Juli 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


. 
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1447) . Der von ber Koniglichen Kreisgerichts-Commiffion zu Schloppe 
hinder, dem, Kefielflider Johann Chriftian Kickebuſch erlaffene Steckbrief vom 
12. Februar d. 3. it durch Ergreifung und Ablieferung des Verfolgten an ung 
erlebigt, Dt. Erone, den A. Auguft 1857, 

Königl. —— 1. Abtheilung. 





1448) Der unter bem 27. v. Mio. binter dem Bäckergeſellen Wilhelm 
Hille aus Gröningen erloffene Steckbrief iſt erlebigt. 
‚Stettin, den 7. Auguft 1857, 
“ Der Stants-Anwalt. 





1449) Ä Retkarabigrr Berfauf. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. Ä 
Das den Kreiögerichts-Serretair Carl Hafelaufchen Eeheleuten gebörige, 
vor bem Holgenthor hierfelbft belegene und Bol. 4 Tom. 1 No. 68 bes Hypo⸗ 
thekenbuchs ge — nebſt Zubehör geſchätzt auf 3459 Thlr. 
19 Sgr. 9% PM. — fol 
am 16. October 1857 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben. . 
Tare und Hypothekenſchein mer bie Verfaufs-Drbingungen find in unferm 
Bürean 1 b einzufehen, 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht. erfichtlichen 
Realforderung aus ben Saufgeldern Befriedigung beit baben * Anſprüche 
bei dem Gericht anzumelden. 
Stolp, den 4. Juli 1857. 


1450) | Nothwendiger Berfauf. 

Das zum Lanbfchafts-Serretair Schröderſchen Nachlaß gehörige, auf ber 
u. bele enene, Wohnhaus nebſt Maulbeerplantage und Garten, Bol. 3. 
Tom, 1 No. 77 des Hypothefenbuchs, abgeſchätzt auf 3710 rtl, 5 fer. 107% pf. 
zufolge der nebft Hypothefenfcheii und Bedingungen im Büreau 1b. einzufehenben 

oll 


Taxe, 
am 18. September ec. Vorm. 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, | 

Alle unbekannten Realprätenden werben aufgeboten, ſich bei Vermeibung 
der Präflufion ſpäteſtens in — Termin zu melden. 
Stolp den 3. Juni 1 
= Königl. as 1. Abtheilung. 

1451) Nothwendiger Verkauf. Konigliches Kreisgericht u Bel: 
oh 1, Abtheilung, den 9. Mai 1857. Das biefelbit auf ber neuen Vorſtadt 
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— und bie Martin Trapp’ * Erben, deren Aufenthalt unbefannt, 
werben. au diefem Termin: dierdurch Öffentlich hie 


1498) Nothwenbiger Berfauf. Königliches —— zu Beigr, 
1. Abtheilung, den 8. Juli 185 Zr 

Die ben Erben ber Karoline Meyer gehörigen —— das Wohn⸗ 
haus No. 319 b. nebſt Pertinenzien auf der alten Vorſtadt, die Scheune No 130 
an ber Cbrliner Straße und das Ackerſtück No. 358 im Felde Böhmchen hie⸗ 
ſelbſt, gefchägt reſp. auf 431 rl. 7 for. 7 pf.; 17U rtl. 7 ſgr. A pf. und 
213 rtl., zufolge der nebſt Kaufbebingungen und Hypotbefenfchrinen in unferm 
- Büreau 3 einzufehenden Taxen, follen am 18. November d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fuhhaflirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung 


der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden und alle Gläubiger, 


welche wegen einer im Hypothekenbuch nicht eingetragenen Realforderung aus 


> den SKaufgeldern Befriedigung ſuchen, hiermit aufgefordert, ihre Anſprũche bei 


uns anzuzeigen. 

1455) Nothwendiger Bertanf. Königl. Kreisgericht zu Belgard, 

1. Abtheilung, den 25. Juli 1857. | 

Die ben Erben der Eheleute, Lehrer Carl Friedrich Lorenz Neigel gehörigen 
Grundftüde hierfelbft:: bie Scheune = 132 auf der alten" Vorftabt, Die Ader- 
‚Rüde No. 2 im Felde Böhmden, No. 422 a. im Kurfenwerber, No. 59 im 
Kuhbrüdenholz, die Steindammmiefe No. 265, das halbe Aderftüf No. 210 
in ben Kumpen, fowie das ben Erben ber Eheleute: Lehrer Neigel, Schneiber- 
meifter Selfe und Servisrendant Bähr gemeinichaftlich nebörige Aderſtüg No 146 
im Felde Briefen hier, abgeſchätzt auf refp. 162 rtl. 21 for. 1 pf., 132 rtl., 
75 stl., 94 rtl., 135 rtl., 100.rtl. und 200 rel. zufolge ber. nebft Kaufobe⸗ 
dingungen und Hopoihetenſcheinen in unſerm Bürtau 3 einzufehenden Taxen ſollen 

am 21. November 1857 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpräten- 
- benten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens in 
biefem Zermin zu melden. Die unbefannten Erben der Eheleute, Servisrendant 
Johann Mathias Bähr, Miteigenthümer des Aderfüds No. 146 im Selbe 
- Briefen, werben zu bemfelbeh öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, daben | —— uns anzuzeigen. 





1456) Nothwendiger Verkauf. ‚Kirigliärs, EIERN zu Belgard, 
Erfte Abtheilung, ben 27. Zuli 1 
Die den Erben der Eheleute Bauer en Die gehörigen Grund⸗ 


ihren Anfprum bei uns anzumelden. 


516 | | 
fläde: das Aderftüd No, 70 im Felbe Briefen hieſelbſt, ſowie bie Gtrafenflede 
No. 57 und 65 zu Köfternig, abgeſchätzt refp. auf 490 rt, 20 ril. und 





41 rl, follen 


am 25. November'd. I. Vormittags 11 Uhr 


an orbentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. Die Taxe, Hypothekenſcheine 
und Kaufbedingungen find in unferm Büreau 3 einzufehen. | 


Alle undefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich zur Dermeibung 


‚ ber Präklufion fpäteftens in dieſem Termin zu melben, zu bemfelben auch bie 


eingetragenen Befiger des Aderftüds No, 70 im Felde Briefen: die Wittwe 
bes Hofgerichtsratbs Köhne, geborne Oldenburg, der Hofgerichtsrath Philipp 
Köhne und die Demoifele ‚Henriette Köhne beziehentlich deren ‚Erben hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 


1457): Sreimilliger Verkauf. u. 
Das hierſelbſt in ber Priefterftraße No. 23 belegene Haus nebft Garten 
zum Nachlaffe der Johann Ludwig und Juliane Dorothea Richterfchen Eheleute 


gehörig, abgefhägt auf 529 rtl. 17 for. 3 pf. foll Theilungshälber 


am 12. November er, BM. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. nn 
Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau einzufehen. 
Callies, den 16. Juli 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion. 


1458) Nothwendiger Verkauf. — 
Die bei hieſiger Stadt zwiſchen dem Teſſentin⸗ und Labesſee belegene, 
im Hypotbefenbuche der Einzeingüter Bol. 2 No. 367 verzeichnete und bei 








‚Müller Friedrich. Stern gehörige fogenannte Waltmühle, gerichtlich abgeſchäht 


auf 2447 rtl. 1 for. zufolge der nebſt Hypotbefenfchein in der Regiftratur ein- 
zufebenden Taxe, fol im Bietungstermine | 
am 20, Oftober 1857 Bormittags 11: Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 


| Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung’ ſuchen, haben ſich mit ihrem 


Anfpruche bei uns zu melden. 
Baldenburg den 30, Juni 1857. A 
Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
1459) Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Müller Auguſt Hoff gehörige, bei: Callies- belegene im Hypothe⸗ 
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kenbuche von Callies No; 89 vergeichnete Bockwindmühle nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftogebäuden und Garten und die Ländereien No; 203, 264, 267, 290 
bes Hypothelenbuchs, gerichtlich abgefhägt auf . . 1783 xl; 17 fgr..9 pf. 
zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in bem Büreau einzufchenden Zare,: fol in 
dem au N | i * J 

ben 21. September er, V. M. 11 Uhr 2 
anberaumten "Bietungstermine an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben, ' 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht -erfichtlichen Reai⸗ 
ferberumg aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen,; haben ſich mit ihrem An- 
ſpruche bet uns zu melden. ee une: x u en 

Callies den 28, Mai 1857. Ft 
Ä Königliche Kreisgerichts-Kommiffion. 


— ⸗ — —— ——— 





1460) : ‚Meine auf hieſiger Vorſtadt unmittelbar an der Carwitzer Chauffee 
belegene Befigung, beſtehend aus einem einflödigen Wohnhauſe, dahinter heile» 
genem Garten von 149 []Ruthen, zwei Aderplänen von reſp. 1 Morgen 174 
[1Rutben und 75 []Ruthen und einem Wiefenplan von 1 Morgen 43 [Ruten 
din ich wegen Beränberung meins Wohnſitzes Willens ‚ aus freier Hand zu 
verkaufen. Die diesjährige Erndte kann mit überlaffen. werden und’ bie Ueber- 
nahme fofort flattfinden, auch Fönnen von: dein Kaufgelde 700 'rtl, ſtehen bleiben, 

Die Bedingungen find bei mir zu erfahren und ertheile ich gerne Auskunft : 
auf:pottofteie Anfragen... SER Ä | 
0 Rügehwalbe, den 29, Juli 1857, 

— Der Bäckermeiſter Aſchend orff junior. 


1461) Bekanntmachung! — 
Am Montag ben. 17. d. Mis von V. M. 9 und N. M. 3 Uhr ab, 
fowie an ben folgenden Tagen werde ich in ber Pfandkammer bes biefigen 
Kreisgerichts ben Nachlaß: der verfiorbenen Wittwe Guthmann als namentlich: 
Gold⸗ und Silberſachen, gute und ord. Menhles, mehrere Wand- und Tafchen- 
uhren, Keffel und Fupferne Töpfe, viele Plätieiſen umd Mörfer, eine große 
Maſſe von Herren⸗, Damen-, SKinderftiefeln und Schuhen, Tifchdeden, Atlas-, 
feidenes und anderes Band, Hauben, Hüte, Kragen, Hemden, Strümpfe, Bor- 
Hemden, fehr „viele Herren», Damen und Kinderfleider ‚, Ölaswaaren, Brillen, 
2 Kavallerie- und 1 Jufant. Offisier-Säbel, Pifolen, ſowie auch namentlich, 
ſehr viele Bettſtücke und. leinen Zeug und eine große: Anzahl ber verfihiebenar- 
igſten Gegenftände, im Wege ber öffentlichen Auction meifthietend verkaufen. 
0 rn, den 5, Auguft 1857. | y 
Der Auctions⸗Commiſſarius des Mönigl; Kreisgerichts, 
Ä Puſchendorff. — 





I» 
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1462) Domänen-Verpahtung.: - KEY) ee RR TS 
1 Die im Rönigäberger Kreife. der Neumark .belegenen, zum ‚Königlichen Do⸗ 
mänen-Amte Grüneberg gehörigen Vorwerke, nämlich: :-, 1. 
 9..da8 Vorwerk Grüneberg mit Rebenvorwerk Eichhorn, 
b. das Vorwerk Selchow und \ 
c. das Vorwerk Ferdinonbshof, 141 8 
follen von Trinitatis 1858 bis, Sohannis 1876 im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots anderweitig verpachtet werden. —— z TE | 
Zu dieſem Zwecke iſt für. die Öffentliche Verpachtung bes. Vorwerks Grüne⸗ 
berg mit Eichhorn und des Vorwerks Selchow der Lizitations /Termin auf 
ben 30. Septem ber d. Is. Bormittags 11 Ubr 
und bes Vorwerks Ferdinandohof auf - FETT oe 
den 2. November d. Is. Vormittags 11 Uhr ’ 
im Königlichen Regterungs ;Gebäube:. bierfelbft. vor. dem Regierungs⸗ Rath Bre⸗ 
dow anberaumt. ohne nun! 
2 Das Ausgebot des Vorwerks Grüneberg : mit Eichhorn und des. Vorwerkö 
Selchow geſchieht alternativ ſowohl zuſammen als: getrenunt. N 
. Das Borwert Grüneberg Tiegt Yes Meilen von Zehden, 2 Meilen von ber 
Kreisftadt Königsberg, 5%/, Meilen vom Bahnbofe der Berlin⸗ Stettiner Eiſen⸗ 
vahn bei Neuftadt-Eberswalde, 12% Meilen von Berlin und 1 Meile: von der 
Der entfernt. — e 258 ER in 
Daffelbe hat ein Areal von 1094 Mrg. 142 []Rth., Darunter; 9 Mis · 
22 (Reh. Gärten, 919 Me. 97 IRth. Aecker, 38 Meg: 406: IRih. Wie⸗ 
fen und 75 Mrg. 11 [Rh Gräben und Gewäſſer, nebil Fiſcherei und gebört- 
dazu das Derlagsrecht über die Krüge zu Zaeckerick und ben Krug zu Seldom. 
Das an Grünebergi-grenzende Dorwerf Eichhorn. hat ein Areal von 11 
Mg. A9[Rtb.;darunter 1 Mrg. 161 [IRIH. Gärten, 959 Mrg . 19: [Rt 
Arder, 124 Mrg. 37 IRth. Wieſen. cr LT OR 
+ Mit Grüneberg und Eichhorn wird gleichzeitig. das bisher zum Vorwerk 
Ferdinandshof gehbrige, im Mittel - Oberbrude. am Wege vom ‚Boederider 
Zollhauſe nad Alt-Muftrom zwifchen der ſ. A Holzgrabenlache und dem fe. 4 
Mittelgraben: belegene Bruchgrundſtück von 49. Mrg. 26 [Muth. Flacheninhalt 
mit verpachtet. — | Fa a dus Me, 
Das Borwert Eeldow, Y, Meile: von. Orüneberg entfernt, hat ein. Areal 
son 994 Mrg. 122 []Rth., darunter. 12 Meg. 98 [1Rıh. Gärten, 939 Mrg- 
127 {]Rıh. Aecker, 26 Meg: 30 RD. Brüder, und außerdem wird Dad ‚bis 
hher zum Vorwerk Ferdinandohof gehörige, im Mittel-Dperbruche, am Wege vom 
Zaeckericker Zollhauſe nach Alt-Wuftrombelegene: Bruchgrundſtück von, 23 Mrg ˖ 
6 (IR. Flächeninhalt mit! verpachtet. a 
. Das Borwerf Ferdinandshof liegt: im. Mittel» Oberbrudie, - 4 Meile von 
Wrieſen, 2 Meilen von Freienwalde a. D., 4Y, Meilen vom Bahnhofe der 








| 


— — 
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Berlin-Stettiner Eiſenbahn bei Neuftabt-Eberswalde, 11’/, Meilen von Berlin 
und Y, Meile von der Oder entfernt, und bat ein Areal, von 605 Mrg. 
78 []Rth., darunter A Mrg. 174 []Rth. Gärten, 527 Mrg. 97 [PRth. Aecker 
und 46 Mrg. 80 [IRth. Wiefen. # — 

Das Minimum das Pachtzinfes iſt für ’ 

a, das Vorwerk Grüneberg mit Eichhorn auf 4,300 zil, ’ 

b, das Vorwerk Selchow auf 2,500 rtl. und « 
c, das Vorwerk Ferdinandshof ouf 3,200 rtl, Courant feftgefteltt. 

Zur Mebernahme ber Pacht des Vorwerks Grüneberg mit Eichhorn ift ein 
bisponibles Vermögen von 18,000 rtl., des Vorwerks Selchow von 10,000 rl, 
‚und bes Vorwerks Ferdinendshof von 12,000 rtl. erforderlich. 

Die Regeln der Lizitation, bie Derpadhtungs- Bedingungen, Karten, Ver⸗ 
meffungs + Regifter und fonftigen Belchreibungen der Pachtobjeete Föunen in 
unferer Domänen» Regiftratur während ber - Dienftftunden eingefehen werben, 
auch find wir bereit, die fpeciellen Verpachtungs⸗-Bedingungen auf desfallſigen 
Antrag, gegen Erſtattung ber Copialien durch Poſtvorſchuß, abſchriftlich mitzutheilen. 


— 





Frankfurt a/D. den 2. Juli 1857. 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für die Berwaltung der direrten Steuern, 
2 * Domänen und Torften, 
Nüdiger. 
1463) Verpachtung bes Eifenbüttenwerfes zu Peitz. 
"Bon bem inf Kreife Cottbus unmittelbar bei der Stadt Preis an beim 
Hammerftrom belegenen Königlichen Eiſenhüttenwerke follen: | 
4, die Hochofenhütte mit dem Bohr-, Dreb-, Schleif- und Kalk⸗Walzwerke, 
der Emaillirhütte und den dazu gehörigen Wafferfräften von 15 Pferde» - 
Träften ; | 
2, die Stabbammerhütte ;nebit Zubehör, insbefondere mit ben bazu gehö- 
rigen Waflerfräften des Hammerfiroms von 12 Dferbefräften, 
vom 1. Ditober d. 38. ab. auf 20. Jahre im Wege bes öffentlichen Ausge- 
bots als zwei für ſich beſtehende Etabliffements verpochtet werben. 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Licitationstermin auf den 
31. Auguſt d. Ss. Vormittags 11 Ubr 
im biefigen Königlichen Regierungs » Gebäude vor dem Herrn Regierungsrath 
von Hafe anberaumt. | 
Die! Zulaſſung der Bieter hängt von dem Nachweiſe eines dis poniblen 
Vermögens für das Objekt ad 1 von 5000 rtl. und für das Objeft ad 2 von 
4000 stl.« ab, und: haben die 3 Beſtbietenden ein jeder eine Caution von 300 rtl, 
‘ zu beſtellen, welche bis nach dem erfolgten Zufchlage tepomirt bleibt. Ä 
Das Nähere über diefe Verpachtungen ergeben bie fpesiellen Bedingungen, 


* 


— 


320 
welche nebft den Regeln ber Lieitation, dem Situationsplane und Dermeflungs- 
genifter vom 1. Auguſt er. ab in’ unferer Domainen-Regiftratur während ber 
Dienſtſtunden eingeſehen werden können, und von denen wir auf Verlangen 
gegen Erſtattung der Kopialien Adſchriften ertheilen werben, 

Von den zum Hüttenwerke ſoaſt noch gehörigen, aber gegenwärtig nicht 
mit zur Verpachtung geſtellten Realitäten werden ungefähr 4 Wochen nad dem 
obigen Termine mehrere mit Gebäuden befetste Parzellen zum Öffentlichen Verkauf, 
und bemnächft eirca 59 Morgen Ader und Tiefen auf 6 Jahre zur meiſtbieten⸗ h 
den Verpachtung geftellt werden, wodurch den Pächtern ber Huupt» Etabliffe- | 
ments Gelegenbeit geboten wird, fi ben sima erforberlichen Bedarf an Grbiur | 
5 den und Ländereien zu befchaffen. | 
FFrantfurta. O. den 15. Yuli 1857. , | 
Königliche Regierung, Abtbeilung für bie Derwaltung ber birerten 

Steuern, Domainen und Forſten. 





TE ne 


1464) Bekanntmachung. Königliches Kreisgericht zu Belgard, 2. Ab⸗ 
theilung, den 4. Juli 1857. 
| Zur Öffentlichen Verpachtung im Wege der Licitation ber. ben "Hinterblie- 
benen bes Haupimanns von Derfen - Barzlaff gehörigen Güter Mandelahle 
A. und B im Kreiſe Belgard iſt ein Termin auf 
| pen 15. September d. I. Vorm. 9 Uhr J 
im Kreisgerichtshauſe hier vor dem Kreis⸗Richter Thiel anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluſtige einladen. Die vorläufigen Pachtbedingungen nebſt einer Be⸗ 
ſchreibung der Güter liegen in unferm Büreau 2, ſewie bei dem Vormund ber 
Gefhmwifter von’ Verſen, Herrn Hauptmann von Alten auf Tietzow zur Einſicht 
auf, der die Güte haben wird, auf mündliche oder portofreie ſchriftliche Anfragen 
jede gewünſchte Auskunft über die zu verpachtenden Realitäten zu ertheilen. 


— nr — — —* 


1465) Ackerverpachtung in der Oberförſterei 
Altfrafom | 
Die im Sagen 5 des Schußtzdiſttikts Schwolom gelegene, zum fogenannten 
Koffäthenberg gehörige Aderparzelle von 3 Mrg. 137 IRth. Slächen-Inhalt, 
fol vom 1. Octbr. c. ab anderweit meinbietend verpachtet werben, und fiehet hierzu 

Ä Freitag den 4. September c. Vormittags 10 Uhr 

in dem Gefchöftszimmer biefelbft Termin an. ’ 

Altkrakow, A. Auguſt 1857, j 
Der Oberförfter Gabom. 


1466) Die zu Lindenbuſch "gehörige, ſogenaante Poltermühle wird zu 
Michatli d. J. pachtlos. Es gehört hierzu eine Mahl- und Schneidemühle, 
ſowie ein Graupengang und circa 90 Morgen Acker und Wieſen. — Pacht⸗ 











521 


liebhaber wollen ſich dieſerhalb perſoͤnlich ober in frankirten Briefen baldigſt 
bei mir melden. Cbolin, den 7. Auguft 1857. = 
9. Maaß. 


1467). . Befanntmahung. 
Die Lieferung des Holzbedarfts für unſere Gerichtslofalien und unfere . 
Gefangen-Anftalt auf die Zeit vom 1. October 1857 bis 1. October 1859, 
circa 100 Klafter, fol dem Mindefforbernden übertragen werden. Zur Abgabe 
der Gebote baten wir einen Termin auf en 
den 29. Auguft er. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts-Sekrttair Safe im Bürrau 1 anberaumt, zu 
welchem wir die Herren Befiger von Waldungen und Herren Holzhändler bier- 
durch einladen. Kolberg, den 7. Auguft 1857. 
\ Königliches Kreisgericht. 


1468) Stargarb-Eöslin-Eolberger Eifenbahn. 
1 Befanntmadung. 
Zum Ban der Durdläffe und Heinen Brüden der Abtheilungen 2 und 3 
fol im Wege der Submiffion die Bertigung ber Maurerarbeiten vergeben 
werben, wozu ein Termin auf 
den 20: Auguſt d. 3. Morgens 10 Uhr 
in meinem Büreau gu Belgard anberaumt worden ill. 

Die Lieferungsofferten find: franfirt und verfiegelt unter ber Auffchrift 
„Submiſſion auf Maurerarbeiten bei Heinen Brüfen und Durdläffen” 
unter meiner Adreſſe bis gu dem am 20. Auguft d. J. Morgens 10 Uhr 
abzuhaltenten Submiffionstermine einzufenden, in welchem fie in’ Gegeäiwart 

der etwa perfönlich erfehienenn Submittenten eröffnet werden follen, | 

Die Bedingungen zu diefer Submifjion- liegen in meinem Bürcau (foger 
- nannten Amte) bierfelbft aus, und können von den Unternehmungsluftigen 
in den gewöhnlichen Büreauftunden von 8 bis 1 Uhr Vor⸗ und 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags eingefehen, auch würden ſolche auf portofrete Anträge gegen Ent- 
richtung von 7%, Silbergrofhen Copialien überfandt werben, 

Belgard, den 20. Zuli 1857. 
Der Abtdeilungs-Baumeifter. 
(ge) Kloht. . 
1469) Deffentlibe Vorlabung. - 

. Gegen ben Tiſchler Chriſtian Wilhelm Herrmaun Schröder 24 Sabre alt, 
zulegt in Vangerow wohnhaft, ift durch/ Beſchluß des unterzichneten Kreis» 
gerichts vom 7. July 1857 wegen Entziebung der Militairpflicht durch Ders 
laſſung der Königl. preuß. Lande chne Etlaubaiß, bie Unterſuchung eröffeet, 





en men 
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‚auberaumten Termin auf 
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und die Beſchlagnahme deſſen Vermögens bis zur Höhe von 1000 xtl.. verfügt, 
Zum mündlihen Verfahren iſt Termin auf 
ber 8 September cr. V.M. 10 Uhr 





in dem Situngsfaale des unterzeichneten KHreis- Gerichts angeſetzt. — Der 


20, Schröder, deffen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht befannt it, wird aufgefordert, 
zur feſtgeſetzten Stunde zu erfceinen, und die zu feiner Vertheidigung dienen⸗ 


den Bemeismittel mit zur. Stelle zu bringen, ober folhe uns fo. zeitig 


vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeigefhafft wer⸗ 
den können. 


Als: Belaftungsbeweis ift die Erklärung ber Königl. Regierung biefelbft vom _ 


11. Zuny 1857 beigebradt. 
Im Falle des Ausbleibens des 1. Schröder im Termine mirb gegen 
benfelben mit ber Unterfuchung: und Entſcheidung in contumaciam verfahren. 

werben, Cöslin, den 7. July 1857. 
Königl. Kreisgericyt, 1. (Eriminal-) Abtheilung. , 


Ye 


en 





1470) Aufgebot eines verlorenen Inftrumenss. Königliches Kreisgericht 
zu Belgard, erfte Abtheilung den: 18. April‘ 1857. Sur Hypothefenbude bes 
Bauerhofes No. 8. zw Roggew ftehen Nübr. 3 No, 5 auf Grund. des nerict- 
lichen Kaufcontracts vom 3. Februar 1852 laut Verfügung, vom 28, deſſ. M. 


u. 3. 1540 rtl. an rüdhändigen: Kaufgeldern des Bauers Blaurock zus Procent 


jährlicher Zinfen für den Bauer Damiel Friedrich Weſtphal, und. deſſen Ehefrau, 
Erneftine, geborne Puttkammer, ‚eingetragen, Hundert Thaler. nehft,: Zinfen; find 
von dieſer Port dem Kaufmann Ludwig Albrecht. abgetreten und befonderd 
bocumentirt, den Reſt derfehbene mit 1440, stil. nebft Zinſen, worüber ſich bas 
aus Aer Ausfertigung des Kaufeontracs. vom 3. Februar, 1852 nebſt ange 


bängtem Hypothekeuſchein gefertigte Hauptdocument verhält, iſt von den Ehbeleus 


ten Wiftphal durch notariche Ceſſion vom 3. September 1852, dem, Kanfmann 
Herrmann Vallentin hieſelbſt abgetreten und diefem- der Kapitalreit .von 1440 rtl. 
nebft Zinfen von dem Bauerbofsbefiter Prey bezahlt, _ Das. hierüber. Jautende 


Hauptdorument iR dem. Kaufmann Ballmtin angeblich verloren gegangen. . Da 


bie Korderung felbit Ausweis des. zwifchen den Ehrfeuten Prey und dem Bauer, 
bofsbifiger Butzke am 13. September 1856 gefchloffenen Kaufcontrasts gelöſcht 
werden foll, fo werden alle diejenigen, welche an die gedachten Reltfaufgelder 
von 1440 rtl. nebft Zinfen, fowie an das. barüber ausgeftellte Hypotheken⸗ 
Document als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» ober. fonftige Briefinhaber, 
Anſpruch zu machen baben,. hiermit vorgelaben. ihre Anforderangen rim: dem 
den 8. September d. J. Vormittags 11. Uhr nn 
auf bem hieſigen SKreisgerichtsbaufe vor dem SKreisrichter Thiel anzumelden, und 
zu bifcheinigen. Alle ausbleibenden Prätendenten haben zu erwarten, daß fie mit 
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ihren Anſprüchen auf die bezeichnete Poſt und bag daxüber ertheilte Document werben 
präclubirt, das Dokument für -amortifirt erklärt wird und ohne Beibringung 
beffelben bie Forderung ber 1440 rtl., nebſt Zinfen im Hypothekeabuch des 
Bauerbofes No, 8 zu Roggow gelöfht werben fol. * 


1471) Proclama 
Bei der Gemeinhrits-Thrilung der Stadtfelbmark Rügenmwalde, Schlawer 
Kreifes, intereffiren folgende Perfonen, deren, Aufenthalt bisher nit bat er» . 
mittelt, werden fünnen: 
- 1. der Krüger. Carl Friedrich Sagert zu Schöncck, | 
2. ber Tiſchlex Chriſtian Friedrich Schulz zu Roſtock, beziehungsweife 
ſeine angeblichen Erben: | — En 
. Friedrich Schulz ” | 
. Bernhard Schulz j 
bieverchelihte Schiffszimmtrmann Peters, Charlotte geborne Schulz 
. Dorothea Shul; | | 
‚Carl Schulz 
Liſette Schulz 
. Peter Schulz Be 
. Heinrich Schulz, 
3. bie beiden Töchter ber Buchbinderwittwe Männling 
a. Zohanne Marie Elifabeth . 
b. Emilie Caroline Rofalie, 
4. bie Wittwe des Heinrib Emanuel Wilke, Caroline geborne Ladewig, 
5. ber ehemalige Unterofficier bei. der Garnifon-Kompagnie in Danzig, 
Voß, in. Vertretung feiner Ehefrau, Charlotte Louiſe geborne Wilke. 
‚ Zur Bolljiehung bes. Receſſes von ihrer Seite wird ein Termin auf 
| ben 21. September er. Vormittags. 11 Ubr 
vor dem Kreisgerichts-Rath Schrader in Rügenwalde anberanmt, und diefelben, 
bezichungsweife ihre Ehemänner, Vormünter und Recbtsnadifolger werben dazu 
unter, ‚ber Verwarnug vorgelaben, baf im Falle ihres Austleibens gegen fie in 
eontumariam verfahren und. angenommen werben wird, fie genehmigten zwar bem 
Rech, in,,allen Puncten, vermeigerten. aber feine Vollziehung und mollten 
newärtigen, daß fie durch Erfenntniß dazu für ſchuldig erklärt, und ihre, fehlenden 
Unterfchriften richterlich ergänzt werden. ne | — 
Stargard, den 4. Auguſt 1857. 
Königliche Gentral⸗Kommiſſion für Pommern, 
Er auer, 


a mo more» 


J 1472) pen | Befonntmabung 
r In. einer hier ſchwebeuden Unterfüchungsfarhe find den in Sydow wohn- 
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haften Angeſchuldigten mehrere Enden Leinewand und acht Hemden ols geſtohlen 
. abgenommen worden. Die unbrlannten Eigenthümer werden aufgefordert, ſich 
zur Recognoseirung biefer Gegenſtände binnen A Wochen bei uns zu melden. 
Pollnom, den 30. July 1857. 
Ä Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





1473) Betfanntmahung 
Der zu Lauenburg im Gösliner Negierungsbezirk geborne, vom Garde⸗ 
Schützen-Bataillon zur Reſerve entlaſſene Schütze Friedrich Wilhelm Schmoll 
iſt, weil. er heimlich nach Amerika ausgewandert, durd ein, am 22. d. Mis. 
neiprochenes und heute beſtätigtes kriegsrechtliches Erkenntniß in contumariam 


für einen Deferteur erflärt und gu einer Geldſtrafe von funfzig Thalern 


. verurtheilt worden. 
Stettin, ben 29. Juli 1857. 
Königlihes Corps- Gericht 2. Armee-Eorps. 


1474) Bekanntmachung. Die Wilhelmine Bathke berehelichte Schneider 
Lemke zu Steinfortd bat bei erreichter Grofjährigfeit bie Gütergemeinſchaft 
mit ihrem Manne ausgeſchloſſen. 

Ratztbuhr den 14. Juli 1857. £ 
Königliche KreisgerichtsCommiſſion. 


1475) Betanntmadung. 


Der Zimmergefelle Gottligb Brofhauß von hier und die unverehel. Frie⸗ | 


derife. Pantben bierfeleft, haben für die Dauer ber miteinander einzugebenden 
Ehe die Gremeinfihaft der Güter und des Ermwerbes durch den Vertrag dom 
25. d. Mis. ausgefchloffen. u: | x 
Cöslin, den 27. Juli 1857. —— 
Königliches Krtisgericht, 2. Abtheilung. 


1476) Bekanntmach a. Der Bauerhofsbefiger Johann Philipp 


Lange in Sellnow und die unverehelihte Dorotbra Louiſe Maaß baſelbſt haben 
für die Dauer der miteinander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Hüter 
und des Erwerbrs laut Verhandlung vom 23. d. M. ausgefchloffen. " 
Kolberg, den 23. July 1857, | 
Königl, Kreisgericht, 2. Abtheilung, 


1477) Die am 9. Juni 1833 geborne Charlotte Wilhelmine Caroline 
Ziepfe verehelihte Mühlenbauer Franz Tbarındt zu Rathe-Damnig hat nad) 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und bes Ermerbes im ber 
Ehe mit ihrem genannten Ehemanne, laut Verhandlung vom heutigen Tase, 


— uf — — 
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ausgeſchloſſen. Stolp, ben 18. Juli 1857, | 
Königliches. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


1478) . Befanntmadung 

Nachdem bie, von dem Müller Schneider zu Zitzmin projectirte Waffer- 
mühlenanfage mit zwei Gängen auf dem Zwölfhufener Mühlenbach, auf einer 
zum ehemaligen Dähnertfhen Bauerhofe zu Zitzmin gehörenden Parzelle, durch 
ben Nachfolger derfelben, Müller Maaß zu Zitzmin, nach. bem Konſenſe ber 
Königl. Regierung vom 14. Novbr. 1859 ausgeführt ift, hat fih die Noth— 
wendigkeit herausgeftellt, um die qu. Mühle im Betriebe zw erhalten, daß ber 
MWafferftand nah dem frühern Nivellements-Plan und zwar das Betriebe: 
Sommerwaffer um 10 Zoll und das Betriebs» Winterwoffer um 16% Zoll 
erhöht wird, | | | 

Diefe Beränderung des Mofferftandes bei der genannten Mühle, wird in 
Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbeordnung vom 17. Janıar 1845 mit ber 
Aufforderung zur üffentlihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen 
gegen das qu. Abänderungs-Project binnen A Wochen bier anzumelden find. 

Die vierwöchentlihe Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das, dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt in Cöslin ausgegeben, und 
it für alle.Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
| Amt Nügenwalde, den 3. Auguft 1857, 

Königl, Domainen Rent-Amt, 
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1479) Bekanntmachung. 

Das Dominium von Mittelfelde beabſichtigt auf feiner Feldmark eine 
Ziegelei zum eigenen Bedarf anzulegen. | | ’ 

Dies Vorhaben made ih in Gemäßheit des $. 29 der Grwerbiorbnung 
vom 17. Januar 1845 öffentlich bekannt und fordere etwanige Widerfpruds- 
berechtigte auf, ihre Einwendungen dagegen binnen A Wochen präckufivifcher 
Friſt bei mir anzumelden. 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
bas diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird. 

Die Zeichnungen liegen in meinem Burrau zur Einfiht bereit. 

Dramburg, ben 3. Auguft 1857 Ä 
Der Landrath. v. Knebel. 





1480) Der Mühlenbeſitzer Müller zu Obermühle bei Flackſee beabſichtigt 
neben feiner bereits vorhandenen Mahlmühle noch eine Schneidemühle anzu- 
legen. — 

Dies Vorhaben bringe ih im Gemäßbeit des $. 29 der Gewerbeordnung 
„som 17, Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und fordere etwanige 
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Miberfpruchsberechtigte auf, ihre Einwendungen dagegen binnen A Wochen prä- 
elufioifcher Friſt bei mir anzumelden. Die viermöcentlihe Brift nimmt ihren 
Anfang mit dem Tage, an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende 
Amtsblatt ausgrgeben third. | | | 

Die Zeichnungen ind Befihreibungen liegen in meinem Bürcau zur Einficht 
bereit. Neuſtettin den 4, Auguſt 1857. x 

ö Der Landrath. v. Buffe. 





1481)° Zur Anfertigung von eirra 110 Stück Geſtellſteinen für die Schup- 
Diſtrikte Moſſelwitz und Schwolow biefiger Oberförfterei, beſtehend aus gefpal- 
tenen Granitblöden von A Fuß Länge und 1 Fuß Durchmeſſer, welche wenige 
tens auf 2%, Fuß vierfontig und glatt zu behauen ſind, wird ein getigneter 

Steinhauer geſucht. j R 
Alt⸗Krakow, ben 3. Zuli 1857. 
Der Oberförfer Gadow. 


1482) Ein unverbeiratheter mit guten Zeugniffen verfehener Söger findet 
zu Michaeli d. J. bei mir einen Dienft. — . g 
NRummielsburg, d. 7. Aug. 1857. Joh. Friedr. Geiß. 


1483) Beftelungen auf wirklich echten Probſteier Saat⸗Weizen und Roggen 
nimmt entgegen AM. Fränkel in Cörlin.. 





41484) Einem hochgeehrten Publifum mache ich bie ergebene Anzeige, daß 
ich das Stimmen der Pianoforte's, ſowohl außerhalb als hier am Orte über 
nehme und daſſelbe gründlich und rein ausführe; aud werden Reparaturen and 
-  Belederungen aufs Befte fofort an Ort und Stelle von mir ausgeführt. Allen 

mich berhrenden Aufträgen verfpreche ich bie pünltlichſte und forgfäftigfte Be⸗ 
dienung. Cöslin, den 1. Auguſt 1857. ; 
A. Kluge, Inſtrumentenmacher. 
| Gr. Bauftr. No. 6. 
1485) Pommerſche Mühlen-Affefurang- Sozietät 
zu Stettin, 

In der letzten Zeit ift unfere Provinz häufig burd Feuersbrünfte beim- 

geſucht und der Erndtefegen ein Raub ber Flammen geworben. Die unter}. 


Direktion hält es baber für dringende Pflicht die Herren Mühlenbefiber darauf 


aufmerffam zu machen, daß bie von ihr vertretene Geſellſchaft nicht bloß Mühlen 
und andere Gebäude, Inventarium und Mobilier, fondern-aud Getreide un 
Heu in Gebäuden und in Mieten verfichert. Diefelbe iſt auf ‚Graehfeitigeit 
gegründet und troß ihrer täglich wad ſenden Ausbreitung noch von feinem tin⸗ 





| 





Fr 


zigen Brandunglück betroffen. Anträge nehmen bie Agenten R. Schulg zu 
Politz, H. Lübke zu Neuhof bei, Medermünde, F. Gerbig zu Neumübl bei 
Gollnow, Ziehmann zu Cammin, 3. €. Pohle zu Stargard, F. Schwerin zu 
Jacobshagen, Grimm zu Swinemünde, Grützmacher zu Greifenberg, Lundberg zu 
Eolberg, Hintze zu Stolp, E. Gerbig zu Schwochow bei Bahn und Schröder 
zu Kufufsmühle bei Schlowe, ſowie auch die unterz. Direktion, gr, Wollweber- 
firafe AA, entgegen. Stettin, 8. Auguft 1857. | 
| Die Direktion. (ge) Vogel, 


1486) | Stettin ben 1. Auguft 1857. | 
j Einem hochgeehrten Publikum infonderheit den Herren Mühleninhabern 
und Mühlenbaumeiſtern besbre ich mich anzuzeigen, daß ich hier 


eine franzoͤſiſche Muͤhlenſtein-Fabrik 


errichtet und in Betrieb geſetzt habe. 

Mit dem vorzüglichſten Material und ben beſten Kräften ausgerüſtet, wird 
dieſelbe auch durch ſehr accurate Bearbeitung und geeignete Zuſammenſetzung 
ihre franzöſ. Mühlenſteine beſonders ſtark und von einer vorzüglich ſchönen 
Mahlfähigkeit den heutigen gerechten größeren Anforderungen auf das befriebi- 
gendfte entfprechend unter Garantie prompt und billigft liefern. Sch erlaube 
mir daher diefelbe hiermit beftens zu empfehlen. Lv 

| Stettin ben 1. Aunuft 1857. „A. Blum. 


1487) Sandmühlfteine, engl. Graupenfteine beſte Qualität, feidenes 
Beutel⸗Cylindertuch 2r. A. Blum 

1488) In Kreisig b. Schivelbein ſteht eine noch fehr gut conditionirte 
verdeckte Droſchke und. ein leichter halbverdeckter Korbwagen auf Drudfedern 
wegen Mangel an Raum zum Berfauf. 


1489) Hundert flarfe, ſehr mollreihe Hammel find zu ‚verfaufen in 
Galow bei Neuftettin, 


1490) Befanntmadung. 
Am 27ften biefes Monats Vormittags 10 Uhr werde ich im Auftrage des 
Königlichen Sreisgerichts Bierfelbft 
F 600 Schaafe und 
100 Fetthammel | 

in Groß Wunnefhin biefigen Kreifes öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluftige einlade, 

Lauenburg ben 8, Auguft 1857. Fiſcher 





Auctionscommiſſarius. 


| Schnellprefſendrud von E. G. Hendeß in Göslin. 
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der Königlihden Regierung zu Coslin. 
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Cbslin, den 19. Auguſt 1857, 





Das Adfte Stüd der Gefeh-Sammlung enthält unter 
No, A745. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender Kreis⸗Obligationen des Memeler Kreiſes im Betrage 
von 50,000 Rthlrn. Dom 25. Juni 1857; und unter 

» 4746,, bas Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
tender Kreis⸗Obligationen des Pleſchener Kreiſes im Betrage 
von 108,125 Rthlrn. Vom 29. Juni 1857, 


Verordnungen und Belanntmadhungen 
1) der Königlichen Regierung. — 
No. 234) Nachſtehenbe Bekanntmachung des Königlichen Miniſterii wird (an fa. 
hierdurch in Erinnerung gebradt. Sringung von 
„Der unterm 10. Detober -1837 von Seiten ber Abtheilung für Geſuchen um 
das Invaliden⸗Weſen an die Königlichen Regierungen ergangene Erlaf, Invaliden- 
durch welchen ben Bittjtellern eingefchärft werden follte, bei Anbringung Wohlthaten. 
von Geſuchen um Invaliden-Wohlthaten und Unterſtützung fi genau 
nach der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 21, November 1835 und 
der Verordnung vom 14, Februar 1810 zu richten, hat nicht den er⸗ 
warteten Erfolg gehabt. 
Im Gegentheil find in der neueſten Zeit die gedachten geſetzlichen 
Beſtimmungen mehr als jemals unbeachtet gelaſſen worden. 
Da dieſe Mißbräuche nicht länger geduldet werden könncn, ſo 
werben in Zukunft; 
1, Alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und 
Unterflügung, melde mit Umgehung der Zwiſchenbehörden, ober 
ohne Beifügung der von biefen Behörden ertheilten Beſcheide, an 
das Kriegs⸗Miniſterium gerichtet werden ſollten, fo mie berartige 
Immediat⸗Geſuche, welche ohne eine Rn zen Entſchei⸗ 
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dung dem Kriegs-Minifterium zugeben, Das erſte Mal ohne Weite 

res on die betreffenden Provinzial-Behörben gefanbt werden; 

im Wieberholungsfalle die Bittſteller gar Feinen Beſcheib erhalten, 

‚ und die Eingaben bier reponirt werben, 
und endlich. o- 

3. diejenigen Individuen, melde — nachdem fie auf vorſchriftomäßig 
angebrachte Anträge um Suvaliden-Wohlibaten in letter Sinftanz 
abſchlägig befchirden find, — auf-vorberige Verwarnung ihr un 
nüßes Suppliciren nicht -einflelen, unnachſichtlich als unruhige 
Duärulanten zur Beftrafung gezogen werben, indem gewiß Alles 
gefchieht, um jedem die Meberzeugung zu gewähren, daß die ver- 
ſchiedenen Bebörben feine Anträge einer gründlichen Prüfung unter- 
werfen und ihn Behufs Feſtſtellung feiner. Angaben in. bem geord⸗ 
neten Wege bereitwillig unterftügen, es aber auch einleuchten muß, 
daß die Stantsmittel nicht hinreihen, den ehemaligen Soldaten, 
welche feinen geſetzlichen Anſpruch auf Invaliden-Wohlthaten vor- 
ſchriftsmäßig nachzuweiſen vermögen, dergleichen bei etwanigem 
behaxrlichen Suppliciren lediglich in Rückſicht auf eriwiefene Bebürf- 
tigkeit und Ermwerbsunfähigfeit zu bemilligen. 

' Das Kriegs-Minifterium fegt bie Königliche Regierung hiervo 
mit dem Auftrage in Keuutniß, dieſe Verfügung durch das Amtsblatt 
befannt zu machen, und die Bekanntmachung von Zeit’zu Zeit zu wie- 
derholen. Berlin, den 16. September 1839, 

Kriegs » Minifterium, 
un 7 8. Auguſt 1857. — 
önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
— 235) Der $. 5. Titel 3. der erneuerten Forſtordnung vom 22ſten 
Weidtranden Juni 1800 ſichert in Beziehung auf die Königl. Forſten demjenigen 
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betr. eine Belohnung von 50 Rihlrn. zw, meldher den muthwilligen Urheber 
— Waldbrandes fo zur Anzeige bringt, daß derſeibe beſtraft wer⸗ 
ben Tann. | 


Diefe Beftimmung bringen wir hierdurch wieder in Erinnerung. 
Cöslin, den 7. Auguft 1857. Be 
Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. » 
236) Unter den 
thumer Kreifes, iſt Die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Sperre 
biefes Orts für dem Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Raub 


Sperre. 


futter angeordnet worben- ift, 
Ehelin, den 11. Auguft 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


Schaafen der Gutsherrfchaft zu Zewelin, Fürften 
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2) anderer Behörden. | 
237) Bei den zwifchen Polzin und Cörlin und zwifchen Polzin und — 
Stargard courſirenden Perfonenpoften” findet von jetzt ab auch bei dem, ui 
in der unmittelbaren Nähe der Chauffee belegenen Gute, Hammerbad 
und zwar an ber Stelle, von wo ab ber Weg von ber Chauffee bis - 
zum Gute führt, die Aufnahme von Perfonen ftatt. 

. Die Entfernung von biefem Haltepunfte beträgt bis Polzin, Riſtow 
und Schivelbein refp. %, 2, 2%, Meilen. 

Cöslin, den 11. Auguft 1857. 2 

| Königliche Ober-Poft-Direktion, Ze , 

. 238) Nachdem den bezüglichen Mittheilungen : der betreffenden „Süllendrenn- 
Königlichen Landraths⸗Aemter zufolge nur von ben nachſtehend bezeidy- Termine 
neten Stations-Orten bes MWeftpreußifchen Landgeftüt-Bezirfes Seitens 
ber betheiligten Pferbezüchter der Wunſch zum Brennen ihrer nah 
Königlichen Landbeſchälern gefallenen Füllen mit dem Grefütbrandzeihen 
ausgeſprochen ift, find zur Ausführung biefes Gefchäftes folgende Ter- 
mine anberaumt und werben bie »refp. Züchter noch beſonders darauf 
aufmerffam gemacht, baß ber, bie qu. Abfunft jedes Füllens darthuende 
Befchälfchein mit zur Stelle gebracht werben muß, | 

im Regierungs- Bezirk Edslin 
b, 3. Septbr, c. V. M. 9 in Galow Kreis Neuftettin 
‘25 ejd. DB M. 9 Uhr in Wufterwis Kreis Dramburg 
9 er © DB M. 9 Uhr in Dünnow Kreis Schlawe. 
- Marienwerber ben 10. Auguft 1857, _ 
Königliches Weſtpreuß. Landgeſtüt. 


Der als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer vereibigte —— 
Dr. med. et dir, Ludwig Senff bat ſich in Schivelbein als folder 
niedergelaſſen. Cöslin, ben 11. Auguft 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Pfarrſtelle in Roſow, Synode Garz a. O., Königlichen 
Patronats, iſt durch den am 1. Auguſt cr. erfolgten Tod bes Super⸗ 
intendenten Mohr erlebigt worden. Ä | 

Der Predigtamts- Kandidat Neidel ift zum. Paftor abjunet. in 
—— , Synode ‚Dramburg, ernannt und in fein Amt eingeführt 
worden. 

Der Superintendent Bindfeil, bisher in Wollin, ift zum Paftor 
in Ufebom erwählt und in fein Amt eingeführt worden. . | 
Der Steuerauffeher Derbe zu Anklam ift in, gleicher Eigenfchaft 
na Eolberg verfegt worden, .. 
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Agenturen. In Stelle des Kaufmanns A. L. Geiß in Rummelsburg ift bem | 
Kaufmann W. G. Puttlammer in Rummelsburg die Agentur: ber | 
Aachen und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft übertragen und 
die Mebernahme vor ung genehmigt worben, * 

Cöslin, den 12. Auguft 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Dem Kämmerer Grützmacher in Tempelburg ift die Agentur ber 
„Germania“ Lebensverfiherungs - Artien- Gefellfehaft in Gtettim . über- 
tragen und die Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Eöslin, den 13. Auguft 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, | 

Berichtigung. In No, 30 des Amtshlatts Seite 294 if in fo 
fern eine Unrichtigfeit vorgefommen,’ als nicht, wie dort angegeben, dem 
‚ Raufmann E. W. Efhenbad fondern dem Kaufmann F. W. Eſchenbach 
in Zanow bie Conseffionen zur Uebernahme ber Agenturen ber Magbe- 
burger Feuer- und ber Magdeburger Hagel - Berficherungs » Gefelfehaft 
ertheilt worden find, 

Cöslin, den 11. Auguft 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Patents Dem Kaufmann C. F. Wappenbans in Berlin iſt unter bem 

Berleipungen, A, Auguſt 1857 ein Einführungs-Patent | 

auf ein durch Modell erläutertes Ventil, für trodene Gasmefler, 
fo weit daffelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift und ohne 
Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Tuchfabrifanten Julius Peters zu Eupen ift unter bem 

10, Auguft 1857 ein Patent 
auf eine Spindel, in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Be⸗ 
nugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worden. 


Lectivnsplan ‚ 
ber Königl, ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Afademie zu Elena bei 
Greifswald pro Winterfemefler 1857/58, 
Die Vorlefungen an ber hiefigen Königl. Akademie werben für bas 
nächſte Winterfemefter am 16, Dftober beginnen und ſich auf folgende 
Unterrichtsgegenftänbe beziehen: 


| 
| 
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1, Ein- und Anleitung zum afabemifhen Stubium; 2, Gtants- 
wirtbichaftslehre;z 3, Weber Verfaffung und Behörben-Organifation des 
Hreußifhen Staats; Direktor Profeffor. Dr. Baumftarf. 4, Land- 
wirthſchaftliche Betriebslehre; 5, Landwirthſchaftliche Buchführung; 6, .. 
Landwirtbfchaftlicde Geräthe- und Mafchinenfunde;s 7, Landwirthſchaft⸗ 
liches Practicum und Converfatorium, Profeffor Dr, Segnitz. 8, 
Nindviehzunt und Schaafzucht; 9, Ueber den hieſigen Wirthſchafts⸗ 
betrieb; 10, Praktifche Iandwirtbfchaftliche Demonftrationen, Afabemifcher 
Gutsadminiftrator Robbe, ° 11, Gemüfegartenbau; Garteninfpeftor 
 Sühlte 12, Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, afabemifcher Forft- 
meifter Wieſe. 13, Pflege der Gefundheit der landwirthſchaftlichen 
Hausfängethierez 14, Anatomie und Phyfiologie der Hansfäugethiere; 
15, Mikroscopifhe Demonftrationen in der Phyſiologie; 16, Uebungen 
in einfachen hirurgifchen Operationen und Demonftrationen über Thier- 
Krankheiten an Franlen Thieren, Departements-Thierarzt Dr. Fürſten⸗ 
berg. 17, Anorganifche Erperimental-Chemie; 18, Analytifche Chemie 
und Anleitung zu chemiſchen Unterfuchungen im chemiſchen Laboratorium; 
19, Landwirthſchaftliche Technologie nebft proftifchen Demonftrationen in 
ber Fabrik, Profeffor Dr. Trommer 20, Naturgefihichte der land» 
wirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre von ben Krankheiten ber. 
Pflanzen; 21, Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 22, Mebungen 
in ber Pflanzenanatomie, Dr. Jeſſen. 23, Landwirthſchaftliche Bau⸗ 
kunſt, afabemifcher Baumeifter Müller. 24, Praftifche Stereometrie, 
ebene Trigonometrie und einzelne Hauptflüde aus ber praftifchen Arith- 
metif; 25, Mechanik und Mafchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. 
26, Eneyelopäbifhe Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht; Profeffor 
Dr, Häberlin. | | | 

Eldena im Juli 1857. 
Der Direktor der Königl. ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie, 
. Geheime Regierungsrat Dr. E. Baumſtark. | 


Verzeichniß 
I) ) 





———— 

Vorleſungen, melde auf der Königlichen Univerſität zu Greifswald im 
Winter-Semefter 1857 — 58 vom 16. October 1857 an gehalten wer⸗ 
ben follen. 

Gottesgelahrtheit. 
Einleitung in das theologifche Studium, Prof. Vogt, Mittwod 
son 12—1, Öffentlid, 


Einleitung in die kanoniſchen Bücher des Alten Teftaments, Prof. 


wor 


Hahn, viermal wöcentlih von 8—9, Hffentlich. 


316 


Hebräiſche Archäologie, Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich 
"son 12—1, öffentlich. o | 
Erklärung bes Buches Hiob, Derfelbe, viermal wochentlich von 
2—3, privatim. 
Erklärung ber Pfalmen, Prof. Hahn, viermal ‚wöchentlich von 
3—4, privatim. . 
Erklärung des Briefes an bie Römer, Prof. Schirmer, viermal 
wöchentlich von 1011, öffentlich. | | 


Erflärung des Briefes an bie Hebräer, Prof. Hahn, Mittwoch 


und Sonnabend von 8—9, bffentlich. | 
Der erfte Theil ber Kirchengeſchichte, Prof. Gaß, ſechsmal von 
9-10 und in einer noch zu. beſtimmenden Stunde, privatim. 


Kirchengeſchichte der neueſten Zeit, vom weſtphaͤliſchen Frieden bis | 


1848, Prof. Reuter, viermal wödentlih von 10—11, öffentlid. 
Der Dogmengefchichte zweiter Theil, Prof. Gaf, Montag, Diens- 
tag von 8—9 und Sonnabend von 12—1, ffentlich. 
— Dogmatik, Pref. Vogt, fünfmal wöchentlich vom 11 
— 12, privatim, 
ri — Uebungen, Derſelbe, Sonnabend von 1112, 
entlich. 
Ehrifiliche Religionslehre für Zuhörer aus allen Fakultäten, Prof. 
Reuter, Mittwoch und Sonnabend von 10—11, privatim. 
Die Lehre vom chriſtlichen Cultus, Prof. Schirmer, viermal 
wöchentlih von 9—10, privatim, 
Im theologiſchen Seminar werben die Uebungen in, ber Erklärung 
des A. T. von Prof. Kofegarten Sonnabend von 2—35 in ber. Er- 
kiarung des N. T. von Prof. Vogt Dienftag von 67; in ber Kir. 
" chengefhichte von Prof. Reuter Mittwoch von 6-8; in ber Dogmatif 
— Dogmengefſchichte von Prof, Gaß, Breitag son 5— 7 gehalten 
werben. Ä 
Die Uebungen des theologifch-practifchen Inftituts leitet Prof. Vogt, 


Mittwoh von 3—5, | F | 
Rechtsgelahrtheit. | 
Surififche Encyelopädie und Methodologie, Prof. Pütter nach 
feinem Buche „Inbegriff der Rechtswiffenfchaft, Berlin, 1846 fünf- 
mal wöchentlich von 12—1, privatim. 
Snftitutionen des Römischen Rechts, Prof. Bekker, fünfmal wö⸗ 
chentlich von 9—10, privatim. | 
— Rechtögefchichte, Derfelbe, viermal wöchentlich von 10 
— 11, privatim. | 
Römiſcher Civilprozeß, Derfelbe, Mittwoch von 10— 11, öffentlich). 
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Pandecten, Prof. Barkow, täglich von 9—11, privatim. 
ri en über Panbesten, Def elbe,. einmal woͤchentlich, 
offentlich. 

Römiſches Erhrecht, Prof. Riemener, dreimal wochentlich von 
10—11, privatim. 

Deuifche⸗ Privatrecht mit Einſchluß bes Lehnrechts, Prof. Beſe⸗ 
ler nach ſeinem „Syſtem des gemeinen deutſchen Prinatrehte‘ in 10 
Stunden wöchentlich, von 11—1 privatim. 

Kirchenrecht nebft kurzer Gefchichte deffelben, Prof. Pütter, fünf⸗ 
mal ober ſechsmal wöchentlich von 5—6, privatim, 

Eherecht, Derfelbe, Mittwoch von-11—1, bffentlich. | 
Preußifches Eivilscht, Prof. Niemeyer, fünfmal wöchentlich von 
11—12, privatim. 
| Eraminatorium über bas Preußiſche Civilrecht, Derf elbe, einmal 
wöchentlich von 11—12, —— 

Gemeiner und preußifcher ivilprozeß, Prof. Bekker, fünfmal 
wöchentlich von A—5, privatim, 

Criminalrecht, Prof, Häberlin, mit Berückſ ichtigung feines’ Buchs 
‚‚Orundfäge bes Criminalrechts nad ben neueren beutfchen Strafgefeh- 
büchern‘‘, fünfmal möcentlih von 11—12, privatim. Ä 

Criminalprozeß, Derfelbe, viermal "öchentli von 12-1, pri⸗ 
vatim. 

Ueber —— Derſelbe, Sonnabends von 12-4, 
Öffentlich. 

Suriftifihes Seminar, Prof. Befeler, Freitags von 9—7, pri⸗ 
vatiffime aber unentgeltlich. 

Heilkunde. 


Anatomie des Nervenſoſtem⸗ und Gefäßſyſtems des menſchlichen 
Körpers, Montags, Dienſtags, Mittwochs und Donnerstags von 9— 
10 Uhr, Prof. Schulte, privatim. 

Dfteologie, Syndesmologie, Myologie, Splanchnologie, Anatomie 
ber Sinnesorgane, täglich von 10—11, Prof, Budge, privatim, 

‚ Anatomie des Gehirns und Rücenmarks, einmal wöchentlich von 
12—1 Uhr, öffentlich, Derfelbe. 

Präparir-Hebungen, täglich von 10—12 Uhr und von 2—A Uhr, 
Derfelbe, privatim, 

Allgemeine Therapie, Freitag und Sonnabend von 12—1 Ar, 
Prof. — privatim. 

Allgemeine Semiotik und Diagnoſtik mit practiſchen Uebungen, 
Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerfag von 12—1 Uhr, Dewr 
felbe, privatim, 
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Geſchichte ber Epidemien ber neueren Zeit, Donnerſtag von 56 
uhr, Derſelbe, öffentlich. | : | 

Gefchichte der Medicin, Montag, Dienſtag, Mittwoch von 5—6 
Uhr, Derfelbe, privatim. RE Ä 

Sperielle pathologifche Anatomie, viermal wöchentlich von 3—4 
Uhr, Prof. Pohl, privatim. | 

Patbologifche Anatomie des Nahrungs-Canals, Freitag von 12—1 


Uhr, Prof, Dr. Schulge, öffentlich. 


Die fophilitifchen Krankheiten mit praftifchen Uebungen in ber Un, 
terfuchung fophilitifcher Kranken, zweimal wöchentlich von 2 —3 Uhr, 
Prof. Pohl, privatim. | WE \ 

Arzneimittellehre, Gmal wöchentlich, Prof. Häfer, privatim, 

Praktifche Uebungen in der phyſikaliſchen Unterfuhung am Kran, 


lenbetie, 2mal wöchentlich von 5—7 Uhr Abends, Dr. Ziemſſ en, 


privatim. F | 
"  Meber Auseultation "und Vereuffion mit Demonftrationen, 2mal 
wöchentlich eine Stunde, Derfelbe, öffentlich, 

Veber Hautkrankheiten mit Demonftrationen, 2mal wöchentlich eine 
Stunde, Derfelbe, privatim. | 

 Meber Reuralgieen, Montag und Donnerstags von 2—3 Uhr, Dr, 
Hädermann, öffentlich. — Ei 

Ueber gerichtliche Medien, Dienstag, Mittwoh und Sonnabend 
von 5—6 Uhr, Derfelbe, privatim. Ä 

Veber Arzneiverorbnungslehre, Zmal wöchentlich, Mittwoch und 
Sonnabend von 9-10 Uhr, Dr. Bengelsdorff, öffentlich. 

Allgemeine Operationglehre, Montag und Dienstag Morgens von 
8—9 Uhr, Prof. Barbeleben, öffentlih. 

Specielle Chirurgie, Mittwoch, Donnerstag, Breitag, Sonnabend, 
Morgens von 8—I Uhr, Derfelbe, privatim. 
Krankheiten bes Gehirns und Rückenmarks, Freitag und Sonn. 
abend von —6 Uhr, Prof. Niemeyer, Öffentlich. 

Sperielle Pathologie und Therapie, täglich von 4—5 Uhr, Der 
felbe, privatim, BER. 

- eber Kinberfranfheiten, Montags und Sonnabends von 2— 9 

Uhr, Prof. Eichftedt, öffentlich. 

Theoretifche Geburtshülfe, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 
12—1 Uhr, und Mittwoch von 2—3 Uhr, Derfelbe, privatim. 

Medicinifche Klinik, täglich von 9—10%, Uhr, Prof, Niemeyer, 


vatim. 
Chirurgifche und augenärztliche Klinik, Prof. Barbeleben, täg⸗ 
lich von 10%,—12 Uhr, privatim, En 
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Geburtshülfliche Klinif, Montag, Mittwoch und Sonnabend von 
12—1 Uhr, Prof, Eichftebt, privatim. u 

\ Philoſophie. | 

Logik, Prof. Stiedenroth, dreimal wöchentlich, im noch zu be- 
ſtimmenden Stunden, privatim, Br | —F 

Einleitung in die Philoſophie, Derſelbe, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, öffentlich. F a | 

Pſychologie, Prof. Baier, breimal wöchentlich von A—5, pri⸗ 


vatim. | | 
Gefchichte der Philofophie, Derfelbe, viermal wöchentlich von 
3—4, privatim. Re Y 
Philofophifches Converfatorium, Derfelbe, einmal wöchentlich in 
noch zu beftimmender Stunde, unentgeltlich. 
Logik, Dr. Schildener, breimal wöchentlich, privatim, 
r Geſchichte der neueren Philofophie, Derfelbe, dreimal wöchentlich, 
privatim, SEM 


Pädagogik. 

Erziehungsmiflenfchaft, Prof. Hafert, dreimal wöchentlich von 5 
— 6, privatim, | | 

Anthropologie mit vorberrfchender Beziehung auf bie Geſetze ber 
a und Dibaktif, Derfelbe, zweimal mwörhentlih von. 5—-6, 
offentlich. | j 

Die Mebungen der päbagogifchen Gefellfhaft leitet Derfelbe. 
W Mathematik. | 

Ebene und fphärifche Trigonometrie, Prof. Grunert, Mittwochs 
und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 

Integralrechnung, nebft ihrer Anwendung auf Geometrie, Der- 
felbe, Montags, Dienftags, Donnerstags und Freitags von 10—11, 
privatim, 

Statif in analytiſcher Darftelung, Prof. Orunert, Montags, 
Dienstags, Donnerstags, Freitags von 11—12, privatim. 

Uebungen der mathematifchen Gefellfhaft, Derfelbe, in no zu 
beftimmenden Stunden privatim. | 
Naturwiffenfhaft. 

Der erfte Theil der allgemeinen Erperimentalphyfit, Prof. Till- 
berg, Mittwochs und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 

Allgemeine Erperimentalphyfit, Prof. v. Feilitzſch, täglich von 
11—12, privatim. F 

Hopuläre Aſtronomie und Aſtrognoſie, Prof. Tillberg, Montags 
und Donnerstags von 11—12, privatim. er 
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abenb von 10—11, privatim, 

Sangkrit- Grammatik und Erflärung feines Leſebuchs, Prof. Hö⸗ 
fer, zweimal Die Woche, von A—5, Öffentlich. 

Mitteldeutfche Grammatif und ben mein des Hartmann von Aue, 
Derſelbe, zwei bis dreimal die Woche von 12—1, öffentlich, 

Gefhichte und Drganismus bes inbogermanifchen Sprachſtamms, 
Derſelbe, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—1, privatim. 

Lateinifhes onverfatorium über philologifche Gegenſtände leitet 
Prof. Herg, Montag Abend von 6—7, öffentlich. 

Cicero's Rebe gegen Batinius fäßt Derfelbe im pbilologifihen 
Seminar erflären, und leitet die fonftigen Uebungen beffelben, Montag, 
und Mittwoh von 9—10 Uhr, öffentlich. ’ 

Römifche Literaturgeſchichte, Derſelbe, am den fünf erſten Wo— 
chentagen von 8-—9, privatim. 

Tacitus Annalen erklärt Derf elbe, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von I—10, privatim, 

Cicero's erſtes Buch vom Wefen der Götter erflärt Prof. Sufe- 
mihl, Montags und Dienstags son 5—6, Öffentlich, 

Antike Metrif, Derfelbe, Montags, Dienſtags, Mittwochs und 
Donnerstags von A—5, privatim, 

en Enchelopäbie, Dr. Pyl, zweimal von 11—12, öf⸗ 
fentl 


"osiptige Archäologie, zweimal son 11—12, privatim. 

Vebungen ber archäologiſchen Geſellſchaft, Derf eibe, von 11— 12, 
privatiffime, aber gratis. 

Eonverfatorium über nenere Kunſtgeſchichte, Derſelbe, von u⸗ 
12, privatiſſime, aber gratis. 
Erklärung des Qoran und Einübung ber arabifchen Grammatik, 
Dr. Ahlwardt, zweiftündlich, öffentlich. | 

Hebräifche Formichre und Einübung berfelben am dem gefchichtlichen 
° Büchern des A. T., Derfelbe,.dreiftündlih von 10— 11, privatim. 

Hebräifche Syntar, Derfelbe, zmweiftündlih von 12—1, pri» 
vatim. 

Erflärmg bes Hofen, Sacharja, Micha, Nahum, Derfelbe, 
gweitündlich von 10—11 Uhr, privatim. | 

Die Arabifche Sprache lehrt Prof, Kofegarten nad) feiner Gram- 
matik, Nittwochs von 2—3, öffentlich. 
Neuere Sprachen. 

Literariſche und methodologiſche Einleitung in das geſammte Stu⸗ 
dium ber neueren Sprachen, Lector Dr, Schmitz, Dienstags und Frei⸗ 
tags von 9—6, privatim, 
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Maſſillon's Petit Car&me fährt Derfelbe fort im franzöfifcher 
Sprache zu erklären, Mittwochs und Sonnabends von 2—3, Öffentlich. 

Macaulay’3 History of England (Th. 1.) fährt Derfelbe fort 
zu erflären, jedoch mit Rückſichtnahme auf diejenigen neuen Theilnehmer, 
welche das Studium ber englifihen Sprache erft anzufangen beabfichtigen, 
Mittwochs und Sonnabends von 3—4, öffentlich. 

Vebungen im Schreiben und Sprechen des Franzöfifchen und Eng- 
lifchen veranftaltet Derfelbe, privatiffime. | 

Ariofto’s Orlando Furioso erflärt Derfelbe, privatiffime, 


—Künſſte. 

Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Titel, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4. 

Theoretifch-practifchen Unterricht im liturgiſchen Slirchengefange er- 
teilt der Mufifdireetor Bemmann, zweimal wöchentlich, öffentlih. — 

Die Uebungen bes afabemifchen Singvereins leitet Derfelbe, Don- 
nerötags von 6—8, Öffentlih. — Compofitionslehre, Derfelbe, Diens- 
tags und Freitags von 6—7, öffentlich. — Zum Gefangunterricht ift 
Derfelbe privatiffime erbötig. 3 

Unterricht in der Neitfunft erteilt in der akademiſchen Reitbahn 
der Stallmeifter Donath. z 

N Deffentlihe gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitätsbibliothef ift zur Benutzung ber Studirenden Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4A geöffnet. Erfter Bihliothefar: Prof. Schd- 
mann, Unterbibliothefar: Dr. Ahlwardt. 

Das 'akademiſche Lefeinkitut. Vorftand: die Prof, Gaß, Häfer, 
v. Feilitzſch und Höfer. 
j . theologiſche Seminar unter Direetion ber theologifchen 
. Sarultät, 

Das theologiſch⸗praktiſche Inſtitut. Director: Profeffor Vogt. | 

Das juriftifche Seminar unter Dirertion der Prof, Befeler 
und Beffer. Ä 

Das anatomifche Theater. Director: Prof. Budge. 

Das anatomifche und zootomifche Mufeum. Director: Prof. Bubge. 

Die Uebungen des phyfiologifchen Vereins leitet Prof. Budge. 

Midicinifhes Klinikum, Director: Prof, F. Niemeyer, Afliftenz- 
Arzt: Dr. 9. Ziemffen. 

Chirurgifihes und augenärztliches Klinikum. Director: Profeflor 
Barbeleben; Affiftengz-Arzt: Dr. Müde, 

Geburtshülfliches Klinitum und Hebammen⸗Inſtitut; int. Direetor: 
Prof, Eich ſtedt. 
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Die Sammlung mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und 
Modelle. Director: Prof. v. Feilitzſch. 

Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut. Director: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum. Director: Prof. Münter; Conſervator: 
Cuſtos Dr. Creplinz Gehülfe: H. Schilling. | 

Botanifher Garten. Director: Prof, Münter; Garteninfpertor: 
Dotzauer; Affiftent Zabel, 

Mineraltencabinet. Director: Prof. Hünefeld. 

Chemifches Inſtitut. Director: Prof. Hünefelb,. 

Philologiſches Seminar, Direetoren: Prof. Schömann und 
Prof. Herb. 

Akademische Kunftfammlung. Direetoren: Diefelben. 

Die archäologiſche Gefellfehaft Teitet Dr. Pyl. 

Die Uebungen ber mathematifchen Gefellfchaft leitet Prof. Grunert. 

Die Uebungen ber päbagogifchen Geſellſchaft leitet Prof. Haſert. 

Verzeichni 


ß 
der Vorleſungen, welche im Winterhalbjahr 1857/58 an ber Königlichen 


ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena gehalten 
werden ſollen. 
1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium, Direkltor Prof. 
Dr. Baumftarf, am Anfange des Halbjahres in 10—12 Stunden. 
2) Staotemirthfänftsehe ‚, Derfelbe, Montags und Mittwochs von 
u 


3) Ueber Berfaffung und Behörbenorganifation des Preußifchen Staats, 
Derfelbe, Sonnabends von A—6 Uhr 

A) Encyelopäbifhe Einleitung in das Canınisthfäaftercht, Prof. Dr. 
Häberlin, Mittwochs von 10—12 Uhr. 

9) Landwirtbfchaftliche Betriebslehre, Prof. Dr. Se gniß, Treitags 
von 10—12 und Sonnabends von 10—11 Uhr. 

6) — — Buchführung, Derſelbe, Sonnebends von 


7 5 Sandiirthfhaftliche — und Maſchinenlunde, Derſelbe, 


Montags von 2—4 


8)' Landwirthſchaftliches — und Converſatorium, Derſelbe, 
Donnerstags von A—6 Uhr. 


9) Rindviehzucht, Adminiftrator Rhode, Freitags von 2—A Uhr. 


10) Schaafzucht, Derfelbe, Donnertsags von 10 bis 12 Uhr. 

11) Ueber den biefigen Wirihſchaftsbetricb, nebft prartifher Anleitung 
zum MWirthichaftöbetriehe, Derfelbe, Mittwochs von 3—4 Uhr. 

12) Practifche landwirthſchafiliche Demonftrationen, Derfelbe, im zu 
verabrebenden Stunden, 


- 324 - 


13) — ber Geſundheit der Kanbweirtbfhaftlichen Hans-Säugethiere, 
Departements-Thierarzt Dr. Sürftenberg , Montags und Diens- 
tags von 9—10 Uhr. 

14) ar Garten » Inſpector Jühlke, Donnerstags von 


15) Forftwirtäfchaftliche Betriehslehre, acabemifcher Forſtmeiſter Wieſe, 

Dienstags und Freitags von A—6 Uhr. | 

16) Landwirtbfchaftlidhe Technologie, Prof, Dr, Trommer, Nittwochs 

und Sonnabends von 8 bis 10 Uhr. | 

17) Practifche Demonftrationen in ber Fabrik, Derfelbe, in zu ver 
abredenden Stunden. 

18) Anatomie und Phyfiologie ber Haus⸗Säugethiere, Departements- 
Thierarzt Dr. Fürftenberg, Montag und Dienstags von 8—9 

Uhr und Freitags von 8—10 Uhr. 

19) Miklroſkopiſche Demonſtrationen im der Phyſiologie, Uebungen in 
den einfachen chirurgiſchen Operationen an Thieren, und Demon- 
‚ frationen über Thierfranfheiten an Franfen Thieren, Derſelbe, 

theils im zu verabredenden Stunden, theil® nach Gelegenheit. 

20) Anorganische Erperimental-Ehemie, Prof, Dr, Trommer, Mon» 
tags und Dienstags von 10 bis 12 Uhr. . 

21) Analytifche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen 
im chemiſchen Laboratorium, Derfelbe, im noch zu beſtimmenden 
Stunden. | 

22) Naturgefchichte ber landwuůthſchaftlich fchäplichen Thiere und Lehre 
ur. Krankheiten der Pflanzen, Dr. Seffen, Nitwoche von 


2 

23) Anatomie und Phyſiologie der Sflanzen, Derfelbe, Domierstag 
von 8—10 Uhr. 

24) Uebungen im ber Pflangen-Anatomie, Derfelbe, in zu veradre- 
benden Stunden. 

25) Landwirthfchaftliche Baufunft, aeabemifcher Baumriſter Müller; 
Sonnabends von 2—4 Uhr. 

26) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonstnetrie und einzelne Haupt- 
ftüde aus ber practifchen Arithmetif, Prof, Dr. Grunert, Don⸗ 
‚nerflags von 2—A Uhr. 

27) Mechanik und Mafchinenlehre, Derfelbe, Dienstags von 2—4 wi 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No, 33. 
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Anfertionstoften: für die Zeile mit geiwöhnlidyen Lettern drei &gr, - 
bie gang ober theilweiſe mit größeren Lettern — Belle vier Sar. 
Ueberbies ift für jedes — nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deffelben, pro Bogen ein Sgr. 
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No, 1491)  Stedbrief, | 
— Der Schmiedegeſelle Auguſt Fritz früher in Raths⸗Dammnitz if durch 
rechtskräftiges Mandat des Polizei-Richters bes biefigen Kreisgerichts som 
- 5, Februar d. 3. wegen Hazarbfpield und groben .Unfugs mit einer Geldbuße 
von 5 ril,, im Unvermögensfal aber mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft. Der 
Fritz bat Raths⸗Dammnitz verlaffen und iſt nicht zu ermitteln, wohin derſelbe 
von dort gegangen iſt. —— 

Sämmiliche Militair⸗ und "Eisil-Behörben werben erſucht auf ben ꝛc. Fritz 
zu vigiliren, im Betretungsfalle von ihm die Geldbuße ‚mit 5 ril. executiviſch 
‚einzuziehen und an unfere Salarien - Eaffe zum Caſſenzeichen A. No. 5469 
portofrei einfenden zu laſſen; im Unvermögensfalle aber bitten bie betreffenden 
Gerichtsbehörden wir, an bem ꝛc. Fritz bie achttägige Gefängniß- Strafe zu 
vollſtrecken. Stolp, ben 2. Auguſt 1857. | 

’ Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 





1492) Bekanntmachung. J 
Der Knecht Albert Müller aus Söllnitz bei Pollnow hat ſeinen Dienſt 
bei dem Pächter Bochert zu Vorwerk Jüdenhagen in ber Nacht vom 28. zum 
29, April er, heimlich verlaſſen und ift fein jegiger Aufenthaltsort, bisher nicht 

zu ermitteln gewefen, — 

Alle Civil- und Militairbehörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ꝛt. Müller zu vigiliren, ihm, falls er vagiren ſollte, im Betretungsfalle 
zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abzuliefern. 

Auch wird. ein Jeder, ber von dem Aufenthaltsorte des sc. Müller Kennt⸗-⸗ 
niß hat, aufgeforbert, hiervon unverzüglich ber nächſten Gerichts- ober Polizei- 
behörbe Anzeige zu machen, - Ein Signalement kann nicht beigefügt werben. 

Eoööolin, den 28. Suly 1857. - | 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Richter für Hebertretungen. | 


« 
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1493) Nothwendiger Verfauf. 
Das;dem Lohgerber Abraham Gottfchalf gehörige, vor dem Schmiedethore 
bierfelbß belegene und Bol. 4 Tom, 4 No. 14 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Gerberei⸗Grundſtück, abgefhägt auf 1198 rl, 6 for. 6 pf. zufolge ber 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden are 
fol * 





am 25. September Bormittags um 11 Uhr, 
an orbentlidher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. | 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlicen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuhen, baben ſich mit ihren 
Anfprüchen bei ung zu melden, 
Stolp, ven 6. Juny 1857. 
| Königliches Kreiegericht, 1. Abtheilung. 


— — · —— — 





1494) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zw Belgard, 
1. Abtheilung, den 24. Juni 1857. Das Allobial- Rittergut Arnhaufen im 
Kreife Belgarb, abgefhägt auf 73,654 rel. 11 far. 10 pf. zufolge ber nebft 
— —— und Kaufbedingungen in unſerem Büreau 3 einzufehenben 

e, ſoll J F 

am 30. Januar 1858 Vormitags 10 Uhr 

an ‚ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Gläubiger, melde wegen einer 
aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. _Der feinem 
Aufenthalt nah unbekannte Realintereffent, Oekonom Wetzel, wird zu bem 
bezeichneten Licitationstermin Öffentlich vorgeladen. 

1495) Notbwendbiger Verkauf. ' 
Die den Schuhmachermeiſter Falkenhagenſchen Erben gehörigen, hierſelbſt 
belegenen Grunbftüde, als: ! 
1, * — No, 18 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 337 rtl, 

gr. 2 pf., 
2; bie Landungen No. 84 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 234 rtl. 
26 for. 8 pf., unb 

„ ber Garten No. 96 des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 50 tl. 
follen am 25. September er. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichteflelle 
bierfelbft fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothefenfchein find in unferer Reniftratur einzufehen, => 

Gleichzeitig werden alfe unbekannten Realyrätendenten aufgefordert, ſich 
fpäteftens in dieſem Termin bei ‚Vermeidung ber Präclufion zu melden. 

Bärwalde in Pommern ven 10. Juni 1857. 
Königl, Kreisgerichts-Commiffion, 


> 
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1496) Ich beabſi chtige das mir zugehörige bei Karnkewitz — 
Vorwerk Seehof, im Ganzen oder in — Parcellen zu verfaufen und 
ſteht hierzu. ein Termin auf Montag d September e. Bormittags 
10 Uhr an Ort und Stelle an, 
Der Flächeninhalt beläuft ſich auf 150 Morgen und beftehen die ein- 
zelnen Parcellen: 

a, Aus einer Hauptparcelle von circa 32 Morgen Ader, 10 Morgen Wie⸗ 
ſen und 3 Morgen Torfſtich nebſt ſämmtlichen Wohn⸗ und. Wirth- 
ſchaftsgebãuden, 

b, aus .einer Ziegelei mit faft unerfchöpflichem Lebmlager von vorzüglicher 
Befchaffenheit und circa 30 Morgen Acker und Wieſen, wie auch Vehe⸗ 
‚und Ziegeleigebäuden, 
* aus 14 Ackerparcellen von 2 bis 5 Morgen, 
-d, aus :16 Wiefenparcellen von bis 1y, Morgen Fläche. I 
Die näheren für die Käufer befonders günftigen Kaufbedingungen find bei 
mir zu erfahren, —— en ih. noch, daß das — von allen Abgaben 
frei iſt. Sechof, d. 5. Auguſt 1857; * NRichter. 
1497) ET 
Die Königliche Domaine Nühlenhagen- Rofemarfoi an ber Demmin-Trep- 
tower Chauffee, Y, Meile von Treptow a. d. Toll., 3’, Meilen von Demmin 
und 45 Meilen von Anclam fol auf 24 Jahre, son — 1858 bis 
nis 1882, meiſtbietend verpachtet werden. 
Dieſelbe — * aus einem Geſammt⸗Areal von und 
1393 Morgen Ader, 
| bo. Wieſen, 
359 bo. Hütungen, — 
10 bo. Gärten, & 
102 bo. Hoftellen, Gräben, We 7 
überhaupt 7. 1958 Morgen. 
Das Minimum bes jährlichen Pachtgeldes iſt auf "1500 rtl. feſtgeſetzt. 
Die Berpachtungs-Bebingungen können in unſerer Domainen-⸗Regiſtratur 
hieſelbſt und beim Domainen-Amte in Clempenow vom 1, September cr. ab 
eingeſehen ‘werben, 

- Der Termin zu biefer Berpachtung if auf Mittwoch den 23. Scytem- 
ber db. Js., Bormittags 10 Uhr, im unferem Gefchäfts-Lofale hieſelbſt 
anberaumt, in welchem die Bieter fich zugleich. über den Beſitz eines bisponiblen 
Bermögens von 30,000 rtl. zur er haben, 

Stettin, den 8, Auguft 1 
- Königliche Regierung, — für bie Verwaltung ber biresten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





@ 
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1498) Stargard⸗Cbslin-Colberger Eifenbahn. 
Bekanntmachung. Ye 
Zum Bau ber Durdläffe'und Heinen Brüden ber Abtheilungen 2 und 3 
fol im Wege der Submiffion die Bertigung ber Maurerarbeiten vergeben 
werben, wozu ein Termin auf ll Ei | 
. den 20, Auguft d. J. Morgens 10 Uhr 
in meinem Büreau zu Belgard anberaumt worben if. 

Die Veferungsofferten find franfirt und verfiegelt unter ber Auffhrift 
„Submiffion auf Maurerarbeiten bei Heinen Brüden und Durchläſſen“ 
unter meiner Adreffe bis zu dem am 20. Augaft d. J. Morgens 10 Uhr 

abzuhaltenden Submiffionstermine einzufenden, in welchem fie im Gegenw 
per etwa perfönlich erfihlenenen. Submittenten eröffnet werben follen, ® 
Die Bedingungen zu biefer Submiffion liegen in meinem Büreau (foge- 
nannten Amte) bierfelbft aus, und können von ben Unterneömungsluftigen 
in den gewöhnlichen Büreauftunden von 8 bis 1 Uhr DVor- und 3 bis 6° Uhr 
Nachmittags eingefehen, auch würden ſolche auf portofrete Anträge gegen Ent- 
richtung von 7%, Silbergroſchen Copialien überfandt werden, 
Belgard, den 20. Juli 1857, | 
Der Abtheilungs-Baumeifter. 
(ge) Kloht. 
1499) Stargard⸗Cbslin-Colberger Eifenbahn. - 
| Bekanntmachung. TE} 
Zu verſchiedenen Bauten der Abtheilung 2 fol im Wege der Submiſſton 
— von geloſchtem Steinkall incl. Anfuhr in folgenden Looſen, 
n t Ä i 
1) Loos 1 von om Cbfß. zuliefern von —— 43 bis Sett. 2 &t, = 





2) » 2 » 0 do. bp. 2 u. 
3) - 3 - 1600 ds. do, . 14- 35... 14-19 
4) - A »"2000 00. dw. ‚ 14- 35. . 14. 14 

5) - 5 - 9000. do. » 14 = 1496i8 auf Bahnhof Belgard 
6) -» 6 - 1000 do. zu Kiefern nach Bahnhof Belgard 

7) - 7 - 1400 do, zu liefern son Bahnhof Belgard bis Sert. 17 St. 119 - 
8) - 8 - 1300 do. zu liefern von Sect. 17 St. 119 His Sect. 18 St. 42 


vergeben werben, wozu ein Termin auf 
| den 25. Auguf d. J. Morgens 10 Uhr 
im Abtheilungsbürenu zu Belgard anberaumt worden iſt. 
Die Lieferungsofferten find franfirt und verfiegelt unter der Auffchrift 
„Submiffion auf Kalklieferung‘’ 


. unter meiner "Adreffe bis zu bem am 25. Auguft d. J. Morgens 10 Uhr abzu⸗ 


baltenden Submiffionstermine eingufenden, in welchem fie in Gegenwart ber etwa 
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perfönlich erfchienenen Submittenten eröffnet werben follen. OF, 
Die Bebingungen zu biefer Submiffion liegen in meinem, Büreau (foge- 
"nannten Amte) bierfeläft aus, und Fünnen von ben Unternehmungslu ſtigen 
in den gewöhnlichen Büreauftunden von 8 bis 1 Uhr Dor- und 3 bis 6 Uhr 
Nachimittags eingefehen, auch würden ſolche auf portofreie Anträge gegen Ent- 
richtung bon 7°, fgr. Copialien überfandt werben, NZ 
"7 Belgarb, ben 14, Auguft 1857, Zr : 
NT De Abtheilungs-Baumeiſter. 


u DIOR TEN 


"5, Im Vertretung, Der Baumelfter Sangfelbt. 


: —— m 
-. 1500). Stargard⸗Cbslin-Colberger Eiſenbahn. gr 
— — Bekanntmachung. * 
Zum Bau der Muglitzbrücken Section XIV. Station 3513 und ‚Station 
66 +4 ſoll im Wege der Submiſſion bie Anfertigung und Lieferung von Fiefernen 
Spundpfählen, Spundbohlen und Zwingen in nachſtehenden Looſen vergeben werben: 
Zoos 1: 18 Eipfähle - - 25 Fuß lang, 1%. bis 1%, Zoll ſtark 
— 470 Spundpfähle 25 - - BSoll ſtart 
44 Spundbohlen J— 
40 Zwingen 14 bis 33, Fuß lang, SßSoll ſtark, 
a oo Stat, 35 + 3; Aut 
08 2: pfähle uß lang, 'Yo—'/; Zoll far 
712 Spundpfähe 5 - = %o er arf 
48 Spundbohlen 12 -»- ” us ⸗ 5 
AA Zwingen 11%, bis 28, Fuß lang 7% Zoll ſtark, 
W | Sektion XIV. Stat, 66 145 
franco Bauftele abzuliefern bis zum 21, September d. Je. 
‚Der Submiffionstermin ift auf : — 
den 26. Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr, 





anberaumt. ——— 

Die Lieferungsofferten find frankirt und verſiegelt mit ber Aufſchrift 
„Submiſſion auf Lieferung von Spundpfählen zu ben Mugligbrüden‘‘ 
unter meiner Adreſſe bis zu. dem in meinem Büreau abzuhaltenden Submiffions- 
termine einzufenden, in welchem fie in Gegenwart der etwa perfünlich erſchie— 

nenen Submittenten eröffnet werben jollen. . | 

. Die Bedingungen zu biefer Lieferung liegen in dem Büreau bes Unter- 
zeichneten "aus, und können von ben Unternehmungsluftigen in ben ‚gewöhnlichen 
Büreauftunden.von 8 bis 1 Uhr Vor- und 3 bis 6 Uhr Nachmittags. eingefehen, 
auch würden foldhe auf ‚portofreie Anträge gegen Entrichtung von 75 for. 
Enpialien überfandt werben. Belgard, ven 19. Auguft 1857, 
Ä * Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
. Im Vertretung. Der Baumeiſter Langfeldt. 


- 


U 534 
ee ikea 5. 
Auf dem bei Pollnow belegenen, den Gebrübern von Woedtke gehörigen 





Rittergute Sybow b. find Rubr, 3 No. 141000, ril. zinsfreie Pachtcaution 


für den Pächter Georg Casper Bolduan auf Grund des Pachtvertrages vom 
2. März 1814 und der Quittung vom 21. September 1814 — ferner Rubr. 8 
No. 18 1000 ril. im ſchleſiſchen Pfandbriefen nach dem Nennwerthe und 
300 rtl. Courant zu 5%, verzinsliches Darlehn auf Grund der Obligation 
vom 21. März. 1813 für bie verehelichte Hauptmann von Gersborf, geborne 
von ber Goly zu Frauſtadt bypotbefarifch eingetragen. — Die Originalurkunden 
über dieſe Poften, welche letztere getilgt fein, follen, find verloren gegangen. 
—Es werden daher alle Diejenigen, welde auf die vorſtehend gedachten 
Poſten und die darüber augeftöllten Inſtrumente als urfprünglice Eigenthümer, 
beren Erben oder Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anſprüche gu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwaige. Anfprüde innerhalb 3 Monaten, 
fpäteftens .aber in. bem auf... — BE i RN 
den, 13 November ce V.M. 11'/, Uhr — 
vor dem Herrn Kreisrichter Stiege anberaumten Termine entweber in Perſon 
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten anzumelden, widrigenfalls bie- 
felben mit ihren Anſprüchen werben präclubirt, die Documente für mortifieirt 
erflärt und. die Poften im Hypothekenbuche werben gelöfcht werben. . 
Schlawe, ben 7. Zuli 1857, h 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
1502) “on ED 6 
Folgende Dorumente: En r 
1, die Obligation des Bauern Johann Sacob Block und, beffen Ehefrau 
Anne Chrifiine geborne Steinfe zu Neblin vom 22, Mai 1823, aus 


welcher zufolge Berfügung vom 5. Zuli 1823 auf dem Bauerhofe No. 2. 


bafelbR in Rubr. 3, No. 2. für den Bauer Chriftian Friebrih Schulz 
zu Neuhoff 200 ril. zu 5 %, verzinglich eingetragen find, nebſt Hypo- 
- thefenfchein de eodem und Ueberweifungsattet für die Wittwe Schulz 

Johanne Sophie geborne Kamp zu Neuhoff vom 1. Oktober 1841, 
2, die Obligation - berfelben Schuldner vom 29. Zuni 1827, aus meldher 
‚, für ben Eigenthümer Chriftian Schulz auf dem gedachten Hofe in Nubr. 
3 No. 3, zufolge Verfügung vom 21. Juli 1827 40 stl, zu 9 % 
verzinslich eingetragen find, nebft Hypothekenſchein be eodem und Heber- 
..weifungsatteft ‚für die Wittwe Schulz Johanne Sophie geborne Kamp 

- zu Neuboff vom 1. Dftober 1841 — 

find angeblich verloren gegangen. | 
Auf Antrag ber Befiger des verpfändeten Grundftüds werben alle diejeni⸗ 
gen, welche an bie obengedachten Poften und die darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 





u ——— 


Be 
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mente als Eigenthümer, ‚Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, AL ſpäteſtens bis zu dem 

am 26. September d. 3. ® 11 Uhr * 
im Gerichtslokale de Fi x unterzeichneten Kommiffion. a Termine Anzumelben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen präcludirt, die Documente, 
für amortiſirt erflärt und bie beiden Poſten auf Grund ber von ber Mittive 
Schulz, Johanne Sophie geborne Kamp bereits ansgeftellten Quittung gelöſcht 
werden ſollen. Tempelburg ben 3. Juni 1857. 
Kbnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ Kommiſſion 2. 
1503) u Ehletaleitettoh.. Mr nn 
Alle Diefenigen, ‚ twelde aus ber Amtsführung bed verftorbenen rei 
* und Exekutors Krolow zu Pollnow an die von demſelben beftellte Amts 
eaution von 100 'rtl. ‘einen bisher unbefannten. Anſpruch erheben au khnnen 
glauben, werden aifpeförhert, ſich fpäteftens in dem | 
mA. November er. V.M. 11 Uhr —— 
vor dem Herrn —*— Stiege anſtehenden Termine zu melden, wibrigenfatts 
fie mit ihren Anfprücden auf Befriedigung aus ber Kaution präclubirt und bie. 
felben an bie Erben bes ꝛt. wet N ir werben wird, , 
‚ Schlaw, ben 3. Juli 1 
. Königl, —— 1. — 


1509 — ——— ng. 

Der —* Rentenbrief Littr. C. No. 3109. über 400 til. m nach 
Anzeige des angeblich letzten Inhabers Invalide — Gottlieb Teſch zu 
MWittenfelde bei Maſſow bei bem am 26. July er, bei ihm ftatt gehabten 
Brande verbrannt. 

Mir fordern‘ benjenigen, welcher rechtmäßiger Inhaber dieſes Renten⸗ 
briefes zu fein behauptet hierdurch auf, ſich ohne — bei der unterzeichneten 
Direction zu melden. | 

"Stettin, ben 11. Auguft. 1857, 
Single Direktion = —— ei bie Bröng Bonnie. | 
rief. 


u — 





1505). “ Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuch des hieſigen Schemengrunbftüids No, 3 Bol. 3 Fol. 9 
ſtehen in Rubrica 3 ſub No. 1. 100 rtl. für den Kaufmann A, P. Jacoby zu 
Edslin er. oblig. vom 28. Februar 1822 mit fünf Prozent verzinsbar zufolge 
Verfügung vom 10. Mat 1823 eingetragen. 

Der gegenwärtige Befiter des Grundſtücks hat bie Tilgung biefer Poſt 
vn und befcheinigt, feinen Antrag werben daher bie unbekannten 
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- Erben und Geffisnarien bes eingetragenen Inhabers Biefer Sorberung ober . bie 
font in feine Rechte getreten find; hierdurch aufgeforbert : * . an 
biefe Hof in * auf 

den 16. September d. 9 Mitt. 12 Uhr 
bierfelbft anberaumten Termine geltend zu machen, mibrigenfalls ir ie hemit * J 
cludirt und die Poft im Dane gelöfcht werben wird, 

EN, ben 25. Juni 1857, 
Konigl. Kreisgerichts-Rommiffion. I 


1506) ‚Belenutmadung Am 30, April er. fi nb von mehreren Ein⸗ 
wohnern in Colberger Deep beim Fiſchen in der Oſtſee 54 Stangen Eiſen 
gefunden worden. 
Der unbekannte Verlierer dieſes Eiſens wird aufgefordert p feine Anſprüche 
darauf ſpäteſtens in dem am 7. Oktober d. J. V. M. 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Borns in unferm- Shayuttlekssieger 
No. A anftehenden Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, wibrigenfalls. ber Zu⸗ 
ſchlag — die Finder erfolgt. .. ben 3, Juli 1897. , ; Rnlaliden Kreis. 
gericht, 1. Abtheilung. 


. 1507) Auf dem Gehifte des Frei und Lehnſchulzen Trapp in Volchlep 
hat ſich ein Hammel eingefunden. — 

Der rechtliche Beſiher deſſelben kann den Hammel gegen Erſtattung der 
Futter⸗ und Juſertionokoſten und nad erfolgtem — — ee. 
rechte, von bem 2. Trapp in Empfang — 

Schivelbein, den 31. Juli 1857. — 
Der Landes⸗Director. 
(gez.) Freiherr v. d. — 


| 1508) anntmadu 
Die Garde - ——* Friedrich Asenbrotb, & Jaſtrow ieh und 
Albert Hübner, zu Bärwalde geboren, beide aus dem Bereich des. 3. Bataillons 
(Reuftettin) des 21. Landwehr-Regiments, find durch ein am 22, v. Mts. er 
gangenes und heute beftätigtes — Erfenntniß in contumaciam für 
Deferteure erflärt und jeber vom ihnen zu einer Geldfirafe von — 
Thalern“ verurtheilt worben. 
Stettin, den 7. Auguſt 1857. — 
Königliches Eorps-Gericht, 2, Ze yi% 


1509). Befanntmahu 
Die verehelichte Kaufmann Saltzwedel Ernie "Sophie — Safe hier⸗ 
ſelbſt Hat bei erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 18. * b. Jo. 








' a, 


erflärt, daß fie in ber Ehe mit ihrem Ehemanne Albert Saltzwedel bie bisher 
fuspendirt geweſene Gütergemeinfchaft ausschließen wolle. 
Lauenburg, den 29, Juli 1857, | 
| Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
1510) Die am 9. Juni 1833 geborne Charlotte Wilhelmine Caroline 
Ziepfe verehelichte Mübhlenbauer Franz Tharandt zu Raths-Damnig hat nad 
erreichter Großjährigfeit bie Gemeinfhaft der Güter und des Ermerbes. in der 
Ehe mit ihrem genannten Ehemanne, laut Berhanblung vom heutigen Tage, 
ausgeſchloſſen. Stolp, den 18. Juli 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 
1511) Befanntmadhung. — 
Der Zimmergeſelle Gottlieb Brockhauß von bier und bie unverehel. Frie— 
berlke Panthen hierſelbſt, haben für die Dauer ber miteinander einzugehenden 
Ehe die Gemeinfchaft der Güter und bes Erwerbes durch ben Vertrag vom 
25. d. Mis. ausgefchloffen, — 
Cbolin, den 27. Juli 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


% 


1512) Belanntmahung Der Bauerhofsbefiger Johann Philipp 
Lange. in Sellnow und bie unverebelichte Dorothea Louife Maaß dafelbft haben 
für die Dauer ber miteinander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter 
und des Ermwerbes laut Verhandlung vom 23. d. M, ausgefchloffen, | 

Kolberg, den 23. July 1857. 
| Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


1513) Bekanntmachung. Die Wilhelmine Bathke verehelichte Schneider 
Lemfe zu Steiuforth bat bei erreichter Großjährigkeit die Gütergemeinfhaft 
mit ihrem Manne ausgeſchloſſen. Re 

Ratzebuhr den 14, Juli 1857, 
. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


1514) Auf Grund des $, 29 ber Gewerbeorbnung vom 17. Januar 
1845 wird hiermit bekannt gemacht, daß der Gutsbefiger Suffert in Cuſſenow 
auf ber gutsberrlichen Feldmark dafelbft, 1120 Schritte vom Dorfe, 375 Schritte 
von dem Cuffenew-Schivelbeiner Wege und 600 Schritte von ber Grenze ber 
Stadtfeldmark Schivelbein entfernt, einen Ziegelbrennofen und eine Biegelfcheune 
zu erbauen beabfichtigt. — ⸗ 

Etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage müſſen in 4 Wochen hier 
angemeldet werben, — Die Awöchentliche Friſt nimmt ihren anfang mit bem 


\ 
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Amt3:- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 


Edslin, den 26. Auguft 1857, 





- 


Das Adfte Stüd der Gefeg- Sammlung enthält unter 
No. 4747. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender Kreis-Obligationen des Flatower Kreiſes im Betrage 
von 50,000 Thalern, 2. Emiffion. Vom 7. Juli 1857; 
und unter Ä ’ 
» 4748. das Statut bes Elb⸗Deichverbandes für bie Dommisfcher 
Aue-Hufen. Vom 25. Juli 1857, 


No. 239) Auf Ihren Bericht vom 4. Zuli d. I, will Ich den Land- 
rath von Knebel zu Dramburg, welcher fein Rittergut Tefchenborf ver- 
fauft hat, von ber durch bie Ordre vom 23. März 1839 bedingten 
Nieberlegung feines Amtes als Landrath, wie hiermit nefchieht, in Gnas . 
den entbinben, und zugleich bie erfolgte Wiederwahl defielben zum Feuer- 
Societäts-Direftor des Dramburger Kreifes, obwohl er mit einem 
Rittergut in diefem Kreiſe nicht mehr angefeflen it, hiermit beftätigen. 
Zu Teplig, ben 12. Zuli 1857. 
| | ge. Friedrich Wilhelm, 
I genz. von Weſtphalen. 
An den Minifter bes Innern. u i 
Berordnungen und Belanntmahungen 
1) der oberen Behoͤrden. 
240) Bekanntmachung, Memonte⸗ 
ben Remonte-Ankauf in 1857 betreffend. Antauf. 
Regierungs-Bezirf Chslin. | 

Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von brei bis einfchließlich 

fechs Jahren, find für biefes Jahr, in dem Bezirke ber Königlichen 
Regierung zu Cöslin und ben angrenzenden —— nachſte hende 
* 


| 826 —* 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 3. September in Treptow a/R, 


25. do. ⸗Cörlin 
8. do. ⸗Schlawe 


10. do. - Lauenburg 
. 12. bo. . Neuftodt. 
Die von der Militair- Kommiffion erfauften Pferde werben zur 
Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt. Ä 
Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferbes werben als hin- 
länglich befannt, vorausgefegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf gefeglich rückgängig machen, und Krippenfeger, welche fih als 
Solche innerhalb der erften zehn Tage beraus ftellen, dem frühern Eigen- 
thümer auf feine Koften zurüd gefandt werden. 

Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Ourt- 
balfter und zwei hanfene Stricke, ohne befondere Vergütung, zu übergeben. 
Berlin, den 19, Mär; 1857. 
Kriegaminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


2) der Königlichen Regierung. 


241) Die in einem Padet, fignirt M. J., verpackten Beilagen 
eined dem Königlichen Minifterio des Innern von ber Königlichen ! 
Regierung zu Gumbinnen unter dem 23. Januar d. J. wegen Nat 

raliſation mehrerer polnifcher Meberläufer erftatteten Berichts find muth⸗ 
maßlich beim Hinübertragen über bie Eisbede ber Meichfel bei Dirſchau 
verloren gegangen oder piellsicht auch entwendet worden. 
Indem mir anbei ein Verzeichniß ber qu. Perfonen, über melde 
F die in dem Packet hefindlichen 11 Volumen Acten nähere Auskunft 
neben, und in welchem bie wichtigſten ber verlornen Schriftſtücke mit 
‘ Datum und Folio-Zahl angegeben find, zur öffentlichen Kenntnif bringen, 
machen wir bie Ortobehörden bes birffeitigen Bezirfs hierauf aufmerk- 


fam, damit jeder Mißbrauch der in den Akten vorhandenen Atteſte 
vermieden wird, 


Cöslin, den 17. Ayaıt 1857, £ 
Königliche RegYrung, Abtheilung bes Innern. 
Nachweiſung 


von denjenigen Perſonen im Regierungs⸗Bezirke Gumbinnen, welche ihre 
Aufnahme in den a a en ci 
% en. 


N. | 





ar; Teure, - e ee 
= - - — ’ ‘ un 7, Pike 
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No Name | Geburtsort | Datum Gutachten | Xufnab: 
d und und + des Ueber: über die — B 
Alten, | Stand. ber Geburt. Preußen. VBittftelers, | meinte. | 
































1, Färber⸗Geſelle 128. März 182711844, vom 5. März. Juli 
Friedrich Kraft] zu Dacionen, fol. 4 | 1855, fol, 2 ! 1856, 
; fl. fol. 5 
11. RKutſcher Sofepbil. Bunt 181511832, 131. Mai 1856,/21.Npr. 
Klimath zu Rupiten, | fol.3 | fol. 10 | 1856, 
| . | Sr. Mariam- fol. 8 
| pol, fol. 1u. 2 
III. Seiler⸗Geſelle 4. Aprit 182511842, 115. Zuli 1854,20 Sep⸗ 
Johann Julius zu Godlemp,| fol. 2 | fol. 9 et fequ.| tember 
Lackowitz fol. 7 ae 
fol. 
IV. Knecht Carl 132 Sabre alt, 1844, fol. 13. 14. 15.ſohne Seinen Tauf- 
Eliſchewoky fol. 10 fol. 10 Datum| fein ift 
fol. 12] 20. Eliſchewsky 
V. Tiſchler Guſtavſi 4. Auguſt 1834, 2. März 1856,6.März| aufer Stande 
Rentel 1832 To— fol. fol. 6 1856, aus Rußland 
biſchken, Amts fol. 5) zw beſchaffen. 


Supdu fol. 3 
VI. Schuhmacher 21. Juli 1828. 1844, fol. 10—14 70ktbr. 
Julius Ruhmke/ Jankuhnen | fol. 2 1856, 
bei Gielgu- | fol. 16 
bifchfen, fol. 2 
VI. OEMARK SAL gI0100 Jahre alt, 1841, das Deminium|2,Nobr. Den Tauffchein 


Rinkewitz fol. 3 fol. 3ſelbſt verwen- 1355, | hat ꝛc. Rinke— 
det ſich für diel fol. | witz aus Ruf- 

Noturalifa- | land nicht be- 

tion ſchaffen kön— 


VIII. Losmann Yo- 30 Jahre alt, 1842, Überreichungs⸗ 13 Sep! nen. 





hann Wicht | Konfirmati- | fol. 12] Bericht des | tember 
ons-Atteft Landraths> | 1856, 
fol. 9 ‚Amts Ragnit| fol, 1 
8.10. Dezem-|. 
ber v. 9. | 
£r2 


gr 


27 | Bu 




























“ 5 Geburtsort Datum Gutachten Aufnah⸗ 
No. — unde bes Ueber) fiber bie Bemerkun en 
ber un Datum trittd nad) Führung bes Ge * 


meinde. 





Akten. Stand. der Geburt. Preußen. Bittſtellers. 


— — — — — 7 
1X, Loemann Sims|20, Januar 1835, Überreichungs⸗ 19. No- 
Staſchubat 1818, fol. 1 | fol. 3 Bericht des | vember 
Sandraths- | 1856,| - 
u Amts Ragnit! fol. 6 
d. 6.18, Dez. i 


=. 1856 
x, Schäfer Augufl22. Auguft nach derffol. 7 u. Bericht, 22. Juni 
Spangehl 1826, fol, 4 | Kon- | b. Landraths⸗ 1855, 
| : | firma- } Amts Ragnit| fol, 8 
| tion | v.13. Rovbr. | 
| 1856 
XI. Gerber Earl 18. Dezember 1844, 120. Dezember 20. De- e 
Migmann | 1827imDor.| fol. A| 1856, fol, A zember 
fe Zabibitzen, 1856, 
fol. 5 fol. 1 


Sperte. 242) Unter ben Schaafen zu Königl. und Adel. Klonczen im Bis 
tower Kreiſe find die Poden ausgebrochen, weshalb die Sperre dieſer Ort- 
ſchaften für den Verkehr mit Schanfen, Wolle, Tellen und Raubfutter 
angeordnet worden ift. 

Cvbolin, den 15. Auguſt 1857. 
. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Lichte m Dee 243) Die Lieferung bes Licht, und Delbeburfe für bie hieſige 
— — Königliche Regierung auf die Zeit vom 1. October b. Js. bis Ende 
September 1858, welcher Bebarf ſich auf etwa A5 Stein Lichte und 


9 Tentner raffinirtes Rebbl beläuft, fol im Wege der Submiffiom- aus? 


gegeben werben. 

Submiffionen find, unter Beifügung von SProbelichten, mit Angabe 
der Preife für die Lichte, refp. für das Del, bis zum 10. September er. 
bet unferem Botenmeiter-Amte ſchriftlich, verfiegelt einzureichen und iſt 
auf dem Couvert zu vermerken, daß das Schreiben diefe Submiſſion 
betrifft. Cbolin, den 20. Auguſt 1837. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


m m — — — — 
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ö 3) anderer Behörben,- | 
244) In Gemäßheit des Publifandums bes Heren Chefs ber 
Preußiſchen Bank vom 13, d. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen 


Bar. bie 


Eröffnung 
einer Bank⸗ 


Kenntniß, daß der bisherige Bankverfehr bei ber Königl. Regierungs- Kommanbite 
Hauptkaſſe zu Edelin mit dem 31. d. M. eingeftellt, und dagegen die in Cöttin, 


von dem Bant-Comtoir zu Stettin abhängige Bank - Eommanbite zu 
Cöslin am 1. September d. 9. eröffnet werben wird, Die von berjel- 
ben zu betreibenden Geſchäfte beftchen in: | 

1. Ertheilung von Darlehnen gegen Berpfänbung inländiſcher, zins⸗ 

agender auf jeben Inhaber Iautender Stants-, Communal- und 

Äindifcher Papiere, Pfandbriefe und Serhandlungs-Prämienfcheine, 
Gold- und Silberfachen und fremder, gangbarer Münzen, fo wie 
auch. leicht verfäuflicher, dem Verderben nicht ausgefehter. Landes⸗ 
produfte und Waaren; | . 

2, Diefontirung von Wechſeln auf Cöslin und Ankauf von Wechfeln 
auf. Berlin und andere inländiſche Bankplätze; 

3, Ausftellung von Anmeifungen auf die Hauptbanf und bie Pro- 
vinztal-Bankanftalten, fo wie Einlöfung von Anweiſungen biefer 
Anftalten auf die Banf-Kommanbite ; 

4, Beforgung des An- und Verkaufs Öffentlicher Papiere für Rech⸗ 
nung öffentlicher Behörten und Anftalten; : 


5, Annahme ber zur zinsbaren und unzinsbaren. Belegung bei dem 


Bank⸗Comtoir in Stettin beflimmten Gelder von Behörden, An- 
falten und Privatperfonen, worüber die Anträge auf Anfertigung 
der Banf-Obligationen aber Seitens ber Deponenten bireft an 
das genannte Bank-Comtoir zu richten find; 

6. Annahme von Wechfeln und fonftigen zahlbaren Effekten zur Einziehung. 

Die Verwaltung der Bank⸗Kommandite zu Cbolin if dem Banf- 
Buchhalterei-Affiftenten Hoffmann und bem Stabtlämmerer Krey ge- 
meinfchaftlich übertragen worden und find daher Beider Unterfhriften bei 
allen rechtöverbindlihen Erklärungen und Ansfertigungen ber Banf- 
Kommandite erforberlih, Berlin den 18. Auguſt 1857, 

Konigl. Preuß. Haupt-Banf-Direktorium. 

245) Auf ben Antrag des Königlichen Landraths. Amtes zu 
Nenftettin mwirb der auf ben 3. GSeptbr. c. DB. M. 9 Uhrsanberaumte 
Termin zum Zeichnen der nach Königlichen Landbeſchälern gefallenen 
Füllen mit dem Geflütbrande — nicht in Galow, fondern in Rabd- 
bat. bei Neuftettin abgehalten werben, welches hierdurch zur Kenntniß 
ber betheiligten Pferbezüchter gebracht wird. 

"Marienwerber den. 17. Auguft 1857. 
Königliches Weftpreußifches Landgeftüt. 


Fuͤllenbrenn⸗ 


Termine. 


Deffonals i 
Chronik, 


330 
Der Kämmerer Naggob zu Nummelsburg ift von ben Stadtver⸗ 


orbenten daſelbſt für fein Amt auf Lebenszeit wieder gewählt und biefe, 


Wahl ron uns betätigt worden, 
Cöslin, den 15. Auguf 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Prediptamts- Kandidat, Könreftor Haufig, iſt zum Paftor ad⸗ 
junetus in Kloxin, Synode Pyrig, ernannt und in fein Amt eingeführt 
worden. — | 

Bei der Königlichen General-Kommiffion für Pommern find fol- 


u gende Perfonal-Beränderungen eingetreten: 


—— 


Agenturen, \ 


Patent⸗ 
Verleihungen. 


1, der Specialcommiſſarius v. Mellenthin zu Stettin iſt zum Regie- 
sungs-Affeffor ernannt worden, 


der Outsbefiger Cormer zu Sahehoff ift als Kreishoniteur des 


2, 
Naugard- und Regenwalder Kreifes, 
3, er Nentier Kraufe zu Naugarb als Kreisboniteur bes Naugarder 
reiſes, 
4, der Gutsbefiger Warnkroß zu Goercke als Kreisverordneter des 
Uſedom⸗Wolliner Kreifes, | Se . 
5, der Rittmeifter v. Wedell zu Sarranzig als Kreisverorbneter des 
Drambdurger Kreifes, a 
vereibet und beftätigt worden. 


tragen und bie Mebernahme von uns genehmigt worden. 
Eöglin, den 20. Auguft 1857. . 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Dem Berawerfs - Ingenieur Althaus zu Eöln ift unter bem \ 


16, Auguft 1857 ein Patent | 
5 af einen burd Zeichnung und Befahreibung erläuterten Dfen 
zur Bereitung von Glauberfalg, fo weit berfelbe. ale neu und 
eigenthümlich erfannt mworben ift, | 


. auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet} und für ben Ymfang 


ei 


des preußifchen Staats ertheilt morben. 


— — — — 


Berzeichniße 


der 
Vorleſungen für das Winter-Semefter 1857—58 bei der Koniglichen 
Höheren a Lehranftalt in 


rosfam. | 
1. Volkowirthſchaftslehre. Geheimer Regier. Rath Heinrich. 
2. Allgemeiner Alters und Pflanzenbau. 


Dem Kaufmann David Salinger in Callies ift bie Agentur ber | 
„Germonia”’ Lebens-BVerfiherungs-Aftien-Grfelfhaft. in Stettin über- | 


— — — 
- 


| 
| 
| 
| 





Wollkunde. 


Anorganiſche Chemie. 
Phyſik 


! 
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Demonftrationen im Felde ober in ber Hofwirthſchaft, Unterweifung 
im -Claffifiziren der Schafe und Sortiren der Wolle; 


Oekonomie⸗Rath Settegaſt. 
Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht. 
Gerãthekunde. | Lehrer Stengel, 
Diyetognofie und Geognofle. 
Anatomie und Phyfiologie ber Pflanzen, 
Land» und forftwirthfehaftliche Inſektenkunde. 
“  Profeffor Dr. Heinzel. 


bu — | 3. 
Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, 
Profeſſor Dr. Krocker. 


13. Analytiſche Chemie. Aſſiſtent Hulwa. . 
14. Mathematik. 

15. Landwirthfchaftliche Baufunde, ' Architelt Engel. PR 
16. Landwirtbfchaftliche Buchführung. Rentant Schneider. 

17. Forſttaxation und Forftbenugung. Oberförfter Wagner. 


. Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere, 
. Pferde» und Schweinezucht. Departements-Thierarzt Lüthens. 
, Gemüfe- und Hopfenbau. — Inſtitutogärtner Hannemann. 


Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur 


| Aufnahme Stubirender oder fonftige, bie landwirthſchaftliche Lehranftalt 
betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder fehriftlih an bem 
Unterzeichneten zu richten, ber. jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen 
wird, | ö 


Prosfau, den 6. Auguft 1857, 


Der Direktor der Königlichen Höheren landwirkhſchaftlichen Lehranſtalt 


Geheime Regierungsrath 
( gez.) Heinrich. 


Hierbei ein Anzeiger, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage zu No. 34. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Göstin 
vom 26. Augufi 1857 





Infertionsfoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei @gr,, 
bie gang ober theilweife mit größeren Lettern ven Zeile vier Bar. 
Ueberbies iſt für jedes ee nah —— der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
su zahlen, 





No. 1519) Stedbrfef. 
| Der Einwohnerfohn Friedrich Meyer aus: Marienthal, deffen Signalement 
nicht angegebra werben Tann,’ iſt bes Diebftchls an Holz dringend verbädhtig 
und treibt ſich feit dem 30, Juni er, vagabondirend umher. 

Alle Behörden werden erſucht, den Meyer im Betretungsfalle gefälligſt 
feftnehmen und an unfere Gefängnißinfpeetion abliefern zu laffen. 
Zugleich wird Jeder, welder von dem. Aufenthaltsorte des 2. Friedrich 
Meyer Kenntniß hat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichte- ober Polizei- -_ 
behorde ſofort Anzeige zu machen. 

Schlawe, ben 12. Auguſt 1857, 
Königl. Kreisgericht ; Unterſuchungerichter. 


1520) Offene Requiſition um: Sirafvollſtreckung. | 
Der Baumeifter Robert Heumann, ber ſich zulegt in Oppeln aufgepalten 
bat, ift durch das rechtskräftige Erfenntnig vom: 6, Detober 1856 zu ‚einer 
einwöchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, 
- Der gegenwärtige Aufenthalsort des Heumann ift. nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen und werben deshalb ſämmtliche Gerichte erfucht, an dem Heumann bie 
einwöchentliche Gefängnißſtrafe zu volftreden und ung hiervon Nachricht zu geben. 
Gleichzeitig werben ſämmtliche Polizeibehörden erſucht, den Heumann an 
bas nächfte Gericht zur Strafvollfirefung abliefern zu laſſen. 
Ein Signalement des Heumann — — angegeben werben, 
Nügenwalde, den 3. Auguft 185 
Königl, risgrbto-Deyutaren. 
88; Btadbeiek: 
. Ein Arbeitsmann‘, welcher kurze Zeit unter bem — Carl Säle aus 
Eßdorf (Kreis Sprottau) bei dem Eifenbabnban zu Belgard befchäftigt geweſen, 
wahrſcheinlich aber ber Arbeitsmann Auguft Scholz aus Leffen (Kreis Sprottau)' ift, 
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ben erfucht, auf ben ꝛc. Galz forgfältig vigiliren und denſelben im Betrstungs 
falle zu verhaften und an unſere Gefängnißinſpektion abliefern zu laſſen. 
Höochſt wahrſcheinlich iſt der ꝛet. Galz im: Beſitze folgender Sachen, melde 
in der 2ten Macht. nach der That in Wojenthin entwendet ſind = 
1, eines gram tuchenen Livreerocks mit rothem Kamlottfutter, ſilbernen Treffen 
am ‚Kragen und neufilbernen Knöpfen, auf benen ber Buchſtabe 9. in 
Frakturſchrift befindlich ; er | i 
eines rothbunten, baummollenen Schnupftuche ohne Zeihen; . | 
einer weiß und ſchwarz geftreiften Kutſcherweſte mit weißem Parchent ge- 
füttert und mit einer Reihe neufilbernen Knbpfen mit einem Stern; 
einem ſchwarzen roth geitreiften Halstuche; 
einem ſchwarzen Kamlottvorhemde; A Ä 
zwei einbäfligen langen, rindledernen Stiefeln, beibe auf den linken 
Fuß paffend,. wovon einer bereits befohlt war; | | 
einer neuen grünen Tuchmütze mit Leberfchirm und Sturmriemen von ge⸗ 
flochtenem ladirten Leder. 9 a 
Cbslin den’20. Auguft 1857. | 
er - Köntgl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
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Betanntmadunge 
- Königliches Kreisgericht zu Chelim; 
| 1. (Eisit-) Astheilung, den 12. Juni 1857. * 
Das den Schuhmachermeiſter Carl Eduard Kußſchen Eheleuten hierſelbſt 
gehörige Wohnhaus No. 479 nebſt Hauspatzelle No. 556 gerichtlich abgeſchätzt 
auf 1067 xtl. 25 ſgr. ſoll im: Termine — ei 
2 ben 30. September d# I. B.M, 12 Uhr... 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtgftelle. üffentlich 
an ben, Meifibietenden verkauft werben. sun Me 
Tare und Hypothefenfchein find in unferm 1. Büreau einzufehen, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. | 


1521). 


. 1525) Nothwendiger Verkauf. Der den Benefizialerben der ver- 
ebelichten Aderbürger. Wilhelm Brandenburg, Wilhelmine Helena geborenen 
Müller aebörige im Hypothekenbuche fub No. 609 verzeichnete fogenannte Heyſe⸗ 
ſche Kamp nebft der dazu gehörigen Abfindung in den Matzwieſen von 7’, 
Morgen, abgeſchätzt auf 2938 rtl. 27 far. 6 pf. zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 30. Sep- 
tember d. I. Bormittags 12 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle im Zim⸗ 
mer No, 11. vor Herrn Kreisrichter Bau ſubhaſtirt werben, 





542 
Alle unbekaunten Realprätenbenten werben aufgeboten ſich bei Bermeibung 
ber Präflufion fpäteftens in biefem Termin zu melden.’ 
Gläubiger, welche wegen’ einer aus dem Hypothekenbuche nicht exfichtlichen 
 Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch 
bei dem: Subhaſtativnsgericht anzumelden. Colberg, den 15. — 1857. 
Koöonislichee Keeiegericht; 1 Abtheiluns. 


1526) — Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Langenſtraße hierſelbſt belegene, im Ovpotheleubuhe Bol. 1 
Tom. 2 No. 80 verzeichnete, dem Buchbinder Auguft Hoffmeifter gehörige 
ag nebſt Zubehör, gerichtlich gefhägt auf 4175 Thlr. 28 Ser: 24, Pf. 


ol 
am dten November 1857 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypotbefenfchein ſowie bie Berfaufa- Bedingungen finb in unſerem 
Büreau 1 b. einzufehen, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht. erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben — Anfprüde 
bei dem unterzeichneten Gericht‘ anzumelden, | 
Stolp, ben 18. Juli 1857. , 
Königl, Streiögericht, 1. Abtheilung | 


4527). SubbafationsPatent! | 23% 
Das den Erben des verftorbenen Schulzen Villwock zu — gehörige 
Büdnergrundſtück No. 19 daſelbſt, gerichtlich abgeſchätzt auf 150 rtl. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer "Regiftratur einzufehenden 
Tare fol am 10. Detober er. an’ ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wegen- einer. aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realförberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben Anſpruch 
bei uns anzumelden, Pollnow, ven 25. Mai 1857, 
Königl. —— NORMUIT on. 


1528) Hausverkauf. Mein auf der der Friedrich-Wilhelmftabt ſub No. 6 
— Haus nebſt Hausparzelle, Garten und Wieſe will ich an ben Meiſt⸗ 
bietenden veräußern und habe dazu einen Termin auf 

—den 17. September d. J. 
angeſetzt. — Das Haus enthält 19 Stuben und Entree, 7 Kammern, 1 Räu⸗ 
cherkammer, 3 Küchen, 5 Keller und 3 Trodenböben, auf dem Hofe eine 
Pumpe, 2 Torf- und Holzſtälle, 1 Kub-, 1 Pferveftall nebft Kammer, 1 Schwein- 
u. Hühnerftall, davor Jauchegruben und Miftftättes 5 Apartements, 1 Wagen- 
Remife, 2 Heubbden, Korn⸗, Setterhöben, Remifen und Räume zur Aufdewah⸗ 





rung von — rt. 

... Der 2 Morgen große vom Mahlhach — Garten, ‚in Terraſſen lie⸗ 
gend; enthält über 100 Obſtbaume ‚ ein geräumiges Treibhaus mit 2 Defen 
und Orangerie, ein freundliches Gartenzimmer und ein Bübehaus., ’ 

Die zu dieſem Grundſtück gehörige Hausparzelle von 1 Morgen 68 [IR. 
ift unmittelbar vor der Vorſtadt an ber Chauſſee belegen. 

Die Wieſe, welche -zwifchen ber Promenade ‚und dem Mühlbach Liegt, IR 
mit dem Garten durch eine Brüde verbunden, -enthält-1 Morgen 80 me und 
mie in 4 Schnitten ca. 70 Ctur. Heu, 

Die Verkaufsbedingungen find ki bei mir eiiqufehen. 

el Eli den. 28, Sunt 1857 G ©. hendeß. 

1529) Suhanntmehndn. | 

Mir beabfichtinen, das uns gehörige, hieſelbſt am Markt belegene Wohn⸗ 
haus No, 113 nebſt ſämmtlichen Neben- und Hintergebäuden 
„it am 15. September d. 3. von Bormittags um 9 Uhr ab 
bierfelbft in der Wohnung: des Schuhmachermeiſter Auguft Bel, öffentlih an 
den Meiftbietenden zu verlaufen, und laden Kaufluftige bierdurd ein, 

u: Zn dem Haufergehört ein an baffelbe floßender Flügel, eine am Enbe bes 
65 Fuß langen Hofes liegende Scheune und mehrere Ställe, ein hinter ber 
Scheune belegener Garten von 1AL Fuß Länge, und hinter biefem an ber 
Promenade am langen Bach liegt ein zu dem Haufe geböriges Gebäude, durch 
welches neben einer barin befindlichen Schmiede, die Auffahrt nah dem Ge— 
höft führt. 

Außerdem gehört zu bem Haufe ein Garten auf der Stabtfeldmoark, eine 
Hausparzelle und eine Hütungsfläche. 

Ferner ſoll im Termin ein dicht bei der Stadt belegener Hufenplan von 
eirca AY, Morgen Größe: ganz oder in Parzellen und ein auf ber Feldmark 
belegener Grandplan von 24 Morgen, welcher fi ch durch nachhaltiges Dung- 
material und. bie darin befindlichen Wieſen zu einem Abbau eignet, - öffentlich 
verkauft werben; und endlich fol eine biefelbft belegene Wiefe von vier Diorgen 
einſchließlich eines Trockenplatzes zum Verfauf fommen. 

Hierauf Refleftirende wollen ſich im Termin bei dem ꝛc. Belz melden. 

Pollnow den 23. Auguſt 1857. 
18 . Die Schmiedemeiſter Dum cke ſchen Erben. 


1530) Meine in Colbergermůnde an ber Chauffee belegen: Schmiede mit 


3 gangbaren Feuern und vollftändigem Inventarium, fowie das dazu gehörige 
Wohnhaus mit fünf heizbaren Stuben beabfi ichtige ih aus freier Hand zu 
verfaufen. Die Gebäude find neu. — Die Kaufbedingungen find auf. porto- 
freie — jederzeit bei mir zu eiſahren. Wittwe Kuhn. 


* 
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1531) Bekanntmachung. Königlihes Kreisgericht zu Belgard, 2. Ab⸗ 
theilung, den A. Suli 1857. ent nr . 
Zur öffentlichen Verpachtung im Werne der Licitation ber ben ‚Hinterblie- 
benen bes Hauptmanns von Derfen » Burzlaff gehörigen Güter: Mandelahle 
A. und B. im Kreiſe Belgard ift ein Termin auf Kraree —— 
9007 den 15, September b. J. Borm. 9 Uhr‘ ee 
im Kreisgerichtohauſe hier vor dem Kreis⸗Richter Thiel anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluftige einladen. Die vorläufigen Pachtbedingungen nebſt einer Des 
fehreibung der Güter liegen in unferm Bürcau 2, fowie bet dem Vormund ber 
Gefihmifter von Verſen, Herrn Hauptmann von Aiten auf Tietzow zur Einſicht 
- auf, der die Güte haben wird, auf münblide ober portofreie  fchriftliche Anfragen 
jede gewünſchte Auskunft über die zu verpachtenden Realitäten zu ertheilen. 
1532) Holz» Berfauf 
— in der Sberförſterei Altkrakow. —4 
Zum öffentlichen Verfauf einer Partie Reiſerholz aus ben Schugbiftrikten 
Krafom und Schwolow und von Kiefern Dahftöcen aus den Schuhdiſttikten 
Maſſelwitz und Coccejendorf, unter der Taxe, ſtehen: 
1. Für den Schutzdiſtrift Schwolow 
Montag den 28. September c. Vormittags 11 Uhr in bem Forßthauſe 





zu Buchhorſt, * 
2. Kür die Schubbiſtrikte Krakow, Maſſelwitz und Coccejendorf 
Freitag den Aten, 11ten, 18ten und 25ſten September e. Morgens 9 
Uhr in dem Geſchäftszimmer hieſelbſt, ne 
Termine an. | 
Alt Krakow ‘18. Auguft 1857. 
Der Oberförfter Gadom. 





1833) Zur Aufnahme freiwilliger Heideeinmiether für den Zeitraum vom 
1. Oktober 1857 bis nit, März 1858 find für die hiefige Oberförfteret 
1. ben —— c Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe zu 
uchhorſt, 
2. den 35. September, 2. und 9. Oktober c. Vormittags 10 Uhr in 
dem Geſchäftszimmer biefelbft . 
Termine anbrraumt. . —— 
Perſonen, welche eine Ertheilung von Freizetteln beanſpruchen, wollen ihre 
in geböriger Form ausgeſtellten, von ben Königlichen Landrathg- refp. Domai⸗ 
nen-Rentämtern beglaubigten Armuthsatteſte in ben Terminen ‚übergeben. 
Altkrofor 18. Auguft 1857. | | 
"Der Oberförfter Gadow. 
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1534) Betanntmadhung. 

Am 3. Dezember 1856 ift bierfclbft das Fräulein Juftine Tettenborn, eine 
Tochter. ber vor ihr verftorbenen Knopfmachermeifter Tettenbornſchen Eheleute 
zu Danzig, nämlich des Sohann Heinrich Tettenborn und feiner Ehefrau 
Sonflentia. gebornen Gronert, verftorben. Alle unbekannten Erben berfelben refp. 
deren Erben oder nächſte Verwandte werben hierdurch aufgefordert, fick innerhalb 
neun Monaten und fpäteftens in dem auf 

den 21. April 1858. VBormitt. 11 Ubr 
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath von Schmiedſeck an biefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termine zu melden und;fih als Erben der Verftorbenen zu legi- 
timiren, widrigenfalls fie präcludirt werden müſſen dergeſtalt, daß der ſich im 
Termine Meldende und Legitimirende für ben rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als folder der Nachlaß zur freien Dispofition veräbfolgt werben wird und 
der, nach erfolgter Präklufion ſich etwa erft Meldende, nähere oder gleich ‚nahe 
Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihm meter Rechnungslegung noch Erfag der gehabten Nugungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich Iediglich mit dem, mas alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunten feyn fol; im Falle ſich 
in bem. anberaumten. Termine aber Niemand meldet, ber Nachlaß dem Fiskus 
zugefprocjen werben wird. ‘ | 

Cöslin, den 12. Juni 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1; (Civil-) Abtheilung. 


1535) Edietalladung. 
Folgende Documente: | 
1, die Obligation des Bauern Johann Jacob Block und beffen Ehefrau 
Anna Chriftine geborne Steinke zu Neblin vom 22. Mai 1823, aus 
welcher zufolge Verfügung vom 5. Juli 1823 auf dem Bauerhofe No. 2. 
daſeibſt in Rubr. 3. No. 2. für den Bauer Chriftian Friedrich Schulz 
zu Neuhoff 200 rtl. zu 5 % verzinsli eingetragen find, nebft Hypo- 
thefenfchein de eodem und Uebermweifungeatteft für die Witte Schulz 
‚Iohanne Sophie geborne. Kamp zu Neuhoff vom 1. Oltober 1841, 
2, die Obligation derfelben Schuldner vom 29. Juni 1827, aus welcher 
für. den Eigenthümer Chriftian Schulz auf dem gedachten Hofe in Rubr. 
3. Ro. 3. zufolge Verfügung vom 21. Juli 1827 40 ıtl. zu 9 % 
verzinglich eingetragen find, nebſt Hypotbefenfchein be eodem und Ueber- 
weifungsafteft für die Wittwe Schulz Johanne Sophie geborne Kamp 
| zu Neuhoff vom 1. Oftober 1841, . 
find angeblich verloren gegangen. | 
Auf Antrag der Beſitzer des verpfänbeten Grunbftüds werben alle biejeni- 
gen, welche an die obengebachten Poften und bie barüber ansgeftellten Inſtru⸗ 
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mente als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber An- 


ſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert ,"folche ſpäteſtens bis zu dem 
= am 26. September db. % B. M. 11 Uhr 
im Gerichtslofole der unterzeichneten Kommiſſion anftehenben Termine anzumelden, 


wibrigenfalls bie Ausbleibenben mit ihren Anfprücden prächubirt, die Documente 


für amortifirt erflärt und die beiden Poften auf Grund ber von ber Wittwe 
Schulz, Johanne Sophie geborne Kamp bereits ausgeſtellten Quittung gelbſcht 
werben follen, Tempelburg den 3. Juni 1857. N 
— Kkeönigl. Kreis-Gerihts-Rommifjion 2. - 
1536) Oeffentliche Vorladung. | 
Der am 1. Mai 1829 geborne militairpflichtige Schloffergefelle Friedrich 
Leopold Zibel aus Ratzebuhr iſt auf Grund des $. 110 des Strafrechts an- 


geklagt, im Jahre 1850 oder 1851 ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen 
Lande verlaffen zu haben, um ſich dem Eintritte in ben Dienft des ſtehenden 
Heeres zu entziehen, A 


Zur Verhandlung ber Sache haben wir einen Termin auf 
ben 10. November d. J. Vormittags 12 Uhr 
in unferem Gerichtslokale angefebt und laden zu bemfelben ben ze. Zibell mit 


.. der Aufforderung vor, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und die zu feiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober uns bier 


felben fo zeitig-vor dem Termine anzuzeigen, doß fit noch zu bemfelben herbei. 
geſchafft werden Fünnen, Ä 78 


Im ‚Falle des Ausbleibens des ꝛc. Zibell wird mit der Unterfuchung und 
Entſcheidung der Sache in contumariam verfahren werden. | 


Neuftettin, den 14. Juli 1857 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1537) Betfonntmadun 


g. 
Genen: den Landwehrmann Carl Schaffelke von bier, geboren ben 22ſten 


Auguft 1827, Sohn. des Arbeitsmann Jacob Schaffelfe in Stelp, iſt auf 
Grund der Seitens der biefigen Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft in Gemäßheit 


des Gefeges vom 10, März 1856 und des $. 110 des Strafgeſetzbuchs er⸗ 


bobene Anklage, weil er ohne Erlaubnif ausgewandert iſt, durch Beſchluß bes 

unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage bie Unterfuchung eröffnet worden. 
Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf 

" ben 27. November d. 9. Bormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichtsftelle und zwar im Sitzungsſaale-angeſetzt, zu welchem ber 

Landwehrmann Carl Schaffelke von hier, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht 

befannt ift, üffentlich mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur feſtgeſetzten 

Stunde zu erfiheinen mad bie zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismitt 


* 
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mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichto zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft erden können. 
Bei -feinem Ausbleiben wird“ mit * Unterfgung ‚und Entſcheiduug in 
contumatiam verfahren werden. 
Stolp, den 14. Auguſt 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abttlung 
reihe m UnterfuhungsuChen.- 


——— — — 





1538) Befonntmahum. 


Gegen nachgenannte Perfonen : 
1, ben Carl Guſtav Ziemke, geboren in Swinm 18. — 1830, 


ein Sohn des in Stolp wohnenden- Reſtaurates Ziemfe, 


2, den Ferdinand Hildebrandt, geboren zu Uebenuf am 12. — 1830, 
Sohn des Büdners Johann Hildebrandt in Uerlauf, 
3, ben Johann Wilhelm Nicolaus Albrecht, geborc in Stolyia am 15. März 
1330, Sohn der verwittweten Hospitalitin Albecht in Stolp, 
4, ben Dtto Albrecht Friedrich Lehfeldt, neborenzu — m Te: Auguft 
1830, Sohn des Lohgerbers Lehfeldt in Stolp, 
8, den Heinrich Jakob- Müller, gebr. in Winteröhgen am: 6. Audoſt 1830, 
Sohn ber verwittiweten Ortsarmen Müller in Golpmünde, 
6, dem’ Ernft Martin Hermann Wetzel, gebr. in KMachmin am A: Dezem⸗ 


ber 1829, Sohn des in Kl; Machmin verſtorbeen Stefahrers Bigel, 
ben Auguft Ferdinand Stengel, geboren in Pogai am 4. ee 
Sohn’ des in Sageritz verftorbenen Einwohners Stenzeh,; 1. ,2< 
den Guftan Ferdinand Pelgenerjgebr. in Schmifin am: 5. win, 1830, 
Sohn der Wittwe Martin Hübner in -Schmolfe ' tus ze: 
ben’ Carl Guſtav Leck, gebören in ——* an 19. :9ali»1830 ; Sohn 
bes Koſſaͤthen Zohamn eck in Schmolfim ti. „It min (as: 
den Johann Herman’ Preuß, gebr. in Shmgfin’ am 40. — 1830, 
Sohn der verchelichten Büdner Wilhelm Parbeil-it. Schmolfin, ı 
| ben Ferbinand: Bläfe;’gebriin Seleſen am: 16, re Sohn, des 
in Seleſen verſtorbenen Einwwohners Blaeſe, „IE mn Lasıara 
it auf Grund der Seitenstber- hiefigen Königlichen! &taotsänmaltfchaft ih Ge⸗ 
wmißheit des Geſetzes worte 10, Därg 1856 und: des — des ·Strafgefetzbüchs 
erhobenen Anklage ind 73d ug ir M | ; mn 5; rd 
. weil fie obne Erlaubnig bie Königlich *58 Sande verlaſſen und 
ſich Baur dem Eintriſte in · den Deen des ſiehenden Herres zu en⸗ 
ie 19 Ziehen‘ geſuicht haben X | ne Bar a ee 
vurch Beſchluß ei Re Geriäs Bone Tage), : Bibıintep- 
Fachung eröffnet wo ss #1.110 ands it Nat 
Be ent mündlichen Berhanbimig ber Sade Wuchs Teiwin auf 


2 2.8 =; 
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entziehen gefucht haben 
und durch Beſchluß bes unterzeichneten Gericht: vom heutigen: Tage bie Unter 
ſuchung eröffnet worben. 
Zur A münblichen Verhandlung ber ey . ein Termin auf 
n 30. Detober u J. V. M. Uhr | 
an biefiger Geriitehelte und zwar im Situngsfaale — zu welchem die 
— 7 Angeklagten, deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt if, 
Öffentlich iait der Aufforderung vorgeladen werben, zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober folde bem Gericht fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können. Bei ihrem Ausbleiben wird 
mit ber Unterſuchung und — in tontumatiam verfahren werden. 
Stolp, den 9. July 185 
Königliches —* 1. Abtheilung. 


1540) Gemäß $. 137 Ti. 17 Thl. 1 N. 8. R. machen wir hiermit 
bekannt, das die Theilung bes Nachlaſſes des hier verftorbenen Landſchafto⸗ 
Seeretair Schröder in etwa 3 Monaten bewirkt werben wird, 

Siteolp, den 22. Auguft 1857. 

Die nbfeaftsfeeretair Schröderſchen Zeſtaments · Exetutoren. 


Henkel, Büttner, 
Juſtizrath. a 
1541) hi VETFOTT TER 


‚Die verebelichte Kaufmann Saltzwedel Emilie "Sophie geborne Soße bier» 
ſelbſt bat bei erreichter Gropjährigfeit laut Verhandlung vom 18. Juli d. Is. 
erflärt, daß fie in ber Ehe mit ihrem Ehemanne Albert Saltzwedel bie bioher 
ſuspendirt geweſene —— ausfihliefen wolle. 


— ben 29. Juli 1857. — 
J Konigliches Kreisgericht, 1. Abeheilung . 
1542) Belanstmadun | 


Der Schneidermeifter Ernſt Lübcke hieſelbſt ae bie unverebelichte Johanne 
Schwarz aus Alt⸗Warſchow Haben mittelft: gerichtlichen Vertrages vom 17ten 
unser. in ihrer eingugehenben. Eh bi: Gemeinſchoft ber Güter und bes 
Erwerbes wusgefchloflen. 

Schlawe, ben 16, Auguft 1857.: 
*  Königliches Kreisgerißt, 


8) 50 Biere t m a ch u 
Der Kbenhaner 58* * —2* Stöwen Benbfichtigt nf fine Ader- 
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plane, in ER Entfernung von 1000 Fuß von feinen’ Gebäuben, 1275 Fuß 
von der nachbarlihen Grenze und 1300 Schritt von ber Woltersdorf⸗Birkholzer 





Strafe eine Ziegelei, beſtehend aus einem Brennofen CErdofen) und einer 


Trockenſcheune, anzulegen. 

Dies Vorhaben wird in Gemůuͤßheit * allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen Awbchentlicher sig ivifcher 
Friſt bet dem unterzeichneten Amte engebraht werben müſſen. 

— den 14. Auguſt 1 
Königl: le Renütamt, 

1544) Betfanntma ch u 

Der Nüblenbefi iger Weſtphal in Stofenberg. beabfi tigt * feinem Grund⸗ 
ſtücke daſelbſt die Anlage einer Waſſermühl e. 

Dies Vorhaben wird hierdurch in Gemãßheit bes $. 29 der Gewerbe⸗ 
ordnung vom 17. Sanuar 1845 mit der Aufforderung. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Möinstenküngen gegen. bie neur —— binnen : 4, Wochen 
anzumelden. 

Die Amöchentliche Frift — ihrar Anfang: mit dem Tape; an welchem 
das die Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt: ausgegeben worden, und if für 
alle Einwendungen, welche nicht privatrechlicher Natur a präeluſiviſch. 

Cöslin, ‚den 18. Auguſt 1857. | 
Der Landrath. s 
g$ V. (34) Sarshen Kreiddeputirter. (irn! 





1545) as Beirat 
Der Lohgerberme iſter Carl Erdmann hieſelbſt tigt * dem. Dopn- 
m. Hausbefigers Carl Math und anf deſſen ‚ae ‚bie. Lohgerberei. zu 

etreiben, 

Diefes Vorhaben bringen wir mit Bezug auf bie Borfihrift des $. 29 der 
Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
und fordern Widerſpruchsberechtigte auf; ihre erhaigeh Einwendungen binnen A 

Boden bei uno anzubringen |» 

Die 'vierwächentliche Friſt nimmt: en: Anfang alt -Sri: Kage, an welchem 
das diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt: ausgegeben: worden, und" it 
für alle Einwendungen, melde nicht eier rad bj» prakt" 

Ratzebuhr den 14, Auguſt 185 
Dee: — — 


1546) Steinkalk, — — und * o wie Dan ergyys verlauft 
— billig Wilhelm ‚Segler dar CEAlin N e jr va gguezye 





— — — — — — — — — — — | — — — 
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1547) Probſteier 


echten neuen Saat ⸗Roggen und Weizen, birert bezogen, empfehlen 
Karkutſch u Co. in Stettin, 
1548) Ein unverheiratheter mit guten Zeugniffen verfehener Jäger findet 
zu Michaeli d. 3. bei mir einen Dienfl. — — 
NRummelsburg, d. 7. Aug. 1857. Joh. Friedr. Geiß. 





| 1549) Einen mit gutem Zeugniß verfehenen Inſpector, der auch militär- 
frei iſt, kann ich auf portofreie Anfrage zu Michaeli nachweifen. 
Cörlin, den 19. Auguft 1857, Ä 
L. Teffenborff, Rentier, 


— — — — — 


1550) Capitalien jeder Grbfe, zu billigen Zinfen, jedoch nicht unter 


4% u. 5 %, befchafft möglichft fchnel u. ficher das Hypothef,-Anleihinftitut 
zu Danzig, Trauengaffe 898. 





m 


- 159 Steinpappe zum Dachdecken | 
laut Amtsblatt No. 26, ©. 239 von ber Königl, Regierung als feuer- 
ſicher und auf ber Provinzial-Gewerbe-Ausftellung in Stettin als fehr gut 

"und preismwürbig ehrenvoll anerfannt, ift im vorzüglicher Qualität jederzeit 
billig bei mir zu haben, 


| C. G. Hendeß in Eöslin. 


Schnellpreſſendruck von C. G. Hendeß in Cöslin, 


| 333 — — 

Amts-Blatt 

der Koͤniglichen Regierung zu Coöslin. 
— RE 35. — 





Coslin, den 2. September 1857, ' 





Dos Aaſte Stück der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 

No. 4749. die Beftätigungs -» Urkunde, betreffend bas Ctatut ber 
„Berf chen» Weißenfelfer Braunfohlen - Astien » Gefelfchaft‘‘, 
mit dem Domizil in Weißenfels, Vom 20, Suli 1857; 
unter 

. 4750. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend 
die Zuläfiigfeit der Aenderung bes Wortlauts in ben 
Neglements der Öffentlichen Feuerfozietäten über fenerfefte 
Dachungen; unter 

- 4751, den Allerhöchſten Erlaß vom 20, Juli 1857, betreffend 
die Verleihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprobin 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Mayen, Regierungs- 

Bezirfs Coblenz; und unter 

-« 4752, ben Allerhöchſten Erlaf vom 20. Juli 1857, betreffend bie 
Verleihung der Städte-Ordnung für bie Rheinprovinz vom 
15: Mai 1856 an bie Gemeinde Braunfels, Regierungs- 
" Bezirks Coblenz. 


Berordnungen und Belanntmahungen 
1) der Königlichen — 
No. 246) BDBefanntmadhung, . 
betreffend den Erfas für die präcludirten Kaffenanwei- 
fungen vom Sabre 1835 und 02 RURRIRIIEHIWEINE vom 
| Sabre 1848, 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Ge⸗ 
mäßheit ber. Geſetzt vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präclubir- 
ten Kaffenanweifungen vom 2. Sanuar 1835 und Darlehnskaffenfcheine 
vom 15, April 1845 bewilligt worden ift, werben * zn welche 

y 


Praͤkluditte 
Werthpapiere. 
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noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße No. 92, oder bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen oder den von Seiten der Köntglichen Regierungen beauf⸗ 
tragten Specialkaſſen Behufs ber Erſatzleiſtung einzureichen. — 
Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem Aſten 
Juli 1855 Koffenanmeifungen vom Jahre 1835 oder -Darlchnefaffen- 
ſcheine bei uns, ber Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial-, 
Kreis oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfangfrheine 
ober Befcheide, im denen die Ablieferung anerfannt und dag Geſuch um 
Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, bie Aufforderung, ben Geld» 
betrag ber eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangſcheines 
ober beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle ber Stantspapiere 
oder der betreffenden Regierumgs-Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 
| Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zw welcher Erfag für bie 
gedachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 
00 0. Berlin, ben 29. April 1857. 
Danpt-Verwaltung der Staatsfchulden. -- 
"3 Natan.: Gamer Nobiling. Günther. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird bierdurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnif ‚gebracht, daf die fämmtlichen Königl. Kreisfteuer- 
Kaſſen, Forffaffen und Bomainen-Rent-Aemter von uns. ermächtigt 
worden find, den Umtauſch ber bei ihnen vorgezeigten Kaffenanmweilungen 


— 


vom 2.Januar 1835 und ber Darlehnskaſſenfcheine vom 15. April 
‚1848 gegen neue: Kaffenanweifungen zu- bewirfen,. | 
Cbolin, den 5, Mat 1857. 

J ee, Königliche Regierung. 
— 7 Die vielen begründeten Be wegen Beläftigung- bes 
mungen betr, Publifums durch bettelnde Hanbiwerfsgefellen, Handarbeiter und andere. 

erfonen, melde unter dem Borwande, Arbeit oder Engagement zu 

fuchen, bettelnd im Lande umberziehen, laſfen ‚darauf fchliefien, daß die 
beftehendem: pappoligeifichen Beltimmungen nicht fü gebüßrender Weile 
| beobachtet werden. AEtE Pvapı ra 5 Ei u Er 
a an Vir nehmen daher Veranlaſſung, zur Beſeitigung dieſes Hebel- 
ee ftanbes bie wichtigſten Yappolizeilichen Vorschriften faͤmmtlichen Polijei⸗ 
behörben Hiermit in Erinnerung zu Bringen und deren genaue ſte Beachtung 
aufs dringendſte einzuſchärfen. 
Nach 8.11 der Paßinſtrultion dürfen die Polizeibehbrden nur 
Päſſe für ihre Hinterſaſſen ausſtellen. 
Rad $: 5 derſelben muß im jedem Paſſe der Ort, wohin- ber 
Reifende geht, genau angegeben werden, unb menn auch von biefer 
Beſtimmung infofern Ausnahmen geftattet find, als bei underbädtigen 
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Paßnehmern, wenn eine genaue Angabe des Beſtimmungsorts, wie z. B. 
bei Stromſchiffern ꝛc. nicht möglich iſt und bei völlig legitimirten Perſonen, 
denen ein General-Paß auf rin Fahr ausgeftellt werben darf, die genaue 
Angabe des Beftimmungsorts fortbleiben darf, fo find diefe Ausnahmen 
doch bei Handarbeitern und anbern Perfonen, welche reifen, um irgend» 
wo in Arbeit oder Engagement zu treten, nicht zuläffig, Es dürfen 
folchen Perfonen daher Päffe,' um Arbeit oder Condition zu fuchen, obne 
genaue Angabe eines Beftimmungsorts nicht ertheilt werben; noch weni. 

ger aber iſt es geftattet, ibnen zu einem ſolchen Zwede bloße’ Legitima- 
tiongfarten zu ertheilen, da letztere überhaupt nicht mehr ertheilt werben 
bürfen. i 
In dem Paſſe muß ferner Die. Neiferowte wenigſtens nach ben 
Hauptorten, die berührt werden follen, besgleihen die Dauer der Gül— 
tigkeit. bes Paſſes genau angegeben werben. Beides foll zwar in ber 
Negel nah Verlangen bes Reifenden geſchehen, $$. 6 und 9 ber In⸗ 
ftruftion, die Polizeibehörden haben aber jedesmal forgfältig zu prüfen, 
ob die gewählte Reiferoute und die angegebene Zeit dem Zwecke ber 
Reife, an einem beftimmten Orte in Arbeit zu treten, entfpricht, und 
diefelben find fo- berechtigt als verpflichtet, ihrerfeits bie Reiferoute und 
bie Dauer des Paffes zu beflimmen, wenn fie irgendwie Verbacht begen, 
daß eine Berüdfihtigung ber biesfälligen Wünfrhe des Paßnehmers dem 
Vagabondiren beffelben Vorſchub leiſten könnte. | 
Werden biefe Vorfchriften von den pafausfertigenden Behörden genau 
beachtet und wird: auferdem in Gemäßheit des $. 30 der Inſtruktion dem 
Paßinhaber zur Pflicht gemacht, ben Paß in jedem Nachtquartier vifiren zu 
loffen, was bei Perfonen der oben angeführten Kategorien im ber Regel 
gefchehen muß, fo ift dadurch eine Eontrolle folcher Reifenden ermöglicht, 
welche bei richtiger Handhabung Seitens der Polizeibehörden das Baga- 
bondiren und DBetteln folder Perfonen unmöglich madt. Finden näm- 
lich Die Polizeibehörben, denen der Paß zum Viſiren vorgelegt wird, baf 
ber Reifende von der vorgefchriebenen Reiferoute abgewichen ift und ver» 
mag er fich über diefe Abweichung nicht vollftändig zu rechtfertigen, fo 
iſt derſelbe als verdächtig anzufeben und in Gemäßheit bes $. 42 ber 

Inſtruktion mittelft. Zwangspaſſes nad feiner Heimath zurüczumeifen. 

Das Biliren eines Paffes nach einem außerhalb der im Paffe be- 
zeichneten Reiferoute belegenen Orte ift unzuläffig und darf beim Viſiren 
der Päffe eine Abänderung der Reiferoute nur aus erheblichen Gründen 
im Intereſſe ber öffentlichen Sicherheit vergenommen werden, $. 32. ber 
Inftruftion. Hierbei machen’ wir zugleich darauf aufmerffam, baß nad) 
$. 32 I, ec, die Polizeibehörben beim Viſiren bie * ben vorhergehen⸗ 


«x 
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den Polizeibehörden begangenen Fehler und Nachläſſigkeiten zu verbeſſern 
hab 





en. Ä 
Findet der Paßinhaber am Orte feiner Beftimmung feine Arbeit 
oder Condition, oder ift er genöthigt, dieſelbe nach einiger Zeit wieder 
aufzugeben, fo ift, falls fein Paß noch nicht abgelaufen, ber letzkere zur 
Rückkehr nach. ber Heimath auf der im Paffe angegebenen Route zu 
vifiren. Iſt der Paß inzwiſchen aber abgelaufen, fo iſt berfelbe entweder 
zur Rückkehr nach bem Drte, wo ber Paß ausgeftellt worden, auf dem 
fürzeften Wege zu prolongiren ober dem Inhaber flatt deſſen eine 
Zwangsreiferoute nach dem gebachten Orte auszuftellen, in beiden Fällen 
aber der betreffenden Polizeibehörde Nachricht zu geben. 5 

Die Prolongation des Paſſes zur Reife nad einem nicht in ber 
Reiferoute - angegebenen Drte oder die Ausftellung eines neuen Paſſes 
it der Polizeibehörde des Aufenthaltsortse nur mit Zuflimmung ber 
Heimathsbehörde, d. h. derjenigen Behörde, melde den urfprünglichften 
Paß ausgeftellt bat, geftattet. | 

Wer mit einem abgelaufenen Paffe reift oder einen verfälfchten ober 
wefentlih unrichtigen oder mangelhaften Paß bei ſich führt, ober gar 
nicht legitimirt ift, muß entweder nad, feinem Wohnort refp. Ort ber 
Ausftellung des Paſſes event. durch Transport zurückgeſchickt werben 
oder an Ort und Stelle Behufs Ermittelung feiner Unverbächtigfeit die 
Verhaftung erfolgen. 

Was das Wandern der Handwerkögefellen betrifft, fo find es na- 
mentlich folgende Beftimmungen bes Regulativeg vom 24. April 1833, 
weldhe zur gemaueften Beachtung empfohlen werben. | | 

Handwerfögefellen, die das 30ſte Lebensjahr ſchon überfchritten ober 
fhon vorher 5 Jahre mit ober ohne Unterbrechung auf der Wanber- 
[haft zugebracht haben, bürfen Feine Wanderbücher ertheilt: werden. Der 
Wandernde muß ber Behörde, welde das Wanderbuch ausftellt, ben 
nächſten Beflimmungsort angeben, damit fowohl der Beftimmungsort, 
als auch, wenn biefer über eine Tagereife entfernt ift, die Route und 
bie wahrfcheinlihe Zahl der Tagerrifen dahin im Wanderbuche bemerkt 
werben. Gleichmäßig muß er bei weiterer Fortfegung ber Wanderſchaft 
ber Poligeibehörbe des erfien und jebes folgenden Beflimmungsorts ben 
nächftfolgenden namhaft machen, und biefe hat bei ber jedenfalls nöthi- 
gen Viſirung den von ihm angegebenen anderweiten Beftimmungsort ſo 
wie bie Route und die wahrfcheinliche Zahl der Tagereifen zu vermerken. 

Bon ber felbftgewählten Reiferoute darf der Wandernde nicht ab- 
weichen. ‚Will er ben gewählten Beftimmungsort verändern ober eine 
andere Route einfchlagen, fo muß er einer zur Ausftellung von Päflen 
befugten Polizeibehörbe auf dem zuerft gewählten Wege bievon Anzeige 


- 
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machen, bamit felbige das Wanderbuch unter Angabe ber Route und 
ber wahrfcheinlichen Neifezeit nach dem neuen Beftimmungsort viflre. : 

Auch muß der Wandernde, wenn er etwa auf bem Wege Arbeit 
findet oder fonft durch befondere Umſtände abgehalten wird, bie Reife 
nad dem Beflimmungsort in ber angegebenen Zeit zurüczulegen, fich bei 
ben betreffenden Drtspolizeibehörben ‚melden, damit biefe das Wander⸗ 
buch vifiren und bie Veranlaffung, fowie die Dauer bes Aufenthalts be- 
fcheinigen. 

Wenn ber MWandernde im Beftimmungsorte Feine Arbeit findet ober 
bergleishen nicht annehmen will, fo barf er daſelbſt nicht über bie von 
ber Polizeibehörbe fehtzufegende Zeit verweilen, deren Dauer alsdann in 
feinem Wanderbuche zu bemerken iſt. Findet er Arbeit, fo if, wenn er 
demnächſt die Wanderfchaft fortfeßt, bei Bifirung des Wanderbuchs zu- 


gleich zu bemerken, wie lange ‚und bei wem er gearbeitet hat, Die Fort- 


fegung der Wanderſchaft ift nicht zu geftatten, ſondern ber Wandernde 
mittelft Zwangs-Paffes an ben Drt ber Ausftelung bes Wanderbuchs 
zurüczumeifen, wenn er 
a. von ber aus bem Wanderbuche bervorgebenden Route abgemwichen 
it, auf dem Wege ober am Beftimmungsorte über tie vorge- 
fchriebene Zeit verweilt hat und den dadurch begründeten Ver⸗ 
dacht eines zweckloſen Umhertreibens nicht zu widerlegen vermag; 
b. wenn er außer dem Fall einer unverfchuldeten Krankheit 8 Wochen 
lang ohne Arbeit gewefen iſt; u; 
c. wenn er um eine Unterflügung angefproden bat, ohne Rüdfiht 
barauf, ob eine fonftige Beftrafung ftattfindet oder nicht. 


Werben vorftehende paßpolizeiliche Beflimmungen mit ber gehörigen 


Umfiht und Strenge gehandhabt, fo werben bie Klagen über Beläfi- 
gung durch Bettler und Vagabonden bald ſchwinden. 
Edslin ben 19. April 1856, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Indem mir vorftehende Vorſchriften von neuem in Erinnerung 
bringen, machen wir es ben Polizeibehörden zur befondern Pflicht, gegen 
bettelnde und vagabonbirende Handwerksburſchen und andere Perfonen 
mit aller Strenge zu verfahren. Cbolin den 22. Auguft 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

248) In der Ortſchaft Cyarnbamerom im Bütower Kreiſe find 
unter ben Schaafen bie Poden ausgebrochen, weshalb die Sperre biefer 
Ortes für ben Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Ranhfutter 
angeorbnet worden ift. 

Cvbolin, ben 28. Auguft 1857. 
Königliche Regterung, Abtheilung bes Innern, 


Sperre, 


— — — — — 


249) In der Ortſchaft Damerkow, Bütower Kreiſes, find bie 
Pocken unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb die Sperre des Orts 
für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter angeord⸗ 
net worden it. Cöslin, den 28. Auguſt 1857. | ' 
2.2 Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

--. 250) Unter den Schaafen des Halbbauern Schülfe zu Nelep im 
Schivelbeiner Kreife find die Pocken ausgebrochen, weshalb die Sperre 
des Orts für ven Verkehr mit Schanfen, Wolle, Fellen und Raubfutter 
angeordnet worden it. Cöslin, den 28. Auguft 1857, 

i ‚Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
2) des Königlichen Appellationdgerichts. 


- Betr. bie Ein 251) Mit Genehmigung des Herrn Zuftiz-Minifters iſt bei ber 


——— von dem Königlichen Sreisgerichte zu Cbolin reffortirenden Grichts— 


“ Ation beige, Commiffion zu Bublitz eine periodifge Gerichtsbeputation eingerichtet 
Kgl. Kreiöger, worden, melde mit dem Beginne des Jahres 1858. in das Leben treten 
_Commiffion und alle drei Monate, und "zwar am erften Montage ber Monate Ja- 


zu Bublig,  nuar, April, Juli und. Stober gufammentreten wird. Die Competenz 
dieſer Gerichtsdeputation umfaßt, mit Vorbehalt der Befugniß bes 
Königlichen Kreisgerichts zu Ebolin, in einzelnen. Fällen Civil- und Cri- 
minalfachen, welche fonft vor die Gerichtsbeputation gehören würden, 

vor fich zu ziehen, folgende Gegenftände: , | 
1.. die Verhandlung und Entfcheidung der im mündlichen Verfahren 
collegialiſch zu verhandelnden Civifprogeffe, mit Ausnahme, ber 


Ehefachen in denjenigen Civilprozeffen jeboch, in melden bie 


Paoartheien oder eine derfelben mit Manbatarien verfehen find, 
+ find. die Audienztermine bis auf Weiteres in Cöslin anzuberaumen; 
2, bie Verhandlung und Entfcheidung ber Probigalitäts-Erklärungen ; 
3. die Verhandlung und Entfcheidung ber Unterſuchungen. über 
Vergehen und über die nicht zur Competenz der Schwurgerichte 
gehörenden Verbrechen. Die Beſchlüſſe über bie Verſetzung In 
den Anflageftand in diefen Sachen find von ber Deputation nur 
bann zu fallen, wenn während der Dauer einer, Sitzung ber 


Deputation die Anklage eingeht und ber fofortigen Beſchluß⸗ 


faſſung kein Hinderniß entgegenſteht. Bei den Anklagen, welche 
bei der Hauptabtheilung des Kreisgerichts eingereicht werden, hat 
der Direftor in Gemäßheit des Referiptes vom 8. Oftober 1855. 
(Zufiz-Minifterial-Blatt Seite 334.) ad IT, 2, im jedem ein⸗ 
zelnen Falle fofort zu beftimmen, ob die Sache zur Faſſung des 
Beſchluffes vor das Collegium des Kreisgerichts zu ziehen ober 
der periodifchen Gerichtsbeputation zu überweifen. lei} 
A. die Faſſung der Collegialbefchlüffe in den bei der Gerichtöcom- 
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miffion zu Bublitz anbängigen. Angelegenheiten nah $. 10, bes 
Geſchäfts-Regulativs für die Gerichte erfter Inſtanz vom 18ten 
Suli 1850, mit Ausnahme der Ausleihung von Kapitalien aus 
dem Depofitorium und ber Refolutionen in Ehefachen und in 
vormunbdfchaftlichen Prozeflen. “ Ä 
Cöslin den 21. Auguſt 1857, ’ 
Königliches Appellationg - Gericht, 

3) anderer Behörden.. — 

252) Nachdem nachträglich noch eine genügende Anzahl auf — 
ber Beſchäl⸗Station Caſimirsburg erzielter Füllen zum Zeichnen mit dem 
Königlichen Geftütbrande, durch das Königliche Landraths⸗ Amt Cbolin 
angemeldet worden, ſo iſt zu dem Zwecke auch noch ein Termin auf 
ben 7. Septbr. c. V. M. 9 Uhr in Caſimirsburg anberaumt, wovon 
den betreffenden Züchtern hiermit Kenntniß gegeben wird. 

Marienwerder ben 26. Auguſt 1857, 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeftüt. Perfonal: 

Der bisherige Diaconus Kmüppel in Alt-Damm ift zum Paſtor Chronik, 
bafelbft befördert und an feiner Stelle ber Prebigtamts-Kanbidat, Kon» 
rector Ropisfh aus Toig zum. Diaconus daſelbſt erwählt; auch find 
Beide in ihre neuen Aemten eingeführt worden. - 

Der bisherige Pfarrverwefer Dabis in Bobbin ift zum Diat onus in 
Sagarb, Synode Altenkirchen, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Conrertor Hoppe in Demmin ift zum Paſtor in Deren, 
Synode Demmin, erwählt und in dies Amt eingeführt worden, 

Dem Kaufmann Auguft Kunde bierfelbft ift bie "Agentur ber 
Hagelfchaden - Verfiherungs » Öefelfhaft in Erfurt übertragen und bie 
Vebernahme von uns genehmigt worben. 

Cöslin, den 22. Auguft 1857, | 
- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
| Dem: Kaufmann Hadbarth in Eolderg iſt die Agentur ber „Ger 
mania’! Lebens-Verfichrrungs-Aftien-Gefellfhaft in Stettin übertragen 
und bie Uebernahme von uns genehmigt worben. 
Cöslin, den 22, Auguft 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Dem Rentier 8, F. Eſchenbach in Cöslin ift die Agentur ber 
„Germaniaf’ Lebens - Berfiherungs - Netien » Gefelfchaft in Stettin über- 
tragen und bie Hebernchme von uns genehmigt worben, 

Cöslin, den 22. Auguft 1857. 
Königliche ag Abtheilung des Innern. 


Hierbei ein Anzeiger, 


Agenturen. 


! 








Deffentliher Anzeiger | 
als Beilage zu No. 35. 


bed Antshlatts der Königl, Regierung zu Göstin 
vom 2 September 1857 





Infertionstoften: für bie Zeile = gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 

bie ganz theilweife. mit größeren euttern ruckte Zeile vier Gar. 
Ueberbies {ft für jedes —— — Verhaͤltniß ber Bogenzabl per pro Bogen ein Sgr. 
zu zablen, 





No. 1552) Stedbrief. 

Der Dienftjunge Hermann Dumröfe aus Buffin, welcher wegen Landſtreichens 
und Bettelns rechtöfräftig zu einer breimöchentlihen Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden, ift heute von ber Außenarbeit entwichen, 

Mir erſuchen alle Behörden ergebenft, auf ben genannten Entwichenen 
gefälligft zu vigiliren, ihn im. Betretungsfalle zu verhaften und per Transport 
an unfere Gefängniß-Infpektion abliefern zu laffen. Die dadurch entflandenen 
Koften follen fofort erflattet werben. 

Ein Jeder, melder von dem Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nächften Poligei- oder Gerichts⸗ 
bebhörbe Anzeige zu machen. 

Schlame, den 27. Auguft 1857. | 
RKönigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement 
bes Dienftljungen Hermann Dumröfe, 

Bamilien-Name Dumröfe, Vornamen Hermann Carl Friedrich, Geburtsort 
Duadenburg. Aufenthaltsort Buſſin. Religion evangelifh. Alter 15 Jahre. 
Größe A Fuß 2 ZoM ungefähr. Haare klond und kraus. Stirn bedeckt. Augen- 
braunen blond. Augen grau. Naſe u. Mund gewöhnlich. Zähne vollſtändig. 
— Geſichtobildung rund. Geſi chtofarbe geſund. Geſtalt klein. Sprache 
eu ‘ j 

Befleidbung 

ade von grauem Drillich gez. K. G. Schlawe. Hofen von grauem Drillich 
gez. K. G. Schlawe, welche ws einen Riemen feftgehalten wurden. Mühe von 
ſchwarzem Tuch mit bejogenem Tuchſchirm. Hembe weißleinen. 

Der, 16. Dumröfe ging Danfup. 

155 3) St ted 5 r 4 e f 
Der Knecht Albert Stoltmann welcher des Derrehent des ſchweren Dieb⸗ 
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ſtahls ongeflagt worden, und beffen Signalement nicht angegeben werben kann, 


bat ‚feinen legten Aufenthaltsort Poltnig verlaffen, und fol auf das fehleunigfte 
zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort bes Entwichenen 
Kenntnifi bat, wird anfgeforbert, ſolchen dem Gerichte ober\der Polizei feines 
MWohnorts augenblidlih anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen wer- 
den erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Be- 
tretungsfalle unter fiherm Geleite nah Schlochau an die Gefangen-Infpektion 
gegen Erftattung der Geleits- und Verpfleaungs-Koften abliefern zu laſſen. 

2 Schlochau,: den 26. Auguft 1857. | : 
Köntgl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1554) Stedbrief. 
„..,Der ehemalige Gerichts » Artuar Hermann Schmiebeberg von hier, etwa 
28 Sabre alt, it einer in feiner ehemaligen amtlichen Stellung bei der Künig- 

lichen SKreisgerichts-Rommiffion zu. Polzin verübten Unterfchlagung von Einem 
Thaler verdächtig, und bat fi vom bier entfernt, ohne daß fein gegenmärtiger 

- Aufenthalt zu ermitteln gewefen it. 

Es werben alle Eivil- und Militair-Bebörben bes . In und Auslandes 


— 


dienftergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle feſtzu⸗ 


nehmen, und mit allen bei. ibm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
mittelt Transports om die hieſige Gefängniß-Infpeetion abliefern: zu faflen, 


Es wird bie ungeſäumte Erftattung ber dadurch entſtandenen baaren Aus⸗ 


fogen und ben .verehrlichen Behörden des Auslandes eine ‚gleiche ARedhtsmwilfäh- 
sigfeit verſichert. Ein Signalement kann nicht gegeben werden. | 
Belgard, den 25. Auguſt 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1: Abtheilung. 


1555) . Stedbrief. | 
Der Musfetier Albert. Michel des 9. Infanterie-Negiments (Colberg) bat 
fi feit dem 27. d. Mts. heimlich von feinem Truppentheil entfernt und da⸗ 
durch der Defertion fchuldig gemacht. Re 
Sämmtlihe Militair- und Civil-Bebörben werben bienftergebenft erſucht, 
auf dem ꝛc. Michel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am 
das unterzeichnete Kommando abliefern zu Taffen. N 
Stettin den 30. Auguft 1857. 
Das Commando des 9, Infanterie-Regiments (Colberg.) 
2 v. Borde, ’ ’ 
Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 
| Signalement. 
Namen Albert Michel, Stand Musketier, Geburtsort Rügenwalde. Aufent- 
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baltsort Pollnow jrgt Stettin. Religion evangelifch. Profeffion Maurer. Alter 
23 Zahr A Monat, Größe 8 Zoll 2 Strid. Haare blond. Stirne frei: 
Augenbrannen blond: Augen grau. Nafe und Mund gewöhnlich. Zähne 
vollzählig. Kinn länglich. Geficht länglich. Gefichtefarbe gefund. Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Hat auf beiden Waden-mehrere Gefhwür-Narben, 
| Stettin den.29. Auguft 1857. 
1556) Bekanntmachung. nn 
Dir in ber hiefigen Landarmen-Anftolt wegen Landſtreichens und Bettelns 
im Rückfalle detinirt gemwefene und mittelft Reiferoute vom 30. Mai er. nad 
feinem Geburts-Orte Zulfow im Kreife Wrefhen gewieſene Floßknecht Mathias 
Kaluzni, it am Beftimmungsorte nicht eingetroffen. 
Neuftettin, den 23. Auguft 1857. 
Der Infpertor der Landarmen-Anftalt. 
(gez.) Lenz. 
.1557) Betfanntmadhung. | Ä 
Das dem. Tuchmachermeifter Daniel MWufterbarth - gehörige, hieſelbſt ſub 
No. 34 des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt Pertinentien, abgeſchätzt 
auf 963 rtl. 10 far. 10 pf. fol im Termin | 
den 23. November er. Bormittags 10 Uhr 
un hieſiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. _ | 
Tare, und Hypotbefenfchein Tiegen im Büreau zur Einfiht offen. 
Alle Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht exficht- 
lichen Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihren Anſprüchen bei ung zu melben. ' — 
Ratzebuhr den 26. Juni 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








1558) Nothwendiger Verkauf. on | 

Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band 1 No. 31 verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Pertinenzien, dem Bädermeifter Theodor MWoltersdorff bier- 
felbft gehörig, gerichtlich abaefhägt auf 1496 rtl. 7 far., zufolge ber nebft 


Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


am 2. November 1857 Bormittags 11 Uhr 
. an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft ſubhaſtirt werben. 
Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 


Reolforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung furhen, haben fi mit ihren 


 Anfprüchen, bei dem Gerichfe zu. melden. 
Falkenburg, den 23, Zuli 1857. 
Königl, Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


I 
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1559) Befonntmadung. Ä 
Das auf der Simmasiger Feldmark belegene, dem Eigenthümer Heinrich 
Heidemann und deſſen Ehefrau, Franziska geb. Müller gehörige, im Hypothe⸗ 





lenbuch Band 2 Blatt 7 fub No. A verzeichnete Grundſtück, gerichtlich abge- 
ſchähtzt auf 1058 ril. foll 


am 7. October 1857 Dm, 11°/, Uhr 
an hieſiger Gerichtsftelle fuhhaftirt werben. _ | 
Zare und Hypothefenfchein können. in unferm Büreau eingefehen werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen 


Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 


bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Schivelbein, den 12. Juni 1857. 
Konigl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


1560) Nothwendige Subhafation. Br 
- Der den Erben der bier verflorbenen verwittweten Boöttchermtiſter Zohan 
Peter Pidruhn gehörige Wiefen- und Aderplan No. 207, abgefhägt auf 


. 6763 ril. 10 for., hervorgegangen aus: | 
1, den Y, Hufen Ro. 150, 55, 78a, 60, 61, 167a, 157b, und 78b. 


2, ber Kavel No. 12 in den Hopfenhöfen 
3, ber alten Wiefe No. 193 und 230, 
A, ber neuen Wiefe No, 190 
5, bes MWürbelandes No. 180 und 242 a 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unterm Bureau 3 ein, 
zufehenden Tare fol 2 
am 11. November d. Is. Vormittags 11: Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


| Ale Gläubiger, welche aus einer, aus: bem Hypothekenbuche nicht erfiht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung juchen, haben ſich mit 


ihren Anfprüchen bei bem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real. 


‚prätendenten bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftens in biefem Termin zu 


melben, NRügenwalde ben 2, April 1857, 
| Konigl. Kreis-Gerichts-Deputation, 


1561) Ein elegant nen erbauter, fehr ſrequenter Gaſthof erſter Klaſſ 


e 
ſoll ſogleich für 14000 ril. mit A000 zii, Anzahlung verfauft werben. Näheres 


durch Ed, Duhr in Polzin, 


— 





1562) Belonntmahung 
Die Königliche Domaine Mühlenhagen-Rofemarfow an ber Demmin-Trep- 
tower Chauffee, %, Meile von Treptow a. d. Toll., 3%, Meilen von Demmin 
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und 4%, Meilen von Anclam foll auf, 24 Jahre, von Johannis 1858 bis 
Johannis 1882, meiftbietend verpachtet werben. 
Diefelbe beftcht aus einem Gefammt-Areal von rund 
| 1393 Morgen Ader, | 
98 do. Wieſen, 
355 do. Hütungen, 
10 do. Gärten, ’ 

102 bo. Hofftellen, Gräben, Wege ıc. 

überhaupt °//. 1958 Morgen. | = 

Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift auf A500 ril. feftgefegt. 

Die Berpachtungs-Bebingungen können in unferer Domainen-Regiftratur 
hieſelbſt und beim Domainen-Amte in Elempenow vom 1. September er, ab 
eingefeben werben. 

Der Termin zu biefer Verpachtung ift auf Mittwoch ben 23. GSeptem- 
ber d. Js., Bormittags 10 Uhr, im unferem Geſchäfts⸗Lokale hieſelbſt 
anberaumt, in welchem bie Bieter ſich zugleich über ben Befis eines bisponiblen 
Bermögens von 30,000 rtl. auszumeifen haben. 

Stettin, den 8. Auguft 1857. - 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecten 
Steuern, Domainen und Forften, 





1563) Betfanntmadhung. 

Auf dem Pfarrhofe in Woperenow foll im Laufe des Jahres 1858 ein 
neues maffives Wohnhaus erbaut werben, welches im Wege des Mindeftgebots 
ausgegeben werben foll. | 

Zur Ausbietung des benannten Gebäudes habe ich einen Termin auf 

ben 23. September er. B.M. 9 Uhr 
in meinem Gefchäftsbüreau bierfelbft anberaumt, zu welchem Bauunternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Anfchlag, Zeichnung und Bedingun⸗ 
gen in meinem Büreau während ber Gefchäftsftunden zur Einficht bereit liegen. 

Schivelbein, den 15. Auguſt 1857. | Ä 
Der Landes-Direktor. (gez) Frhr. v. d. Goltz. 

1564) Edietal-Eitation. 

Sn dem Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 12 in Dohnafelde ftehen 
für den Küfter und Schullehrer Schopper zu Neinfeld Rubr. 3 No. 1 — 





— 


50 rtl. Darlehn zu 5 Protent verzinslich aus der Obligation des Eigenthümers 
Daniel Friedrich Zybell zu Dohnafelde ex decreto vom 17. Februar 1838 


eingetragen. Das Dokument hierüber iſt angeblich verloren gegangen, und kann 


beshalb nad erfolgter Quittungsleiſtung, Seitens des Glänbigers zur Löfdhung 


nicht vorgelegt werben. 


i — + 558 
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Es werben daher alle diejenigen, welche am bie zu Löfchende Poft und das 


barüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceflionarien, Pfand» ober : 


fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit öffentlich aufgefordert, 


diefe Anfprüce fpäteftens in dem auf 


den 3. Oftober d. J. V. M. 10 Uhr 
in unferm Gerichtslofal vor dem Kreisrichter Neimer anftehenden Termine anzu- 
melden, wibrigenfalls fie mit benfelben werben präcludirt werben. 
Dramburg den 6. uni 1851. » ae 
Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
1565) } Edictal-Vorladung. 
In Folgg Antrags mehrerer Realgläubiger der Jugelower Güter auf 


Subhaſtation find die an benfelben zu Lehn berechtigten Agnaten bes von Zitze⸗ 


witzſchen Gefchlechts zur Erklärung über die Ausübung ber Lehnrechte auf bie 
im Stolper Kreife belegenen Güter Alt-Jugelow a. und b. und Neu-Jugelow 
nebft Zubehör auf | 

den 5. Februar 1858 Bormitt. 11 Uhr 


‚ vor bem Herrn Sreis-Richter Wegner an hieſiger Gerichtsftelle vorgelaben. 


Zu dieſem Termin werben ale unbefannten Realprätendenten bei Ver— 
meidung ber Präckufion vorgelaben. 
Stolp, den 11. Juli 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
1566) Deffentlihe Labung. | 
Auf dem Folio des Gartens No. 249 hierſelbſt fanden Rubr. 3 No. 3 
aus ber gerichtlichen Obligation des Büchſenmachers Friedrich Wilhelm Pedruhn 
vom. 14. April 1842 ex decreto vom 7. Juni 1842 — 1000 rt. zu 5% 
verzinglich und nach ſechsmonatlicher Kündigung zahlbar für die unverthelichte 
Wilhelmine Simon hierfelbſt eingetragen. Bei der nothwendigen Subhaſtation 
bes Gartens No. 249 ift auf diefe Poft ein Kaufgelderrüdftand von 620 tl. 
nebft 5 %, Zinfen feit dem 22. März 1850 angemwiefen und auf dem Garten 
No. 249 und dem ihm zugefchriehenen Gärten No, 254 und No. 256 Rubr. 





3 No. 8 eingetragen worden, Die im Hypothekenbuche vermerfte Eigenthüme- 


zin ber Pot, umverebelichte Wilhelmine Simon, Fonnte fih als ſolche indeß 
durch Borlegung des Hypotbefendofuments über bie. urfprünglich eingetragenen 
1000 ril. nicht legitimiren. Auf den Antrag bes den unbekannten Erben ber 
ftellten Curators werben daher alle ‚Diejenigen, weldhe an erwähnten Kaufgelder- 
Rückſtand der 620 rtl, und Zinfen als Eigenthümer, Erben und Ceflionarien, 
Pfandinhaber ober aus einem andern Grunde Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, diefe Aufprüce binnen 3 Monaten und. fpäteftens in bem 

am 14. Oftober 1857 Vorm. 12 Uhr 2. 
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vor dem Herrn Kreis» Gerichts- Rath von Schmiedſeck anftehenden Termine 
fchriftlich oder zu Protofoll hei uns anzumelden, widrigenfalls fie damit prae⸗ 
elndirt werden müſſen. | Ä £ % 
Cöslin, den 24. Juni 1857. 
| Konigl. Kreis⸗Gericht; 1: (Civil⸗) Abtheilung. 





1567) Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuch des hieſigen Scheunengrundſtücks No. 3 Vol. 3 Fol.9 
ſtehen in Rubrica 3 fub No. 1. 100 rtl. für ben Kaufmann A. P. Jatoby zu 
Cöslin er. oblig. vom 28. Februar. 1822 mit fünf Prozent verzinsbar zufolge 
Verfügung vom 10. Mat 1823 eingetragen, | 


Der gegenwärtige Befiger des Grundſtücks hat bie Tilgung biefer Poft z 


behauptet und befcheinigt. Auf feinen Antrag werben daher bie unbekannten 
Erben und Ceffionarien des eingetragenen Inhabers dieſer Forderung oder bie 
font in feine Rechte getreten find, bierburd aufgefordert, ihre Anſprüche an 
biefe. Poft in dem auf | = — 
den 16. September d. J. Mitt. 12 Uhr 
hierſelbſt anberaumten Termine geltend zu machen, mibrigenfalls fie bamit prä- 
cludirt und die Poft im Hypothekenbuch gelöfcht werden wird, 
| Schivelbein, den 25. Juni 1857, 
Königl, Kreisgerihts-Kommiffion. 
1568) .. Edbietalladbung. 
" Folgende Documente: 
1, die Obligation bes Bauern Johann Jacob Block und deſſen Ehefrau 
#5 Anna Chriftine geborne Steinfe zu Neblin vom 22, Mai 1823, aus 
welcher zufolge Berfügung vom 5. Juli 1823 auf dem Bauerhofe No. 2, 
daſeibſt in Rubr, 3. No, 2, für den Bauer Chriftian Friedrich Schulz 
zu Neuhoff 200 rl. zu 5 verzinslich eingetragen find, nebft Hypo— 
thefenfchein de eodem und Meberweifungsatteft für bie Wittwe Schulz 
' Iohanne Sophie geborne Kamp zu Neuhoff vom 1. Dftober 1841, 
2, die Obligation berfelben Schuldner vom 29. Juni 1827, aus melder 
für den Eigenthümer Chriftian Schulz auf bem gedachten Hofe in Rubr. 
3. No. 3. zufolge Verfügung vom 21. Juli 1827 40 xtl. zu 5 % 
verzinslich eingetragen find, nebft Hypothekenſchein be eodem und Ueber⸗ 
mweifungsatteft für bie Wittwe Schulz Johanne Sophie geborne Kamp 
zu Neuhof vom 1. Oftober 141° - Ä J 
ſind angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag der Beſitzer des verpfändeten Grundſtücks werben alle biejeni- 
gen, welche an die obengebachten Poften und bie darüber ausgeftellten Inſtru⸗ 
. mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 


560: 
ſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis, zu dem 
| am 26. September 5. I. BB. M. 11 Uber . 
im Gerichtslofale ber unterzeichneten Kommiffion anftehenden Termine anzumelden, 
wibrigenfals bie Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen präclubirt, bie Documente 
für amortifirt erklärt und bie beiden Poften auf Grund ber von ber Wittwe 





Schulz, Johanne Sophie geborne Kamp bereits ausgeſtellten Quittung gelbſcht 


werden ſollen. Tempelburg den 3. Juni 1857. 
Kbönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 2. 





1569) Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, melde aus ber Dienſt⸗ 
verwaltung bes bei der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Tempelburg 
angeftellt gewefenen, jet aus dem gerichtlichen Unterbeamten-Dienfte ausgefhie- 
denen Boten und Erecutors Soyfe an beffen Caution Anfprüde zu haben ver- 
meinen, werben aufgeforbert, ſich innerhalb 3’ Monaten, fpäteftens aber in bem auf 

den 12. Detober er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem SKreisgerichts - Director Reitzenſtein anberaumten Termin zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprühen an bie Caution für verluftig erklärt 
werden müffen umb biefelbe bem ꝛc. Soyke zurüdgezahlt werben wird, 
Neuftettin, den 30. Juni 1857. | 
- Königliches Kreisgericht. - 

1570) Deffentlihe Vorladung 

Der Provinzial-Landwehr-Infanterift, Arbeitsmann Carl Chriſtoph Friedrich 
Rerilius, zulegt in Cavelsberg wohnhaft, iſt angeklagt, in feiner Eigenſchaft 
als beurlaubter Landwehrmann ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. 

Zur Hauptverbandlung fteht Termin | 

am 7. October 1857. Vormittags 9 Uhr Ä 
hierſelbſt im Gerichtögebäube an und wird ber Carl Chriſtoph Rerilius zu 
 biefem Termine hierdurch mit der Aufforderung, zur feilgefegten Stunde zu 

erfheinen und bie zu feiner Vertheibigung dienenden Beweismittel mit dur 
Stelle zu bringen, oder foldhe dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzujeigen, 
daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben Fünnen und unter ber Warnung 
Öffentlich vorgelaben, daß im Kalle feines Ausbleibens mit ber Unterſuchung 
und Entfcheidung in contumatiam verfahren werben muß. Ä 
Belgard, ben 25. Juli 1857. 


Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1571) Deffentlihe Vorladung. * | 
Auf Grund bes $. A bis 8 des Gefehes nom 10. März 1856 und $. 110 
des Strafgeſezbuches iſt gegen den Hermann Hugo Witte, geboren den 1äten 
Dezember 1832 in Dramburg, Sohn des Gafiwirtho Witte daſelbſt, und ben 
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Ernft Wilhelm Schmidt, geboren den 3, November 1831 in Falfenburg, Sohn 
bes bafelbft verftorbenen Tagelöhnere Schmidt, weil Me ohne Erlaubniß die 
Königlichen Sande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft bes 
-ftehenden Heeres zu entziehen gefucht haben, bie. Unterſuchung eingeleitet und 
zur münblichen Verhandlung vor dem Kollegio ein Termin auf 

ben 26, November 1857 Vormittags 10 Uhr 

in unferm Seffionszimmer anberaumt worden. 

Der Hermann Hugo Witte und ber Ernft Wilhelm Schmidt werben 
hiermit aufgefordert, im dieſem Zermine zur feflgefegten Stunde in Perfon zu 
erfiheinen und. bie zu ihrer DVertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober foldhe dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zw bemfelben berbeigefhafft werben Fünnen, unter ber 
Berwarnung, baf-im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuhung und Ent- 
feheidung in eontumariam verfahren werden wird. R 

Dramburg, ben 14. Auguſt 1857, 
| Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1572) Proclamıa 
Bei der Gemeinheits-Theilung der Stadtfeldmarf Rügenwalde, Schlawer 
Kreifes, intereffiren folgende Perfonen, deren Aufenthalt bisher nicht Bat er⸗ 
mittelt werben fünnen : 
1. der Krüger‘ Carl Friedrich Sagert zu Schöneck, 
2, ‚ber Tiſchler Chriftian Friedrich Schulz zu Roſtock, beziehungsmelfe 
feine angeblichen Erben: — ar 
Friedrich Schulz 
Bernhard Schul; 
bie verehelichte Schiffs zimmermann Peters, Charlotte geborne Schulz 
Dorothea Schulz 
Carl Schulz 
f. Lifette Schulz 
Be „Peter Schulz 
B. Heinrich Schulz, 
3. die beiden Töchter der Buchbinderwittwe Männling 
a. Johanne Marie Eliſabeth Er 
b. Emilie Caroline Rofalie, 
4, bie Wittwe des Heinrich Emanuel Wilke, Caroline geborne Labewig, 
5. ber ehemalige Unterofficier bei der Garnifon-Kompagnie in Danzig, 
Voß, in Vertretung feiner Ehefrau, Charlotte Louiſe geborne Wilke, 
Zur Bollziehung des Receffes von ihrer Seite wird ein Termin anf 
ben 21. September er, Vormittags 11 Uhr | 
vor bem Kreisgerichts-Rath Schrader in Rügenwalde anberaumt, und biefelben, 
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felbft aber auf den Antrag des Gutsbefigers im Hypothtkenbuche elöfcht werben. 
In dieſem Falle und aud dann, wenn die Valuta des gefündigten und mit 
ben Bins-Coupond und Talons scihtjeitig ad depositum eingelieferten Pfand⸗ 
briefes nicht fpäteftene innerhalb 6 Wochen. nach dem Schluffe des Weihnachten 
Zinstermins 1857 abgehoben werden folte, wird jene nad Verlauf dieſer 
Friſt, während welcher fie zinslos liegt, in 374» und reſp. 3 prozentige 
Pfandbriefe nach dem Tageskurſe umgeſetzt und werden letztere mit dem etwa⸗ 
nigen baaren Ueberſchuſſe nach Abzug der Koſten des vorliegenden Aufgebots, 
zum landſchaftlichen Depoſitorio genommen werden. 
Stettin, den 24. Auguſt 1857. 
Königl. Preuß, Pommerſche General-Landfhafts-Direktion, 
Gf. v. Eickſtädt-Peterswald. 
Spezifikation 
der vorſtehend aufgebotenen Pfandbriefe: 
Carnitz, Borken Kreiſes, No. 2. zu 50 ril. 
Heinrichsdorff, Rummelsburger Kreiſes, No. 9. zu 200 rtl., No, 15 
zu 100 rtl,, | 
Groß Pobloth, Fürſtenthumer Kreifes, No, A zu 200 rtl,, No. 9 zu 
9 rtl., No, 17. zu 200 rtl., No. 26 zu 400 rtl., No. 28, zu 
300 rtl., No. 35, zu 50 stl., No. 50, zu 700 stl,, No, 66, zu 
200 ril. | 
Valm a, Neuftettiner Kreifes, No. 83, zu 25 Hil, 


1574) Befanntmadhung, 
Bei ber heute flattgehabten fechsten Berloofung von 10,000 xtl. Pommer⸗ 
fher Provinzial-Chauffechau-Obligationen find die Nummern | 
15. 740. 1228. 2044. 2231. 2484. 2602. 
19. 787. 1354. 2070. 2250. 2487. 2639. 
84: 845, 1368, «2076. 2256. 2490. 2669. 
9 850. 1380. 2082. 2296. 2491. 2672. 
126,- 934. 1397. 2108. 2298. 2498. . 2717. 
133. 947. 1400. 2118. 2312. 2502. 2728, 
152, 954. 1572. 2130. 2317. 2516. 2793, 
225. 1011; 1597. 2140. 2350. 2538. 2861. 
375. 1026. 1901. 2145, 2367, 2555. 2868. 
404. 1051. 1928. 2158. 2388. 2571. 2872, 
484, 1060. 1986. 2173. 2422, 2576. 2875. 
970. ‚1141. 1990. 2199, 2441. 2577. 2878. 
685. 1162. 2001. 2208. 2452. 2578. 2881. 
694. 1208. 2020. 2214. ' 2454. 2585. 2910, 
i 2981. 2991, 
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gezogen. Die Inhaber der gezogenen Obligationen werben aufgeforbert, bem 
Geldbetrag berfelben mit ben Zinfen bis zum 1. Oftober 1857, gegen Ueber⸗ 
reichung ber Obligationen mit ben noch nicht abgefchriebenen Zinskoupons 
No. 17. bis 20. auf der Stänbifchen Dispofitionsfaffe im Landhauſe hierſelbſt 
in ben Mittagsftunden vom iften bis 14ten Dftober a. c. — mit Ausnahme 
ber Sonntage — in Empfang zu nehmen. Die Verzinfung hört mit dem 30. 
September 1857 auf und bie. nicht abgehobenen Beträge werben nah No. 5. 
litt. h. des Reglements vom 27. Dezember 1848 beim Königl. Bank-Eomtoir 
biefelbft für Rechnung der Inhaber ber Obligationen niedergelegt. . 
Stettin, den 24. Auguft 1857. Be. 
Der Direktor ber Altpommerfchen Landſtube. 
v. Schöning. | 








1575) Befauntmadung. 

Der Mufitus Kirchner aus Goldlauter bei Erfurt ift am 13. Auguft d. J. 
zu Bärwalde beſtohlen und fol in ber dieſerhalb eingeleiteten Unterſuchung eid- 
lich als Zeuge vernommen werben. 

Der Aufenthalt des Kirchner iſt nicht befannt und wird berfelbe aufgeforbert, 
yon feinem jehigen Wohnorte baldigft Nachricht zu geben; gleichzeitig werden 
bie Polizeibehörden ergebenft erfucht, auf den Kirchner zu achten und falls deſſen 
Ermittelung gelingen follte, den Unterzeichneten baldigſt davon in Kenntniß zu 


ſetzen. Neuſtettin den 23. Auguſt 1857. 
Der Staats⸗Anwalt. Düſterberg. 
- 1576) Concurs-Aufbebun 


g. 

Der über das Vermögen bes Kaufmanns Moſes Borchard hierſelbſt er- 
Öffnete Eoncurs ift, nachdem das Coneursverfahren gefhloffen, aufgehoben und 
ber offene Arreſt zurüdgenommen. 

Nügenwalde am 21. Juli 1857. 
Königliche Kreis-Gerichd-Deputation. 

1577) Gemäß $. 137 Tit. 17 Thl. 19. L. NR. machen wir hiermit 
befannt, das die Theilung des Nachlaſſes des hier verſtorbenen Landſchafts⸗ 
Secretair Schröder in etwa 3 Monaten bewirkt werben wird. 

Stolp, den 22. Auguft 1857. 
Die Landſchaftsſeeretair Schröberfchen Teftaments-Ereeutoren, 
Henkel, Büttner, ‘ R 
| Juſtizrath. Polizei⸗Anwalt. 

1578) Bekanntmachung. Durch Vertrag vom heutigen Tage haben 

ber Streisgerichts - Bürenu-Affiftent Marimilian Zaborowoki und bie verwittweie 


- 
“ 
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Frau v. Bobrucka, Emilie gebe, v. Dzielskla von bier bie Gemeinſchaft der 
- Büter und bes Erwerbes in ihrer — Ehe ausgeſchloſſen. | 


Lauenburg, ben. 18, Auguft 
Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


1579) Bekanntmachung. Der Förfier Gottlieb Roeſe und beffen 
Braut, bie verwittwete Steuerauffeher Waldow, Caroline geborne Runge zu 
Bartin haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 9. Juli er. die Gemeinfſchaft 
ber Güter und bes Erwerbes in ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen. 

Schlawe, den 23, Auguft 1857, 
| KMKbuigliches Kreisgericht, 


1580) Befanntmadung. Pi, > 
Die verehelihte Kaufmann Saltzwedel Emilie Sophie geborne Haffe hier⸗ 
ſelbſt hat bei erreichter Großjäßrigkeit laut Verhandlung vom 18. Zuli b. Se. 
erklärt, daß fie in ber Ehe. mit ihrem Ehemanne Albert Salgwebel bie ‚bisher 
fuspendirt gewefene Gütergemeinfhaft ausfchließen wolle. j 
Lauenburg, ben 29, Zuli 1857. 0 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
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1581) Bekanntmachung.“ 
Der Schneidermeiſter Ernſt Lübcke hieſelbit und die unverebelichte Johanne 
Schwarz aus Alt⸗Warſchow haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 17ten 
Juni er. in ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchöft der Güter und des 
Ermwerbes ausgefchloffen. | 
Schlawe, den 16. Auguft 1857, = 
Königliches Kreisgericht, a 
1582) ‚Der Schuhmacher Wilhelm Ruten in Zuchen beabfichtigt bie 
Anlage eines Ziegelofens auf einer an bem Wege von Zuchen nah Ementhin 


belegenen zu Kleiſt gehörigen Parzelle. 


Dies Vorhaben wird mit ber Aufforderung befannt gemaqht etwanige 
Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen A Wochen bier anzumelden. 
Dominium Kleift, den 14. Auguft 1857, | 


1583) Defonntmadhung. 
- Der Rittergutsbefiger Meißner auf Jellentſch beaaſichtigt auf feinem Fun⸗ 
dum 240 Fuß vom Wege von Jellentſch nach Polezen, fewie Meile von 
biefen beiden Ortfchaften und 50 Ruthen von ber Poiczenſchen Grenze entfernt 
—* Ziegelei, — aus einem gewöhnlichen Ziegelofen und einer Trocken⸗ 
ne zu erbauen, | 


“ 
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In Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 
wird dies Borhaben hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß Einwendungen dagegen, fofern folche nicht privatrechtlicher Natur - 
Find ‚, binnen einer vierwöchentlichen prächufivifchen Frit und zwar vom Tage 
ber Ausgabe. des biefe Bekanntmachung enthaltenden Amts- und refp. Kreis- 
blatts angerechnet bei mir angebracht und begründet werben müffen. 
Bütom, ben 21, Auguft 1857. | 
| Der Landrath. v. Puttlammer. | 





1584) Befanntmadhung. 

Der Freiſchulzenhofsbeſitzer Kemp zu Schönfeld beabfichtigt auf feinem 
Aderplane, 280 Fuß von dem Güntershagen-M. Friedländer Wege und 408 
Fuß von der M. Friebländer Forft entfernt, eine‘ Ziegelei, beſtehend aus\einem 
Brennofen nebft Trockenſchuppen, zu erbauen, | 
- Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der allgemeinen Gewerbeorbnung vom. 
17. Sanner 1845 mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwanige Einwendungen gegen bie Anlage binnen Amöchentlicher präclufisifcer 
Friſt bei dem unterzeichneten Amte angebracht werben müffen. | 

Tempelburg, den 24. Auguft 1857, | 
‚Könige, Domainen-Rent-Amt. 
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1585) Auf dem Dominio Gadgen bei Rummelsburg wird zu Michaelis 
b. 5. ein unverheirateter Blaſenknecht gefucht, ber unter Leitung eines Ober- 
brenners, bie Brennerei betreiben foll. 


u 


1586) Einen mit gutem Zeugniß verfehenen Inſpector, ber auch militärs 
frei if, kann ich auf perpofrei Anfrage zu Michaeli nachweifen. 
Eörlin, den 19, Auguft 1857, 
| 8. Teffendorff, Rentier. 


nm 





— — 


1587) Zu Michaelis finden noch mehrere Penfionairinnen Tiebevolle Auf- 
nahme in einer biefigen Familie, in weicher ihnen auch Nachhülfe in ben 





. Schularbeiten gewährt wird, 


Nähere Auskunft wird Herr Pred. Leiftifow gütigft ertheilen. 

1588) Innerhalb einigen Tagen empfange bireft von Bergen eine Labung 
wirklich neuen Fetiheering beftchend in Kaufm. und ar. mittel alles in gehöf- 
ten Tonnen und offerire hiermit zu möglichkt billigften Preifen. 

Rügenwalde, 26, Auguf 1857. | 
€, 5 Quandt. 
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1589) In erften Tagen. fünft. Monats trifft an biefiger Münde eine 
Ladung Haffelberger Saatroggen ein und verkaufe bavon aus dem Schiffe. 
Rügenwalde, d. 26. Auguſt 1857. 
E. F. Quandt. 


1590) Eine vollſtandige Del-Raffinerie ; mit Klär-Mafchine, die täglich 
ea. 50 Etr. Del liefern kann, fee bei mir zum Verlauf. . 
Die Faftagen find neu, — 
Rummelsburg. Job. Srieb, Geiß. 


— — — 


1591) Steinkalk, Steinfohfentheer und Pech fo wie Düngergyps verkauft 
ſehr billig Wilhelm Segler in Coolin. 


1592) Mein Probſteier Saanogten rs Weisen tft eree id 
Fann — werden. 
E. F. Hadbarth in Colberg. 


Schnellpreffendrud von E. G. Hendeß in Eöslin. 
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Amts-⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 
— N 86, — 








Cbelin, den 9. September 1857, 





“ Das Höfe Stüd ber Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
a 4753, den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Zuli 1857, betreffend bie 
Abänderung refp. Ergänzung ber $S$. zi“ und 113 des 
revidirten Reglements für die Feuerſozietät der ſämmtlichen 
Städte der Provinz Schleſien, mit Aueſchluß der Stadt 
Breslau, vom 1. September 1852; und unter 
. 4754. die Bekanntmachung, ben a der Arzneiivansen betref- 
fend. Dom 29, Juli 185 
Das Abſte Stüd der ein: enthält unter 
No. 4755. die Beftätigungsurfunde, betreffend das Statut der neu 
errichteten, in Porta bei Minden bomizilirten „Aktien⸗ 
- Geſellſchaft für Bergbau- m PN, ‚Porta Weſt⸗ 
phalica. Vom 20, Sult 1 
Das ATfte Stück der ae "enthält unter 
No, 4756. ben Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend bie 
Verleihung der fiskalifchen Vorrechte für ben Bau und bie 
Unterhaltung der Gemeinde - Chauffeen von Düren nad 
Lechenich und von Düren nad) Erp; unter 
- 4757. bas Statut für die Meliorationg - Soeietät des Orzec⸗ 
Gebietes, Kreifes Neidenburg, Dom 10, Auguft 18575 
und unter 
- 4758, ben Allerhöchſten Erlaß vom 17. Auguſt 1857, betreffend 
die Mebertragung der Verwaltung ber Stargard- Pofener 
Eifenbahn an die Direktion ber Oberfchlefifchen Eifenbahn. 
Das Asſte Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält unter 
No, 4759. das Statut des Deichverbandes ber Klein⸗Schwetzer Niede⸗ 
rung. Dom 10, Auguft 18575 und unter 
« 4760. ben Allerhöchſten Erlaß vom 17. ne 1857, betreffend 


Ss 
* 
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pie Verleihung der Stäbte-Orbnung für bie Rheinprovinz | 
som 15. Mai 1856 an bie Gemeinde Lennep, Regierungs- 
bezirks Düffeldorf. 





— — | 
Serordnumgen und Belanntmahungen 
1) der Königlichen Regierung. 

Spare. Mo. 253) Unter den Schafen des Qutsbefigers Kuß in Nelep, Schi⸗ 
velbeiner Kreiſes, find bie Pocken ausgebrochen, weshalb die Sperre die⸗ 
feg Orts für ben Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter 
angeordnet worden it: 

Cbolin, den 4. September 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
254) Unter ben, Schaafen der Ortſchaft Bernsdorff im Bütower 
Kreiſe ſind die Pocken ausgebrochen, weshalb die Sperre biefes Ortes für 
den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Raubfutter angeordnet 
worden if. 
Göslin, den. 3. September 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Rudempfan Q anderer Behoͤrden. 

v. Pe 255) Die zur Einziehung ber neuen Zing-Eonpons ung übergebe⸗ 
füpreibungen, MEN Schuldverfhreibungen ber Staats-Anleihe vom Sabre 1853, deren 
gen. Empfang wir bie inel. ben 10. ». Mts. quittirt haben, Fönnen gegen 
Rückgabe unferer Beſcheinigung, welche dahin quittirt werden muß, „daß 

die Schuldverſchreidungen nebſt den neuen Zins⸗Coupons Ser. 2. von 

uns zurückempfangen ſind““, von ber ‚unterzeichneten Kaffe erhoben wer⸗ 

den, und erfuchen mir bies Lehtere um fo mehr. recht bal igſt zu bemir- 

fen, als bie für biefe Sendungen bewilligte Vortofreiheit nur noch bis 

1. November er. fortdauert. (Amtsblatt pro 1857 No. 13 Pag. 119.) 

Göslin den 5. September 1857. 

| Königliche Regierungs-Haupt-Rafle. 

— Mard. Kammer. 
Prüfung e- 256) Den Militaispflichtigen, welche nach ben gefeglicden Beſtim⸗ 
einjähr, Milir mögen auf Zulaſſung zum einjährigen Militairdienfte Anfprud machen, 
eniediengt,  jomie. berem Eltern, Vormündern und fonfigen Vorgeſetzten wirb- von 

- der unterzeichneten. Commiffton hiermit befannt gemacht, daß für bad 
laufende Jahr die diesfälligen Prüfungs-Termine auf 
den 28. März und | 
den 28. November 1857 9 
anberaumt worden ſind. An dieſen Tagen haben die betreffenden Jüng- 
linge fi ohne weitere Vorladung Bormittage 9 Uhr im Lorole- ber, 
Köntgliden Regierung. hierſelbſt yerfönlih zu geftellen, nachdem von 


— —— — 





343 
ihnen, ihren Eltern oder Dormündern unfehlbar 4 Worhen früher, alfo 
‚bis 


zum 28, Februar und 
z „» 28. Oktober d. 9. 
folgende Zeugniffe uns eingersiht worden find, als: 
1. das Taufzeugniß, welches darthut, daß der Nachſuchende nicht 
unter 17 und nicht über 20 Jahr alt iſt; 
2. der Erlaubnißſchein der Eltern oder Vormünder; | 
3. das Zeugniß der Unterrichts» Behörde über die ‚wiffenfchaftliche 
Bildung und fittliche Führung des Narhfuchenden, nad ben in 
ber Juſtruetion vom 28. September 1818 $. 16 Littr. A. bis D. 
(Amtsblatt pro 1826 Seite 46) und ben in ber Onftruction 
som 21, Januar 1822 $. 13 enthaltenen beſonderen Beftim- 
ungen; 
4 "eine Erklärung, ob und imämwelder Art der Nachſuchende Feine 
Equipirung felbft zu beſcha gedenkt. | 
Die Funftgerechten. Arbeiter haben überdies ein Zeugniß ber 
betreffenden Erſatz , ommiſſion darliber beizubringen: 
daß die örtlichen Gewerbe-berhältniffe fie zu einer befonbern 
Berüdfihtigung geeignet machen, und daß gegen ihre Sittlic- 
feit nichts einzuwenden if. 
Diejenigen, welche es werabfäumen, bie vorberegten Zeugniffe voll- 
ftändig in ben feſtgeſetzten Terminen bei uns einzureichen, ‚werben es 
ſich ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn fie in den zunächſt anſtehenden Ter⸗ 
minen der perſönlichen Geſtellung zum einjährigen Militoirdienfte nicht 
zugelaſſen werben. 
Zugleich wird bemerkt: 
daß kein Militairpflichtiger zum einjährigen Dienſte im ſtehen⸗ 
x ben Heere zugelaſſen werden darf, der nicht ſpäteſtens bis zum 
1. Mai bes Jahres, in welchem er fein 20, Lebensjahr voll- 
eudet, bei ber umtergeichneter Commiſſion r vollftändiger 
Beibringung aller obengenannten Zeugniffe fi meldet. 
Letztere Biftimmäing fowie die anberaumten Prüfungs- Termine nebfl 
dem Erforderniſſe ber vorgäugigen Einreichung Der Zeugnifie, wollen bie 
Herrn Directoren der Gymnaſien zu Cöslin und Neuftettin und ber 
‚höheren Bürgerfihulen zu Stolp und Colberg, fowie die Borfteher ber 
Penfions - Anftalter ihren Zöglingen baldigſt befannt machen. Bir 
machen hierbei .barauf aufmerffam, daß von einer befonbern, wiſſenſchaft⸗ 
lden Prüfung außer ben mit dem Zeugniß der Reife ſtudirenden Jüng- 
lingen mus die Schüler aus den drei eriten Klaſſen der Gymnaſien, 
wenn ‚fie durch ein Zeugniß der Schuldirection nachweiſen, daß fie ſich 
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mit. Nupen ben Wiſſenſchaften widmen werben, und bie für Prima 
reifen Secundaner den zu Entlaſſungs⸗Prüfungen nach dem Reglement 
vom 8. März 1832 herechtigten hohern Bürger» und Realſchulen ent 
bunden werben Fönnen. . 
Söglin, den 13. Sanuar 1857, 
Königliche Departements-Kommiffion zus Prüfung ber Freiwilligen für 
e 


ben einjährigen Militairdienſt. 
Der Militair⸗Vorſtand. Der Civil⸗Vorſtand. 
| von Nickiſch, Schede, | 
Major und Bataillond- Regierungs- und Militair⸗ 
Kommandeur. Departements-Ratd. 
Perſonal ⸗ Dem Fräulein Mathilde Gerdum ift die Erlaubniß ertheilt, in 


Chronit. - Verbindung. mit ihren Schweftern Hermine un Jenny Gerbum bie in 
Colberg errichtete Privat-Erziehun ‚zanftalt für Mädchen fortzufeßen. 
Göslin, den 31. Augub 897. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer Dr. Mathias 
Lebram hat ſich zu Schlawe niedergelaſſen. 
Göslin, den 31. Auguſt 1857. 
Konigliche Regierung, Abteilung des Innern. 
Bekanntmachung 
| des Königlichen Aypellationg- Gerihtd. 
‚Seine Majeſtät ber König haben Allergnãdigſt gesubet:e 
ben Appellationsgerichts-Präfidenten Dr. yon Moeller Mu Colin 
zum Erften Präfidenten bes Königlichen Aypellattonsgerichts zu 
Breolau und den Yppellationsgerichtö-Biee-Präfibene: von 
Kiging u Bromberg zum präfidenten bed Königlichen 
Appellationsgerichts zu Coslin zu ernennen, 
den Kreisgerichts- Director Reigenftein zu Meuftettin in gleicher 
ü Eigenſchaft an das Königliche Kreisgericht zu Cbolin zu ver⸗ 


ſetzen 
dem Rechts-Anwalte und Notar, Juſtiz⸗Rathe Hildebrand 3" 
Göslin den Charneter ale „Geheimer ZuftizeRath‘ zu verlei⸗ 


hen, und 
dem Kreisgerichtsboten und Executor Chriſtian Arndt zu Stolp 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. ° 
Dem VBürgermeifter, vormaligen Dber » Landes „Gerichts - Referen‘ 
barius Schilke zu Rügenwalde find die Functionen her Stants-An 
a bei der Kbonigl. Kreisgerihts-Deputation dafelbſt übertragen 
worben. 
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Den Appellationsgerichts-Referendarien Earl Ernft Heinrih Con⸗ 
raht und Friebrih Julius Feige zu Stolp ift Behufs Veberganges 
an bie Königliche Regierung zu Danzig die nachgeſuchte Entlafjung aus 
bem Juſtizdienſte ertheilt worben. 


Sm Dramburger Kreife find ale Schiebsmänner gewählt refp. 


wieber gewählt, ihr unb verpflichtet worden: 
für ben erſten Landbezirk 
ber Pitttergutsbefi iger und. Lieutenant Nitze zu Zetzin; Subſtitut: 
Nittergutsbefiger von Knebel⸗Doeberitz zu Dietersborff, 
b. für den zweiten Landbezirf 
der bisherige Schiedsmann, Rittergutebefiger v. Knebel-Doe- 


berig zu Dietersdorffz; Subſtitut: Rittergutsbefiger Brebom zu. 


Golzengut. 
c. für ben dritten Lanbbezirk 


der Freiſchulzenbofobeſi iger Hiller zu Serben; Subflitut: Guts- 


pächter Grieben Wusig. 
d. für 4 fünften Landbezirk 
der Rittergutsbeſiber und Premier⸗Lieutenant Bredow zu Golzen⸗ 
gut; Subſtitut: Rittergutsbeſitzer — zu Da 
Cöslin den 31. Anguft 1857. ‚ 
2 Rönigliches Appellationg » Gericht. 


Das dem ©. Hambruch zu Elbing unter dem 23. November 1856 
ertheilte Patent 
auf einen Regulator für Dampfmafchinen in Sqraubenſchiffen 
iſt aufgehoben. 


’ j [0 


Hierbei ein Anzeiger, 


Datınt- 
Aufhebung. 
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Deffentliher Anzeiger 
‚als Beilage zu No. 36, . 


des Amtöblatts der Königl Regierung zu Göslin 
vom 9. September 1857. 











" Infertionstofen: für die Zeile mit gewöhnlichen Betteem drei Sgt, , 
u bie gang ober theilmeife mit größeren Lettern —— Belle vier Sgt. 
Neberbies iſt für jebes ——— nach Berhältniß der Bogenzahl deffelden, pro Bogen ein Gar. 


— nee 0 re ee 











wenn 





No. 1593) Dffene Reguifition!. 

Durch Erfenntnif vom 16. Mai 1857 find 

‚ ber Schneidergeſell Ludwig Albert Julius Adler aus Schützendorff bei 
Cammin, 25 Jahre als, zulegt wohnhaft in Gollnow, . 

, ber Seefahrer Johann Chriftian Bartelt aus Gollnow, 25 Jahr alt, 
zuletzt wohnhaft in Gollnow, s 

, ber Kürſchnergeſelle Johann Rudolph Brams aus Gollnow, 26 Jahr 
alt, zulegt wohnhaft in Gollnom, Ä 


> ww 


A, ber Kürſchnergeſelle Ernft Ludwig Herrmann Dühring aus Gollnom, 
27 Jahr alt, zulegt wohnhaft in Gollnow, 
5, ber Seefahrer Carl Ferbinand Friedrich Krenzin aus Gollnow, 25 Jahre 
alt, zulegt wohnhaft in Gollnom, ' Ä 
6, der Seefahrer Carl Wilhelm Ludwig Leny aus Gollnow, 26 Jahr alt, 
zulegt wohnhaft in in Gollnow, j | 
7, der Matrofe Friedrich Wilhelm Auguſt Marcolde aus Kattenhoff, 
25 Jahre alt, zulegt wohnhaft in Kattenhoff, Ä 
8, ber Gärtner Carl Friedrich Wilhelm Prodnom aus Muldenthin, 25 


Sabre alt, zulegt wohnhaft in Rothenfier, ’ 
weil fie ohne Erlaubniß die Königl. ande verlaffen, und ſich dadurch bem Ein- 
tritt in den Dienft des -ftehendenden Heeres zu entzichen geſucht haben, und 
1, der Maurergefell Ferdinand Johann Lubwig Bartelt aus Naugarb, 
“28 Jahre alt, zulegt wohnhaft in Naugard, | 
2, ber Tagelöhner Carl Friedr. Theel aus Serfelbt, 31 Jahre alt, zulegt 
wohnhaft in Naugard, | 
3, der Schmidtgefel Johann Gottlieb Wißmann aus Glowitz, 38 Sabre. 
alt, zuletzt wohnhaft in Farbezin, 
A, der Knecht Johann Ludwig Wilhelm Pütt aus Pollnow, 29 Jahr alt, 
zuletzt wohnhaft in Strelowhagen, 
5, “dir Arbeitomann Carl Friedrich Auguſt Schulz aus Schönau, 36 Jahr 
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alt, zuletzt wohnhaft in Farbezin, 


6, der Eigenthümer Chriſtian Fr. Gottlieb Maah aus Caarzig, 38 Jahr 
alt, zulegt wohnhaft in Caarzig 

7, der Kunecht Carl Friedr. Erdmann Porath aus Schwerin (Kreis Regen 
walde) 29 Jahr alt, zulegt wohnhaft in Farbezin, Rande - 

8,j der Tiſchlergeſelle Auguft Friedrich Wilheim Boelke aus Faulenben, 
28 Jahre alt, zuletzt wohnhaft in Faulenbenz, — 


J 


9, der Knecht Johann - Carl Ferdinand Brummund aus Bernhagen ‚33 


Jahre alt, zulegt wohnhaft in Bernbagen, | 
10, der Togelöhner Friedrich Wilhelm Peter Hartmann aus Louifenthal, 
30 Zahr alt, zulegt wohnhaft in Louiſenthal, 


11, ber Kuecht Earl Friedrich Degner aus Sramonsborff, 30 Yahr alt, 


zuletzt wohnhaft in Plantikow, 
12, der Tagelöhner Chriſt. Fr. Wilhelm Sell aus Falkenberg, 30 Jahr 
alt, zulttzt wohnhaft in Plantikow, 
13, der Bauerfohn Carl Sr. Gottlieb Backhauß aus Bernbagen, 31 Jahre 
alt, zuletzt wohnhaft in Bernhagen, | 


14, der Knecht Chriftian Ferdinand Aug. Bilgow aus Farbezin, 29 Yahre 


alt, zulegt wohnhaft in Farbezin, Be 
15, der BaurrCarl Gottlieb Fehrmann aus Karbezin, 38 Jahre alt, zulegt 
. wohnhaft in Bernhagen, i ER 
weil fie ohne Erlaubniß ausgewandert find, F 
ein Jeder zu einer Geldbuße von 50 rtl., welcher bei etwaiger, Zahlungs” 
unfähigkeit eine ſechswöchentlicht Gefängnißftrafe fubftitwirt iſt, rechto⸗ 
kräftig verurtheilt worden. 
Ale Gerichtsbehörden werden erſucht, die vorgenaunten Perfonen, wenn 
fie niht die Zahlung der Geldſtrafe mit 50 rtl. an unfere Salarien-Cafle nad). 
weiten, anzuhalten, fofort aus ben bei ihnen befindlichen Exteutionsgegenſtänden 
50 ni. ereeutiwifch beitreiben und unſerer Salarien⸗Caſſe überfenden zu loflen, 
. falls aber die Geldfirofe nicht beigetrieben werden follte, an einem Jeden eine 
fechewöchentlihe Gefängnißſtrafe zu vollfireden und uns bavon Nachricht zu 


geben. 
Naugard, den 14, Juli 1857. 
2 Königl. Kreisgericht, Erfte Abtheilung. 


' 1594) Stedbrief. | 
Der unten fignalifirte Knabe Carl Siedler ift in ber Nacht vom 27, auf 

ven 28. Auguft er. heimlich aus dem Rettungshaufe in Kiedom entwichen. 
Alle Militatr- und Civil-Behörben werden bienftergebenft erfucht,. auf ben 
ze. Fiedler vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter fiherer Beglei⸗ 
tung an ben Vorſtand des gedachten Rettungshauſes abliefern zu laſſen, auch 
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und’ bavon Nachricht zu geben. 
— Signalement. 
Familiennamen Fiedler. Vornamen Carl? Geburtsort und Aufenthaltsort 
Schwedt a. d. O. Religion evangelifh. Alter 15 Jahre. Größe unter 5 Fuß. 
Hadre blond, Stirn niedrig. Augenbraunen bunfelblond. Augen grau. Nafe 
ſpitz. Mund gewöhnlich. Bart —-, "Zähne voltändig. Kin breit. Geſichtsbil⸗ 
dung rund. Geſichtofarbe gefund. Geftalt mittel, Sprache deutſch. Befondere 
‚Kennzeichen : feine, | 
Cvoöolin, den A. September 1857. 
neu — Königliche Regierung, Abthellung des Innern. | 


1595) Der Tagearbeiter Chritlian Kutzner von Carolath, Kreis Freyſtabt, 
bat mit einem Paſſe auf 1 Jahr nach Cöslin verſehen, genen Oſtern v. J. 
feine Heimath und Familie in hilfloſem Zuftande verlaffen, und treibt ſich nach 
Ablauf des Paffes ohne genügende Legitimation, wahrfceinlih" als Domm- ober 
Eifenbahnarbeiter under‘. nachdem er ſeine Arbeit in Alt Belz bei Cöslin anf- 
gegeben atte. ; 

Er iſt gebüflig: aub Märzdorf bei Schlawa, Kreis Freyſtadt, in Carolath 

wohnhaft, 35 Jahr alt, hat volles, geſundes Geficht, blondes Haar, und unter- 
ſetzte, kräftige Geſtalt, und iſt beſonders kenntlich gi einem Bruce des linfen 


- * Armes dicht über dem Handgelenke. — 


Alle refp. Polizeibehbrden erſuchen wir bienftergebenft, ben ꝛc. Kutzner * 
Sep "feiner Papiere, mittelt Bwongevaß hierher zu dirigiren. 
EN ee, am 3. "September 1857. | 
RR * Vvurſtliche — — 
1 m. Cranz. 


rt 
ns rn 





1596). an 
Der ‚von ber Polizei-Berwaltung 'zu Pollnow per Transport hieher befdr⸗ 
berte, zur "Detention‘ in die Landarmen⸗Anſtalt zu — beſtimmte Albert 
Gupmann ‘aus Barwin Hat Gelegenheit gefunden am 31. v. Mts. unterweges 
zwiſchen Lubow "und Zeblin dem Transportführer Dahlfe aus Pollnow zu 
entipringen. Alle Civil- und Militairbebörden werden bienftergebenft. erfucht, 
auf ben unten näher fi zualiſi rten Gutmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zw verbaften umb unter fiherm Geleit in die Landarmen-Anflalt zu Neuftettin 
abliefern. zu’ Hafen. Bublig, ben 3. September 1857. 
SEE FE | Der Magiſtrat. | 
> Signalement. | 
EEE BR Gutzmann. —— Albert. Geburts⸗ und Anfenifalts- 
ort Barwin. Religion evangelifh. Alter 22 Jahre. Größe 5 Buß. Haare 
blond, Stirn frei, a ei blond, Augen blau. — u. Mund gewöhnlich. 








2 — 


Bart keinen. Zähne gut. Kinn u. Geſichtsbildung länglich. Geſichts farbe geſund. 
Geſtalt ſchlank. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 
Bekleidung. 
4. eine alte zeriffene Jade, jedoch ohne Weſte 
2. ein Paar zerrifjene graue Beinfleiber 
3, ein Hembe auf dem Leibe, und drei außerdem 
4. eine alte Mütze. 


4 





1597) Ä Stedbrieh. 
Der Arbeitgmann Herrmann Julius Stoof, welder ber Mißhandlung 
eines Menſchen und der Begehung anderer Vergehen dringend verbächtig iſt, 
bat ſich am 14. April er. mit Paßviſa nach Colberg von Callies fortbegeben 
und demnähft bis Anfangs Juli er. in Krewpzow aufgehalten. Wohin er 
von bort aus begeben bat, ift nicht zu ermitteln. Wahrſcheinlich läßt er ſich 
beim Eiſenbahnbau am ber Strecke von Stargard bis Eolberg befchäftigen. 

Jeder, ber von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, wich aufgefordert, 
davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behbrde Nachricht zu geben, . ‚Ale 
Behörden werben erfucht, berfelben sortommenden Falls. zu ſiſtiren und an bad 
Gerichtsgefängniß hieſelbſt abliefern zu wollen. N RT 
Drambdung, den 3. September 1857. 

Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

| | Signalement bes Stoof. _ a 

Familien-Namen Stoof, Vornamen Aulius Herrmann. Geburts und 
Aufenthaltsort Callies. Religion evangelifch. Alter 1831 den. 4. Januar gebo- 
ven. Größe 5 Fuß A Zoll. Haare bunfelblond. Augenbraunen blond. Augen 
grau. Nafe etwas ſpitz. Mund. Klein. . Bart blond (Schnurrbart). Kinn rund. 
Gefihtsbildung lang. Geſichtsfarbe blaß. Geflalt ſchlank. 


1598) Stedbrief. DER 
Die nachfolgend näher bezeichnete Arbeiterfran Marianna Oginska ‚geborne 
Kaliſch aus Grubno bei ulm, welche wegen Diebftahls angeklagt worben, iſt 
am 19, Auguft d.. I. entwichen, und foll auf das fihleunigfte zur Haft 
gebracht werben. | 15 
Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthaltögrt. der Entwichenen Kennt 
niß bat, wird aufgeforbert, folden bem Gerichte. oder der. Poliget ſeines Wohn 
orts augenblicklich anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensbarmen werden 
erfucht, auf bie Entwichene genau Acht zu haben und diefelbe im Betretungd- 
falle» unter. fiherm Geleite an bas unterzeichnete Gericht gegen Erftattung der 
Geleits- und Berpflegungs-Koften abliefern zu Jaffen. om ,? 
Teuftabt, den 26, Auguft 1857. J—— 
Konigl. Kreiogericht. 
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Befhreibung ber Perſon. 
Groöße 5 Fuß. Haar blond: Stirn niedrig. -Augenbraunen blond. Nafe 
und Mund gemwöhnlih. Zähne vollſtändig. Kinn und Geſichtobildung oval. 
Gefichtsfarbe gefund. Statur mittel. Sprache. polnifch, 
Befondbere Kennzeichen. 
Hohe Schwangerſchaft. 
Perſbnliche Berhältniſſe. 
Alter 30 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe ET Orburteont 
Rogowa. Früherer Aufenthaltoort Orubno. 
1599) nntmachu 
Die, unten näher —— Aline Saft, 12 "Sohr alt, bat fich, nachdem 
ſie ſich einer Unterfchlagung fchulbig gemacht, aus bem Rettungebhaufe bierfelbft 
heimlich entfernt und treibt ſich mwahrfäheinlih auf dem Lande bettelnb umher. 
Die Behörben. werben erfucht, auf bie ꝛc. Gaft zu vigiliren, fie im Be- 
tretungofalle feſtzunehmen und ber unterzeichneten Verwaltung zuführen zu: laffen. 
Dieſelbe ift 12 Jahr alt, von mittler Größe, hat ſchwarze Haare, niebrige 
Stirn, dunkle Augendraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, Heinen Mund, 
ſpitzes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Geſichts farbe, iſt ſchwächlicher Körper⸗ 
Conſtitutjon und hat auf ber linken Hand eine breite. Narbe; bekleidet war bie“ 
felbe bei ihrer Entweichung mit einem bunfelgrünen — einem an 
Unterrod und braun geftreifter Schürze. 
u ben 3. zn. 1857. 
‚Die Poligel-Bermaltung. 


1600) Rorkwenbiger Verkauf. 
Die bei; hieſiger Stadt zwiſchen dem Teſſentin⸗ und Labesfee — 
im Hypothelenduche der Einzelngüter Bol. 2 No. 367 verzeichnete und dem 
Müller Friedrich Stern gehörige ſogenannte Walkmühle gerichtlich abgefchägt 
auf 2447 rxtl. 41 fgr. zufolge. ber nebſt Hvpothelenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſchenden Tare, fol im Bietungotermine 
am 20. Oktober 1857 Bormittäge tt br 
“an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Grieit/ iba⸗ nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, _ fi mit ihrem 
Anſpruche bei uns zu melben. 
Baldenburg den 30, Juni 1857. 
Königl, Sreisgeriihte-Eommiffien. 


1601) Sreiwilliger Berkauf. 
Das iefeish in ber‘ Prieſterſtraße No; 23 belegene Haus nebſt Garten 





—— —— —— 


72 


Bart Feinen. Zähne gut. Kinn u. Geſichtsbildung laͤnglich. Geſichtofarbe geſund. 

Geftalt ſchlank. Sprache deutſch. Befonbere Kennzeichen Feine. - 

j Bekleidung. | 
1. eine alte zeriffene Jacke, jeboch ohne Weſte 
2. ein Paar zerriffene graue Beinkltider - 
3. ein Hemde auf dem Leibe, und brei auferbem 
4, eine alte Mütze. 





1597) | Stedbrief. | 
Der Arbeitsmann Herrmann Julius Stoof, welcher der Mißhandlung 


eines Menfchen nnd der Begehung anderer Vergehen bringenb verbächtig if, 
bat fih am 14. April er. mit Paßviſa nah Eolberg von Callies fortbegeben 


und demnähft bis Anfangs Juli er. in Krempzow aufgehalten. - Wohin er id 
von bort aus begeben bat, iſt nicht zu ermitteln. Wahrſcheinlich läßt er. fih 
beim Eifenbahnbau an ber Strede von Stargard bis Eolberg befchäftigen. 

Jeder, der von bem Aufenthalte deſſelben Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
bavon der nächſten Gerichts. oder Polizei-Behörde Nachricht zu geben, . Alle 
Behörden werben erfucht, berfelben vorkommenden Falls zu fiftiren und an das 
Gerichtsgefängniß hieſelbſt abliefern zu wollen. 3 ch. 

Dramdung, den 3. September 1857. 
Könige. Staats-Anwaltfchaft. 
Ä | Signalement des Stoof. STE 

Familien-Namen Stoof, Bornamen Julius Herrmann. Geburts. und 
Aufenthaltsort Callies. Religion evangelifch. Alter 1831 den. 4. Januar gebo- 
sen. Größe 5 Fuß A Zoll. Haare dunkelblond. Augenbraunen blond. Augen 
grau. Nafe etwas fpig. Mund. Mein. Bart blond (Schnurrbart). Kinn rund, 
Gefihtsbildung lang. Gefihtsfarbe blaß. Geftalt ſchlank. a 

1598) , Stedbrief. . 

Die nachfolgend- näher bezeichnete Arbeiterfran Marianna Oginska geborne 
Kalifh aus Grubno bei Culm, melde wegen Diebſtahls angeflagt worben, if 
am 19, Auguft d. J. entwirhen, und fol auf das fehleunigfte zur Haft 
gebracht werben. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort ber Entwichenen Kennt 
niß hat, wirb aufgefordert, ſolchen dem Gerichte. oder ber. Polizei feines Wohn- 
orts augenblidlih anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensbarmen werben 
erſucht, auf bie Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretunge- 
falle» unter fiherm Geleite an bas unterzeichnete Gericht gegen Erftattung ber 
Geleits- und Berpflegungs-Koften abliefern zu laſſen. Face 

| Neuftadt, den 26, Auguft 1857, 
Königl, Kreiogericht. 
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Befchreibung ber Perſon. 
Gröoße 5 Fuß. Haar blond: Stirn niedrig, ‚Augenbraunen blont, Nafe 
und Mund gewöhnlich. Zähne vollſtändig. Kinn und — oval. 
Gefichtsfarbe geſund. Statur mittel, Sprache polniſch. 
Beſondere Kennzeichen. 
Hohe Schwangerſchaft. 
Perſönliche Berhältniſſe. 
Alter 30 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Saar Orburteort 
Rogowa. Früherer Aufentalteort Grubno. 
1599). Sılenatnade 
Die, unten näher bezeichnete Alwine Gaft, 12 "Sehr alt, bat fi, nachdem 
ſie ſich einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht, aus dem Renunehanf⸗ hierſelbſt 
— entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich auf dem Lande bettelnd umher. 
Die Behörden werben erſucht, auf bie ꝛc. Gaſt zu vigiliren, fie im Be⸗ 


‚tretungofalle feftzunehmen und ber unterzeichneten Verwaltung zuführen zu: laffen. 


Diefelbe ift 12 Jahr alt, von mittler Größe, hat ſchwarze Haare): niedrige 


Stirn, bunfle Augendraunen, braune Augen, fumpfe Nafe, Kleinen Mund, 
ſpitzes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchwächlicher Körper» 


Gonftitution und bat auf ber linfen Hand eine breite. Narbe; befleidet war bit« 
felbe bei ihrer Entweihung mit einem bunfelgrünen — einem Dem: 
Unterrod und braun geftreifter Schürze. : 
— den 3. September 1857. 
Die Poligel-Bermaltung. 


1600) — Nokfwenbiger Berfauf. 
Die bei. hieſiger Stadt zwiſchen dem Teſſentin- und Labesfee — 


im Ovypothekenduche der Einzelngüter Vol. 2 No. 367 verzeichnete und dem 


Müller Friedrich Stern gehörige ſogenannte Walkmühle, gerichtlich abgefhägt 
auf 2447 rtl. 1 fer. zufolge: ber nebſt Hypothekenſchein in ber RppRTisE ein⸗ 
zuſcheuden Taxe, ſoll im Bietungotermine 

am 20. Oktober 1857 Vormittags 61 uhr 


an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Glaubiger, welche wegen einer aus dem Gyproihe lenbuche nicht erſichtlichen 


| Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, — ſich mit ihrem 


Anſpruche bei uns zu melden. 
Baldenburg den 30. Juni 1857. 
Königl. —— 


1601) Sreimilliger Verkauf. 
Das Rerſelbſ in der Prieterftraße No; 23 belegene Haus nebft Garten 


— — — — 


— — — 


1 


574 | 
zum Nachlaffe ber Johann Ludwig und Juliane Dorothea Richterſchen Eheleute 


TE 





gehörig,‘ abgeſchätzt auf F rt. 17 fer. 3 pf. fol Theilungshalber 
er “enchee nn, 


| m 12. November er. BM. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. ra 
Tare und Hypothefenfchein ſind im Büreau einzufehen. 
Callies, den 16. Juli 1857. EEE 
Königliche Kreisgerichts ⸗/Commiſſion. 
2 ya DR Su VEEREEER SEGEN RAR 1 PER SEE ZZ 
1602) Notbwendiger Verkauf. 
| Königl. Kreisgerisht, 1. Abtheilung. EN 
Das den Kreisgerichts-Seeretair Carl Haſelauſchen Echeleuten "gebörige, 
vor bem Holgenthor bierfelbft belegene und Pol. 4 Tom. 1 No. 68 des Hupe 
thekembulhe:. verzeichnete Wohnhaus nebſt · Zubehör gefchäigt anf 3459 Thlr. 
19 Spt. 9 Di. if een Ru 
a Detober 1857 Vormittags 11 uhr + 
an hieſiger Gerichtöftelle. fubhaftirt erben. * 


PIE 


15.. Zare und’ Hypothekenſchein fowie bie Berfaufs-Bedingungen find in unſerm 
\ 44 — . a Burn; ⸗ 


PBürcau 1 b einzuſehen. Tue, 


nn länbiger melde wegen einer auß- beim: Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 


Rrslforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baden ihre Anfprüße 
bei dem Gericht anzumelden. rd SET > ar 
Stolp, den 4. Suli 1857. © | | | 


u — — — — — J 


nyrus ch 


Y wo u 

03) Betanunntmadhung 

Konigl. Kreisgericht zu Göslin, 1. (Civil⸗) Abtheilung, 
den 31. Auguſt 1887. 1 


u: Dis unter Nor 177 des Sypothekenbuchs hiefelbft belegene dem Weiß⸗ 
gerbermeiſter Stechmeſſer hierſelbſt gebörige: Wohnhaus nebft Garten and Haue ⸗ 


dargelle gerichtlich abgefhägt auf- 810 rtl. 15 for. ſoll im Termine ⸗ uk 
ne den 17 Dezember 1857 Borm. 11. uhr 1it© 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an- ordentlicher Oerichtoſtelle öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden,‘ i >» tn - ; 
Tore und Hopothekenſchein find‘tn unferm 1. Bürcan rinzuſthen = 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch th erſchtlichen 
Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihrem Auſpruch 
bei dem Subhaſtationogericht anzumelden. 5 un’ 


— — * 





1604) era 
Zum Verlauf des alten Pfarrwohnhauſes in Seeger auf Abbruch iR ein 


Termin auf : | 
rn den 1. Detoherd.:9. V. 11: Uhr 


„ 7 


— — — — — — 
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vor bem Herrn Rittergutsbefiger Stolzenberg in. Seeger anberaumt,, zu wel 
Kaufluftige hierdurch eingeladen ; werden. -. ; | ” melchem 
Cholin, den 2. September 1857. ;.. — 
Der Landrath. a 
Flemming, Kreis⸗Secr. 


pr 


 .„1605) — Bekanntmachung. Fe 
Aum Sonnabend d. 19. September d. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen: 
in Stolp auf dem Wolmartt 24 Stüf J 
in Belgard auf der Binning 11 — * 
in Cöolin bei dem Garniſonſtall 12 — 
Kbnigl. Dienſtpferde ausrangirt und gegen gleich baare Bezahlung bffentlich 
meiſtbietend verfauft werben. | 
Das Kommando bes 5. Hufaren-Regiments (Blücherſche Hufaren.) 


1 nun nn 


’ 





nn. J 


1606) Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von trocknem Breunholze 
aus ber Königlichen. Revierförſterei Schweßlin und zwar: 
917% zweifüßines und 4Y, Klafier Ifüßiges Eichen⸗Klobenholz, 5 des⸗ 
gleichen Knüppel, 117%, after sweifüßiges Buchenflobenholz, 8 des. 
gleichen Knüppel, 13%, Birfen-Klobenholz, 16%, besgleichen Knüppel 
vom vorjährigen Einfchlage habe ich einen Termin auf \ 
Dienftag ben 15. September c. Vormittags 10 Uhr in dem Gafthofe 
bes Herrn Hennigs zu Lauenburg 
anbıraumt, zu welchem ich mit dem Bemerfen einlade, daß der Verkauf in 
größeren und Heineren Roofen erfolgen wird, daß Heinere Poften fofort im Ter⸗ 
mine bezahlt werden müſſen, daß bie fonftigen Bedingungen vor dem Beginne 
ber Verfteigerung befannt gemacht werben und daß das Holy auf vorherige 
Anmeldung bei bem Revierfoͤrſter Polehn vorgezeigt werden wird, - 
Forſthaus Berrin, ben 3; September: 1857. z 
| Der Königliche Oberförfter, 
Claufius, n 





1607) Domänen-Verpachtung. de 
Die im, Königsberger Kreife der Neumark belegenen, zum Königlichen Do- 

mänen-Amte Grüneberg nebörigen Vorwerke, nämlich: 

a. das Vorwerk Grüneberg mit Nebenvorwerf Eichhorn, 

b. das Vorwerk Selchow und 

c. das Vorwerk Ferbinandahof, | | | 
follen von Zrinitatis 1858 bis Johannis 1876 im Mege des öffentlichen 
Meiftgebots anderweitig verpachtet werben. 
Zu biefem Bwede ift für. die Öffentliche Verpachtung des Vorwerks Grüne- 
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— 


berg mit Eichhorn und des Vorwerks Selchow ber Ligltations / Termin auf 


den 30, September b. 4. Bormittags 11 Uhr 
und bes Vorwerks Ferdinandohof auf BR — 
den 2. November d..38. Vormittags 11 Uhr 
im Königlichen Regierungs » Gebäude hierfelbft vor dem Regierungs-Rath Dre 


dow anberaumt. | 
Das Ausgebot bes Vorwerks Grüneberg mit Eichhorn und des Vorwerls 


Selchow geſchieht alternativ ſowohl zuſammen als getrennt. 


Das Vorwerk Grüneberg liegt %, Meilen von Zehden, 2 Meilen von ber | 


Kreioſtadt Königeberg, 5%/, Meilen vom Bahnhofe der Berlin Stettiner Eifen- 


F nm bei Neuftadt-Eberswalde, 12%/, Meilen von Berlin und 1 Meile von der 


er entfernt, — Ä 
Daffelbe hat rim Areal von 4094 Mrg. 142 [IRth., barumter 9 Mr 
22 [Rth. Gärten, 919 Mrg., 97 TIRIH. Arder, 38 Mrg. 106 MRth. Bier 


fen und 75 Mrg. 41 [IRtH. Gräben und Gewäfler, nebſt Fiſcherti und gehört. 
‚ bazu bas Verlagorecht über bie Krüge zu Zaederid und den Krug zu Seldhom. 


Das an Grüneberg grenzende Bormwert Eichhorn hat ein Areal von 112 
Meg. 40 [IRth., darunter 1 Mrg. 161 [IRIH." Gärten, 959 Mrg. 19 [IR 
Aeder, 124 Mio. 37 IMth. Wiefen. 


Mit - Brüneberg und Eichhorn wird gleichzeitig bas bisher zum Borwert 


Kerdinandehof gehörige, im Mittel» Oberbrude am Wege vom Bariterider 
Zoftaufe nach Alt-Wuftrom zwifchen ber ſ. g Holzgrabenladhe. und bem ſ. 9. 


Miilelgraben belegene Bruchgrundſtück von 49 Mrg. 26 [Muth. Flaͤcheninhalt 


mit verpahtel. — Bar 

‚Das Borwert Selchow, Y, Meile von Grüneberg entfernt, hat ein Areal 
son 994 Mrg. 122.[]Rth., darunter 12 Mrg. 98 Ptih. Gärten, 939 Dirg. 
427 []Rth. Aeder, 26 Mrg. 30 []NRth. Brüder, und außerdem wird das his. 
her zum Vorwerl Ferdinandohof gehörige, im Mittel, Dberbruche am Wege dom 


Zardericder Zollhauſe nach Alt-Wuftrow belegene Bruchgrundftüd von 23. Mro.. 


6 (IR. Fläheninhalt mit verpachtet. 


Das Borwert Ferdinandshof liegt im Mittel» Oberbruche, 4 Meile von | 


n, 2 Meilen von Freienwalde a, O., 4% Meilen vom Bahndofe ber 
Berlin-Stettiner Eifenbahn bei Neuſtadt⸗Eberswalde, 1124 Meilen von Berlin 


und Y, Meile von ber Dper entfernt, und, hat ein Areal son 605 Mre. 


78 []Rth., darunter 4 Mrg. 174 []Rih. Gärten, 527 Mrg. 97 [INN Aeder 
und 46 Mrg. 80 [INH Wiefen. | 
Das Minimum das Pachtzinfes if für | 
a, das Vorwerk Grüneberg mit Eichhorn auf 4,300 til. 
b, das Vorwerk Selchow auf 2,500 rtl. und 
c, bas Vorwerk Ferdinandshof anf 3,200 ril. Conrant feftgeftellt. 
Zur Uebernahme ber Pacht des Vorweris Grüneberg mit Eic horn iſt ein 


J 





— — — 


bisponibles Vermögen von 18,000 rtl., des Vorwerks Selchow von 10,000 ril. 
und des Vorwerks Ferbdinanbohof von 12, 000 rtl. erforberlich. 

Die Regeln der Lizitation, Die Berpachtungs-Bedingungen, Karten, Der. 
meffungs » Regifter und fonftigen Befchreibungen ber Pachtokjerte können in 
unferer Domänen » Regiftratur während ber Dienftlunden eingefehen werben, 
auch find. wir. bereit, die fpeciellen Verpachtungs— — auf desfallſigen 
Antrag, gegen Erflattung der Coptalien durch Ne abfchriftlich mitzutheilen. 

Frankfurt a/D. den 2. Juli 1857. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birerten Steuern, 
Domänen und Forften, 
Nüdiger, 

1608) Befanntmadung. 

Das ber Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige, im Flatowſchen 
Kreife in Weftpreußen 1 und refp. 2 Meilen von ben Städten Krojanfe und 
Slatow, fowie 2 Meilen von der fihiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt 
belegene Vorwerk Smirdowo, an welchem die zur Verbindung mit ber Eifen- 
bahn von Bialoslime nad Jaſtrow beſtehende Chauffer unmeit vorüberführt und 
bas einen Flächenraum 
an Hof und Baufellen . .. . 13 Morgen 173 IR. 

DEE ——— 
— 09600 
⸗Wieſen.68090 ⸗ Hi» 
‘+ Brudhhütung . . en. 50 + 106 — 

» Megen, Gräben und Ulm . . 53 — 44 

zufammen alfo son 2300 Diorgen 47 1 

— Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulirung völlig ſeparirt und von allen 
Servituten befreit iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzuug der vorhandenen 
Gebäube, dem lebenden und todten Inventario und ben vorhandenen Inventa— 
rienſaaten vom %. Juli 1858 ob, auf 18 bintereinanderfolgende Jahre, alſo 
bis zum 1. Juli 1876 im Wege der Submiſſion verpachtet werben. 

Die Pahtsedingungen find dei dem unterzeichneten Rentamte und in bem 
Hofmarfhallamte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen’ zu Ber— 
lin Morgens von 9— 12 Uhr einzufehen und werben alle auf die Pacht Bezug 
babenden Nachrichten auf biesfallige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, 
gegen Erflattung ber Copialien auch bie Pachtbedingungen abfehriftlich überfandt 
werben. 

Die abzugebenden Gebote find bei der Prinzlichen General⸗Verwaliung der 
Herrihaften. Flatow und Krojanke, per Adreſſe des Grheimen Rechnungsraths 


menprp 
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und Ditlpenten der Controlle der Staatspapiere, Herrn Klemm zu Berlin (ph 
teſtens bis zum 





15ten November db. 9. 
verfiegelt franco einzureichen, und wird Bei annehmlich befundenen Geboten bir 
Zufchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen, erfolgen. | 
Die Pachtbewerber müffen ihre Qualififatton, fomie den Befig ber erfor 
derlichen Mittel, gehörig nachweiſen und im Falle des Zufchlages eine Kantion 
von 4000 rtl.. in inländifchen Staatspapieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen 
erlegen. Flatow, den 25. Auguft 1857. 
Prinzliches Ment- Amt. 
Nirdorf. 

: 1609) Befanntmadhung. 
Das der Höchften Gutsherrfchaft von Krojanfe gehörige, im Flatowſchen 
Kreiſe in Weſtpreuhen 1 und sefp. 124 Meilen von den Städten Krojanke und 
Flatow, fowie 2%, Meilen von der fhiffbaren Netze und ber Oftbahn und 1% 
Meile von der zur Verbindung mit ber Eifenbahn von Bialoslime nach Jaſtrow 
führenden Chauffee entfernt belegene. Vorwerk Buntowo, weldes einen Flä- 
chenraum | 
2, am Hofe und Bauflellen » 0. 12 Morg. 40 IR. 

b, e Gärten . 0 Hr 8 42 13 ⸗ 63 ⸗ 
c, + Ader incl. ber ſich in demſelben be- 


findenden BruhhütunggG . » +’. 1257 - 158 - 
d, ⸗ Wieſen —  .* — — 379 — 149 * 
e, + Gräben und Gewäflern . 2.» 3 — 66 +. 
f, + Wegen, Triften und Unland .,. . 3 A 


5... 
von zufammen 1732 Morg. JR. 
preuß. Maaß umfaßt, nach erfolgter Requlirung völlig feparirt und von allen 
Servituten befreit ift, ſoll mebft der wirtbfchaftlichen Nutzung ber vorhandenen 
Gebäude, der Brennerei, ber Del» und Schrootmühle, dem lebenden nnd tobten 
Snventario und ben vorhandenen Smventarien-Saaten vom 1. Juli 1 ab 
auf 18 bintereinanderfolgende Jahre, alfo bis zum 1. Juli 1876 im Wege ber 
Submiffion verpachtet werben. — 
Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten Rent⸗Amte und in dem 
Hofmarfhall-Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen zu Ber- 
lin Morgens von 9—12 Uhr einzufehen und werben alle auf bie Pacht Bezug 
habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, 
gegen Erflattung der Kopialien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich über- 
fandt werben. | 
Die abzugebenden Gebote find bei der Prinzl. General-Berwaltung ber 
Herrfchaften Flatow und Krojanke, per Adreſſe des Geheimen Rechnungs-Rathe 
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und Dirigenten ber Gontrofe ber Staats«Papiere Herrn Klemm zu Berlin hir 


teftens bis zum 

1dten November b. J. 
verfiegelt franco einzureichen und wird bei annehmlich befundenen Geboten ber 
Zuſchiag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen, erfolgen. 

Die Pachtbewerber müſſen ihre Dualififation ‚, fowie den Befiß der erfor. 
bexlihen Mittel gehörig nachmweifen und im Falle des Zufchlages: eine Kaution 
von 3000 ril. in inländifhen- eg ober landſchaftlichen Pfanddrieſen 
erlegen. Flatow, den 25. Auguft 18 

Prinzliches — Amt. 
Rixdorf. 





1610 Be onntmodung 

Die Lieferung des Bedarfs an buchenem lee für unfere Gerichts. 
Iofalien und unfere- Öefangenanftalt auf die Zeit vom 1. October 1857 bis. 
1. October 1858, fol dem Mindeffordernden übertragen werden. Zur Abgabe 
ber Gebote haben wir einen Termin auf 

ben 14. September cr, Vormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisgerichts - Sefretair. Saffe im Büreau 1 anberaumt, zu welchem 
wir bie Herren Befiger von Waldungen und Herren Holzhändler hierburdh ein⸗ 
laden. - Kolberg, den 31. Auguſt 1857, 
Königlichen Kreiögericht. 


— 





1611) Ebietallabung 
Folgende Dorumente: 

1, die Obligation des Bauern Johann Jacob Block und 'beffen Chefran 
Anna Chriftine geborne Steinfe zu Neblin vom 22, Mai 1823, aus 
welcher zufolge Verfügung vom 5. Juli 1823 auf bem Bauerhofe No.  & 
dafelbft in Rubr. 3. No. 2. für den Bauer Ehriftian Friedrich Schulz 
zu Neuhoff 200 ril. zu 5 %, verzinslich eingetragen find, nebft Hypo» 
thefenfchein be eodem und, Ueberweifungsatteft für die Wittwe Schulz 
Zohanne Sophie geborne Kamp zu Neuhoff vom 1. Dftober 1841, 

2, bie Obligation berfelben Schuldner vom 29, Juni 1827, aus welcher 
für den Eigenthümer Chriſtian Schulz auf dem gedachten Hofe in Rubr. 
3. No. 3. zufolge Verfügung vom 21. Juli 1827 40 ztl, zu 5 % 
verzinglich eingetragen find, nebſt Hypothekenſchein de eodem und Ueber⸗ 
weiſangsatteſt für bie Wittwe Schulz Johanne Sophie geborne Kamp 
zu Neuhoff vom 1. Oktober 1841 

ſind angeblich verioren gegangen. 
Auf Antrag der Beſitzer des verpfändeten Grundſtücks werben alle diejeni⸗ 
gen, welde an bie obengedachten Poflen und bie darüber ausgeftellten Inſtru⸗ 





980 
mente als Eigenthüner, Cefjionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber An- 
forüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche fpäteflens bis zu bem 
am 26, September d. J. V. M. 11 Uhr 
im Gerichtslofale der unterzeichneten Kommiffion anftehenden Termine anzumelden, 
wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprücen prächudirt, die Documente 
für amortifirt erflärt und bie beiden Poften auf Grund ber von ber Wittwe 
Schulz, Johanne Sophie geborne Kamp bereits ausgeſtellten Quittung gelöfcht 
werben follen, Tempelburg den 3. Juni 1857, 
Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 2. 


1612) .  Deffentlihe Vorladung. 
Folgende Landwehrmänner 

. Docar Koffe, geboren zu Neuftettin am A. Oftober 1830. 
Albert Hübner, geboren zu Bärwalde ven 21. September 1830. 
Johann Gottlieb Mallon, geboren zu Wurchow am 14. Januar 1825. 
Franz Ferdinand Pofahl, geboren zu Neuwuhrom am 30, November 





nn — Buſſian, geboren zu Schneidemühl am 7. Rovem⸗ 
ber 
Johann Falk, geboren zu Schneidemühl am 20 Januar 1822. 
Julius Auguſt Grollmann, geboren zu Tempelburg am 28. Juli 1825. 
Carl Graffunder, geboren zu Tempelburg am 13. März 1815, 
. Carl Soplin, geboren zu Lehmaningen am 28. Januar 1828. 
find auf Grund des $. 119 des Strafrechts angeflagt, im Laufe ber legten 
vier Jahre während ihrer Beurlaubung von ber Landwehr, ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein. 

Zur Verhandlung ber Sache haben wir einen Termin auf 

ben 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unferem Gerichtslofale angefett und laden zu demſelben die genannten Per- 
fonen mit ber Aufforderung vor, zur feftgefegten Stunde zu erfheinen und bie 
zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
‘uns ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu temfelben 
berbeigefchafft werben können. 

Im Falle des Ausbleibens der Genannten wird mit ber Unterfuchung 
und Entfcheidung der Sache in contumaciam verfahren werben. 
Neuftettin, den 27. Auguft 1857, 

König. Kreiegericht, 1. Abtheilung. 


1613) Deffentlihe Vorladung. 
Grgen den Tiſchler Chriftian Wilhelm Herrmann Schröder 24 Jahre alt, 
zulegt in Vangerow wohnhaft, ift durch Beſchluß des unterzeichneten Kreis— 


eoun a Pe 





581 


gerichts vom 7. July 1857 wegen Entzichung der Miliairpflicht durch Ver⸗ 
laſſung ber Königl. preuß. Lande ohne Erlaubniß, die Unterſuchung eröffnet, 
nnd bie Beſchlagnahme deſſen Vermögens bis zur Höhe von 1000 rtl, verfügt. 

Zum mündlichen Verfahren ift Termin auf 

ben 8 September er. V.M. 10 Uhr 

in dem Gigungsfaale des ımterzeichneten Kreis» Gerichts angefeßt. — Der 
ec. Schröder, deffen gegenwärtiger Aufentbalt nicht bekannt if, wird aufgefordert, 
zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen, und bie zu feiner Dertheidigung dienen— 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe uns fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu dewſelben herbeigeſchafft mwer- 
ben Fünnen, 0. | 

Als Belaftungsbemweis ift die Erklärung ber Königl. Regierung hieſelbſt vom 
11, Suny 1857 beigebracht. j 

Im Falle des Ausbleibens bes ꝛc. Schröder im’ Termine‘ mwirb genen 
benfelben mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren 





werden. Eöslin, den 7. Zuly 1857. 
 Königl, Kreisgericht, 1. (Criminal-) Abtheilung. 
1614) Deffentliche Borladung. 


Der Provinzial-Randwehr-Infanterift, Arbeitsmann Carl Chriſtoph Friedrich 
Rerilius, zulegt in Cavelsberg wohnhaft, iſt angeklagt, in feiner Eigenſchaft 
als beurlaubter Lanbwehrmann ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. . 

Zur Hauptverhandlung ſteht Termin 

am 7. October 1857. Bormittans 9 Uhr 
bierfelbft im Gerichtsgebäude an und mwirb ber Carl Chriſtoph Rerilius zu 
diefem Termine hierdurch mit ber Aufforderung, zur feflgefegten Stunde zn 
erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu bemfelben herbeigefhafft werden fünnen und unter der Warnung 
Öffentlich vorgeladen, daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden muß, 
Belgard, ben 25. Juli 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1615) | Proclama. 
Folgende Auseinanderfegumgen werden hiermit öffentlich befannt gemacht, 


weil bie Legitimation der Intereſſenten durch Vorlegung von hat 
nicht hat geführt werden können. gung Hypothekenſch 


Im Regierungsbezirk Cöslin: 
1. im Dramburger Kreife: 


a, bie Ablöſung der gegenſeitigen Leiſtungen zwiſchen den bäuerlichen 


382 ; 
Wirthen und ber Schmiede zu Stäwen; 
b, bie Ablöfung ber Weiderechte der Gemeinten Virchow, Groß Sabin 
und Schönfeld in ber Königlichen Linichenſchen Forſt; (5 
c, bie Reallaften-Ablöfung in ber Stadt Falfenburg. 
2. im Neuftettiner Sreife: 
a, bie Separation ber Buchholz und Karutzen Möffe bei Lottin; 
b, die Ablöfung ber ben A Freiſchulzen in Calenberg auf bem foge- 
nannten Calenberger Rähm in der Neuwuhrowſchen Torf zuftchen- 
ben Weideberechtigung ; 
» 6, bie Ablöfung der Grundgerechtigfeiten im Königlichen Neuwuhrow⸗ 
ſchen Bufche; 
d, die Ablöfung ber Weideberechtigung "ber Ortſchaften Neuhoff, 
Schwarzſee, Lubow, Schneidemühl und Neblin in ber Königlichen 
Mackower Forſt; 
—e, die Ablöfung ber fiskaliſchen Reallaſten in Alt Draheim. 
3. im Schlawer Kreife: | 
die Servituten-Ablöfung in Wendiſch Tychow. 
4, im Stolper Kreife: | 
die Reallaften-Adlöfung ber Meliorations-Grunbftüde in Klein Mad 
min. - Ä 
Ale unbekannte Lehns⸗Agnaten, Wiederfaufsherechtigte, Anwärter und zur 
Mitnugung bererbtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei dem porbemerkten, 
Auseinanderfeungen ‚ein Intereſſe zu haben vermeinen, werben hiermit aufge 
fordert, fi in dem 
am 13. October er. Vormittags 11 Uhr 
sor dem Regierungsrath Sauerhering in unferem Gefhäftsloeale hierſelbſt an 
ſtehenden Termine zu melden, und ihre Erflärung barüber abzugeben, ob fie bei 
Borlegung des Auseinanderfegungsplanes zugezogen fein wollen, widrigenfalls 
fie die betreffende Augeinanderfegung, ſelbſt im Falle einer Derlegung, gegen 
ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werben können. J | | | 
Stargard ben 25. Auguſt 1857. . | 
Königliche m SIRRIEN für Pommern. | 
auer. 





— 





— 


1616) Proclama 
Die bäuerlichen Wirthe des Dorfes Schweßlin, im Lauenburger Piel: 
baben auf Ablöfung des ihnen in dem Königlich Zerriner Forfte, Schugbift 3 
Schweßlin, zuſtehenden Weideberechtigungen angetragen. | 
Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß auch noch anderen Ortſchaften MWeibe- 
bereshtigungen in biefem Forſte zuftchen, und es ift Seitens bes elafteten Forſt⸗ 
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Fiseus darauf angetragen worden, im Gemäßheit der Borfhrift des $. 15 bes 
Geſetzes über die Ausführung ber Grmeinheitstheilungs-Orbnung vom 7. Juni 
1851 bie öffentliche Bekanntmachung ber Auseinanderfegung zum Zwecke der 
Ausmittelung unbefannnter unmittelbarer Theilncehmer zu erlaſſen. 

Es werben daher zur Mitbenugung ber Forftmeide im Königlich Zerriner 
Forfte berechtigte unbekannte Teilhaber hierburd; vorgeladen, in hem zur An- 
melbung ihrer Anſprüche auf 

ben 26, October 1857 Bormittags 11 Uhr 


im Gefhäftslocale bes Deronomie-Kommillarius von Hadewig zu Lauenburg 


angefeßten Termine zu erfcheinen und ihre Anfprücde onzumelven, midrigenfalls, 
wenn dies nicht gefchieht, Me die Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Ver⸗ 
letzung, nicht anfechten können. 
Stargard, den 3. September 1857. 
Königliche General-Kommiffion für Pommern, 
| Bauer, | 
1617) Die Inhaber von Stolper Rreis-Obligationen werben hierdurch 

benachrichtigt, daß bei der am 15. Mai —— Auslooſung der zu til⸗ 
genden Schuldverſchreibungen die Nummern 

Litt. B. No. 12 über 100. rtl. 

Litt. B. No. 96 über 100 rtl. 

Litt. B. No. 140 über 100 rtl. 

Litt. C. No. 61 über 50 rtl. 

Litt. C. No. 103 über 50 rtl. 
gezogen worben find und biefe Obligationen daher ben Inhabern hierdurch mit 
bem Bemerken gekündigt werben, daß die Rückzahlung der Baluta berfelben nebſt 
den Zinfen bis ultimo Dezember d. J. gegen Rückgabe der Schuldverfchreibun- 
gen unb ber Zinscoupons vom 2. Januar 1858 und ben folgenden Tagen auf 
ber Kreis-Communal- Kaffe biefelbft erfolgen wird, 

Stolp, ben ‚31, Auguft 1857, 
Der Landrath. v. Gottberg. 





1618) Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt er. find in bem Vrebigerhauſe zu 
Teſchendorff vermittelſt Einbruchs geftohlen: 
1, an baarem Gelde 12 bis 14 rtl,, eine Lederbörſe mit Stahlſchloß, eine 
blauſeidene Börfe und ein Portemonnai, 
2, ein Paar wenig getragene Juchtenſtiefel, 
3, zehn Mannshemben gez. K. refp. No. 1. 2, 3. 4. 5. 6.7.8.9. 18, 
4, eine weiße Parchend-Lnterjade, 
5, ein oder zwei Paar gewirkte baummollene Unterhofen, 
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6, ein fhmarzfeidenes und ein ſchwarzwollenes Halstuch, 
7, eine ſchwarze Atlas⸗Weſte, eine ſchwarze Tuchweſte mit Stickerti, eine 
neue ſchwarze Sammtweſte, 
8, ein ruſſiſch brauner Tuchrock, 
9, zwei Paar feine ſchwarze Buͤrkin⸗Beinkleider und ein Paar graue Bur- 
finbeinkleider, er 
40, fieben verſchiedene Schlüſſel, 
41, zwei Enden bunten Kattun, verfihiebene Mufter, 
12, eine ſchwarze Tuhmüge | 

Ein Jeder, welcher über den Verbleib diefer Sachen und den Dieb Aus- 


kunft geben Tann, wird aufgefordert, biefelbe mir felbft ſchriftlich, ober ber ihm 


nächſten Polizei⸗Behbrde perfünlic) mitzutheilen, 
Naugard den 27. Augut 1857. 
| Der Königl. Staats-Anwalt. 


1619) Gemäß 8. 137 Tit. 17 Thi. 1 A. L. R. machen wir biermit 


bekannt, das die Theilung des Nachlaſſes des bier verftorbenen Randfhafte 


\ 


Seeretair Schröder in etwa 3 Monaten bewirkt werben wird, 
-  Stolp, den 22. Auguft 1857. 
Die Landſchaftsſeeretair Schröderſchen Teſtaments⸗Executoren. 
Henkel, Büttner, | 
Quftizrath. Polizei-Anwalt, 


1620) Befanntmahung- Durch Vertrag vom heutigen Tage haben 
der Kreisgerichts ⸗Büreau⸗Aſſiſtent Meaimilian Zaborowoki und bie verwittwete 
Frau v. Bobrucka, Emilie gebr. v. Dzielska von hier die Gemeinſchaft der 
Güter und bes Erwerbes in ihrer zufünftigen Ehe ausgefhloffen. 
| Sauenburg, den 18. Auguſt 1857. 
Zar Königliches Kreisgericht, 
1621) Betfanntmadung. - 
Der Schneidermeifter Ernſt Lübcke hieſelbſt und die unverehelichte Johanne 
Schwarz aus Alt-Warſchow haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 17ten 
Juni er. in ihrer einzugehenden Ehe die Grmeinfhoft der Güter und des 
Ermwerbes ausgeſchloſſen. | 
Schiawe, den 16. Auguſt 1857, 
| Königliches Kreisgericht. 
1622) Betfanntmadung 
Der Knecht Friedrich Drews zu Butfe, Sohn des Tanelöhner Heinrich 
Drews daſelbſt, und Wilhelmine Hackbarih, Tochter dis Eigenthümer Fer⸗ 


— 


— — — —— —— 
— — — 


— — 





binand Hadbarth zu Gr Satape haben bie Gemeinfchaft ber Güter und bes 
Erwerbes ” der von Ihnen beahfihtigten Ehe laut BO: vom 29ften 
Auguf u. 2. September 1857 ausgefdhloffen. 
Göohn, ben A, September 1857. 
Röniglides Kreisgericht, 2, ‚Astpeilung, 


— * ——— — 





1623) Bekan atmach un g. Der Förfer Gottlieb. Roefe und beffen 
Braut, die verwittwete Stenerauffeher Walbow, Garsline. geborne Runge zu 
Bartin haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 9, Quli er, bie Gemeinschaft 
ber Güter und des Ermwerbes in or — Ehe auegeſchloſſen. 
| Schlawe, ben 23. Auguft 1 

—— —2 

1624) Belonntimadn 
Derer Kürfchnermeifter Wulf zu Colberg * eſen Ehefrau, Auguſte 
me. Caroline geb. Krüger, haben, nachdem bie Lestere unter dem 10. Zuli 

bh, 090 probjährig, Machen iff, für bie Dauer. ihrer Ehe die Man 
üter — en, 
Körlin, den 1. September 1857. 
Ränigliche Kreisgerigte-Comimifflon. 

1625) Belanntmodg ung. 

Der Mühlenmeifter Haffe beabfihtigt auf feinem, auf ber Feldmark Guft 
‚bei Bublig belegenen Aderplan, welder von den Aderplänen des Krügers Fick 
und Bauern Johann Krohn begrenzt wird, circa 22 Ruthen von ber Dorfftraße 
entfernt, eine bolländifche Windmühle aufzubauen, 

Diefes Vorhaben wird in Gemäßheit bes $. 29. der Gewerbe-Orbnung 
vom 7, Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
etwaige Einwendungen gegen biefe neue Anlage innerhalb A Wocheu bei dem 
unterfehriebenen Amte anzubringen. Die vierwöcentlihe Friſt nimmt mit bem 
Tage ihren Anfang, an welchem bas biefe Bekannntmachung enthaltende Amts- 
blatt ausgegeben worten und ift für alle Einwendungen, welche nicht privat- 
rechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Der Situations-Plan des Haflefhen Grundſtücks fann bier gu jeber Zeit 
eingeſehen mwerben. 

Neuftettin den 4. September 1857, 
a ae Domainen-Rent- Amt, 


1626) Probfteier, Obttinger, ſowie alle anbern Sorten Saat- 


roggen während ber ganzen Saatzeit vorräthig bei 
Jacoby u, Messe in Belgarb. 
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Gut — Speck und Schinken offeriren 
197) Jacoby u, Vallentin in Belgand, 


1628) Gutes trodenes Eichen“ Knüppelholz in ber At-Budower Forſt 
verlaufen um damit — zu räumen ben Klafter 1 ril. 10 for. 


Jacoby u. Zander in Belgarb. 


1629) Eine volftändige Del-Raffinerie, mit — die täglich 
ea. 50 Etr. Del liefern kann, ſteht bei mir zum Verlauf, — 
Die Faftagen find neu, — 
-Rummelsburg. Joh. Fried, Geiß, 


1630) Neue Berger Fettheringe, 
| Kaufmanns, groß Mittel . Mittel, 
fo eben von Bergen empfangen. E. F ˖ H ach arth in colben. 
1631) Grössere — hat. — sichere ländliche Hypothek 
zu begeben der Güter-Agent Tesmer in Danzig, Langgasse 29. 








Schnellpreſſendruck von C. G. Henbeß in Coͤelin. 


⸗ 


— —ñN 


| | ur 7, 
AmtsBlatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Cöslin. 
— 37. — 








Göelin, ben 16. September 1857.. | 





' % 
Das A9fe Stüd der Gefeg-Sommlung enthält unter - 

No, 4761. den Allerhöchften Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend bie 
Betätigung ber in Hagen unter bem Namen „Hagener 
Privat⸗Actienbank“ zum Betriebe von Bank-Gefchäften ge-. 
bildeten Actien⸗Geſellſchaft; und unter 

- 4762, die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beftätigung des 
‚Statuts einer unter ber Benennuug „Aplerbecker Actien- 
Verein für Bergbau‘ gebildeten Actien-Gefellfchaft, mit bem 
Domszil in Dortmund, Vom 25. Auguft 1857, 


Das 50fte Stück der Gefet-Sammlung enthält unter 
No. 4763, den Bertrag zwifchen Preußen und Anhalt » Cöthen wegen 
| Regulirung ber auf bie Eifenbahnen zwifchen Berlin und 
Cöthen und zwiſchen Magdeburg und Leipzig bezüglichen 

Berhältniffe. Vom 26. April 1839, und unter 
- 4764, die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 18ten 
Juli 1857, betreffend bie Dereinbarung mit ber Herzoglich 
anbalt - beffau » cöthenfchen Regierung wegen Herſtellung 
einer Eifenbahn von Bitterfeld nach Deſſau. Vom 2Aften 

Auguft 1857, 


Berordnungen und Belanntmahungen 
4) der Königlichen Regierung. — 

No. 257) In Folge des uns zugegangenen Berichts über die Ver⸗ ſuiftung als 
mwaltung ber allgemeinen Landesſtiftung als National-Dant für das Jahr Nationatdant 
1855, aus welchem hervorgeht, wie rege in fämmtlichen Provinzen des betr. 
Preupifchen Staats zur Förderung ber Zwecke biefer Stiftung beigetra- 

gen ift, und wie viel biefelbe im ber That are bat, nehmen wir 
an Ki 


Sperre, 
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BVeranlaffung, diefelbe wiederholt aufs Angelegentlichfte der thätigen Bei- 
bülfe und Mitwirkung aller Eingefeffenen unferes Regierungsbezirfes zu 
empfehlen, ba nur durch bie allgemeinfte Theilmahme der Zweck ber 
Stiftung, die vaterländifhen Veteranen und invaliden Krieger zu unter- 
fügen, im genügender Weife erreicht werben Fann. 
Göslin, den 3. September 1857. | 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern, 
258) In der Ortſchaft Hygendorff im Bütower Kreife find unter 
ben Schaafen die Pocken ausgebrochen, weshalb bie Sperre biefes Ortes 
für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Raubfutter ange- 


ordnet worben ift. 


Poftverkehr, 


Betr, bie Vers 
loofung von 
Domm. Ren» 
tenbriefen, 


Cöslin, den 6. September 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


9) der Königl, Ober-Poft-Direktion, 

259) In dem Dorfe Wurchow — Kreis Neuftettin — tritt am 
1. Oktober er. eine Poſtexpedition 2ter Klaffe in Wirkſamkeit, melde 
ihre Verbindung durch die zwifchen Cöslin und Jaſtrow täglich courfi- 
sende Perfonenpoft erhält. 

Edslin, den 12, September 1857, 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direetion. 

260) Vom Montag ben 21. September er. ab wird bie zwiſchen 
Coslin und Möllen courfirende Perfonenpoft, fowie bie während ber 
biesjährigen Babefaifon eingerichtete .Pofterpedition in Möllen aufge- 
boben werben. 

Edslin, den 12. September 1857. 
Königliche Ober-Pof-Direetion, 


| 3) anderer Behörden, 
261) In der heute in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$. 39. 
41 und 47 des Gefepes vom 2. März 1850 megen Errichtung von 
Rentenbanfen, im Beifein der Abgeorbneten der Provinzial-Bertretung 
und eines Notars Hffentlich bewirkten 12ten BVerloofung von Pommer- 
ſchen Rentenbriefen find die in nachflehbendem Verzeichniffe aufgeführten 


-, Nummern gezogen, welde den Befisern mit ber Aufforderung gekündigt 


werben, den Stapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der ausge 
looſten Rentenbriefe im Toursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigen 
Zins⸗Coupons Serie 1. No. 15 bis 16, vom 1. October er. ab, bei 
unferer Rentenbanffaffe gr. Ritterfirage No. 5 in ben gewöhnlichen 


| Gefhäftsftunden Baar in Empfang zu nehmen. 


— Betrag ber etwa fehlenden Zins⸗Coupons wird vom Kapital 
gekürzt. 
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Bom 1. Ditober er. ab: hört ‚jede fernere Verzinſung biefer Ren- 
tenbriefe auf. | 
Zugleich machen wir hierdurch defannt, daß aus ben früheren Ver⸗ 
looſungen bis jeht noch folgende Pommerſche Rentenbriefe zur Zahlung 
der Valuta bei ber Rentenbankkaſſe nor nicht präfentirt find, und 
zwar: | | 
a. aus ber 2. Verloofung, welche zum 1. October 1852 gefündigt find : 
h — — tl, — 
aus der 3. Verlooſung, welche zum April 1853 gekündi z 
Littr, €. a 100 Hl. No. 1168 ind 1608. A em 
- Littr. D. a 25 ril. Ro. 571. | 
ec. aus ber 4. Verloofung, melde zum 4. October 1853 gekündigt ſind: 
Littr. C. a 100 ri. No. 56. ° 0a 


Littr. D. a 25 rtl, No. 29. 521. | 
Ä Littr, E. a 10 rtl, No. 158, 610. 807. 1525. | 
d. aus ber 9. Berloofung, welche zum 4. April 1854 gekündigt find: 
| „ Littr. C. a 100 rtl. No. 1216. J 
Littr. E. a 10 ril. No. 1077. 2019,.22022, 
e. aus ber 6. DVerlonfung, welche zum 1. October 1854 gefünbigt find: 
Littr. A. a 1000 rii. No. 1424 2 SER ir | 
Littr. C. a 100 stl. No. 502. 573. 2301. 2722. 
Littr. D. a 25 rtl. No. 504. rel 
» -Littr. E.:a 10 rtl. No. 1935. ee — 
£. ans der 7. Berloofung, welche zum 1. April 1855 gefünbigt- ind: 
LUUttr. A. a 1000 ri. No, 345. — — 
Lur C. a 100 rl, No. 402. 693. 739. 110: 
-. Littr, Dia 25 rl. Ro. 1052. 1713. 1730. U J 
Liur. E.. a 10 stl. No. 1111. \ ya 
Stettin, ben 11. Mat 1857.“ re 
Königliche Direktion ber Rentenbanf — Provinz Pommern. 
a rieſi. ne 
VBerzeichn i$ 


der in ber. 42. Berloofung am 41. Mat 1857 ausgelooſten am 
4. October 1857 zur baaren Realifation kommenden Pommerfhen 
Nentenbriefen mit Zins⸗Coupons Serie 1. No. 15 bie 16. 
| Littr. A. a 1000 Rtblr. Mo 
No. 476. 281. 502. 708. 1288. 41349. 1488. 4546. 2023. 2294. 2430. 
9591. 2852. 3190. - 44 Stüd a 1000 vtl, — 14000 rtl. 


Littr. B. a 900 Rthlr. 
No. 323, 584, 998. 1039. - 4 Stüf a 500 rtl. — 2000 ril. 
Ä 








V — 
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Littr. C. a 100 Rihlr. | 
No. 59. 248. 488. 532, 678. 792. 1295. 1323. 1494. 1624. 1927. 
2256. 3005, 3058. 3200, 3262. 3695. 3720. 4603. 5187. 
20 Stüf a 100 rtl. — 2000 tl. 
Littr. D. a 25 Rtblr. | 
121. 406. 630. 662. 741. 939. 1072. 1203, 1626, 1776. 2035. 
» 2657. 2682, 2690, 2763, 3264. 3356. 
17 Stüf a 25 rtl. — 425 rl. 
Littr. E. a 10 Rtblr. 


No. 4. 9. 10, 13. 29. 45. 51. 67. 70. 77. 80. 81. 84. 94. 95. 
103.104. 113. 114. 125. 133, 145. 149. 154. 155. 162. 180. 
203. 209. 219. 222. 251. 259. 273. 387. 297. 299. 308. 318. 
319. 345. 347. 363. 368. 377. 384. 402. 405. 429, 432, 467. 
470. 480. 482. 487. 488. 508..513. 517. 538. 534. 555. 581. 
586. 589. 594. 603. 605. 615. 616. 618. 638. 634, 641. 646. 

‚649, 660. 651. 678. 679. 688. 693. 717. 727. 732: 733. 742. 
762. 765. 781. 784. 787. 788. 795. 804. 813. 815. 818, 833. 
836. 847. 851. 868. 873. 885. 898, 904. 913. 916, 917. 918. 
936. 950. 955. 961. 969. 974. 980. 1000, 1003. 1004. 1011. 
1021. 1023. 1031. 1051. 1059. 1069, 1072. 1082, 1083. 1091. 
1401. 1408, 1117. 1122. 1132, 1140, 1144, 1148, 1149. 1152. 
1154, 1157. 1175. 1179, 1181. 1198, 1211. 1219, 1226. 1239. 
1243, 1244, 1246. 1256. 1257. 1270. 1271. 1281. 1290. 1296. 
1303. 1305, 1306, 1323, 1337. 1348. 1367. 1368. 1376. 1378. 
1418. 1426. 1435, 1441. 1445, 1448. 1458. 1461..1468. 1479. 
1481. 1488. 1499, 1500, 1508. 1513. 1557. 1579,.1581. 1586. 

| 1593, 1617. 1633. 1658. 1669. 1683. 1684. 1701. 1702. 1704. 
1707. 1721. 1726. 1727. 1738. 1730. 1747. 1748, 1751. 1752. 
1780. 1786, 1818. 1847, 1854, 1867. 1879. 1885. 1888. 1893. 
1899, 1900, 1912, 1933. 1958, 1972, 1979, 1981. 1987. 1992, 
2005. 2007. 2014. 2049..2081. 2085.-2088. 2092. 2093. 101. 
2109, 2126, 2127. 2133. 2139. 2140. 2157. 2163. 2166. 2181. 
2183, 2184. 2207. 2212, 2229, 2239, 2241. 2243. 2857. 2261. 
2267. 2268. 2276. 2296. 2297. 2301. 2302. 2312. 2329, 2333. 
2334. 2342. 2347. 2352, 2355. 2362, 3368, 2372. 2382. 2395. 
2400. 2412. 2417. 2430, 2432, 2437. 2471. 77. 2481. 2483. 
. 2485. 2516, 2531. 2532, 2551. 2555. 2580. 2598: 2599. 2608. 

2614. 2615. 2623, 2638, 2647. 2660. 2662, 2668. 2676: 2677. 

2687. 2692. 2700. 2709. 2721. 2724. 2732, 2745, 3750. 2761. 
2763. 2765. 2769. 2773, 2779. 2784. 2789, 2796. 2834. 2838. 
2843, 2847, 2850, 2854, 2862, 2880, 2881, 2885, 2904; 2930. 


No 


er FE ENT En 
u. * 


351 

2931. 2951. 2964. 2968. 8003. 3005. 3011. 3028. 3030. 3057. 
3070, 3103, 3131. 3146. 3154. 3161. 3166. 3178. 3179. 3187. 
3201..3203. 3205. 3208. 3209. 3218.-3246. 3247. 3253. 3285. 
3291. 3298. 3309, 3314, 3321. 3330. 3333. 3338, 3349. 3354. 
3382. 3384. 3385. 3400. 3402. 3411. 3419. 3426. 3457. 3469, 
3477. 3487. 3502. 3503. 3509. 3512, 3519. 3529. 3543, 3547. 
3549. 3556, 3558. 3562. 3584. 3587. 3608. 3609. 3615. 3622. 
3627. 3651. 3675. 3679. 3694. 3695. 3706. 3710. 3730. 3745. 
‚3764. 3765. 3771. 3775. 3780. 3791. 3798, 3801. 3805. 3810. 
"3815. 3828. 3841. 3847. 3851. 3857. 3373. 3892, 3896. 3898. 
3911. 3920, 3928. 3929. 3943. 3944, 3956. 3958. 3960. 3977. 
3979, 4002. 4015. 4020. 4039. 4042. 4045. 4069. 4076. 4089. 
4096. 4102, 4104. 4123. 4124. 4148. 4156. 4158. 4160, 4193, 
4197. 4198. 4212. 4228. 4230, 4255. 4256. 4270. 4271. 4304, 
4320. 4327, 4330. 4334. 4338. 4340. 4359. 4372, 4380, 4389. 
4418, 4421, 4427. 4435, 4449. 4456. 4460. 4471. 4480. 

01 Stüd a 10 rtl, = 5010 rl. ° 


Recapitulation: 
Littr. A. a 1000 xtl. 14 Stüdf über 14000 rtl. 
-« B. a 500 rtl. 4 Stüf über 2000 rtl. 
C. a 100 rtl. 20 Stüdf über 2000 rtl. 
D.a 25 til. 17 Stüf über A425 rtl. 


:» Ea 10 xl. 501 Stüf über 5010 rtl. 
Summa 556 Stüd über 23435 rtl, 
Stettin, ben 11. Mai 1857. 
Königliche Direktion ber — F bie Provinz Pommern . s 
rieft. 


Der bisherige Kanzlei-Diätarins Dreyer hierſelbſt iſt zum König. .® 

lichen Regiirungs-Ranzliften befördert worden. 
Eöslin, den 9. September 1857. 
Der Regierungs - Präfident. 

j Naumann. 

Der frühere Hülfslehrer am Altftäbtifchen Gymnaſium in Königs- 
berg i. Pr. Dr. Richard Seibel ift als ordentlicher Lehrer an ber Real- 
fchule zu Colberg angeſtellt worden. » 

Cöslin den 5. September 1857. 
Ä Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Der Poftfecretair Ludwig Ferdinand Kurth biefelbft iſt zum Sitfe- ’ 
buchhalter ber biefigen a ehr ernannt, ber Pofterpebient Au- 
guſt Franz Sodold vom Poſtamte in Colberg zur hieſigen ice 
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Dber-Pol- Dirertion verfeßt und der invalide Ober» Gefreite Johann 
Gottlieb Brietzke als Briefträger bei ber Koniglichen Poſtexpedition in 
Dramburg etatsmäßig angeſtellt worden. 
Edslin, den 9. September 1857. 
Königliche Dber-Poft-Dirertion. 

Agenturen, Dem Lehrer Kanitz in Dramburg ift die Agentur der Lebens⸗Ver⸗ 
fiherungs-Banf in Gotha übertragen und die Uebernahme non uns 
genehmigt morben. 

Eöslin, den 3. September 1857. . 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 





Hierbei ein Anzeiger. 
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Deffentliher Anzeiger 
ale Beilage zu No, 37, 


des Amtsblatts der Königl Regierung zu Coͤslin 
vom 16. September 1857 





Infertionstoften: für en Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 
gang ober theilmeife mit —— Lettern gebruckte Belle vier 
Uebesbies iſt für jebes Bug, nach Berhältniß der Bogenzakl beffe pro Bogen ein 





No, 1632) Stedbrief. 

Der Arbeiter Julius Herzog, geboren am 19, Mai 1823 zu Gohrau bei 
Fürftenwalbe, 5 Fuß 9 Zoll groß, mit hellblondem Haare, blauen Augen und von - 
Schlanfer Statur, zulegt in Sorno bei Senftenberg wohnhaft gewefen, hat am 
3. Juni d. 9. dem Scharfrichtereipächter Schiefelbein biefelbft auf dem hiefigen 
Schüpenplage eine Fuchsftute und einen holfleiner Wagen geftoblen und dies 
Fuhrwerk am 6. beffelben Monats im Kruge zu Bonin für Die gemachte Zeche 

zurüdgelaffen und heimlich ben Ort verlaffen. 

Sämmiliche Cisil- und Militair⸗Behbrden werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den Herzog zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und per 
Transport an unſere Gefängniß-Inſpektion abzuliefern. 

Außerdem wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Angeſchuldig⸗ 
ten Kunde hat, aufgefordert, dies ber nächſten Behörde anzuzeigen. 

Belgard, den 5. September 1857, 
Königliches Rreiogeriät, 1. Abtheilung. 


1633) Gegen ben Kaufmann und Fürbereibefi iser Carl Schülfe von bier, 
ift wegen betrüglichen Bankerutts die Vorunterfuchung eröffnet und bie Verhaftung 
bes feit Ende Juni er. flüchtigen Verbrechers befchloffen worden, meshalb alle 
verehrlichen Kivil- und Militairbebörden erfucht werden, auf ben Schülfe zu 
richten, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an uns ober bas Königl. 
Kreisgericht zu Dramburg abliefern zu: laffen. 

Der Schülke ift circa 28 Sahre alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, corpulent 
und hat hellblondes Haar. 

Eine nähere Beſchreibung ber Perſon „oder ber Bekleidung lann nicht 
angegeben werden 

Callies, den 20. Auguſt 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Rommiffion. 


— — — 


Ag 
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1634) Betanntmaodhung. 
Drer in ber hieſigen Landarmen⸗Anſtalt wegen Randftreichers detinirt gewe⸗ 
fene, am 20. v. M. entfaffene. und mittelft Neiferonte nad) Culm gewie ſeut 


Schuhmachergeſelle Johann Liſewski 32 Jahre alt, it am Beſtimmungsorte 


nicht eingefroffen. , | 
Neuftettin, den 9. September 1857. 
Der Infpertor ber Landarmen-Anftalt. 


(gez.) Lenz. 


1635) Bekannuntmachung. 
Der Einwohner Andreas Nitz aus Starfin ‘biegen Amts, welcher von 
großer Statur, und etwas ſchwerhörig if, eine blafie Gefichtsfarbe neben etwas 
Pockennarben und eine ſpitze Nafe bat, iſt zu öffentlichen Arbeiten bei Eiſen⸗ 
bahn⸗ oder bei Chauffeebauten in bie angrenzende Provinz Pommern gegangen, 
während feine kleinen Kinder als Ortsarme von ber heimathlihen Kommune 
unterhalten werden müffen. Es wird daher erfucht, den ꝛt. Nitz, wo er ſich 
befindet, Behufs ſeiner Korrektur "gefällig mittelſt Reifereute fofort hierher 
gerweifen laſſen zu wollen. | 
Baldenburg, den 5. September 1857. | 
Königl, Domainen Rent-Amt. 





— 


1636) Stedbrief. 
Der Tagearbeiter Johann Ludwig Gohlfe aus Gurkow iſt des ſchweren 
Diebſtahls dringend verdächtig. | | 
Er hat fi von feinem Wohnorte, angeblich um bei bem Bau der Star 
gard⸗ Colberger Eifenbahn Arbeit zu fuben, mit einem Paffe d. d. Friedeberg 
den 13. Auguft 1857 entfernt. | 
Die Behörden erſuche ich, auf. dem ır. Gohlke zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungofalle verhaften und unter ſicherem Transport an das hieſige Kreisgerichto⸗ 
Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Zugleich wird Jedermanu, dem der Aufenthaltsort des Gohlke befannt it, 
zur ungefäumten Anzeige bei bem Unterzeichneten, oder. ber nächſten Polizei⸗ 
oder Gerichtsbehörde aufgefordert. 
Friedeberg NM., ben 5. September 1857. 
Königliher Staats-Anmalt. 
- Haufdted. 
Verfonal-Befhreibung. 
Der Tagearbeiter Johann Ludwig Gohlke aus Gurkow ift 21 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blonde Augen 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe u. Mind, gute Zähne, rundes Kinn, 
und Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe und iſt mittlerer Geftalt. 


. a — 


389 

1637) Der Knecht Ludwig Radtke, zulegt in Racow wohnhaft, ift durch 
unfer rechtskräftiges Erkenntniß vom 4. Juli er. wegen Verlegung der Gefinde- 
pflichten, zu einer Geldſtrafe von 5 rtl. ev. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Diefe Strafe bat an dem ꝛc. Radtke bisher nicht vollſtreckt werben fünnen, 
weil fein jegiger Aufenthalts-Drt unbekannt ift. 

Mir erfuhen daher die refp. Gerichtsbehörben ergebenft, son dem Ans 
geflagten, wo er ſich antreffen läßt, die obige Geldftrafe erecutivifch Seizutreiben, 
bei feinem Uavermögen aber die fubflituirte Gefänguißftrafe an ihm zu voll- 
fireefen und uns von. dem Geſchehenen zu benachrichtigen, 

Tempelburg, ben 5. September 1857. 
König. Kreisgerichts--Rommiflion 2, 

1638) Stedbrief, 

Der unten fignalifirte Deferteur, Seefoldat Wilhelm Sarnow, welder auf 
den Transport nah Danzig gegeben war, ift heute Nacht aus dem biefigen 
Sefängniß entlprungen. 

Ale Militair- und Civil-Behörden werben bdienflergebenft erfucht, auf den 
ꝛc. Sarnow vigiliren, ihn im Betretungsfolle verhaften und unter ficherer Be— 
gleitung an das Commando bes Königl. Seebataillons zu Danzig abliefern zu 
laffen, au uns davon Nachricht zu geben. Ä 

Signalement, 

Familienname Sarnow. Borname Wilhelm. Geburtsort Leisfom, Kreis 
Uſedom⸗Wollin. Aufenthaltsort unbeftimmt. Alter —. Größe 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare fhmwarzbraun. Augenbraunen fohmwarzbraun. Augen dunkelblau. Nafe lang, 
etwas hochſtehend. Mund gewöhnlih. Bart rafirt. Zähne gut. Gefichtsbildung 
oval. Geſichtsfarbe geſund. Geftalt ſchlank. Sprache deutſch. Befondere Kenn⸗ 


zeichen: keine. 
1. Bekleidung. | 

1 Hembe, 1 Chemifet, 1 buntgeftreiftes Halstub, 1 braun und meiß 
hangirte Wefte mit blanfen Knöpfen, Rod grau von Halbwolle, mit ſchwarzen 
Borten befegt, blanke Knöpfe und jeber Knopf mit einer andern Figur; Bein- 
Heider von derfelben Farbe mie ber Rod, 1 Paar Halbfiefeln, 1 braune Tuch⸗ 
müge mit Tuchſchirm und Ledereinfoffung, 1 buntfeidenes Taſchentuch. 

-  &örlin, den 13, September 1857. | 

Die Polizei-Derwaltung, 

1639) —Steckbriefs⸗-⸗Erledigung.. 

Der hinter dem Dienſtjungen Herrmann Dumröfe unterm 27. Auguſt er, 
erlaffene Steckbeief ift durch deſſen Ergreifung erledigt, 

Schlawe, ven 5. September 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abiheilung. ' 
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4640) Der Im diesjährigen Amtsblatte befindliche Steeibrief hinter ber 
Wilhelmine Funk ift durch Ergreifung berfelben erledigt. 
Belgard, den 28, Auguft 1857. 
. Die Polizei-Bermwaltung. 
, 1641) Nothwendiger Berfauf. nn 
Der den Erben ber hierfelbſt verftorbenen Wittwe Brandt geßbrige, vor 
dem neuen Thor belegene, fub No. 85 des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten, 
gerichtlich abgeihägt auf 250 rtl. fol 
am 29. Dezember b. Is. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft fuphaftirt werden. 
Tore, Hypothekenſchein ſowie bie Verkaufsbedingungen find in unferm 
Büreau 3 einzuſehen. | 
- Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ſich mit ihren 





Anſprüchen bei dem Gerichte zu melden. 


Rügenwalde, den 2. September 1857. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


1642) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgard, 
1. Abtheilung, den 24. Juni 1857. Das Allodial-Rittergut Arnhauſen im 
Kreife Belgard, abgefhägt auf 73,654 rtl. 11 far. 10 Hf. zufolge ber nebſt 
Hypothefenfchein und Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufehenden 


Tare, fol * 

- am 30. Januar 1858 Vormitags 10 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Hypothefenbud nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ihren Änſpruch bei uns anzumelden. "Der feinem 
Aufenthalt nach unbekannte Realinterefient, Dekonom Wetzel, wird zu ‚beim 
bezeichneten Licitationstermin Öffentlich vorgeladen. 


1643) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgarb, 

Bea Erfte Abtheilung, den 27. Juli 1857. 

Die den Erben ber Eheleute Bauer Heinrich Mündom- gehörigen Grund» 
füde: das Aderftüd No. 70 im Felde Briefen hieſelbſt, ſowie bie Straßenflede 
No. 57 und 65 zu Köfternig, abgefhägt refp, auf 490 ril., 20 rtl, und 
11 rtl. follen 

am 25. November d. 3. Vormittags 11 7uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die Tare, Sypothekenſcheine 
und Kaufbebingungen ſind in unſerm Büreau 3 einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendrnten werben aufgeboten, ſich zur Bermeibung 


’ 





591 | ' 


- ber Präkluſion fpäteftens in biefem Termin zu melden, zu bemfelben auch bie 
eingetragenen Befiger des Aderftüds No. 70 im Felde Briefen: die Wittwe 
bes Hofgerichtsraths Köhne, geborne Oldenburg, der Hofgerichtsrath Philipp 
Köhne und die Demoifelle Henriette Köhne beziehentlich deren Erben hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung furhen, haben - 





ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 
1644) Nothwendiger Verkauf, Königliches Kreisgericht zu Belgard, 
1. Abtheilung, den 8. Juli 1857. | 

Die ben Erben der Karoline Meyer gehörigen Grundflüde: das Wohn- 
baus No. 319 b. nebft Pertinenzien auf der alten Vorſtadt, die Scheune No 130 
an ber Körliner Straße und das Ackerſtück No. 3589im Felde Bbhmchen hie- 
felbft, geſchätzt reſp. auf 431 rtl, 7 for. 7 pf.; 174 rl, 7 far. A pf. und: 
213 ril., zufolge ber nebft Kaufbedingungen und Hypothefenfcheinen in unferm 
Büreau 3 einzufehenden Zaren, follen am 1% November d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich zug Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens in biefem Termin zu melden und alle Gläubiger, 
welche wegen einer im Hypothekenbuch nicht ringetragenen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, biermit aufgefordert, ihre Anſprüche bei - 
uns anzuzeigen. | ’ 


1645) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgard, 1.Ab- . 
theilung, den 7. Mai 1857. Das Grundftüd No. 36 zw Zigeneff (Zizenow) 
im Kreiſe Belgarb, beftehend aus den zufammengelegten Grundflüden No. 14 
und 25 dafelbft und gehörig tem ehemaligen Sculjen Gottlob Trapp, refp. 
beffen Eeffionar, dem Gutsbeliger Carl Friedrich Kligfe, gefhägt auf 11,561 rtl. 
1 for. 8 pf. zufolge der nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in unferm Büs 
reau 3, einzuſehenden Tare, foll 

am 28. November d. Js. Vormittags 10 Uhr 

an. orbentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werben. Alle unbrfannten Realprä- 
tendenten werben aufgeboten, fih zur Vermeidung ber Präflufion in biefem Ter- 
min fpäteftens zu melden und alle unbekannten Gläubiger, welche wegen einer ‘ 
aus dem Hypothekenbuch nicht. erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns anzumelben. 
Der gegenwärtige Befiger dieſes Grundftüds, Gutsbefiger Carl Friedrich Klitzke, 
ſowie die Realintereſſenten: die Matthias Döring von Somnitz'ſchen Wieber- 
faufprätendenten und bie Martin Trapp’fchen Erben, deren Aufenthalt unbefannt, 
werben zu biefem Termin hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Kom — — — 
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1646) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Belgard, 
4. Ablheilung, den 25. Juli 1857. 
Die din Erben der Eheleute, Lehrer Carl Friedrich Lorenz Neigel gehörigen 


Grundſtücke hierſelbſt: die Scheung No. 132 auf ber alten Vorſtadt, die Ader- 


ſtücke No. 2 im Selbe Boöhmchen, No. 422 a. im Kurkenwerder, No. 59 im 
Kubbrüdenholz, die Steindammwiefe No. 269, das halbe Ackerſtück Ro. 210 
in ben Kumpen, fowie das ben Erben der Eheleute: Lehrer Neitzel, Schneider 
meifter Selle und Servisrendant Bähr gemeinfchaftlich gehörige Aderfüd No 146 
im Felde Briefen bier, abgeſchätzt auf refp. 162 rtl, 21 for. 1 pf., 132 ril., 
75 rtl., 94 rtl., 135 rtl., 400 rtl. und 200. rl. zufolge ber nebit Kaufobe⸗ 
dingungen und Hypothekenſcheinen in unferm Bürcau 3 ‚einzufehenden Zaren follen 
am 21. November 1857 Vormittag 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Alle unbekannten. Renlpräten- 
benten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in 
diefem Termin zu melden. Die unbekannten Erben der Eheleute, Servisrendant 
Johann Mathias Bähr, Miteigenthümer bes Aderflüds No. 146 im Felde 
Briefen, werden zu demſelben Öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfihtlichen Realforderung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anſpruch und anzuzeigen. 

1647) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kr jogericht zu Belgard, 1. Ab⸗ 
theilung, den 8. Juli 1857. Die ben, Erben ber Eheleute Tagelöhner Joharn 
Duwe gehörigen Grundſtücke: Das Ackerſtück vor den Kuhbrückenholz No. 
und ber Garten No. 32 b. auf ber Reeperbahn hieſelbſt, geſchätzt reſp· a 
90 rtl. und 22 rtl. 20 far. zufolge der nebſt Kaufbedingungen und Hypothe⸗ 
kenſcheinen in unſerem Büreau 3 einzufehenden Taxen, ſollen 

am 11. November d. Js. V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden.‘ 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi zur Vermeidung 
ber Präffufion fpäteftens in dieſem Termin zu melden, und alle Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Mealforberung 
Befriedigung aus dem Kaufgelb fuhren, hiermit aufgefordert, Ihre Anſprücht 
und anzuzeigen. 





1648) Nothwendiger Verkauf. Konigliches Kreiogericht zu Belgard, Erſte 
Abtheilung, den 2. Juli 1857. Die dem Sutsbefiger Friedrich Kigte gebörigt 
Parzelle No. 33 zu Zigeneff, geihägt auf 320 rtl., qufolge der mebft Done“ 
befenfchein und Kaufbedingungen in unferem Büreau 3 einzufebenten Tore, fol 

am A. Novemberf. 38. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
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der Präclufion fpäteftens in dieſem Termin zu melden. 

Alle Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuch nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anfpruch bei uns anzumelden. Der titulirte Befiger des Grundſtücks, Guts- 
befiger Friedrich Klitzke, deffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wird zu bie- 
fem Termin Öffentlich vorgelaben. 





1649). Nothwendiger Verkauf. j 

| Das dem Schuhmachermeifter Peter Hühn gehörige, in der Neuenthor- 

ſtraße hierſelbſt belegene, fub No, 292 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 

hans nebſt Hütungsabfindung, gefhägt auf 614 rtl. 10 far. — pf. — fol 
am 16. December c. a. DM. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. © 

Tare und Hypothekenſchein, ſowie bie Verfaufsbebingungen find in unferm 

Büreau 3_einzufehen. 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Reolforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben, ihre Anſprüche 
bei dem Gericht. anzumelden. Rügenwalde, den 24. Auguft 1857, , 

| Königliche Kreisgerichts- Deputation, 


— — — — ——— — “— 


1650) Mein hierſelbſt, Gr. Bauſtrahe 7, Selegenes Wohnhaus will ich 





aus freier Hanb verkaufen. L. Böttcher, Maurer in Cöslin, 
1651) Befanntmahung. 
Im Termine 


| den 17, October d. 3. Borm. 10 Uhr | 

follen auf dem hieſigen Gerichtshofe verſchiedene Möbel und Betten im Wege 
der Auction gegen Barzahlung verkauft werben. 

| Dramburg, den 1. September 1857. | 

> Köntgliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

Ä 1652) Im Lauf der nächften Wochen, wird in ber Mühle zu Gramenz 

das fämmtliche zum Betrieb der Delmühle gehörige Gefchirr verfauft, ba anftatt 
der Delmühle noch zwei Mahlgänge dort eingerichtet werben follen. — 

Da die Delmühle practifch angelegt und. wenig benutzt iſt, fo find bie 
fämmtlichen zum Verkauf geftellten Stüden mit Ausnahme der 2 Daummellen 
noch völlig wie new und find biefelhen zum Ankauf um fo mehr zu empfehlen, 
da fie zu des Menpreifes veräußert werben follen, 

1, 2 Stirnräber a 8’ Durchmefler 
2, 2 de, as’ desgl. 
3,1: do. aa desgl. 


: 
r N a a . 4 r 
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4 Stampfkumm (Groupenfind) mit 8 Paar Stampfen 
1 Preſſe mit 2 Doppelpreffen 
2 gußeiferne Dreblinge 
2. Daumwellen 


2 Saamenwärmer nebft Rührzeugen. 
Gramenz, den 11. Septbr. 1857. 





ag 
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(ge Die Gutsverwaltung. 
1653) Die zum Nachlafje. des Landſchaftsſeeretair a. D. Schröder bie- 
| ſelbſt gehörigen Möbel, Kleivungsftüde, Wäſche, Betten, Haus- und Küchen⸗ 
| geräthe follen am 26, d. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab. im Sterbehaufe, der 
biefigen Plantage, öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
-  Stolp, den 12. September 1857. . 
Die Landfchafts-Serretair Schröderfchen Teftamentserecutoren. 


——— en — — 








1654) —BBekauntmachununng. 
Am Sonnabend d. 19. September d. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen: 
in Stolp auf dem Wollmarkt 24 Stüd 
in Belgarb,.auf der Binning „1 — 
in Cöslin bei dem Garnifonftal 12 — — 
Königl. Dienfipferde ausrangirt.\und gegen glei) baare Bezahlung Bffentlid 
meiftbietenb verkauft werben. | sis 
Das Kommando des 5, Hufaren-Regiments (Blücherſche Hufaren.) 
1655) Betlanntmadhung 
In der Oberförfteret Linichen find pro IV. Quartal 1857 folgende Holy 
termine anberaumt worden: Ä 
‚ Am 8. Oktober er, zu Forſthaus Kienhof. 
2, Am 29. October er. zu Forſthaus Herzberg. 
3 Am 12. November er. zu Forſthaus Kienhof. 
5 


J 


ö——— — — — — — — 


Am 26. November er. zu Forſthaus Herzberg. 
‚ Am 17. Dezember er. au Forſthaus Kienhof. 
Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor jedem Termine vorgelefen. 
Linichen, den 5. September 1857. 
’ Der Königliche Oberförfter. 
Tramnitz. 


—32 
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1656) Bekanntmachung ,. 
Die Königliche Domaine Mühlenhagen-Roſemarſow an ber Demmin-Eret 
tower Chauffee, , Meile von Treptow a. d. Toll., 37, Meilen von Demmin 


595 _ 


und. 4Y, Meilen von Anclam ſoll auf 24 Sabre, von « Sobannie 1858 bis 
Sohannis 1882, meiftbietend verpachtet werben. 
Diefelbe befteht aus einem Geſammt⸗Areal von rund 
1393 Morgen Ader, 
98 do. Wieſen, 
3599 do. Hütungen, 
10 do. . Gärten, 
102. do. -GHofftellen, Gräben, Wege ır, 


überhaupt °//. 1958 Vlorgen. 

Das Minimum bes jährlichen Pachtgelbes ift. auf. 4500 i. feſtgeſetzt. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen können in unſerer Domainen⸗Regiſtratur 
hieſelbſt und beim Domainen -Amte in, Clempenow vom 1. September er, ab 
eingefehen werden, 

Der Termin zu biefer Verpachtung if auf Mittwoch ben 23. Septem- 
ber b. 38., Bormittags 10 Uhr, im unferem Gefchäfts-Lofale hieſelbſt 
anberaumt, in welchem bie Bieter fich zugleich über ben Beſitz eines disponiblen 
Dermögens von 30,000 rtl. —— haben. 

Stettin, 'ben 8, Auguft 1 
Königliche Regierung, — für die Verwaltung der birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


nn 


1657) Gutsverpachtu 


Das im Neuſtettiner Kreiſe belegene Gut Gellen ſoll auf achtzehn 
Jahre, nämlich von Marien 1858 bis Marien 1876 anderweitig verpachtet 
werben, und ift zu diefem Behufe ein Licitations-Termin auf Den 22, Sep: 
-tember 1857 Vormittags 10 Uhr im Gefchäftszimmer des Juſtizrath und 
Notar Juſt zu Neuftettin anberaumt, wo die Bedingungen eingefehen werben 
Finnen und gegen Erlegung ber Eopialien abfchriftlich mitgetheilt werden... Das 
Areal des Gutes Gellen zerfällt in 2 Morgen 5 []Rtb. Hof- und Bau- 
hellen, 3 Morgen 133 []Rtb. Gärten, 112 Morgen Wiefen, 1406 Morgen 
96 [IRth. Ader, 392 Morgen 166 []Rtb. raumen Hütung, 244 Morgen 
46 []Rth. bewachfenen Hütung, 402 Morgen 123 []Rtb, Seren, 36 Morgen 
Unland, 

1658) Edtetal- Citation 

Auf dem bei Pollnom belegenen, den Gebrüdern von Woedtke gehörigen 
Nittergute Sydow b. find Ruhr. 3 No. 14. 1000 rtl. zinsfreie Pachteaution 
für den Pächter Georg Casper Bolduan auf Grund des Parhtvertrages vom 
2. März 1814 und der Quittung vom 21. September 1814 — ferner Rubr. 3 
No, 18, 1000 ril. in fohlefifchen - Planbbrirfen nach dem Reanmertie und 
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300 rtl. Courant zu 5% verzinsliches Darlehn anf Grund ber Obligation 
vom 21. März 1813 für die verehelichte Hauptmann von Gersborf, geborne 
von ber Goltz zu Frauſtadt hypothekariſch singetragen. — Die Originalurfunden 
über biefe Poften, welche letztere getifgt fein ſollen, find verloren gegangen. 

Es "werden baber alle Diejenigen, welche auf die vorftehend gedachten 
Poften und die darüber augeftellten Inſtrumente als urfprünglice Eigentbümer, 
beren Erben oder Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwaige Anfprüce innerhalb 3 Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf ‚ 

ben 13. November cr V. M. 11'/, Uhr 
vor dem Herren Areisrichter Stiege anberaumten Termine entweber in Perjon 
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten anzumelden, mibrigenfalls bie- 
felben mit ihren Anfprüden werben präcludirt,; die Documente für mortificirt 
erflärt und die Poften im Hypotbefenbuche werden gelöfcht werben. 
Schlawe, ben 7. Zuli 1857. — 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1659) . Edircetaleceitation. 

Ale Diejenigen, melde aus ber Amtsführung des verſtorbenen Gerichté— 
boten und Erekutors Krolow zu Pollnow an bie von bemfelben beftellte Amts 
eaution von 100 rtl. einen bisher unbekannten Anfpruch erheben zu Fünnen 
glauben, werben aufgefordert, ſich fpäteftens im dem 

.. am 4. November er. V.M. 11 Ubr 
vor bem Herrn Kreisrichter Stiege anftehenden Termine zu melten, wibrigenfalld 
fie mit ihren. Ansprüchen auf Befriedigung aus der Caution präcludirt und di. 
felben an bie Erben des ꝛt. Krolvw zurückgezahlt werben wird, 
Schlawe, den 3: Sult 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1660) Edietal- Citation 
Die verebelichte Kanzlift Gebhardt, Augufte, geborne Schröder hiefelbt, 
bat gegen ihren Ehemann, den früheren SKanzliften Gebhardt wegen Verfogu 9 
des Unterbaltes auf Trennung der Ehe geklagt. 
Zur Beantwortung der Klage haben wir einen Termin auf, 
ben 21. Dezember cr. Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Gerichts-Affeffor Reußner anberaun t 
zu welchem der Beklagte unter der Verwarnun; vorgeladen wird, daß im ga te 
er weber im Termin erfcheint, noch eine fohriftliche Rlagebrantwortung, mel ie 


. von einem Rechtsanwalt abaefoßt fein muß, einreicht, angenommen mert M 


wird, er beilreite biejenigen Thatfachen und erkenne diejenigen Urkunden nicht € Ir 
welche zum Beweiſe des Grundes ber "Scheidung der. Ehe dienen follten, «1 ß 
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dagegen alle übrigen in ber Klage vorgetragenen Zhatfachen werden für zuge- 
fanden und die darauf bezüglichen Urkunden für anerfannt erachtet werden, 
Keuftettin den A, Gepteniber 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung 


1661) . Deffentlide Soriabäne 
Der am 16. Oktober 1831 zu Coprieben geborene Militairpflichtige Anton 
Franz Heinrich Seidel, Sohn bes früheren Gutsbefigers Seidel zu Coprieben 
bei Bärwalde iſt auf Grund bes $. 110. des Strafrechts augeklagt, vor 2 bis 
3 Jahren ohne Erlaubniß die Königl. Preußifchen Lande veriaffen zu haben, 
nm fi dem Eintritte in den Dienit des Rchenden Heeres zu entziehen, 
Zur Verhandlung ver Sache haben wir einen Termin auf 
den 22. Dezember db. 9. Vormittags 11 Uhr 
in unferem Gerichtsiofale angefett, und laden zu bemfelben den ze. Seidel mit 
der Aufforderung vor, zur feitgefegten Stunbe zu erſcheinen, und bie zu feiner 
Vertheidigung bienenden Beweismittel wit zur Stelle zu bringen, ober uns folche 
ſo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, nis fie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden können. 
Im Falle des Ausbleibens des ıc. Seidel wird mit der Unterfeäung und j 
Entfeivung ber Sache in eontumariam verfahren werben, 
‚ Neuftettin den A. September 1857. 
Stönigl. Kreisgericht, 1. Abthellun. 


1662) Deffentlide Borladung. 

Gegen 

1. den Supermumerer. Ernſt Schwantes geboren am 29. Oftober 1832, 
\ und zulest in Cöslin wohnhaft 

.E den Schuhmachergefellen Johann Lohaus geboren. am 24, Auguft 1832. 

ebenfalls zulegt in Cöslin wohnhaft 

3. ben Seiler Carl Auguft Albert Thiede zulegt in Bublitz wohnhaft, 
iſt Durch Beſchluß des unterzeichneten Kreisgerichtö vom 31: Auguft 1857. wegen 
Verlaſſens ber Königl. Preuß. Lande und Entziehung der Militairpfliht bie 
Unterfuchung eröffnet, auch die Beſchlagnohme ihres Bermögens auf Höhe von 
1000 rtl, gegen jeden. verfügt, 

Zum mündlichen Verfahren ift ein Termin auf 
den 5. Sanuar 1858 VM. 10 Uhr 

in bem Situngsfaale des unterzeichneten Kreisgerichts angeftt. Der ꝛc. 
Schwantes, Lohaus und Thiede, deren gnegenmwärtiger Aufenthalt nit bekannt 
if, werben aufgefordert, zur feftgefetten Stunde zu erfiheinen, ‚und bie zu ihrer 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche uns 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
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Arbeitsmanns Martin Woller, geboren am 26. September 1834 in 
Sanbelin, ee ! | 
. 7. den Seefahrer Karl Jacob Gärtner aus Colberg, geboren am 25. De- 
Ä .. 1832 in Eolberg, Sohn bes verfhollenen Matrofen Berbinand 
rtuer, 

8. den Seefahrer Heinrich Gruel aus Colberg, geboren am 26. März 1832 
in Mechenthin, Sohn des Arbeitsmanns David Gruel in Colberg, 

9. den Maurer Hermann Julius Theil, geboren am 19. November 1831 
in Colberg, Sohn bes penſionirten Unteroffiziers Johann Theil in 
Eolberg, | 

meil biefelben hinreichend belaftet find, ohne Erlaubniß die Königlich 
Preußiſchen Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in ben 
, Dienft bes ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 
in Gemäßbeit bes $. 110 des Strafgeſetzbuches durch Beſchluß des unterzeich- 
neten Gerichts vom heutigen Tage bie Unterfuchung eröffnet worden, 
Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf 
ben 5. Sanuar 1858 Bormittags 10 Uhr 
in unferem im biefigen Rathhaufe befindlichen großen Sitzungsſaale No. 11 an- 
beraumt, zu welchem bie oben genannten 9 Angeflagten, deren gegenmwärtiger 
Aufenthalt nicht befannt ift, hierdurch öffentlich mit ber Aufforderung vorge 
laden werben, zur feilgefeßten Stunde. zu erfcheinen und die zw ihrer Vertheidi⸗ 
gung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werben können. — 
Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung 
in eontumariam verfahren werben, | 
Eolberg, den A. September 1857. -- 
Königliches Kreis-Gericht; 1. Abtheilung. 


1665) Deffentlihe Vorladung. 

Gegen ben zum Iten Aufgebot der Landwehr gehörigen Schuhmachermeifter 
Ernft Johann Niedermeier, zulegt in Bütow, ift auf Grund ber Seitens ber 
biefigen Königl. Staatsanwaltfchaft in Gemäßheit des Gefrtes vom 10. März 
1856 und des $. 110 des Strafgeſetzbuches erhobenen Anklage durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts wegen Auswanderung ohne Erlaubniß die Unter- 
ſuchung eröffnet worden. 

Zur Öffentlichen mündlichen. Verhandlung ber Sache ift ein Termin auf 
| ben 18ten Dezember 1857 Vormittags 10 Ur 

in unferm. Gerichtslofale im Sigungsfaale anberaumt, zu welchem ber Land. 
wehrmann, Schuhmachermeifter Ernft Johann Niedermeier mit ber Aufforderung. 
vorgelaben wird, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und bie zu feiner Ver⸗ 


* 
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theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ung biefelben 


fo zeitig ‚vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werden Fünnen. Im Falle des Ausbleibens des ı. Niedermeier wirb mit ber 





Unterfuhung und Entfcheidung der Sade in contumariem verfahren. werben. 


Bütow, den 31. Auguft 1857. - 
Ä Königl. Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung · 
1666) Oeffentliche Borladung 
Der Provinzial-Randwehr-Infanterift, Arbeitsmann Carl Chriſtoph Friedrich 
Rexillus, zulegt in Cavelsberg wohnhaft, it angeklagt, in feiner Eigenschaft 
als beurlaubter Landwehrmann ohne Erlaubnip ausgewandert zu fein, 
Zur Hauptverbandlung ſteht Termin 
am 7. October 1857. Vormittags 9 Uhr 
hierſelbſt im Gerichtsgtbäude an und wird ber Carl Chriſtoph Rexilius zu 
diefem Termine hierdurch mit ber Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu 
erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stille zu bringen, oder ſolche dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu demfelhen herbeigeſchafft werben Fönnen und unter ber Warnung 


- Öffentlich -vorgelaben, daß im Falle feines Auobleibens mit ber Unterfuhung 


und Entfcheibung in contumaciam verfahren werben muß. 
Belgard, ben 25. Juli 1857. — 
Königliches Kreiogericht, 1. Abtheilung. 


1667) Aufforderung ber Coͤnkurs-Gläubiger 

In dem Conturſe über das Vermögen des Kaufmann Wilhelm Hergande 
hieſelbſt iſt zur Anmeldung ber Forderungen ber Gonfursgläubiger noch eine 
zweite Frift bis zum 24. Geptember 1857 einfihließfich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer 
den aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits vechtsbängig fein ober nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrechte nab Maaßgabe des $. 169. ber Konfurd- 
—— bis zu dem gtdachten Tage bei uns fehriftlich ober zu Protokoll an 
zumelden. 


zum Ablauf bisfer zweiten Friſt angemeldeten Forderung iſt auf 
den 14. Oktober 1857 Bormittags 10 Uhr 7 
vor dem Commiſſar Kreisgerichtsrath v. Schmiedſeck im Terminszimmer No. 1 


* onberaumt und werden zum -Erfcheinen in dieſem Termin hie fümmtlichen Hläu- 


biger aufgeforbert, welche ihre. Forderungen innerhalb einer ber Friſten ange⸗ 
meldet haben. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben u 


ihrer Anlagen beizufügen, 


Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 10. Auguſt d Js. bie 
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Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtshezirfe feinen Wohnſitz 
bat, muß dei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohn- 
haften oder zur Praris bei. ums berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- 
ftellen und zu ben Akten anzeigen. Denjenigen, welden es bier an Befannt- 
fchaft fehlt, "werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe Baud, Villnow, Edarbt und 
Hillmar zu Sachwaltern vorgefchlagen, ' 

. Göslin, ben 9. September 1857. 
| . Königl, Kreisgericht, 1, Abtheilung. 





1663) - Befanntmahung. — 

In der Kaufmann Pergandeſchen Conkursſache hat der bis rige Verwalter 
der Maſſe, Rentier Männling hier, ſein Amt niedergelegt und iſt an deſſen 
Stelle der Kreisderichts⸗Sekretair Lindner hierſelbſt zum einſtweiligen Verwalter 
ber Maſſe ernannt worden. 

Die Gläubiger bes Gemeinſchuldners werden daher aufgefordert, in 


dem auf 
ben 23. September cr, Borm. 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar Hersn Kreisgerichtsrath v. Schmiedſeck im hieſigen Gerichte- 
Iofale anberaumten Termine ihre Erflärung über bie Beibehaltung bieſes Ver. 
malters oder die Beſtellung eines andern einftmeilinen DBerwalters abzugeben. 
Cöslin den 9. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1669) — Bekanntmachung. 

In dein Conkurſe über das Vermögen des Kaufmann und Färbereibeſiher 
Carl Schülfe in Callies iſt zur Anmeldung ber Forberungen ber Confurspläy- 
biger noch eine zweite Frift bis zum . 
aha - 9 Oktober d. J. 

einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, Diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
bafür verlangten Vorsicht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder 
zu Protofoll anzumelden. — 
Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 5. Auguſt d. J. bis zum 

Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift auf 

* .. „den 21. Oktober d. I. Vorm. 9 Uhr | 
vor dem Commiffarins Kreisrichter Neimer im biefigen Gerichtshaufe anberaumt 
und werben zum Erfcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger auf- 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnſitz Hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 








| 
| 
| 
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ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
wirb ber Rechtsanwalt Julius hieſelbſt zum Sarhmalter vorgefchlagen. 
| Dramburg ben 3. September 1857, | 
| Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1670) Betfanntmadhung. | 

Der Rechtsanwalt Pauli biefelbft ift zum definitiven Verwalter in bem 

- Kaufmann und Färbereibefiger Carl Schülfefhen Conkurſe von Eallies ernannt - 
worden. Dramburg den 3. September 1857. 

Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1671) Bekanntmachung. 
Bet der heute ſtattgehabten fechsten Verlooſung von 10,000 rtl, Pommer⸗ 
ſcher Provinzial-EChauffeebau-Obligationen find die Nummern 
15. 740, 1228. 2044. 2231. 2484. 2602. 
19. 787. 1354. 2070. 2250. 2487. 2639. 
84, 845. 1368. 2076, 2256. 2490. 2669. 
92. 850. 1380. 2082, 2296, 2491. 2672. 
126, 934. 1397. 2108. 2298, 2498. 2717. 
133, 947. 1400. 2118. 2312. 2502. 2728. 
152. 954, 1572, 2130, 2317. 2516. 279. 
225. 1011. 1597. 2140. 2350, 2538. 2861. 
‚375. 1026. 1901. 2145. 2367. 2555. ° 2868. 
404, 1051. 1928, 2158. 2388. 2571: 2872. 
484, 1060. 1986. 2173. 2422. 2576, 2875. 
970, 1141. 1990, 2199. 2441. 2577. 2878. 
685. 1162. 2001. 2208, 2452. 2578. 2881. 
694. 1208. 2020. 2214, 2454. 2585. 2910. 
2981. . 2991. f 
gezogen, Die Inhaber der gezogenen Obligationen werben aufgefordert, ben 
Geldbetrag derfelben mit den Zinfen bis zum 1. Oftober 1857. gegen Ueber 
reihung ber Obligationen mit den noch nicht. abgefchriebenen Zinskoupons 
No. 17. bis 20. auf der Ständifchen Dispofitionskaffe im Landhaufe hierfelbft 
‚in den Mittagsftunden vom iften bis 14ten Oftober a. c. — mit Ausnahme 
der Sonntage — in Empfang zu nehmen. Die Verzinfung hört mit bem 30. 
September 1857 auf und bie nicht abgehobenen Beträge werden nad No. 9. 
litt. h. des Reglements vom 27. Dezember 1848 beim Königl. Bank. Comtoir 
biefelbft für Rechnung der Inhaber der Obligationen niedergelegt. 
Stettin, den 24. Auguft 1857. 
Der Direktor der Altpommerfchen Landſtube. 
v. Shöning _ 
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1672) Betanntmadhung 

Der Knecht Friedrich Drews zu Butzke, Sohn des Tagelbhner Heinrich 
Drews daſelbſt, und Wilhelmine Hackbarth, Tochter des Eigenthüner Fer- 
binand Hackbarth zu Gr. Satspe haben bie Gemeinſchaft der Güter und bes 
‚Ermwerbes in ber von Ihnen beabfihtigten Che laut Vertrages vom 29fen 
Auguft u. 2. September 1857 ausgefihloffen. | | | Ä 

Eöslin, den A. September 1857, Ras 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


nn nn 





1673) Befanntmahung. Der Förfter Gottlieb Roeſe und beffen 
Braut, bie verwittwete. Steuerauffeher Waldow, Caroline geborne Runge zu 
Bartin haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 9, Zuli er, bie Gemeinfhaft 
ber Güter und des Erwerbes in ihrer einzugehenden Ehe ausgefchloffen. 

Schlawe, den 23. Auguft 1857, | | Ä 
i Königliches Kreisgericht, 

1674) Bekanntmachung. Durch Vertrag vom heutigen Tage haben 
ber Sreisgerichts‘- Bürean-Affiftent Marimilien Zaborowoki und die verwittwete 
Frau v. Bobrucka, Emilie gebr. v. Djielska von hier Die Semeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes in ihrer zufünftigen Ehe ausgefchloffen. 

“ Lauenburg, den 18. Auguft 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1, Abtheilung. 

1675) Bekanntmachung. | 

Der Kürfchnermeifter Walk zu Colberg und deffen Ehefrau, Augufte 
Albertine Caroline geb. Krüger, haben, nachdem bie Letztere unter dem 10. Zult 
d. I. großjährig geworden ift, für die Dauer ihrer Ehe bie Gemeinschaft 
ber Güter ausgefchloffen. - | 

Cörlin, den 1. September 1857, 
Königliche Kreisgerichts-Commilfion. 


1676) Betfanntmadhung 
Der Arheitsmann Auguft Wenzel zu Alt-Hütten und die Henriette Rucks 
zu Briebrihshoff haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag vom _ 
10, September 1857. ausgefhloffen. | 

Polzin, den 10, September 1857, : 
7— Mönigliche Kreisgerichto⸗Commiſſion. 








1677) Bekanuntmachung. | 
Der Outsheliter Carl Auguft Start auf Rebin b und das Fräulein 
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Laura Hulda Emilie Dracger zu Freienwalde haben für bie Dauer ber mit 
einander einzugehenden Che die Gemeinfchaft der Güter und bes Ermerbes 
durch Vertrag vom 15. Auguft 1857 augeſchloſſen. 
. Belgarb, ven 8. September 1857. 
Königliches Kreisgericht; Zweite Abtheilung. 


1678) * Betfanntmadung. | 

Der Töpfermeifter. Scharrmann beabfihtigt auf feinem an ber Chauſſee⸗ 
ſtraße zwifchen hier und dem Dorfe Sellnow belegenen Grundftüd die Erbau- 
ung eines Töpferofens nach Manfgabe der vorgelegten Zeichnung. u 

Dies Vorhaben wird nach Vorfchrift des $..29 der Gewerbiordnung vom 
17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwanige Einwendungen gegen bie Anlage binnen A Wochen bei der unter 
zeichneten Behörde anzubringen. | ur 
Goldberg, den 12. September 1857. 
a Königl. Polizei-Direftorium, 





1679) Betfanntmadhung. — 

Der Rittergutsbeſitzer Knorr zu Altmühl beabſichtigt bafelbft eine‘ neue 
Dampfbrennerei anzulegen. Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit bes $. 29 
der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 bierburd; zur öffentlichen Kennt- 
niß und fordere etwanige MWiderfpruchsbereihtigte auf, ihre Einwendungen 
binnen A Wochen präckufivifher Frift bei mir anzumelden, | 

Die vwiermöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an weldem 
das diefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird. 

- Die Zeichnungen und Befchreibungen liegen in meinem Bürcan zur Ein» 
ficht bereit. Neuftettin, den 7. September 1857. \ 
| Der Landrath. v. Buffe. 


1680) | Befanntmadhung. 
Der Amtmann Loeſchke zu Naß-Glienke beabſichtigt daſelbſt eine meue 
Dampfbrennerei anzulegen. Dies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit des $. 29 
der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch. zur Öffentlichen Kennt- 
niß, und fordere etwanige Widerſpruchsberechtigte auf, ihre Einwendungen 
binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift bei mir anzumelden. 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird. 

Die Zeichnungen und Beichreibungen liegen in meinem Bürtau zur Eins 
ficht bereit, Neuftettin, ben 5. September 1857. 

. 9 Der Lanbrath, 9. Buffe 


we— —ñ— 
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1681) Befanntmadhung 
An ber hiefigen Elementarſchule ſind, vom 1. — er. ab, 2 Lehrer⸗ 
ſtellen, deren jede mit 200 rtl. botirt, zu beſetzen. Den Bewerbungen um 
biefe Lehrerſtellen, unter Einreihung ber Befähigungszeugniffe, wird innerhalb 
14 Tagen entgegengefehen. | 
Colberg ben 4, September 1857. 
Der Mogifrat, 





1682) Belanntmadhung. 

Civilverforgungsberechtigte, welche Lie bier erledigte unb mit einem Baar- 
Einfommen-von 48 rtl. verbundene Nachtwächterſtelle im Kündigungsverhältniffe 
anzunehmen geneigt find, baben fih unter Einreihung bes Civilverforgungs- 
Scheines und ihrer Führungsattete bis zum 1. Januar 1858 bei uns zu 
melben. Polzin, 3. Sept. 1857. Der Magiilrat. 


Te 


1683) Penfions- und Borbereitungsanftalt. 
Nachdem ich bereits 140 junge Leute für das Abiturienten, Fähndrichs-, Frei- 
willigen-Eramen vorbersitet, und nachdem auch im legten Semefter wieder alle 
meine Schüler ihre Eränıina beftanden haben, made id) wiederholt auf meine 
Anftalt aufmerkſam. Oft genügen wenige Monate, um bei meiner Methode zum 
Ziele zu gelangen. Penfion und Honorar werden billigft berechnet., Vom Iſten 
Oktober füge ich der Anſtalt einen Coetus hinzu, welcher zukünftige Landwirthe 
für ihren Beruf vorbildet. In dieſer Abtheilung wird auch Chemie, Phyſik, 
Nivelliren und Feldmeſſen gelehrt; auf die franzöfifche Eonverfation wirb im 
allen Abtbeilungen befonderes Gewicht gelegt. Da die Zahl meiner Schüler 
fih im letter Zeit ſehr vergrößert bat, fo bitte ich um baldige Anmeldungen 
zum neuen Gurfus, der am 5, Dftober beginnt, ba ich zu fpät eingehende nicht 
berüdfichtigen Tann, Dr. J. Killiſch 
Berlin, Holzmarktſtr. No. 60. 


1684) Auf dem Wege von Colberg nach‘ Cbrlin iſt ein hellgrauer Livree⸗ 
Ueberzieh⸗Rock mit neufilbernen Wappenfnöpfen vom Wagen verloren worden. — 
Der Finder, welcher folchen bei dem Deftilateur Herrn Hindenberg in Colberg 
oder bem Dominio Kreigig — erhält 3 rtl. Belohnung. 


— — — — 


1685) Kleine Poſten von 5, 600 ril. an, ‚größere von 10° u. 15000 xtl. 
an auf Hypothek zu begeben, durch's Gütereomtotr in Danzig Frauengaffe 48. 


1686) Vom 21. d. Mis. ift Bei mir friſchgebrannter Rüdersdorfer 


Steinkalk zu — Zanow den 10. September 1857. 
F. Klaje, Gaſtwirth. 











EEE — 
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1687) Bei mir erfhien in fünfter Auflage: . 
Sammlung von 80 Kirchenliedern nah den brei preußifchen Regulativen. 
Im Urtert. Nebft Luthers kleinem Katechismus, ber chriſtlichen Haustafel und 
einigen Gebeten. Preis brodirt nur 1 Spor. : Ze 
Bei dem Schulmechfel empfehle ich dies zur Anfchaffung. 





— — — — 


C. ©. Hendeß in Chelii, | 
1688) Eine Anzahl Topfgewäcf e, ſowie meine Drangerie will ih 
billig verkaufen. C. ©. Hendef in Eöglin, Ä 





1699) Achten Matent- Portland- Cement ser 


ſowohl direet ab London, als von meinen verfchiedenen Lagern, Engliſcher 


Dachichiefer, natiriser Aſsphalt und Goudron it fets 


er 
vorräthig bei E. A. Lindenberg in Danzig. 


> — —— — — — 


— — — — 


1690) ° Befanntmahung. F we 

Die Lieferung incl. Anfuhr umferes in mindeftens 200 Klaftern eichenem 
Klobenholzes beftebenden Holzbedarfs für die Zeit vom 1. Januar bis Ende 
December 1858 fol an den Mindeftfordernden übertragen werben und werden \ 
Lieferungsluftige zur ſchriftlichen Abgabe ihrer Offerten an uns. bis zum 1dten 
October d. 3. aufgefordert. Die fperiellen Bedingungen find in unferem ten 
Büreau einzufehen. 
Lauenburg, ben 5. September 1857. 

| Königliches Kreisgericht. 


— — — — — - 





1691) . Befanntmadung. 

Der Tagelöhner Johann Kofanfe jun. von hier, an welchem eine wegen 
Holjbefrandation erkannte 2Afündige Gefängnißſtrafe zu vollftreden if, bat ih 
aus Cöslin entfernt. Da ber jetige Aufenthalt beffelben unbefannt ift, ſo 
werden alle Civil⸗ und Militairbehörden bienftergebenft erfucht, auf ben 2. Ko⸗ 
ſanke vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗ 
Inſpection abliefern zu laſſen. Ein Signalement kann nicht beigefügt werden. 

Coslin, den 1. September 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1 Abtheilung. f 


ne —— — 


1692) Stedbrief. De 
Der durch Erkenntniß vom 4, October 1856 wegen Beleidigung eins 
Beamten in Beziehung auf feinen Beruf und ſchwerer Körperverlegung zu einer — 
ſechsmonatlichen Gefängnißſtraft verurtheilte Arbeitsmann Gottlieb Auguſt Soyd i 
| 
BER io 3 


“WU ge eg — — — — — —— — — —— —— — — — 
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aus Dombrowe bat ſich ber Verbüßung des Reſtes ber Strafe von — 3 
Monat und 13 Tagen durch die Flucht entzogen. 

Sämmtliche Militair- und Civil-Behörden werben erſucht, auf ben Ange- 
fchuldigten zw vigiliren, im Betretungsfalle verbaften und entweder an bie nächfte 
Gerichtsbehörde, melde um Strafvollſtreckung und demnächſtige Mittheilung er- 
fucht wird, oder an umfere Gefängniß- Infpection abliefern zu laffen; auch 
wird ein Jeder, der von bem Aufentbaltsorte des Angefchuldigten Kenntniß 
bat, aufgefordert, davon unverzüglich ber nächſten Gerichts⸗ ober SPolizei- 
Behörde Anzeige zu machen. 

Stolp, den 8. September 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 
Signalement, 

Familien-Name Soyck. Bornamen Gottlieb Auguft. Aufenthaltsort Dom- 
browe. Religion evangelifch. Befchäftigung Arbeitsmann. Alter 32 Fahr. Größe 
5 Fuß 8 Zoll,„ Strich. Statur groß und Fräftig. Haar dunfelblond. Stirn 
niedrig. Augenbraunen dunkel. Augen blaugrau. Nafe Hein. Mund, etwas auf- 





; geworfene Rippen, — dunkelblond. Kinn ſpitz. —————— lang, Geſichts⸗ 


farbe geſund. 


Sch nellpreſſindrued von E. G. Hendeß in Göttin. 


J 





— — nr — 


— — — 
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Amts Blatt | 


der Königlichen ‚Regierung zu Sostim. 
— A 38 — 





Cbðbelin, den 23. — 1857. 





Das 5ife Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter 

No. 4765. den Allethöchſten Erlaß vom 10, Auguft 1857, betreffend 
bie Abänderung bes $. 17 ber Revidirten Statuten: ber 
Preußifchen See⸗Aſſekuranzt Compagnie in Stettin (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1855 Seite 256); unter 

-- 4766. bie Beilätigungsurfunde, betreffend das Statut ber unter 

dem Namen „Ornontowitzer Aitien-Geſellſchaft für Koblen- 
und Eifenprobuftion‘’ mit dem Domizil zu Berlin errichte- 
ten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 5. Auguft 1857; und unter - 

- 4767. den Allerhöchften Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend. 
"die Verleihung ber Stäbte-Orbnung für bie Aheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 am die Stadtgemeinde Moers, Regie- 
rungsbezirfs Düſſeldorf. 


— 


Berordnungen und Bekanntisagungen. 


No. 262) Unter den Schanfen des Pachtbauers Kup zu Neu Roßnow Spette. 
iſt bie Pockenkranlheit ausgebrochen, weshalb die Sperre dieſes Ortes für 
den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter angeordnet 


worden iſt. 
Cöslin, den 18. September 1857. : 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


263) Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 20, Mai d. Irs. zu für 
bringen wir hiermit gur Öffentlichen SKenntuiß, daß das in der Nähe ber fahrer 
Halbinfel Wittow auf einer Waffertiefe von elf Baden gefunfene Schrau- 
ben-Dampfichiff, zu leichterer Wahrnehmung ber Lage beffelben, an ber 
etwa dreißig Fuß aus dem Waſſer hervorragenden Stenge des großen 
Maſtes mit zwri grünen Blaggen bezeichnet re neben bem 





’ 
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Fahrzeuge eine grün angefirichene Seetonne ausgelegt ift. Die Stenge 
des Fockmaſtes ift jeßt unter dem Waſſer abgebrochen. 
Von dem Schiffe liegt, wie bereits in der gebachten Bekannt⸗ 
mahung angegeben worben, — nad dem: Kompaß: 
ber Leuchtthurm Arcona in O. ©. D. ; 
ber Dornbuſch, Nordorſt-Ecke in ©. z. W. 
der Lootſenthurm zu Poſthaus in S. W. 
Stralſund den 4. September 1857. 
— Königliche, Regierung. 
— 264) Die Fourage-Lieferung für die Königliche Gendarmerie bes 
ap Akad biefigen Regierungsbezirfs und zwar ſowohl für bie Pferde ber in bem 
nachſtehenden Ortfchaften bereits flationirten Offiziere, Wachtmeiſter und 
\ Gendarmen, als auch ber Fünftig neu -anzuflelenden oder durchmarſchi⸗ 
renden Gendarmen, fol für das Jahr 1858 entweder für jeden Kreis 
befonders ober für mehrere Kreife gemeinfchaftlic, ober auch für ben. 
ganzen Umfang bes Regierungsbezirfs auf dem Wege des Submiflions- 
verfahrens zur Anlieferung ausgegeben werben. 
Die Entreprife-Bedingungen können bei den Magifträten des Regie- 
rungsbezirks, ſowie in unferer Regiftratur eingeſehen werben, 
Es beträgt ber Fouragebebarf für jedes Pferd pro 1858 — 369 
Rotionen a 3 Meben Hafer, 5 Pfund Heu und 8 Pfund Stroh, b. i. 


68 Scheffel 10 Metzen Hafer, 
16 Eentner 70 Pfund Heu, 
2 Schock 26 Bund 8 Pfund Stroh; 
für fümmtliche Pferbe ſtellt fich der Bedarf ungefähr auf: 
94 Wispef 8 Sceffel 10 Metzen Hafer, 
949 Eentner Heu, 
80 Schof 31 Bund 4 Pfund Stroh. 

Die verfiegelten und portofrei einzufendenden Anerbietungen find 
entweber bis zum 20. Dftober e. fehriftlich het !bem zuftändigen Land- 
satbsamte oder bis zum 1. November c. bei ung mit ber Bezeichnung: 

„SÖendarmerie-Fourage-Lieferung‘‘ 
abzugeben, und wird die Entfcheidung über den uns, vorbehaltenen Zu- 
ſchlag der Anerbietuug fpäteßens bie zum 1. Dezember d. 3. erfolgen, 
. bis zu weldem Tage bie Entrepreneurs an ihre Offerte gebunden bleiben. 


“N 


Nachweiſung 
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Der „Baunſcheidtismus“. 


Erfinder —— neuen Heillepee 
Carl Baunscheidt. 
Fünfte, abermals fehr bereicherte Auflage, mit erläuternben ‚Sehfnitten 
und Kupfgrtafeln. 2, 
\ Elegant brochirt 43%, Bogen, 8. Preis 1 Thlr. 20 Ser. - 

Die Wiffenfhaft der Geſundmacherei wurbe ſtets verfchiebenartig, oft wunder⸗ 
bar betrieben. Hippofrates, der Aerzte Meifter, gab den gläubigen Patienten, 
wenns Noth that, — ſrelenderuhigend — Pülverchen aus Weizenmehl, die 
jüngere Mebizinalia — Defofte, Apothefergebräu; ja fogar bie „Chemie mifchte 
ſich in bie Lebensfrage mit ein. — 

Der Baunfgeidtismus dagegen rollt den Vorhang ber Natur auf unb 
zeigt fo. populär als deutlich und thatfächlich, daß der Kranke viel eher nefund 
werben muß, als er bie Zeit zum Erfranfen nöthig gebabt bat. — Daher 
mit Recht die allgemeine Begeifterung für das neue Heilverfahren, deſſen Samen- 
forn, vor zehn Jahren gelegt, zum Nugen und Frommen aller benfenden und 
gewiſſenhaften Menfchen ſchon fo fhöne Keime getrieben bat, daß die Urtheile 
ber Widerfacher längſt in Dampf davoneilen mußten. Ewigen Danf ber Gott. 
beit, die ein foldes Körnlein noch zu rechter Zeit, auf fruchtbringenden. Ader 
fallen ließ! Aber, Menfchheit, öffne deshalb. auch noch weiter Ange und Ohr! 
höre, ſieh und lies: denn „das Leben ift füb. “u 





— —“ —— 


1736) Belanntmodhnüg 

- Der Ban bes Chauffechaufes nebft Zubehör auf ber Treten · Bbrner Strecke 
bei Turzig ſoll in Entrepriſe ausgegeben werden. 
er. babe ich im Auftrage ber Ehauffeebau-Eommiffion einen Lieitations⸗ 


Termin a 
den 7. Oktober b. 9. Vormitt. 10 uhr 
hier im landräthlichen Büreau 
— zu dem, Unternehmungsluftige hierdurch eingeladen werden. 
Die Lieitations— Bedingungen nebft“ Anfhlag und Zeichnungen find im 
Iandräthlichen Büreau hierſelbſt in den Dienfiftunden einzufehen. | 
Rummeloburg, ben 21. September 1857 
Der Landrath. v. Yattlammer. 
1737) Beranatmehunt 
Am 5. Detober er. und den folgenden Tagen: werben hierſelbu in dem 
Albrechtſchen Saale vor dem Schmiedethor die Schwurgerichts⸗Sitzungen ab- 
— werben. Ausgefchlofien von dem Zutritte zu denſelben m unerwach⸗ 
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fene Perfonen und ſolche, welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. en 
Stolp, den 3. September 1857; 
König. Kreisgericht, 1. Abtheilung · 





er “= 

1738) Ä Deffentlihe Vorladung. 

Der —— Schmidt Wilhelm Chriſtoph Eduard Goſch aus 
Chorlin, ein Sohn bes athsdieners Goſch daſelbſt, geboren am 18. Auguſt 
1882, iſt auf Grund des Anteſtes der Königlichen Regierung zu Coslin vom. 
8. Auguſt d. J. angeklagt, ohne Erlaubniß die Koniglichen Lande verlaſſen 
8 dabarch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres entzogen zu 
aben. nr 
' Zur Hauptverhandlung fteht Termin | * 

am 4. November b. J. Bormittags 10 Uhr 
hieſelbſt im Gerichtsgebãude an, wozu der Goſch hierdurch mit ber Aufforderung 
geladen wird, zur fegefegten Stunde zu erſcheinen, und die zu feiner Ver⸗ 
> theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem 
Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, doß fie noch zu bemfelben 
Berbeigefäe wirden können. ee 
. Beini Mnsbleiben des Angeklagten wird mit her Unterfuchung und Ent⸗ 
ſchelvung in contumaciarh verfahren werben. Ä ; 
Belgard, dem 17, September 1857. v j 
Königliches Kreisgericht, 1 Abtheilung · 








— — — — 

1739) Stedbrief. \ 

Der nachfolgend näher bezeichnete Schifferknecht Friedrich Harwald, welcher 
wegen ſchweren Diebſtahls Bettelns und aabſire ihens ‚mit fünf Jahren Zucht⸗ 
haus beſtraft if, if am 14. Aug. von ber Außenarbeit in Wallbruch entwichen 
und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebraht werben. 

Sheber, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort des Entwichenen 
Kenniniß bat, wird aufgeforbert, ſolchen dem Gerichte oder ber Polijei feine® 

» Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd’armen wer⸗ 
den erfucht, auf ben Entwichenen geram Acht zu haben und benfelben in Der 
tretungsfalle an ums gegen. Erſtattung ber Geleits- und Verpflegungs/ Koſten 
abliefern zu laſſen. 

Dt. Erone, den 16. Septbr. 1897, , 
König. Kreisgericht, 1. Abtheilnng. 

Befhreibung der Perfom x 

Größe 5 Fuß 2 Zoil. Gaar blond. Stien hoc. Augenbrauden blond. 

a ae Augen grau. Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich. Bart blond. Zähne, an ber linden 
7 Seite fehlt ein Zahn. Kinn m. Grfihtebildung länglich. Srfichtofarbe- blob« 
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Statur Hein, Füße gewöhnlich, Beſondere Kennzeichen: an ber linken Wange 
* eine Narbe und Franke Augen. 
Derfönlide Berbältniffe, 
Alter 35 Jahr. Religion evangelifh. Gewerbe Schifferknecht. Sprache 
deutſch. Geburtsort Putziger Hauland b:i Eyarnifan. Früherer Aufenthaltsort 


Gzarnifan. 
Bekleidung, 

Rod grauer Nankin. ade blaubunter Neſſel. Weſte Blaugefprenfelter 
Neffel.. Hofen grauer Drillich. Stiefeln fahllederne mit langen Schäften. Mütze 
hellgrünes ‚Sommerzeug. Delsind weißer Neffel, Hembe weiße Leinwand. 

1740) Stedbriet j 

Die Bübner Auguft Paapefchen Eheleute, deren zeitiger Aufenthalsort 
unbefannt if, und vor ungefähr 14 Tagen ihren bisherigen Wohnſitz Degow 
bei Colberg verlaffen haben, find der Theilnahme an einem Betruge bringen? 
verbäcdhtig und follen zur Haft gebradt werben, 

Ale Eivil- und Militair- Behörden werden unter Erbietung von Gegen 
dienſten dringend erfucht, auf die Paapeſchen Eheleute, deren Signalement nicht 
näher angegeben werden kann, zu vigiliren, biefelben im Betretungsfalle zu 
verhaften, unter ſicherm Geleit hierher zu transportiren und an unfere Befangen- 
Inſpettion abliefern zu laſſen. — 

Die etwa entftehenden Transportfoften werben von hieraus erftattet werben, 

Colberg, ben 19. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Unterfuhungs-Richter. 





Scpnelpreffendrud von ©, ©. Hendeß in Göstin. 

















885 
Nahmeifi u. 
be im Regierungsbezirke Cöslin gegenwärtig ——— 
berittenen Gendarmen. 
— — —— —— — — — 
2 In demſelben ſind 
ſtationirt: 












No. Stationgort, Kreis.“ |. W 
Dffie me. | Gen» 
ziere, — darmen. 

1 Coslin Fürſtenthum 1 1 2 
2 Eörlin \ bo. _- — 1 
3 Colberg bo. — — 1 
A Romahn bo, — — 1 
5 Bublitz do. — — 1 
6 Belgarb Belgard — — 2 
7 Groß Tychow do. — | — 1 
8 Neuftettin Neuſtettin = — 2 
9 Tempelburg do. = — 1 

„10 Bärwalde do. — — 1 

11 Dramburg Dramburg — — 2 

12 Scivelbein Schivelbein — — 1 

13 ‚Stolp Stolp — 1 2 

14 Lupow do. — — 1 

15 | Schlame Schlawe — — 2 

16 Pollnow do. — _ 1 

17 Zanow do. — | — 1 

18 Lauenburg Lauenburg — — 2 

19 Zelaſen do. — 4 — 1 

20 Bütow Bütow — — 1 

21 Rummels burg Rummels burg — — 1 

22 Treblin bo. — — 1 

1 





Summa | 


Bemerkt wirb no, baf “ Offier täglich 2, der Wachtmeiſter | 
täglich, ſowie ber Gendarm, 1 Nation erhält, 


Cöslin den 15. September 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





3 
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Perſonal· Der Superintendent a, D. Dr. Maaß zu Colberg IR zum unbe» 





— ſoldeten N daſelbſt erwählt und vom und. als ſolcher beftätigt. 
\ ‚ 8 n 


in, ben 10. September 1857... F 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. . 
Aun dem Bugenhagenfchen Gymnaſium zu Treptow 9 R. if ber 
Gandidat bes Predigt» und böheren Schulamts Licent. theol, Traugott 
Julius Tauſcher als zweiter Oberlehrer definitiv angeſtellt. 
Shitin, den 2. September 1857. | 
Konigliches Provinzial-Schulcoleginm von Pommern. 

Dem Buchhändler Ludwig in Polzin ift die Agentur ber Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin übertragen, und die 
Vebernahme von und genehmigt worben. — 

Cbolin, den 16. September 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Patent: Dem Mechaniker und Optiker €. Pawlowski zu Berlin if 
Berleipungen. unter dem 10. September 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Preßvor⸗ 
richtung zur Gewinnung von Flüſſigkeiten aus breiartigen Stof⸗ 
fen, ſoweit dieſelbe als ‚neu und igenthümlich erkaunt iſt, ohne 
Jemand in der Benrung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf-Jahre, vom jenem: Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Siaats ertheilt worden. er 
Aufpebung. Das dem Kaufmann I. 9. 5. Prillwitz in Berlin unter bem 
: 6. Februar 1857 ertheilte Patent 
- "auf eine Jacquard-Vorrichtung zur Benugung von Mufterpapier 
“in Stelle der fonft gebräuchlichen, Mufterpappen 
ift aufgehoben, | | 


Hierbei ein Anzeigel: 








— —— — 
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Deffentliher Anzeige 
= ale Beilage zu Ro. 38, - 

des Amtsblatts der Königk Regierung zu Coͤſslin 

N | vom 23. September 1857 | 


Ze 











Sufertionstoften: fir die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drel Egr., 
für bie gang oder theilweife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Gar. - 
- eberbies iſt für jedee —— nah Verhältnib der Bogenzabi deffetben, pro Bogen ein Sgr. 
' R zu zabien. . 


nn — — 
Mo. 1693) Folgende Strafvollſtreckungs⸗Requiſition 
Der Müllergeſelle Heinrich Lohff, 24 Jahr alt, aus Schalzenhagen 
bei Colberg gebürtig und zu Valm bei Därmwalde- eingefegnet, ift burd) 
Erkenntniß vom 22. December v. I. megen Theilnahme an einer Schlä— 
gerei, bei welcher einem Menfchen eine "erhebliche Körperverlegung zugefügt 
worden, rechtöfräftig zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. | 
Derſelbe bat his in den Auguſt v. J. anf. der Mühle zu Groß— 
Popplow in Arbeit geſtanden, dieſelbe aber verlaſſen und iſt fein jetziger 
Aufenthaltsort nicht. zu “ermitteln. Wir erfunden daher alle Behörden 
ergebenſt, denſelben im Betretungsfalle verhaften und zur Vollſtreckung ber 
ihm zuerfannten dreimonatlichen Gefängnißſtrafe an das nächſte Gericht 
befördern zu wollen, an welches das Erfuchen ergeht, uns von dem-Gtraf- 
_ antritte des ac. Lohff fofort zu benachrichtigen. | ve 
Außerdem mird ein. Seder, dem der jebine Aufenthalt des Lohff 
befannt it, aufgefordert, bienon ber nächſſen -Gerichte> ober Polizei» 
Behörde fonleich Anzeige zu machen. 


\ Ein Signalement des Lohff kann nicht angegeben werben. » 
wird hierdurch erneuert. ©. zu | 
‚Belgard, den 11. September 1857. \ 


Königl. Kreisgeriht, 1, Abtheilung. 


* 


1694) | Stedbrier. | 

Der ehemalige Lehrer Gottfrieb Priebe, früher in Falfenhagen, beffen 
Signalement nüht näher angegeben werben kann, welcher des Vergehens ber, 
Medizinpfufcherei angtklagt worben, if nicht zu ermitteln. Jeder, mer von 
bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Priebe Henntniß bat, wird aufgeforbert, | 
ſolchen dem Gerichte ober ber Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und diefe Behörden werben erſucht, ibn zu verhaften und an bie nächſte Gericht 
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abzuliefern, bies aber uns fofort davon zu benachrichtigen, damit wir die Akten 
zur m. dorthin abgeben können. 
»  Sclodau, ben 4, September 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1695) Stedbrief. 

Der hinter dem einäugigen Arbeitsmann Auguft Müller, im Dienfte des 
Mechanikus Wilhelm Schneider aus ulm, unterm..7. au er, erlaffene 
Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. a 

Schiochau, den 15. September 1857. 
Königl. Kreiögericht, 1. Abtheilung. 


1696) Stedbrief 





Der nachfolgend näher bezeichnete wegen Diebftobls zu neun Jahren Zuchthaus - 


verurtheifte und neuerdings wegen Raubmordes zur Unterfuhung gezogene Fleiſcher 


Auguſt Frick alias Earl Müller, welcher mittelſt gewaltſamen Ausbruchs am 


13. März d. Js. aus der hieſigen gerichtlichen Gefangen-Anftalt entwichen ſoll 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort des Entwichenen 
Kenntniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder ber Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dirfe Behörden und Gensd’armen werden 
nochmals erfuht, auf den Entwichmen genau Acht zu baten und benfelben 
im Betretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffelt an das unterzeichnete Kreis- 
Gericht gegen Erftattung ber Geleits⸗ und Verpflegungsfoften abliefern zu Rum: 

Strasburg, in Weftpreufen ben 9. September 1857, 
Königl, Kreisgericht, Abtheilung 1. 
Beſchreibung ber Perfon, 

Größe 5 Fuß 8 Zoll. Haar dunfelblond. Stirn frei. Augenbraunen 
bunfelblond. Augen grau. Nafe fpig, mittel. Mund gewöhnlich. Bart im Ent- 
ſtehen. Zähne fehlerhaft. Kinn u. Gefichtsbildung oval, voll. Geſichtsfarbe 
gefund, Statur ftarf. Füße gefund. Befondere Rennzeichen : Keine, 

Perfönliche Verbältniffe - 
Alter 28 Jahr, Religion evongelifch. Gewerbe Fleifchergefel. Sprache 
polnisch und deutſch. Geburtsort Briefen. Früberer Aufenthaltsort Polen. 
Befleid ung, 
1 weiß Teinenes Hemde, in welchem allein er entfprungen ift. 
Effecten, die derfelbe bei ſich bat. 
1 weiß wollene Decke. 


1697) — Belauntmadung. 
In ber Nacht zum 28. Auguſt er. iſt dem Beer v. Bojanowoli 


m .— 
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auf Glubczyn aus dem Stalle ein Neitpferb, eine braune achtjährige Stute 
mit Stern und weißer Schnibbe, die beiden Hinterfüße und ein Vorderfuß 
weiß aefeffelt, fo wie ein Sattel nebſt Zaum und Dede geftohlen worden. 

Es werben ſonach ſämmtliche Behörden, fowie die Gensd'armen ergebenft 
erfucht, auf das Pferd und ben Dieb vigiliren zu wollen, vor dem Ankauf bes 
Pferdes wird. gewarnt und bemerft, daß der Herr Befiger demjenigen, ber ihm 
zum Wicderbefig deffelben verhilft, eine angemeffene Belohnung zugefihert hat. 

Deutfch-Erone, den 5. September 1857. 
| Der Staats-Anwalt j 

1698) Stedbriefs- Erledigung, ; 

Der hinter dem Schmiedrgefellen Auguſt Fritz aus Raths - Dammnis 
unterm 2. Auguſt d. J. erlaſſene Steckbrief ift erlebigt. 

Stolp, den 7. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1699) Nothwendiger Verkauf. 

Die in der hiefigen Feldmark belegenen, dem Eigenthümer Trapp gehörigen, 
und im Hypothekenbuche fub Ro. 94, 136 und 147 verzeichneten Landungen mit 
"den darauf fiehenden Gebäuden, abgefhäst auf 1248 rtl, 2 for. 11 pf. follen 

am 28. December 1857 Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle bierfelbft fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Bärwalde, den 6. September 1857. 
a Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


1700) Betanntmahung 
Es if notwendig und nüglich erachtet, an ber linken Seite des Hafens 
zu Stolpmünde zwifhen bem Strome und dem neuen Wege, eine Fläche von 
26 Ruth. bereit und 26, 9 Ruthen lang — 3 Morgen 164 [IR. enthaltend, 
zu einer Fabrif-Anlage Öffentlich meiftbietend zu verfaufen. 
Mir haben hierzu einen Termin auf 
| Sonnabend den 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Wirthfhen Gaſthofe zu Stolpmünde anberaumt und laden Kaufluftine 
mit dem Bemerfen ein, daß ber GSituations- und Vermeſſungs⸗Plan, fo wie bie 
Verfaufs-Bedingungen vor dem Termine in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Stolp, den 4. September 1857. 
' Ä J Der Magiſtrat. 
1701) Bekanntwmachung. Am 30. September er. Vormittags 10 Uhr 
‚foflen vor dem biefigen Rathhaufe verſchiedene Bett, Schürzen- und Welten» 





— — — 
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zeuge öffentlich an ben Meiſthietenten verkauft werben. Bütow, ben 8. Sep⸗ 


ember 1857. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1702) Bekanutmachung. Königl. Kreisgericht zu Bütew, den Bten 
September 1857. Am 30. September d, J. Vormitt. 10 Ubr follen 
vor dem Hiefiaen Rathhauſe vrrſchiedene wollen: und baummwollene Zeuge öffent 
lich an den Meiſthietenden gegen gleich haare Bezchlung verkauft werben. 


1703) Belanntmasung: Am 30. September er; B.M. 10 Uhr 
foll vor dem biefigen Rathhauſe rine bedeutende Partie Kattune, Bettzeuge 16, 


öffentlich an din Meiflbietenden gegen haare Zahlung verfauft werden, Bütow, 


— — — 


den 8. September 1857. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1704) Bekanntmachumg . —— 

Ym 14, Detober 1857 von des Morgens 9 Uhr ab ſoll in ber 
Sterbemohnung des Aderbürgers Chriſtian Friedrich Langr auf der Zauenburger 
Vorftadt im Haufe No, 60° ber Nachlaß, deffelben, beſtehend in Meubel, 
Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr, zwei 
Pferden, eine Ruh, 2 Stärken durch unſern Auctions-Commiffarius, Kanzlei 


- Diätar Zieffom an den Meifdietenbin gegen fofortige Zahlung verfauft werben. 


Kolberg, den 10. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


— 





1705) Befanntmadbung. — | 
In der Oberfürfteret Balfter bei Callies find pro IV. Quartal c. folgende 
Holztermine. anberaumt worden; E* 


{. am 7. Ditober c. von Mittags 12 Uhr ab, auf dem Forſthauſe zu Mildfortb. 


2 een: iR 14 5 im Kruge zu Balſter 
3. 5 November „, wie ad 1. eo 


4. n 11. 7 Ba u 7 u 7 A / | 2. 
‘ $2, 2 7] 2. Dezember „ 177 „ J 
6. r „ „ 2 


5 ’ * * 
Es werden darin ungefähr zum Meiſtgebot geftelt: 
ad 1 bis A: 20 Klaftern trodenes Kiefern Scheit- und Knüppelholz. 


ad 5 und 6: eine größere Quantität Baus, Nub- und Brennholz, melde 


feiner Zeit durch die Localblätter noch näher, befannt gemacht 
werben fol. 
Die Verfaufsbrdingungen werben vor jedem Termine vorgelefen. 
Forſthaus Balfter, den 15. September 1857, 
Der Königliche Oberförſter. Wegner. 


— 
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1706) - Befanntmohung. | | 
- Das der Höchſten Gutsherrfchaft von Krojanfe gehörige, im Flatomfchen 
Kreife in Weſtpreußen 1 und refp, 2 Meilen von den Städten Krojanfe und 
Flatow, fowie 1%, Meilen von ber fehiffbaren Nege und der Oſtbahn entfernt‘ 
“und unmittelbar an der zur Verbmbung mit der Eifenbahn von Bialosliwe nad 
Saftrow führenden. Chauffee belegene Vorwerk Podrufen, welches einen Flächen⸗ 


raum ' | 
an Hof- und Bauftellen : . 7 Morg. 105 []R. 
Gärten * J 77» 


a, 

c = Adır . . . 1271 + 25 >» 
d, ⸗ Wieſen —A — . 362 s 159 — 
e, = Bruch» und hoher Hütung . 5 - 183.» 
fi » Gräben und Gemwäflern . . 1383 - 165 +» 
g, - Wegen, Triften und Inland . 29 - 136 - 


von zufammen, 1803 Diorg. YO []R. 
preußiſch Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulirung völlia feyarirt und von allen 
Servituten befreit ift, fol nebit der wirthfchaftlichen Nutzung ber vorhandenen 
Gebäude, dem lebenden und todten Inventario und den vorhandenen Juventa— 
rienfaaten vom 1. Juli 1858 ab auf 18 hintereinanderfolgende, alfo bis zum 
4. Yuli 1876 im Mege ter Submiffion verpachtet werden. | 

Die Pachtbedingungen [ind bei dem unterzeichneten Nent-Umte und in bem 
Hofmarfhal-Amte Seiner Königlichen Hoheit- des Prinzen von Preußen zu 
Berlin Morgens von 9—12 einzufchen und werden alle auf die Pacht Bezug 
babenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von bieraus mitgetheilt, 
gegen Erftattung der Kopialien auch die Pachtbedingungen abfehriftlich überfandt 
werden. 

Die abzugebenden Gebote find bei ber Prinzlichen General-Verwaltung ber 
Herrſchaften Flatow und Krojanke, per Adreffe des Geheimen Rechnungsrathe 
und Dirigenten ber Controle der Staats-Papiere, Herrn Klemm zu Berlin, 
fpäteftens bis zum 4 

15. November b. J. 
verfiegelt franeo einzureichen und wird bei annchmlich befundenen Grboten ber 
Zuſchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. | 

Die Pachtbewerber müffen ihre Qualification, fowie den Befig ber erfor 
berlichen Mittel gehörig ‚nachmeifen und im Falle des Zuſchlages eine Kaution 
> 2500 rtl.. in inländifchen Stantspopieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen _ 
erlegen. i 

Flatow, den 2, September 1857. 
Prinzliches Rent-Amt, J 
Nerborfl. 


— — — — en 





— — 
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1707) Betanntmadhung. N 

Das der Höcften Gutsherrfhaft von Flatow gehörige, im Flatowſchen 
Kreife in Weſtpreußen, 1 Meile von den Städten Flatom und Lobfens, circa 


2, Meilen von ber ſchiffdaren Nege und Oſtbahn, ſowie refp. ’, und * 
Meilen von den zur Verbindung mit ber Eifenbahn von Ofief nad Preuß. 





‚Friedland und 'von Bialoslime nach Jaſtrow führenden Chauſſeen enfernt bele⸗ 


gene Vorwerk Skirk, welches extl. der Hof- und Bauftellen und der Gärten 
einen Blächenraum En Be 

oo a.on r_.. F R ; 1406 Mrg. 19 [IR. 
b. » Brudhütung in ber Seldmart 39710 
c. ⸗Wieſen . a a . 6if - 12» 

Bee; von zjufammen 244 + 1A + 

preuß. Maaß umfoßt, nad erfolgter Regulirung völlig feparist und von allen 
Servituten befreit, iſt, fol nebſt ber wirtbfehaftlichen Nutzung ber vorhandenen 
Gebäude und Inventarienfaaten som 1. Juli 1858 ab, auf‘ 18 hintereinander 
folgende Jahre, alfo bis zum 1. Juli 1876 im Wege der Submiſſion verpach⸗ 
tet werden. 

Die Pachtbedingungen ſind bei dem unterztichneten Rentamte und in dem 


Hofmarſchallamte Stiner Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen zu Berlin 


Morgens von 9—12 Uhr einzufrhen und werben alle auf bie Pacht Bezug 
babenden Nachrichten auf biesfällige portofreie Anfrage von bieraus mitgetbeilt, 


gegen Erftattung ber Copialien au die Pachtbedingungen abfchriftlich überfandt 


werben. 
Die abzugebenden Gebote find bei bir Prinzlichen General-Bermaltung ber 
Herrſchaften Flatow und Krojanke, per Adreffe bes Geheimen‘ Rechnungsraths 
und Dirigenten der Controlle der Staatspapiere, Herrn Klemm zu Berlin, 
fpäteftens bis zum | Ä a 
15. November b, 9. Ze 

verfienelt franco einzureichen und wird bei annehmlich befundenen Geboten der 
Zuſchlag bald darauf, jebenfals binnen 3 Wochen erfolgen. 

Die Vachtbewerber müffen ihre Qualififation, fowie ben Beſitz ber erfor- 


derlichen Mittel gehörig nachweiſen und im Falle des‘ Zuſchlages eine Kaution 


* 1500 rtl. in inländiſchen Staatspapieren ober landſchaftlichen Pfundbriefen 
erlegen, | 
Flatow, den 2. September 1857. 
Prinzliches Rentamt. 
‚ Nerborfi. 


1708) Licitation. 
Der Ban eines neuen Schulhauſes zu Grumséborff, veranſchlagt auf 
409 rtl, 21 fgr., unb eines Apartements, veranfchlagt auf 81 rtl. 7 for: 8 pl 





. 
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fo wie die Reparatur des alten Schulhaufrs, veranſchlagt auf 187 ril. 5 fer. 
5 pf.,; und der zur Schule gehörigen Scheune und Stallgebäude, ‚wovon ein 
Anſchiag nicht angefertigt if, follen in dem uf — — 

den 29. September er. V. M. 11 Uhr Fr 
im biefigen Büreou anberaumten Termine bem Mindeſtfordernden übertragen 
werben. 3 


Cbolin, den 14. September 1857. | 
Der Landrath. 





1709) Deffentlihe Borladung. RL 
Der am 1. Mai 1829 geborne militairpflichtige Schloſſergeſelle Friedrich 
Leopold Zibell aus Ratzebuhr ift auf Grund des $- +10 des Strafrechts an- 
neflagt, im Jahre 1850 oder 1851 ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen 
Lande verlaffen zu haben, um ſich bem Eintritte in dem Dienft des ſtehenden 
Heeres zu entziehen. 
Zur Berhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 
den 10. November d. J. Vormittags 12 Uhr 
in unferem Gerichtslofale angefegt und laden zu demſelben ben. :t. Zibell mit 
der Aufforderung vor, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und bie zu feiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ung bie- 
felben fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu demfelben berbei- 
gefhafft werden können. | De re , 
‚Sm Falle des Ausbleibens des ꝛc. Zibell wird mit ber Unterfuchung und 
Entſcheidung der Sache in contumariam verfahren werben. on | 
Meuftettin, ben’ 14. Juli 1857. | J 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtbeilung. - 


— — 





1710) Befanntmadung. Ban 
Gegen ben Landwehrmann Carl Schaffelke von bier, geboren ben 22ften 
Auguft 1827, Sohn des Arbeitsmann Jacob Schaffelfe in Stelp, iſt auf 
Grund der. Seitens ber biefigen Königlichen Staats-Anwaltfhaft in Gemäßbeit 
des Geſetzes vom 10. März 1856 und des $. 110 des Strafgeſetzbuchs er- 
bobene Anklage, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert ift, durch Beſchluß bes 
unterzeichneten Gerichts nom heutigen Tage bie Unterſuchung erbfinet worden. 
Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sache ift ein Termin auf 
ben 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr | 
an biefiger Gerichtsftelle und zwar im Situngsfaale angefegt, zu welchem ber 
Sandwehrmann Carl Schaffelfe von bier, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
befannt ift, Bffentlich mit der Aufforderung vorgelaben wird, zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem Gericht fo zeitig vor bem Termine 


616 


anzuzeigen, baf fie noch zu bemfelben Kerbeigefchafft werben können, 
"Bet feinem Ausbleiben wird mit ber Unterfuhung und Entſcheiduug in 
eontumariam verfahren werben. Ä | 
Stolp, den 14. Auguft 1857. ; 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
Deputation für Unterfiurhungs-Sashen. 





1711) Befanntmadhung. 
Gegen nachgenannte Perfonen : 
j ein Sohn bes in Stolp. wohnenden Reftaurateurs Ziemfe, 
ben Ferdinand Hildebrandt, geboren zu Urberlauf am 12. Mär) 1830, 
Sohn des Bübners Johann Kildebrandt in Ueberlauf, 
ben Johann Wilhelm Nirvlaus Altrecht, geboren in Stolp am 15. März 
1830, Sohn ber vermwittweten Hespitalitin Albrecht in Stolp, 
den Otto Albrecht Frirdrich Lehfeldt, geboren zu Etolp am 7. Auguft 
1830, Sohn des Lohgerbers Lehfeldt in Stolp, 


! 
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’ 
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Sohn der verwittweten Ortsarmen Müller in Stolpmünde, 
ben Ernft Martin Hermann Wesel, gebr, in Kl. Machmin am 4. Dezem- 
ber 18329, Sohn bes in Kl. Machmin  verfiorbenen Seefahrere Wepel, 
ben Auguft Ferdinand Stengel, geboren in Poganig am 1. Oftober 1830, 
- Sohn bes in Sagerig verftorbenen Einwohners Stengel, 
den Guſtav Ferdinand Felgener, gebr. in Schmolfin am 5. März 1830, 
Sohn der Wittwe Martin Hübner in Schmolfin, 
ben Carl Guſtav Leck, geboren in Schmolfin am 19. Zuli 1830, Sobn 
bes Koſſäthen Johann Le in Schmolfin, 
ben Johann Hermann Preuß, gebr. in Schmolſin am 19. April 1830, 
Sohn ber verehelichten Büdner Wilhelm Pardeick in Schmolfin, 
11, den Ferdinand Bläfe, gebr. in Selefen am 16. März 1830, Sohn dre 
in Selefen verftörbenen Einwohners Blaeſe, BE 
it auf Grund ber Seitens ber biefigen Königlichen Staatsanwoltſchaft in Or 
mäfheit des Gefetes vom 10. März 1856 und bes 8. 110 bes Strafgefegbuche 
erhobenen Anflge | 
‘weil fie ohne Erlaubniß die Königlich Preußifchen Lande verlaffen und 
ſich dadurch dem Eintritte in. den Dienft bes fichenden Heeres zu ent 
ziehen gefucht haben, | 
durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage, die Unter 
ſuchung eröffnet worden. 
Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf 
ben 27, November d, I. B,Mittags 10%, Uhr 


— 
N Er. Et er: 


ben Carl Guſtav Ziemfe, geboren in Stolp am 18. November 1830, 


den Heinrich Jakob Müller, gebr. in Wintershagen am 6. Auguft 1880, 


nen 
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an biefiger Gerihtöftelle und zwar im Sitzungsſaale angeſetzt, zu welchem bie 
obengenannten 11 Angeklagten, deren gegenmärtiger. Aufenthalt nicht befannt ift, 
öffentlih mit der Aufforderung vorgeladen werben,, zur feftgefebten Stunde zu 
erfcheinen, die zu ihrer Vertbeibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober folche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu bemfelben berbeigefchafft werben können. 

Bei ihrem Ausbleiben wird mit o.r Unterfuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. 

Stolp den 14. Auguſt 1837. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1712) | Deffentlihe Borlabung. . 

Gegen den zum iten Aufgebot der Landwebr arbörigen Schuhmachermeifter 
Ernſt Johann Niedermeier, zulegt in Bütow, ift auf Grund der Seitens ber 
biefigen Königl. Staatsanwaltfchaft in Gemäßbeit des Geſetzes vom 10. März 
1856 und des $. 110 des Strafgeiehbuches erhobenen Anklage durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts wegen, Auswanderung ohne Erlaubniß die Unter- 
ſuchung eröffnet worden. 

Zur en mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf 

ben 18ten Dezember 1857 Vormittags 10 Ubr 


in unferm Gerichtsfofale- im Sitzungsſoale anberaumt, zu welchem der Land⸗ 


wehrmann, Schuhmachermeiſter Ernſt Johaun Niedermeier mit der Aufforderung 
vorgeladen wird, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und bie zu feiner Ver 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ung dieſelben 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demfelben herbeigefihafft 
- werden fünnen. Im Valle des Ausbleibens bes ıc. Niebermeier wird mit ber 
Unterfuhung und Entfheidung der Sache in contwnaciem erfahren werben, 
Bütom, den 31. Auguft 1857. 
Königl. Kreis Beriäl; 1. Abteilung. 

1713) | Defanntmeheng 

Gegen nachgenannte Perfonen: 

1, den Seefahrer Carl Ferdinand Keller, neboren am 30. Auguſt 1831 zu 
Deutſch-Paßow, Stolper Kreiſes, ein Sohn ber gegenwärtig in Flinkow 
wohnenden Büdner Kellerſchen Eheleute, 

2, den Secfahrer Martin Ludwig Bürow, neboren zu Görshagen, Stolper 
Kreifes, am 11. Februar 1831, ein "Sohn ber_ daſelbſt noch lebenden 
Wittwe Burow, 

3, ben Seefahrer Johann David Ludwig Will, geboren zu Rowe, Stolper 
Kreifes, am 14. Februar 1831, ein Sohn der in Rome lebenden Altliker 


Willſchen Eheleute, R 


‘ 
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zur mündlichen Verhandlung vor bem Kollegio ein. Termin auf 
den 26. November 1857 Bormittags 10 Uhr 
in unferm Sefjionszimmer anderauzıt worden. | 
Der Hermann Hugo Witte und ber Ernft Milhelm Schmidt werben 
hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zur feftgefegten Stunde in Perfon zu 
erfiheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden fünnen, unter ber 
Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuhung und Ent 
ſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 
Dramburg, den 14. Auguſt 1857. 
Königliches, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


rn — — — — 





Oeffentliche Vorladung. 

1715) Der Mililairpflichtige, Kürſchner Nathan Hopp, geboren am ‚dien 
Juli 1835, zulest in Cörlia wohnhaft, it auf Grund bes Atteſtes der Königl. 
Regierung zu Cöslin vom 8. d. Mts. angeklagt, bie Königlich Preußifchen 
Sande ohne Erlaubnif verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in ben Dienft des 
ftehenden Heeres entzogen zu haben. | | 

Zur Hauptverbandlung ſteht Termin 

am Aten November er. Bormittags 9 Uhr 
‚bierfelbft im: Gerichtögebäube an, wozu ber Nathan Hopp. hierdurd; mit ber 
Aufforderung geladen wird, zur. feltgefegten Stunde zu erfheinen, und bie zu 
‚feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel. mit zur Stelle zu bringen, ober 
foldye dem Nichter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem⸗ 
ſelben herbeigeſchafft werden fünnen. Beim Ausbleiben. des Angeklagten wird 
mit ber Unterfurhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Belgard den 29. Auguft 1857. 
Königliches Kreis-Geriht, 1. Abtheilung. 

1716) Deffentlihe Vorladbung er 

Der Militairpflichtige Eduard Emil Lorenz Roloff geboren am 31. Decem- 
ber 1832 zu Glowig, zulegt in Polzin wohnhaft, ift auf Grund bes Atteſtes 
der Königlichen Regierung zu Göslin vom 23. Juni d. J. angeklagt, ohne 
Erlaubniß die Königlichen Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres entzogen zu haben. 2 

Zur Hauptverhandlung fteht Termin | | 

am 4. November d. 3. Vormittags 9'/, Uhr | 
hierſelbſt im Gerichtögebäude an, wozu ber Roloff hierdurch mit ber. Auffor- 
derung geladen wird, zur; feftgefeßten Stunde zu erfheinen und bie zu feiner 
Bertheibigung,, dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folde 
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bern Nichter fo zeitig dos dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigefchafft werben Fönnen. 
Beim Ausbleiben des Angeklagten wird mit der Unterfuchung und Ent 
fheidung in eontumaciam verfahren werben. 
Belgard, den 12. September 1857. 
Königlichts Krsisgericht, 1. Abtheilung. 





1717) Befauntmadung. 
In dem Konfurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Adolph Lömenftein 
hieſelbſt ift zur Verhandlung und Befchlußfaffung über einen Aerord-Termin auf 
ben 1. October er. Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins- Zimmer anberaumt worden. 
Die Betheilisten werden hiervon mit bem Bemerken in Kenntniß gelebt, 
daß alle feftgeftellten oder vorläufig zugelaffenen Forderungen ber Konfurs- 
Gläubiger, foweit für diefelten weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder. anderes Abſonderungs⸗Recht in Anfpruch genommen mird, jür 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Stolp, den 11. September 1857. 
Königliches Kreis-Gericht. Der Kommiffar des Konkurſes. 
Kutſcher. — 





1718) In der Sei dem unterzeichneten Kreisgericht ſchwebenden Konkurs⸗ 
fache über das Vermögen des Kaufmann Joerael Loewe zu Bärwalde iſt der 
Rechts⸗Anwalt Henfhel bier zum definitiven Verwalter der Maffe, beftelt 
und verpflichtet worden. 
Nenftettin, ben 10. September 1857. 
Konigl. Mreisgericht, 1. Abtheilung. 


1719) DB roelama. | 

| Folgende Auseinanderfeungen werden biermit öffentlich befannt gemacht, 
| 

} 


i 


weil die Legitimation der Intereſſenten durch Vorlegung von Hypothekenſcheinen 
nicht bat geführt werben können. | 
| Im Regierunasbezirf Cbslin: 
| 1, im Dromburger Kreiſe: F 
a, die Ablöfung der gegenſeitigen Leiſtungen zwiſchen ben käuerlichen 
Wirthen und der Schmiede zu Stäwen; 
b, bie Ablöſung ter Weiderechte der Gemeinten Virchow, Groß Sobin 
und Schönfeld in ber Königlichen Linichenſchen Forſt; 
c, die Reollaften-Ablöfung in der Stadt Falfenburg. 
2. im Neuftettiner Sreife:- 
a, Die Separation der Brchholz und Karutzen Möffe bri Lottin; 


— Fer 


en — — „Dis | 
. - — — — en ar a 


b 


- 


c, 


d, 


= 
3, im 
bie 
4, im 
die 
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die Ablöſung der den 4 Freiſchulzen im Calenberg auf dem foge- 
nannten Calenberger Rähm in der Neumubromfchen Forft zuftehen- 
den Meideberechtigung; 
bie Ablöfung der Grundgerechtigfeiten im Königlihen Neuwuhrom- 
ſchen Buſche; Be 
die. Ablöfung der Meideberechtigung der Ortfchaften Neuboff, 
Schwarzſee, Lubow, Schneidemühl und Neblin in ber Königlichen 
Radower Forft; . 
die Ablöfung der fisfalifchen Reallaſten in Alt Drabeim, 

Schlawer Kreife: N \ 
Servituten-Ablöfung in Wendiſch Tychow. 

Stolper Kreife: 

Reallaften-Ablöfung der Melioratione-Grunbftüde in Klein Mach— 
min. | 





Ale unbekannte Lehns⸗Agnaten, Wiederfaufsberechtigte, Anwärter und zur 


Mitnugung 


berechtigte unmittelbare Theilnehmer, welche bei den vorbemerkten 


Auseinanderfegungen ein "Üntereffe zu haben vermsinen, werben hiermit aufge 


fordert, ſich 


in dem 


am 13. October er. "Vormittags ti Uhr 


vor dem Regierungsraty Sauerbering in unferem Gefihäftslocale bierfelbit an- 
ftebenden Termine zu melden, und ihre Erflärung darüber abzugeben, ob fie bei 
Vorlegung des Auseinanderfegungsplanes zugezogen fein wollen, mibrigenfalls 
fie die betreffende Auseinanberfegung, ſelbſt im Falle einer Verlegung, gegen 
ſich gelten laffen müffen und mit feines Einwendungen dagegen weiter gehört 
werben Fünnen. 
Stargard ben 25. Auguft 1857. 


1720) 


Königliche Geheral-Rommiffion für Pommern. 
; Bauer. 


Befanntmadung 


Am 24. Juli er. it vom Sturme ein Schiffoboot auf der Oſtſee bei dem 

Dorfe Henfenhagen an den Strand getrieben und arborgen worden. Daffelbe 

ift aus eichenem Hohe, Klinker gebaut, hat einen flachen Boden, ift im Kiel 

12 Fuß und son Stäbing zu Stellung 14 Fuß lang, 5 Fuß breit, in einem 
guten Zuftande und auf 20 rtl. gemürbigt. — — 

Der Verlierer wird hierdurch aufgefordert ſein Recht darauf bei Verluſt 

deſſelben ſpäteſtens in den Di 


am 25. November cr. M. 12 


vor dem Herrn Kreisrichter Bauck in unferm Gefchäftszimmer No. 12 anftehen- 
ben Termine bei uns anzumelden. Colberg, den 12. September 1857, 


Königliches Kreisgericht, 1. Abthrilung. 
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1721) Betanntmadung. 

Der Kürfchnermeifter Walf zu Colberg und deifen Ehefrau, Auguſte 
Hlbertine Caroline geb. Krüger, haben, nachdem die Letziere unter dem 10. Juli 
d. 3. großjährig geworden iſt, für die Dauer ihrer Ehe bie Gemeinfhaft 
ber Güter ausgefihloffen. 

Cörlin, den 1. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Commillion. 


ü— — — * 


1722) Betfanntmadhung. 
, Der Knecht Friedrich Drews zu Bupfe, Sohn bes ZTaaelöhner Heinrid 
Drews bafelbft, und Wilhelmine Hackbarth, Tochter des Eigenthümer Fer⸗ 
binand Hackbarth zu Gr. Satspe baben bie Gemeinſchaft der Güter und bed 
Erwerbes in ber von Ihnen beabſichtigten Ehe laut Vertrages vom 29ften 
Auguft u. 2. September 1857 ausgeſchloſſen. 

Coslin, den 4, September 1857. 

| Konigliches Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


— — — 


1723) Beftannemachung, 

Der Wutsbeſiher Carl Auguſt Start auf Repin b und bas Fräulein 
%aura Hulda Emilie Drarger zu Breienwolde haben für die Dauer ber mit 
einander einzugehenden Che bie Gemeinfibaft der Güter und des Erwerbes 


durch Vertrag vom 19. Auguſt 1857 augefchloffen. 


Belgard, den 8. September 1857. 
Königliches Kreisgericht; Zweite Abtheilung . 

1724) Betanntmadung. 

Der Arbeitsmann Auguſt Wenzel zu. Alt-Hütten und bie Henriette —— 
zu Friedrichshoff haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden he 
Gemeinfihaft der Güter und bes Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag vom 
10. September 1857 ausgeſchloſſen. 

Polzin, den 10. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 


1725) Der Kaufmann Leopold Lehmann Kiefelbft und die Sara — 
aus Cbrlin haben für die mit einander einzugehende Ehe bie Gemeinſchaft de 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31, v. Mts. ausgeſchloſſen. 
Neuſtettin, den 15. September 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 
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1726) Betfanntmahung. 

Der Nittergutsbefiger Baron von Courbiere auf Dt. Plaſſow brabfihtigt 
auf dortiger Gutsfeldmarf, die Ausführung einiger Beriefelungs-Anlagen, wie 
dies der in meinem Büreau zu Jedermanns Einficht ausliegende Situationsplan 
näher ergiebt. 

Indem ich dies Vorhaben auf Antrag des Unternehmers zur allgemeinen 
Kenutniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche gegen diefe Anlagen ettonige 
Miderfpruchs- oder Entfchäbigungs-Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, 
folhe binnen 3 Monaten hei mir anzubringen, widrigenfalls diejenigen, melde 
ein Recht aus ber Beziehung des zur Bewäfferung zu verwendenden Waſſers 
herleiten, ihres MWiderfprachsrerhts ſowohl, als bes Anſpruchs auf Entfhädigung 
verluftig gehen, diejenigen aber, welche ihr Widerſpruchsrecht auf das zu bemäf- 
ſernde ober zu ben MWarfferleitungen zu beuußende Terrain begründen, jeben 
Einwand gegen die Anlage verlieren und nur einen Anfpruh auf Entfhäbigung 
behalten. 

’ Die Präcluſivfriſt nimmt ihren Anfang mit dem Erfcheinen bes bie erfle 

Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatt ber, Önigl. Regierung zu Cöslin, 
Stolp, den 12, September 1857, 

Der Landrath. v. Gottberg. 





nn 


1727) Befanntmadung' — 

Der Mühlenbefiger Wachemuth in unferm Kaͤmmerei⸗Dorfe Sixwetzel 
beabſichtigt, das mit ſeinem Wohnhauſe, am Mühlenbach belegen, verbundene 
bisherige Mühlenwerk, aus einem Mahi⸗ und einem Graupengange beftebend, 
umgubauen, gleichzeitig aber noch einen zweiten, bisher nicht beftandenen Cylin- 
der-Mahlgang new anzulegen, ſowie die früher ſchon beftandene, fpäter aber 
eingegangene Oelmühle, in Verbindung mit ber Mahlmühle, wieder berzuftellen, 
fo daß das Mühlenwerf Fünftig aus 2 Mahl- und 1 Graupengange und einer 
Delpreffe befteben fol. 

Dies Vorhaben bringen wir in Gemäßheit bes $. 29 der Gewerbe-Orb- 
nung vom 17. Januar 1845 mit bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, 
daß Einwendungen dagegen, ſoweit folde nicht privatserhtlicher Natur find, in 
A Wochen präffufivifcher Friſt bei ung anzumelden und zu begründen find und 
daß dieſe Frift mit dem Tage, an welchem das diefe Bekanntmachung enthal- 
tende Amtsblatt ausgegeben wird, ihren Anfang nimmt. 

Zeichnung, Situations- und Nivellements-Plan über biefen Bau können 
im Uebrigen in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Colberg, den 16. September 1857. 
Der- Magiftrat. 


1728) Auf dem Wege von Colberg nad Eörlin ift ein hellgrauer Livree⸗ 
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Ueberzieh⸗Rock mit neufilbernen Wappenknkpfen som Wagen verloren worben. — 
Der Finder, welder folchen bei dem Deftilloteur Herrn Hindenberg in — 
oder dem Dominio ſreipi abliefert, erhält 3 tl. N 


— — — 


1729) Dom Hofe der Dauptparzelle No: ı in Moder Fürſtenthumer 
Kreiſes iſt in der Zeit vom 13. bis 15. d. M. Nachts 
ein leichter einfpänniger Wagen mit eifernen Achſen und Reifen nebfl 
Gabel für ein Pferd 
entwendet worden. 
Die refpeftiven Schulzen⸗Aemter werben — erſucht in den Ortſchaften 
zu vigiliren und dem Beſi itzer des obigen. Grundſtücks Nachricht zu geben; mo» 





bei nur bemerkt wird, daß eine Belohnung von 5 rtl. für denjenigen ausgefegt ' 
it, welcher den Thäter namhaft madt und dem a he zu bem geſtohlenen 


Wagen verhilft. 


1730) Grössere Kapitalien hat gegen sichere ländliche Hypothek 
zu begeben der At Tesmer in Danzig, Langgasse 29. 





— — — 


1731) Arten Patent- Portland- Cement er 


fowohl direct ab London, als. vom meinen verfchiedenem Lagern. Engliſcher 


Dachichiefer, natürlicher Aöphalt und Goubron ift Be 


vorrätbig bei E. 4, Lindenberg in Danzig. 


— mn 





1732) Vom 21, d. Mis. ift bet mir friſchgebrannter Rüderodorfer 


Steinkalk zu haben, Zanow den 10, September 1857, 


F. Klaje, Gaftwirth. 


1733) Meine Bockwindmühle in n Schweſſin bei Cbolin, nebſt Wohnhaus, 
Scheune, 6%, Morgen Acker und Torfmoor, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen, init, auf der Dbermühle bei Cöslin. 


1734) Bon Michaeli $ g. ab iR bie bief ine Lehrerſtelle erlebigt, und 
können fi zur Wiederbeſetzung derſelben geeignete Perfonen, jedoch nur ſchrift⸗ 
lich, melden. Camnitz, den 20. September 1857. 

Das Dominium. 

1735) In der Verlagohandlung von g Wittmann in Bonn erfdien 
fo eben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen Cin Cbolin bei. E. Seiler 
vorräthig) : 





ne 
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AmtsBlatt 
der. Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 
— M 39, — 





Cöslin, den 30. September 1857. 





Verordnungen und Belanntmahungen. 
No. 265) Nacftehende Bekanntmachung : Betr, die Kuͤn⸗ 
Befanntmahung. digung von 

In der am heutigen Tage Öffentlich ſtattgehabten Berloofung find @usgeloosten 
von den Schuldverfchreibungen ber freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre r _. 
1848 die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden, Di TER: 
ſelben werben ben Befitern mit ‚der Aufforderung gefündigt, ben barin 
verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April E. J. ab, in den Vormittags» 
Stunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsfchulden-Tilgungs- 
Kaffe bier, Dranienfiraße No. 94 ober bei der nächſten Regierungs- 
Hauptfaffe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverfchreibungen mit 
ben dazu gehörigen, erft nach dem 1. April F, 5. fähigen Zins-Conpons 
Ser. 3. No. A bis 8 baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen ber Inhaber zu genügen, wollen wir 
jeboch dieſe Schuldverfchreibungen ſchon vom 1. k. M, ab bei ben vor» 
gedachten Kaffen einlöfen laffenz in biefem Falle werben die vom iften 
k. M. ab laufenden Zinfen zu 4%, % bis zum 15. und beziehungs- 
mweife bis zum Schluffe des Monats, in welchem die Schulbverfchrei- 
bungen bei biefen Kaſſen eingereicht werben, gegen Ablieferung der am 
1. April E. 3. und fpäter fälligen Zins-Eoupons No. 3. bis 8 baar 
vergütet werben, Wird eine Schuldverfchreibung erft in dem Zeitraum 
som 16. März bis zum 1. April F. 3. präfentirt, fo ift der an bem 
Iegteren Tage fällige Zins-Eoupon No. 3 bavon zu trennen, und für 
fih allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gelöbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden 
Zins-Eonpons wirb von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten 
- . Formulare zu ben Duittungen werben von ben gedachten Kaſſen 
unentgeltlich verabreicht, Diefelben Tonnen ſich — auf ſchriftliche 

* ct 


— 
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Gefuhe um Auszahlung der Kapitalien und Zinfen wicht einlaffen, 
fondern werben ſolche unberüdfichtigt und. portopflichtig den Bittftellern 
zurückſenden. | 
Auf der Anlage find zugleich. die Nummern derjenigen Schuldver- 
fchreibungen ver Anleihe von 1848. 1850, 1852, 1854. und 1855. A., 
welche bis zum Monat September 1856 ausgelooft und gekündigt, aber 
bis jet noch nicht realifirt und nicht mehr verzinslich find, mitabgedrudt, 
und es werden die Inhaber derfelben zur Vermeidung weiteren Zins — 
verluftes an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. = 
In Betreff. der am 12, März d. J. ausgelooften und gefünbigten 
Schuldverfchreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das an bemfelben 
Tage bekanntgemachte Verzeichniß berfelben Bezug genommen, weldes 
bei den Regierungs-Haupt-, ben Kreis,» Steuer,» Forft,- Kämmerei,⸗ 
und anderen Communal-Raffen fowie auf den Büreaus ber Landräthe, 
Magifträte und Domainen-Rentämter zur Einficht offenliegt. 
i Bi Berlin, den 15. September 1857. 
j Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden, 
—Natan. Gamet. 
wird hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ein Verzeichniß der Nummern der verlooſten Schuldverſchreibungen fo- 
wohl dieſem Amtsblatt beigefügt ift, als auch bei der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe, bei den Königlichen Landrathsämtern, -den Kreis-Steuer-Kaflen, 
ben Forſtkaſſen, Domainen-Rent-Nemtern, Magifträten und Kämmereis 
Kaffen zur Einſicht ausliegt. 

Zugleich wird das Publifam auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht, 
welche für die Betheiligten entfliehen, wenn fie bie rechtzeitige Einlöfung 
ber ausgelooften Schuldverfchreibungen unterlaffen. 

Cöslin, den ar Weg 1857. 
Bnigli egierung. 

— 266) Bekannutmachung, 
— ith⸗betreffend den Erfat für die präcludirten Kaffenanwei- 
| : fungen vom Sabre 1835 und Darlehnskaffenfheine vom 

| Sabre 1848, 

Nachdem durch das Gefeg vom 15. d. M. Erfab für bie in Ge⸗ 
mäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präclubir- 
ten Raffenanmweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom 15. April 1845 bewilligt worben if, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befiten, aufgefordert, biefelben. bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße No. 92, oder bei ben Regierunge- 
Hauptlaffen ober den von Seiten der Königlichen Regierungen beauf- 

‚ tragten Specialfaffen Behufs der Erfapleiftung einzureichen. 





— — 
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Zugleih ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1ften 
Juli 1855 Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder. Darlehnsfaffen- 
ſcheine bei uns, der Kontrolle der Staatspapiere oder ben Provinzial, 
Kreig- ober Sofal-Kaffen zum Umtaufch eingereicht und Empfangfcheine 
oder Befcheide, in denen bie Ablieferung anerfannt und das Gefuch um 
Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, ben Geld- 
betrag der eingereichten Papiere, gegen Rückgabe des Empfangfcheines 
oder beziehungsmeife des Befcheibes, bei ber Kontrolle der Stantspapiere 
ober der betreffenden Regierungs-Hauptkaffe in Empfang fu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfab für bie 
gedachten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857, 
Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan.- Gamet. Nobiling. Günther. 

Vorftehende Bekanntmachung wird bierburd mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die fämmtlichen Königl. Kreisfteuer- 
- Kaffen, SForftfaffen und Domainen-Rent-Aemter von uns ermächtigt 
worden find, ben Umtauſch der bei ihnen vorgezeigten Kaffenanmweifungen 
vom 2, Sanuar 1835 und ber Darlehnsfaffenfheine vom 19. — 
1848 gegen neue Kaſſenanweiſungen zu bewirken. 

Cbolin, den 5. Mai 1857. 
Königliche Regierung. 


Das 52ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
No. 476% den Allerhöchſten Erlaß vom 23. März 1857, betreffend 
die in Gemäßheit des Gefeges vom. 7. Mai 1856 aufzu- 
nebmende Staats-Anleihe von 7,680,000 Thalern ; unter 
4769. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender Obligationen. bes Afen- Rofenburger Deichver- 
bandes im Betrage von 100,000 Thlr. Vom 17. Auguft 
1857 ; unter 
4770, den Allerhöchften Erlaß vom 24. Auguf 1857, betreffend 
bie Verleihung ber Stäbte-Orbnung für bie Aheinproving 
vom 15. Mai1856 an die Gemeinde Emmerich, Regierungs- 
bezirks Düſſeldorf; unter 
-. 4771. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1857, betreffend 
bie Berleihung ber Stäbte-Orbnung für bie Aheinproving 
vom 15. Mai 1856 an. bie Stadtgemeinde Neukirchen, 
Regierungsbezirks Düffelborf; unter 
4772, bas Statut bes Blumenthaler Deichverbandes. Vom 31ſten 
Auguſt 1857; unter 


% 


u 
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No. 4773. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend . 
- pie Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte für "den Bau und 
die Unterhaltung ber Chaufjee von der Berlin» Kafleler 
Staateéſtraße bei Roßla über; Kelbra bis zur Fürſilich 

| Schwargburg-Sonbershaufenfhen Landesgrenze in. ber Ride 
: tung auf Sonbershaufen; und unter 
+ ATTAN die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung 
des Statuts der Dampfmühlen - Aetiengefellfhaft Witten. 
Bom 9. September 1857, 


— — — — — ⁊ 
Chauſſeegeld⸗ 267) Nachdem nunmehr die Chauſſee von Pollnow nach Carwitz 
Erhebung dem Verkehr übergeben worden iſt, wird auf derſeiben das Chauffergeld 
und zwar bei ben Barrieren bei Rom und Wufterwig für. je 2 Meilen 
erhoben. Cbolin, den 22. September 1857. 
Ä Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Tarpreis für 268) Der Tarpreis für einen Dlutegel ih von dem Herrn Minifer 
Blutegel. der geiſtlichen, Unterrichts» und Mepdicinal-Angelegenheiten durch das 
Reſeript som 19. d. Mts. für bie Zeit vom 1. Dftober d. 3. bie ultimo 
März f. 3. auf Zwei Silbergrofchen Sechs Pfennige feſtgeſeht worben. 
en ben 26. eg * — 
onigliche Regierung, Abt eilung des Innern. - 
—— 269) Die von unferer Haupt-Kaffe über bie im 2, Duartal 1857 . 
tee als Kaufgeld für veräußerte Domainen- und Forſtgrundſtücke, ober zur 
- Ablöfung von Domainen-Präftationen erfolgten Einzahlungen an Kapital 
und Zinfen ausgeftellten Duittungen find nunmehr, nad erfolgter Ve⸗ 
rification durch die Hauptverwaltuug der Staatsfehulden, ben betreffen» 
den Domainen-Rent-Yemtern zur Aushändigung an bie zuftändigen 
Hypothefen- Behörden zugefertigt morben. | | 
- Die Eingahler werden daher hiermit aufgefordert, bie von ber 
Regierungs-Haupt- Kaffe ertheilten Snterims-Empfangs-Belheinigunget 
den betreffenden Domainen + Rent » Aemtern einzuhändigen, bamit bie 
Hauptquittungen ohne Verzug ben Hypotheken » Behörden überfanbt 
werden Fönnen. | 
Eöslin, den 15. September 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der diretten 
Steuern, Domainen und Forften. F 
* Kalender⸗ 270) Im Einverſtändniß mit dem Koniglichen ſtatiſtiſchen Büreau 
eleger. zu Berlin bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, ‚daß bie Der- 
' leger von Calendern ſich mit ihren Anträgen um Zufertigung ber Jahr 
marktöverzeichniffe fpätefens bis zum 1. April jeben Jahres am bad 
Königliche Ratififche Bürean zu Berlin zu wenden haben, indem alle 
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fpäter inne Anträge ohne Weiteres unberüdfirhtigt bleiben werben, 
lin ben 20. September 1857. 
—35 Regierung, Abtheilung des Innern. 

271) Unter den Schaafen der Gutsbeſitzer Kette zu Jaſſen und Speire. 
Fouquet zu Zerrin im Bütower Kreiſe iſt die Pockenkrankheit ausge- | 
brochen, weshalb die Sperre dieſer beiden Ortfchaften für den Verkehr 
mit Schanfen, Wolle, Fellen und Raubfutter angeordnet worden iſt. 

Cöslin, den 25. September 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der bisherige Kammergerichts-Referendarius. von Roeder ift zum Pen 
Regierungs-Referenbarins ernannt, unb -in Er en bei dem Chronik. 
biefigen Regierungs-Eollegium eingeführt worden. 

Cbslin, den 25. September 1857. 
Der Regierungs-Präfibent, , 
Naumann. 

Dem — C. F. Riewe jun. in Bärwalde iſt die Agentur 
der Magedeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg über- 
tragen und die Uebernahme von uns genehmigt worden. 

Coslin, den 18. September 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
- Die Pfarre zu Soltnig, Synode Neuftettin, Königlichen und Pri- 
yatpatronats, ift durch den Tod bes Paftors Beyer erledigt worden. 


Patent 
Dem Mechanikus H. P. Kreiner zu Berlin iſt unter dem 
19. September 1857 ein Patent * 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebe⸗ 
pumpe, inſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
worden, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Tifchlergefelen Auguft Mekelburg in Berlin if unter 
bem 22. September 1857 ein Patent 
auf einen Parallelfchraubenftof, in fo weit berfelbe für neu und 
eigenthümlich erachtet worden, und ohne Jemand in ber Anmwen- 
bung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
bes Preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwis zu Berlin if unter dem 
22. u 41857 ein Patent 
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anf eine Vorrichtung zum Schleifen optiſcher Gläſer, ſoweit bie- 
ehr nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und 
eigenthümlich erfannt if, ohne Jemand in der Benutzung befann- 
ter Theile zu befihränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gereihntt, und für den umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Eduard Boiffier zu Berlin ift unter dem 
22. September 1857 ein Patent 
a auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte Sonnenuhr, 
foweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erfannt if, und ohne 
Jemand in ber Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und‘ "für ben Amfang 





bes ae Staats ing worben, 





rs | . 
Deffentlier Anzeiger 


* als Beilage zu No. 39. 


deö Amtöblatts der Königl, Regierung zu Eößlin 
vom 30. September 185% 


* 





Infertionstoßen: für die Zeile mit gewöhnlichen Bettern drei &gr., 
für bie gang oder theilmeife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier 





ueberdies iſt für jedes — nach Verbaͤltniß der — aaa pro Bogen ein I 
zu zahlen | 
No, 1741) Bits stars 


g. 

Der im Mai db, J. in Dienſten der Gutsherrſchaft in Rotteick geſtandene 
Knecht Carl Warnke iſt wegen Wibderſpenſtigkeit gegen bie Befehle feiner Dienft- 
berrfchaft durch rechtöfräftiges Mandat vom 27, May db. 9. zu 2 rtl. Gelb- 
buße eventl. AB Stunden Gefängnif verurtbeilt. Da der Anfenthaltsort bes 
rt. Warnfe unbekannt if, ſo werten alle Behörden erfucht, uns Behufs Straf- 
volftrefung Mittheilung zu machen, fobald der Aufenthalt des Warnke befannt 
werben follte. 

- Eöslin, den 1. September 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1742) Befanntmahung 

Der im Hffentlichen Anzeiger des Amtshlatts vom 27, Februar 1856. 
unter No. 351 von bier aus am 5. beffelben Monats hinter. ber unverehl. 
Amalie Wilhelmine Euchrom aus Schmolfin erlaffene Steckbrief wird mit bem 
Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß die ꝛt. Suchrow in die Landarmen- 
Anfalt zu Neuftettin abzulicfern if, on 

Bilgard, den 22. September 1857. 
Die Paligei-Berwoltung, 


1743) ' Stedbrief. 
| Der Knecht Wilhelm Ott aus Seefeld bei Colberg, welcher. bereits durch 
zwei Erkenntniffe des biefigen Kreisgerihts wegen Diebſtahls zur Strafe ver- 
urtheilt worden it, erfheint wiederum eines neuen — Diebſtahls dringend 
verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werben. 

% Alle Eivil- und Militairbehörden werben dringend erfucht, auf den ꝛtc. Ott, 
deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, zu vigiliren, benfelben im Br- 
tretungsfalle verhaften, unter fidherem Geleit hierher transportiren und an 

- unfere Gefangen-nfpektion abliefern zu. laſſen. 


- 


4 
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auf eine Vorrichtung zum Schleifen optiſcher Gläſer, ſoweit bie- 

felbe nad vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und 

eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Benutzung befann- 

ter Theile zu befchränfen, | 

auf fünf Sabre, von jenen Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 

Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Mechaniker Eduard Boiffier zu Berlin ift unter dem 
22. September 1857 ein Patent \ 

a anf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte Sonnenuhr, 
foweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, und ohne 
Semand in ber Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Lage am gerechnet, und für ben Umfang 
‚ bes Preußifchen Staats ertheilt worben, 





— 
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Deffentliwer Anzeiger 


* als Beilage zu No. 39. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
vom 30. September 185%. | 


“ 





Infertionstofen: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei &gr., 
x bie gang oder theilmeife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Sgr 





Ueberbies ift für jedes Belagkblai, nad Verhaͤltniß der Bogenzahl — pro Bogen ein = 
su zahlen. 
No, 1741) BDefanstmedeng 


Der im Mai db, J. in Dienften der Gutsberrfchaft in Ratteick geſtandene 
Knecht Carl Warnke iſt wegen Widerſpenſtigkeit genen bie Befehle feiner Dienft- 
bersfchaft durch rechtöfräftiges Mandat vom 27. May db. J. zu 2 rtl. Gelb- 
buße eventl. 48 Stunden Gefängniß verurtheilt. Da ber Anfenthaltsort bes 
ıe. Warnke unbekannt ift, ſo werten alle Behörden erfucht, uns Behufs Straf- 
vollſtreckung Mittheilung zu machen, fobald der Aufenthalt des Warnke befannt 
werben follte. 

. Köslin, ven 1. September 1857. 
Königl. Rreiögeridt, 1. Abtheilung. 


1742) Belfonntmadhung. 

Der im Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts vom 27. Februar 1856. 
unter No. 351 von bier aus am 5. beffelben Monats hinter. ber unverebl. 
Amalie Wilhelmine Euchrom aus Schmolfin erlaffene Stedbrief wird mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebradt, daß die ꝛt. Suchrow in bie Zandarmen- 
—— zu Neuſtettin abzulirfern iſt. 

Belgard, ben 22. September 1857. 
Die Pal Bnmeiteng, 


1743) ' Siedbriet. 

Der Knecht Wilhelm Dit aus Seefeld bei Colberg, welcher. bereits durch 

zwei Erkenntniffe des biefigen Kreisgerichts wegen Diebſtahls zur Strafe ber⸗ 

urtheilt worden iſt, erſcheint wiederum eines neuen einfachen Diebſtahls dringend 

verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werben. = 
% Alle Eivil- und Militairbehörben werden dringend erfucht, auf dem 2, Ott, 

deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, zu vigiliren, benfelben im Be- 

tretungsfalle verhafteh, unter ficherem Geleit hierher transportiren und an 
* unſere Gefangen⸗Inſpektion abliefern zu. laflen, 


Ä 


—— — ii. 
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Wir ſind zu Gegendienſten ſehr gerne bereit und werden die etwa entſte⸗ 


henden Transportkoſten von hieraus erftattet werben. 


Ein von dem ıc. Ott unterm 19. März 1855 aufgenommenes Gignale- 
ment wirb zur näheren Erkennung beffelben beigefügt. ae 
Colberg, ben 22, September 1857. 
| Köntgliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
: GSignalement. 
des Knechts Wilhelm Ott vom 19. Mär; 185 


| | 
Familien-Name Otto, Vorname Wilhelm, Geburtsort Seefeld bei Colberg. 
Religion evangelifh. Alter 30 Jahre. Größe 5. Fuß 5 Zoll. Haare braun. 


Stirn bebedt. Augenbraunen braun. Augen blau. Nafe lang. Mund gewöhnlich. 
Bart rafirt. Zähne gut. Kinn rund, Gefiktsbildung voll. Geſichtsfarbe gefund. 
Geftalt unterfegt,. Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: an ber rechten 
Haud der kleine Finger gekrümmt. 

1744) Steckbrief. 
Der Knecht Martin Teſchke, 19 Jabr alt, welcher bis zum September pr. 
in Marst in Dienſten ſtand, iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichto 
som 11. November pr. zu einem Monate Gefängniß verurtheilt worden. Er 
hat ſich aus Marsk heimlich entfernt, und iſt fein jehziger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln. | . 

eder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Entwichenen Kennt 
ni hat, wird aufgeforbert, folden dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensb’armen werben 
erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungd- 
falle an die nächte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wirb, obige Strafe 
an Tefchte zu vollſtrecken und uns davon Nachricht zu geben, 

Schwetz den 22. September 1857.» 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1745) Dffene Requiſition! 

Det Maurergefelle Franz Springftein — beffen Signalement unten folgt 
— {ft durch unſer Erfenntnig vom 30. April 1857. wegen wiederholten ein 
fachen Diebftahls zu einer Gefängnißſtrafe von fünf Wochen verurtheilt worben. 
Sein Aufenthalt if zur Zeit unbefannt und fol er ſich nad Colberg zur Eifen- 


m 


bahnarbeit begeben haben, wohin er einen Paß erhalten bat. 


Sämmtliche Gerichtsbehörden werben erfucht, bie künfwöchentliche Gefäng- 
*ꝛ an ihm zu vollſtrecken und uns davon, daß es geſchehen, zu benach⸗ 
richtigen. | 


Signalement. x 
Name Franz Springftein. Stand und Gewerbe Maurergefelle. Geburtsort 





. RE 
und Wohnort Schwebt. Religion evangelifch. Geburtstag ber 10, Oftober 1819. 
Größe 5 Fuß. Haar braun. ‚Augenbraunen, wenig. Augen braun, Nafe und 
- Mund gewöhnlich. Geficht oval. Gefichtsfarbe gefund. Statur Fein. Beſondere 
Kennzeichen fehlen. | 
Schwedt den 13. September 1857. ae 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
146) ° . - Stedbrief. | 
Der nachfolgend mäber bezeichnete Pächter Johann Auguft Klein aus 
Duefchiner Abbau, welder des Verbrechens bes Pferde⸗Diebſtahls verdächtig iſt, 
hat “fi von feinem Heimathsorte Quaſchiner Abbau entfernt, und foll auf das 
fhleunigfte zur Haft gebradt werben. a 
Seder, wer von bem gegenmärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kennt⸗ 
niß bat, wird aufgeforbert, folchen dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohn- 
orts amgenbliclich’ anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen werben 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben, und benfelben im Betre- 
tungsfalle unter fiherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erftattun 
‘der Geleits und Berpfleguns-Roften abliefern zu laſſen. 
Neuftadt, den 19. September 1857. | | 
| Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 


Beſchreibung ber Perfon. a 
Größe etwa 5 Fuß 3 Zoll. Haar braun, mit grau untermifcht, Geſichts⸗ 
farbe Fupferroth. Statur unterfegt. - " 
/ Befondere Kennzeichen. 
Auffalendes Blinken mit ben Augenlibern,. trägt einen Schnurbart und 


ſtottert. ni 

Perſönliche Verhältnifſe. 

Alter etwa 54 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Pächter. Sprache deutſch 
und polniſch und eine Art von Hebräiſch. 


Bekleidung, | 
‚ Der. Klein trägt gewöhnlich einen langen blauen Mantel. 
Mn Stedbrief. 


Der Töpfermeifter Carl Büchler, deſſen Signalement nicht näher angegeben 
werben kann und welcher bes Betruges angeklagt worden, bat feinen Wohnort 
Prechlau heimlich verlaſſen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht 
werden. | | Zu 

Seber, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort bes Entwicdhenen 
Kenniniß bat, wird aufgefordert, folden bem Gerichte oder ber Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Bebörben und Gensd’armen wer- 
den erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Betre⸗ 


- 
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tungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehbrde abzuliefern, . 
welche erfucht wird, un fofort davon im Kenntniß zu fegen, worauf wir donn 
die Aften zufenden werben. | Er . 
Schlohau, den 17. September 1857. 2 
Königl. Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


1748) Stedbrief. 

Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Johann Bilowsli aus Königl. 
Salefche, welcher durch Erkennuniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. Juli 
1853 wegen fchweren Diehitahls zu einer zweijährigen Zuchthausftrafe und Stel- 
lung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre verurtheilt ift, hat feinen früheren Auf- 
enthalt verlaffen und fol auf. das Schleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohn- 
orto augenblicklich anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensb’armen werben 
erfucht, auf den Entwichenen- geneu Acht zu haben und denfelben im Betretungs- 
falle unter fiherm Geleite an die nächte. Gerichtsbehörbe abzuliefern, melde er⸗ 
fucht wird, den Bilowski gefangen zu ſetzen und uns bavon Nachricht zu geben. 

Schwetz den 22. November 1857. 
GKönigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Beſchreibung ber Derfin: 

Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haar dunkel, Stirn bededft. Augenbraunen blond. 
Augen blau. Naſe u. Mund gewöhnlich. Bart blond. Zähne fehlerhaft. Kinn 
zund, Gefichtsbildung länglich. Geſichtsfarbde bleich. Statur unterſetzt. Beſon⸗ 


J 


dere Kennzeichen: Auf der rechten Wange eine Warze. 


Perſönliche Verhältniffe: 
Alter 29 Jahr. Religion evangelifh. Gewerbe Arbeitömann. Sprade 


deutſch und polniſch. Geburtsort Ruhethal. Früherer Aufenthaltsort Königl. 


Bekleidung: ER 
MWarprod. Unterjade. Warpweſte, blaue. Sommerzeugbofen, graugeſtreift. 


Stiefeln kurzſchäftig. Mütze hellblau. Shawl. Hemde, weiß leinenes. 


Effekten, die derſelben bei ſich bat: — 2 


1749) Steckbriefsgufhebunge - 
Der hinter dem Einliegerſohn Jacob Formella aus Miechoczyn unterm 
21. Juni 1854 erlaſſene, unterm 11. Januar 1857 in Erinnerung gebrachte 
Steckbrief hat durch Einlieferung bes ꝛc. Formella feine Erledigung nefunbden. 
Carthaus den 12. September 1857. * 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — 





— — — 
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1750) Stedbriefserledigung. 
Der Arbeiter" Julius Herzog aus Gohran bei Fürftenwalbe iſt in Lande- 
berg a. W. ergriffen und deshalb der hinter demfelben erlaffene Steckbrief erledigt. 
Belgard, den 21, Sept. 1857, Koriel. — 1. Abtheilung. 


1751) Roibwendiger Verkauf.“ 

Königl. Kreisgericht erſte Abtheilung zu Stolp. 

Der den Johann Sawalliſchſchen Eheleuten gehörige Antheil an ber Lochcziewe 
Wieſe zu Schmolſin, im Hypothekenbuche von Schmolſin Vol. 2 No. 53 ver⸗ 
zeichnet, N gefhägt auf 78 Thr. 10 Ser — Pf. — fol 

6ten Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle fubhaftirt werben. 

.Zare und. Hypothefenfchein fowie die Berfaufe- Bedingungen fi find in unſe⸗ 
rem Prozeß⸗Büreau einzufchen. 

Gläubiger, melche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, baben- * pm 
bei dem Gericht anzumelden. 
Stolp, den 17, IR 1857. - 


1752) ——— Berkauf. 

Das in der Langenftraße hierfelbft belegene, im — Bol. 1 
Tom. 2 No. 80 verzeichnete, dem Buchbinder Auguft Heoffmeifter gehörige 
nn nebft Zubehör, gerichtlich gefhägt auf A175 Ihlr. 28 Ser. 2, Pf. 
foll 


am 6ten November 1857 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werben, 

Taxe und Hypothefenfchein ſowie die VBerfanfs- Brbingungen find in unferem 
Büren 1 b. einzufehen. . 

Gfhubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre AN: 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelben. * 

Stolp, den 18. Juli 1857. 
Königl. Streiogericht, 1. Abtheilung. 


1753) Nothwendige Subhafation. 

Der den Erben der bier verftorbenen vermwittweten Böttchermeiſter Johann 
Deter Pickruhn gehörige Wiefen- und Aderplan No. 207, abgeſchätzt auf 
6763 rtl. 10 far., hervorgegangen aus: 

1, den Y, Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 167, 157 b, und 78b 

2, der Ravel No. 12 in ben. Hopfenböfen 
3, ber alten Wiefe No. 193-und 230 
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tungsfalle unter fiherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörbe abzuliefern, - 
welche erfucht wird, uns fofort davon im Kenntnif zu ſetzen, worauf wir donn 
die Aften zufenben werben. “ = 
Schlochau, den 47... September 1857. n 
Königl. Kreisgeriht, 1, Abtheilung. 


. . ‚ 


1748) Stedbrief.. 
Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Johann Bilowoli aus Konigl. 
Saleſche, welcher durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. Juli 
1853 wegen ſchweren Diehſtahls zu einer zweijährigen Zuchthaus ſtrafe und Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufficht- auf 2 Sabre verurtbeilt ift, bat feinen früheren Auf- 
enthalt verlaffen und foll auf. das Schleuntgfte zur Haft gebracht werben. 
Sieber, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Entwichenen Rennt- 
niß bat, wird aufgeforbert, folchen, dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn’ 
arts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensb’armen werden 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und penfelben im Betretunge” 


falle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehorde abzuliefern,, welche er>, . 


ſucht wird, ben Bilowoki gefangen zu fegen und und davon Nachricht zu geben. 
Schwetz den 22. November 1857. — 
‚. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
|  Befchreibung ber Perfön: 

Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haar dunkel. Stirn bedeckt. Augenbraunen blond. 
Augen blau. Raſe u. Mund gewöhnlich. "Bart blond. Zähne fehlerhaft. Kinn 
Ind. Geſichtsbildung länglic. Geſichtsfarde bleich. Statur unterfröt. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Auf der rechten MWange eine Warze. | 

| u Perſönliche Verbältniffe: 

Alter 29 Jahr. Religion evangeliſch. Gewerbe Arbeitsmann. Svrache 
deutſch und polniſch. Geburtsort Ruhethal. Früherer Aufenthaltsort Königl. 
Salefhe. J 

Bekleidung: 

Warprock. Unterjacke. Warpweſte, blaue. Sommerzeughoſen, graugeſtreift. 
Stiefeln kurzſchäftig. Mütze hellblau. Shawl. Hemde, weiß leinenes. 

Effekten, die derſelben bei ſich hat: — 4 


17499 Steckbriefsgaufhebung. — 
Der hinter dem Einliegerſohn Jacob Formella aus Miechoczyn unterm 
21. Juni 1854 erlafiene, unterm 11. Sanuar 1857 in Erinnerung gebrachte 
Stedbrief hat durch Einlieferung bes ıc. Formella feine Erledigung nefunden. 
2 Garthaug ben 12. September 1857. .< 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— —“ 





— ⸗· — 
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1750) Stedbriefserlebigung. N 

Der Arbeiter*Zulius Herzog aus Gohrau bei Fürſtenwalbe iſt in Sander, 
berg a. W. ergriffen und deshalb der hinter demfelben erlaffene Steckbrief erledigt. 

Belgard, den 21. Sept. 1857. Kouigl. er 1. Abteilung. 


1751) Nothiwendiger Berlanf.’ 
Könige. Kreisgericht erfte Abtheilung zu Stolp. 


Q 
* 


— 


Der den — Sawalliſchſchen Eheleuten gehörige Antheil an ber Lochtziewe | 
MWiefe zu Schmolfin, im Hypotbefenbuhe von Schmolfin Bol. 2 No. 53 ver⸗ 


zeichnet, BEN gefhägt auf 78 Thr. 10 Ser — Pf. — fol 
6ten Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle fubbaftirt werden. 
.Zare und Hypothefenfchein fowie bie Berfaufs-Bedingungen. find in unſe⸗ 
rem Prozeß⸗Büreau einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 


Realforderung aus den MRaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben- * — 


bei dem Gericht anzumelden. 
Stolp, den 17. rn 1857. 


1752) | ——— Berkauf. 

Das in ber Langenſtraße bierfelbft belegene, im —— Bol. 1 
Tom. 2 No. 80 verzeichnete, dem Buchbinder Auguſt Hoffmeifter gehörige 
ze. nebft Zubehör, gerichtlich gefhägt auf A175 Thlr. 28 Ser. 2%, Pf. 
ſoll 


am 6ten November 1857 Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 
Taxe und Hypothefenfchein ſowie die VBerfanfs-Bebingungen find in unferem 

Büreau 1 b. einzufehen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
“ Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre — 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelben, 4 

‚Stolp, den 18. Zuli 1857. 
Konigl. Kreiogericht, 1. Abtheilung. 


1753) Nothwendige Subbafation. 

Der ben Erben der bier verſtorbenen verwittweten Bbttchermeiſter Johann 
Peter Pickruhn gehörige MWiefen- und Ackerplan No. 207, abgeſchätzt auf 
6763 rtl. 10 fgr., hervorgegangen aus: Ä 

1, den y, Hufen No. 150, 55, 78a, 60, 61, 167, 157 b, und 78b, 
2, ber Kavel No. 12 in den. Hobfenböfen 
3, ber alten Wieſe No. 193-und 230 


Mn 25 
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4, der neuen Wiefe No, 190 | 
5, des Würbelandes No, 180 und 242 * 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unterm Bureau 3 ein- 
äufehenden Zare fol ; 
am 11. November d. 38. Bormittags 11 Uhr 
an. orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 

Alle Gläubiger, welche aus einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen. Realforberung ‚aus den Saufgeldern Befrtebigung fuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprühen bei dem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real- 
prätendenten bei Vermeidung ber Prächufion fpäteftens in biefem Termin zu 
melben, Rügenmwalde ben 2. April 1857. | 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation, 

1754) : Nothwendiger Verkauf. * 

Die dem Schuhmacher Johann Heinrich Quaſt gehörigen im Hypotheken⸗ 
buche son Gallies verzeichneten Grundftüde als das Haus No. 93 und ben 

Garten No.- 118 gerichtlich abgefchägt auf 158 rtl. 21 fer. 3 pf., zufolge ber 
nebft Hypothefenfchein in unfrer Regiftratur einzufehenden Tare fol in dem auf 

ben 4. Sanuar 1858 DM, 11 Uhr * 
anberaumten Bietungsterminc an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
>» Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit Ihren 
Auſprüchen bei uns zu melden. 
Callies, den 11. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion. 


— — — — · — — 


1755) Meine Bodwindmuhle in Schweſſin bei Cobslin, nebſt Wohnhaus, 
Scheune, 6%, Morgen Ader und Torfmoor, bin ih Willens aus freier Hand 
zu verkaufen, - Steinhauer jun. auf ber Obermühle bei Cholin. 


.uue ne ee 


1756) | Befanntmadhung. 
Die Lieferung ber pro 1858 für die Gefangenen ber biefigen und ber 
Hüfs-Straf-Anftalt zu Gollnow erforderlichen Verpflegungs- und fonftigen Ge⸗ 


genſtände, beftehend in: 
Naugarder Anfalt, Gollnower Anfalt. 
Butter » 2... 100 &r. . 2... 37 Eır, 
Shmil. . . .» 90 1» un 34 Etr. 
weiße Bohnen . 320 Etr. . . .,. 142 Ct. 
Erbfen . 18 Wispel . . . 8 Wispel 
320 Etr. . . . . 142 Ctr. 
Gerftienmebl, . » 245 Er. . 2. +: 109 Em 


» 2 2 + + + 





Fa: 


— goebhnhoft, 


er 87 wegen 
Weizenmehl * 9 Ctr. J + > un — Acht die 
orbinaire’®raupen. 148 Etr.666 Ctr. ‚Don 
feine . do... 3 Er... . Ä Zu 


Gerftgrübte - » » 205.68. ... . ..° 9 Er 
Hafergrüße . 0. 9 Er... ©. . 42 Er. 
Buchmweizengrübe . . 210 Er. . ». . . 91 Er 
Meigengris . ».. 3Ctr. — — 
Reis + + . . . Fr 4 Ctr. rg f} - * — — 
Kartoffeln .. .. 5700 Schffl. . .. 2480 Schffl. 
—Müboel...16860 Em... :; — — 
Roggenſtroh. . . 135 Shod .. . 58 Schock 
Sohlleber * + * . 2500 Pd, * + * * — ne 
Sablleder . « » . 1200 Pf... . — 
NRindleder -. » +» 15500 Pfd..... — 
Holzfoblen. .. 1500 Tonnen . — 
fe an ben Minbeftforbernden übertragen werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Lizitationstermin auf 
ben 21. October er. Bormittage 10 Uhr in dem Geſchaftslotal⸗ der 
hieſigen Anſtalt 

anberaumt, zu welchem Lieferungs⸗Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß bie Lieferungs-Bedingungen in ber dieſſeitigen Regiſtratur zur 
Einficht bereit liegen, auch gegen Erftattung ber Eopialien auf portofreie An- 
fragen in Abfchrift mitgetheilt werden können. 
Straf⸗ eh Naugard, den 21. September 1857. 
Der Direstor. (ge) Wilke, 

1757) Submiffion auf Nupbolz z. 

Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Ärtillerie-Werkſtatt an Eichen- 
NRüftern- Efchen- und Rothbuchen⸗Nutzholz pro 1858 fol auf dem Wege ber 
Öffentlichen Submiffion an den Minbeftfordernden verbungen werben. Hierzu 
haben wir einen Termin anf Dienftag den 27. October d. 3. Vormittags 


10 Uhr im unferem Gefhäftslorale, Hünergaffe No. 7 b, mofelbft auch bie - 


näberen Bedingungen eingefehen werben können, anberaumt. Lieferungsluftige 
werben hiermit aufgefordert, ihre Gebote fohriftlich und verfiegelt, mit ber Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Nutzholz“ serfehen, bis. zu dem gedachten Termine an 
ung- einzureichen, 

Die Submittenten können bem Termin beimohnen; ein mündliches Abbie- 
ten findet jeboch nicht flott. 
Danzig ben 19, ‚September 1857. | 
Königliche Direetion der Artillerie-Werkftatt. 

Bode. Henſoldt. 


E03 
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A, ber neuen Wieſe No, 190 
5, des Würbelandes No, 180 unb 242 * | 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unterm Bureau 3 ein. 

zufehenden Tare fol / ' 
gm 11. November d. 38. Vormittags 11 Ubr 

an. orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Alle Gläubiger, melde aus einer aus dem Hypothekenbuche micht erſicht⸗ 
lichen. / Realforderung ‚aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei bem unterzeichneten Gericht und alle unbefannten Real⸗ 
prätenbenten bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in biefem Termin zu 
melden, Rügenwalde ben 2. April 1857. | 
ns Königl. Kreis⸗Gerichto⸗Deputation. 


* 


BT Noihwendiger Berfauf. . 
Die dem Schuhmacher Johann Heinrich Duaft gehörigen im Hypotheken⸗ 
buche von Callies verzeichneten Grundftüde als das Haus No. 93 und ben 


Goarten No.- 118 gerichtlich abgeſchätzt auf 158 rtl. 21 for. 3 pf., zufolge ber 


nebft Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur einzufehenden Taxe foll in bem auf 
den 4. Januar 1858 DM. 11 Ubr “ 
anberaumtern Bietungsterminc an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
> Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 
Aufprüchen bei ung zu melden. 
| Gallies, den 11. September 1857. | | 
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion. 

1755) Meine Bodwinbmühle in Schweffin bei Cöslin, nebſt Wohnhaus, 
Scheune, 6%, Morgen Ader und Torfmoor, bin ich Willens aus. freiet Hand 
zu verfanfen. . Steinhauer jun. auf ber Dbermühle bei Cöstin. 


— — — —— — ** 


1756) | Betfanntmadhung. 


Die Lieferung ber pro 1858 für bie Gefangenen ber birfigen und ber. 


Hüfs-Straf-Anftalt zu Gollnow erforderlichen Berpflegungs- und fonfligen Ge⸗ 


genſtände, beſtehend in: 


Naugarder Anſtalt. Gollnower Anſtalt. 

Butter + ” * + + 100 Er, + + * * 37 Etr, 
Shmalj. -» + + + „Er. . » +. 34 Er. 
weiße Bohnen . 320 Bir... 0. 142 Chr. 
Erbſen 18 Win . - - 8 Wispel 

j) Linſen 320 Ctr. 142 Ctr. 
Serfienmehl. » +» . 245 TO || Ctr. 


| 





’ Ess bu 


Weizenmehl. . 2». I —— 
rdinaire®raupen. . - 148 Etr. . . 5. 66 Ctr. * 
feine Mi BE a 0 we 
Gerſtgrütze. » » 205 Cr 2. .° 9 Chr 
Hafergrütze.. . 99 Ctr. 2 2.42 Eır. 
Buchweizengrütze . . 210 Er . . . . 91 Chr 
Weipenges- . ... BE . 2. 2 
Ri -. x... dm. . . — — 
Kartoffeln . ', . . 5700 Schffl. . .. 2480 Schffl. 
NRüboel... 160 Ctr..... — — 
Roggenſtroh . .. 15 Schock.... 88 Schock 
Sohlleber . 2. .- 2500 Pfb.. — 
Fahlleder .. . 1200 Pfd.. 
Rindleder .. . .„ 1500 Din. . 
GHolzkohlen. . . . 1500 Tonnen , 
fol an den Mindeflforbernben übertragen merben. 
Zu biefem Zwecke habe ich einen izitationstermin auf u 
ben 21. October er. Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftslofale ber 
hieſigen Anftalt 
anberaumt, zu welchem  Lieferungs-Unternehmer mit bem Bemerken eingeladen 
werben, daß bie Lieferungs- Bedingungen in ber bieffeitigen Regiftratur zur 
Einficht bereit Tiegen, auch gegen Erftattung der Copialien auf portofreie An- 
fragen in Abfchrift mitgetheilt werben können. 
Straf-Anftalt Naugarb, den 21. September 1857. 
} Der Director. (gez.) Wilke, 





* 


— 
— 
— — 


1757) Submiſſion auf Nutzholz. 

Die Lieferung bes Bedarfs ber hieſigen Artillerie-Werkſtatt an Eichen⸗ 
Rüftern- Efihen- und Rothbuchen⸗Nutzholz pro 1858 fol auf bem Wege ber 
Öffentlichen Submiffion an den Minbefifordernden verbungen werben. Hierzu 
baben mir einen Termin anf Dienftag den 27. Oktober d. 3. Vormittags 
10 Uhr im unferem Gefchäftslorale, Hünergaffe No. 7 b, mofelbft auch bie - 
näberen Bedingungen eingefehen -werden können, anberaumt. Lieferungsluftige 
werben hiermit aufgefordert, ihre Gebote fchriftlich und verfiegelt, mit ber Auf⸗ 
ſchrift „Submiffion auf Nutzholz“ verfehen, bis zu dem gedachten Termine an 
uns einzureichen, > J 

Die Submittenten können dem Termin beiwohnen; ein mündliches Abbie- 
ten findet jedoch nicht ſtatt. N | 

Danzig ben 19. September 1857. 
Königliche Direetion ber Artillerie-Werkftatt. 
Bode. Henſoldt. 


— — 
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158)  Ebietallabung. - Der Gutsbefiger Holder-Egger zu Dumslaff 
 yufor wider ‚den früberh Outsbefiger Hugo Hinzmann, welcher feinen frühen 
—⸗354 ohnſitz zu Englershütte verlaſſen hat, und deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
—_ unbekannt if, aus einem bierfelbft am 14. April 1856 ausgeftelten und am 
er 24. Juni deffelben Jahres zahlbaren trodenen Werhfel auf Zahlung ber ver⸗ 

- fohriebenen Summe von 150 rtl. nebſt 6 pro Gent Binfen feit dem 24. Suni 
1856 die Werhfelflage-angeftellt. Zur mündlichen Beantwortung berfelben und 
weitern mündlichen Verhandlung ift ein Termin auf ben 12. Januar 1858 
Bormittags 10 Uhr in unferm Sitzungsſaale vor ber Gerichts-Abtheilung 
anberaumt, zu welchem der Verklagte unter der Warnung vorgelaben wird, daß 

er bei feinem Ausbleiben das Contumacialverfahren zu gemärtigen hat. Bütow, 
den 18. September 1857. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





f 


— — un — — — en nt 
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1759) | Befäanntmadhung., 

Alte diejenigen, welche aus ber Amtsführung des entlaffenen Boten und 
Erefutors Carl Ludwig Lohaus hieſelbſt an die, von bemfelben beftellte, Amts⸗ 
fautfon. von 100 ril, Anfprüce erheben zu können glauben, werben hierturh | 
aufgefordert, fih innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in bem j s | 

am 28, Sanuar 1858 Borm. 11 Uhr A 
vor dem Herrn Sreisgerichts » Direftor Reibenftein . anfiehenben Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden an die Amtokaution bes Lohaus 
werben präcludirt werben und bie letztere dem Lohaus zurückgezahlt werden wird. 

Cbslin, den 21. September 1857. — 
Königl. Kreisgericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung. 

1760) Oeffentlhliche Vorladung. 

Am 1. Juli d. J. it vor dem Poſthauſe zu Reſelkow ein goldener Ring 
und am 8. beffelben Monats auf dem Wege zwifchen Broig und Reſelkow eine 
Cylinderuhr gefunden worben. Die refp. unbekannten Verlierer werben hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens 

am 23. October d. 3. Vormittags 11 Uhr 
am. biefiger Gerichtöftelle ‚bei Verluft ihrer Rechte zu melden. 
Görlin, ven 24, September 1857. 
| . Königl, Kreisgerichts-Commiſſion. 

1761) Deffentlide Vorladung. 

Gegen 

1. den Supernumerar Ernft Schwantes geboren am 29. Oftober 1832, | 

und zulegt in Cöslin wohnbaft 
2, den Schubmachergefellen Johann Lohaus geboren am 24. Auguſt 1832. 
ebenfalls zulegt in Cöslin wohnhaft 





3. ben Seiler Carl Auguft Albert Thiele zuletzt in Bublitz wohnhaft, 

iſt durch Befchluß bes unterzeichneten Kreisgerichts vom 31. Auguſt 1857 wegen 
Berlaffens ber Königl. Preuß. Lande und Entziebung der Militatrpflicht die ' 
Unterfuchung eröffnet, auch die Beſchlagnahme ihres Vermögens auf Höhe von 
1000 rtl. gegen jeden verfügt. - 

Zum mündlichen Verfahren ift ein Termin auf 
„den 5. Januar 1358 VM. 10 Uhr 
in dem Sigungsfaale bes unterzeichneten Rreisgerichts angeſetzt. 

Der ı. Schwantes, Lohaus und, Thiele, deren gegenmärtiger Aufenthalt 
nicht bekannt ift, werben aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen; und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
ober folche uns fo zeitig vor dem Termine anzıtzeigen,” daß fie noch zu bemfel- 
ben herbeigefchafft werben Fünnen. Als Belaftungsbeweis find bie Erflärungen 
der Königl. Regierung biefelbt vom 8. Auguft er. beigebracht. 

Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten im Termine wird gegen biefel- 
ben mit der Unterfuchung und Entfcheidung in contumariam verfahren werben, 
Cöslin den 31. Auguft 1857. : 
König, Kreis⸗Gericht; 1. (Criminal⸗) Abtheilung. 
1762) Oeffentliche Vorladung. | 
Der Militairpflichtige Schmidt Wilhelm Chriftoph Eduard Goſch aus 
Cörlin, ein Sohn bes Rathsdieners Goſch dafelbft, geboren am 18. Auguſt 


: 1832, ift auf Grund bes Attefies ber Königlichen Regierung zu Cöslin vom 


8. Auguft d. J. angeflagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und ſich dadurch dem Eintritt in ben Dienft des fichenden Heeres entzogen zu. 


ben. r 
Zur Hauptverbandlung ſteht Termin 
am 4. November d. I. Vormittags 10 Uhr 


biefelbft im Gerichtsgebäude an, wozu der Goſch hierdurch mit der Aufforderung | 


geladen wirb, zur feilgefegten Stunde zu erfcheinen, und Die zu feiner Ber- 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem 
Nichter fo zeitig vor dem Termine amzuzeigen, baß. fie noch zu demfelben 
berbeigefchafft werben können. | 
Beim Ausbleiben des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Ent- 
fheidung in contumariam verfahren werben. 
Belgard, ben 17. September 1857. — 
Königliches Kreisgericht, 1 Abtheilung. 


1763) Deffentlihe Vorladung. | 
Der Militairpflichtige Eduard Emil Lorenz Roloff geboren am 31. Decem⸗ 
ber 1832 zu Glowitz, zuletzt in Polzin wohnhaft, ift auf zn bes Atteſtes 












— 


der Koniglichen Regierung zu Cholin vom 23. Juni b. J. angeklagt, ohne 
Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in ben 
Dienft des flehenden Hegyes entzogen zu baben, 

Zur. Hauptverhandlung fteht Termin | 
| am 4. November d. 3. Vormittags 9’/, Uhr — 
hierſelbſt im Gerichtsgebäude an, wozu ber Roloff hierdurch mit ber Auffor- 
derung geladen wird, zur feſtgeſetzten Stunde, zu erfigeinen und bie zu feiner 
Vertheibigung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu britigen ober folde 


dem Nichter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben 


berbeigefchafft werden fünnen. 
- Beim Ausbleiben des Angeklagten wird mit der Unterfuhung und Ent 
ſcheidung in contumariam, verfahren werben. | 
Belgard, den 12. September 1857.  _ 
Königliches Krsisgericht, 1. Abtheilung. 


1764) Deffentlice Borlabung 
Gegen ben zum ten Aufgebot ber Landwehr gehörigen Schuhmachermeiſter 
Ernſt Johann Niedermeier, zuletzt in Bütow, iſt auf Grund der Seitens der 


hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft in Gemäßbeit des Geſetzes vom 10. März 


1856 und des $. 110 des Strafgeſetzbuches erhobenen Anklage durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts wegen Auswanderung ohne Erlaubniß die Unter- 
ſuchung eröffnet worden. 

Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sache ift ein Termin auf 
: den 18ten Dezember 1857 Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gerichtslofale im, Sigungsfaale anberaumt, zu welchem der Land- 
wehrmann, Schuhmarhermeifter Ernft Johann Niedermeier mit ber Aufforderung 
vorgeladen wird, zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen, und bie ju feiner Der- 
theibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder uns diefelben 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werben können. Im Falle des Ausbleibens des ıc. Niedermeier wird mit ber 
Unterfuhung und Entſcheidung der Sache in eontumaciem verfahren werben. 

Bütow, ben 31. Auguft 1857. “ r 
Königl, Kreis⸗Gerichtz 1. Abtheilung 





1765)  Brpelamı ' 

Die bäuerlichen Wirthe des Dorfes Schweßlin, im Lanenburger Kreife, 
baben auf Ablöfung bes ihnen in dem Königlich Zerriner Forſte, Schugbifrift 
Schweßlin, zuftehenden Weideberechtigungen angetragen. 


Es bat ſich dabei berausgeftellt, daß aud noch anderen Ortſchaften Weider ⸗ 
berechigungen in biefem Forſie zuftehen, und es if Seitens des belafteten Forſt⸗ 


Fiseus darauf angetragen worden, in Gemäßheit der Vorſchrift des $- 15 des 


- 


— — — 
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Geſetzes über die Ausführung der Oemeinheitstheilungs-DOrbnung vom 7. Juni 
1851 die Öffentliche Bekanntmachung” der Auseinanderfegung zum Zwecke ber 
Augmittelung unbefannnter unmitielbarer Theilnehmer zu erlaſſen. 

Es werben daher zur Mitbenugung ber Forftweide im Königlih Zerriner 
Forſte berechtigte unbekannte Theilhaber hierdurch vorgeladen, in dem zur An⸗ 
meldung ihrer Anfprüdhe auf | 

den 26. October 1857 Vormittags 11 Uhr | 
‚im Gefchäftslocale bes -Deconomie-Kommifjarius von Hackewitz zu Lauenburg 
angefegten Termine zu erfcheinen und ihre Anſprüche anzumelben, widrigenfalls, 
wenn dies nicht geſchieht, fie die Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle einer Ver- 
Iegung, nicht unfechten können. > 
Stargard, ben 3. September 1857, 
Königliche General-Rommiffion für Pommern. 





Bauer, 


* 


1766) Bekanntmachung. 

Der Kutſcher Auguſt Zedler und die Roſette Behnke zu Reinwaſſer haben 
durch Vertrag vom 23. September 1857 die Gemeinſchaft der Güter und bes 
Erwerbes für ihre Fünftige Ehe ausgeſchloſſen. 

Rummelsburg den 23. September 1857. “ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 2, 





1767) Befanntnadhung. ö 

Der Stellmacher Chriftian Heinrich Wozeſchke und die unverehelichte Caro- 
line Hoedendorff zu Roetzenhagen haben mittelft gerichtlichen Dertrages vom 
heutigen Tage die Grmeinfchaft der Güter und, des Ermwerbes in ihrer einzu, 
gehenden Ehe ausgefchloffen. F — 
Schlawe, den 17. September 1857. 
Königliches Kreisgericht. 


17683 — Befanntmadhung 
Der Maurergeſell Johann Hermann Nitz und die unverehelichte Sophie 
Jahnke, beide hierſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes laut Verhandluug vom 
9.» M. ausgefhloffen. — 
Colberg, den 24. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


— — — 


4 


1769) Bekanntmachung. | 
- Der, Outsbefiger Carl Auguft Start auf Rein b und bas Fräulein 
Laurg Mda Emilie Drarger zu Freienwalde haben für bie Dauer ber mit 


\ 


— — 





| 


| 
ii 
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einander einzugeheuden Che bie Gemeinfhaft ber Güter und bes Erwerbes 
durch Vertrag vom 19. Auguſt 1857 augeſchloſſen. 
Belgard, ben 8. September 1857. 
Königliheg Kreisgericht; Zweite Abtheilung. 

1770) Betanntmadhung. | 

Der Arbeitsmann Auguf Wenzel zu Alt-Hütten und bie Henriette Rucks 
zu Sriedrichehoff haben für bie Dauer ber von ihnen einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfihaft der Güter und bes Ermwerbes durch gerichtlichen Dertrag vom 
10, September 1857 ausgefchlofjen. 

Polzin, den 10. September 1857. _ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

1771) Der Kaufmann Leopold Lehmann hieſelbſt und bie Sara Behrend 
aus Görlin haben für die mit einander einzugebende Ehe bie Gemeinſchaft der 
Büter und des Erwerbes laut Verbandlumg vom 31, v. Mts. ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin, den 15. September 1857. | 
Konigliches Kreiögericht, 2. Abtheilung. 


1772) Bekanntmachun'g. | , 
Der Töpfermeifter Chriftopber bierfelbft beabſichtigt auf der Hoflage feines 


in ber Stolyer-Straße belegenen Wohnhaufes einen Töpferbrennofen zu erbauen, 
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des $. 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 


17. Janunar 1845 bierdurd mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen Dagegen, fofern fie nicht privatrechtlicher Natur 
find, innerhalb A Wochen yräflufivifcer Frift, welche mit dem Tage bes biefe 


Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts beginnt, bei uns anzumelden. 


Lauenburg, 15. September 1857, 
Die Polizei-Bermaltung. 


1773) Betfanntmahung 

Der Rittergutsbeſitzer von Zigemig auf Dumsdfe beabfichtigt auf ben zu 
feinem Gute Cuſſow gehörigen, zu beiden Seiten bes Glasgow⸗Baches belegenen 
Wieſen eine Ueberrieſelungsanlage unter Benutzung bed Waſſers bed Glasgow⸗ 
Baches auf einer Fläche von etwa 80 Morgen anszuführen, wie dies ber in 
meinem Büreau zu Jedermanns Einfiht ausliegende Situationg- und Nivelle- 
ments-Plan näher barthut. 

Auf Grund des Gefepes vom 28. Februar 1843 fordere ich alle dieje⸗ 
nigen, welche gegen dieſe Anlage ıtwaige Widerſpruchs⸗ uber Eniſchãdigungs⸗ 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſolche binnen brei Monaten be 
mir anzubringen, wibrigenfalls diejenigen, welche rin Recht aus ber Beziehung 
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des zur Bewäſſerung zu verwendenden Waſſers herleiten, ihres Widerſpruchs⸗ 
rechts ſowohl, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen; diejenigen 
aber, welche ihr Widerſpruchsrecht auf das zu bewäſſernde oder zu ben Waſſer⸗ 
leitungen zu benugende Terrain begründen, jede Einwendung gegen die Anlage 
verliren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung behalten. 
Die Präclufivfrift nimmt ihren Anfang mit dem Erfcheinen des, bie erfle 
Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coolin. 
Stolp, den 22. September 1857, | 
Der Landrath. (gez.) von Gottberg. s 


1774) Befanntmadung. 

Der Koffäth Friedrich Henke zu Zwielipp beabfichtigt, 86 Ruthen von ber 
Fähre auf einer entlegenen Stelle, wo ſchon früher ein Kalkofen .beftanden bat 
aber eingegangen ift, jest einen Kalkerbofen nebft Trodenfchuppen zu errichten. 

Diefes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß etwanige Einwendungen dagegen in einer Amöchentlichen präclufi- 
vifchen Frift hier anzumelden find. 

Chrlin, den 18. September 1857, 
Königl, Domainen-Rent-Amt. 


1775) Betanntmadhung.. 

Der Riftergutsbefiger von Braunſchweig auf Groß-Pobel beabfihtigt in 
dem Branntweinbrennerei Gebäude daſelbſt eine Dampfmafchine nebft Mohl- 
mühle anzulegen. | 

Ich bringe dies Vorhaben in Gemäßheit bes $. 29 der Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845 zur allgemeinen Kenntniß und fordere diejenigen, welche 
begründete Einwendungen dagegen zu baben vermeinen, hiermit auf, ſolche in 
vier Wochen bei mir anzubringen. ° Es nimmt biefe Frift ihren Anfang mit 
bem Tage, an welchem das biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Cöslin ausgegeben wird und ift für alle Einwendungen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Stolp, den 21. September 1857, 
| Der Landrath. v. Gottberg. 
ae Vo 

1776) Befanntmadung 

Der Rittergutsbefiger Baron von Courbiere auf Dt. Plaſſow beabfichtigt 
auf bortiger Gutsfeldmarf die Ausführung einiger Beriefelungs-Anlagen, wie 
bies der in meinem Büreau zu Jedermanns Einficht ausliegendr Sttuationsplan 
näher ergiebt. 
üben ich dies Vorhaben auf Antrag des Unternehmers zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ih alle diejenigen, welche gegen biefe Anlagen etwaige 


% 





642 


MWiderfpruchs- ober Entfehädigungs-Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, 
ſolcht binnen / 3 Monaten bei mir anzubringen, widrigenfalls diejtnigen, welche 
ein Recht aus ber Beziehung des zur Bewäflerung zu verwendenben Waſſers 
herleiten, ihres Widerſpruchsrechts ſowohl, als des Anſpruchs auf Entſchädigung 





yerluftig gehen, diejenigen aber, welche ihr Widerſpruchsrecht auf das zu bewſ⸗ 
ſernde oder zu den Waſſerleitungen zu benutzende Terrain begründen, jeden 
Einwand gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung 


behalten. 
Die Präcluſivfriſt nimmt ihren Anfang mit dem. Erfcheinen des bie erfte 
Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts ber Königl. Regierung zu Cbolin. 
Slolp, den 12. September 1857. 
I Der Landrath. v. Göttberg. 


. , L — — — — 
1777) Von Michaeli d. J. ab iſt die hieſige Lehrerſtelle “erledigt, und 


tonnen fih zur MWieberbefegung derſelben geeignete Perſonen, jedoch nur ſchrift- 


lich, melden. Camnitz, den 20. September 1857. 
Das Dominium. 
re in an en see J 
1778) eine Poſten von 5°, 600 rtl. an, größere von 107 m. 15000 nl. 
an auf Hypothek zu begeben, durch's Gütercomtoir in Danzig Frauengaſſe 48, 


er — DE « 


- 1779) Praktiſche, fpecielle Vorſchriften zur Bereitung von 
1) Flüffiger Hefe; 2)Getreide-Preßhefe: 
3) Künftlicher Preßhefe, 


ertheilen wir zu 1) für 5 rtl., zu 2) für 10 ril. und zu 3) inel. der bamit 


- gerbundenen erften beiden, für 15 rtl. — Verbindung mit Brennerei ꝛc. fo wit 


hemifche Kenntniffe find nicht ndthig. — Stoffe überall zu haben, — Einrih- 
tungöfoften ganz unbebeutend. . Wilhelm Stiller u. Co. 

ei Freiſtadt, Niederſchleſien. 
Ein Zeugniß von vielen, deren auf Verlangen gern mehr zugefondt 


werben. — Den Herrrn Wilhelm Schiller u. Comp. hierſelbſt beſcheinige 


ih mit Dank, daß ich von denſelben eine Vorſchrift zur Bereitung von Kunf- 
befe empfing, ‚welche wahrhaft gut und zuverläffig iſt und nach. welcher eine halt- 
bare Hefe, dem Ausfehen und der Wirkung ned, troß der guten Bierbefe, das 
preuß. Quart für eirca 6 Pf., ohne große Mühe und Einrichtung berzuftellen iſt. 
Meine Herren Collegen und Jedermann dürfen bier ficher auf reelle Bedienung 
rechnen, welche in folden Fällen leider felten iſt. — ch genehmige auch, daß 
die Herren Wilhelm Schiller u. Comp. dieſes Zeugniß der Deffentlichkeit über- 
neben, indem ich für bie ungeſchminkte Wahrheit deſſelben bürge. Freiſtadt #- 
20, April 1857. (US) Adolph Martin, Stabtbrauerei-Phhter 





— — — — 


643 er 


1780) Mein in Cöslin am Markt Ne. 20 belegene linke Barterre- 
Wohnung beftehend aus 3 heizbaren Stuben, Alfoven, Küche, Speife- und 
Gefinde-Rammern, Kellerraum ze. will ich zum 2, Januar 1858 entweder zum, 
Betriebe eines fillen GEIBaRS, ober an eine ruhige Familie vermiethen. 

R. Shiffmann 


1781) Arten Patent- Portland - Cement sfr 


ſowohl dirert ab London, als von meinen verfchiedenen Lagern. Englifcher 


Dachichiefer, natürtiser Asphalt und Goudron iſt fiete 


vorrãthig bei . A. Lindenberg in Danzig. 





Y 





1782) Bom 21. d. Mis. ift bei mir friſchgebrannier Rudersdorfer 
Steinkalk zu haben, Zanow ben 10, September 1857, 
* F. Klaje, Gaſtwirth. 


1783) Eine Anzahl Tobſdewachſe ſowie melde Orangerie 


will ich billig verkaufen. zent in Cbolin. | 

1784) Befanntmahu 

In der Königlichen Oberförfterei Oberfier fi nb "er bas Ate Quartal 1857 
folgende Holgtermine anberaumt mworben: 

pro Ortober: 

1, am 5. Nachmittags 3 Uhr im Lofale der Königl. Forſtkaſſe ‚au Bulk, 

2, am 19ten wie ab 1, 
am 2öflen Bormitiags zu Uhr auf Haffelfof, Ausbau Drenfch; 

o November: , " 

am sten wie ab 1, — chuime 2 Uhr, 
am 16ten wie ab A, 
‚ am 30ften wie ad 3; 


o 


. 


‚om 


pro December : 

am Tten wie ab 4, 

am 2iften. wie ab 4, 

), am 28ften wie ab 3. 

Die Bedingungen find bie gewöhnlichen, und werben nor jebem Termine — 

mals bekannt gemacht. 
Oberfier den 25, September 1857. 

Der et Oberförfter 

Jungklaaß. 


nn A — 


. 


DO 





617 


1785) Befanntmadung 

Dem Eigenthümer Ferdinand Behling zu — bei Cbolin iſt in 
ber Nacht vom 25. zum 26. September d. J. aus feinem Stalle ein Pferd, — 
Stute, Schweißfuhs mit großer Dläffe, ber linke Hinterfuß weiß, fünffährig, 
ungefähr 5 Fuß groß, — geftoblen worden. Seber, ber über ben Derbleib 
biefes Pferdes Auskunft geben Fann, wolle fchleunigft der unterzeichneten Staats. 
anwaltſchaft Anzeige machen, und falls fich der Dieb mit bemfelben betreten 
laſſen follte, bie Verhaftung des Diebes bewirken. 

Göslin, den 29. September 1857. 
’ Königliche Staatoanwaltſchaft. 





Schnellpteſſendruck von E. ©. Hendeß in Coslin. 
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Cholin, den 7. October 1857. . 


Das S53ſte Stüd ber Geſetzſammlung enthält unter | 
No, 4775. bie Ueberfegung ber Kartel⸗Convention, unterzeichnet von 
N DEN Bevollmächtigten Sr. Majeftät des Königs von Preu- 
hen wib. Sr. Mojeftät bes Kaiſers von Rußland, Königs 
Das Safe Stüd ber Sefesfammlung enthält unter 
No. 4776, bie Befätigungs » Urkunde, betreffend. ben fünften: Nach⸗ 
trag . Statut ber MWilhelmstahn - Geſellſchaft. ¶ Vom 
19, September 1857. u a 
| | 
| Verordnungen und Belanntmahungen. Die Hotjfld« 
No. 272) NRachſtehender Nachtrag zu dem‘ Flößerei-Regulativ vom ger; quf ber 
13. März 1823 — Amteblatt pro 1823 Seite 118 — 122 — Über Derfante und 
bie Floͤßung von unverbundenem Holze auf ber Perfante und Radüe — Raduͤe betr, 
wird hierdurch, in Gemäßbeit der Genehmigung des Königlichen Mini- 
ſterli für - bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht: 
Auf Grund bes $. 12 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 
wiird bas Regulativ vom 13. März 1823 dahin ergänzt, daß 
a, für die Flohungen über 2000 Klafter-» + + + + rtl, 
b, für bie Flößungen von 200 bis 2000 Klaftern . » 2 tl. 
c, für Flößungen unter 200 Klaftern «+» + +. * 1 rtl. 
von: den Blößungsunternehmern an den mit ber Flößereibeauf- 
—A— beauftragten Beamten, zur Zeit an den Bürgermeifter 
in Törlin, zu zahlen find. | 
e Cöslin, den 24. September 1857. ” | : 
Königliche Regierung, Abtheilung ei — | 
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Spur. 273) Unter den Schaafen des Rittergutsbeſitzer Weiſe zu Gers— 
borff, im Bütower Kreife, find die Poden ausgebrochen, weshalb bie 
Sperre dieſes Orts für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und 
Raubfutter angeorbnet worden ift. | 
4 —— den ia 1857, 0 FE Fa 
| Önigliche Regierung, Abtbeilung dis Innern, 
——— 274) Zur Uebernahme erledigter Landbriefträgerſtellen werden ver- 
— von ſorgungsderechtigte Militair⸗Invaliden, welche körperlich geſund und rüſtig 
Landbrieftrde ſind, Feine Schulden haben, eine Caution von 50 rti. zu erlegen im 
gerſtellen. Stande find, die nöthige Kenntniß im Lefen und ‚Schreiben befigen und 
. ben Nachweis zu führen vermögen, daß fie feit ihrem Austritt aus dem 
Militair fih in jeder Beziehung tabelfrei geführt haben, hiermit aufge- 
fordert, ſich fchriftlich, unter. Vorlegung ihrer Verforgungspapiere, ‚bei ber 
hieſigen Ober-Pof-Dirertion. zu melden. een RE 
Es iſt mit einer. jeden, Lanbbriefträgerftelle, eine Löhnung son 
120 rxtl, jährlich verbunden,; wogegen die. Belaffung, reſp. die Beſchrän⸗ 
kung oder gänzliche Einziehung ber Militäir-Penfion bei ber Anftelung 
nach Manfgabe der gefeglichen Beftimmungen vorbehalten bleibt. 
Perfonen ohne Verſorgungs⸗-Anſprüche können nicht berückfichtigt 
werben, — ar WE j 
Durch ‚bie vorläufige Uebernahme kontraltlicher Stellen gehen Mili- 
tairverforgungebererhtigte des Anſpruchs auf eine fpätere Anftellung als 
Poftunterbeamte nicht verluftig. 
Königliche Dber-Pof-Direktion in Cöslin. 
Perfonal: Bekanntmachung | 
Chronik: des Königlichen Appellations- Gerichts. 
(amtliche Veränderungen pro September er. enthaltend.) - 
Der. Serihts-Affeffor Car! Julius Rocher in Rummelsburg iſt 
zum Kreisrichter bei bem Königlichen Kreisgerickte zu Bütow mit ber 
Sunetion bei ber Königlichen Sreisgerichtscommiffion ‚zu Rummelsburg 
ernannt worden, ne 
| Der Gerihts-Affeffor Knoll zu Bütow if zum Staotsanmwaltd- | 
Sehülfen bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt worden.‘ — 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kirchhoff zu Tempelburg ift in das Des 
— des Königlichen Appellationg-Gfrichts zu Greifewald verſetzt 
worden. 
Der Appellationsgerichts ⸗Referendarius Otto Carl Kies ler zu 
Neuſtettin iſt an das Königliche Kreisgericht zu Cöslin verſetzt worden. 
Der bisherige Hülfsbote, invalide Gefreite Johann Chriſtoph 
Elend ift zum Boten und Erecutor bei dem N glichen Kreisgerichte 
in Bütom, ber bisherige Hülfsbote, invalide Unterof jier Gottlieb Mill, 
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zum Boten und Ereeutor bei bem Königlichen Kreisgerichte zu Cbolin, 
ber bisherige Hülfe-Gefangenmwärter, invalide Dbergefreite Carl Schil⸗ 
ling zum Gefongenwärter bri bem Königlichen Kreisgerichte in Stolp, 
ber bisherige Hülfsbote, Invalide Auguft Bottke zum Boten und 
Ereeutor bei dem Königlichen Kreisgerihte in Lauenburg und ber bie- 
berige Hülfsbote, invalide Gefreite Berbinand Wergau zum Boten 
und Ereutor bei dem Königlichen Kreisgerichte in Lauenburg ernannt 


worben. Ä ' 
Als Schiedsmänner find gewählt, beſtätigt und verpflidter 
= 


rden: 
a, für ben 1. und 2. Stadtbezirk ber Stadt Belgarb 
„ber Adminifirator Schulz daſelbſt 
Subftitut : der zweite Schiedsmann zu Belgard, Apotheker Kolbe daſelbſt, 
b, für den 1. Bezirk ber Stadt Schivelbein 
der Bürgermeiſter Hafenjäger daſelbſt 
Subſtitut: der Be Schiedsmann daſelbſt, Kriminal-Protofoll- 
rer Kley, ae 
c, für ben 6. Lanbbezirf des Dramburger Kreifes , 
der Gutspächter Kuhlo w zu Julienhoff 
Subfitut: Schiedsmann, Freiſchulze Walther in Guteborff, 
d, für den 2. Landbezirk des Schievelbeiner Kreifes 
+ per Rittergutsbefiger Ziemer zu GSemerom 
Subfituts Schiebsmann, Brei- und Lehnſchulze Heller zu Technow. 
Göslin, den 2. October 1857, 
Königliches Appellationsgericht. 

Dem Konreetor Fitie in Lauenburg if bie Agentur ber Lebens. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germanis übertragen und bie Uebernahme von 
ung genehmigt worden, | 

Edslin, ben 30, September 1857. N 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Dem Schriftfteller A. Bernftein zu Berlin ift unter bem 26ſten 

September 1857 ein Patent 

auf einen als. neu und eigentbümlich erfannten Gommutator- 

Schlüſſel zu telegrapbifchen Zwecken, in ber durch Zeichnung und 

Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 

in Anwendung bekannter Theile zu behindern, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, unb für ben Umfang 
bes Preußifchen Staats eriheilt worden. 


Hierbei eine befondere Beilage und ein Anzeiger. 


: Patents 
Verleihung. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No; 40, 


des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Cöslin 
som 7. Oktober 1857. 








Infertionstoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., 
ür bie gang oder theilmeife mit groͤßeren Lettern gebrudte Zelle vier. Gyr. 
urberbies ift für jedes — nach Verhaͤltniß der Bogenzahl defſelden, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen, E | 





No. 1786) — — ———— 

Die unten ſignaliſirte Wilhelmine Damß, welche wegen Landſtreichens be— 
ſtraft iſt und daher in der Landarmenanſtalt zu Neuſtettin detinirt werden ſoll, 
iſt von uns mitelſt Reiſeroute vom 26. v. M. dorthin dirigirt worden, dort 
aber bisber nicht eingetroffen, ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort auch nicht be— 
kannt. Die fämmtlichen Behörden werben daher erfucht, auf die ꝛc. Damf zu 
vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verbaften und an die gedachte Landarmen- 
Anftalt befördern zu laffen, uns aud hiervon zu benachrichtigen. 

Außerdem wird ein jeder, bem ber jeßige Aufenthaltsort ber ıc. Damß be- 
fannt ift, aufgefordert, dies der nächften Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Belgarb ben 3. Dftober 1857. 
Die Polizei-Verwaltung. 

Wohuort beimathlos. Geburtsort Butzig. Religion evangelifih, Alter 39 
Sabre. Größe 5 Fuß. Haare hellblond. Stirn runzelig. Augenbraunen blond. 
Augen hellblau. Naſe ſpitz. Mund groß. Zähne vollftändig. Kinn ſpitz. Grficht 


länglich. Geſichtsfarbe bleib. Statur ftarf. Befsndere Kennzeichen: unter der 


Nafe eine Narbe. 
1787) Stedbdbrief. 

Die unten näher bezeichnete Wilhelmine Frieberife Erneftine Rindfleiſch, 
welche. des Diebitahls dringend verdächtig it und deshalb zur Unterſuchung und 
Haft gezogeu werben fol, bat fih aus ihrem Wohnort entfernt. Ihr gegen» 
wärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln gewefen. Es werden daher alle Gi- 
vil- und Militair-Behörben des In- und Auslandes hierdurch erfucht, auf dir- 
felbe Acht zu haben, fie im Betrstungsfalle feftzunehmen und an unfere Gefäng- 
niß⸗ Inſpektion abliefern zu laffen. 

Mir verſichern die fofortige Erftattung ber entitehenden Auslagen, unb ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Zugleich wird jeder, welcher von bem Aufenthalt der Rindfleiſch Keuntni 
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bat, aufgefordert, davon der nädhften Gerichts, ober Polizeibehbrde unverzüglich 
Mittheilung zu machen. | 
Naugard den 16. September 1857. are 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement 
der unverehelichten Rindfleiſch. 

Geburtsdrt Jaſenitz. Vaterland Pommern. Gewöhnlicher Aufenthaltsort 
unbeſtimmt. Vor⸗ und Zunamen Wilh. Fricdr. Ernſtine Rindfleiſch. Religion. 
Stand und Gewerbe Dienſt-Magd. Alter 28 Jahr. Größe etwa 4 Fuß 
10 Zoll. Haare blond, eine ziemlich Fable Platte. Stirn breit. Augenbraunen 
blond. Augen grau. Nafe did. Mund gewöhnlich. Kinn breit. Geſichtsfarbe 
geſund. Geſichts bildung dick. Statur unterſetzt. Sprache plattdeutſch. Befonbere 
Kennzeichen: Weber dem rechten Auge eine Bene, welde ziemlich über bem Auge 
wegſteht, auch auf dem Kopfe 2 Benen. 

Belletdung kann nicht angegeben werben. 


1788) Befanntmadung. 
Der Knecht Carl Marquard aus Tietzower Mühle, 27 Jahre alt, an 


welchem eine gegen ihm vehtöfräftig erfannte ABftünbige Sefängnipftrafe;wol- 


fireeft werden foll, bat fih aus Tiegower Mühle. entfernt. Da ber jebige 
Aufenthalt deſſelben unbekannt iſt, fo werden alle Givil- und Militairbehbrden 
dienſtergebenſt erſucht, auf ben Marquard vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver- 
haften und an unfere . Gefängniß-Infpeetion abliefern zu laſſen. 

Ein Signalement fann nicht beigefügt werben. 

Göslin den 15. September 1857. ; 
König. Kreisgericht, 1." Abtheilung. 

1789) —Stedbrief. 

Der Knecht Carl Koehler, bier geboren, ber wie hier befannt, keinen feſten 
Wohnfig und in der lehten Zeit ſich im hieſigen ober Stolper Kreife aufzu⸗ 
balten fiheint, it von uns mittelft Erfenntniffes vom 18. März 1854 wegen 
einfachen Diebſtahls iin Rüdfalle zu einer 14tägigen Gefänguißftrafe verurtbeilt, 
bat fich jedoch ber Strafsvollſtreckung durch Verheimlichung feines jezigen Wohn⸗ 
ſitzes zu entziehen gewußt. | “ 

Alle refp. Behörden werben bemgemäß erſucht, auf den. ꝛt. Koehler zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am die nächſte Gerichtobe⸗ 
hörde, Behufs Vollſtreckung ber Strafe abzuliefern, und aber hiervon Kenntnib 
zu geben. Bütow, ben 28. September 1857. | 

Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1790) Der des ſchweren Diebftahls "dringend verbächtige Gaſiwirthsſohn 
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Otto Guftav Eduard Dahlke aus Bublig, — 20 Jahre alt, evangeliſcher Re- 
ligion, 9 Buß 5 Zoll groß, mit gelbblonden Haaren, breiter Stirn, blonden 
Augenbrannen, blaugrauen Augen, länglicher Nafe, Meinem Munde, guten Zäh- 
nen, ovalem Rinne, länglicer Gefihtsbildung, von blaffer Gefihtsfarbe, fchlan- 
fer Geftalt, ohne befonbere Kennzeichen, deutſch fprechend, und bekleidet mit 
einem alten grünen Tuchrock, einer alten ſchwarzen Tuchmütze mit. Leberfchirm, 
einer grauen Drillihhofe und einem Paar rindledernen Stiefeln — ift flüd- 
tig. Da ber Dahlke auch eines- Pferbebiebitahls verdächtig ift, fo fönnte er in 
ber nächften Zeit noch im Befige eines Pferdes fein. 

Alle reip. Behörden werben erfucht, auf ben Dahlke vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und fiher an unfere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu 
laffen. 
a Zugleich wirb Jeber, der von bem Aufenthalte des Dahlke Kenntniß bat, 
aufgefordert, folhes ber nächſten Polizei oder Gerichtsbehörbe fofort anzuzeigen. 

Göslin den 30. September 1857, | 
Königl. Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 

1791) SR: Stedbrief. 

Der Hilfe-Erefutor Eugen Troife aus Berent, 21 Jahr alt, evangelifch, 
unverbeirathet, welcher wegen Unterfhlagung ihm amtlih anvertrauter Gelder 
zur Unterfuhung gezogen werben fol, bat fih von Berent entfernt und ift fein 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Ä 

Alle refp. Behörden werden daher erſucht, auf ben ꝛc. Zroife zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und mittelit Transports dem Unterzeichne- 
ten zuzuführen. 

Seder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß erlangt, wird aufge» 
forbert, dies der nächſten Behörde anzuzeigen. 

Eine weitere Auskunft über bie Perfonalien kann nicht ertheilt worden. 

Pr. Stargarbt, den 29. September 1857. : 
Der Staats-Anwalt. 

1792) —Steckbricef. 
Der Schuhmacher Friedrich Heldt iſt durch unſer rechtkräftiges Mandat 

vom A, Mai d, J. wegen Hazardſpiels zu einer Gelbſtrafe von 5 rt. im 
Unvermögensfalle zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt, bat aber feinen letzten 
bier befannten Aufenthaltsort Cöslin verlaffen und ift fein fernerer Aufenthalt 
nicht zu ermitteln gewefen. — 

Alle reſp. Polijeibehbrden erſuchen wir auf den ar. Heldt vigiliren zu laffen 
und fobalb er betroffen fein wird, davon und von dem Aufenthaltsorte beffelben 
unter Hinweiſung auf diefen Stedbrief dem nächſten Gerichte Nachricht zu 
geben, welches wir erſuchen bie feſtgeſetzte Geldbuße von 5 rtl. von dem Heldt 
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für unfere Salarienkaſſe exccutiviſch einzuziehen, bei fruchtloſem Ausfalle aber die 
fubftitwirte achttägige Gefängnißftrafe gegen den Heldt zu vollſtrecken und uns 
von bem Gefhehenen zu benachrichtigen. 
Das Signalement .des ꝛc. Heldt kann nicht beigefügt werben. 
Greifenberg, den 1. Detober 1857. | 
Königliches Kreisgericht. 
Kommillarius für Hebertretungen, 


1793) Der 27 Jahre alte und militairfreie Knecht Siegfried Robbe aus 
Plagow hat fih eines fihmweren und einfachen Diebſtahls im erfien NRückfalle 
dringend verdächtig gemacht und iſt deshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen worden. 
Derſelbe fol ſich Anfangs Juni er. in Claushagen aufgehalten haben und 
ba fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ft, fo wird ein 
Seder, der. hiervon Kenntniß hat, aufgefordert, foldhen dem Gerichte oder ber 





Polizei feines Wohnorts augenblidlih anzuzeigen und biefe Behörden und 


Gensd'armen werden erfucht, auf den Rhode Acht zu haben, ihn im Betretungs- 
falle zu. arretiren und uns unverzüglich davon zu benachrichtigen, 
Tempelburg, den 29. September 1857. 
Königl. Kreisgerichts-Kommiffion 1. 


1794) . Stefbriefs - Erledigung. 

Der unter dem 5. September er. hinter den Tagrarbeiter Johann Ludwig 
Gohlke aus Gurfom. erlaffene Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Verfolgten 
erledigt. BriedebergN, M., den 26. September 1857. 

| | Königlicher Staats - Anmalt. 
Hauſchteck. 


1795) Das zu dem Nachlaffe bes Sattlermeifters Krüger gehörige Haus 


auf der Bergſtraße No. 360. des Hypothekenbuchs ſoll 


am 2. December V.M. 11 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der freimilligen Subhaftation verkauft 
werden. Kaufbedingungen, Taxe und Hypothekenfolium des gedachten Hauſes 
find in unſerm Büreau A. einzufehen. | 
Edslin den 24. September 1857. 
Königl. Kreis-Gericht 2. Abtheilung. 
796) Befanntmadhung. 
Königl, Kreisgericht zu Cöglin, 1. (Eivil-) Abtheilung, 
den 31, Auguft 1857, 
Das unter No, 177 des Hypothekenbuchs biefelbft Helegene, dem Weiß⸗ 
gerbermeiſter Stechmeſſer hierſelbſt gehörige Wohnhaus nebſt Garten und Hand 
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parzelle gerichtlich abgeihägt auf 8io rtl. 15 far. fol im Termine 
dem 17. Dezember 1857 ®orm. 11 Uhr 

im Le der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Serihteßede ent 
an ben Meiftbietenben verfauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein fi ſi nd in unſerm 1. Büreau einzuſehen. 

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen ' 
Reolforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subbaftationsgeriht anjumelben: ö 


1797) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Belgarb, 1. Ab. 
theilung, den 21. Juli 1857, Der den Erben ber Eheleute, Schulgen Peter 
Strenzte gehörige Fünftelantheil an ber Wieſe No. 12, zu Bulgrin, genannt 
„ber Bauernort‘‘, abgeſchätzt auf 200 rtl. zufolge der nebſt — 
und Kaufbedingungen in unſerm Bürcau 3. er Taxe, fol 
am 14. November d. J. V. M. 11 ubr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den nn. Befriedigung — haben ihren — 
„bei uns anzuzeigen. 


1798) Notbwendiger Verkauf. 

Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Band 1 No. 31 verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Pertinenzien, dem Bädermeifter Theodor Woltersdorff hier- 
ſelbſt gehörig, gerichtlich abgefhägt auf 1496 rtl. 7 ſgr., zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen unſerer Regiſtratur einzuſehenben Taxe, ſoll 

am 2. November 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 

Gläubiger, melde megen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung Ren, baben 1 mit ihren 
Anfprüchen bei dem Gerichte zu melden. 

Saltenburg, ben 23, Suli 1857. 
König. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


1799) Bekountmahung. 
Das dem Tuchmachermeifter Daniel Wufterbarth gehörige, hieſelbſt fub 
No. 34 bes Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus nehft Pertinentien, abgeſchätzt 
auf 963 rtl. 10 for. 10 pf. fol im Termin 

den 23. November cr. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend — werden. 
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Tare und Hypothekenſchein liegen im Büreau zur Einfiht offen. 

Ale Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfiht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprücden bei uns zu melden. 

Ä Ratzebuhr ben 26. Juni 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

1800) Freiwilliger Verkauf. — 

Das hierſelbſt in der Prieſterſtraße No. 23 belegene Haus nebſt Garten 
zum Nashlaffe der Johann Ludwig und Juliane Dorothea Richterſchen Eheleute 
gehörig, abgefchägt auf 529 rtl. 17 fer. 3 pf. ſoll Theilungshalber 

am 12. November er. B.M, 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothefenfchein find im Büreau einzufehen. 

Callies, den 16. Juli 1857, b 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

1801) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerihts-Rommiflion?. 
zu Tempelburg., Der dem Schuljenhofsbefiger Guftav Herrmann v. Brodhaufen 
zugehörige, zu Rackow belegene und im Hypothekenbuche fub No. 1. verzeichnete 
Schulzenhof, abgefchägt Faut ber nebt Hypothefenfchein in unferem Bürtau ein- 
zufebenden gerichtlichen Taxe auf 10572 rtl., fol am. 

1. December er. Bormittags 11 Uhr 
an srbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Reolforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruch bei dem obengenannten Gerichte zu melden. : 





1802) Der zum Verkaufe des bem Eigenthümer Heybemann gehörigen, 
auf ber Simmagiger Feldmark belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 2 vol 
ſub No. A verzeichneten Grundſtücks auf ben 7. October d. Jo. anberaumte 
Termin wirb aufgehoben, 
Schivelbein den 28. September 1857. 
Konigl. Kreisgerichts-Commillion. 
1803) Ein Hausin Zanow am Markt, worin feit Jahren bie Kaufmant- 
ſchaft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, mit 5 Morgen Garten- und Ader- 
land, if unter günftigen Bedingungen fofort zu verfaufen. Näheres bie Rebaction. 





1809) :  Betanntmadung 
Am 13. Oktober d. I. von Vormittags 10 Uhr ad fol in ber Wohnung 
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bes Schmiebemeifters Martin Muſch in Rumboke bas Mobiliare befielben, be- 

ſtehend in Haus- und Küchengeräth, Möbeln, Betten, Leinenzeug, Kleidungs⸗ 

ftüden, 2 Kühen und verſchiedenem Schmiedehandwerkszeuge, im Wege der 

Auction öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 

werden. Stolp ben 26. September 1857. — 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


1805) In ber Königlichen Oberförfterei Zerrin find pro Ates Quartal c. 
die nachftehenden Holzverfäufstermine anberaumt : * | 
A. Revier Zerrin: — 
1, Donnerſtag den 22. October Vormittags 10 Uhr im hieſigen Forſtbüreau, 


2, Donnerſtag ben 12. November bo. Förfterei Borre, 
3, Montag den 23. November bo, Förflerei Bernsdorf, 
4, Donnerftag den 3. December do. Förfterei Sommin, 
5, Donnerfiag den 10. bo. bo, Förfterei Lippe, 
6, do. ben 17. bu. do, im biefigen Forſtbürcau, 
7, Montag ben 28. be. do. desgleichen. 

B. Revier Schweßlin: | 
8, Dienſtag den 17. November Vormittags 10 Uhr im Forftetabliffement 


Schweßlin. 

In den Terminen ad 1 und 2 kommt trockenes Kiefern- und Buchen⸗ 
Brennholz und 68 Stück trodnes ftärkeres, Bau- und Schneideholz, in ben 
Terminen ab 3 bis 7 auch Bau- und Brennholz vom neuen Einfchlage zum 
Ausgebote, | | 

In dem Termine ab 8 kommen 166’/, Klftr. 2füß. Buchen-Klobenholz, 

| bu do. do. Knüppelholz, 
51%, bo. do. Eichen⸗Klobenholz 
zum Ausgebote. 

Die fperielle Angabe des für jeden Termin vorräthigen Bau⸗, Nuk- und 
Brennholzes wird durch befondere, bei den Ortsvorſtänden ber umliegenden 
Ortfihaften einzufehende Bekanntmachungen erfolgen. 

Forſihaus Zerrin, den 29, September 1857. 
| Der Königliche Oberförfter. 
Claufiug, 


Ss 


1806) In ber Kämitz-Forſt werde ih am 12. und 26, October, Iten 
und 23. November Bau- und Nutzhölzer öffentlich meifthietend gegen baare 
Zahlung verfaufen, - Cörlin, den 29, Septbr, 1857. 

Ely Meyer. 


1807) In der Kruckenbecker Forft follen mehre Stämme Bücen am 
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16. und 23. November und in ber Krückner Fort mehre Stämme Fichten am 
47. und 24. Novemder d. J. jedesmal bes Morgens um. 10 Uhr an ben 
Meiftbietenden gegen gleich vaare Bezahlung und mit der Bedingung verkauft 
werben, daß ber Käufer die gefauften Stämme ausrodet, und gleich aus ber 
Forſt fortnimmt. Kerſtin, den A. October 1857. ” 

A. v. Gaudecker. 





1808) Betonntmadhung. Fe 
“ Der Nachlaß des zu Friedrichsfelde bei Neu Jugelow verſtorbenen Koſſa⸗ 
then Michael Maertens beſſehend in Meubles, Haus- und Küchengeräth, Betr 
ten, 2 Ochſen, einer Kub, A Schanfen und verfchiebenem Adergeräthe, fol om 
20, Detober d. I. Vormittags 41 Uhr in der Wohnung ber Wittwe Maertens 
zu Friedrichsfelde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werben. Stolp den 26. November 1857. 
" 32 Konigl. Kreiogericht, 2. Abtheilung. 
1809) Meine Bockwindmühle in Schweſſin bei Cbolin, nebſt Wohnhaus, 
Scheune, 6%, Morgen Ader und Torfmoor, bin ich Millens aus freier Hand 
zu verfaufen. Steinhauer jun: auf ber Dbermühle bei Cbolin. 





1810) : Befanntmadhung 
Zum Bffentlichen meiftbietenden : Verfauf bes Pferde - Düngers aus bem 
Königlichen Garnifontällen zu Bilgard für bie nächften Monate ſteht 
auf Mittmoch den 14, Detober er. Vormittags 11 Uhr 
im Stall No. 3 Termin an, wozu Kaufluftige eingelaben werben. 
Belgard, den 1. October 1857. _ - 
Der Konigl. Rittmeifter und Estadrons⸗Chef. 
(gez.) v. Zitzewihz. 


u. — — 


1811) Betlanntmadhung. 
Die Anfuhr des Salzes von Hochzeit zur Faciorei Callies foll für das 
Jahr 1858 mindeſtfordernd verdungen werben, und if dazu ein Termin. auf 
ben 26. d. Mis. N. Migs. 3 Uhr im Local des Stener-Amts zu Gallies an⸗ 
gelegt. Zu biefem Termin werden Unternehmungsluftige hierdurch vorgeladen, 
und find die Bedingungen, unter denen das Ausgebot erfolgt, auf dem Steuer‘ 
Amte Callies einzufehen. ‘ 

| Schivelbein, den 2. October 1857, 

Königliches Haupt-Steuer-Amt. 


1812) Die Lieferung bed um Verpflegung ber Detinieten in ber biegen 
Zandarmen-Anftalt für das Jahr 1858 erforberlichen Brodtes, ungefähr 50 bie 


m 
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60,000 Pfund ſoll an den Mindeftfordernden übertragen werben. Dazu ift ein 
Ricitationstermin auf deu 9. November d. 3. V. M. 11 Uhr im Bureau bes 
unterzeichneten Juſpeltors angefeht, bei welchem die Lieitationsbebingungen be- 
. Viebig vorher eingefehen werben können. Neuftettin den 1. Oftober 1857, Der 
Inſpektor ber Landarmen-Anftalt. R, — 


1813) Submiffion auf Nutzholz. | 
Die Lieferung bes Bedarfs ber hiefigen Artilerie-Werkftatt an Eichen⸗ 
Rüſtern⸗ Eſchen⸗ und Rothbuchen⸗Nutzholz pro 1858 ſoll auf dem Wege der 
‚Öffentlichen Submiflion on ben Mindeftfordernden verdungen merben. Hierzu 
baben mir einen Termin auf Dienftag den 27. October d. I. Vormittags 
10 Uhr in unferem Gefhäftslorale, Hünergaffe No. 7b, wofelbft auch bie 
näheren Bedingungen eingefeben werben können, anberanmt. Lieferungsluftige 
werben biermit aufgeforbert, ihre Gebote ſchriftlich und verfiegeht, mit ber Auf 
ſchrift „Submiflion auf. Nutzholz“ verfeben, bis zu dem gebadhten Termine an 
und einzureichen. 2 ‚ ‚ 
, Die Submittenten. fünnen dem Termin beiwohnen; ein mündliches Abbie⸗ 
ten findet jedoch nicht ſtatt. | 
Danzig den 19. September 1857, 
‚Königliche Direction der Artillerie-Werfftatt, 
Bode. Henfoldt. 





21 
1814) Verpachtung des Eiſenhüttenwerks zu Peitz. 
Von dem im Kreiſe Cottbus, unmittelbar bei der Stadt Peitz, un dem 
Hammerftrome belegenen Königlichen Eifenhüttenwerke ſollen; 

1) bie Hochofen⸗Hütte mit dem Bohr⸗, Dreh, Schleif- und Kalk⸗Walz⸗ 
werke, der Eniaillirhütte und ben dazu gehörigen Waſſerkräften des 
Hammerſtromes von 15 Pferdekräften; 

2) die Stabhammerhütte nebſt Zubehör, insbeſondere mit ben dazu gehörigen 
Waſſerkräften des Hammerftromes von 12 Pferdekräften, — 
vom 1. Sannar f, Ss. ab auf 20 Jahre im Wege des öffentlichen Ausnebots 
alternativ entweder als zwei, für ſich beftehende Etabliffements, oder im Oanzen 
verpachtet werben. h | 
Mir haben zu diefem Zwecke, da .auf die abgegebenen Meiftgebote in dem 
am 31. Auguft er. aögehaltenen Rieitationstermine der Zufchlag höheren Orts 
nicht ertheilt worben ift, einen andermweitigen Termin auf ben 
5. Rovember d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im bieligen Königlichen Regierungs- Gebäude vor dem Hırra Regierungs-Rath 
von Hafe anberaumt. | 
Die dem Ausgebote zu Grunde zu. legenden Pachtgelder⸗Minima betragen 
für das Etabliffement ad 1. 1960 Thlr. und für das Erosäifement ad 2, 
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1040 Thlr., für beide Objeete zuſammen daher 3000 Thlr. Zur Uebernahme 
der Bachtungen ift ein disponibles Bermögen von reip. 5000 Thlr. und A000 Thlr., 
| für beide Etabliffements zuſammen von 9000 Thlr. erforderlich, über beffen 
| Befis ſich die Pachtluſtigen im ieitationstermine ausweiſen müflen, und haben. 
die 3 Beftbietenden ein jeder eine Kaution von 300 Thlr. für jedes Objert, 
mitbin für beide Objecte von 600 Thlr. für. die Sicherheit ihrer" Gebote zu 
beftellen, welche bis nad) erfolgtem Zuſchlage beponirt bleibt. . 
Die fpeciellen Berpacdhtungs-Bedingungen, die Regeln ber Licitation 
ber Situations-Plan können vom 15. d. Mts. ab während ber Dienftftunden 
in unferer Domänen-Regiftratur ejngefehen werden, auch werben mir von ben 
erfteren auf Verlangen gegen Erftattung ber Copialien Abfchriften ertheilen. 
Bon ben zu dem Hüttenmwerfe fonft noch gehörigen, gegenmärtig nicht mit 
zur Verpachtung geſtellten Realitäten werben ungefähr 4 Wochen nad obigem 
Termine mehrere mit Gebäuden befegte Parzellen zum öffentlichen Verkauf und 
demnächſt circa 55 Mrg. Ader und Wiefen auf 6 Sabre zur Verpachtung am 
den Meiftbietenben geftellt werden, moburd ben Pächtern der Haupt-Etabliffe- 
ments Gelegenheit geboten wird, ſich den. etwa. erforderlichen Bedarf an Gr- 
bäuden oder Ländereien zu befchaffen, > — 
Frankfurt a / O. ben 2. October 1857. 
| Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung = direeten Steuern, Domänen und Forften. 
—— üdiger. u ” 


’ 


1815) Edietal-Borladung . 
In Folge Antrages mehrerer Realgläubiger ber Jugelower Güter -auf 
Subhaftation find die an benfelben zu Lehn berechtigten Agnaten bes von Zitze 
witzſchen Geſchlechts zur Erklärung über bie Ausübung ber Lehnrechte anf bie 
im Stolper Kreife belegenen Güter Alt-Jugelow a. und b. und Neu⸗Jugelow 
nebſt Zubehör auf j , 
den 5. Februar 1858 Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Richter Wegner an biefiger Gerichtöftelle vorgeladen. _ 
- Bu biefem Termin werben alle unbefannten Realprätenbenten bei Ver⸗ 
meidung ber Präclufion vorgeladen. 
Stolp, den 11. Juli 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1816) Befanntmadung. 

* Am 3. Dezember 1856 if hierſeibſi das Fräulein Juſtine Tettenborn, eine 
Torhter ber vor ihr verſtorbenen Knopfmachermeiſter Tettenbornfchen. Eheleute 
zu Danzig, nämlich des Johann Heinrich Tettenborn unb feiner Ehefrau 
Sonflantia gebornen Gronert, verſtorben. Alle unbekannten Erben derſelben vefp» 
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beren Erben ober nächte Verwandte werben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 





wveaun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 


| ben 21. April 1858, Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath von Schmiedſeck an hieſiger  Gerichtöftelle 
anberaumten . Termine zu melden und fid als Erben ber Verftorbenen zu legi- 
timiren, midrigenfalls fie präclubirt werden müffen bergeftalt, daß ber ſich im 
‚Termine Meldende und Legitimirende für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als folder der Nachlaß zur freien. Dispofition verabfolgt werben wird und 
ber, nach erfolgter Präflufion ſich etwa erſt Meldende, nähere oder gleich nahe 
Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
fchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfah ber gehabten Nupungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich Tediglih mit dem, was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden feyn fol; im Tolle ſich 
in dem anberaumten Termine aber Niemand meldet, ber Nachlaß dem Fiskus 
zugefprochen werben wird. Ä Ä 

Cvbolin, ben ‘12. Juni 1857. = 
Königl. Kreisgeriht, 1, (Civil-) Abtheilung. 


1817) Deffentlide Borladung. | 

Gegen den Landwehrmann Tuchmacher Ernft Wilhelm Krüger aus Falken⸗ 
burg, geboren am 25. März 1819, ift, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert, 
. auf Grund des $. 110 des Strafgeſetzbuches bie Unterſuchung eingeleitet. 

Zur. mündlichen Verhandlung vor dem Kollegio iſt ein Termin auf 

ben 7, Januar. 1858 Vormittags 10 Uhr . 
in unferm Seflionszimmer anberaumt: worden. Der Ernft Wilhelm Krüger 
wirb angewiefen, in biefem Termine zur feſtgeſetzten Stunde perſönlich zu er- 
fcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur. Stelle 
zu bringen, ober ſolche bem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie zu bemfelben noch berbeigefchafft werden Fünnen, unter ber 
Verwarnung, daß im alle, feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Ent- 
fheidung in contumariam verfahren werden wird. | 
Dramburg den 22. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1818) - Deffentlihe Borlabung. 

Der am 17, Auguſt 1832 zu Callies geborene militairpflichtige Klempner- 
gefelle Johann Auguft Ferdinand Grimm, ift auf Grund des $. 110. bes 
Strafrechts angellagt, vor etwa 3 Jahren ohne Erlaubnig die Königl. Preußi⸗ 
fhen Lande verlaffen zu haben, um ſich dem Eintritte in ben Dienft des ſtehen⸗ 
ben Heeres zu entziehen. | 

Zur Verhandlung ber Sache haben wir einen Termin auf 
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ben 19. Januar f. 3. Bormittags 11 Uhr 
in unferm Gerichtsfofale angefet, und laden zu demfelben den 2. Grimm mit 
der Aufferderung vor, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und. bie zu feiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober uns folde 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werden fünnen. 

Im Falle des Ausbleibens des ꝛc. Grimm wird mit ber Unterfuhung und 
Entfcheidung der Sache in contumariam verfahren werben. 

Neuftettin den 25. September 1857. 
Königlihes Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1819) Deffentlihe Vorladung. 
Folgende Landwehrmänner: 
. Dscar Koffe, geboren zu Neuftettin am 4. Oftober 1830, 
Albert Hübner, geboren zu Bärwalde den 21. September 1830. 
Johann Gottlieb Mallon, geboren zu Wurchow am 14. Januar 1825. 
Franz Ferdinand Pofahl, geboren zu Neumuhrom am 30, November 


a hr Buffian, geboren zu Schneidemühl am 7. Rovem⸗ 
ber 
Johann Falk, geboren zu Schneidemühl am 20 Januar 1822. 
Zulins Auguſt Grofmann, geberen zu Tempelburg am 28. Juli 1825. 
. Carl Graffunder, geboren zu Tempelburg am 13. März 1815. 
9, Earl Koplin, geboren zu Lehmaningen am 28. Januar 1828. 
find auf Grund des $. 119 des Strafrehts angeflagt, im Laufe der legten 
vier Sabre während ihrer Beurlaubung von der Landwehr, ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein, 
I} Zur Verhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 
ben 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unferem Gerichtslofale angefept und laden zu demſelben die genannten Per- 
fonen mit der Aufforderung vor, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfheinen und bie 
zu ihrer Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
uns folde fo zritig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigefchafft werben können. 7 

Im Falle des Ausbleibens ber Genannten wird mit ber Unterfuhung 
und Entfheidung der Sache in contumaciam verfahren werben. 

Neuftettin, den 27. Auguſt 1857, 
Königl, Freiegericht, 1. Abtheilung. 


1820) F Oeffentliche Vorladung. F 
Der Militairpflichtige Eduard Emil Lorenz Roloff geboren am 31. Terem- 


sn m $Pun- 
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ber 1832 ‚zu Glowitz, zulegt in Polzin wohnhaft, if auf Grunb bes Atteſtes 
ser Königlichen Regierung zu Cbolin vom 23. Juni d. J. angeflagt, ohne 
Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in dem 
Dienft des ſtehenden Heeres entzogen zu haben. 
Zur Hauptserhandlung ſteht Termin ’ 
"am 4. November d. 3. Vormittags 9'/, Uhr 
hierfelbft im Gerichtsgebäude an, wozu der Roloff hierdurch mit der Auffor- 
derung geladen wird, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner 
“ Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zw bringen oder ſolche 
dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben 
herbeigeſchafft werden können. — 
Beim Ausbleiben des Angeklagten wird mit ber Unterfuhung und Ent- 
ſcheidung in contumaciam verfahren werben. | 
Belgard, den 12. September 1857. | 
Konigliches Kreisgericht, 3. Adtbeilung. 


1821) Deffentlihe Vorlabung. 3 | 

Der Militairpflichtige Schmitt Wilhelm Chriftoph Eduard Goſch aus 
Cörlin, ein Sohn des Rathsodieners Gofch daſelbſt, geboren am 18. Auguft 
1832, it auf Grund bes Atteftes ber Königlichen Regierung zu Cöslin vom 
8. Auguft d. I. angeklagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
hab ſich dadurch dem” Eintritt. in den Dienft des ſtehenden Heeres: entzogen zu 
aben, h | 
Zur Hauptverhanblung ftcht Termin 

am 4. November d, 3. Bormittags 10 Uhr 

hieſelbſt im Gerichtögebäude an, wozu der Goſch hierdurch mit der Aufforderung 
geladen wird, zur feitgefegten Stunde zu erfheinen, unb bie zu feiner Ver» 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem 
Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigefchafft werden können. | 

Beim Ausbleiben des Angeflagten wird mit. der Unterfuhung und Ent- 
fheidung in contumariam verfahren werden. 

Belgarb, den 17. September 1857. | 
Königlichts Kreisgericht, 1 Abtheilung. 
Deffentlihe Vorladung. 

1822) Der Mililairpflichtige Käürſchner Nathan Hopp, geboren am S5ten 
Juli 1835, zuletzt in. Cörlin wohnhaft, ift auf Grund des Atteſt-s ber Königl. 
Regierung zu Cöslin vom 8. d, Mts. angeklagt, die Königlih Preußifchen 
Lande ohne Erlaubniß verlaffen und fih dadurch dem Eintritt in ben Dienft bes 
fehenden Hetres entzogen zu haben. 
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Zur. Hauptverbandlung ſteht Termin 

am Aten November er. Bormittags Uber 
hierſelbſt im Gerichtögebäude an, wozu der Nathan Hopp hierdurch mit der 
Aufforderung. geladen wird, zur feſtgefetzten Stunde zu erfcheinen, und bie zu 
feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu dem⸗ 





| 


felben herbeigeſchafft werben ſdnnen. Beim Ausbleiben des Angeklagten wird 


mit der Unterfuchung und Entſcheidung in rontumatiam verfahren werben, _ 
Belgard den 29. Auguft 1857. | | 
Königliches Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
1823), Nachſtehendes Proflama: 
Eviktal- Citation. 
Die verehelichte Hofmeifter Henriette geborne Pinsft aus Groß-Pablubin 


Kreifeg Berent hat gegen ihren Ehemann, ben frühern Hofmeiſter Eprikian 


Pochert die Klage auf Eheſcheidung wegen höslisher Verlaſſung erhoben. Der 


ı Aufenthaltsort des Chriftich Pochert if unbekannt. Her 10. Pochert wird 


darum hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte und fpäte- 
ftens im Termin, * — 
‘am 7. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 


in unferm Verhandlungszimmer No. 2. zu melden, und ſich auf bie Klage 


auszulaffen, widrigenfals feine Ehe mit. ber. Henriette geb. Pinoki getrennt 
und er für dem ſchuldigen Theil erklärt werben wird, — 
wird urkundlich unter Siegel und Unterſchrift bes Gerichtd ausgefertigt. 
u.» Stargard den 15. September 1857. 


(L. 5) 
Königliches Kreis-Geriht 1 Abtheilung. 
1824) Edictal⸗-Citation. 
Folgende Documente: 
1, die Schuldverſchreibung vom 18. März 1850 mit ben Nachtrags-Ber- 
handlungen vom 10. und 22. May 1851 mit amneetirten Hypothefen- 
Scheinen über die auf den Grundſtücken No. 30 {und 42 Zültenhagen 


NRubr. 3 No. 1 für ben Eigenthümer Wilhelm Schubbring zu Flalen⸗ 


heide, reſp. unterm 25. März 1850, und 15. Dechr. 1852 eingetra⸗ 
genen 100 rtl. 
2, das Dnplicat bes Erbregeffes vom 18. May 1855 mit anneetirten 
Hypotbefenfcheinen über bie auf ben Bauerböfen No. 11: und. 12 Pried- 
Fom Rubr. 3 No. 1 für dem Ehriftreich Friedrich. Trebeß unterm 2ten 
September 1835 eingetragenen 52 rtl. 15 for. 1% pf. ER, 
3, das Duplicat des Raufcontracts vom 24. September 1845 nebſt annec⸗ 


————— —— — — — — 
— — —— 
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tirtem Hypothekenſchein über hie auf ber Parzelle No. 13 zu Oſter⸗ 
felde Rubr. 3 No. 1 für den Outsbefiter Falk Serligfohn zu Brotzen 
unterm 12. April 1852 eingetragenen 200 xtl. | 

4, das Duplicat bes Kaufcontracts vom 27. Ditober 1845 nebſt annee⸗ 

tirtem Hypothekenſchein über die auf der Parzelle No, 34 Ofterfelde 
Rubr. 3 No. 1 für den Outshefiger Falk Serligfohn zu Broben unterm 
. 23. December 1852 eingetragenen 150 rtl. \ 
"find verloren gegangen und ift deren Amortifation beantragt worden. 

Alle diejenigen, welche am bie zu Töfchende Poſt und das darüber ausgeſtellte 
Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Briefs⸗ oder Pfandinhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem zur 
Geltendmachung dieſer Anſprüche auf 
—* . ben 8. Januar 1858 Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Lerche in unferm Gefchäfts-Rocale anberaumten Termine 
zu erfcheinen, midrigenfalls biefelben mit ihren etwaigen Anfprücen würden 
präclubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen zur Laft gelegt wirben würde. 

Bärwalbe, ben 14. September 1857. 
Königl, Kreisgerihts-Commiffion. 


1825) | Betfonntmadhung _ 
In dem Coneurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Wilhelm Pergande 
hierſelbſt AR zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Afford Termin auf 
bem 13. Oftober 1857 Nahmittags 3 Uhr‘ | 
vor bem unterzeichneten Commiffer im Terminszimmer No, 17 anberaumt 

worben. r a 
Die Beteiligten werben hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, 
daß alle feſtgeſtellten ober vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Consyrsgläu- 
biger, foweit für biefelben -weber ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand- 
seht ober anderes Abfonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theil» 

nahme an ber Beichlußfaffung über den Nfforb berechtigen, - 

Cbolin, den 1. Oktober 1857, -Königl, Kreisgericht. 
Der Commiffar des Concurfes, 
9 Schmiedfed, - 


1826) —Bekanntmachung. 
Am 13. Auguſt d. I. find auf dem Strande‘bei Leha aus der Oflfee: 
ein Anker, 6-Centner 108%, Pfund fhwer, - - 
‚ eine Schäfelankerfette, 6 Eentner 39%, Pfund ſchwer, und 
eine Schäfelankerfette, 6 Centner 108%, Pfund ſchwer, 
gehoben und geborgen. Die unbefannten Eigenthlimer dieſer Strandgüter wer⸗ 





* 





ben aufgeforbert, fpäteftens in bem 


— — — 
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am 21: November dp. 3: Vorm. 11 Uhr 
{m Direetorialgimmer unferes Gerichtshauſes anftehenden Termine iht Eigen- 
thumsreöbt nachzuweiſen, widrigenfalls das Eigenthum dieſer Sachen dem Fiskus 
zugeſprochen werben wird. u a 
Lauenburg den 24. Septbr.: 1857. 0 — 
— Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheifung. 


1827) Betanstmohung | — 
Der Maurergeſell Johann Hermann Nitz und die unverehtlichte Sophie 
Jahnke, beide hierſelbſt, haben für die Dauer ber mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinfchait der Güter und deo Etwerbes laut Verhandlung vom 
9, d. M. ausgeſchloſſen. * 
Colberg, den 24. September 1857. RR | 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. .· 


1828) Der Schuhmacher, Ludwig Wilhelm Priebe und die unverehelichte 
Auguftine Nehbein, beide in Wulflagfe, haben ‚für. die mit einander einzugehende 
Ehe bie Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgefchloffen. Neuftettin, ben 30. ‚September 1857. „Könige 
liches Kreisgericht, 2. Abtheilung · a ae ee 


4829) Der Kaufmann Leopold Lehmann hieſelbſt und bie Sara Bebrend 
aus, Edrlin haben für bie mit einander einzugehende Ehe bie Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes (aut Verhandlung vom 31. v. Mis. ausgeſchloſſen. 

Neuſtettin, ben 19. September 1857 | 


\ "Königliches Kreiögericht, 5. Abtheilung. 


—— 


| 1830) Betanstmahbung 
Der Stellmacher Chriftian Heinrich Wozeſchke und die unverehelichte Caro⸗ 
line Hoeckendorff zu Roetzenhagen haben mittelft gerichtlichen Vertrageo * 
heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und. bes Erwerbes in ihrer einzu⸗ 
gehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Schlawe, den 17. September 1857. s 
er Königliches Kreisgericht. 
? * Pe 
1831) _ Betanntmadhung. | | 
Der Rutfcher Auguſt Zedler und bie Roſette Behnfe zu Reinwaſſer haben 
durch Vertrag vom 23. September 1857 die Gemeinfchaft ber Güter und br 
Erwerhes für ihre fünftige Ehe ausgefehlofien. 
Rummeloburg den 23. September 1857. F 
| Königliche Kreis gerichts Commiflion 2. 
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: 1832) Der Rittmeifter von Wurmb auf Brußen beabfichtigt zum Betriebe. 
r — — auf dieſem Gute eine Dampfmaſchine nach den bei mir einge- 
reichten Zeichnungen aufzüftellen. 

Dies bringe ich in Gemäßheit des $. 29 ber Gewerbeordnung vom 17ten 
Januar 1845 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwen- 
bungen gegen biefe Anlage, infofern ſolche nicht privatrechtliher Natur find, bin- 
nen A Wochen prächufivifcher Frift bei mir anzubringen. 

Die vierwöcentliche Frit nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende al ausgegeben wird, 

Beaelgard, den 29. September 1 
" Der  Sanbrath. Frhr. v. d. Red. 





1833) Der Rittergutabeſiher Lobed anf Bubte beabſichtigt auf ſeiner Feldmart, 
145 Ruthen von der Straße von Krähenkrug nach Butzke und 160 Ruthen von 
ber Straße von Satspe nach Krähenkrug entfernt nach dem in meinem Bureau 
ansgelegten Situationsplane eine Ziegelei anzulegen. 

Dies Vorhaben bringe ich mit Bezug auf ben $. 29 der Gewerbe-Orb- 
nung vom 17; Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und fordere 
Widerſpruch sberechtigte auf; ihre etwaigen Einwendungen binnen 4 Wochen bei 
mir. anzubringen. 

Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 
das biefe Bekanntmachumg enthaltende. Amtsblatt herausgegeben und, ift für alle 
Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, TREE: 

DRUM, ben. 25. September 1857. 
Der Landrath. Frhr. v. b. — 

1834) Delenntuidung 

Der Rittergutsbefiger Baron von Courbiere ni Dt. Plaſſow beabfichtigt 
auf dortiger Gutsfeldmark bie Ausführung einiger Beriefelungs-Anlagen, mie 
bies ber in meinem Büreau zu Jebermanns Einſicht ausliegende Situationsplan 
näber ergiebt. 

Indem ich dies Vorhaben auf Antrag des Unternehmers zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ich alle, diejenigen, welche gegen biefe Anlagen etwaige 
Widerſpruchs⸗ ober Entfehädigungs-Anfprüde zu haben: vermeinen, hierdurch auf, 
ſolche binnen 3 Monaten bei mir anzubringen, widrigenfalls diejenigen, melde 

ein Recht ans ber Beziehung des zur Bewäſſerung zu verwendenden Waſſers 
herleiten, ihres Widerfpruchsrechts ſowohl, als des Änſpruchs anf Entfchäbigung 
verkäftig geben, diejenigen aber, welche ihr Widerfpruchörecht auf das zu bewäf- 
ſernde oder zu ben Waſſerleitungen zu benugende Terrain begründen, jeden 

— gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchäbigung 
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" Die Präcufivfrift win! ihren Anfang mit bem Erſcheinen des Die: erfe | 


Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Königl. Regierung zu Cholin 
Stolp, den. 12, September 1857. - : 57 
Der Landrath. v. Gottberg. 
een 
1835) Befanntmadhung, 
" Der Rittergutsbefiger von Zigewig auf Dumrdfe beabfichtigt auf ben zn 


feinem Gute Cuſſow gehörigen, zu beiden Seiten bes Glasgow⸗Baches belegenen 


Wieſen eine Meberriefelungsanlage unter Benugung bes Waflers des Glasgom- 
Bades auf einer Fläche von etwa 80 Morgen anszuführen, wie. bies ber in 
meinem Büreau zu Sebermanns Einficht ausliegende Situations- und Nivelle- 
ments-Plan näher barthut. . 
Auf Grund bes Geſetzes vom 28. Februar 1843 forbere ich alle bieje- 
nigen, welche gegen biefe Anlage etwaige Widerſpruchs⸗ ober Entfchädigungd- 


‚Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch auf, folche binnen drei Monaten bei: 


‚mir anzubringen, widrigenfalls diejenigen, welche ein Recht aus ber Beziehung 
des zur Bemäfferung zu verwendenden Waffers herleiten, ihres. Widerſpruchs⸗ 
- rechts fowohl, als des Anfpruchs auf Entſchädigung verluftig geben; biejenigen 
aber, welche ihr Widerſpruchsrecht auf das zu bewälfernde oder zu den Wafler- 
feitungen zu benugende Terrain begründen, jebe Einwendung gegen bie. Anlage 
verliren und nur einen Anſpruch auf Entfhädigung behalten. 

Die Vräclufivfrift nimmt ihren Anfang mit dem Gefcheinen bes; bie exfle 


Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coslin.. 


Stolp, den 22, September 1857, 
| Der Landrath. (ge) von Gottberg. 


1836) Befankrtmadhung. F 
_ Da unferer Aufforderung vom 12. Auguſt d. J. ungeachtet ſich bisher 
—— mit Civilverforgungsfcheinen verſehene Bewerber um die bier valan⸗ 
ten Yemter Zur 
1, eines Erekutors und Polizeibieners, mit welcher Stellung außer. freier 
Wohnung und Garten ein Einfommen von durchſchnittlich jährlich 
113 rtl. verbunden ift, 
2. eines Nachtwächters, mit jährlich 50 rtl. Gehalt 
nicht gemeldet haben, fo fordern mir nochmals zu Bewerbungen um: jene 


Stellen unter Borlegung ber Qualififations- und Führunge-Attefte mit bem Be ⸗ 


merfen auf, daß, wenn binnen drei Monaten Feine Anträge gemacht werben, 
biefe Aemter an nicht verforgungsbereshtigte Individuen werden verliehen werben; 
Belgarb ben 2, Dftober 1857, 
Der Magiſtrat. 





- 
— — — — 
— — — 


— 


1837) Ich empfehle ein habſches Sortiment Figuren und Gtuflakur- 
arbeiten. Alte —— ich zur — und zum Reinigen an. 


Cholin, ben 29. September 
Belkarelli, Oipsfiguren-Babrilant, 
— — — — 


41838) Mh heute ab if bei mir täglich gehrannter Rubdersdorfer Hall 
friſch aus dem Ofen zu haben. | 
Rügenmwalbe, ben 2, Oetober. Sobann Friebrii Riensberg. 


1839) Am 12. Oftober er. werde ich in bem geräumigen Glashauſe bes 
Herm a ga Hendef auf der Neufladt zu Cholin ein Phofographi- 
fies Atelier eröffnen und in bemfelben einige Wochen hindurch Photographien 
son größter Schärfe und Klarheit bes Ausbruds verbunden mit fünberfier und 
feinfer Retouche, wodurch fih bie Bilder vor allen andern bisher gelieferten . 
sortbeilhaft auszeichnen werden, im bem verſchiedenſten Grbhen anfertigen. 

Zu 2... Bueller aus Berlin. 





1840) Ein mit guten Zeugniffen verfehener, eautionsfähiger Zieglermeifter, 
per fämmtliche im feiner Branche vorkommende Leiftungen auf’s Befle auszuführen 
vermag, ſucht gu Marien 1. J. eine Stelle auf einer größeren Ziegelei ober auf, 

einer neuen Anlage. Hierauf Mefleftirenden erteilt gegen portofreie Anfragen 
nähere Auskunft Herr C. ©. Hendeß in Cbolin. | 


Sqhnetyreffendruc von 6. ©. Hendeß In Göttin. 
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Beſondere Beilage 
zum Amtöblatt der Königl, Regierung zu Coͤslin No, 40 
= vom 7, Detober 1857. 





Bekanntmachung. 


Auf — bes Königlichen Finanz⸗Miniſteriums tommt bas 
bisherige Regulativ für bie Erhebung ber Mahl- und Schlaht-Steuer in 
ber Stadt Stolp, vom 1. November biefes Jahres an, außer 
Anwendung und es tritt bagegen von legterem Tage an bas unten 
folge be, vom Königlichen Finanz-Minifterium auf Grund bes $. 19 

es Naht. und Schlacht⸗ Steuer· Geſetzes vom 30. Mai 1820 anderweit 
— Regulativ in Kraft. 

Im Auftrage des Koniglichen Finanz⸗Miniſteriums * das neue 
Regulativ hiermit zur Kenntniß und Beachtung gebracht, mit dem Be⸗ 
merken, daß bie Einführung einer allgemeinen Biebfontrolle für bie 
— Stolp vorbehalten bleibt, ſobald dieſelbe ſich als ER 
barftellt. Ä 


Stettin ben 12. September 1857, 
Der Geheime Finanz Nath und ProoinzialsSteuer-Director. 
, In Vertretung 
der Ober⸗ und Geheime Regierungs⸗Rath 
Schmidt. 


Begrenzung 
und Steuer⸗ 
pflichtigkeit, 

Stadtbezirk. 
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Regulativ 
für die Erhebung und Beauffichtigung der durch das Gefek 
vom 30. Mai 1820 eingeführten Mabl: und Schlacht:Steuer 
in der Stadt Stolp. 


» 





Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmungen. 
A. Dertlide Begrenzung ber Steuerpflichtigkeit. 
1) Stadtbezirk. 


⸗ 


8. 1. 

Die Mahl⸗ und Schlacht⸗Steuer ruht zunächſt auf dem Stabi’ 
bezirk von Stolp. Derfelbe wird benrenzt durch eine Linie, welche bie 
nochgenannten, mit in ben erwähnten Bezirk fallenden äuferften Punkte 
perfelben unter einander verbindet. 

Diefe Linie geht nörblih von ber nah Stolpmünde führenden 
Chauffee beim Nuthenfteine 0,24, binter der Lippomer Ziegelei anheben, 
über den Stolp-Fluß in gerader Richtung nach der Lohmühle, von no 
ab die unmittelbar daran floßende Ritzower Feldmarf bie Grenze bildet. 
Von dort geht ſie über das Schäferſche Etabliſſement, legteres um⸗ 
ſchließend, in ſüdlicher Richtung bis zum ſogenannten Fabnenberge, wo 
fie die Stettin⸗Dangiger Chauſſee beim Mummerftein 49,47 überjchreittt. 
Bon bier. zieht ‘fie ſich ſüdweſtlich über bie Aecker bis zum Filde brandtſchen 
Etabliſſement, letzteres umſchließend, läuft in weſtlicher gerader Richtung 
über den Cramper Weg und den Stolp⸗Fluß bis zar Stolp-Bitemet 
Chauſſee, welche ſie beim Ruthenſteine 0,10 durchſchneidet und von da 
in norbweftlicher Richtung über bie Aecker nochmals zur Stettin- Dat’ 
ziger Chauffee, auf melde fie bei dem Ruthenſteine 49,15 trifft. Don 
letsterem gebt fie in nordöſtlicher gerader Richtung über Wiefen und 
Aecker, mit Durchſchneidung ber Brüskower und Gioß ⸗Strelliner Land⸗ 
wege wiederum zur Stolp⸗Stolpmünder Chauſſee, wo ſie bei dem Ru⸗ 
thenſteine 0,24 endet. | 

Der Stadtbezirk begreift biernad) gegenwärtig: 

1, die mit Mauern umſchloſſene Stadt Stolp ; 
2, die Neuflabt mit ihren Anlagen ; 
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3, die Topfer⸗ und die Altftabt mit den dazu gehörigen Anlagen; 


— 
⸗ 


liche Domainen⸗Amt Probſthof und die am Galgenberge belegenen 
Kalkbrennerei⸗ und Ziegelofen⸗Etabliſſements; 
‚ die Schmiedethor⸗Vorſtadt; | 


So 


fogenannten Ader; 
die Neuthor-Vorſtadt nebft allen Ader- und Gartenftraßen und 
‘anderen Anlagen ; — 
die außerhalb des Mühlenthors an ben Holzſtapeln belegenen Müh- 
fen und das Lachsichleufen-Etabliffement und 
die Lohmühle nebft den zwifchen biefer und ber Neuftabt befindlichen 
Anlagen; 
10, das Fildekrandtfche Etabliffement. | 

Zum Stadtbezirk folen auch alle innerhalb ber vorbezeichneten 
Grenzlinte Fünftig neu entftehenden baulichen Anlagen gehören, 


2) Aecußerer Stadt-Bezirk, 


$. 2. | 
Alle jest vorhandenen ober Fünftig entſtehenden Ortſchaften und 


> x 2 


! 


die Holzenthor-Vorſtadt mit deren Anlagen, nämlich das König. : 


die Schloßthor⸗Vorſtadt mit ben Holzftapeln und ben Anlagen im: 


Aeußerer 
Stadtbezirk. 


einzelnen Etabliſſements, deren Anfangspunkte von der letzten bewohnten 
Anlage des Stadtbezirks ($. 1.) in gerader Richtung nicht über eine 


halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raum 


den äußeren Stadtbezirf, in welchem nur die im $. 1 des Ge 


fees vom 2. April 1852 zur Ergänzung bes Mahl- und Schlacht- 
Steuer-Gefetes vom 30. Mai 1820 (Gefebfammlung 1852 Seite 107) 


benannten Gewerbtreibenden neben ber SKlaffenfteuer ober Haffifi- 


a. Einfommenfteuer die Mahl- und Schladt-Steuer zu entrichten 
aben. J | 

y Es werben für jetzt dahin gerechnet: 

1, die neue Mühle; 

das Dorf Nipnow; 

das Dorf Schmaatz mit der Waſſermühle; 

bas Dorf Rützow; 

das Dorf Reit; | 

das Dorf Gumbin nebft Waffermühle; 

das Dorf Euffow; 

das Dorf Deutfch-Plaffom ; en 

das Dorf. Eramp mit ben beiden Waffermübhlen ; 


bie u: 102 — 1% 
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11, das Etabliſſement Wilhelmothal; 
| 12, die Lofliner Waſſermühle; 
5, das Dorf Eublig mit ben beiden Waſſermühlen; 
| 14, das Dorf Neu⸗Flinkow. 


Beamte, B. Beamte. 
zue Auffiht J 1) Zur de 


9% | ' 
Beide Bezirke (SS. 1 und 2) mit. allen in Bezug auf Mahl. und 
Schlachtſteuer erlaubten und verbotenen Eingängen und Straßen fichen 
für die Mahl- und Schlacht⸗Steuer unter Aufficht der Steuerbenmten. 
zur Erhebung. 2) Zur Erbebung- 


$. 4. 
"Die Erhebung der Mahl- und Schlacht⸗Steuer geſchieht durch das 
Steueramt, welches ſich in einem beſonderen, am Marienkirchplatze und 
ber Mittelſtraßen⸗Ecke gelegenen Amtögebäube befindet: 


| Sieuerſticen  C. Steuerfiraßen und Eingänge in ben Stabtbesirk. 
u und Eingänge. . 1) Steuerftraßen. 
| a) Einhalten berfelben.. 


45 
— Tranoport aller Fleiſch⸗ und Backwaaren, imgleichen der Müh⸗ 
enfabrikate, vom Eintritt in den Stadtbezirt ($. 1.) umd beziehunge- 
} weife von ben Mühlen ab bis zur verlangten fchliiplichen Abfertigung iſt, 
| gleichviel, ob dergleichen: Gegenflände für ben Stadtbezirk ober blos zum 
| Durchgange beftimmt find, auf ben nachſtehend (s$. 69.) bezeichneten 
 Stenerftraßen zuläffig. Ä | | 
j Auf diefen Steuerftraßen, melde nicht verlaſſen werben bürfen, 
| mäüflen bie gedachten Waaren und Fabrifate ohne allen Aufenthalt unter 
weges und ohne Beränderung, Vermehrung oder Derminderung, eins 
\ und beziehungsweiſe durchgeführt werden. 
- (Alle anderen Strafen find für diefen Zweck verboten. 
Bei dem Transporte von zum, Durchgange beſtimmtem Bieh find 
bie vorgebachten Steuerſtraßen ebenfalls inne zu halten. Anferdem wirb 
für biefen Transport auf bie s$. 71 und folgende unten, verwieſen. 


b) Bezeich nung ber Steuerſtraßen. 
aa) nach ben Thoren. 





— —— 


a) zum Holgentbore. ENT EC 
1, Die von Stolpmünde kommende Chauſſee hei dem Königlichen 
Domainen-Amte und ber Königlichen Reitbahn vorbei; 
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2, der von Groß Strellin kommende Weg bei beffen Einmündung in 
bie von Stolpmünde kommende Chaufler, ebenfalls bei dem König- 
lichen "Domainen-Amte und der Königlichen Reitbahn vorbei; 
3, ber von Brüsfow kommende Weg bei der Reitbahn vorbei; 
. 4, bie von Glowitz kommende Chauſſee bis ans Sazarethftraße, durch 
letztere über bie Präfidenten-Brüde, 
b) zum Mühlenthor. 


1, bie von, Danzig kommende Chauſſee, durch bie Chauſſeeſtraße und 

| Topferſtaͤdt über bie Chauffeebrüde; 

2, ber aon Gumbin, Cuſſow, Deutfh- Plaſſow und Eramp Fommende 
Meg über den Schweinemarft, ben fogenannten Sandberg und 
durch die ZTöpferftabt über bie Chauſſeebrücke; 

3, bie von ber Walkmühle kommende Chauffer, bei der Alslebenfchen 
Gerberei vorbei burd den fogenannten Sandberg und bie Töpfer- 
ſtadt über die Chauffeebrüde; 

4, von ber Eylinder- und der Heinen Mühle über ben fogenannten 
Mühlen-Damm. 

c) zum Schloßthore. 


die von Bütow kommende Chauffer ‚ burch bie — und bei 
dem Landſchaftshauſe vorbei, 
d) zum Neuentbor. 
bie von Stettin Fommende Chauffee durch die Hospitalftraße: 
Das Schmiedetbor if für den Ein- Aus- und Durchgang 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände verboten. 


bb) nad dem GIRTENG 


-g, ; 
Bon diefen ($. 6) beflimmten Eingängen bis zum Steuer-Amte 
müffen folgende Straßen eingehalten werben: 
| 1, vom Holgenthor 
bie Holzenthorftraße bis zum Rathhauſe, letzteres links laſſend über 
ben Markt durch bie Mittelſtraͤße; 


2, vom Müblentbor 

bie Mönd- und bie Mittel-Straße bis zum Kirchplatze. 
3, som Schloßthor 

bie Mönd- und bie Mittel-Straße bis zum Rirhplage, 
4, vom Neuenthor. 

Die Neuthorſtraße bis zum Markt, dann die Mittelſtraße. 


FF 6 —— 
2) Meldung und Sefellung bei dem 
F Stener-Amte. 





— — 


—59 

Bei dem Eingange mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
| ſtänden in die Stadt und bei beren zu erweiſendem Ausgange aus ber» 
\ felben, it vor dem Waagelocale im- Steuer-Amts-Gebäude anzuhalten 
| uund es find die ein- oder auszuführenden Gegenftände bem Steuer-Amte 
| nach Art und Gattung, Menge und Zahl ber Frachtſtücke genau anzu⸗ 
geben und mit den etwa dazu gehörigen Papieren zur unterfuchung und 
Abfertigung zu ſtellenz auch find bie hierbei erforderlichen Handleiftungen 
nach Anweifung ber Auffihtsbeamten zu verrichten. 


Auch ſolche von außerhalb Fommende, der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 

ſteuer unterworfene Gegenſtände, welche im Stadtbezirke außer 

halb der Ringmauer pfeiben follen, fo wie diejenigen, melde für 

Steuerpflichtige des kußern, Stadtbezirks beſtimmt find, müſſen 

unmittelbar und ohne den .mindeflen Aufenthalt. unterwegs, auf der näd> 

ſien der beziehungsmweife im H. 6 und 7 oben beftimmten Steuerſtraßen 
zum Steuer⸗Amte geführt und dort angemeldet werben. 


Zeit für Ein- D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
— 1) Bei dem Sterer-Amte und ber Waage im 
; | Amtsgebäude 


- * $. # 
Das Steuer- Amt und die Wange in demſelben find täglich, mit 
Ausfchluß der Sonn» und Feiertage, für bie Abfertigungen gebfinet 
| und zwar | R 
| a, in ben Wintermonaten October bis Februar einſchließlich, Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 pis 5 Uhr; 
b, in den übrigen Monaten von Vormittags 7 bis 12 Uhr und Na 
mittags von 2 bis 5 Uhr. - 
| 2) Bei der MüblenwangerErpebition 
| Die Berwiegung des zu den Mühlen gehenden Getreibes, fo mie 
if >. bes aus ben Mühlen zurückkommenden fertigen Fabrikats auf ber üh⸗ 
Er lenwaage ($. 21) findet täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Belt’ 
| tage, zu ben sorbemerften ($. 10) Stunden ftatt. 
3) Befimmungen für bie Adfertigungs- Stellen 


$. 12. | 
Nur innerhalb biefer Dienftitunden (H6. 10 und 11) bürfen Gegen 
ſtände, je nachdem fie der Abfertigung bet dem Stener-Amtr bebürfen, 
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ober zur Mühlenwange-Erpebition gelangen follen, in ben Stabtbezirf 
eingehen oder brziehungsmweife der Mühlenwange-Erpebition zur Abjer- 
tigung gneftellt werben. 

Der Eingang berjenigen Gegenſtände, welche der Abfertigung bei 
dem Steueramte bedürfen, muß fo zeitig erfolgen, daß dieſelben vor 
Ablauf der Dienftflunden bri bem letteren eintreffen. Es wird jeborh 
nachgelaſſen, daß an anderen, als den Sonn- und Feiertagen, au mwäh- 
rend der nah $. 10 für die Abfertigung gefchloffenen Mittagaftunden, 
fo wie bes Morgens eine Stunde vor Anfang der Dienfiftunden hie 
Anfuhr zum Steuer-Amte auf der betreffenden Steuerftraße erfolgen 
barf. 

Die eingebrachten Grgenftände müffen in diefem Falle aber auf ber 
Strafe, unmittelbar vor dem Steueraints-Gebäude, verbleiben, und «6 
barf damit bis zum Beginn ber Dienftftunden überall feine Beränderung 
vorgenommen werben, 

Für die Abfuhr nah außerhalb hin gelten obige Beftimmungen 
gleichfalls, doch kann zum Transport diefer Gegenflände vom Steuer⸗ 
Amte ab, wenn fie bereits abgefertigt worden, auch die Mittagsftunde 
und eben fo sub eine Stunde nad) dem Shluffe, des Steuer⸗Amtes 
benutzt werden. 


Zweiter Abſchnitt. Mahlſteuer. 
A. Aufſicht auf die Mühlen. 
J. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 


— + 


Sämmtliche im inneren und äußern Stadtbezirke ($$. 1 und 2) 


vorhandenen und fpäter noch entftehende Mühlen find der Aufſicht der 


Aufſicht über 
die Mühlen. 


Steuerbebörbe unterworfen, melde Aufficht je nach Maaßgabe des durch 


die Mühle gewöhnlich geförderten Nahlgutes entweder eine beſondere, 
oder eine allgemeine iſt. 


1. Nach Verſchiedenheit der Mühlen. 
1) Mühlen unter ——— Aufſicht. 


Unter beſonderer Aufſicht der N ſtehen: 

1, die in der Stadt belegene große Waſſermühle, 

2, die vor dem Mühlenthor belegene kleine Waſſermühle, 

3, die eben daſelbſt belegene Waſſer⸗Cylinder-⸗Mühle, 

4, bie im äußern Stadtbezirke an der Chauſſee von Stolp nah Schlawe 
belegene holländiſch⸗ Windmühle des Bäckermeiſters Ernit Teege. 


— — 


Mühlen un» 
ter befonderer 


Aufſicht. 


- a — — 
8 


| Muͤhlen uns 2) Mühlen unter allgemeiner Aufſicht. 
ter allgemeiner Ä ‚2. ’ . 
Aufſicht. Auer dieſen unter beſonderer Aufſicht ſtehenden Mählen ſind 


| alle im äußern Stadtbezirke. belegenen Mühlen einer allgemeinen Aufſicht 
| der Steuerbehörde unterworfen, für jegt namentlich: ’ 
a, bie neue Mühle, j 

b, die Waffermühle zu Schmang, 

c, bie Waſſermühle zu Gumbin, * 
die beiden Waſſermühlen zu Erampe, 

e, bie Waffermühle zwifchen Stolp und Erampe, 

f, die Waſſermühle zu Loſſin, 

8, bie beiden Waſſermũhlen zu Eublig. 


m 


x 


— — — —— — — 
ö— — — — — — 


Privat · 93) Hrivat-Mühlen, 
Mühlen. $. 16. 
Für Mühlen zum Privatgebrauh und für Malz /Schrootmühlen und 
Malʒz Quetſch⸗Maſchinen, foweit ſolche überhaupt geſetzlich zuläſſig ſind, 
beſtehen beſondere Vorſchriften, auf welche verwieſen wird. 
Muͤhlen fü 49 ir. 
ae 4) Mühlen Var, en Imede. 

' Mühlen, welche mit dazu “eingerichtet und beftimmt find, Mohlgut 
aus Körnern zu bereiten, bürfen dazu ohne Genehmhaltung ber Steuer 
behörbe künftig hin nicht eingerichtet und benutzi werden und ſtehen in 

diefer Hinficht unter der Aufliht der Steuerbehörber 
Neuentſtehen -· 
2330 5) Neu ———— Mühlen. F | 
| Neue Mühlen dürfen im engeren uud äußeren Stabtbegirte nur 
mit Vorwiſſen ber Steuer- Behörde angelegt werben, welche vorher Dr’ 
fimmen wird, mie ſolche neue Anlagen in Bezug auf bie Ma 
| zu behandeln find. ne EL u. 
—— B. Behandlung ber unter befonderer Aufſicht 
fonderer Auf ſiehenden Mühlen. 
Ara | | 1. Allgemeine Beſtimmungen. 
- Allgemeine 1) Form ber Steuer-Entrihtung. 
| Beftimmun: ar $. 19. . . 
| gen. Bon dem fteuerpflichtigen Mahlgute, welches auf ben im $. 44 


genannten Mühlen bereitet werben fol, muß vorber bie Körnerfein, 
nach.$. 3 ded Mahl- und Schlachtſteuer⸗Geſehes zom 30. Mat 18 
hei dem Steuer-Umte ($$. A u. 31) entrichtet werden. 
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$. 20. | EA 
Alles feuerpflichtige Mahlgut, welches auf anderen, als auf ben 
im $. 14 genannten Mühlen bereitet werden fol, darf zur Körnerfteuer 
nicht zugelaffen werben, unterliegt vielmehr der Eingangsfteuer nach 
$. 15 des vorallegirten Geſetzes (S. oben $$. 8. 9. 12 und $. 81 
unten.) 
Ausnahme hiervon, wonach für Furze Zeit fleuerpflichtiges Mahl- 
ut auch auf andern und namentlih auf ben unter allgemeiner Aufficht 
fehenden Mühlen ($. 15) gegen Körnerfteuer bereitet werben darf, 
kann das Steuer-Amt alsdann geflatten, wenn gleichzeitig wichrere der 
im $. 14 oben genannten Mühlen wegen Reinigung bes Mühlenwaflers, 
Befchädigung der Mühlenwerfe oder anderer micht ſogleich zu befeitigen- 
ber Hinderniffe außer Betrieb gekommen find. 
Für ſolche Ausnahmefälle werben vom Steuer-Amte bie zur GSiche- 
rung der Steuer erforberlihen Manfregeln jebesmal befonders ange- 
ordnet werden. — 


2) Mahlſcheine 2 Mafifheine 


a) deren Erforderniß. it Erfor⸗ 
2 R erniß. en 
Auf den unter befonderer Aufficht ftehenden Mühlen ($. 14) muß 
alles Mahlgut mit genau damit übereinſtimmeaden Mahlſcheinen 
verfehen fein. 
Diefe werben ertheilt von der Mühlen -Waage-Erpebition, 
welche fick innerhalb der Stadt, dicht am Mühlenthor und der großen 
Waſſermühle gegenüber, befindet. —— J 
b) in Bezug auf Menge der, Körner. | in Bezug. 
$. 22 aauf Menge der 


Ueber mehr, als 24 Centner und über weniger, als ein viertel Koͤrner. 
Centner, wird ein Mahlſchein nicht ausgefertigt. 

Wer gleichzeitig mehr, als 24 Centner zur Mühle bringen will, 
muß daher mehr, als einen Schein, nehmen. 
| Wer gleichzeitig.über 3 Centner bis 24 Gentner zur Mühle bringt, ..... 
kann nach feiner Wahl mehrere Mahlfcheine nehmen; den einzelnen 
Schein jedoch nicht unter 3 Centnern. 

c) in Bezug auf bie Körnergattung. “in Bezug 
auffKörnergat« 


+ +’ 


Ueber Getreibearten, welche verſchiebenen Steuerfägen unterliegen, tung. 
werben verfhiebene Mablicheine ausgefertigt, Ay Getreide zur 
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Hauptſteuer nach dem Satze von 20 ſgr. vom Centner beſondere, und 
für Getreide zur Hauptſteuer von 5 fgr. vom Centner ebenfalls be⸗ 
ſondern. * 
* Wer Körner, von verſ chie denen Steuerfägen in Vermiſchung 
mahlen laſſen will, muß von dem Gemenge, auch wenn die Beimengung 
von Kornern zum 1. Satz nur gering wäre, ben höheren Steuerſat 
entrichten. —— 
VUebrigens muß, und zwar ſchon vor der Abſendung zur Mühle: 
a, rohes Getreide zu Branntweinfhroot mindeftens zum ſechs⸗ 
zehnten Theile mit gemalzten Körnern gemiſcht fein; 
b, ingleichen alles nicht zum Brauen beſtimmte und verſteuerte 
Malz mindeſtens zum fechs zehnten Theile mit ungemälztem Rog⸗ 
gen; ſtärkere Miſchung zu fordern bleibt der Steuerbehörbe vorbe⸗ 
halten. 
Von der Vermiſchung zu b bleibt jedoch dasjenige Malz befreit, 
welches erweislich als Branntweinfchroot in Kartoffelbrennereien verwen. 
bet wird. 


Transport zu, . 3) Transport zu und.aus ber Mühle. 
und aus ber | 


. Mühle, ° $. 24, 

Getreibe zur Mühle und Mahlgut aus ber Mühle foll nur in ben 
oben $$. 11 und 12 beflimmten Abfertigungsftunden zur Mübhlenwangt- 
Erpebition angenommen und von berfelben verabfolgt werben. 

Diejenige Getreidemenge, worauf ein Mahlſchein Tautet, muß zu 
fammen zur Mühle und eben fo das bereitete Mahlgut zufammen 
aus ber Mühle und zur Wange geben. — 

Auch muß das Getreide jedenfalls den ſelben Tag und zwar, iſt 

es in den Vormittagsſtunden verſteuert, am Vormittage,“ und font om 
Nachmittage zur Mühle gebracht werben. . 

Es dürfen die Müller ältere Mahlſcheine nicht annehmen, ment bie 
Wange-Erpedition nicht in befonderen Fällen eine Ausnahme auf dem 
Mahiſcheine ausdrücklich bewilligt hat. Zu 


Bezeichnung 
u 4) Bezeichnung ber Säcke. 


A 


u a $. 25. 
Die Säcke, in denen Mahlgut zur Mühle, oder nach erfolgter Der‘ 
moblung aus der Mühle gebracht wird, müſſen mit dem in groben 
Schwarzen Buchftaben deutlich und vollſtändig ausgefchriebenen Namen 
‚and Wohnort des Mahlgaftes bezeichnet fein, 
_ Für die Befolgung dieſer Vorſchrift it ſowohl ber Müfer als der 
Mahlgaft verantwortlich. 
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5) Gewichtsverhältniß des fertigen Mablguts Ruͤckverwie ⸗ 
zu den Körnern. EN: 
$. 26, 


Bei ber Berwiegung des fertigen Mablgutes gelten bie fölgenbi 
Sätze Tür bas zurüdkommende Mahlgut im Vergleiche zu den verftener- 
ten Körnern und zwar ohne Rüdfiht auf Anfeuchtung: 

von 1 Centner Weizen: 

nefchrootet: 109 Pfd. Schroot, 

gebrutelt: 92 Pfund Mehl und 14 Pfund Kleie u. f. w. 
von 1 Ceutner Roggen: — 

geſchrootet: 109 Pfd. Schroot, 

gebeutelt: 9A Pfund Mehl, 14 Pfund Kleie u. ſ. w. 
von 1 Centner Gerfte: 

gefchrontet: 108 Pfund Schroot, 

gebeutelt: 91”, Pfund Mehl, 15 Hund Kleie u. ſ. w. 
von 1 Centner Hafer: 

gefchrootet: 108 Pfund Schrost. 

Mehr Schroot ober Mehl und Kleie, als dieſen Sähen entfpricht, 
barf nicht vorhanden fein. 


6) Transport bes Mahlguts. 
Dr $. 27. SR 
Der betreffenden Mahlpoft muß die Steuerquittung bis zum. Be- 
flimmungsorte beigefügt fein, damit das Mahlgut auf; dem Transport 
zu jeber, Zeit legitimirt ift. Der Führer deſſelben hat ſich während bes 
Transports auf das Verlangen des Auffihrsbeamten ber Reviſion un- 


weigerlih zu unterwerfen. 
Ubfertigungzu 


"I. Abfertigung zu ben unter befonberer Controle erh: 

R fon # 

. ftebenden Müblen. trole Rehänben 
1) Steuerpflichtiges Mahlgut. Mühlen. 

5 ichti⸗ 

” u v1 Sa 


. 28. melbun 
Sol ſteuerpflichtiges mehi für Bewohner des Siclibeynts und re 
(oben $.1) oder für einen der im $.1 des Gefeges vom 2. April 1852 
- genannten Gewerbtreibenden bes äußern Stadtbezirks ($. 2) auf einer 
ber unter befonderer Aufficht ftehenden Mühlen vermaßlen werden, fo ift 
das Mahlgut zur Mählenwaage-Erpedition ($. 21) zu ſchaffen und es 
iſt bafelbft mündlich anzumelden: — 


— — — — 


Bezettelung. 


Verſteuerung. 


Virtoiegung 


des fertigen 
Mahlguts. 


‘> 
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a, ber Name des Eigenthümers der zur Mühle zu ſendenden Körner, 
..b, ihre Gattung, | 

c, die Zahl der Säcke, in welchen bie Körner fich befinden, 

d, das Gewicht derfelben nach Centnern, 


e, was aus benfelben bereitet werben foll. 
-b) Prüfung ber Anmeldung. 
G. 29 





Die Uebereinſtimmung des Mahlgutes mit, der Anmeldung ($. 28) 
wird dann auf der MWonge-Erpeditton geprüft und bag Gewicht durch 
Verwiegung feſtgeſtellt. Finden fih bei ber’ Prüfung Unrichtigfeiten in 
Bezug auf Menge oder Gattung, fo wird der Schuldige wegen beab⸗ 
ſichtigter Steuer⸗Defraudation zur Verantwortung und Strafe gezogen. 


e) Bezettelung. 
30 


Nach dem Gewichts befunde wird son dem Beamten ber Mühlen 
mwaage-Erpebition ein Waage ſchein ausgefertigt, an welchem fich eine 
Stenerguittung befindet, bie jedoch vorerft unausgefüllt bleibt. 


d) Berfteuerung. 


$. 31. 1 Ä 
Der Waageſchein ($. 30) wird dem Mahlgafte behänbigt, um auf 
Grund beffelben die Mahlfteuer bei dem Steueramte zw entrichten 
cs. Am. $. 19.) | — | 
Nach berichtinter Steuer empfängt der Mahlgaft bie vom Waage⸗ 
ſchein abgetrennte Quittung ($. 30) und befördert mit derſelben das 
Getreide zur Mühle. a 
e) Berwiegung bes fertigen Mahlguts. 
$. 32. 4, 
Das Mahlgut aus den nach $. 31 verfteuerten Körnern muß mit 
den dazu gehörigen Mablicheinen unmittelbar von ber Mühle auf ben 
vorgefchriebenen Steuerftraßen ($. 6) zur Mübhlenwange-Erpebition ($. 21) 
gelangen, woſelbſt es feiner Gattung nad) geprüft, verwogen und mit 


IT pen Mahlfcheine, auf melden das Rtückgewicht vermerkt worden, bem 


Steuernden überlaffen wird. | 

Findet ſich mehr vor, als nach den im $. 26 vorgefchriebenen 
Säten vorgefunden werden darf, fo tritt den Umſtänden nach blos Ber 
fleuerung des Meberfihuffer, oder wenn das Geſammtgewicht an Schroot 
oder Mehl, Kleie und Abgang das auf dem Madlſchein angegebene 


Kornergewicht überfchreitet, auch Strafverfahren ein. 
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2) Branntwein- und Braumalz-Schroot. 
$. 33, f Getreide zur _ 
Getreide zu Branntwein und Braumalz⸗Schroot für Ein- ge 
wohner bes Siadtbezirks ($. 1) iſt nach der Vorſchrift im 9. 28 der Sogrpation, 
Mühlenwaage-Erpedition, jedoch fchriftlich anzumelden, welche biefer 
Anmeldung gemäß einen Mahlfreiſchein ertheilt, mit, welchem bie 
Körner zur Mühle gehen. 
Beim Rüdgange des Schrvotes aus ter Mühle und beim ferneren 
‚ XZransport wird nad ben $$. 27 und 32 verfahren mit der Maaßgabe 
jedoh, daß durch den Wangebeamten das Rückgewicht des Branntwein- 
oder Braumalz-Schrootes vor deffen Verabfolgung in das vorzulegende 
Schrootbuch bes betreffenden Branntweinbrenners oder Bierbrauers rin» 
getragen wird. 
Hinfichtlich derjenigen: Brauer, melde Malz auf Quetſchmaſchinen 
felbft bereiten, verbleibt es bei dem durch die desfallſigen Regulative, 
bereits angeordneten Berfahren. 


3) EEIREN IN Bandgemahl. 


Das Mahlgut der zur Entrichtung ber Mahlſteuer nicht verpflichteten 

Bewohner des äußern Stadtbezirks ($, 2) und der weiter von ber Stadt 

entlegenen Gegend wird Landmahlgut genannt. 
30 | 


Soll Landmahlgut auf den im $. 14 oben genannten Mühlen ver- 
mahlen werden, fo iſt baffelbe der Mühlenwange-Erpedition anzumelden, 
welche es revidirt, verwiegt und barüber einen Mahlfreifcheim ertbeilt, 
womit es zur Mühle geht. | 

Nach vollendeter Bereitung wird das Mahlgut mit dem - Mahlfrei- 
fhein wieder zur Waage geſtellt und bort zurücdverwogen; ber Mahlfrei- 
fhein aber, welcher die Mahlpoſt Kegleiten muß, wird dem: Mahlgafte 
wieder behänbigt. | 

In Betreff eines bei der Nüdverwiegung; ermittelten unzuläffigen 
Mehrgewihts wird nad. ben Beftimmungen im $. 32 verfahren. Ergiebt 
ſich ein Mindergewicht gegen die im $. 26 vorgeſchriebenen Sätze, fo ift 
davon die Eingangsflener zu erheben. . | 
Somohl ber Transport des Landmahlgutes von der Waage zur 
Mühle, als des fertigen Mahlgutes vom ‚der Mühle zur Wange, als 
endlich befien Abfuhr durch ven Stadtbezirf muß auf den FF. 6—R kurs 
gefihriebenen Steuer-Straßen geſchehen und ift den die Straßenfontrole 
ausübenden Steuerbeamten ($. 3) der Mahlfreifhein auf Berlangen 
vorzuzeigen. Er * a Ä 


Behandlung 
ber unter all» 
gemeinet Auf 


fie ſtehenben 


Muͤhlen. 


Pflichten der 
Muͤller. 


[4 


* 


Abtheilung 


der Muͤhlen⸗ 
raͤume. 


C. Beba 


v 


Von dein Getfeide für Die Bewohner bes Stadibezirks ($. 1) und 
für Gewerbtreibende des äußern Stabtbezirts (8. 2), welches auf Mühlen 


zum Vermahlen 
wird nicht die K 


chem Getreide bereiteten Mühlenfabrikate der Engangsſteuer nad $» 15 


des Mahl» und 
fommen binfichtl 
Regulativs zur 
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nblung ber unter allgemeiner Aufficht 
ſtehenden Mühlen. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


gelangt, die unter allgemeiner Aufſicht ſtehen (H. 15), 
Örnerfleuer erhoben, es unterliegen vielmehr die aus fol, 


Schlacht⸗Steuer⸗Geſetzes vom 30, Mat 3820 und es 
ich der gedachten Fabrifate bie SS. 5 und 86. biefes 
Anwendung. Außerdem gilt auch bie Borfchrift „dee 


$. 25 für das norerwähnte Getreide und bie daraus gefertigten Nüh— 


lenfabrikate. 


D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter 


beſonderer Aufſicht ſtehen. 


Die Müller in. den unter befonderer Auffiht Rebenden Mühlen 
(8. 14) find für bie Befolgung ber Voꝛſchriften g. 19, 21, und 23 
His 26 diefes Regulatios mit verhaftet, auch nad S- 16 gitt. c. bei 
Mahl» und Schlocht⸗Steuer⸗Geſt hes vom 30. Mai 1820 verbunden, 
die ihnen etwa in Bezug auf den eigenthümlichen Betrieb ihrer Mühlen 
und deren Kontrole von ber Steuerbehörbe etwa noch befonters, auf? 
zuerlegenden Pflichten zu erfüllen. Außerdem gelten für fie insbeſondert 
noch die folgenden Beſtimmungen: 


1) Anzeige vorkommender Befitz⸗-Veränderüng. 
8 — — 


Sobald ein 


irgend eine andere Weiſe an einen anderen Inhaber übergedt, pie für 


e Mühle durch Erbgang, Verkauf, Verpachtung * 


feterer verpflichtet, davon fofert und bevor der Betrieb ber Mü 
feine Rechnung beginnt, bein" Steuer Amte Anzeige zu machen. 


2) Abtheilung ber Mühlenräumt. 
$ 


In ben M 
Platz unter den 


* 


’ = R rn bei 
übfenväumen, zu melden für Bod windmühlen auch 
Mühlen und um dicſelben in dem durch· Pfähle 


neten Bereiche. des Kehrbaums arhörf, werben von dem Mübleninhaben 
unter Beiſtimmung eines Sberdeamten; verfchiebene Abtheilungen 
immt und zwar fo wie ber Raum dieſe Abfonderung geſtatttt, 





— 
— 
— m — — 
— — 
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a, für ſteuerpflichtige Körner nad dem Sage von 20 for. für — 
Centner, 

d, für dergleichen nach dem Satze von 5 ſgr. für den Centner, 

c, für Körner auf Freiſcheine, 

d, für Fabrifate aus KHörnern zu a, , 

.e, für dergleichen aus Körnern zu b, 

f, für die aus Körnern zu c, 

g, für mit Befchlag belegtes Getreide und Mahlgut. 

Der Müller ift verbunden, einen jeden der vorgedachten Räume 
mit einer ihm bezeichnenden Tafel- verfeben zu laſſen und bei eigener 
Perantwortlichfeit dafür zu forgen, daß unter feinen Umftänden Getreide 
und Mahlgut an anderen, als an ben nad) Vorſtehendem dazu. beftimm- 
ten. Orten niedergelegt werbe, 


3, Mählenbeſchreibung. | u Mühlenbes 
g. 40. ſchreibung. 


Ueber die innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, 
zu welchen Gattungen von Mahlgut der eine oder der andere Gang 
etwa ausſchließlich beſtimmt iſt, über die mit ber Mühle im BZufammen- 
hange ſtehenden Räume, über deren Abtheilungen nad den Beftimmungen 
im vorftehenden $. 39, ferner darüber, ob der Müller einen Handel 
mit Mühlenfabrifaten treibt, wo dies gefhieht, und — menn dies in 
der Mübhlen-Anlage der Fall ift —, mp bie Beftände aufbewahrt wer» 
den, bat der Müller eine kurze, durch eine einfache lineariſche Zeichnung 
verbeutlichte Befchreibung in zweien Eremplaren zu fertigen. 

Diefe Befchreibung ift von ihm zu unterzeichnen, vom Orts-Ober- 
Eontrofeur zu prüfen und mit feiner Unterfohrift zu verſehen und dann 
in dem einen Eremplare an einem vom Ober-Controleure zu beftimmen- 
ben Orte in ber Mühle anzubeften, während das zweite Eremplar bem 
Steuer-Amte einzureichen if. 

"Die Erneuerung | biefer Befchreibung muß gefchehen, fo oft bas 
Bebürfnif eintritt. ‚Veränderungen gegen biefe Befchreifung ift der 
Müller verpflichtet, vor deren Ausführung bem Steuer-Amte fhriftlich 
anzuzeigen. e\ 


> 


s .. $, 41, 

. Für Diejenigen Mühlen, deren innere Einrichtung bie fleuerliche 
Ueberwachung bes Betriebes in anderer, als ber bisherigen Art erfor- 
derlich macht, werben bezüglich ber Mühlenbefchreibung befondere Be— 
flimmungen vorbebalsen, Namentlich behält es bezünlih ber oben im 
$. 14 zu 3 gedachten Eylindermühle bei dem für diefelbe unterm 2. 
März 1854 ertheilten Belonbenen Regulative fein Bewenden. 
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' Vergleichung 4) Vergleichung des Mahlgutes mit dem 
des Mahlguts Mahlſcheine. 
mit den Mahl⸗ 
ſcheinen. G. 42. 
Sobald die Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller 


den Mahlſchein einſehen, um ſich zu überzeugen, ob dieſelben der Gat⸗ 
tung und Menge nach damit übereinſtimmen. 

Findet er hierbei irgend eine Abweichung, fo muß er bie Annahme - 
des Mahlguts verfagen ober daffelbe fofort auf ben für Confiscate be- 
flimmten Platz zurüctellen und gleichzeitig dem Steuer-Amte zur weite 
ren Unterfuchung Anzeige erftatten. — 

$ 





Fehlt auf den Säden bie S. 25. vorgeſchriebene Bezeichnung, fo 
muß er im gleicher Art, wie $. 42 vorgeſchrieben, verfahren. 


Verfahren —59 0 it d — 
—*8* ) Berfahren mit ben Nahlſcheinen 


feinen. | 8. 44. 
Iſt das zur Mühle gebrachte Getreide richtig befunden worden ſo 


wird der Mahlſchein dem Kropfe eines der zus Mahlpoſt gehörigen - 
Säcke angebunden. - | | | 
Die Säde, fo weit fie zu einem und demſelben Mahlſcheine gebören, 
müſſen, mit ihrer Bezeichnung ($- 25) nad vorn, fo fange ſtets zuſam⸗ 
mengeftellt fein, als während ber Bereitung felbt eine Trennung nicht 
nöthig ift. 
Sobald das Getreide auf den Gang gefchüttet iſt, wird ber 
Mahlfchein an den Gang gebeftet und bleibt bort während ber Berti⸗ 
tung, welche durch Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werden darf. 
St das Mahlgut fertig, ſo muß der Mahlſchein wieder am den 
Kropf eines der dazu ‚gehörigen Säcke befeftigt werben, moran er bleibt, 
bis felbiges die Mühle verläßt. 
4 Die unter den Mahlſcheinen befindlichen mit I, II, m, IV br 
zeichneten Abtheilungen merben bei den folgenden Handlungen abge’ 
P Schnitten : 
a. bie mit I bezeichnete Abtheilung, fobal“ ‚Da® Getreide zus Mähle 
gebracht, unterfucht und ber Gattung na.h ‚richtig befunden ill; 
b. bie mit II bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung ober das 
Abmahlen anhebt und bie, erfte Aufſchüttung auf den Gang erfolgt; 
c. a — III bezeichnete Abtheilung, fo bald bie Brreitung vollendet 
1 ‚un 
| d. bie mit IV bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus ber 
Mühle abgelaffen wird, 


| 
| 
| 
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6) Dauer ber Gültigkeit der Mahlſcheine auf Dauer — 
den Mühlen. Guͤltigkeit der 
$. 45. Mahlſcheine. 


Die Mahlſcheine find nur für drei Tage gültig, fo daß in ben er« 
fen zwer Tagen von Ausftelung des Zetteld angerechnet, die Fabrifa- 
tion vollendet und an bem folgenden Tage das Fabrikat aus der Mühle 

.  gefchafft fein muß. Ausnahbmsmweif: kann bie Gültigkeit der Mabl- 
Scheine dann nachgegeben werben, wenn Waffer- oder Windmangel ein- 
tritt und bie Mübien in Folge beffelben mit Mahlgut überfüllt find, . 
Wird das Innehalten der bdreitägigen Friſt durch derartige, unvermeid- 
liche Umftände verhindert, fo muß der Müller bie Verlängerung derfelben 
unter Borlegung des Mahlfcheines bei dem Steuer-Amte nachfuchen. 


7) Eigenes Mahlaut der Müller. Eigenes 
nn $. 46 Mahlgut der 
Muͤller. 


Für das eigene Mahlgut der Müller werden nur auf einen Tag 
gültige Mahlſcheine ausgegeben, fo daß am. Tage der Ausftellung die 
Bereitung vollendet und das Mahlgut aus ber Mühle geſchafft fein muß. 
Für die Graupen- und Gries-Fadrifate, fo wie für größere, zu ben 
MWinbmühlen gelangenten Mablpoften kann jedoch eine Ausnahme bier- 
von auf geftellten befonderen Antrag in folden Fällen. gemacht 
werden, im welchen entweder die Mahlpoſten zu groß find, um bie Be- 
reitung berfelben in einem Zage bewirken zu können, oder anhaltende 
Windſtille eintritt. x >... 

8) Setreibebeftände der Müller. Getreide⸗ 
34 beſtaͤnde der 

Die Getreibebeftände der Müller durch eigene Gewinnung oder Müller. 
Ankauf müffen außerhalb ber Mühle befindlich fein und unterliegen Feiner 
-befonbern Aufficht, infofern fie nicht in mit dem Mühlenraume zufam- 
menhängenden häuslichen Räumen lagern. 

Hat aber eine Lagerung in häuslichen mit dem Mühlenraume zu⸗ 
fammenhängenden Räumen ftatt, fo find die Grtreibebeftände bes Müllers, 
von denen übrigens ohne Mablfcheine ($ 21) niemals etwıs im Müh- 
lenraume felbft ſich befinden darf, der Controfe unterworfen und in 
biefer Beziehung iſt der Müller verpflichtet, ein richtiges Notizbud 
nad Anmweifimg, bes Steuer-Amts über feine Getreibebeftände zu führen 
‚und darin jeden Zu und Abgang fofort anzufchreisen, aud den revibi- 
renden Steuerbeamten diefelben nebft dem Notizbuche zur Reviſton jeber-. 

zeit vorguzeigen und für bie etwa nötbigen Ermittelungen ausreichende 
Hülfe zu befchaffen. . — 


— — — — — — 


Mahlmetze. 


9) Mahlmehe. F 
4 $. 48. | 
Wird der Mahllohn in Körnern durch die fogenannte Mahlme tze 
entrichtet, ſo muß dieſe, weil ſie nicht mit verſteuert wird, ſondern erſt 


bann ber Verſteuerung unterliegt, wenn ber Müller fie vermahlen will, 
von ben für den Mahlgaft zu verarbeitenden Körnern abgefonbert 


zur Waage-Erpebition unb zu ben Mühlen gebracht werben. Bei ber | 


Nüdverwiegung wird dann auf die Mahlmege, melde, wenn der Müller 


ſie in den Mühlenraum aufnehmen will, fofort nach ber Ankunft in ber 


Mühle in einen unter Mitverfhluß ber Steuerbehörbe ſtehrnden Meh⸗ 


kaſten gebracht werden muß, keine Rückſicht genommen. Gedachter 


Sieuer⸗Amte, in Gegenwart eines Steuerbramten, geleert und deſſen 


Steins und 
Staubmehl, 


Handel ber 
Muͤller. 


Mühlen: | 
Rwiſion. 


Kaften wird von Zeit zw Zeit mad vorgängiger Anzeige bei bem 


Inhalt aus dem Mühlenraume gefhafft. 
10) Stein- unb Gtänbmehl, 


$. 49, u 
Das Stein- und Staubmehl, fo wie ber ſonſtige Abfall von ben 


Mühlenfabrifaten darf in der Mühle nicht aufbewahrt, muß vielmehr 
aus berfelben entfernt werden. Auf den befonderen Wunſch bes Miül- 


fers fan indeffen damit auch ebenfo, wie mit ber Mahlmepe (0. 48) 
‚verfahren werben, » Ra 


Miptvorräthe, 


11) Mehl-Borräthe, 
50 


$. . N : 
Mahlgut für ben eigenen Bebarf ber Müller ober für ben Hanbıl 
berfelben mit Mühlenfabrifaten barf Feinenfalls in ben Mühlenräumen 


* in ben damit im Zuſammenhange ſiehenden Räumen aufbewahrt 
werben, u ' 


12) Hanbel mit Mehl er Müblenfabrifaten. 


{ 


$. 91, 
Für diejenigen Müller, welche zugleich Mühlenfadrifate zum Ders 


Fauf ober zum Tauſch bereiten, oder Beftellungen auf Mehl annehmen, 


oder überhaupt mit Mühlenfabrifaten Handel treiben, gelten bie unten 
in ben 88. 90. bis 95 gegebenen Vorſchriften. " . 


13) Mühlen-Revifion. 
| 52 - 


$. 52. 

' Die Mühlen mit den bazu gehörigen Räumen ($. 39) müſſen für 
die Steuer-Beamten in ben Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends flets geöffnet fein. Auch außer biefen Stunden iR den Beamten 
der Eintritt im die Mühle geftattet, fo lange biefelbe im - Gange iſt. 

Wird am Abende oder während der Nacht ber Zugang ber im 
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Gange befindlihen Mühle gefhloffen, fo muß ein Klingelzug ober eine 
andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche die Steuerbeamten ſich 
ankündigen. — 
Auf das von denſelben gegebene Zeichen iſt ihnen ungefäumt 
a Öffnen. | 
Der Müller und feine Leute haben ben Beamten jede bes Dienſtes 
wegen verlangte Auskunft zu ertheilen, auch bie Berfehrungen und Hand» 
Ieiftungen willig zu beſchaffen, welche für bie Mühlenaufficht der Beam- 
ten, rinſchließlich ber von ihnen erforderlich zu erachtenden Berwiegun- 
gen nöthig find. ss r 
- Das Steuer-Amt hält für jede unter Steuer. Aufſicht ſtehende 
Mühle ein Revif tonsbuc, in welches jede Reviſion und das Ergeb- 
niß berfelben von ben Beamten nach ber Zeitfolge niebergefchrieben wird. 
Diefes Buch wird an bem vom Dberfontroleur dazu beftimmten Orte 
in ber Mühle niebergelegt und ber Müller ift dafür verantwortlid, daß 
es jeberzeit unbefhädigt vorhanden fi. . 
E. Pflichten ber Müller, deren Mühlen unter allgemeiner Er rigen 
| Auffict Reben Bi = 
i $. 54. \ tee allgemei» 
Für die Inhaber der unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen nee Aufficht 
gelten die Vorſchriften ss. 25, 38, 39, 40, 52 und 53; der $. 39 Reben. 
jebod; mit ber Befchränfung, daß bie Abtheilung der Mühlenräume, zu 
welchen für Bodwindmühlen aud ber unter ber Mühle und um biefelbe 
in bem barch Prähle bezeichneten Bereiche des Kehrbaums gehört, nur 
nach den beiden Unterſcheidungen: 
a, für Körner und Nahlgut mit Mahlſcheinen, 
b, für dergleichen ohne Mahlſchein, 
erforderlich iſt. er 


$. 9. Ä 
Wird auf folden Mühlen ausnahmsweife Mahlgut gegen Entrid- 
. tung der Körnerfleuer vermahlen, fo, kommen alle Beftimmungen ber 
‚$$. 37 und 42 bis 50 und 52 zur Anwendung, fo mie au vor⸗ 
fommenben Falls die Vorfehriften der $S. 50 und 51 wegen: ber ban- 
beltreibenden Müller bier ohne Einſchränkung gelten, 
Veberdies hängt es von dem Ermeflen ber Steuerbehörbe ab, biefe 
Mühlen unter befondere Auffiht ($. 14) zu fiellen ober diejenige Con⸗ 
trole anzuorbnen, welche fie ben Umſtänden nach zur Sicherung bes 
= Gtener-Önterefes für nothwendig hält. — 
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Dritter Abſchnitt. Schlacht ſteuer. 
A. Im Stadt bezirke. 





Gewerbliche * 

Sclaceen. 1. Gewerbliches Schlachten. | 
A. im Stabt- 1) Anmeldung des Gewerbsbetriebes. 

bezirke. ; $. 56. . ‘ s | s 
Anmeldung Jeder Schlächter hat dem Steuer-Amte eine Schriftliche Anzeige 


——— über den Zeitpunkt des Beginnes feines Gewerbes fo wie zugleich bar- 


Anzeige ber über zu machen, wo feine Vichbeſtände ſich befinden, wo bie Schlach⸗ 
Gewerböräus tungen geſchehen und mo bie Fleiſchbeſtände, wo' bie Felle aufbewahrt 


„m. werben follen. 


— — — — 


Er iſt am eine genaue Beobachtung feiner Angabe folange gebun. 
den, als ſolche nicht durch fernere ſchriftliche Anzeigen an das Steuer⸗ 
Amt abgeändert worden find oder das Steueramt nicht in befonderen 
Fällen eine Ausnahme ausprüdlich geftattet hat. _ = 

In gemeinfchaftlichen Räumen, als z. B. Scharren, Kellern und 
Eisfellern bat jeder Schlächter oder Händler mit Fleiſch ober Sleild- 

waaren ben ihm gehörigen Raum mit ‚feinem Namen genau zu bezeichnen 
2 wi * dies gefchehen ſei, gleich bei der abzugebenden Anmeldung zu 
emerken. 


Arnzeige⸗ 2 Angabe, vb nach Stüdfägen oder nah Gewicht 


bay: Verſteus · verſteuert werden ſoll. 
—— | $. 57. E RER 
At Tage vor bem Eintritte eines jeden Kalender-Bierteljahret 
bat ſich jeder Schlächter ſchriftlich zu erflären, ob er das zu 
fchlachtende Vieh nah dem Gewichtt ($. 63) oder ob und welde 
Gattungen deffelben er nach dem Stüdfate ($. 61) verfieuern will, 
Seine Erklärung iſt alsdann auf die Dauer bes betreffenden Viertel» 
jahres für ihm verbindlich, fo daß er in feinem Falle fpäterhin mehr die 
nn bat, ob er nach dem Stüdfag oder nach dem Gewicht verfleurm 
Von demjenigen Gewerbtreibenden, welcher in ber beffimmten Friß 
‚ Feine Erklärung abgegeben hat, wird angenommen, daß er pon def 
Zueſuns zur Verftenerung nach Stückſaͤhen keinen Gebraudh- machen 
wolle, | x | 
Wenn‘ zwei ober mehrere Schlächter die eine oder andere Biebgat- 
tung gemeinfshaftlich ſchlachten, fo müſſen fie fämmtli über Gewichts⸗ 
ober Stück⸗Verſteuerung der betreffenden Viehgattung eine übereinfim. 
mende Erflärung abgeben, - | | 
— Anſpruch auf die Verſteuerung nach dem Stückſatze gebt ver 
3 x 2 





a ; 


J wenn der Schlächter einzelne Viehſtücke derjenigen’ Gattung, für 
weldye er die Stückverſteuerung gewählt hat, auf bem Namen eines 
anderen Schlächters, welcher nad Gewicht, verſteuert, ober 


2, umgekehrt, wenn er ein Stück von einem Schlächter, der nach 


Gewicht verſteuert, auf ſeinen Namen zur Stückverſteuerung abfer⸗ 


tigen läßt. | 
In beiden Fällen kann auch .der nach dem Gewichte ſteuernde 


Schlachter, welcher dem nad dem Stückſatze fteuernden bebülflich gewefen 


if, von der Stückverſteuerung für die Zufunft ausgefchloffen werben ; 


auch bleibt die Beſtrafung der im folder Handlung liegenden Defrauda- 


tion vorbehalten. 


3) Steuerbücher. 
58, 


» Steuerbuͤcher. 


| 2 TE — 
Jedem Schlächter wird eitt Schlaht-Revifions- und Ver— 
heuerungs-Bud von dem Steuer-Amte für ein jedes Kalender». 


Vierteljahr wnentgeldlich versbreiht. In dies Bud) werben vom Steuer 
Amte nach der demfelben mündlich zu machenden Deklaration die Ein- 
tragungen bewirft. Daffelbe muß. in ben Gemwerböräumen 'an einem 
vom Schlächter zu bezeichnenden vom. Steuer-Amte auf dem Titelblatte 
zu bimerfenden Orte beſtäudig fo vorliegen, daß bie revibirenben Beam- 
ten foldhes, infofern es nicht eben zur Hebeſtelle geſchickt If, ſogleich 
zum Gebrauch empfangen können. | 
Sind vie Gewerberäume in der Art örtlich getrennt, daß die Schlach- 
tungen an einem anberen Orte erfolgen, als dem, mo bie Fleiſch-Vor— 
säthe aufbewahrt werben, oder daß bir Fleiſch⸗ Vorräthe fih an verſchie⸗ 


denen Orten befinden, fo beſtimmt ber Ober⸗Steuer⸗Controleur, wo das 


Buch aufbewahrt werben ‚foll, und es werben in ‚ben übrigen Räu- 
men zur vollſtändigen Ueberſicht der Beftände befondere Anſchreibe— 
bogen nicdergelegt, für welche in Bezug auf ihre gehörige Aufbewah- 
sung bie oben für die Steuerbücher ſelbſt gegebenen Vorfhriften gelten, 


Dieſe Bücher und die Anfchreibebogen müſſen reinlic gehalten mer- 


benz; fie müflen forgfältig aufbewahrt werden unb es darf darin von 
Seiten des Schlächters nichts gefchrieben oder gar rabirt oder geändert 
werben. + be 


Am Schluſſe des Kalender⸗Viertel⸗Jahres werden die Nevifiond- 


und Verſteuerungs⸗Bücher gegen neue ausgetauſcht, die zurückgegebenen 


aber nach erfolgter Revifion den Schlächtern auf Verlangen wieder ads‘ 
- gehändigt. . Sie müffen in. biefem Falle von ben Schlaͤchtern nod ein 


ae ‚lang aufbewahrt werben, um auf Erforbern vorgelegt werben, zu 
Önnen, “ Ä 


Erlaubniß 
zum Schlach⸗ 


ten. 


auch nicht anders, als genau nach dem Inhalte dieſer Erlaubniß. 
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4) Erlaubniß sum Schlachten. 


Keine Schlachtung barf ohme vorher nachgeſuchte, erhaltene und in 
das Steuerbuch eingetragene Erlaubniß ber Steuerbehörbe geſchehen F 
für iſt nicht nur ber Schlächter verhaftet, ſondern auch derjenige, welcher 
für ihn die Schlacdhtung verrichtet. 

Steuerhebeftelle ift das Steuer-Amt ($. 4 oben). 

Ausnahmsmeife und widerruflih kann denjenigen Schlädtern, melde 


die Steuer nach Stüdfägen entrichten, ($$. 57, 62) neftattet werben, 


für den Fall, daß fie außerhalb der oben in $. 10 für das Steneramt 


beſtimmten Dienfiflunden ober an Sonn- und Feſttagen, wegen bringen. 
ben Fleifch- Bedarfs, Schladhtungen vorzunehmen genöthigt find, bie Er- 


laubniß zur Schladhtung an Sonn- und Fefttagen in ber Zeit von 11 
bis 12 Uhr Mittags auf dem Steuer-Amte, an Wochentagen aber bi 
demjenigen ‚ber Steuerbeamten, welcher bazu von bem Ober⸗Steuer⸗ 
Eontroleur beſtimmt und den Schlächtern durch Anſchlag im Amis locale 
namhaft gemacht werben ſoll, unter Vorlegung ihres Schlaht-Revifiond- 
und Verſteuerungsbuches nachzuſuchen. | 


In foldrem Falle wird der Steuerbetrag gleich beponirt, ober fo 


| lange geitundet, bis beffen Einzahlung in ben nächſten Dienfiftunden er⸗ 


Schlachtztit. 


folgen kann. 
Wenn ein Schlächter ſich jedoch in Zahlung ber Steuer ſaumſelig 
zeigt,. fo wird ihm bie Vergünftigung einer Siundung für bie Folge 
entzogen. R 
5) Schladtzeit. 
60 


Das Schlachten darf in ber Regel nur von Sonnenaufgang Bit 


Sonnenuntergang geſchehen. Zum Sälachten außer biefer Zeit 


Anmelbung 


und Verſteu⸗ ⸗ 


rung. 


4 
* 


das Steueramt oder ber Ober Steuer⸗Comroleur bie Erlaubniß mit bet 
Beftimmung der Stunde bes Schlachtens ertheilen; es muß bann A 
ben revibirenden Steuerbeamten das Local, worin bie Schlachtung ge⸗ 
fchehen fol, während ber Schlachtung offen ftehen, 


6) Anmeldung und Verfteuerung. 
| a) — — 
Bor jeder Schlachtung muß dem Steuer-Amte die Zahl und Ga—— 
tunggdes zu ſchlachtenden Viehes und überbies auch angezeigt werden⸗ 


an veichem Tage und. zu welcher Stunde, Bor- ober Nachmittags, ge⸗ 
ſchlachtet werben fol ($, 59). 
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b) Ubfertigungen Abfertigung 
aa) nah Stückſätzen. u | Ba Stüd- 


Wird nah Stüdfägen verfteuert, fo erfolgt bie Verſteuerung vor 
der Schlachtung. Die Entrichtung ber Steuer, die angezeigte. Schlacht- 
zeit und ber Viehabgang mirb in bem, dem Steueramte vorzulegenden 
Steuerbuche bemerkt und letzteres zurüdgegeben. 
bb) nad bem Gewichte. . Abfertigung 
‚68. - nad dem Ges 
Bei einer Berfteuerung nach dem Gewichte wird verfahren, mie im bicht. 
$. 61 beſtiumt iſt; die Gefälle-Entrihtung unterbleibt vorläufig, wo⸗ 
gegen Sicherheit bafür geforbert werben kann. 
Nah vollzogener Schlachtung wird das ausgefchlachtete Bich mit 
bem SSleifche, den Knochen und dem Fette, jeboch ohne Füße, Ein- 
geweide und Darmfett, ungetheilt mit dem Steuerbuche zur Waage ber 
Hebeftelle gebracht, bort. verwogen und bas Gewicht, fo wie bie nun 
danach zu erbebende Steuer wird in bas Buch eingetragen. | 
Die verwogenen Viehſtücke müſſen einen von ber Steuerbehörbe 
durch einen Einſchnitt an geeigneter Stelle ober auf andere Weife zu 
wählende - Bezeichnung erhalten. Alles gefchlachtete Dick muß am 
Schlachttage, Feines Vieh, welches am Vormittage geſchlachtet worben, 
noch am Vormittage zur Wange im Steuer» Amts, Gebäude gebracht 


werden, Gemein. | 
c) a Schlachten. —** 
Wenn mehrere Schlächter ein Stück Vieh gemeinſchaftlich ſchlachten, CHF 
fo muß berjenige, welcher bie Verſteuerung Jeiftet, "außer ber in $. 61 
vorgefehriebenen Meldung, auch noch angeben, wer bie übrigen Theil- 
nehmer find, mo. bie Schlahtung und mo mnd zu welder Stunde bie 
Theilung bes Stüdes erfolgen foll. Ä 
d) Kauf oder Tauſch des Fleifches, Flelſch⸗ Ueber⸗ 
tragungen. 


1, Kein Schlächter darf geſchlachtetes Vieh weder ganz noch theil- 
weife von einem audern Schlächter kaufen ober übernehmen, bevor 
nit beide, fowohl derjenige, welcher ein Stück gefhlachtet hat, 
als derjenige, dem bas gefchlachtete Dich gen ober zum Theile 
abgelafjen. werben fol, mit ihren Schlacht- Berfteurungsbücern ſich 
bei dem Steuer-Amte gemeldet und bafelbft bie reſp. Ab- unb Zu⸗ 
fhreibung bes Fleifches, mit genauer Angabe des Gewichts in ihren 
Büchern nachgefucht haben, 


.# 


— — — — „m 
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2, Bei Vermehrung bed Fleichbeſtandes in dem Falle zu 1 darf ber 

) Zugang an Fleaiſch nicht in die Gewerberäume dis Schlächters 

aufgenommen werden, bevor die Anmeldung und Zufchreibung im 

Verſteuerungsbuche hei dem Steueramte erfolgt iſt. 

3, Wer nach dem Stüdfate feuert und an nach dem Gewicht ſteu⸗ 
ernde Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke im Ganzen, zur Hälfte 
ober zum Viertheile abläßt, muß ſolches wor der Abgabe anmelden 
und es muß, fofern bie Gewichtsermittelung einen höheren Steuer⸗ 
betrag, als ber Stückſatz ergiebt, das Mehr nachverſteuert werden. 

4, Wer nach Gewicht ſteuert und an. einen nach Stückſotz fteuernden 

.  Sclädter ausgeſchlachtete Viehſtücke in gedachter Art abläßt, muß 
Big zum vollen Stüdfage, wenn diefer höher, als bie Gewichtover⸗ 
ſteuerung iſt, nachſteuern. — 
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Schlachten ‚m. Sqchhlachten zum eigenen Bedarf (Haus 
— eigenen | ſchlachtungen.) 

edarf. 

Anzeige. * 1) Shlahtzeit und Anzeige 


Auf Schlachtungen zum eigenen Bedarf derjenigen Perfonen, welche 
nicht Schlächter find, finden bezüglich der Schlachtzeit bie Beftimmungen 
im $. 60 gleichmäßige Anwendung. . F 

Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt bie Vorſchrift im $. 61, 
jedoch ift auch anzugeben: nn 
J a, ob bie Steuer nach dem Stückſatze, oder 

b, nach dem Gewicht, ; 
entrichtet werben ſoll. e ‘5 | 


2) Abfertigung. 
67 


Anfertigung — Sol bie Verſteuerung nad Stüdfägen geſchehen, fo ertbeilt me 
Steuer-Amt, der Anmeldung gemäß, einen zugleich bie Steuerquittung 
enthaltenden Schlahtverfieuerungsihein. Wird die Verſteue⸗ 

rung nach dem Gewichte vorgezogen, fo wird nur ber obere Theil des 
Sqchiachtſcheines ausgefertigt und diefer ausgebändigt , wobel die Abtra⸗ 
gung der Steuer auf Erfordern durch ein Pfand ſicher geſtellt werden 


muß. 
Bet lehtgedachter Beſteuerungsweiſe wird das ausgeſchlachtete Stüd 
Vieh zur Verwiegung geftellt, ($. 63) und nach dem ermittelten Or 
wichte ‚die Steuer entrichtet genen Nücempfang des durch Ausfüllung 
der Duinung vervollſtändigten Schlachtſcheines, von welchen das Waage⸗ 
Atteſt zurückbehalten wird. | 
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3) Obliegenbeiten bes Schladtenben. Obliegen ⸗ 
$. 68, beiten bes 
Niemand ohne Ausnahme darf eine ſolche Schlachtung (HS. 66 und Sblachten⸗ 
67) verrichten, ohne vorher den Schlachtfchein eingefeben zu haben, auch den. 
barf diefelbe nicht anders, als genau nah Inhalt deffelben, in Bezug 
auf Gattung des Viehes und Zeit und Ort der Schlachtung vorgenom- 
men werben, | 
Sobald das Vieh getödter if, muß der Schlachtende den Schladt- 
Berfteuerungsfchein von oben nad unten zu bis über die Hälfte unver» 
züglih einreißen. 
4) Aufbewahrung bes Schlacht-Verſteuerungs— 
Scheines. | 
$. 69. | 
Den eingeriffenen Schlachtſchein ($$. 67, 68) ift ber Steuernbe 
noch ein Jahr lang aufzubewahren und "auf .Erfordern vorzulegen ver- 


pflichtet, 


III. Controle des Viehes der Schlächter. Kontrole 
= des Viehs ber 


1) Nachweis dur Verftenerungs-Büher ber Schlächter. Schlaͤchtet. 
§. 70. Bücher der 
Die Controle der Beſtände der Schlächter an Nindviech, Schaafvieh, Schlaͤchter. 
Schweinen, Ziegen, einfchließlich des Zuchtviehes von Diefen Gattungen, 
wird geführt durch die Schlacht - Revifions- und Berfteuerungsbücher 
($. 5%) berfelben. 
2 In dieſen Büchern wird jeder Zu- und Abgang an Vieh zu⸗ und 
abgefchrieben und bir Inbaber haften. für Die jederzeitige Richtigkeit ihres 
Viehbeſtandes nach dem Juhalte derſelben. 
Sie haben ſich daher zu überzeugen, ob die An- und Abſchreibun- 
gen darin genau gefchehen find, im alle bes, Irrthums aber auf Ab- 
Änderung auzutragen. 
2) Eingang, des Viehes. | Vieh » Eins 
$. 71. gang. Ä 
Das Einbringen bes Viches ift nur erlaubt: 
I) in den Wintermonaten October bis einfchließlich Februar von 
.6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende, | 
2) in ben übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends. | . 
Treten befondere Fälle ein, wo außer biefer Zeit Schlachtvieh ein- 
geführt werben fol, fo ift dozr die fchriftliche Erlaubnif bes Steuer- 
Amtes ober des Ober-Steuer-Eontroleurs En | 
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Schlächter innerhalb dry Ningmauern der Stadt dürfen Schladt- 
vieh von außen nur allein durch bie im $. 6 oben zu a bis d bezeidh 
neten Thore einführen. 
Anzeige. — 3) Zu- und Abgangs- Anzeige, 
did Zur und $. 72. 
Abgangs. Jeder Bieh-Zugapg, er entſtehe 
| a) durch Ankauf in der Stadt, - 

b) aus eigener Zuzucht, "ober - . 

c) bdurd. Ankauf anferhalb des Stabt-Bezirks, | 
muß von ben. Schlächtern mit Vorlegung bes Schlacht-Revifiong- und 
Verfteuerungsburhes der Steuerbehörde angemeldet werden, bivor das 
Dieb aufgenommen wird, und zwar 

1) in den Abfertigungsftanden- ($. 10 oben) dem ‚Steuer-Amte; 
- 2) aufer biefer Zeit demjenigen Beamten, welder nach der Beftimmung 


im $. 59 oben die Erlaubniß zu Schladhtungen ausnahmsweile zu 


7 


ertheilen befugt iſt. 

Erfolgt der Zugang durch Ankauf von einem anderen Fleiſchet, ſo 
geſchleht die Anmeldung unter gleichzeitiger Vorlegung des eigenen und 
des Revifionsbuches bes Verkäufers. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei Anmeldung zum 

Schlachten ($. 61) mit Borlegung des Steuerbuches angezeigt, 
Abgang dur 4) Abgang durch Berfauf. 
Verkauf ıc. 8. 73. 
Der Abgang durch Verkauf oder ſonſtige Entäußerung an anberf, 
nicht zu ben unter Controle ftehenden Schlächtern gehörige Perſonen, 
wird dem Steueramte durch eine befondere Anmeldung "angezeigt, au 
Erfordern des Steuer-Amtes fehriftlih, außerdem aber mündlich unter 
Borlegung des Schlacht-Revifions- und Verſteuerungsbuchts. In bei⸗ 
den Fällen iſt derjenige, am den das Vieh gelangt iſt, genau nambaft 
zu machen. Gefchieht die Beräußerung nad) außen, fo wird nach erfolg- 
ter Anmeldung von bem richtigen Ausgang Ueberzeugung genommen und 
nachdem berfelbe befcheinigt if, die Abfchreibung bewirkt. 
Abgang durch 5) Abgang durch Sterbefall. 
terbefall, » $. 7A. i 
Bei dem Viehabgange durch Sterbefall it das gefallene Dich dem⸗ 
jentgen Beamten vorzugeigen, ber dazu in Bolge der dem Steuer-Amte 
—— Abgangs⸗Anzeige von letzterem beauftragt worden iſt. 
) Austrieb zur Hütung 4 Maft auf längere Zeit. 
$ 


— — — — 
no. f 


ein 
| | Austrieb zur 
Hütung x, ‚25. 
Sol der Viehbeſtend ober ein Theil davon zu ausmärtiger Hütuna 
ober Malt auf länger als rinen Tag geben, fo ift zuvor dem 





j 
| 
| 
| 
| 
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Steuer-Amte davon Anzeige zumachen, weldes ben Ausgang fontro- 
liren u. befcheinigen läßt, fodann aber den Abtrieb im Steuerbuche 
bemerkt. 
Hirten ober andere Perſonen, welche dergleichen Vieh auf bie Weide 
treiben, müffen, wenn fie ihr. eigenes Vieh mit in die Heerde -aufnehmen 
wollen, davon dem Steueramte Anzeige machen und ibr Vieh mit einem 
yon dem. Marfe des gezeichneten Schlächterviehes abweichenden Zeichen 
verſehen; zugleich haben fie bie Verpflichtung, den Auflichtsbramten bie 
Ställe, in welche das Vieh eingetrieben wird, zu jeder Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends behufs der Reviſion zu öffnen und ihnen 
beim Zählen des Viehes behülflich zu fein. ; 
7) Täglicher Austrieb zur Hütung. Tägticher 
| $. 76. AMustrieb. 
Vieh, welches nur für ben Tag zur Hütung ausgetrieben wirb 
und bes Abends zurückkehrt, wird in den Steuerbüchern nicht an- und 
abgefhriet:n. Wer erklärt bat, feinen Viehbeſtand täglich zur Weide 
treiben zu laffen, darf ohne vorherige Anzeige nichts davon zurüd- 
behalten. SR: 
8) Veränderung des Viehbeſtando durch Alter ° Veränderung 
— des Viehbe⸗ 
Veränderungen, welche dadurch entſtehen, daß ein Stück Vieh ſtandes durch 
durch höheres Alter in eine andere ſteuerpflichtige Klaſſe rückt, werden u |; 
vom Schlähter nicht befonders angegeben, In vorfommenden Fällen 
berichtigen bie Reviſions beamten bie Bücher durch Zur und Abfchrei- 
bangen. \ 
en die Klaſſe der Stiere oder Ferſen treten Kälber, fobald fie ein 
halbes Jahr alt geworben und dann bie Kälberzähne nicht mehr. vor- 
banden find. | 
Schaaf⸗ und Ziegenlämmer, imgleichen Spanferkel, find ale ſolche 
nur den erſten Sommer, alſo bis jum 1. October, anzunehmen; in 
außergewöhnlicher Zeit geborene, nur im erſten halben Sabre. 


+ 


Iv. Resifiomn Wireviſion 
1) der Gewerbsräume und Vieh⸗-Beſtände. ee 
— 78 Viehbeſtaͤnde. 


$. 78. 

Die Beamten find befugt, von Morgens 6 Uhr bie Abends -9 Uhr 
bie angemeldeten Gewerbsräume der Schlächter zu revidiren. Auch außer 
dieſer Zeit unterliegen die Räume, fo lange barin gearbeitet und ver- 
fauft wird, biefer Reviſion. a 


+ i 28 
Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, ſich während 
der Revifion ruhig und befcheiden zu verhalten und ben revibirenden 
Beamten diejenige Hülfe zu leiſten oder leiften zu laffen, welche erforder. 
lich iſt, um bie Revifion gehörig vornehmen zu Fönnen. Auch, ſind die 
Beamten berechtigt, bei Schlachtungen zum eigenen Bedarf ($. 66) von 
a Richtigkeit ber Anmeldung und Verſteuerung Virberzeugung zu 
| nehmen. 
der Fleiſchbe - 2) der Fleiſchbeſtände. 
ſtaͤnde. 





$. 79, 
Bei Revifion ber Fleiſchbeſtände hat der Schlächter ben Revifiond- 
beamten bie vorhandenen Kleifchbeftände vorzulegen und genan anzugeben, 
auch bat er, wenn gegen das abgeſchätzte Gewicht des in Stüden befind» 
lichen Fleiſches Widerſpruch erhoben wird, daſfelbe vorzuwiegen, damit 
Be Revifiong-Bermerfe richtig und in voller Webereinftimmung mit 
- vorhandenen Fleiſche in )die Fleiſch⸗Controle eingetragen 
Önnen. . 
Bei. den Revifionen ber gemeinschaftlich von den Fleiſchern zur 
Aufbewahrung bes Fleiſches benupten Scharren oder Keller wird bad | 
in diefen Räumen vorgefanbene Fleiſch von ben Steuerbeamten als bem- 
ienigen gehörig betrachtet, mit beffen Namen der Platz, am bem ſich das 
Fleifch befindet, verfehen iſt. (S- 56). 
Gewerbliches B. Gewerbliches Schlachten im äußeren 
Schlachten im Stadt-⸗Bezirk. 
aͤußern Stadt⸗ 
bezirk. $. 80, e 
. Diejenigen Bewohner des äußern Stadtbezirks, welche nach H. 
bes Geſthes vom 2. April 1852 zur Ergänzung des Dahl» und 
Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mat 1820 von dem Viehe, welches fie 
Schlachten oder ſchlachten Taffen, die Schlachtfteuer entrichten müffen, ſte⸗ 
ben in Abficht ihrer Viehbeſtände ebenfalls unter der befonderen Aufſicht 
der Beamten und es kommen rückſichtlich ihrer bie ss. 56 bis 59, und 
70 bis 79 zur Anwendung. 
Entnehmen Schlächter im äußern Stadtbezirke Fleiſch von Schläch⸗ 
tern aus ber Stadt, fo iſt das Steuerbuch dem Steueramte vorzulegen, 
| welches die Eintragung bemirft und den Ausgang fontroliren läßt. 
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Vierter Abſchnitt. 


Ein- Aus⸗ und Durchgang von Mühlenfabrikaten, Bad ⸗Ein ⸗Aus⸗ und 
und Fleiſchwaaren. | Durchgang 


von Mühlen» 
A. Eingang. fabrikaten, 
Bad: und 
1) LEN Fleiſch « Waa ⸗ 


8. 81. ren. 
Wer Gegenftände, welde nah $. 15 des Mahl- und Schladt- Eingang, 
fteuer-Gefehes vom 30. Mat 1820 und dem Erpänzungegefege vom 2ten unverſteuert. 
April 1852 abgabepflihtia ind, in den Stadtbezirk bringt, muß biefel- 
ben ohne Unterfchieb. fofort unaufgefordert auf ben in din $$. 6 und 7 
oben vorgefihriebenen Steuerftiraßen zum Steuer-Amte geftellen und bie- 
felben nad) Art und Menge beflariren, worauf fie nach erfolgter Revi 
ſion entweder gegen Erlegung der Eingangsſteuer-die Abfertigung erhal⸗ 
ten, ober, wenn deren Gewicht zuſammen unter Ye Centner beträgt, 
frei abgelaffen werben. : | | 


2) Berfteuert mit Berfendungsfheinen, verſteuert. 
82 


$. 82. 
“ Gehen mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenflände mit Berfen- 
dungsfheinen in den Stadtbezirk ein, um barin zu verbleiben, fo 
find biefeiben unter Vorlegung des Berfendungsfcheines auf bie im 
$. 81 oben vorgefehriebene Weife dem Steuer-Amte zu geftellen. 
Werben von biefem bie "eingeführten Gegenftände mit dem zurüd- 
zubebaltenden Verfenbungsfhein in Uebereinftimmung befunden, fo were 
ben fie fleuerfrei abgefertigt. J 
Sind mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände vom Auslande 
eingegangen und iſt davon an ber Grenze die Eingangs-Abgabe entrich- 
tet worden, fo unterbleibt mit Ausnahme der in der Verordnung vom 
17. October 1856 (Geſetzſammlung für 1856 Seite 911) genannten 
Gegenftände mit dem von dem Grenz - Zoll» Amte angelegten Verſchluſſe 
und innerhalb der von demfelben feſtgeſetzten Friſt eingehen; aud fie ne» 
ben der Quittung mit einem befonderen Verſendungsſchein verfehen jind. 
3) Für Gemwerbtreibende bes äußern Stabtbezirfs. Für Gerwerb⸗ 
$. 83. treibende des 
Mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände, melde unverſteuert, duhern Stoder 
ober verſteuert mit Verſendungsſcheinen für Gewerbtreibende des beritto. 
äußern Stadtbezirke ($. 2) von außerhalb eingehen, müſſen, bevor fie 
anderswo bimgelangen, nach ben Borfihriften $. 81 und 82 oben zur 
Abfertigung geftellt werben, | Ä eu 
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Durchgang. 
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B. Durchgang. | 





| $. 84. 
Sollen Fleifh- oder Backwaaren, fowie Mühlenfubrikate, durch ben 


Stadtbezirk geführt werben, fo müffen ſolche auf ben in ben $$. 6u.7 
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— 


Ausgang nach 
einer anderen 
mahl⸗ und 


ſchachtſteuer⸗ 
pflichtigen 
Stadt. 


Verkehr 
zwiſchen der 


Stadt u. dem 
vor den Thoren 


belegenen 


Stadtbezirke. 


> oben vorgeſchriebenen Steuerſtraßen zum Steuer» Amte gelangen, um 


dort weiter abgefertigt und aus dem Stadibezirk amtlich begleitet zu 
werben. I 
Sole Gegenftände müſſen, infofern nicht außergewöhnliche Um⸗ 

fände, als Schabhaftigkeit der Transportmittel und. dergleichen, eine bei 
dem Ötener-Amte nachzuſuchende Ansnohme begründen, ohne Verzug 
durchgeführt werden. | 

Durchreiſende, welche fieuerpflichtige, aber am folgenden Tage wie, 
der: auszuführende Gegenftände mit fih führen und im Stadtbezirke 
übernachten ‚; müffen dies dem Steuer-Amte ‚anmelden und unter Um- 
fländen durch Pfand Sicherheit für die Steuer beftellen. 


C. Ausgang na einer anberen mabl- und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtigen Stadt. 


$, 80. } 

Penn abgabenpflichtige Gegenſtände, son welchem die Mahl- und _ 
Schlacht-Steuer in Stoip bereits entrichtet If, nach einer anderen mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt gehen ſollen, ſo giebt der Verſender 
dem Gteueramte diefelben nach Art, Menge und Zahl ber Frachtftüdt, 
unter Anzeige des Beftimmungsortes, an, geftellt bie Gegenftände ſelbſt 
zum amtlichen Verſchluß umb fäßt fih von dem Steueramte einen Ver⸗ 
fendungsſchein ertheilen. Das Steuer-Amt kann über die bereits wirk⸗ 
lich gefchehene Verfteuerung ber zu verfenbenben Gegenfände Nachweis 
verlangen und wenn dieſer nicht befriedigend geführt wird, bie pfand- 
weife Niederlegung der Steuer bis zur ansgemanhten Sache fordern. 
Der mit amtlihem Verſchluß wirklich erfolgte Ausgang mird von bem 
Beamten, welcher die Gegenflände aus dem Stadtbezirk begleitet, auf 
der Rückfeite des Berfendungsfcheines bemerft. Auf Weizen und Rog⸗ 
genmehl in Mengen von mehr als einem Centner werben in Gemäßheit 
der Allerhöhften Beſtimmungen vom 24. Ottober 1832 Verſendungs⸗ 
ſcheine nicht ertheilt. “ | 


D. Berfehr zwiſchen ber Stabt und bem vor ben 
. Thoren belegturn Stadt-Bezirt, . 
. $. 86.- ’ 
Wer aus den. vor den Thoren belegenen Theilen des Stadtbezitls 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpfuichtige Gegenftände in bie Stadt bringen will, 
hat diefe Gegenſtände dem Steuer-Amte zur Anſicht und Dermiegung 
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zu geftellen und demſelben bie gefchehene DVerfteuerung- nachzuweiſen. 
Erfolgt der Nachweis genügend, fo fällt fernere Steuer-Erhebung weg 
und es wird dies auf dem beigsbrachten Steuer» Ausmweife bemerft. 
Kann ber Ausweis aber nicht gehörig beigebracht werben, fo wirb bie 
Eingangsfteuer erhoben und nach Befinden Unterſuchung eingeleitet. 

Sollen fteuerpflichtige Gegenftände aus ber Stadt in ben vor den, 
Thoren belegenen Stabtbezirf gehen, um wieder zurüdzufommen, fo 
muß zum ſteuerfreien Wieder-Eingange ein für allemal, ‚ober in jebem 
einzelnen Falle zuvor die Erlaubniß des Steuer-Amts nachgeſucht wer- 
ben, welches für folde Bälle die erforderlichen Controlmaaßregeln an- 
orbnen wird, 


is. 
* 


E. Berkehr zwiſchen dem Stadtbezirke und dem Bereht 
äußeren Stadtbezirk. zwiſchen dem 

| $. 87, BER — 

⸗ P N i „ % bem äuß 
Mahl⸗ Bad- und Fleiſchwaaren, melde die im äußeren Stabtbe — 


zirke wohnenden Gewerbtreibenden ($. 2) in ben Stadtbezirk einführen, . 
unterliegen der Entridtung der Eingangefleuer und den Borfchriften bes 
$. 84 eben fo, als menn fie son anderen Perfonen eingeführt werden, 
mithin ohne Rückſicht auf deren vorbergegangene Berfieuerung,. 
F. Transport und Marft-Berfehr im — Trtansport 
Stadtbezirk. | u. Marktvers 
£ $. 88. kehr im innern 
Wer im innern Stabtbezirfe mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Ge- Stabthezirk. 
genftände in Wagen, Schlitten, Schieblarten, Körben, Paden, Süden 
ober Bündeln u. dergl. transportirt, ift verbunden, bie darüber von ben 
Steuerbeamten an ihm gerichteten Fragen aufrichtig und befcheiden zu 
beantworten und fi der nöthig befundenen Revifion alsbald zu unter 
werfen ober. Behufs ber Reviſion den Beamten zum Stewer-Amte zu 
folgen. - | wo 
; Namentlich haben Alle, welche hauſiren oder auf Barktplätzen oder 
anderen Berkanfsftellen fteuerpflichtige Gegenftände feilbieten, über bie 
gefchehene Entriditung der Gefälle auf Erforbern fi auszuweiſen oder 
weiteres Einfchreiten der Steuerbehörbe zu gewärtigen. 


Fünfter Abſanitt. 


Kontrolirung ber Gemwerbtreibenden im Stabtbezirke 
und in dem äußeren Stabtbzirfe, 
1) Anzeige des Beginns bes Gewerbebetriebe. Anzeige, 


Jeder im inneren ober äußeren Stabtbezirfe wohnende Bäder, 
Nehlhändler, Fleiſcher und Fleiſchwaarenhändler hat dem Steuer-Amte 
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ben Beginn feines ‚Gewerbes fogleich anzuzeigen und bemfelben eine 
zweifache fhriftliche Anmeldung feiner Gewerböräume und ber Aufbe⸗ 
wahrungsorte feiner Beftände zu übergebeu. & 

Tiefe Anmeldung ift für bie Gewerbtreibenden fo Tange verbindlich, 
| als fie ſolche durch eine anderweite ſchriftliche Anmeldung nicht abändern, 
J Die Gewerberäume und die darin vorhandenen Vorräte an mahl- 
-und fchlachtfteuerpflichtigen Waaren unterliegen ber Aufficht und Resifion 
der Steuerbenmten. | 
| Buceontroe - 2) Insbeſondere Buchkontrole der Bäder und ber 


= Bäder u. Mehlhändler im inneren Slabkbezirke. 
ehldaͤndler. . 3) Deklaxation ber Gewerbsräumt. 


— 





Die Bäcker ſo wie die Mehlhändler im inneren Stabtbezirf fehen 
unter fleneramtlicher Buckontrole 

Die Bäder haben mit ihrer Anzeige bed Gewerbobelriebs (H. 89) 
insbefonbere noch das oral, worin. bie Bäderel felbft betrieben wird, 
zu deklariren. | J 


$ g1, + . 
Bäder und Mehlhändler im inneren Stabtbezirfe haben ben Snhalt 
ihrer Anzeige und Deklaration ($$. 89 und 90) zugleich auf ben Dedel 
des Reviſionsbuches zu ſehen und mit ihrer Hamens⸗ Unterſchrift zu 


verſehen. 
b) Reviſion shud: 


‚Bas Reviſione buch wird vom Bäcker oder Mehlhändler nach 
einem ihm vom Steuer-Amte mitzutbeilenden Mufter angelegt und zwar 
den Zeitraum eines Kalenderjahres, weshalb es bie entfprechende 
Anzahl von Blättern enthalten muß. ; 

Es wird von dem Steuer⸗Amte mit bem amtlichen Stege! verſehen 
und muß vom Bäder oder Mehlhändler an einer, ben Steuerheamten 
zugänglicgen Stelle im Sewerbsranme forgfältig aufbewahrt werben. 

Es muß flets reinlich gehalten und Rafuren und Gorreeturen. bür- 
fen darin nicht vorgenommen werben f 

Sind Abänderungen. darin in einzelnen Fällen unvermeidlich, 10 
müffen biefelben beutlih und dergeftalt vorgenommen werden, vaß die 
durchftrichenen Worte noch deutlich zu erfennen find. 


Zuudbgeng ©) Zugang am Mehl und anderen Mählenfabrikaten. 
von Mehl ‚93. | 
— Ein jeder Zugang von Mehl ober anderen Můhlenabrllonen 

muß ohne Ausnahme vom Bäder oder Mehlhändler fofort in bie br’ 
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treffenden Spalten des Reviſionsbuchs eingetragen und es muß bie bar- 
über lautende Steuer - Quittung als Belag beim Reviſionsbuche auf- 
bewahrt werden. 

Zugang burd; Uebernahme verfteuerter Babrifate von anderen 
Meblhändlern oder dritten Perfonen kann nur durch das Steuer-Amt 
vermittelt werden, welches die Zu- reſp. Abfchreibung in ben von beiden 
Mehlhändlern vorzulegenden Büchern bewirkt, oder, falls die Ueberlaſſung 
von Privatperfonen flaftfindet, ſich zuvörberft bie erfolgte Verfteuerung 
ber überlaffenen Mengen nachweiſen läßt. | 


d) Abgang an Mehl und anderen Mühlenfabrikaten. 
$ j - 


Der Abgang von Mehl ober ſonſtigen Mühlenfabrikaten durch 


Verbrauch. Seitens des Bäckers, der durch Verkauf ober ſonſtige Ueber⸗ 
laſſung des Mehlhändlers, iſt hei Mengen von einem halben Centner 
oder mehr in einer Poſt, ſofort und zwar unter Angabe des Empfän— 
gers, dagegen bei "Mengen unter einem halben Gentner täglich bis 
Abends 9 Uhr fummarifd in die betreffenden Spalten des Revifions- 
buches einzutragen. we, u | 
3) Kontobüder, 

| 9. 

Die im‘ inneren Stabtbezirke,. jedoch vor den Thoren wohnenden 
Gewerbtreibenden, welche mit feuerpflichtigen Gegenftänden nad ber 
gefchloffenen Stadt verkehren, find verbunden, bie zur Statt in Mengen 
von 4, Gentner und barüber abzulaffenden mahl- und ſchlachtſtmer⸗ 


Kontobücher, 


pflichtigen Gegenflände mit Certificoten zu begleiten, zu denen das | 


Steuer⸗Amt auf ihre Koften Formulare liefern wird. - 
Ste müffen ferner, fobald fie Beſtände von 5 Centnern und mehr 
halten, ein Kontobuch nah dem ihnen vom Gteuer-Amte zu behän- 


digenden Mufter führen, bezüglich deſſen die oben in den SS. 92 und 


folgenden ertheilten Berfchriften zu a find, | 
’ a $ i L 


Sämmtlihe Bäder und Mehlhändler des äuferen Stadtbezirke, 
beögleichen bie im äußeren Stadtbezirk wohnenden Hänbler mit Badiwaaren, 
Graupen, Grüße, Gries, Nudeln, Stärfe, Hirfe und Fleiſchwaaren 
find im Allgemeinen verbunden,‘ auf-Erforbern der Steuerbehörbe über 
ben? Zu- und Abgang an fteuerpflichtigen Gegenfländen ein befonberes 
Buch nad der vom Steuer-Amte zu ertheilenden Anweifung zu führen 
und alsdann die DVorfchriften pünftlih zu beachten, welche jedem ein- 
zelnen in biefer Beziehung werber befannt gemacht on Ä 


a 31 | | ? 
Sechster Abſchnitt. 
Strafen. J 





Strafen. 


j $. 97. 

Wer es unternimmt, fi ber ſchuldigen Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
durch Uertretung der dafür gegebenen Beſtimmungen zu entziehen, 
nach 8. 17. des Geſthes vom 30, Mai 1820 ben Strafen ber Steuer- 
| i Verkürzung 88. 60 bis einſchließlich "69 ber Steuer „Orbnung vom 

\ 8, Februar 1819 verfallen. P 
——— Müller, Bäder, Schlädter und Anbere, welche wiſſentlich ober 
durch Nichtbefolgung ber fie betreffenden Vorſchriften beabſichtigte 
Stererumgehung befördern, verwirfen dieſelbe Strafe und wird 
bierbei im Anfehung ber Müller nod befonders auf ben 8. 2 bed Er⸗ 
gänzungsgefeßes vom 2. April 1852 vermwiefen. 


$. 98. 

Andere Mebertretungen der in biefem Regulativ enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften werben nach 8. 90 der Steuer-Ordnung vom 8, Februar 1819 
mit einer Strafe von ein bis gehn Thalern geahndet. 


—— 
* 


bi Stettin, ben 12. September 1857, 
‚ Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Divertor. 
Ar Mn Velläftung. 

2 Der Ober- und © ame Regierungs-Rath 
„te Dr. Schmidt. 


* 


Anhalts ‚Berzeichnif, | 





Erfier Abſchnitt. re Beſtimmungen. 


A. ODenliche Begrenzung der — 
1) Stadtbezirk . ee 6 
2) Aeußerer Sindnheurt ee Pe ee ee 
B. Beamte | | 
1) zur uff e 8. 3. 


2) zur Erhebung . - . 94 

C. Steuerfiraßen und Eingänge in den —— 
1) Steuerſtraßen | 5.5 

a) Einhalten derſelben a SE a 


b) Bezeichnung der Steuerſtraßen $.6 
aa) nad ben Thoren | u 

bb) nad dem Steuer-Amte R — 68.7. 
c) Meldung bei dem Gteuer-Amte. + + SS. 8.9. 


D. Zeit für Eingang und Abfertigung 
» 4) bei dem Gteuer-Amte und ber Marge tm 
| Amtsgebäude » " » 88. 
72). bei ber Müblentwaage-Expebition 0.7 + gM 
- 3) Befimmungen für bie Abfertigungoftellen .86. 12. 


Zweiter Abſchnitt. Mahlſteuer. ° 


A. Anffiht auf die Mühlen. . 
1. beren KRiedehnung im Allgemeinen . . . 9. 18. 
II, nad Verſchiedenheit der Mühlen 6.1 4. 
1) Mühlen unter beſonderer Aufſicht 
2) Mühlen unter allgemeiner Auffiht . + 9 15. 
3) Privatmühlen.  » . #20 
4) Mühlen für andere Zwede ..8 .17 
5) Neu entftehende Mühen. + +... 9 18, 
: 5 62 Na 
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B. Behandlung ber unter befonberer Aufficht ſtehenden Mühlen. 


I. Allgemeine Beftimmungen 


4): Bergleichung: bes Mahlguts mit ben Mahl⸗ 


1) Form der — A ee nee ss. 1310, 
2) Mahlſcheine .\ —— s. 21. 
a) deren Erforberniß) ar I a le 
b) in Bezug anf Menge der Kömer . — $. 22, 
c) in Bezug auf Körnergattung. 84 . 
3) Transport zu und aus ber Mile . + 924 
A) Bezeichnung der Säde : I. 
5) Gewichtöverhältnig des fertigen Mahlguts zu 
den Körnern » i — ee >,’ 


N 


6) Transport des Mahlguts 4 S8. 27. 


II. Anfertigung zu ben unter Gefonberer Controle fiehenden Mühlen. 


1) Steuerpflichtiges Mahlgut460..26. 
a) Anmeldung * N 


by) Prüfung ber Anmeldung + 929 
I Beptelung. ont $. 30, 
A) Berfeurung. $. 31. 

e) Verwiegung des fertigen’ Mahlgutse. S. 32, 
2) Branntwein- und Braumalz-Schrost . + . 33. 


3) Land⸗Mahlgut — — + D "+ $$. 34, 39. 


C. Behandlung der unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen. 


Allgemeine Befimmungen. rn $. 36. 


D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter beſonderer 
Aufſicht ſtehe. tu, 8. 


1) Anzeige vorkommender Beſitzveränderungen - - $. 38. 


. 2) Abtheilung der Mühlenräume 0. * $. 39. 


3) Mühlenbefchreibung 6s. 40. 4l. 


-fheinen «+ 


* . + ⸗ 


5) Verfahren mit ben Mahlſcheinen .8. 4. 


6) Dauer der Gültigkeit der Mahlſcheine auf den 


Mühlen + * £) . f} } D $. 45. 


a 
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7) Eigenes Mahlgut der Müller 


eg 5 162 re 
8) Getreibebeftänbe ber. Müller 2.84 
9) Mahlmege Tr « . .$. 48.. 
10) Stein⸗ und Slaubmehl a ee 
11) Mehloorräthe .. 9.90. 
12) Handel ‚mit Mehl * Mohlenfebritaten . 8. 51. 
13) Mühlen⸗Reviſion ie $$. 52.53, 
E. Pflichten. ber Müller, deren, Dünen unter —B 
nu, ſtehen . ; R $$, 54; 55, 
Dritter Abſchnitt. —— 
I. Gewerbliches Schlachten. 
A. im Stabtbezirk. en ' | 
1) Anzeige bes Gewerbs betriebs und ber Gewerbs⸗ Pr 
Nium . . $. 56. 
2) Angabe, ob nad Scfägen ober nd Gens | 
verfteuert werben foll . $. 97, 
3): Steuerbüher —W 8. 58. 
4) Erlaubniß zum Schlachten Mn : $. 59, 
5) Schlahtet : — re a 
6) Anmeldung und —— $. 61 
a) Schlachtanzeige ae 
‘b) Abfertigungen J 
aa) nach Stückſätzen . .8. 62. 
bb) nach dem Gewicht. 8. 63. 
c) Gemeinſchaftliches Schlachten . - 8.64, 
d) Kauf oder Taufch bes dleiſchts Pa 9.65, 
II. . Shladten zum eigenen Bebarf Heusfäuchrungen) 
1) Schlachtzeit und Anzeige . : S8. 66. 
-2) Abfertigung . 8. 67. 
3) Obliegenheiten bes Sclächtenden . ; + $ 68, 
- 4) ‚Aufbewahrung des Schlachtfheing +»  , $. 69, 
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IIL Vich-Kontrole. i - ' | 
1) Nachweis ber Berfleuerungs » Bücher ber 
Shliädter + . . . A " 70. 
2) Eingang bed. Viehess... $, 71. 
3) Zw und Abganga-Anzeige « + * 8. 72. 
4) Abgang durch Verkauf ee 6, 73, 
5) bo. durch S Sterbefall * * * $, 74. 
6) > zur RM: ober — auf Tine * 
8. 70. 
7) — Austrieh * Hutung 8. 76. 


8) Beränberung bed Viehſtandes — Alter + 8. N. 


IV; Reviſion. 


1) der Gewerbörkume und "Biephefiube 
2) ber Bleifhbeände «+ © 8. 70. 


B. Gewerbliches Stlachten im Außern Stabibezirk. - 8. a 


Vierter Abſchnitt. 


Ein», un. und Durdhgang von — HNER 


Bad⸗ und Fleiſch-Waaren. 


A. Eingang . 
1). unvetftewert . 8 . z 
2) verfieuert mit Berfenbungefähinen 98 
3) für Gemerbtreibenbe des Aufern Stabtbegirte - S- 8. 
B Durchgang . ne 84. 
C. Ausgang nad einer anderen nahl⸗ mb ſciethneun 
pflichtigen Stabt. 98. 
D. Verkehr zwifchen ber Stabt m ben vor "on Zhoren 
belegenen Stadtbezicrk 586 
Verkehr zwiſchen dem Siabile zirt mb bem ichenn 
Stabtbeirt .  »- $. 9. 


F. Xransport und Marl - Bertehr im innern Statt. 
bezial —W $. 88. 
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Fünfter Abſchnitt. 


Gontrolirung ber Sewerbtreibenden im Sia dibe rirte 
und im Aufern Stabtbezirke. 


» Anzeige bes Gewerbebetriebe. »  - .:$. 89. 
2) Buchkontrole der. Bäder und Meblhändler im Inneien 
Stabtbezirfe | 
a) Deklaration ber Gewerberäume ER, 
b) Reviflions-Buh . f . 8. 92. 


c) Zugang an Mehl ober andern Muhlenfabritaten 8. 93. 
qh Abgang an Mehl oder andern —— 8. 94. 
Kontobücher » 88. 96. 96, 


Sechoter Abſchnitt. Strafen: $$. 97. 98, 


Sänedpriffendud von G, G. Hondeß in Göttin. 
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Amts:-Blatt 

der Königlihen Regierung zu Sößlin. 
— MA. — J 


Coslin, den 14. October 1857. 


BVerordnungen und Bekanntmachungen. 
1) der oberen Behoͤrden. Betreffend die 


\ 


Mo. 275) Bei der heutigen, öffentlih fattgehabten 3. Serien-Ber- Seriengiehung 
toofung der Staats - Prämien » Anleife som Jahre 1855 find bie —— 
rien | | * 
m 54. 146. 162. 507. 570. 770. 781. 782. 780. 890. San 1855, 
„971. 1,039. 1,121. 1,184. 1,284. 1364 und 1,420. 
gezogen worden. 
Die zu biefen Serien gehörigen. 1,700 Schulbverfchreibungen und 
pie für diefelben am 1. April &. 3. zu zahlenden Yrämien werben am . 
15. Sannar f. 3. und an ben darauf folgenden Tagen-ausgelooft werben, 
Berlin, den 15. September 1857. 
Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulben. 
Natan. Gamet. 
2) der Königlichen Regierung. | ER, 
276) Die Kaufleute . Gonfulate, 
Eduard Ferdinand Metzler in Swinemünde 
Herrmann Friedrich Mendorff in Anclam 
Garl Guſtav Lentze in Demmin 
Auguſt Chriſtian Daniel Koch in Greifowald 
Friedrich Ludwig Plübdemann in Colbera 
find am „ihrem reſp. Wohnorten zu Königl. Portagiefiiäen Bire-Eonfuln 
ernannt und iſt denſelben zu diefer Ernennung Seitens ber biefjeitigen 
Staato⸗Regierung das Erequatur bewilligt worben. ; 
Göslin, ben 1. October 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
u R Eee 


& 568 ; 


nn 277) Der Schulze Neuenfeldt in Naſſow hat ben 1Ajährigen 
—— Sohn des Schuhmachers Manke zu Belgard mit großer Unerſchrocken⸗ 

heit aus der Gefahr des Ertrinkens in ber Radüe gerettet, welche 
Ah lobenswerthe That wir hiermit anerfennend zur öffentlichen Kenntniß 


an 


— 


I'M. bringen, Cöglin, den 30. September 1857. 
N Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
j |: ; 3) der Königl, Ober-Poft-Direktion. F 
| re = 278) Aus Beranlaffung der Veränderungen, melde vom 12%ten 


Poftengange. d. Mts. ab im Gange ber Züge auf ber Oſtbaͤhn und auf der Bres— 
lau⸗Poſen⸗Kreuz ⸗ Steta iner Eiſenbahn eintreten, ändert ſich der Abgang. ꝛt. 
ber nachbenannten Poſten, und zwar ſoweit bei jeder derfelben 
ein anderer Termin nicht. befonders angegeben, ebenfalls 
vom 12, d. Mts. ab, in folgender Weife: 
A. Perſonen-Poſten. 
1, zwiſchen Bärwalbe und Bublig, | 
- aus Bärwalde (am 13. d. Mts.) Sonntag, !Dienftag, Donerftög, 
Sonnabend 4%, Uhr früh, (Anſchluß von Stargard 
und Neuftettin,) 
aus Bublitz Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 6%, Uhr früh; 
2, zwiſchen Bärwalde und Tempelburg, Re 
aus Bärwalde (am 13. d. Mts.) Sonntag, Dienftag, Donneritag, 
Sonnabend 2 Uhr früh, (im Anſchluß ber Pot 
von Neuftettin,) ” 
aus Tempeldurg (am 14. d. Mts.) Montag, Mittwoch, Freitag, 
Sonnabend 11 Uhr Vormittags, (in Bärmalde 
Anſchluß an die Pot nah Neuftettin,) 
3, zwiſchen Callies und Dramburg, _ 
aus Callies (am 13. d. M.) Sonntag, Dienftag, Donnerftag 
5%, Uhr früb, (in Dramburg Anfhluß nach Falfenburg,) 
aus Dramburg Montag, Mittwoch, Sonnabend 11 Uhr Vormitt., 
(Anfhluß von Wangerin und Schivelbein), 
4, zwiſchen Cörlin und Polzin, 
aus Cörlin (am 11. d. M.) täglib 9%, Uhr Abends, (nad 
U Ankunft der Poſt von Colberg,) 
in Polzin nah 3 Stunden 45 Min. (zum Anſchluſſe nach 
Stargard, Neuſtettin und Tempelburg,) 
aus Polzin (am 13. d. Mts.). täglih 3%, Uhr früb, (im 
Anſchluſſe von Stargard, Niuftettin u. Tempelburg,) 
in Cörlid 7 Uhr früh, Gum Anſchluß nad Colberg,) 
5, zwifchen Cõrlin und Colberg, 
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aus Eörlin (am 13. d: Mes.) tägfih 7%, Uhr früh, (An. 
| | ſchluß von Polzin,) a 
aus Colberg (am 11. d. Mts.) täglich 6% Uhr Abends, 
(Anflug in Cörlia nach Polzin,) | 
6, zwiſchen Cöslin und Jaſtrow, | 
aus Cöslin (am 11. d. Mts.) täglih 6%, Uhr Abende, 
(Anfhluß von Stettin und Danzig,) 
durch Neuftettin2 3° — 240 Uhr früh, (Anſchiuß von Stolp,) 
in Saftrom 63 Uhr früh, (Anſchluß nach Schneidemühl,) 
aus Jaſtrow täglich 1015 Uhr Abends, (Anſchluß von Schneidemühl,) 
durch Neuſteltin ? — 215 früh, (Anſchluß nach Stolp,) 
in Cöslin 955 Ubr früh, (Anſchluß nach Stettin u. Danzig,) 
7, zwiſchen Deutfh-Erone und Tempelburg, 
aus D. Erone (am 11. d. M.) Sonntag, Dienflag, Donnerftag, 
Freitag 2%, Uhr Nachmittag) ° 
in Tempelburg (Anſchluß nach Polzin,) r 
aus Tempelburg (am 14, d. Mts.) Montag, Mittwoch, Freitag, 
Sonnabend 8”/, Uhr früh, (Anſchluß aus Polzin,) 
8, zwifhen Dramburg und Schivelbein, | 
aus Dramburg Montag, Mittwoh, Sonnabend 6 Uhr Abends, 
‚in Schivelbein (Anſchluß nach Neuftettin,) 2 
aus Schivelbein Montag, Mittwoch, Sonnabend 6 Uhr früh, (An- 
ſchluß von Neuftettin,) — | 
in Dramburg 10 Uhr Vormittags, (Anſchluß nach Falkenburg ꝛt. 
und Callies,) “ 
9, zwifhen Dramburg und Wangeriu, 
aus Dramburg täglich 6/, Uhr Abende, 
aus Wangerin bo. 835 Uhr Abends, 
in Wangerin (Anflug nach und von Gtargarb,) 
10, zwiſchen Friedland und Tempelburg, . 
aus Friedland Montag, Mittwoch, Sonnabend A hr Nachmittags, 
in Tempelburg (Anſchluß nach Polzin,) 
aus Tempelburg (am 13, d. Mts.) Sonntag, Dienftag, Donnerftag 
— 87%, Uhr Vormittags (Anſchiuß von Polzin,) 
11, zwiſchen Neuſtettin und Stargard Eſte Poſt) 
aus Neuſtettin täglich 9 Uhr Bormittage, 
durch Polzin 115. — 13 Uhr Nachmittaggz, 
„Schivelbein 350 — 4 10 Uhr be. J 
in Stargard (Bahnhof) 1210 Uhr früh, (Anſchluß nad Kreuz 
15 früh, nach Stettin 249 na), 
J ee 


t 


12, 
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aus Stargerb (Bahnhof) (am 13. d. Mis.) täglich. 3 Uhr früß, 

| Anſchluß von Stettin 1 5 früh, von Kreuz 24 früh,) 
durch Schivelbein 4110 — 1130 Uhr Vormittage, 
pur Polzin 19 — 2° Uhr Nachmittags, 

in Neuftettin 62 Uhr Abends, 


zwiſchen Reüuſtettin und Stargard Ete Hof 


‚) 
aus Neuftettin (am 11. d. Mts.) täglih 10’ Uhr Abende, - 
durch Pohin 2% — 2 55 ihr früh, | 
durhSchivrlbeind 2 — 540 Uhr früh, 
in Stargard Bahnhof 1 40 Uhr Rachmittags, (Anſchluß nach 
| Kreuz 2 5 Uhr Nachm., nah Stettin 3 Uhr Nahm.,) 
aus Stargard Bahnbof täglich 3%, Uhr Nachmittags, (Auſchluß 
von Stettin 2 Uhr, von Kreuz 3 Uhr Nachm.,) 
durch Schivrlbein 4140 _ 11.50 Uhr Abends, 
durch Polzin 215 — 22 uhr früh, 
in Neuftettin 6 40 Uhr früh, | 


13, gwifhen Polzin und Tempelburg, 


14, 


aus Poljie (am 43, d, Mies.) täglich 3, Uhr früh, (An 
ſchluß von Görlin, Neuftettin und Stargard,) 
in Tewpelburg (Anthlup nad D. Erone Montag, Mittwoch, Brei 
tag, Sonnabend — und nach ME. Friedland Sonn 
tag, Dienftag, Donnerftag,) 
ans Tempelburg (am 11. d. Nie.) täglich 9 Uhr Abends, (An 
flug von D. Crone Sonntag, Dienftag, Donner⸗⸗ 
tag, Freitag. und von M, Friedland Montag, Mitt 
woch, Sonnabend,) 
in Polzin Anfcqhluß nah Cörlin, Neuftettin und Stargard, 
zwiſchen Tempelbur und Wangerin, 
aus Tempelburg täglich Yy, Uhr früh, 
in Wangerin 830 früh, (Anſchluß nad Stargorb,) 
aus Wangerin (am 413, d. Mte.) täglich 8 Ahr früh, (Auſchluß 
“yon Stargard,) 
An Tempelburg 1%, Uhr Nachmittage. 
B. Rariol-Poften. 


4, zwiſchen Bärmalde und Eröffin, 


aus Bärwalde täglich 5%, Uhr früh, 
aus Crbſſin 2 Uhr Nachmittags, 


2, zwiſchen Bärwalbe und Gramenz, 


aus Bärmalte (am 14, d. Mt6.) Montag, Mittwoch, Freitag 
A%, Uhr Nachmittag?) 


aus Gramenz (am 15. d. Me.) Dienftag, Donnerſtag 9, uhr 
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früh, Sreitag 8 Uhr Abende, 
3, zwiſchen Bärwalde und Pielburg, 
ans Bärwalde (am 14. d. Mts.) Sonntag, Montag, Mittwoch, 
‚ Freitag 5%, Uhr früh, 
aus Pielturg am benfelben Tagen 1'% Uhr Nachmittags, 
4, zwiſchen Reinfeld und Schivelbein, 
aus Reinfeld täglih 3%, Uhr früh, 
aus Schivelfein (am 13. d. Mts.) täglich 12 Uhr Mittage, 
5, zwiſchen Riſtow und Tuohow, 
aus Riftom (am 13. d. Mis.) täglih 6 Uhr früh, 
aus Tychow täglich 6 Uhr Abends, 
6, zwiſchen Schivelbein und Stolzenberg, 
aus Schlvelbein (am 13. d. Mts.) Sonntag, Dienflag, Donners⸗ 
| tag, Sonnabend 6’/, Uhr früh. 
ans Stolzenberg an benfelten Tagen 5 Uhr Nachmittags. 
C. Boten-Poften, 
4, zwifchen Bärmwalbe und Pielburg, EN 
aus Bärwalde (am 13. d. Mts.) Dienftag, Donnerftag, Sonn- 
-. abend 5%, Uhr früh, 
aus Pielburg an benfelben Tagen 1 Uhr Nachmittags, 
2, zwiſchen Shivelbein und Stolgenberg, 
aus Schivelbein Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr früh, 
aus Stolzenberg au benfelben Tagen 5 Uhr Nachmittags. 


Porbehalten wird noch bie Mittheilung derjenigen Poftveränderun- 


gen, melde in Folge bes neuen Fahrplans auf ber Berlin-Stettiner 

Eifenbahn eintreten. = 
Cbolin, den 5. Oltober 1857, Fe 
| Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction 

Aus Beranlaffung der Aenderungen in bem Fahrplan der Berlin 
Stettiner  Eifenbahn wird bezüglich ber zwiſchen Danzig reip. Stolp 
h — tourſirenden Poſten der Abgang aus Stettin vom 12. d. 

te ad: 
- 1) für die Perfonen-Poft nad Danzig auf 11%, Uhr Nachts, 
2...» „nah Sivblp auf 11%, Uhr Mittags, 
feſtgeſeht. 

In umgekehrter Richtung bleibt ber Bang biefer Poften unverän- 
dert. Ein Gleiches ift mit der Danzig-Ötettiner Schnell⸗Poſt in bei- 
den Richtungen der Fall. 

Sm Gange der Anfchlußpoften treten die narhfolgenden Verände⸗ 


rungen, und zwar, foweit bet jeder berfelben ein anberer 


Termin nicht angegeben, vom 13, d, Mts. ab, ein: 


Poftenlauf. 


ur 





ur ai seele —— —* — 


— — —— 
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Ak Berfonen-Pofem 

1) zwiſchen Belgard und Eörlin: | 

aus Belgard täglich 9 Uhr Abende, 
aus Görlin do. A Uhr Nachmittags; 
2) von Bütom nad) Konitz (vom 14, d. Mts.) 
Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 7%, Uhr früb, 
(Anflug von Stoly); , Ä 
3) von Cöslin nach Rummelsburg (vom 14. d. Mts); 
Montag, Mittwoch, Breitag 5 Uhr Nachmittags; 
A) von Colberg nad Cörlin täglich 91, Uhr Bormittags ; 
5) zwiſchen Neuftettin und Stolp: | 
aus Neufettin täglich 2Y,Uhr früh, (Anfhluß aus Jaflrom) 
durch Zuders — 12%,—12%, Uhr Mittags, 
in Stolp 2.310 Uhr Nachmittags, 
aus Stoly 12 Uhr Nachmittags, 
dur Zuders - 255310 Uhr Nachmittags, 

“in Neuftettin - 115 Uhr früh, (Anſchluß nah Jaſtrow); 

6) von Panknin nah Rügenwalde täglich 7 Uhr Abende; | 

7) von Plathe nach Colberg, I. Pot: 

täglich 8%, Uhr früh; | 
8) von Schlame nad Bublitz: | 
Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend 93/, Uhr Vormittags; 

9) von Schlawe nah Rügenmwalde tänlih 9%, Uhr Vormittags; 
10) von Stolp nad Butow (vom 14. d. M.), täglich 1 ubr früh; 
11) son -Zuders nad Bütom'täglih 320 Uhr Nachmitt. (Anſchluß 

von Stolp und Neuſtettin). 


B. Kariol⸗Po ſt en. 


1) zmifchen Cöslin und Corbeshagen: 


aus Cöslin täglich 524 Uhr früb, 
aus Cordeshagen täglich 5 Uhr Nachmittags; 
2) zwifchen Puſtamin und Schlame: 
aus Puftamin täglich 3%, Uhr Nachmittags, 
aus Schlawe: täglich 9%, Uhr Vormittans ; h 
3) von Rummelsburg nach Eremerbruch täglich 72 Uhr Abends; 
A) von Zuders nach Bartin täglih 37, Uhr Nachmittags. 
ante C. Boten-Pohtem : 
1) von Cbolin nah Eöfternig: j 
“ Sonntag, Dienflag, .Donnerftag, Sonnabend 5 br Nachmittags . 
Eöslin, den 9. Oktober 1857. | 
| Königliche Ober⸗Poſt⸗Dircktion. 
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4) anderer Behörden, | m F 
280) Nachſtehende Reſerviſten aus dem Bezirke, des 4. Land⸗ riegegericht⸗ 
wehr⸗Regiments —— 
‚1. Carl Koplin vom 3. Dragoner-Regiment, aus Bulgrin Kreis 
fes Neu-Stettin 
2. Wilhelm Heinrih Nemi vom 21. Infanterie-Regiment, aus 
Damsdorf Kreiſes Bütom Ä 
find durch rechtsfräftiges Friegsgerichtliches Erkenntniß vom 22. d. M. 
in eontumaciam für Deferteure erklärt, ‚und deshalb jeder zu einer 
Geldbuße von 50 Thlrn, verurtheilt. 
Bromberg, den 28. September 1857. 
Königk. Gericht. der A. Divifion. 

Der Rittergutsbefi ger Ehlert auf Groß Noffin if. auf feinen Wunfch | Prrfonal» 
von den polizeianmwaltlichen Functionen für e Rittergüter Groß Noſſin Chrenit, 
und Schottofske, Berichtsbezirfse Bütow, entbunben und find diefe 
Funktionen, dem Bürgermeifter und Polizei-Anwalt Wille in Bütow über- 
tragen worden, ' Cöslin, ben 9, Oktober 1857. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. Toop. 

Der Büdermeifter Krüger und der Gaftwirth Neifer in Dramburg 
find zu unbefoldeten Rathmännern bafelbit ermählt und als ſolche von 
uns beftätigt worden. Cöslin den 30. September 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Derfest find: - 

Der GSteueranffeher Fleuch in gleicher Eigenſchaft von Gramenz 

Labes. 

N * Der Steueraufſeher Brandt in gleicher, Eigenſchaft von Labes nach 
Gramenz 

Der Steuerauffeher Retzlaff in gleicher Eigenſchaft von Pyritz nach 
Labes. 

Dem Kaufmann Auguſt Zimmermann in Stoly iſt die Agentur Agentur. 
für Strom- und Land-Transport- fowie für See-Werficherungen von ber 
Direction der Schlefifchen euer - Verfiherungs - Gefelfchaft übertragen 
und die Uebernahme von ung genehmigt worden. 

Göslin, den 9. Oftober 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Organiften Vanſelow in Bütom if die Agentur ber Lebens- 
Berfiherungs-Gefellfchaft Germania übertragen und bie Uebernahme von 
ung genehmigt worben. 

Chelin, ben 3. Oftober 1857, 4 
Königliche Regierung, bes Innern, 
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; —, x 
Dem als Privatgehülfe engägirten Domalnen „Rent - Amts » Aetuar 
ermanta’‘ Lebens⸗ 


Griesbah in Rügenwalde iſt die Agentur der⸗ 
Berfiperungs + Aktien » Gefellichaft in Stettin übertragen und bie Ueber⸗ 
nahme von und genehmigt ‚worben. 
Cbolin, den 6. Oftober 1857. 
Königliche Regierung. 
—— —tꝰ 


ee Der Baummoll-Spinn- und Weberei Arlen zu Arlen hei Singen, 
| km Großherzogthum Baben, {ft unter. bem 6. Dftober 1857 ein Patent 
auf eine Regulir - Vorrichtung für bie Rettenbäume an mean 
ſchen Webeftühlen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefenen Verbindung und ohne Jemand In ber Benupung 


bekannter Theile zu befchränfen, 
und für ben Umfang 


\ ’ 


auf fünf Jahre, von jeneft Tage am gerechnet, 
1:6 Preufifhen Staats ertheilt worden. 
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Deffentliher Anzeiger 
old Bellage zu No, 41, 


des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Coͤslin 
vom 14 Dftober 1857, 








Znfertionstoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Bettern drei Sgr., 

für die gang ober thailweife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Gar. 
Ueberbies iſt für jede —— nah Verhaͤltniß der Bogenzahl —— pro Bogen ein Sar. 
zu gabien, : - 





No. 1841) | Stedbrief, 

Der Knecht Michael Gnadginsfi aus Briefen, welcher des Verbredhens ber 
vorfäglihen Mißhandlung und SKörperverlegung des Inſpektors von Zucholfe 
angeflagt worben, ift aus feinem Dienfte bei der Gutsherrfchaft aus Briefen ent- 
wichen und fol auf das Schleunigite zur Haft gebracht werben, 

Jeder, wer von. bem gegenwärtigen Aufenthalts. Ort des Entwichenen 
Kenntniß hat, mwirb aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen 
werden erfuht, auf den Entwichenen genau Acht zu baben und benfelben im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeflelt an unfer Gefängnif gegen Er- 
ſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koften abliefern zu laffen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werben, 
Schwetz, den 29. September 1857, 
| Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1842) -Stedbrief. 

Die Pemagerfran Juſtine Suminsfa aus Tardau, 33 Jahr alt, katholiſch, 
welche durch Erfenntnif des unterzeichneten Gerichts vom 8. Dezember 1853 
wegen MWiberfeglichfeit genen einen Beamten und Beleidigung beffelben zu einer 
ſechs zehntägigen Gefängnißfirafe verurtheilt ift, bat ihren legten Wohnort beim- 
lich verlaffen und foll auf das Schleunigſte zur Haft gebradt werben. - 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort ber Entwichenen Kennt» 
niß bat, wird -aufgeforbert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn⸗ 
oxts augenblidlih anzuzeigen. und biefe Behbrden und Gensb’armen werben 
erſucht, auf bie Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungs- 
falle unter fiherm Geleite gefeffelt an die nächſte Gerichtobehörde, welche um 
Strafvollſtreckung erfuht wird — abzuliefern, 

Ein Signalement kann nicht angegeben werben. | 

Schwetz, ben 29. September 1857. Königl, Kreisgeriht 1, 


. 
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. 1843) Der im biefigen Kreife bis zum Herbſte 1852 als Eifenkabnarbeiter 
befchäftigt geweſene Adolph Hoffmann aus Lüben, deffen Signalement nicht an⸗ 
gegeben werden kann, iſt durch rechtskräftiges Contumacialerkenntnih vom öten 
Tovember 1852 wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Beamten im 
Dienſt zu einer vierwöchentlichen Gefängnißſtrafe und wegen unerlaubten Be⸗ 
 tretens des Eiſenbahnbankets zu einem Thaler Geldſtrafe, im Unvermögenofallt 
zu noch eintägigem Gefängniſſe verurtheilt worden und hat ſich der Vollſtreckung 
der Strafe dadurch entzogen, daß ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort under - 
kannt ift. Ze N 

Seder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Entwichenen ‘Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, folden dem Gerichte oder der Polizei bes Wohn⸗ 
oris augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensb'armen werden 
erſucht auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und uns davon ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwetz, den 20. September 1857. 
Konigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





— — —— 


1844) Stedbrief. | 
‚ Der Arbeitsmann Franz Gedowski aus Warlubien, 24 Jahre alt, katho⸗ 
liſch, welcher burch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 3. Februat 
1857 gu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht ouf fernere 
zwei Jahre verurtbeilt it, bat feinen Wohnort heimlich verlaffen und fell auf 
das Schleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Seder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort bes Entwichenen 
Kenniniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen MIT 
den erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im 
- Betretungsfalle unter firherm Geleite gefeffelt an bie nächſte Gerichts behörde 
abzuliefern, welhe um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung hievon erſucht 


Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 
Schwetz, den 29. Septemder 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— 








1845) Stedbrief | 

Der Dienfijunge Johann Zulfowsfi aus Ernfthoff, 23 Jahr alt, welcher 
durch Erkenntniß bes hitſigen Königl. Kreiogerichts vom 20. December 185 
wegen einfachen Diebſtahls zu einem Monate Gefängniß und einjähriger Unter- . 
fagung der Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechte rechtskräftig verurtheilt if, 
bat feinen bisherigen Wohnort verlaffen und fol auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. 


— — — 
— — — — 
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Seber, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts - Ort des Entwichenen 
Kenniniß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte ‚oder der Polizei feines 
Wohnort augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd’armen wer⸗ 
den erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Be⸗ 
tretungsfafle unter fiherm Geleite gefeffelt an die nächfte Gerichtsbehörbe abzu⸗ 
liefern, welche erſucht wird, die obige Strafe an dem ꝛt. Julkowoki zu vollſtrecken 
und daß foldhes gefchehen, hierher anzuzrigen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werben, 

Schwetz, den 29. September 1857. 
2 Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. | e 


d 





1846) Stedbrief. | 

Der Arbeitsemaun Michael Grafemsfi von bier ift wegen Diebitahle durch 
Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 15. November 1853 unter Verluſt 
der Ehrenrechte zu einem Monate Gefängniß verurtheilt, Die Strafe hat aber 
bisher an ihm nicht voftredft werden fönnen, weil er ſich ſtets auf Waſſerreiſen befindet. 
-  Seber, wer vom beim gegenwärtigen Aufenthalts» Ort bes Entwichenen 
Kenniniß hat, mird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber Polizei. feines 
Wohnorts augenbliclich anzuzeigen und biefe Behörben und Gensb’armen wer⸗ 
den erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Be- 
tretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffelt an die nächte Gerichtöbehörbe abzu⸗ 
liefern, welche demnächtt erfucht wird, vorſtehende Strafe an Graſewoki zu voll- 
firesfen und ung bavon Nachricht zu geben. en 

Schwetz, den 29. September 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — ⸗— 


1847) Stedbrief. | 
Die Dienſtmagd Maria Meste, in Ober-Gruppe geboren, etwa 24 Jahr 
alt, evangelifch, deren Mutter Wilhelmine Meske noch in Gruppe wohnt und 
an Bluhm verheirathet, if megen Hausdiebſtahls zu ſechs Monaten Gefängniß 
durch Erkenntniß vom 14. October pr. verurtheilt. Sie hat ihren legten Auf⸗ 
enthaltsort Wolfisfämpe und Meyerfämpe verlaffen und fol auf das Schleunigfte 
zur Haft gebracht werben F | 
Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts » Ort ber Entwichenen 
Kenntnii bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte ober ber Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensb’armen wer⸗ 
ben erfucht,. auf bie Entwichene genau Acht zu haben und biefelbe im Be, 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite nefeffelt am bie nächſte Gerichtsbehörde abzu- 
tiefern, melde erfucht wird, obige- Strafe vollſtrecken zu laſſen. 
Schwetz, den 29. September 1857. 
Köntal, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
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1848) Stedbrief. Ä . 

Der Musketier Gottlieb Reinfe bes 9, Sinfanterie-Regiments (Colberg) 
bat ſich' feit dem 6, October er. mieberholt heimlih von feinem Truppentheil 
entfernt. 
ei Simmilihe Miltteir- und Civil-Behörden werben bienftergebenft erfucht, 
auf ben ꝛc. Reinke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das unterzeichnete Commando abliefern zu laffen. 

Stettin den 10. October 1857. 
Das Commando des Königl, 9. Infanterie-Regiments (Colberg). 
v. Borde 
Oberft und Regiments-Commanbeur, 
EN: Signalement 7», | 
des deſertirten Musfetier Reinke ber 7. Compagnie 9. Infanterie 
Regiments (Colberg). 
Ä Bor- und Zunamen Gottlieb Reine. Datum der Geburt: 20. September 
1834, Geburtsort Neuborff, Kreis Belgard, Provinz Pommern, Stand Kuecht. 
Größe 5 Fuß 6 Zoll 3 Strid: Körperbau Fräftig. Haare braun. Stirn nit 
drig. Augenbraunen braun. Augen blau. Nafe gewöhnlich. Bart Feinen. Mund 
proportionirt, Kinn rund. Zähne vollitändig. Geſichtsbildung oval. Gefichtöfarbe 
gefund, Sprache deutſch, Rarf ſtotternd. Religion evangeliſch. Beſondere Kınn 
zeichen: ber Dberförper iſt ſowohl beim Gehen, wie beim Stehen nad ber 
rechten Seite geneigt; ber Heine Finger ber rechten Hand iſt ftarf gefrümmt. 
Befleidung = <.. ' 
entwebers ein Waffenrod pro 1854/55 mit ber Nummer bes Regimente, 
ein Paar Turhhofen pro 1855/56, .’ | 
eine Feldmütze pro 1854/55, | 
eine Halsbinde pro 1854/59, 
ein Paar Dienſtſtiefeln, 
ein Kommißhembe, | 
fämmtlihe Gegenflände im Futter, mit 2. B. 9. HR. 
und 7. €. 9, R. geftempelt. Zu 
ober: eine Eivilbefleibung, beftehend aus: 
ein Rod von Sommerzeug, grau melirt, auf bem Ellbogen etwas defect, 
ein er ze Tuchhofen, blau mit ſchwarzen Streifen, in gutem 
tande, 
eine Weſte von ſchwarzem Sammet, mit ſchmalen gelben glänzenden 
Streifen, einer Reihe Knöpfen; in gutem Stande, 
“ein Halstuch von fohwarzem Atlas; noch gut, 
eine Müte non grauem Plüfch, mit ledernem Schirm; gut erhalten, 
Stettin den 8, October 1857, v. Horn, Ä 
| Hauptmann und Eompagnie-Chef. 
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1849) ° Stedbrief. 
Dramburg, den 9. October 1857, 
Könige. Staats-Anwaltfchaft. 

Der Knecht Wilhelm Buchholz aus Alt-Stüdnis, welcher nah Verbüßung 
einer wegen Diebftohls auferlegten Gefängniphaft wenige Tage bis zum sten 
v. Mts. in Zuchow gedient bat, iſt verdächtig, dort mehrere Sachen entwendet 
zu haben. Da fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, wird Sebermann, 
ber von bemfelben Keuntniß hat, aufgefordert, davon fhleunigft der nächſten 
Polizei oder Gerichtsbehörde Kenntniß zu geben. 

Ale Behörden werden erfucht, denfelben vorkommenden Falls zu filtiren 
und in das Gefängniß entweder bes hieſigen Kreisgerichts, oder ber Serichts- 
Kommiſſion Callies abzuliefern. 

Signalement bes Buchholz. 

Größe 5 Fuß. Statur unterſetzt. Haare blond. Ohne Bart. Im Geſicht 
etwas pockennarbig. Sonſt ohne — Kennztichen. 

1850) Proc N am a. 

Der hinter dem Schuhmacher Johann Glaeſer von uns erlaſſene Stedbrief 
vom 24. Februar 1857 iſt erledigt durch deſſen Erneuerung Seitens des Ma— 
giſtroats Mohrungen. Biſchofſtein den 10. Oftober 1857, 

Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 





1851) Reiäwenbiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht erſte Abtheilung zu Stolp. 

Der ben ehemaligen Schulzen Ernft Klitſchke gehörige in reift belegene 
fub No. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Koffäthenhof, abgeſchätzt auf 
1303 rtl., u 

am 15. Januar 1858 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypotbefenfchein, ſowie bie Verfaufebebingungen find in unfe- 
rem Progeßbürenu 1 b einzufehen. 

Gläubiger, welche megen einer aus dem Hopothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre ie 
bei bem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Stolp den 3, Oltober 1857. 


1852) Nothwendiger Berfauf. Königliches — zu Belgard, 
1. Abtheilung, den 8. Juli 185 
Die den Erben der Karoline Meyer gehörigen —— — das Wohn⸗ 
haus No. 319 b. nebſt Pertinenzien auf der alten Vorſtadt, bie Scheune No. 130 
an der Cörliner Stroße und das NAderflüf No, 358 im Felde Böhmen Hie- 
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ſelbſt, geſchätzt refp. auf 431 ril. 7 for. 7 pfez 171 rtl. 7 for. 4 pf. und 
213 rtl., zufolge ber nebſt Kaufbedingungen und Hypothefenfcheinen in unferm 
Büreau 3 einzufehenden Taren, follen am 18. November d. 3. VBormit- 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 

Alle undefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in biefem Termin zu melden und alle Gläubiger, 
welche wegen einer im Hypothekenbuch nicht eingetragenen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche bei 
und anzuzeigen. 

1853) Notbwendiger Berfauf. Königliches Kreisgericht zu Belgard, 

Erſte Abtheilung, den 27. Juli 1857. 

Die, den Erben der Eheleute Bauer Heinrich Münchow gehörigen Grund» 
ſtücke: das Ackerſtück No. 70 im Felde Briefen biefelbft, fowie die Straßenflede 
No. 57 und 65 zu Köfternig, abgefhägt refp. auf 490 rtl., 20 rtl, und 
11 rtl. follen . 

am 25. November d. I. Vormittags 11 Ubr 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Die Zare, Hypothekenſcheine 
und Kaufbedingungen find in unferm Büreau 3 ‚einzufeben. Eu 

Alle undefannten Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
der Präkluſion fpäteftens in dieſem Termin zu melden, zu bemfelben auch die | 
eingetragenen Beliter bes Ackerſtücks No. 70 im Selbe Briefen: bie Wittwe 
des Hofgerichtsraths Köhne, geborne Oldenburg, der Hofgerichtsrath Philipp 
Köhne und die Demoiſelle Henriette Köhne beziehentlich deren Erben hierd 
öffentlich vorgeladen. . Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei uns anzumelden. | 


1854) Notbwenbiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgard, 1.4 | 
theilung, den 7. Mai 1857. Das Grundftüf No. 36 zu Zigeneff (Ziyenon) | 
im Kreife Belgard, beftehend aus den zufammengelegten Grundſtücken No. 1 | 
und 25 bafelbft und gebörig dem ehemaligen Schulen Gottlob Trapp, reip- 
deffen Geffionar, dem Gutsbefißer Carl Friedrich Mligfe, gefhägt auf 11,961 rl 
1 for. 8 pf. zufolge der nebft Hypothefenfihein und Bedingungen in unferm Bir 
reau 3. einzufehenden Taxe, foll | Ä 

am 28. November d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaltirt werden. Alle unbekannten Realprö- 
tenbenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeibung ber Präflufion in dieſem dan 
min- fpäteftens gu melden und alle unbekannten Gläubiger, melde wegen einer 
aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns. anzumelden. 
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Der gegenwärtige Befiger dieſes Grundſtücks, Gutöbefiger Carl Friedrich Klitfe, 
ſowie die Nealintereffenten: die Mattbias Döring von Somnip’fhen Wieder- 
faufprätendenten und bie Martin Zrapp’fchen Erben, deren Aufenthalt unbekannt, 
werden zu biefem Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. 





1855) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Belgarb, 
1. Abtheilung, den 24. Juni 1857. Das Allodial-Rittergut Arnhauſen im 
Kreiſe Belgard, abgeſchätzt auf 73,654 rtl. 11 far. 10 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerem Büreau 3 einzufehenden 


Zare, ſoll 

—am 30. Januar 1858 Vormitags 10 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch -bei uns anzumelden. Der feinem 
Aufenthalt nach unbekannte Realintereſſent, Oekonom Wesel, wird zu dem 
bezeichneten Lieitationstermin Öffentlich vorgeladen. Ä 


1856) Notbwendiger Verkauf. Königl. Rreisgericht zu Belgarb, 
1. Abtheilung, den 25. Suli 1857. 

Die ben Erben ber Eheleute, Lehrer Carl Friedrich Lorenz Neigel gehörigen 
Grundſtücke bhierfelbft: die Scheune No. 132 aufYder alten Vorſtadt, die Ader- 
Hüde No. 2 im Felde, Böhmden, No. 422 a. im, Kurfenwerber, No. 59 im 
Kuhbrückenholz, die Steindammmiefe No. 265, das halbe Aderjtüd No, 210 , 
in den Kumpen, fowie das den Erben dag Eheleute: Lehrer Neigel, Schneider» 
.meifter Selfe und Servisrendant Bähr gemeinfchaftkich gehörige Ackerſtück No 146 
im Felde Briefen bier, abgefhägt auf refp. 162 rtl, 21 far. 1 pf., 132 rtl,, 
75 rtl,, 94 rtl., 135 rtl., 100 rel. und 200 rt. zufolge der nebft Kaufsbe- 
dingungen und Hypothefenfcheinen in unferm Büren 3 einzufehenden Zaren follen 

am 21. November 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Alle unbekannten Realpräten- 
benten werben aufgeboten, ſich zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in 
biefem Termin zu melden, . Die unbefannten Erben ber Eheleute, Servisrendant 
Johann Mathias Bähr, Miteigenthümer des Aderflüds No. 146 im Selbe 
Briefen, werben zu bemfelben öffentlih vorgeladen. Gläubiger, welche megen 
einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung Suchen, haben ihren Anfpruch uns anzuzeigen. 

1857) Notbwendiger Berfauf. 

Das dem Schuhmachermeiſter Peter Hühn gehörige, in der Neuentbor- 
ſtraße hierſelbſt belegene, ſub No. 292 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus nebſt Hütungsabfindung, geſchätzt auf 644 rtl. 10 for. — pf. — fol 
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om 16, December «0. DM. 11 Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werben. . 
are und Hypothekenſchein, ſowie bie Berkaufobebingungen find in unferm 


Büreau 3 einzufeben. 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothefenbuce nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihre Anfprüde 
bei dem Gericht anzumelden. Nügenwalbe, ben 34. Auguſt 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. - 
1858) Betanntmedung. 
Ym 21. Oktober er. B. M. 10 Ubr follen vor bem Biefigen Rathhaufe: 
| 8 Stück gegerbte Wilbleber und | 
50 Gentner Htu 
an beu Meiſtbietenden g’neN gleih baare Bezahlung verkauft merben, worn 
Kaufliebhaber eingeladen werden. | | 
Rügenwalde ben 29, September 1857. 
Königliche. Kreisgerichts-Deputation. 


nn — —* 


1859) Betonntmadhung. 
Am 21. Oftobemer. v. M. 10 Uhr follen vor dem birligen Rathhauſe: 
zwei ſchwarze Kühe 
— ein beſchlagener Kaſten 
eine Stubenuhr mit Gehäuſe 
ein Milchſpind 
eine Schlafbank mit Aufſatz und 
die Erndte von zwei Scheffel Gerſie Aubſaat 
an. den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. | 
NRügenwalde 29. September 1857. 
Königl. Kreisgerihts-Deputation, 
1860) Betanntmohung 
Am +7. Oktober bi S- DM, 11 Uhr foll vor dem hiefigen Gerichtohauſe 
. ein Pferd 
Bffentlich meifibietend gegen fofortige Bezablung verfauft werben. 
Sauenburg ten 2. Dftober 857. | 
Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung · 


1861) Br tan nt " aha n.g hei dem 


Am 19.  M. Vormittags 10 Uhr follen in Neuendorff 
Eigenthümer Carl Iſeler daſelbſt, mehrere demſelben im Wege bei Exekution 


—— — 


— 


— — — 
—— — — —— 
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abgepfänbete Sachen, nämlich Ä — 
Kleiderfpind, 1 Schenke, Uhr, 1 Kaften, A Bretterflühle, 1 Eß⸗ 
fpind, 1 Tiſch, 1 Kuh, 12 Gänfe und 1 Pferd 
“Sffentlich meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung verfauft werben. 
Lauenburg den 29. September 1857. 
| Königlices Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


41862) Belanntmahung. Am 28. October 1857 von Vor— 
mittags 10 Uhr ab follen vor dem biefigen Rathhauſe verſchiedene Meubles 
und Hausgeräth, wollene und ‚baummollene Waren, öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben, Pütow ben 2, Ottober 
1857. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. —— 


1863) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen — Johann Friedrich 
Geiß ſenior gehörige in ber Gösliner Straße hieſelbſt belegene Wohnhaus nebfl 
dazu gehöriger Hausparzelle und Meideabfindung bin ich bevollmächtigt zu ver» 
faufen, und erfuche ich Raufliebhaber, ihre Gebote, bei mir abzugeben; ferner 
will ich, gleichfalls zu obigem Nachlaß gebörig, verfaufen: 

eine Quantität Heu und Butter ® 

ta. 300 Scheffel Kartoffeln N 

febendes und todtes Inventarium ber Landwirthſchaft und 

einige Möbel x. | | ad 
Nummelsburg, den 8. Oftober 1857, | | 

| 7/9. Seh Frie dr. Geiß. 


1864) Bekanntmachung en 

Zum vͤffentlich meitbietenden Berfaufe von Bau, Nutz⸗ und Brennbölgern, 
ſowohl aus ben Beftänden bes MWirthfehafts - Jahres 1857 - ale auch aus bem 
neien Einſchlage pro 1858 ſtehen für die Monate Oftober, November und 
- Dezember folgende Lizitations- Termine an: 


a. 


1. für fämmtliche Beläufe, foweit der Vorrath bafelbit ausreicht 
am: 17. Oktober, 17. November und 14, Dezember 
2, für den Belauf Camenzin am 7. Degember 
. 000 Cam - 11. November und 12; Dezember 
A. » Wuſſeden » 19. November 
Pe >» Rupomofe - 25. November | 
6. + > »  Neubütten + 30. November. 
T. + » ⸗ Mellin » 29. Oktober u. 21. Deʒember 
8.⸗ Damerow » 31, Oktober u. 23. Dezember. 
Die ad 1 genannten Termine werben jedesmal Vormittags von. 10 Uhr 
ab im hieſigen Gaſthofe, dir ad 2-8 genannten in ben Shlägen ber genannten 
' 1 
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Beläufe abgehalten und find fämmtliche Forfifhugbsamte angewieſen, ſowohl 
dieſe Zuſammenkunfts⸗Orte zu bezeichnen, ſowie auch bie zum Verkaufe kom- 


menden Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß unter allen Umſtänden das zu erſtehende 


Holz, wenn das einzelne Loos den Werth von 50 rtl. nicht überſteigt, im 





Termine felbft an ben anmefenden Rendanten bezahlt werben muß und Kauflieb- 


baber, wilde biefer Bedingung nicht entfprechen, zurückgewieſen werben müſſen. 
Die übrigen Bedingungen find bie bisher üblichen und werben. vor dem 
Beginn des Verkaufs jedesmal befannt gemacht. 


Borntuchen den A, Oltober 1857. . 
Der Königliche Oberförfter. Seeling. 


nn 


[4 
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1865) Befanntmadhung. 
Die Lieferung ber pro 1858 für bie Gefangenen ber biefigen und ber 
Hüfs-Straf-Anftalt zu Gollnow erforderlichen Verpflegungo⸗ und fonftigen Gr 


genftände, beſtehend in: | 
49 | Naugarber Anſtalt. Gollnower Anfalt, 
37 CEtr. 


Butler + :: 0 +. 1) Em... 
—— u A u 90 Ctr... 934 Er. 
weiße Bohnen . » . 320 Ctr. . 2. . 142 Er 
Erbin ab". + 18 Wispel . . » 8 Wispel 
Linien + + : SS. 320 ei... ... .:.: 148 Sm 
Gerftenmebl. . . „ 245 Er . x... ..109 Er 
MWeizenmehl:,. . » 9er. . 2. 2. — — ER 
ordinaire Graupen. . 148 Er . 2 .% 66 Eir, 
fie do. ,3lE. . 2. oe — 
Gerfigrüße 2% 2. 205 Er . 2.» MAC: . 
Hafergrübe 2.0. u ür . ..,. 42 Etr. 
Buhmweizengrüßen.. . 210 Er. . 2... 91 Ctr. 
Weigengrig . . . 3 Ctr.. — — 
Reis — 4 Ctr. + ; “ * — Su 
Kartoffeln 2. ..5700 Säffl.e. - . . 2480 Saffl. 
Nüboel * + > . 160 Ctr. + + ’ ..\ — — 
Roggenſtroh 135 Schock... 58 Schock 
Sohlleber . 2. 2500 Pfd...... — — 
Fahlleber N “ie 1200 Pfb. .» 0 00 - u 
Rindleder 1500 Pfd. 4 — + — am 


Soljfoblen . » :° . 1500 Tonnen . 
fol an ben Mindeftforbernden übertragen werben, 
Du biefem Zwecke habe ich einen Lizitationstermin auf 


ben 21, Drtober er. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchäftolokale ber 


— 


— _ 


— — 


- 
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hieſigen Anſtalt 
anberaumt, zu welchem Lieferungs-Unternehmer mit dem Bemerken eingelaben 
werben, baß bie Lieferungs » Bedinnungen in der bieffeitigm Regiftratur zur 
Einfiht bereit. liegen, auch gegen Erftattung der Eopialien auf portofreie An- 
fragen in Abſchrift mitgetbeilt werden Fönnen. \ 1 
Straf-Anftalt Naugard, den 21. September. 1857. 
Der Director. (gez.) Wilke. 


‚1866) Submiffion auf Nutzholz. 

Die Lieferung des Bedarfs ber hieſigen Artillerie-Werktatt an Eichen- 
Rüftern- Efchen- und Rothbuchen⸗Nutzholz pro 1858 fol auf dem Wege ber 
Öffentlichen Submiffion an den Minbeftfordernden verbungen werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf Dienftag den 27.. October db. J. Bormittags 
10 Uhr in unferem Gefhäftslocale, Hünergaffe No. 7 b, woſelbſt auch die 
“näheren Bedingungen eingefeben werben fönnen, anberaumt. *irferungsluftige 
werben hiermit aufgeforbert, ihre Gebote fehriftlich und verfiegelt, mit ber Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion anf Nusholz“ verfehen, bie zu dem gedachten Termine an 
uns einzureichen. 

Die Submittenten Fönnen bem Termin beimohnenz; ein münbliches Abbie- 
ten findet jedoch nicht flatt. en | | 

Danzig den 19. September 1857; 
Königliche Direstion der Artillerie-Werkftatt, 
Bode. Henfolbt. Ä 

1867) Verpachtung des Eifenhüttenwerfs zu Peip. 

Bon dem im Kreife Cottbus, unmittelbar bei ber Stadt Peig, an dem 
Hammerfirome belegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen: 

1) die Hochofen- Hütte mit dem Bohr-, Dreh⸗, Schleife und Kalt-Walz- 
werfe, der Emaillirhütte und dem dazu gehörigen Waſſerkräften bes 
"Hammerftromes von 15. Pferbefräften; ae 

2) die Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbefondere mit ben dazu gehörigen 
MWaflerkräften des Hammerfiromes von 12 .Pferbefräften, 

vom 1. Sanuar F. Is. ab auf 20 Jahre im Wege bes öffentlichen Ausnebots 
alternativ entweder als zwei für ſich beftehende Etabliffements, ober im Ganzen 
verpadhtet werben, | 

- Wir haben zu diefem Zwecke, da auf bie abgegebenen Meifigebote in dem 
am 31. Auguft er. abgehaltenen Lieitationstermine der Zuſchlag höheren Orts 
nicht ertheilt worden ift, einen anberweitigen Termin auf ben J 

| 5. November d. Is. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Königlichen Regierungs-Gebäube vor bem Herrn Regierungs⸗Rath 
von Hafe anberaumt. — 
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Die dem Ausgebote zu Grunde zu legenden Pachtgelder ⸗ Minima betragen 

e das Etabliſſement od 1. 1960 Thlr. und für dos Etabliffement ab 2, 
1040 Thlr., für beide Objerte zufammen daher 3000 Thlr, Zur Ue 

der Pachtungen iſt ein dioponibles Vermögen vo reſp. 5000 Thlr. und 4000 Thlr., 
für beibe Etabliffements zufammen von 9060 Thlr. erforderlich, über beffen 
Befit ſich bie, Pachtluſtigen im gieitationstermine ausmeilen müffen, und haben 
bie Beſtbietenden ein jeder eine Kaution von 300 Thlr. für jebes Objert, 
mithin für beide Objeete von 660 Thlr. für bie Sicherheit ihrer Gebote zu 
- peftellen, welche bie nach erfolgtem Zufhlage beponirt bleibt, 

Die ſpetiellen Berpahtungs-Bebingungen , die Regeln ber Licitation und 
der Sitnations⸗Plan fönnen vom 15. d. Mis. ab während ber Dienſtſtunden 
in unſerer Domãnen ⸗Regiſtratur eingeſehen werden, auch werben wir von den 
erfleren auf Verlangen gegen Erftattung der Copialien Abfchriften ertheilen. 

Bon bem zu dem Hüftenwerke fonft noch gehörigen, egenwärtig nicht mit | 
zur Verpadtung gefellten Realitäten werben ungefähr 4 Wochen u | 
Termine mehrere mit Gchäuben beſetzte Parzellen zum öffentlichen Verlauf [Zu | 
demmähft eirte 55 Mre Nder und Wirfen quf 6 Jahre zur Despachtung [2 
den Meifibietenden geftellt werben, wodurch den Päctern ber Haupt-Erablife- | 
ments Gelegenheit geboten wird, ſich ben etwa erforderlichen vedarf an Gr 
bãuden ober Ländereien zu beichaffen. | | 

Frankfurt a/D. den 2. Detober 1857. 

Königliche Regierung, F 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domänen und Forſten. | 
Rüdiger. - 

1868) Edicetal- Citatiom 4 

‘Auf dem bei Pollnow belegenen, denn Gebrüdern von Woedile gehbrigen | 
Nittergute Sydow b. find _Rubr. 3 No. 14. 1000 tl. zinsfreie Poachttaution 
für den Pächter Georg Casper Bolduan auf Grunb bes Pachtvertrages HOW 
2. Mär; 1814 und ber Quittung vom A. September 1814 — ferner Ruhr. 3 
No. 18. 1000 tl. im ſchleſiſchen "Pfandhriefen nach dem Nennwertbe und 
300 ril. Eourant_ zu 9% verzinglihes Darlehn auf Grund ber Obligation 
som 21. März 1813 für bie verehelichte Hauptmann von Gersdorf, gebornt 
son ber Goly zu Frauftadt hypothekariſch eingetragen. · Die Driginalurkunden 
über biefe Poften, welche lehtere getilgt fein follen, find verloren gegangen. 

Es werden babes alle Diejenigen, welde auf bie vorſtehend gedachten 
Poſten und bie darüber augefteltten Inſirumente als urfprüngliche Eigenthämer, 
—— we — —— — ober fonftige ‚Briefinhaber ——— 

einen, aufgefordert, ihre etwaige Anſprüche inn onaten, 
ohtefene aber in dem auf - 0 Bfprkhe uriof 
: den 13, November er V. M. 11:/, Ubr 
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vor bem Herrn Rreisrichter Stiege anberaumten Termine entwebir in Perfon 
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten anzumelben, pibrigenfalls die⸗ 
felben mit ihren Anfprüchen werben präcubirt, bie Documente für moftificirt 
erklärt und bie Poſten im ne werben gelöfcht werden, 
Schlawe, ben 7. Zuli 1 
Köntgl. —— 1. Abtheilung. 

1869) | Ebietaleitation. 

Auf den Antrag des Eurators des Naclaffes des am 3. Februar 1855 
in Schimmerwig verftorbenen Schneiders, — Bübdners — Johann Friebrid 
Müller werben deſſen unbekannte Erben und beren Erben-oder nächfte Berwaubte 
aufgefordert, ſich vor ober fpäteftens in dem auf den 14ten Zuli 1858 
BD. M. 11-Uhr im Direftorialzimmer unſeres Gerichtshaufes anberaumten 
Termine bei uns ſchriftlich ober perfönlich zur Vermeidung ber Präclufion. zu 
melden und ihr Erbrecht nachzumeifen, 

Lauenburg den 28. September 18577 
‚ Königliches Rreisgeriht 1, Abteilung. * 


1870) Ediktal— Citation. 

Die Correal⸗ Schuldverſchreibung bes Bäckermeiſters Johann Schmidt uud 
effen Ehefrau Henriette geborne Holz hierſelbſt vom 9. Auguſt 1845, aus 
welcher zufolge Berfügang vom 14. September ejd. auf dem bierfelbf belegenen, 
im Hypothekenbuche unter No. 196 Bol. 2. Fol. 81 verzeichneten Wohnhanfe 
nebſt Pertinenzien für den Bädermeifter Knapp 400 rtl. nebft 5 pr&t. Zinfen 
in der 3. Rubrik unter No. 5 eingetragen find, nebſt Hypothekenſchein von 
deinſelben Tage, iſt angeblich verloren ‚gegangen. 

Auf den Antrag des Beſitzers des verpfandeten Grundſtücks werden deshalb 
alle diejenigen, melde am dieſe Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche 
zu machen pet, — aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis zu dem 

8. Januar 1858 Dormittags 11 Uhr 
an biefiger 44* anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls bie Aus- 
bleibenden mit ihren Anfprücden präcudirt, das Dokument fie amortifirt und 
bie Por auf Grund der von ben Ichten legitimirten Inhabern ansgeftellte Quit⸗ 
tung gelöfcht werben wird. 
Schivelbein, 7. September 1857. 
Königliche zen 

1871) ' Ebietaleitation. 

Es ift bei uns auf Tobeserflärung der Seefahrer Johann Gottlieb Lubivig 
Dreyer, geboren am 21. September 1810, und Ferdinand Chriſtoph Adolph 
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Dreyer, geboren am 23. Februar 1817, Söhne der in Leba verftorbenen Bürger 
Franz Dreyerfchen Eheleute angetragen. Es werden beshalb die beiben ge- 
nannten Brüder Dreyer und bie von ihnen etwa. zurüdgelaffenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei uns ſchriftlich oder perſönlich fpä- 
teitens in dem auf — 
den, 10. Juli 1858 DB M. 11 Uhr 
im Direftorialzimmer unferes Gerichts-Haufes anberaumten Termine zu melden, 
wibrigenfals auf Tobeserflärung ber beiden Brüder Dreyer und was dem an- 
hängig, erfannt werben wird. 

Lauenburg den 14. September 1857. 

om Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


. 1872) Befanstmadhung. 

In dem Konkurfe über das Bermögen bes Kaufmanns Jorael Loewe zu 
Bärwalde it zur Anmeldung ber Forderungen der Konfursgläubiger noch eine 
zweite Frift bis 

I zum‘ 31. Dftober 1857 — 
einfchließlich feftgefeßt worden. Die Gläubiger, melde ihre Anfprüde noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgeforbert, biefelden, fie mögen bereits rechtehängig 
fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll anzumelden, 

Der Termin zur Prüfung aller ‚in der Zeit vom 27. Auguf d. 9. bie 
zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen -ift auf 

ii; ben 16. November 1857 Bormittags 10. Uhr 
in unferm Gerichtslokal vor dem Kommiſſar, SKreisrichter Buhrow anberaumt 
und werben zum Erfcheinen in diefem Termine bie fämmtlichen Gläubiger auf- 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber Friften angemeldet haben. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Apfchrift berfelden und 


ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei ung. berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanniſchaft fehlt, wer- 


ben bie Rechtsanwälte Mehring und Juſtizrath Juſt zu Sachwaltern vorge 


Schlagen, Neuftettin den 21. September 1857. 
Königliches Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


1873) Deffentlide Borladbung. 

Der am 16. Oktober 1831 zu Eoprieben geborene Militairpflichtige Anton 
Franz Heinrich Seidel, Sohn bes früheren Gutsbeſitzers Seibel zu Goprieben 
bei Bärmwalde iſt auf Grund bes $. 110. des Strafrechts angeklagt, vor 2 bie 
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3 Jahren ohne Erlaubnig die Könige, Preußifchen Lande verlaſſen zu haben, 
um ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen. 
Zur Verhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 
| ben 22. Dezember db. %. Vormittags 11 Uhr 
‚in unferem Gerichtslofale angefegt, und laden zu demfelben ‚den ꝛc. Seidel mit 
ber Aufforderung vor, zur feftgefeßten Stunde zu erfcheinen, und die zu feiner 
Verteidigung dienenden Beweismittel wit zur Stelle zu bringen, oder uns folche 
fo zeitig. vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeſchafft 
werden können. =: 
Im Falle des Ausbleibeng des ꝛc. Seidel wird mit der Unterfuchung und 
Entfcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. | 
Neuſtettin den A, September 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1874) Defanntmadung. pi 
Bei der biefigen Dber-Poft-Direftion lagern folgende Grgenftände, beren 
Eigenthümer bisher nicht zw ermitteln gewefen find: _ \ | 
1. ein Tifchbrett, Ä auf der Station Silkow im Mai ec. in bem 
2. eine gehäfelte graue Mütze, Glowitz⸗Stolpet Perfonenwagen aufgefunden, ' 
| 3. ein ſchwarzſeidener Regenfhirm, am 25. Mai er. im Zaflrom-Cöeliner 
Poſtwagen auf ber Station Brüdenfrug aufgefunden, 
4. zin goldener Ring, | im Juni c, in der Pafagierftube in Reſelkow auf- 
5, eine Pfeife, gefunden, . 

6. eine ſchwarze Tuchmüge, 

7. ein Buch (Verbreitung im Juni c, in der Paffagierftube in 

: bes er) P b Colberg aufgefunden, 

. ein grünfeibener Sonnen a | 
9, ein Pelz, Im Auguſt — 

10. ein Gummi-leberfchuh 

22. em Tümarzwollener Begeufähiem, Stely im Mupuf c. theife im 

s ein an Zafchentücher, (8, M ber Paflagierftube, theils in ver- 

e n v6, gezeichnet, 74 ſchiedenen Poftwagen aufgefunden, 
14, zwei Paar Handfchube, . | 
15. ein am 10. Mai ec. in Cöslin zur Poft gegebenes Pärchen in blau Papier 
an bie Gebrüder Stein in Stettin, ©. No. 9 fignirt, 3 Loth ſchwer, 
zwei Lichtproben enthaltend, 

16, ein am 29. Juli c, in Colberg zur Poſt gegebenes Padet in Leinen an 
bas 1. Bataillon 9. Infanterie-Regiments in Stettin, 6 Pfund 26 
Loth ſchwer und 1, B. 9. R. fignirt,_ einen abgetragenen Maffenrodf 
und ein Paar alte, grautuchene Beinkleider enthaltend, * 


— 
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"47, ein Brief an Lehmann in Berlin, nen Thaler euthaltenb, am 30 April 


e. in Colberg zur Poſt gegeben. 
Die reip- Eigenthümer piefer Gegenftände werben aufgefordert, dieſelben 
innerhalb dier Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſer Sekanntmachung © 
gerechnet, im Büreou ber hiefigen Dper-Poft- Direktion in Empfang 34 nehmen. 
Nach Ablauf diefer Friſt werben die etwa nic, abgeforberten Gegenftände 
ab 4 — 16 zum Beften des. Hoft- Armen - Kaflın -Bonde öffentlich virſteigert, 
der ad 17. gedachte Geldbetrag aber wird dem erwähnten Fonde übermiefen 
werben. Ghslin, den 8. Oklober 1857. Fr 
Königliche Ober⸗ Poſt⸗ Direktion. 

4875) Betanntm achung. Die früher auf bem Koſſäthenhofe Ro 9 
zu Gersborf RKubr. 3 No. 1 für Johann Wroblewoli haftenden und jeht ge⸗ 
joſchten 18 rl. 14 for. 6 vi, welche nebſt den fünfjährigen Binfen zu 5 yet. 
zufammen zum Betrage von 23 ril. 3 for. am 4. unt 1856 bei und gericht 
Jh niedergelegt find, ſollen bei ferner unterbleibenber Abforberung UF a 
nen Sufizoffigianten- Wittwentaffe abgeliefert . werden, was dem Eigenthlmer ober 
peffen Erben hiermit befannt gemacht wird. | 

. Bütom, ben 8. October 1857. 
Koniglichts Kreiogericht, 1. Abtheilung · 
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1876) Betfonntmadhund 
Ger Kaufmann Wilhelm Heinrich Suhle hieſelbſt und das Fräulein Bertha 
Louiſe Emilie Weder us Treptow a. R. haben durch Vvertrag d- d- Treptom 
den 28. September 4857 für die Dauer der miteinander einzugehenben Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes ausgeſchloſſen. | 
Göslin den 3 Detober 1857. 
ET afmigt, Kreiögeriäht, 2 Abtheilung · 


— 


1877) Betanntmoadung | — 
Der Maurergefell Johann Hermann Nik und bie unvereheltchte So : 
Jahnke, beide hierſelbſt, haben für die Dauer ber mit einander einzugehend* 
Ehe die Gemeinfhaft der Güter und bes Ermerbed (aut Berhandlung vo 
9. d. M. ausgeſchloſſen. | | - 
| Golberg, den 24. September 1857. 

” ünigliäges Kreisgeriht, 2, Abtheilung · 


1878) Befahntmadund horn 
Die Wittwe des Schulgen Friedrich Ludning, Dorothea Friederide * 
Yomplun zuaCretmin und ber Eigenthümer Joachim Grieprih Ernſt gr h 
Kogzow haben nach dem gerichtlichen Bertrage vom 20. September 9 


/ 


| 
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bie von ihnen beabfichtigte Ehe die Gemeinfchaft ber Güter und bes Ermwerbes 
ausgefshloffen. Göslin den 5. Dftober 1847. Ä 
‚ Königl. Kreisgerisht, 2te Abtheilung. 


1879) Der Schuhmacher Ludwig Wilhelm Priebe und die unverehelichte 
Auguſtine Rehbein, beide in Wulflatzke, haben für bie mit einander einzugehenbe 
Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Ermerpes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgefehloffen.  Neuftettin, ben 30. September 1857. , Könige 
fiches Kreisgericht, 2. Abtheilung. : #2 | 


1880) Betanntmedhung 

Der Stellmanber Chriftian Heinrich Wozeſchke und bie unverehelichte Caro- 
fine Hoeckendorff zu Roetzenhagen haben mittelft gerichtlichen Vertrages. vom 
heutigen Tage bie Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes in ihrer einzu- 
gehenden Ehe ausgefchlafien. 

. . Schlame, den 17. September 1857. 
Königliches Kreisgericht. 

1881 Betfanntmadung. 

Der Rutfcher Auguſt Zebler und bie Rofette Behnke zu Reinwaſſer haben 
durch Vertrag vom 23. September 1857 bie Gemeinfhaft der Güter und des 
Erwerbes für ihre fünftige Ehe ausgefchloffen. 

Rummelsburg den 23. September 1857. y 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion 2. 

1882) Betfanntmahung. | 

Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Müller aus Lubow und bie unverebr- 
lichte Caroline Gielom ebendaher haben durch Vertrag ‘som heutigen Tage für 
die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. a u 

Tempelburg den 30. September 1857. 
-  Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 2. 





1883) Betlanntmadung. 

Der Rittergutsbefiger von Bigewig auf Dumröfe beabfichtigt auf den zu 
feinem Gute Cuffom gehörigen, zu beiden Seiten des Glasgow⸗Bachts belegenen 
Wiefen eine. Ueberriefelungsanlage: unter Benusung des Waflers bes Glasgow» 
Baches auf einer Fläche von etwa 80 Morgen auszuführen, wie dies ber in 
meinem Büreau zu Jedermanns Einficht ausliegenbe ‚Situationd« und: Nivelle- 
ments-Plan näher darthut. 

Auf Grund des Geſetzes vom 28. Februar .1843 fordere ich alle bieje- 

8 


— 
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nigen, melde gegen biefe Anlage etwaige Widerſpruchs⸗ ober Entfchäbigungs- 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch anf, ſolche Binnen drei Monaten bei 
mir anzubringen, widrigenfalls diejenigen, welche ein Recht aus der Beziehung 
bes zur Bemäfferung zu verwenbenden Waſſers herleiten, ihres MWiderfpruds- 
rechts fowohl, als des Anſpruchs auf Entfhädigung verluftig geben; biejenigen 
aber, weiche ihr Widerfpruchsrecdht auf das zu bewäffernde oder zu ben Wafler- 
leitungen zu beyutzende Terrain begründen, jebe Einwendung gegen bie Anlage 
verliren und nar einen Anfprud auf Entſchädigung behalten. 

Die Präclufivfrift nimmt ihren Anfang mit ders Erfcheinen bes, bie erfle 
Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coslin, 
| Stolp, den 22, September 1857. | 

Deer Landrath, (gez.) von Gottberg. 
— — — — — 





1884) Für meine beiden Kinder, einem Mäbchen von 12 und einem Kna- 
ben von 8 Jahren, ſuche ib zum 1. Sanuar F, 3. einen Hauslehrer, melder 
neben den. Elementar-Gegenftänden auch Unterricht in der frangöfifchen, ben An- 
fangsgründen ber Iateinifchen Sprache und der Muſik ertheilen kann. — Auf 
portofreie Anfragen mwerbe ich nähere Ausfunft ertheilen. 

Bahrenbufch bei Ratzebuhr den 11. October 1857. 
v. Hertzberg, Landfchaftsbeputirter. 

1885) Von heute ab if bei mir täglich gebrannter Rüdersdorfer Koll 
frifh aus dem Dfen zu haben. an 

Rägenwalde, den 2. October. Johann Friedrich Riensberg. 


.. 1886) Germania 
Lebens-Verfiherungs-Actien-Gefellfhaft zu Stettin, 
landesherrlich beftätigt. durch Eabinets-Orbre vom 26. Januar 1857. 
BDolfändig gezeichnetes Grundeapital 

3,000,000 Thaler Pr. Ert. 

‚ Die obengenannte, unter Oberauffiht des Staates ſtehende Geſellſchaft 
fließt gegen billige und fefte Prämien, zu denen ein Nachſchuß nie gefor- 
bert werben kann, 

alle Berträge über Verficherungen von Capitalien und Renten auf 
ben Tobesfal wie auch auf ben Lebensfall, 

Auch Militatr-Perfonen, ſowie ſelbſt Franke und überhaupt ſolche 
Perfonen, welche einer erhöhten Gefahr für Leben und Grfund- 
ee! > — zur Verſicherung ihres Lebens ee 

eichen e eſellſcha e Dauer 
Reifen zu Sande sber zw u. ft are, n für bie 
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Die Gränien können in jährlichen, halbjährlichen, viertelzährlichen, ſelbſt 
monatlichen Terminen entrichtet, auf die einzelnen Jahre der Beitragepflicht 
ungleich vertheilt, auch vorausgezahlt und geftundet werben, 

Für den Rüdfauf und die Beleihung ihrer Policen befolgt die Germania 
bie liberalſten Grundfäge. Lebens⸗Verſi icherungen zu Gunften beftimmter britter 
Herfonen bleiben in der Regel felbit dann in Geltung, wenn ber Tod des 
Berfiherten. durch Selbſtmord, Duell oder Hinrichtung erfolgte. 

Die einzelnen Verfiherungen, melde die Germania bietet, find namentlich 
folgende: 

Verſicherung eines Begräbnißgeldes bis zu 100 Thlr. Pr. Ert., für welche 
in der Regel ein ärztliches Zergniß nicht erfordert wird. 





’ 


2, Derfiherungen von Capitalien für den Todesfall, mit ober — Rückſicht 


auf das Ueberleben einer andern Perſon, zur Sicherſtellung der Familie 
gegen die Folgen eines frühzeitigen Todes des Ernährers, Deckung von 
Schuldverbindlichkeiten ꝛc. 

3, Verſicherungen von Capitalien für ben Lebensfall zur Vermittlung von 
Ausſteuern, Verſorgungen für das Alter ꝛc. 

4, Verſicherungen von Capitalien, welche nach einer beſtimmten Zeit ohne 
Rückſicht auf das Leben des Verſicherten gezahlt werden. 

5, Verſicherung von ſofort beginnenden oder für beſtimmte Zeit aufgeſchobenen 
Leibrenten (Penſionen), welche für die Dauer eines einzelnen oder zweier 
verbundener Leben gezahlt werden. 

6, Die eg er ber Germania nehmen Beiträge bis zu 
einem Minimum von 2 Thlr. jährlih am, verzinfen biefe Beiträge mit 
einem Zinfeszinfe von 3°, und vertheilen den ganzen Beftand ber 


Kaffe, fobald bie eingefchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr zurüdgelegt 


baben, an bie bann nod Lebenden, benen alfo auch die Beiträge der in 
der Zwiſchenzeit Verſtorbenen zufallen. 
Zur Vermittelung aller Verträge mit ber Germania, unentgeldlicher Ver⸗ 
abreichung von Proſpecten und Ertheilung — gewünſchten Auskunft erbietet ſich: 
L. F. Eſchenbach, 
Hanpt-Agent ber Germania. 


Säpnelpreffendrud von G, ©, Hendeß in Göslin. 
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Cholin, ben 21. Detober 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen. 
1) oberer Behörden. > 
No. 281) Die nächſten Communal- Landtage ber Kurmarf und ber —— 


Neumark werden | h 
am 16ten November b. 2% pn —— 
reſp. zu Berlin und zu Cüſtrin eröffnet werden. Neumark betr, 


Die verwaltenden Behörden ber ftänbifhen Inſtitute fowie ber 
Kreife und Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, melde fie auf 
biefen Sommunal-Randtagen zur Sprache, zu bringen beabfichtigen, bei 
den betreffenden Herrn Vorſitzenden, Oberſt⸗ Lieutenant a. D. von 
Arnim-Griewen zu Berlin und Randes-Dirertor Baron von der Gols 
auf Kreizig bei Schivelbein anzumelden, bie Königlichen Behörden aber 
wegen biefer Gegenftände ih an mich zu wenden. 
Potsdam, ben 2, October 1857. i 
Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats-Minilter gez. Flottwell. 
. 2) der Königlichen Regierung. Shauffrgeit- 
282) Vom 1. November er. ab wird bei ber Barriere Drande grarsum en 
fhäferei auf ber Nreuftettin-Bubliger Chaufler für 2 Meilen mit ber — 
Beſchrãnkung Chauſſeegeld erhoben, daß die Bewohner von Brandſchäferei 
wur für Y%, Meile daſſelbe zu entrichten haben. 
Eselin, ben 9. Oltober 1857. 
Königliche Regierung, Abiheilung bes Innern. 
283) In ber Ortſchaft Dampen, Bütower Kreifes, {ft unter ben Sperre. 
Schaafen die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Sperre dieſes 
Orts für ben Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Raubfutter 
angeosbnet worden iſt. Coolin, ben 7. Ortober 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung — 





DieEröffnung 
eines neuen 
Lehrkurſus bei- 
der Königl. 
Shiffsbau: 
fhule zu Gra⸗ 
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284) Unter den Schaafen des Schulzengutsbeſitzer Zechlin zu 
Königl. Groß Tuchen, im Bütower Kreiſe, iſt die Pockenkrankheit aus- 
gebrochen und deshalb die Sperre dieſes Orts für den Verkehr mit 

Göslin den 7. Detober 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
3). anderer Behörden. 
285) In der mit ber Königlichen Navigations- Schule zu Gra— 
bow bei Stettin verbundenen Schiffsbauſchule wird mit dem 
2. November diefes Jahres 
ein neuer zweijäßriger Lehreurſus beginnen, i 
Diejenigen, welche an bem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, 


Wolle, Schaafen, Fellen und Raubfutter angeordnet worben, 


bo bei Stets werben hierdurch aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem interimiſtiſchen 


tin betr. 


Schiffsbaulehrer, Schiffsbaumeiſter Domcke zu Grabow mündlich oder 
ſchriftlich zu melden, um zur —— — — zugelaſſen zu werden. 
Die in der Aufnahme-Prüfung zu machenden Anforderungen 


betreffen : 


4. in der Arithmetik die Rechnung mit abftraeten Zahlen ſowohl, 
als auch mit Maaß⸗- und Gewichtsſorten und Brüchen, bie 
Deeimalrehnung, Ausztehung der Wurzeln, Lehre von den Ver⸗ 
hältniſſen und Progreſſionen, nebſt ihrer Anwendung in der 
Regel de tri und den damit zuſammenhängenden Rechnungen; 
die Algebra, einfchließlich ber Löfungen von Gleichungen des 
zweiten Grades und Uebung im Gebrauch der Logarithmen; 
bie ebene Geometrie. 3 

Ferner wird verlangt, die Kenntniß ber einfachften Geſetze 

‚ der Trigonometrir, | 
. ber Stereometrie, . 


+ d St ti + — 
ne aut = feſter und flüffiger Körper, 


”.. 8 


Burn 


. einige Mebung im Linearzeichnen. N 
Lehrlinge, melde ihre Lehrzeit noch nicht völlig beſtanden haben, 
werden außerdem einer Prüfung hinſichtlich ihrer practiſchen Fertigleit 
im Schiffsbau unterworfen. 
Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: 
1. ein Taufſchein, ; u | 
2. ein von ber betreffenden Ortsobrigkeit ober Landrath ausgeſtelltes 
Führungszeugniß, 
3. ein Atteft desjenigen Schiffsbaumeiſters, bei welchem ber Auf⸗ 
zunehmende die erforderliche practiſche Vorbildun erlangt hat. 
Sm Uebrigen nehmen wir wegen ber Aufnahme- ebingungen auf - 


—A 
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bas Publikandum vom 20. September 1834 (Amtsblatt pro 1834 
No, A0) Bezug. 
Stettin, ben 12. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

236) Während bes im Werke befinblihen Chauffeebaues wird bie „ 
Straße von Wuſſow nah Techlipp gefperrt und hat das reifende Puhli- 
fum bei der Paffage von Wuſſow nad) Terhlipp den Weg über Barzin 
und * einzuſchlagen. 

chlawe den 13. October 1857. 
Der Landrath. v. Woedtke. 





Der yröctifihe Arzt, MWundarzt- und Geburtöbelfer Dr. Rupprecht 
bisher zu Lauenburg bat fih feit dem 1. d. Mis. in Stolp nieber- 
gelaſſen. Cböslin, den 9. October 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


! 


Straßen« 
Sperrung. 


Derfonale 
Chronik. 


Dem Kaufmann Hermann Zimmermann in Stolp iſt die Agentur 


der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania in Stettin über⸗ 
tragen und bie Uebernahme son uns genehmigt worden. 
Eöslin, den 6. Detober 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Di Apotheker Mefferfhmidt in” Rapebuhr ift bie Agentur ber 
Magdeburger Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft übertragen und bie Leber- 


nahme von ung genehmigt worden, e 


Cöslin, den 7. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes, Innern, 


Dem Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen ift unter 
dem 1dten Oftober 1857 ein Patent 
auf die Eonftruction eines Hohen-Dfens, wie foldhe Durch Zeichnung 
und Befchreibung angegeben ift, und ohne Jemand in ber Ber- 
wendung befannter Ausführungen zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang 
bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Hierbei ein Anzeiger, 


Patent: 
Verleihung. 
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Deffentlider Anzeiger 
als Beilage zu No, 42, 


des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Coöslin 
vom 21. Oftober 1857. 








Infertionstofgn: für die Zeile mit gewöhnlichen @ettern drei Sgr. 
für die gang oder, theilweiſe mit größeren Bettern RER Belle vier Gar. 
Ueberdies iR für jedee —— nach Verhaͤleniß der — deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
—* zu zahl 


No. 1887) ;° Stedbrirf. 

E3 Der Knecht Auguft Heinrich Schlichting aus — 26 Jahre alt, 
welcher wegen zweier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle in den 
Anklageitand verſetzt iſt und ſich wiederum eines anderweitigen Diebſtahles und 
der Verfälſchnng eines Paſſ es verdächtig gemacht, hat ſich ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. 

Ale Civil- und Militairbehörben werben dringend erfucht, auf ben ar, 
Schlichting, deffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, zu vigiliren, beufelben 
im Betretungsfalle verbaften ; unter ſicherem Geleite hierher transportiren und 
an-unfere Grfangen-nfpection abliefern zu laſſen. Wir find. zu Gegenbienften 
ſehr gerne. bereit und werben bie etwa entſtehenden Transportfoften von bier _ 
aus erftattet werben, 

Bekleidet war der ꝛc. Schlichting bei feiner Entweichung mit 

1. einer dunkelblauen Mütze mit rothem Streifen 

2. weißen englifhlevernen Hofen 

3. einem blau gefärbten Warp-Rode 

4. langgefhäfteten Stiefeln, 
5, einem fattunenen Halstuche, 

Neuftettin, den 9. October 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Signalement 
des Knechts Schlichting. 

tee Schlichting. Vorname Auguft Heinrich. Geburtsort Hurten, 
bei Brutzen. Aufenthaltsort Coprieben, Religion evangelifh. Alter 26 Jahr. 
Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augenbraunen braun. ° 
Augen braun. Nafe u. Mund gewöhnlich, Bart wachſend. Zähne vollitindig. 
Kinn rund. Geſichtsbildung oval, Gefichtsfarbe aefunb. ce mittelmäßig. 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: — z 











i 
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1888) Steckbrief. 
Der Tagelbhner Graßmann aus Neulobitz, der wegen Diebſtahls ſeit einem 
Jahr unter Polizeiaufſicht ſteht hat ſich von bier entfernt. 
Die Polizeibehbrden werben ergebenft erfucht, ben 1. Großmann, beilen 
Signalement unten folgt, im Betretungsfalle anzuhalten und mir von feinem 
. Aufenthaltsorte Nachricht zu geben. 
Dramburg ben 10. Dftober 1857. 
Der Landrath. v. Knebel. 

Signalement. | 

Familienname Graßmann. Bornamen Johann Peter Sofepb. Geburtsort 
Butom bei Jacobshagen. Aufenthaltsort Neulobib . Religion enangelifeh. Alter 
31 Sabre. Größe 9 Fuß 6 Zoll. Haare blond. Stirn hoch. -Augenbraunen 
Blond. Angen blaugrau. Nafe, Mund gewöhnlich. Bart r firt. Zähne vollſtãn⸗ 
dig. Kinn ſpitz. Geſichtsbildung oval. Geſichtsfarbe * Geſtalt mittel. 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine. | 

889) Stedbrieh 

Der Mustetier Clemens Pooluszuy des unterzeichneten Bataillons wird 
frit 14. d. Mts. bier vermißt und iſt muthmaßlich deſertirt. 

Sämmiliche Militair- und Givilbehörben werden dienftergebenft erfucht, ouf 
ben ze. Poslusgny vigiliren, ihm im Betretungofalle ayretiren und om das 
unterzeichnete Botaillon abliefern zu laſſen. 

Kolberg, den 16. Dftöber 1857. 
Königliches 2. combinirtes Referve-Bataillon. 
von Hippel, 
Major und Bataillons-Kommandeur. 
Signalement 
des Musketier Clemens Posluszuy der Item Kompagnie 2ten eombinirten Re⸗ 
ſerve⸗Bataillons, welcher ſeit dem 44, d. Mts. Morgens 1,6 Uhr 

| | germißt wird. 

Ä Vorname Clemens. Familiennam⸗ Posluszny. Geburtsort Wronowy 

Kreis Inowrazlaw, Provinz Poſen. Alter 32 Jahr. Größe 3 Zoll. Profeſſion 
Knecht. Statur mittelmäßig. Hoare vankelblond. Stirn hoch. Augenbraum⸗ 
duneiblond. Augen blau. Naſe m. Mund gewöhnlich. Zähne vonftändig MM 
yaffend. Bart keinen. Kinn oval, Geſichtobildung rund. Sprache polntf 
Befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. n 

Ein Paar Königliche Tuchhoſen ge, 36. 2 *- R. B. 1854, ein bo. 9 
einen‘ eigenen alten Hut, eine eigene alte Unterjade, ein eigene® 

e. | 


— — 2* — *— 
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18 —BBekanntmachung. | 
Der in ber bieigen Landarmen » Anftalt wegen Bagabonbirens betinirt 
gewefene am 30. ©. M. entlaffene und mittelft Reiferoute nach Zanow gewiefene 
Burfche Ernft Ludwig Lau 17%, Sabre alt, it am Beflimmungsorte nicht 
eingetroffen. Neuſtettin, ben 16. October 1857. 
Der Infpector der Landarmen-Anftalt, 
(ge) Lenz 


1891) Stedbriefserlebigung. 
Der durch unfern Steckbrief vom 30. September cr. verfolgte Gaftwirths- 
fohn Otto Guftav Eberhard Dahlfe aus Bublitz ift bereits ergriffen und ber 
Sieckbrief fomit erledigt. | , 
Gäslin den 6. Oftober 1857. 
| Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





i 


—— — — — — 


1892) Bekanntmachung! Am Freitage den 9. d. Mts. iſt dem 
Herrn Rittmeifter von Podewils auf Coſeeger aus feiner Wohnung mittelſt 
Anwendung eines falfchen Schlüſſels eine alte grünleberne Brieftafche mit grün⸗ 
feidenem Butter und mit einem braunbaummollenen, vielfach gefnüpften Bande 
zugebunben, mit einem Inhalte von 900 ril. in Kaffenanweifungen a 50 rtl. 
und 100 rtl. geflohlen worden. Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Herr von Podewils bereit if, demjenigen, ber ihm 
zur Wiebererlangung bes Geldes verhilft, 100 ril. Belohnung zu zahlen. 

Goldberg, den 14. October 1857. 
Der Staats-Anmwalt. von Stael-Holfein. 





1893) Betfanntmadhung. 
Ä Königl. Kreisgericht zu Eöslin. 
| 4. (Civil) Abtheilung, den 10. Dftober 1857. 
Das dem Fuhrmann Martin Gottlieb Giesler biefelbft gehörige Wohnhaus 
No. A97 des Hypothekenbuchs und No. 1 ber Sirafen-Nummer in ber Popen- 
ſtraße nebſt Hausparzelle gerichtlich abgeſchätzt auf 1527 ril. 6 for. 3 pf. ſoll 


im Termine | 
den 21. Januar 1858 DM. 11 Uhr | 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation an orbentlicher Gerichtöftelle Bffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, Ä ’ 
Tare und Hypothefenfihein find in unferm 1. Büreau einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlicgen 
Nealforberung ans ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
hei dem Subhaflationsgericht anzumelden. 


—— ———⸗ —⸗⸗ 


werben. 
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1894) Aeihmendiger Bertauk“ 
Die in ber hieſigen Feldmark belegenen, dem Eigenthümer Trapp gehörigen, 


und im Hypothelenbuche fub Ro. 94, 136 und 147 verzeichneten Landungen mit 


den darauf ftehenden Gebäuden, abgeſchätzt auf 41248 xtl. 2 for. t1 Pf. follen 
am 28. December 1857.Bormittags 11 Ubr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſiud in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Bärwalde, den 6. September 1857. 
Königl. Kreisogerichts⸗Commiſſion. 


rm (70 





1895) Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmann Johann Friedrich 
eiß ſenior gehörige im ber Gögliner Straße biefelbit beiegene. Wohnhaus nebſt 


dazu gehöriger Hausparzelle und MWeidenbfindung bin ich bevollmärhtigt zu ver⸗ 


faufen, und erfuche ich Kaufliebhaber, ihre Gebote bei mir abzugeben; ferner 
will ih, gleichfalls zu obigem Nachlaß gehörig, verkaufen: 

eine Duantität Heu und Futter | 

ca. 300 Scheffel Kartoffeln gg: 

[ebendes und tobies Inventarium ber Landwirthſchaft und 

einige Möbel ꝛc. 


Aummeloburg, ben 8, Dftober 1857, DR Fa ß 
| ph. Friedr. Geiß. 


1896) Meine hieſelbſt in ber Mitte der. Stadt belegene Mahl, und 
Schneide- Mühle beabfichtige ih zu verfaufen, besgleichen pie mir gehörige an 
dem Libnognitz ⸗ Bach bclegene Mahl⸗ und Oelmühle, verbunden mit ‚einer Lande 
wirtbfchaft, von cn. Ein. Tauſend Magdeb. Morgen Areal; und. erſucht i 
Kaufliebhaber ſich am mich zu wenden. 
Rummelsburg, ven 16, October 1857. 

— Joh. Friedr. Geiß. 


1897) Bekanntmachung 6 
In ber Operfürfterei Neuftettin fteht zum Verkauf von 170 Klftr. trob- 
fenen Büchen Kloben und 24 Kifir. trockenen Kiefern Kloben aus ben Beläufen 
Replin und Thurow öffentlicher Termin: 
auf den 2Aften October er. Vormittags 10 Uhr im Local 
der Königl. Forſt-Kaſſe zu Neuſtettin am 
Die befonderen Bedingungen werben im Termine bekannt, gemacht 


Neufleitin, den 12; October 1857. 
Der Oberförfter. Wernitz. » 


— ———— — 


——— 
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1898) Verpachtung des Eifenhüttenwerfs zu Yeti, Ä F 
Bon dem im Kreiſe Cottbus, unmittelbar bei der Stadt Peitz, an Dem 
Hammerftroime belegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen: 
1) die Hochofen⸗Hütte mit dem Bohr-, Dreh⸗, Schleif- und Kalt-Walz- 
werke, der Emaillirhütte und dem. dazu gehörigen MWafferfräften bes, 
-  Hammerftromes von 15 Pferdefräften; 
2) die Stabbammerhütte nebit Zubehör, nobeſondere mit den dazu gehörigen 
Waſſerkräften des Hammerſtromes von 12 Pferbefräften, 





vom 1. Januar FE, Is. ab auf 20 Jahre im Wege des üffentlidhen Auegebots 


alternativ entweder als zwei für fi fich beſtehende Erabliffements, oder im Ganzen 
verpachtet werden, 

Wir haben zu dieſem Zwecke, da auf die abgegebenen Meiftasbote in dem 
am 31. Auguft er. abgehaltenen Lieitationstermine der Zufchlag TOR Orts 
nicht ertheilt worden iſt, einen anderweitigen Termin auf den 

5. November d. Is. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Königlichen Regierungs⸗Gebaude vor dem Herrn Regierungs-Rath 
von Hafe anberaumt. 

Die dem Ausgebote zu Grunde zu legenden Pachtgelder-Minima betragen 
für das Etabliffement ad 1. 1960 Thlr. und für das GEtabliffement ad 2, 
1040 Thlr,, für beide Objeete zufammen daher 3000 Täler, Zur Uebernabme 
ber Pachtungen ift ein disponibles Vermögen von rev. 5000 Thlr. und 4000 Thlr,, 
für beide Gtabliffements zufammen von 9000 Thlr. erforderlich, über beffen 
Beſitz ſich Die Pachtluſtigen im Licitationstermine ausweiſen mäffen, und baben 
die 3 Beflbietenden ein jeder eine Kaution von 300 Thlr. für jebes Object, 
mithin für beite Objeete von 600 Thlr. für die Sicherheit ihrer Gebote zu 
beftellen, welche bis nach erfolgtem Zuſchlage deponirt bleibt. 

Die fpecielen Verpachtungs-Bedinnungen, die Regeln der Ricitation und 
ber. Situations-Plan Fünnen vom 15. d. Mts, ab während. der Dienftftunben 
in unſerer Domänen-Regiftratur eingefehen werben, aud werben wir von ben 
erfieren auf Verlangen gegen Erftattung der Copialien Abfchriften ertbetlen. 

Von ben zu bem Hüttenwerfe font noch gehörigen, araenmwärtig nicht mit 
zur Verpachtung geitellten Realitäten werden ungefähr 4 Wochen nad obigen 
Termine mehrere mit Gebäuden beſttzte Parzellen zum öffentlichen Verkauf und 
demnächſt circa 59 Mrg. Ader und Wieſen auf 6 Sabre zur Verpachtung an 
ben Meiftbietenben geftellt werben, mwoburd den Pächtern ber Haupt-Etabliffe- 
ments Gelegenheit geboten wird, ſich den etwa erforberlichen Bedarf an Ger, 
bäuden oder Ländereien zu befchaffen. 

Frankfurt a/D. den 2, Ditober 1857. 
Königliche Regierung, 
Abteilung Mr bie Verwaltung ber direrten Steuern, Domänen * Forſten. 
Rüdiger, 


1899) 
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Bekanntwmach 


ung | 

-Das zu Schwarz ⸗ Damerkow Stolper Kreiſes gehörige Vorwerk Langbedacht 

beſtehend aus 103 Morgen Hof- und Bauftellen, Gärten, Ader, Wiefen und 

Brudhhütung fol im Termine £ 
den 27. November 1857 3m. 11 Uhr . 

an biefiger Gerichtöftelle vor Herrn Kreisrichter Sachſe meiſtbietend verpachtet 


werden. 


Die Pachtbedingungen Fünnen in unferer Regiftratur hei den Gutobeſiher 
v. Zeromokiſchen Vomundſchafts/Akten eingeſehen werden. | 
Bütow, den 9. Drtober 1857. | 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung · 


— — — — — “ — 


Edietal⸗Citation. 


1900) 
Folgende Mannſchaften der Koniglichen Marine, als 

4, ber Matrofe 1. Klaffe Karl Julius Magnus Rewoldt 
2, der Matrofe 3, Kaffe Auguſt Julius Theodor Moll 
3, ber Matrofe A. Klaffe Karl Bod 

A, ber Matrofe A. Klaffe Karl Schröder 


son der Matrofen-Divilion, 


haben ſich im Laufe des vorigen vefb- dieſes Jahre? 


in ausländifchen Häfen heimlich von Bord Se, Majeſtät Schiffen, Tregafte 


Thetis“ und Schooner 


„Frauenlob“ zu deren vefp. Beſatzungen vieſelben 
gehört, entfernt und find bisber nicht qusüchgekehrt. Auch if ihr pisheriger 


Aufenthalt nicht ermittelt worden. Ä 
Es ift deshalb ber Defertions- Prozeß wider biefelben eröffnet worden und 


werben fie hierdurch öffentlich aufgefordert, fich — in dem auf. 


. Sonnabend, den 30. ISanuar FH. 
im biefigen Militatr - Gerichts » Locale (Töpfer - Gaffe) zu ihrer Be 
anberaumten Termine einzufinden. Sm ‚Falle ihres Ausble 
Unterfuhung ‚für geſchloſſen fie für Deferteure erflärt und auf Geldſtrafen 


ormittags 11 uhr 


Betrage von 50 bis eintaufend Thaler wider fie erfannt worben. 


Danzig, den 23. 


September 1857. 


Das Königliche Marine-Stations-Geriäht. 


——— — 


1901) Betanntmadhung 
Am 24. Zuli er. iſt nom Sturme ein Sqchiffoboot auf der Offer bei yes 
Dorfe Henfenhagen an ben Strand getrieben und geborgen worden. — 
iſt aus eichenem Holze, Klinker gebaut, hat einen flachen Boden, iſt im Ki 
12 Zug und von Gtäbing zu Stellung 4A Zuß lang, 5 Bub preit, im einem 
guten Zuftande und auf 20 rtl. gewürdigt. 

Der Verlierer wird hierdurch aufgefordert fein Recht darauf bei Verluſt 


deſſelben ſpäteſtens in dem 


F z 
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am 25. November er, M. 12 Be Be 

vor dem Herrn Kreisrichter Bauck in unferm Gefhäftszimmer No, 12 anftchen- 

den Termine ‚bei uns anzumelden. Colberg, den 12. September 1857. 
Konigliches Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


1902) - Deffentlide Borlabung. 

Auf Grund des $. A bis 8 des Gefeges vom 10. März 1856 und 8. 110 
des Strafgeſetzbuches ift gegen ben Hermann Hugo Witte, geboren den 1äten 
Dezember 1832 in Dramburg, Sohn des Gaſtwirths Witte daſelbſt, und den 
Ernft Wilhelm Schmidt, geboren den 3. November 1831 in Falfenburg, Sohn 
des dafelbk verftorbenen Tagelöhnere Schmidt, weil fie ohne Erlaubniß die 
"Königlichen Lande verlaffen und fih dadurch dem Eintritte in ben Dienft bes 
fiehenden Heeres zu entziehen gefucht haben, die Unterfuchung eingeleitet und 
zur mündlichen Verhandlung vor dem Kollegio ein Termin auf - 

den 26. November 1857 Vormittags 10 Uhr 

in unferm Seffionszimmer anberaumt worden. 
Der Hermann Hugo Witte und ber Ernft Wilhelm Schmidt werben 
hiermit aufgefordert, in biefem Termine zur feflgefeßten Stunde in Perfon zu 
erfcheinen und. die zu ihrer Vertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober foldhe dem unterzeichheten Gerichte fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben berbeigefchafft werben können, unter ber 
Berwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuchung und Ent- 
fcheibung in eontumariam verfahren werden wird. 

Dramburg, ben 14. Auguft 1857. 

\ Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1903) —Bekaununtmachung. 
Gegen nachgenannte Perfonen : 
1, den Carl Guſtav Ziemfe, geboren in Stolp am 18. November 1830, 
ein Sohn bes in Stolp wohnenden Reftaurateurs BZiemfe, 
2, ben Serbinand Hildebrandt, geboren zu Ueberlauf am 12, März 1830, 
Sohn des Büdners Johann Hildebrandt in Ueberlauf, 
3, ben Johann Wilhelm Nicolaus Albrecht, geboren in Stolp am 15. März 
- 4830, Sohn ber verwittweten Hospitalitin Albrecht in Stolp, 
A, ben Otto Albrecht Friedrich Lehfeldt, geboren zu Stolp am 7. Auguft 
Ä 1830, Sohn des Lohgerbers Lehfelbt in Stolp, 
5, ben Heinrich Jakob Müller, gebr. in Wintershagen am 6. Auguft 1830, 
Sohn der verwittweten Ortsarmen Müller in Stolpmünbe, 
6, ben Ernd Martin Hermann Wepel, gebr. in Kl. Mahmin am 4. Dezem- 
ber 1829, Sohn des in Kl. Machmin verftorbenen Seefahrers Wegel, 
7, ben Auguft Ferdinand Stengel, geboren in Poganig am 1, Oftober 1830, 





10, 
41, 
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Sohn des in Sagerig verſtorbenen Einwohners Stengel, 

den Guftav Ferdinand Felgener, gebr. in Schmolfin am 5. März 1830, 
Sohn der Wittwe Martin Hübner in Schmolfin, 

pen Carl Guſtav Leck, geboren in Schmolfin am 49, Zuli 1830, Sohn 
des Koſſäthen Johann Leck in Schmolſin, 

den Jobann Hermann Preuß, gebr. in Schmolſin am 19. April 1830, 
Sohn der verehelichten Büdner Wilhelm Pardeick in Schmolſin, 

ven Ferdinand Bläfe, gebr. in Selefen am 16. März 1830, Sohn des 
in Selefen verftorbenen Einwohners Blarfe, 


ift auf Grund der Seitens der. biefigen Königlichen Staatsanwoltſchaft in Ge; 
mäßbeit des Geſttzes vom 10. März 1856 und bes $. 110 des Strafgefetbude 


erhobenen Anklage 


weil jie ohne Erlaubnip dle Königlich Preußifchen Lande verlaffen und 
ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ftiehenden Heeres zu ente 
ziehen gefucht haben, 


durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage, die Untere 
ſuchung eröffnet worden. 


Zur öffentlichen münblichen Verhondlung der Sache ift ein Termin auf 
den 27. November b. 3. B. Mittags 10%, Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle und zivar im Situngsſaale angeſetzt, zu welchem die 
obengenannten 11 Angeklagten, deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht befannt ft, 
öffentlich mit ber Aufforderung vorgeladen werben, AUF feftgefegten Stunde zu 
erfcheinen, die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober folche dem ‚Gerichte fo zeitig, vor dem Termine anzuzeigen, daß fir 


noch 


zu demſelben herbeigeſchafft werden können. 
Dei ihrem. Ausbleiben wird mit ber Unterſuchung und Entſcheidung M 


contumaciam verfahren werden. 


Stolp den 14. Auguſt 1857. | 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
1904) Befanntmadhung. 
Gegen den Lanbmehrmann Sarl Schaffelfe von bier, geboren. ben 22m 


Auguft 1827, Sohn des Arbeitsmann Jacob Schaffelke in Stolp, iſt auf 


Grund der Seitens ber hieſigen Königlichen Staats-Anmaltfchaft in Gemãßheit 


des 


Geſthes vom 10. März 1856 und bes $. 110 bes Sirafgeſetbbubs 1° 


hobene Anklage, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert‘ ift, durch Beſchluß des 


unterzeichneten Gerichts vom beutigen Tage bie Unterfuchung erbffnet morben. 


an biefiger Gerichtöftelle und zwar im Situngsfanle angefebt, zu 


Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sache iR ein Termin auf 
„den 27. November d. J. Bormittags 10 uhr 
welchem der 


Landwehrmonn Carl Schaffelle von hier, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht 


—— — 


— ——— 
— — 
— — — 


— — — En 
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bekannt iſt, bffentlich mit ber Aufforderung vorgeladen wird, zum feflgefesten 
Stunde zu erfheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werben Fönnen, 
| Bei feinem Ausbleiben wird mit ber Unterfuhung und Entfheldung in 
eontumaeiam ‚verfahren werben. az“ 
Stolp, den 14. Auguſt 1857. 

Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

Deputation für Unterfuhungs-Sahen, 





1905) Bekanntmachung. 
Auf Grund der Anklage des Koniglichen Staats⸗Anwalts hieſelbſt vom 
18. Auguſt er. iſt gegen nachbenannte Perſonen: 
4. ben Seefabrer Gottlieb Maaß aus Henkenhagen, geboren am 19. De⸗ 
ar 1832 in Henfenhagen, Sohn des Einwohners Friedrich Maaß 
daſelbſt, © 
den Schuhmacher Auguft Heinrich Ziebell aus Strippow, geboren am 
24. Auguft 1832 in Cöslin, Sohn des Schuhmarhers Ziebell in Strippom, 
3, ben Seefahrer Heinrich Ernft Ledebur aus Griebow, geboren am. 2öten 
November 1831 in Ganstom, as 
ben Seefahrer Heinrich Marth aus Griebow, geboren am 5. Februar 
er in Alt-Werber, Sohn des Bübners Friedrich Wilhelm Marth in 
riebow, Kalk 
5, ben Seefahrer Wilhelm Holzhaufen aus Stubbenhagen, geboren am 9, 
April 1832- in Colberg, Sohn ber unverebelichten in Eolberg verftor- 
benen Maria Holzbaufen, 
6. ben Gigenthümerfohn Karl Friedrich Woller aus Colberg, Sohn bes 
Arbeitomanns Martin Woller, geboren am 26. September 1834 in 
Sanbelin, 
7. ven Seefahrer Karl Jacob Gärtner aus Colberg, geboren am 25. De⸗ 
— 1832 in Colberg, Sohn des verſchollenen Matroſen Ferdinand 
rtner, | ö . 
8. ben Seefahrer Heinrich Oruel aus Eolberg, geboren am 26. März; 1832 
im Mecenthin, Sohn des Arbeitsmanns David Gruel in Eolberg, | 
9, den Maurer Herman Julius Theil, geboren am 19. November 1831 
‚ia Colberg, Sohn: bes yenfionirten Unteroffigiers Johann Theil in 


olberg, — 

weil dieſclben hinreichend belaſtet find, ohne Erlaubniß bie Königlich 
Preufifchen Lande verlaffen und fih dadurch dem Eintritt in den 

Dienft des fiehenden Heeres zu enfziehen gefucht iu baben, 

in Gewäßheit bes 8. 110 des Strafgeſetzbuches durch Beſchluß bes unterzeich⸗ 


— 
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neten Gerichts vom heutigen Tage die Unterſuchung eröffnet worden. 
Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin au 
ben 9. Januar 1858 Bormittags 10 Uhr | 
in unferem im biefigen Rathhaufe befindlichen großen Sigungsfaale No. 11 an- 
beraumt, zu welchem die oben genannten 9 Angeklagten, beren gegenmärtiger 
Aufenthalt nicht bekannt ift, hierdurch öffentlich mit der Aufforderung vorge- 
laden werden, zur feftgefegten Stunde zw erfcheinen und die zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu’ bringen, ‘ober ſolche ung fo 


zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefhft 


werben Ffünnen, — 

Im Falle ihres Ausbleibens wirb mit der Unterfuhung und Entfcheidung 
in eontumariam verfahren mwerben. 
Colberg, den 4. September 1357. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtbeilung. 


1906) Am 23. September’ d. Is. ift bei Deep am Strande der Oflfte 
die” ſtark in Verweſung übergegangene Leiche eines A Fuß 9 Zoll großen, dem 
Anſcheine nah 20 bis 30 Jahre alten Frauenzimmers aufgefunden worden. 
‚Die Leiche war nur mit einem Strumpfe bekleidet, deſſen oberer Theil von 
brauner und beffen unterer Theil von weißer Wolle geſtrickt war, und außerdem 
trug fie um ben Hals eine Schnur von Bernflein-Perlen. 

Ein Jeder, melder über die Perfönlichkeit diefes Frauenzimmers Auskunft 
zu geben vermag, wird aufgefordert, hierüber der nächften Poliget- ober Gerichte, 
Behörde ober direct dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. 

Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 

Cammin i. Pomm. den 16. October 1857. 
Der Stants-Anmwalt. 


— — — 





1907) Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Auguft Wardhter und deſſen Braut 
Caroline Heyme hiefelbſt haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 26. Sep⸗ 
tember er, bie Gemeinſchafi der Güter und des Erwerbes in ihrer mit einander 
einzugebenden Ehe ausgefihloffen. » ——— 

Schlawr, den 12, October 1857. 
Königliches Kreisgericht. | 

1908) Der Schuhmacher Ludwig Wilhelm Priebe und bie unverehelichte 
Auguſtine Rehbein, beide in Wulflahke, haben für die mit einander einzugebende 
Ehe die Gemeinfchaft ber Güter und bes Ermerkes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. Neuftettin, den 30, September 1857. König 
liches Kreisgericht, 2, Abtheilung. | 
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1909) Befanntmadhung. 
Der Knecht Johann Wilhelm Barz in Polczen und die unverehelichte 
Caroline Gellhorn daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe ‚die Gemeinſchaft der Güter und des Ermwerbes laut Vertrages vom Iten 
Dftober d. J. ausgeſchloſſen. 
Bütom, ‚den 14. October 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 





1910) Bekanntmachung. 

Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Müller aus Lubow und die unverehe— 
lichte Caroline Gielow ebendaher haben durch Vertrag vom heutigen Tage für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen. 

Tempelburg den 30, September 1857. 
König. Kreisgerichts⸗Commiſſion 2. 

1911) ° Befanntmadhung. 

Die Wittwe des Schulzen Friedrih Lenzing, Dorothea Friederide geborne 
Pomplun zu Cretmin und der Eigenthümer Joachim Friebrih Ernft Mews zu 
Rogzow haben nad dem gerichtlichen Vertrage vom 29, September 1857 für 


die von ihnen beabfichtigte Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbse 
ausgefhloffen. Cöslia den 5. Oktober 1847. 
| Königl. Kreisgericht, 2te Abtbeilung. 
‚1912) Befanntmadhung. 
Der Kaufmann Wilhelm Heinrih Suhle hieſelbſt und das Fräulein Bertha 
Louiſe Emilie Weder aus Treptow a. R. haben durch Vertrag d. d. Treptow 
ben 28. September 1857 für die Dauer der miteinander einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfchaft der Güter und bes Ermerbes ausgefchloffen, 
Cöslin den 3. October 1857. 
König. Kreisgericht, 2te Abtheilung. 


. 1913) Bekanntmachung. 

Der Tuchmachermeiſter Wilhelm Carl Heinrich Hohenwald und die unver— 
ehelichte Frieberike Charlotte Bord, beide hieſelbſt, haben für die Dauer ber 
zwiſchen ihnen rinzugeheuden Ehe die unter Perfonen ihres Standes fonft gr» 
ſetzliche Gemeinfchaft der Güter umd des Erwerbes laut Vertrages vom 10ten 
biefes Monats ausgefhloffen. ; 

Belgarb, den 12. Detober 1857. - 
Königliches Kreisgeriht; Zweite Abtheilung. 
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1914) Der Müller Kraufe in Labuhn will den Fachbaum feiner Mühle 
und ben Wafferftand über demfelben etwas Höher als bei ber Bekanntmachung 
vom 11, Oftober 1853 vorausgefegt wurbe, und zwar in einer ſolchen Höhe, 
wie fie durch ben bei ber Mühle geſetzten Merkpfal bezeichnet wird, halten. 
Zeichnung und Erläuterung ift in meinem Büreau einzufehen. — Widerſpruchs⸗ 
sechte, welche nicht privatrechtlicher Natur find, find bei mir binnen A Wochen 
gefeglicher präckufivifcher Friſt geltend zu machen. i 

Lauenburg, den 5, October 1857. 
| Ä Der Landrath, v. Bonin. 

1915) Bekanntmachung. 

Der Kaufmann A. Krüger hierſelbſt beabſichtigt, auf dem Hofe ſeines am 
Markte belegenen Wohnhauſes eine Brauerei anzulegen. 

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der Vorſchrift bes $. 29 ber Gewerbe, 
' Ordnung vom 17. Januar 1845 mit bem Bemerken zur Bffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Einwendungen bagegen, melde nicht privatrechtlicher Natur find, 

innerhalb A Wochen bei uns angemeldet werben können, 
u Dramburg, 12. Oftober 1857. Der Magiftrat, 


1916) Befanntmadhung. 

Der Gaftwirth Auguft Hildebrandt von hier, beabſichtigt bie Anlage einer 
- Waflermühle mit einem Mahlgange auf dem durch feine hiefigen Grundküdt 
fließenden fogenannten Horſtbach. 

Diefes Vorhaben bringen wir in Gemäßheit des 8, 29. ber Gewerbe, 
Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und forbern 
Widerſpruchsberechtigte auf, ihre etwanigen Einwendungen gegen biefe Anlage, 
binnen A Wochen bei uns anzumelden und zu begründen. . 

Die vierwöchentliche Frift nimmt ihren Anfang mit bem Salt, am welchem 
bag biefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben mo und ift fit 
alle Einwendungen,‘ welche nicht privatrechtlicher Natur An, präkluſiviſch. 

Zanow den 19. Oktober 1857. 





1917) Belanntmeänse 
Die Stelle des Vürgermeifiers biefiger Stabt if zum 3. Juni F I 
auf fernere 12 Jahre zu befegen und werben qualificirte Bewerber aufgeforbert, 


fi bis zum 15. November er. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe je —* 


Das Gehalt, der Bürgermeiſterſtelle beträgt 600 rtl, und bas für bie 
des Synbicats ift auf 200 ril. feftgefegt, : 
| Rügenwalde, den 17. October. 1857, Der Magiſtrat. 





\ 
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1918) Belanntmadung. 
Der Zinsfuß für Die bei uns auf laufende Rechnung gegen fechamnnatlidhe 
Kündigung eingezahlten Gelder beträgt jetzt 5”, pro Gent pro Anno, mas wir 
im Verfoig unferer Befanntmahung vom 16. Februar d. J. hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen. 
- Stettin, den 5, Oftober 1857. 
Direstorium ber Ritterfchaftlichen Privatbank in Pommern, 
Riebe. Hinderſin. 





u nern et 


1919) Mobiliarbrandverſiche rungs-Gefeilſchaft 

ju Brandenburg a. d. Havel. 
Wir theilen unſern Mitgliedern hierdurch mit: daß zur Deckung ber Mobi⸗ 
liarbraubſchääden und Koſten für das üſte Halbjahr (2. März bie 2. September 
1857) ein Beitrag von 10 for. vom Hundert ber beitragepflichtigen Summe, 


erforberlich iſt. 
Jedem Intereſſenten wird eine befondere Beitragsberechnung zugefertigt 


werben. = 

Die Einzahlungsfrift endet mit dem 1. December db. J. 

Obiger Beitrag auf 100 sel. ber wirklich genommenen und vertretbaren 
Verſicherungs ſumme zurüdgerechnet, würde nur etwa 8 for. 10 pf. betragen; 
der Durshfchnittsbeitrag aus den legten 12 Halbjahren aber nur 5 far. 3 pf. 

Bei biefem günftigen Durchfihnittsrefultate laden wir baher zum Beitritt 
biermit ergebenft ein. | 
| Brandenburg den 14. Detober 1857. 
Ä Die Hauptbireetion. 
von Hobe. Frieſe. Giefeler Wolf. 


— —— 





1920) Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. November 
d. J. ab, am biefigen Plage unter ber Firma 


Victor Beer | 
eine Lederhandlumg nebft Gerberei eröffne. Indem ich mich hiermit ben Herren 
Lederhänblern, Schuhmachern, Sattlern ıc. beſtens empfehle, verſichere ich bie 
reellfte und prompteſte Bebienung. | 
Wollnow im Detober 1857. Bietor Beer 


— — — —— — — 


1921) Von heute ab iR bei mir tä lich ebrannter Röderaborfer Kalk 
friſch aus dem Ofen zu haben. e 9 
Rügenwolbe, ben 2. October. Johann Friebrich Rienoberg. 


— ——⸗ 
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1922) Befanntmodung 5 RR: 
Ver Gonfurs über das Vermögen der Puphändlerin Malwine Wegner hie⸗ 
ſelbſt iſt beendigt. | | En en (ER 
0 Kohn, den 17. Oftober 1857. Be 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. (Eivil-), Abtheilung · | 


1923) Betlanntmahung- | 
Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige im Flatowſchen 
Kreiſe in Weſtpreußen 4. und. refp. 2 Meilen von den Stäbten Krojanle und 
Flatow, fowie 2 Meilen von ber fehiffbaren Netze und ber Oſtbahn entfernt 
belegene Vorwerk Smirdowo, an welchem bie ‚zur Verbindung mit. der Eifen- 
bahn von Bialosliwe nach Jaſtrow beflehende Chauſſee unweit vorüberführt und 
das einen Flächenraum — org Ä 

an Hof und Bauftelen + 13 Morgen 173 I. 
.. Büren... ee nn 19. ⸗ 166 + 
88 10 
- Dielen -. 0,0. men 679 mn Dt 
» Bruhhätungg « rc 2.  M- 
> Wegen, Gräben und Unland . « a —— 

zuſammen alſo von 3390 Dorgen 87 IR 
preuß. Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulirung völlig ſeparirt und von ellen 
Servituten befreit iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der vorhandenen 
Gebäude, dem lebenden und todten Inventario und ben vorhandenen Inventa 
vienfaaten vom 1. Juli 1858 ab, auf 18 hinterrinanderfolgende Jahre, alſo 
bis zum 1. Juli 1876 im Wege der Submiffion verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten Rentamte und in dem 


mpnnmP 


Hofwarſchallamte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen zu Ber 


fin Morgens ‚von 9— 12 Uhr einzufehen- und werben alle auf bie Part Bezug 
habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hieraus mitgetbeilt, 
gegen Erftattung ber Copialien äuch bie Pachthedingungen abſchriftlich überfanbt 
werben. ie 


Herrfhiaften Flatom und Krojanfe, per Abdreſſe bes Geimen Rehnnngsratd? 
und Dirigenten der Controlle der Staatspapiere, Herrn Klemm zit Berlin fpf 
teftens bis zum | | 
15ten November d. J 


verſiegelt Franco einzureichen, und mirb bei annehmlich befundenen ‚Geboten ber: 


Zuſchiag bald darauf, jebenfalls binnen 3 Wochen, erfolgen. J 
Die Pachtbemerber müllen ihre. Dualififation, fowie den Befig. der erfor“ 
verlichen Mittel, gehörig nachweiſen und im Tolle des Zuſchlages eine * 


* 


Die abzugebenden Gebote ſind bei der Prinzlichen General / Bermaltung ber. 


1— | A 


— — — 
— — —— 
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von A000 rtl. in inländiſchen Staatspapieren oder endſchane⸗ —— 
erlegen. Flatow, den 17. Oktober 1857. 
Prinzliches Rent⸗ Amt. x8 3. Hehe 
| Rirborf. 


194) . Belanntmohung 

Das ber Höchſten Gutsherrfchaft von Krojanfe gehörige, im Flatowſchen 
Kreife in Weſtpreußen 1- und reſp. 1 Meilen von den Städten Krojanke und 
Flatow, ſowie 2%, Meilen von ber fhiffbaren Netze und der Oftbahn und 1’, 
Meile von der zur Verbindung mit der Eifenbahn von Bialosliwe nach Jaſtrow 
führenden Chauſſee entfernt belegene Vorwerk Bontowo, welches einen Sli- 
chenraum 

a, an Hof⸗ und Bauſtellen. u 12 Moig 40 118. 

b, » GBärten . . 13° + hl 
Io * Adler incl. der. fi Fu in denſelben be 
findenben Bruchhũtung 00 57T ⸗ F 158 
d, » Wiefen . . ren 370 “149 

e, « Gräben und Gemäffern ee ui 66 

f,- > Wegen, Triften und Unland I... 0.33 --- 73» 

von zufammeh- 17373 More 9 LIR. 

preuß. Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulirung völlig ſeparirt und von allen 
Servituten befreit AR, fol nebſt der wirthſchaftlichen Nugung ber vorhandenen 
Gebände, der Brennerei, der Oel-⸗ und Schrootmühle; dem lebenden und tobten 
Inventario und den vorhandenen Sinventarien-Gaaten vom. 1. Zuli 1858 ab 
auf 18 bintereinanberfolgende Fahre, alfo bis zu 1% Yuli 1876 im Ziege * 
Submiſſion verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten Rent ⸗ Amte und in 4 
Hofmarſchall⸗ Amte Seiner Königlichen Hoheit bes Prinzen von Preußen zu Ber- 
in Morgens von 9— 12 Uhr einzufehen und werben alle auf die Pacht Bezug 
habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheikt, 
‚gegen Erftatfüng der Koplalien auch bie: Paibebingungen abſceutlua über, 
fanbt werben. 

Die abzugebenden Gebote fi nd bei ber primi. General⸗Verwaltung * 
Herrſchaften Flatom und Krojanke, per Adreſſe des Geheimen Rechnungs Raths 
und Dirigenten der Controle der —— — zn u. er * 
teſtens bis zunm igayoti 3 

15ten RR b, J. —* R'r * 
verſiegelt franco einzureichen und wird bei- annehmlich befunbenen Orboten ber 
Zuſchlag Bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen, erfolgen. 

Die Pachtbewerber müffen ihre Dualififation, ſowie ‚ben Beſich der a. 

derlichen Nittel afürtg‘ mweiten anb im Eon 17} Sina: ** Caution 


it, 
4.4 * od 4 a “il sd 


er) 


a» 8 8 


20 


son 3000 rtl. in inländifchen Stantspapieren oder landſchaftlichen Hfanbbriefen 


erlegen. Blatom, den 17. Oftober 1857, _ 
Prinzliches Rent» Amt. 
- Rirdorf. 


—— — 





41925) Belanntmahung 
Das ber Höchſten Gutsherrfchaft von Rrojante gehörige, im Flatowſchen 
Krriſe in MWehpreußen 1 und refp. 2 Meilen von ben Stäbten Krojanfe und 
Slatow, ſowie 12 Meilen von der fhiffbaren Nepe und ber Ofibahn entfernt 
und unmittelbar an ber zur Verbindung mit ber Eifenbahn von Bialosline 
nach Jaſtrow führenden Chauffee belegene Borwert Pobrufen, welches einen 


Flächenraum | 
a, am Hof und Baufelen + 7 Morg. 105 IR. 
b, * Gärten : F R PER: © Er. vv BE 
co, Ar - F N \ 19a - 15 
d, » Biden . —— 356 ⸗ 137 ⸗ 
e⸗Btiuch und hoher Hütung 3 - AM 
f, . Gräben und Gewäflern -» ; . 82 
g, + Beam, Triften und Unland _- 35.18, 


von zufammen 1766 Morg. — 
iſch Magß umfaßt, nad erfolgter Regulirung völlig feparirt und nom allen 
Servituten befreit iſt, fol nebſt ber wirtbfchaftlichen Rutzung ber vorhandenen 
Gebäube, dem lebenden und tobten Javentario und ben vorhandenen Juv 
rienfaaten vom 1. Juli 1858 ab auf 18 bintereinanberfolgende Zabrı, alſo bis 
yam 1. Jali 1876 im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen ſind bei dem unterzeichneten Aent-Amte und in dem 
Hofmarfchafl - Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen I 
Berlin Morgens von 9—12 Uhr eimzufehen und werben alle auf bie Pacht Being 
hadenden Nachrichten auf diesfällige poriofreie Anfrage von hier aus witgenen 
gegen Erflattung der Kopialien auch bie Pachtbedingungen abſchriftlich aberſaudi 


Die abzugebenden Gebote ſind bei der P ichen General-Berweltung br 
Herrſchaften Flatow und Steojanfe, per Adreſſe des Grheimen Rechnungere! 
und Dirigenten ber Gontrole ber Staats- Papiere , Herrn Klemm. 4 Berlin, 


fpäteftens bis zum 
45, Rowuember d. I: | 
verfiegelt franto einzureichen, und wirb bei anneb lich befunbenen Geboten w 
Zaſchiag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. 
Die Padsibewerber mülen ihre Dualifisatiow, Tomte ben Vefig. der erfor“ 
perlichen Mittel gehörig nachmeiſen und im Falle des Zuſchlages eine Kaution 
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von 2500 ril, im inländiſchen Staatspapieren ober landſchaftlichen Pfandbriefen 








erlegen, Blatow, den 17. October 1857, 
Prinzlihes Rent-Amt. 
| Nirdorff. 
1926) Befanntmadhung. 


Das der Höchſten Gutsherrfchaft von" Flatow gehörige, im Flatowſchen 
Kreiſe in Weſtpreußen, 1 Meile von ben Städten Flatow und Lobſens, circa 
2, Meilen von der ſchiffbaren Netze und Oſtbahn, fowie refp, , imb % 
Meilen von ben zur Verbindung mit ber Eiſenbahn von DOfief nach Preuß. 
Friedland und von Bialoslime nach Jaſtrow führenden Chanffeen entfernt bele- 
gene Vorwerk Skietz, welches excl. der Hof- und Bauſtellen und ber Gärten 
einen Flächenraum 


a an Ader, . 1606 Mrg. 19 IR. 
b. ⸗Bruchhütung in ber Selma 337 = 1 > 
c ⸗Wieſen . . . 611 - 12 


- von — 2414 Mrg. 141 [IR . 
preuß. Maaß umfaßt, mach erfolgter Regulirung völlig feparirt und von allen... 
Setvituten befreit ift, fol nebft der mwirtbfchaftlihen Nutzung ber vorhandenen 
Gebäude und Inventarienfaaten vom 1. Juli 1858 ab, auf 18 bintereinander- 
folgende Jahre, alfo bis Zum 1, Juli 1876 im Wege der Submiffion verpach⸗ 
tet werden 

Die Pachtbebingungen find bei dem unterzeichneten. Rentamte und in bem 
Hofmarſchallamte Seiner Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen zu Berlin 
Morgens von 9— 12 Uhr einzuſehen und werden alle auf die Pacht Bezug 
babenden Nachrichten auf biesfällige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, 
| gegen — der Kopialien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich überſandt 
wer m 

Die abzugebenben Gebote find bei der. Prinzlichen General-Verwaltung ber 
Herrfhaften Flatow und Krojanfe, per Adreſſe des Geheimen Rechnungsraths 
und Dirigenten. ber Controlle der Staatspapiere,, Herrn Klemm zu Berlin, 


ſpäteſtens bis zum 
15. November d. J. 


verſiegelt franto einzureichen und wird bei annehmlich befundenen Geboten ber 
Su bald. * er ir 9 3 Wochen erfolgen. 

ewerber müſſen ‚ihre Dualififation, fowie ‚den Befig der erfor- 
| abe a gehörig nächweifen und im Fälle u San — Kaution 
von 1500 rtl. in inländiſchen Staatspapieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen 
erlegen. Flatow, den 17. Oktober 1857. 
Prinzlices Rent - Amt. 

Nirborf. 


können im © 
Gt 


Kinder als Prämie 10 jar-, gindom’s Vollskalender 10 fgr,, Gubiv Volko⸗ 
$alender mit zahlreichen Holzſchnitten 127% far, Steff ens Bolfsfalender mit 
8 Stahlftihen und. mehreren Holzſchnitten 12/, are, Trewendt's Volks⸗ 
folender mit 8 Stahlſtichen 12%, Narr Tiowisſches Volietalender mit 
6 Stahlſtichen 10 fer- 
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1927) Betanntmadung ! A 

Ber Mühtenmeifter Gottlieb Wolff, zu Loſſin und bie verwittwete Bauer 


Albrecht, Louiſe geborne Maſſow zu Birkom haben für die Dauer der mit ein- 
ander" einzugehenden Ehe die Gemeinfihaft der Güter und bes Ermerbes laut 
Verhandlung vom 7, d. Mis. ausgeſchloſſen. 


Stolp den 8. Oktober 1857. | 
Konigliches Kreio⸗Gericht, 2. Abtheilung. 
1928) | gelonntmodung ER 
Höherer Anordnung zufolge, foll an ber hieſigen Floß⸗ und Lachsſchleuſe 


ein bedeutender Reparaturbau vorgenommen, und die Ausführung peffelben in 
einer öffentlichen Ausbietung dem Mindeitfordernden überlaffen ‚werden. · 


Hierzu ſteht zum 16. November er VBormittag® 40 Uhr ein 


Termin, auf dem hiefigen Rentamte an, und werben Bauunternehmer aufgefordert, 
im Termin zu erfeheinen und. ihre. Gebote abzugeben, 


Die Sigitationg-Bedingunge ‚ fowie bie Zeichnung und ber Koſtenanſchlog 
ſqafio⸗Lokal des Rentomts jederzeit eingefehen werben. 
Ip den 18. Oftober 1857. — 

Kbvbunigl. Domainen-Rent-Amt. 


1» Kalender fir 1858 


* 
Der Bote mit dem Kunftblatt: Familienglüd oder: Chriſtus ſegnet die 


Hauskalender a 5 ſgr., mit Papier durchſchoſſen 6 far- · u | 
Zerminfalender für Zuriften von C. Heymann und aus ber Decerſchen 


n 
Geh. Oberhofbuchdruckerei a 22%, for, Notige u. Geſchaͤftskalender a 10 fer 
417°, far, 29 ler Forſt⸗ u. Sagdalender 1 rtl. 2 for | 


Borräthig bei C. G. Hendeh in Göslin. 


* — — — 


1930) Die in meinem Berlane erfchienene _ 


Sammlung von achtʒig Kirchenliedern 


nach den bret preußiſchen Regulativen vom 1. 2. Okftober 


Im Urtext. 


enthält im Anhauge Luthers fleinen Katechismus die hriſtliche Haustaft, 
Morgen, Abend. und Titbgebete und iſt für deu Preis vom nur 1 Spt 


— —— —— 
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farbigen Umſchiag geheftet (oder gebunden für 1Y, Sgr.) ſowohl bei mir ale 
fämmtlidhen Buchbindern zu haben. €. ©. Hendeß in Edeln, 





— — ·⸗· —“* — 


1931) Eine Anzahl Topfgewächſ e, ſowie meine Orangerie will ich 
billig verkaufen. C. G. Hendeß in Cöslin, 








1932) Ich warne hiermit einen Jebden, auf meinen Namen etwas zu bor- 
gen, weil ich für nichts anflomme, indem ich. meine Waaren ꝛc., welche ich ent- 
nehme, entweber gleich baar bezahle ober aber in bas Contobuch, welches ich mit 
ben betreffenden Gefchäftsfreunden führe und welches ich im Nichtzahlungsfalle 
jevesmal mitſchicke, einträgen laſſe. Diejenigen, welde au mich noch Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, mögen ſich innerhalb 2 Monaten. bei mir melden. 

. Pobanz, ‚den 10. Dftober 1857, Rojahn. 


Schnellprefſendruck von C. ©. Hendeß in Eoͤelin. 


| 379 | 

Amt5:-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Eößlin. 
— M 4 — J 


Cöslin, den 28. October 1857, 











Berordnungen und Belanntmahungen. 
DE 1) oberer Behörden. 
No. 287) Bekanntmachung, 
betreffend den Erſatz für die prätludirten Kaſſenanwei— 
fungen vom Jahre 1835 und Darlehnékaſſenſcheine vom 
Sabre 1848, . 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für bie in Ge- 
mäßheit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präcludir⸗ 
ten Kaffenanweifungen vom 2, Januar 1835 und Darlehnsfaffenfcheine 
vom 15. April 1845 bewilligt worden if, werben alle Diejenigen, welche 
noch folche Papiere befigen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrofle der 
Staatspapiere hierfelbft, Dranienitraße No. 92, ober bei den Regierungs- 
Haupifaffen oder den von Seiten ber Königlichen Regierungen beauf- 
tragten Specialfaflen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. u 
Zugleich ergeht am diejenigen Öntereffenten, welche nach dem 1ften 

Juli 1855 Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnsfaffen- 
ſcheine bei uns, ber Kontrolle der Stantspapiere ober ben Provinzial-, 

eis- oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfangfcheine 
ober Beſcheide; in denen die Ablieferung anerfannt und das Gefuh um 
Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforberung, ben Gelb- 
beitrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangfcheines 
ober beziehungsweiſe des Beſcheides, bei ber Kontrolle der Staatspapiere 
oder ber betreffenden Regierungs-Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 

Die Befanntmahung der Enbfrift, bis zu welder Erfag für bie 
gedachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29, April 1857. 
Haupt⸗Verwaltung ber Staatsfhulben. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 

Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit bem Bemerken zur 
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BEER 
allgemeinen Kenntnig gebracht, daß die fämmtlichen Küntgl. Kreioſtener⸗ 
Kaſſen, Forſtkaſſen und Domainen-Rent-Aemter von uns ermächtigt 
worden find, ben ümtauſch der bei ihnen vorgezeigten Kaffenanmeifungen 
yom 2. Januar 1835 und der Dorlehnokaſſenſcheine vom 15. April 
1848 gegen neue Kaffenanmweifungen zu bewirfen. 
Göslin, den 9 Mat 1857. 
: Königliche Regierung. 
Berbot aer⸗ 288) Nachdem gegen die No. 1 der in London in Ruſſiſcher 
Zeirfhrift: Sprache erfeheinenden, von Alerander Herzen herausgegebenen Zeitſchri 
„nie Glocke“ auf Vernichtung gemäß $. 50 bee Prefgefeges vom 12ten 
Mai 185 gerichtlich erfannt worden if, wird auf Grund des $. 9 
biefes Geſebes die fermert Verbreitung der genannten Zeitſchrift Im 
Bereiche Des Preußiſchen Staates, unter Hinweifung auf bie im 9. 
deſſelben Geſehes gerorbneten Strafen, hiermit verboten. 
Berlin, den 17. October 1857. 
Der Minifter des Innern. 
ar ai 
, 9 der öniglichen Regierung. 
Kr 289) Das Berirts-Commillarist der Allgemeinen Landeoſtiftung 
Racraldank Nationaldank und das Kreis⸗Commiſſariat derfelben für den Für ſten⸗ 
betr. chumſchen Kreis it Seitens bes Herrn Repierungs - Ratbe Freiherin 
9. Ledehur niedergelegt und durch den Präfidenten des Kurato 
Stiftung im Namen und Auftrage Se. Königlichen Hoheit des Prinzen 
yon Preußen dem Königl. Major und Bataillons » Commandeut, Re 
bern Nickiſch⸗ von Roſenegk biefelbft übertragen worden. 
——— — Dctober 1857. g | 
. önigliche Regierung, Abtheilung des Innern 
— 290) Mit Bezug auf unfere Bekanntmachun 3. —3 
sold. d. J. in No. 20 des diesjährigen Amtsblatts bringen mir hierdu 
zur öffentlichen Kenniniß, daß das Verbot der Einfuhr von rohen Ru⸗ 
derhäuten und allen übrigen Abfällen von Rindvieh, ins beſondere Haan 
und fi m. vermittelſt Seetransports aus Ruſſiſchen Häfen und IM t 
Häfen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks, wieder aufgehoben worden 11. 
a * = Dctober 1857. 8 
önigliche Regierung, Antheilung des Iunern. 
— 291) Nachdem die Podentrankheit unter ben Schanfen dr? —* 
beſitzers Kuß und des Halbbauern Schülke zu Nelep Sinelbein 
Rreife sollänbig aufgehört hat, ift bie für den Ort Nelep deofalls au⸗ 
geordnete Sperre wieder aufgehoben worden. 
Coslin, den 22. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — 
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22) Unter den Schaafen bes Aderbürgers Friedrich Völfner zu  Spem. 
Ausbau Friedenshof bei Bublig iſt Die Pockenkrankheit ausgebroden, 
weshalb die Sperre. biefes Ausbaues für ben Verkehr mit Schanfen, 
Wolle, Fellen und Raubfutter angeorbnet worden iſt. — 
| Cholin, den 22. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

293) Unter den Schanfen in Groß-Maffowig im Bütower Kreife 
iſt die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb bie Sperre dieſes Orts 
für den Verfehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter ange⸗ 
vordnet worden ift. u i 
Göslin, den 17. October 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) des Koͤniglichen Appellationsgerichts. 


294) Nachſtehende in dem Zeitraum vom 1. Juli bie Ende Sep⸗ 
tember 1857 von den Stönigl. Kreisgerichten bes dieffeitigen Departe- 
ments gefällte, reſp. rechtokräftig gewordene Strafurtheile, als 


Strafurtheile. 


S Vor⸗ u. Zunamen,| Bezeichnung | Tag der ergan⸗ 
Stand u. Wohnort des genen Erkannte Strafe. 
ver Verurtheilten. Verbrechens. Erkenntniſſe. a’ 


6% 


f 





1) bei dem Konigl. Kreisgericht zu Belgarb — | 


1Zaeoke, Sobanne ein einfaher 10. Juni 185712 Sabre und 2 Mo⸗ 

Sriederife Sopbie Diebftahl im | in 1. Inftanz, | nate Zuchthaus 
unverehelichte aus| wiederholten 1. Zuli 1857| und Stellung un, ⸗ 
Klein Dewsberg | Nüdfalle,fowie) 2. Inftanz ter Polizeiaufſicht 

Verleumdung | ‚| auf 3 Sabre 

eines Beamten 

‚in Beziehung 

auf feinen Be⸗ 

zuf | 

2) bei dem Königl. Kreisgericht zu Bütow 


Below, Carl, Tage-\Diebftahl im |25. Sept, 185715 Jahre Zuchthaus 
löhner in Bütom | ten Rüdfalle und Stellung un- 

ter Polizeiaufſicht 
| | | auf 5 Jahre 


Ggs2 


2 





— 


Bejeichnung 


SBor⸗u. Zunamen, Tag der ergan⸗ 
1 Stand u. Wohnort; . des genen Erkannte Strafe, 
& ber Verurtheilten. Verbrechens. Erkenntniſſe. 











3) bei dir Konigl. periodiſchen Kreisgerichts ⸗Deputation 
| Ä zu Rummels durg — 

Diebſtahl im |. Juli 1887 2 Jahre Zuchthaus 

zweiten Rück— und Stellung un⸗ 


3Bahr, Friedrich, 
Arbeitsmann zu 








Aummelsburg | falle | ter Poliztiaufſicht 
an 2 Jahre 
— Witte. | desgleichen 7. Juli 1857 | besgleichen 
Srieberife geborne i \ en 
Ladwig zu Gewie⸗ 


ſen | 

z 35 Tefchke, Johann, .| desgleichen |7. Juli 1857 | deögleiden 

| Zimmergelell zu f k 5 
Rummelsburg 


> A) bei dem Konigl. Kreisgericht zu Schlane 





6 Quandt, Johann ſchwerer Dieb- |5. Juni 1857 inſs Jahre Zuchthaus 
Ferbinand, Tage⸗ſtahl 1. Inſtanz, 1.ĩumnd ung ütt- 
löhner aus Wen- Sun 1857 in] ter Poligeiauffiht 
difch Buckow 2. Snftanz auf 3 Jahre 





—— 5) bei dem Konigl. Kreisgericht zu Colberg 
7/Rnorr, Geinrich, ſſchwerer Dieb» |23. Juni 1857|2 Jahre Zuchthaus 
Mateofe aus | ftahl in 1. Inflang,| und Stellung un 
Wollin, Ä | 8. Juli 1857| ter Polizeiaufſcht 
in 2. Suftanz | auf 2 Jahre 
A, Aufuft 185712 Jahre Zuchthau⸗ 
in 1. Inftanz,| und Stellung m 





8 Warſow, Albert |Diebftahl im 
Sulius Theodor,| zweiten Rück⸗ 
Arbeitsmann zu) falle 26. Aug. 1857| ter Polizetauffiät 
Colberg in 2. Intang | auf 3 Jahre 


6) bei dfim-Mönigl. Kreis und Schwurgeticht zu Cbolin 


Hiftienan, Johann Ineuer einfacher 121. Auguft 185712 Jahre Zuchthaus 
Auguit Serdinand) Diebſtahl in 1. — und Stellung un 





Arbeitamann aus 3. Sept. 1857| ter Polizeiauffi t 
Stolp ‘| in2. Inftanz | auf 2 Jahre 





- 
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Vor⸗ u. Zunamen,) Bezeichnung | Tag der ergan- 
Stand u. Wohnort bes genen Erfannte Strafe. 
ber BDerurtheilten.] Verbrechens. | Erfenntniffe. 


T Mundt, Carl Otto 
Eduard Bäcker⸗ 
ring aus Col- 


06 ‘ala 


neuer einfacher 22. September |2 Jahre Zuchthaus 
Diebftahl und 1857 und Stellung un- 
Unterfihlagung — ter Polizeiaufſicht 
auf 2 Jahre 

15 Jahre Zucht⸗ 





11 a Heinrich Carl|d neue fohwere Urtel d. Schwur⸗ 
Ludwig, Bäder-| und 1 verfuch-| gerichts vom 3,| haus und Stel- 
gefell aus Cöslin | terneuer ſchwe⸗ Juli 1857 fung unter Poli- 
ver Diebſtahl | zeiauffiht auf 10 

| "I Sabre 

12 Garbe, Friebrih, Iwiffentlich gelei-) desgl. 2 Sabre Burgen 

Arbeitsmann aus] eter Meineid — ‚Sult1857 

Freetz 
Pankrath, Heinrich, gewaltſame Ver⸗Urteld. Schwur- 2 Sabre Zuchthaus 
Tifchlergefell aus] übung unzüch⸗ gerichts vom 
Konitzken tiger, auf Be⸗29. Juni 1857 

friedigung des 

Geſchlechts⸗ 

triebes gerich⸗ 

‚ tete: Handlun⸗ 

pen | 

Sheilnabme an besgl. 2 Jahre Zuchtbaus 








13) 








14 Salt, Otto, Tiſch— 
lergeſell aus Neu⸗ dieſem Verbre⸗ 29, Juni 1857 
ſtettin | hen t 





| | 
7) bei dem Konigl. Kreisgericht zu Stolp ’ 
15!Schaffelke, Johannlfchwerer Dieb- |20. Mär; 18572 Zahre Zuchthaus 
Urbeitanann aug| ſtahl - I in1. Inſtanz, | und Stellung un- 
Glowitz 4. Juni 1857| ter Polizeiaufſicht 
Ä in 2. Inſtanz auf1 Jahr 


16/Garbe, Albert einfacher Dieb⸗24. Juli 18572 Jahre Zuchthaus 
Knecht aus Fran⸗ ſtahl im Sten! in 1. Inſtanz, und Stelſung un⸗ 
zen | Rückfalle 26. Yunuft 1897 ter Polizeiaufſicht 

in 2, Inſtanz auf2 Jahre 


werben hierdurch in Gemaͤßheit bes $. 30 des Strafgeſttzbuchs vom 


' 


Die Landı 


briefbeftellung 
betr. 
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1A. April 1851. auf Grund bes ZuftigeMinifteriafsReferipts vom Bien 
März 1853 (Zuftiz-Ninifterial-Dlatt pro 1853 Pag. 28) zur dient 
lichen Kenntniß gebracht. — 
| - Cöslin, den 16, October 1857. 
Königl, Appellationsgericht; Criminal⸗Senat. 
Ciala. | 


4) der Königl, Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


295) Das Landbriefbeſtellungs » Inſtitut im hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk iſt im feiner Vervollkommnung nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß 
die zur Beſtellung auf das platte Land gehörigen Poſt ⸗Sendungen dur 

die Landbriefträger von jeder Poſtanſtalt aus in bem ihr zugewieſenen 
Beftellengabezirte täglich mit Ausnahme der Sonntage ausgetragen und 
am Tage der Vebergabe durch die Ranbbriefträger den Empfängern zu⸗ 
geführt werden. Deffen ungeashtet wird das Inftitut noch immer mi 


in dem gemünfchten Grabe vom Publikum benußt, weshalb ſich bie unter ⸗ 


zeichnete Ober » Volt» Direetion veranlaft findet, über pie Einrichtung 
beffelben und bie fih mit ber Benugung verbindenden Vortheile Nach⸗ 


fiehendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Die Landbriefträger werben auf Contrast angenommen, fie werben 
auf ihr Dienftverhältniß zur Yoft » Verwaltung gereidigt, Neben unter 
per Diseiplinar-Gemwalt_ ber Ober⸗Poſt⸗ Direction und haften für bur 
fie etwa entftehenden Schaden und Nachtheil mit einer Caution von 
50 Thalern. Das Jnſtitut it in feiner Ausbildung fo weit gebiehen, 
daß von dem größten Theil der Poſt⸗Anſtalten des Bezirks bie Land⸗ 
briefträger täglich mit Ausnahme der Sonntage abgefertigt und bie 
* zugetheilten Beſtellungsbezirke ebenſo oft von ihnen begangen 
werben. 

Es gilt als Negel, daß durch die beſtellenden Boten der Poſt⸗ 
Anſtalt den Adreſſaten ins Haus gefandt werben: 

a) gewöhnliche: Briefe, Streif- und Kreuzband » Sendungen und 

Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, _ 
b) Formulare zu Ablieferungsfebeinen über rerommanbirte Briefe 
u. f. w. mit dem recommanbirten Gegenftanbe zugleich, 

c) vollzogen zurüdgelommene Ablieferungoſcheine über recomman⸗ 

dirte Briefe u. ſ. w., | 

d) Briefe mit Snfinnationd-Documenten, 

e) Tormulare zu Ablieferungsfcheinen über Briefe mit beclasirteM 

Werthe und bie dazu gehörigen Briefe ſelbſt, bie ietzteren in 10 
weit, als deren Werth einzeln nicht über 50 Rthlr. und zu⸗ 
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- fammen nicht mehr, als bie Höhe ber von dem Boten beftellten 
Caution beträgt, 

P) Formulare zu Ablieferungsfcheinen (Affignationen) ? über Briefe 
mit baaren Einzahlungen und bie dazu gehörigen Briefe ſelbſt 
nebft den banren Beträgen in fo weit, als die legteren zufammen 
mit anderen Werthfachen die Höhe ber von bem Boten beftellten 
Caution nicht überfleigen, \ SE 

g) Begleitbriefe zu Packeten obne berlarirten Werth und bie bazu 
gehörigen Padete, bit letzteren in fo weit, als ſolche einzeln 
nicht über 5 Pfund wirgen, ſämmtlich in ber Tafche gegen Näſſe 
u. fe mw. gefhügt unterzubringen find, und bag Gewicht ber 
An nebft dem Gefammt-Inbalte nicht über 20 Pfund ſchwer 
ausfällt. | 

h) Formulare zu Ablieferungsfcheinen über Padete mit berlarirtem 
Werthe und die dazu gehörigen Padete felbft, die leßteren in fo 
weit, als beren Werth einzeln nicht über 50 Rthlr. und zufam- 
men mit anderen Werthſachen nicht mehr, als die Höhe ber von 
dem Boten beftellten Caution beträgt, ferner bie Werthpackete 
einzeln nicht über 5 Pfund wiegen, ſämmtlich in ber Taſche 
gegen Näſſe u. ſ. w. geſchützt unterzubringen find und das Ge⸗ 
wicht der Taſche nebft dem Sefammt-Inhalte nicht ſchwerer, als 
20 Pfund ausfällt. — 

Die übrigen Gegenſtände müffen bei der Poft-Anftalt bes Beſtim⸗ 

mungsorts abgeholt werben. | 

Zeitungen und Sournale werben nur auf befonderes Berlangen 
Durch die Zandbriefträger beftellt. j 

Während der Landbriefträger feinen Umgang im Landbezirfe macht, 
ift er verpflichtet, von dem Publikum gewöhnliche portofreie und porto- 
pflichtige Briefe: zur dienftmäßigen Beforgung anzunehmen und biejenigen 
Briefe, melde an Adreſſaten nad) ſoichen Orten im Landbezirf gerichtet 
find, die er auf feinem Umgange. berührt, zu beftellen, Briefe aber, bie 
nach ber Poftanftalt des Orts gerichtet ober. von dort aus mit ber Poft 
befördert werben follen, .an bie erftere abzuliefern, 

Sollen dergleichen Briefe franfirt werben, fo muß bies entweder 
durch Verwendung von Frei-Marfen oder Franco⸗Couverts ober durch 
ſofortige Entrihtung des Betrages in Gelbe gefchehen. 

ei biefer Gelegenheit wird im Erinnerung gebracht, daß Frei⸗ 
Marken und Franco-Couverts nicht allein bei jeder Poft-Anftelt zu 
faufen find, fondern daß auch bie Landbriefträger mit einem angemefjenen 
Borrathe an Frei-Marken und Frei» Converts zum Verkaufe an das 
Publikum verfehen find. | | 
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Die in einzelnen größeren Ortfchaften ausgeftellten Brieffaften, 


auf deren Vermehrung nach Maaßgabe des ſich zeigenden Beduürfniſſes 


Bedacht genommen werben wird, hat ber Randbriefträger bei jedes ⸗ 


maligem Eintreffen im Orte zu feeren und mit ben yorgefundenen 
Briefen fo mie mit den vom Publikum unmittelbar angenommenen zu 
verfahren. Ä | 
Bei der Beftellung an die Adreffaten durch pie Landbrieftraͤger 
wird an Landbrief⸗Beſtellgeld erhoben: 
per einfache Sat des Befteligeldes von 1 Sgr.: 

a) für Briefe und Packete bie 16 Loth incl, 

b) für Gelbbriefe bis zum Betrage von 1 Rthlr., 

c) für Briefe mit Jaſinuations⸗Documenten, 

b) für Adreffen und Aplieferungsfcheine zu Packeten und Geldern, 
besgl. für Briefe (Adreſſen) und Scheine, auf welche baare 
Gelpbeträge eingezablt worden find, in fo fern das Packet, bie 
Geldfenbung oder ber Geldbetrag Seitens des Empfängers von 
der Voſt abgeholt wird, 

der doppelte Sat des Beftellgeldes von 2 Ser. 

a) für Briefe und. Pacete über 16 Loth, Ä 

b) für Geldbriefe und Geldpackete, welche mehr als 1 Rihlr. enthalten, 

c) für gecommandirte Briefe, beren Beftellung ‚von dem Landbrief⸗ 
träger zugleich mit bem Ablieferungsfcheine erfolgt, 


d) für Briefe (Adreſſen) und Scheine auf baare Einzahlungen , in 


fo fern ber Randbriefträger das Geld zugleich mitäberbringt- 
Für bie Beftellung von Zeitungen und Sournalen wird erhoben: 
4) wenn foldhe nur 2- Sber 3mal vochentlich beftellt werben, 12 Spr- 
für jedes Exemplar jährlich, 
2) wenn folde mehrmals, aber nicht bfter, als Hnnmal täglich be⸗ 
ſtellt werden, 20 Sgr. für jedes Exemplar jährlich, 


3) für die Geſebſammiung, bie Amtsblätter und für ſolche perid⸗ 


diſche Schriften, welche woöchentlich nur einmal beſtellt werben, 
jährlich 5 Sgr. für jedes Exemplar. 

Gewbhnliche portofreie und portopflichtige Briefe, welche an Adres 
faten im vandbezirk gerichtet find, werben mit einem Beftellgelde ws 
1 Spr. pro Stüd, welches au franeirt werben Tann, ‚belegt, für Beieft 
dagegen, melde mit ber Poft weiter zu befbrdern find, iſt eine ebüht 
nicht zu entrichten. 


Im Nebrigen ift es zuläſſig, Dat Behörden und - 


Einwohner im Sandbezirke ftatt des für die einzelnen 
Gegenftände ſich ergebenden Kandbriefbeftellgeldes eine 
demfelben entiprechende lderfional: Vergütung antrich⸗ 
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ten. Dergleichen Mverfional: Vergütungen werden in 
der Negel auf Y, der Summe der nach den Tarife fich 
ergebenden Beitellgelder bemeſſen, und es wird bei der 
Desfallfigen, nach Vedürfniß von Zeit zu Zeit zu wieder: 
holenden Berechnung über Die Höhe der Gebühr für 
- Beftellung der Briefe ein mäßiger Durcbfchuitts: Sat 
zum Grunde aelegt. Anträge auf Umwandlung der 
-tarifmäfßigen Brief-Beftellgelder in Averfional:Zablun: 
ir aimmt jede Poftanftalt des Bezirks an, auch Fönnen 
iefelben unmittelbar bei der Ober: Poft: Directioh am: 
gebracht werden. | Zu 
Da die noch weitere Ausbildung und BVersollfommnung bes Land⸗ 
briefbeſtellungs⸗ Inſtituts weſentlich von dem Umfange, in welchem das⸗ 
ſelbe künftig benutzt werden wird, und von ben aus demſelben erziel- 
ten Erträgen abhängt, fo wird das dabei "beteiligte Publikum erſucht 
von ben Randbriefträger-Anftaften ben möglichſt ausgebehnten Gehrauch 
zu machen und dagegen die weniger Sicherheit bietende Abholung der 
Correspondenz von bem Por-Anftalten durch Privat-Boten einzuftellen. 
Göslin, den 21. Detober 1857. 
> Königliche Dper-Pof-Dirertion. 


5) anderer Behörden, 


: 296) Mit Bezugnahme auf die Amisblatts⸗Bekanntmachung vom 
27. Juni d. 3. bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß au) 


die bush bem Grengort Pinache Sameralamts Maulbronn, im König 
reiche Württemberg, führende Stroße als Uebergangeftraße für den Ge⸗ 


tränfe-Verfehr eröffnet worden if. 
Stettin, den 9. Oktober 1857. | 
Der Geheime Finanz ⸗ Rath und Provinzial-Stener-Dirertor. 
v. d. Örveben. F 


Uebergangs⸗ 


ſtraße betr, 


297) Die zur Einziehung der neuen Zins / Coupons uns üherge⸗ Ruͤckempfang 
bhenen Schuldverſchreibungen ber Staats - Anleihe vom Jahre 1853, 
Hnnen ſchreibungen. 


deren Empfang wir bis incl. bem 10. d. Mts. quittiet haben, 


gegen Rüdgabe uuferer Befcheinigung welche dahin quittirt werben 


miuß, „daß bie Schuldverſchreibungen 
Ser. 2 von uns zurückempfangen ſind“, von ber untergeichneten Kalle 


erhoben werben. | | 
ECbelin, ben 20. Detober 4857. 


Königliche Regierungs ⸗ Haupt ⸗ Kaſſe. 
Marck. Kammer. 64 


Kriegsgericht⸗ 
liches Uttel. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


Agenturen. 


— 
298) Der am 2. Detober 1834 geborne vereidete Heerespflichtige, 


"Seefahrer Johann Friedrich Dreyer, auch Koimann genaunt, aus Leba 


Kreiſes Lauenburg, iſt durch rechtskräftiges kriegsgerichtliches Erkenntniß 
som 20. d. M. in contumariam für einen Deferteur erflärt, und zu 
50 Thlr. Geldbuße verurtbeilt. . | 
*  Bromberg, den. 24. Detober 1857. | 
Rönigl. Gericht ber 4. Diviſion. 
— — 


Dem Landrath des Fürſtenthumer Kreiſes von Hellermann if von 


des Königs Majeftät bie nachgefuchte Dienftentlaffung Allergnüdigſt 


bewilligt worden. * 
Göslin, den 18. Oetober 1857. - 
Königliche Regierung, Abtheilung ‚des Innern, 

Die Rathmänner Fuhrmann und Rat zu Polzin find für den 
fehsjährigen Zeitraum vom 2, April 1858 bis dahin 1864 wieber 
gewälht, und als-foldhe von und beftätigt worden. 

Göglin, den 19. Detober 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
—— — — — 


Dem Rentier Fr. Tamms in Papengin Kreiſes Rummeloburg, 


iſt die Agentur der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelihäden- Vergütung 


in Leipzig übertragen und die Mebernahme von und genehmigt worden. 
" Ehslin, den 20. October 1857. 
Königliche Regierung, Aptheilung des Innern. 
Dem Rentier Fr. Tamms in Papenzin, Kreifee Rummelsburg, 
iſt die Agentur der Seipjiger-Fener-Berfiherungs-Anftalt für den Rum 


- melsburger Kreis und Umgegend übertagen und die Mebernahme von 


uns genehmigt worden. 
| Cöalin, den 20. October 1857. | 
Königliche Regierung, Aptheilung bes Innern 
In Stelle des Kämmerers Müller in Dramburg iſt, bem Kreis⸗ 
gerichts ·Seerttait Parpath in Dramburg die Agentur ber Verſicherungo 


Veſfeliſchafte, deutſcher Phönir‘ in Frankfurt a. M. übertragen und bie 


Yiehernahme von und genehmigt worben, 
Göslin, den 15. Ortober 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Dem Elementarlehrer Heyer in Stolp ift die Agentur ber deutſchen 
Lebens - Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Zibed übertragen und pie Ueber⸗ 
nahme son uns genehmigt worben, 

Cöslin, den 19. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


i | u | | 


—————— — — — 
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Sn. Stelle des Juſtiz⸗Attuarius Lundberg in Colberg ift bem 
Mühlenbefiger Hintze in Schögow. die Agentur der Pommerſchen Müh- 
Ien-Affecuranz » Sorietät in Stettin für bie Kreife Fürſtenthum und 
Belgarb übertragen unb bie Uebernahme von ung genehmigt worben. 

Eöslin, den 15, October 1857. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 


* 
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Jaſertlonskoſten: für bie Zeile mit gewöhnlichen‘ Rettern drei Sgr., 
DR für die gang oder theilweile mit größeren Lettern gedruckte Zelle vier Sgr. 
ueberdles iſt für jedes —— nach. Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Gyr. 
zu zahlen. 


EEE a IT WEENTEETT —— 1a TER WERTET TEE ET NETT EEE 


No. 1933) Stedbrief. Ä 

Der Chauffeearbeiter Schröder, zuletzt ſich in Vieſchen aufhaltend, ift durch 
rechtskräftiges Mandat vom 19. Inli er. wegen Ruheſtörung mit einer Gelb- 
buße von 9 rtl. im Unvermögensfolle aber mit 8 Tagen Gefängniß beftraft. 

ꝛc. Schröder hat fib von Vieſchen entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger 
Aufenthalt zu ermitteln geweſen ii. 

Sämmtlibe Behörden werden erſucht auf ben ar. Schröder zu vigiliren, 
im Betretungsfalle von ihm bie Gelbbuße von 5 rtl, einzuziehen und an unfere 
Salarien-Raffe abzuführen, im Unvermögensfalle aber bitten wir, den ar. Schrö⸗ 
der zur Verbüßung der fubſtitnirten Stägigen Gefängnißſtrafe an die nächſte Gericht⸗⸗ 
behorde abzulicfernd auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des 
Entwichenen Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behörde Anzeige zu machen. 
3 Stolp, den 10. Detober 1857. V 

Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1934) Stedbrief. 

Die Gebrüder Auguſt und Carl Jerſon, früber zu Schivelbein wohnhaft, 
erſterer 25 Jahr alt und in Vietzow, Kreis Belgard, geboren, letzterer 17 Jahr 
alt und aus Donafelde, Kreis Schivelbein gebürtig, find durch das Refolut ber 
Königl. Negierung zu GCüslin vom 12. Auguſt er. wegen Haufireontravention jeder 
zu einer Nachfleuer von? rtl. und einer Strafe von je 10rtl. verurtheilt worden, 
- Dies Refolut ſoll denfelben publizirt werben, und da ihr gegenmwärtiger Aufent- 


altsort unbekannt ift, ſo werden alle Civil» und’ Militairbehörben erfuht, auf sr 
b 


die Contravenienten zu vigifiren und mir im Betretungofalle von ihrem -zeitigen 
Aufenthalts⸗Orte Mittbeilung zu machen. | 
| Neuftettin den 8. Oftober 1857. | | 
.’ Der Landrath. gez. v. Buſſe. 


— 
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1935) . Stedbrief. 

Der Musketier Auguft Küls bes 2, eombinirten Neferve- Bataillons‘ hat 
fi) am 22. d. Mts. heimlich von feinem Truppentheil entfernt. 

Sämmtlihe Militair- und Eivilbehörben werben bienftergebenft erfucht, auf 
auf den ze. Külg zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu arretiren und an das 
‚unterzeichnete Commando abliefern zu laſſen. ' 

Eolberg den 24. Oftober 1857. 
Das Commando des Königl. 2, comb, Neferve-Bataillons, 
von Hippel 
Major und Bataillons-Fommanbeur. _ 
Signalement BR 
bes von ber 1. Kompagnie Königlichen 2, combinirten Referve-Bataillons am 
‚22. Oktober er. befertirten Musfetier Külg. 
Vornamen Johann Chrifiian Auguſt. Familien⸗Name Külg. Geburtsort 
Lois, Kreis Demmin, Regierungsbezirk Stettin. Religion evangeliſch. Alter 
22. Jahr 3 Monat. Größe 5 Zoll 2 Strich. Haare blond, Stirn niedrig. 
Augenbramen blond.- Augen grau. Nafe fpig. Mund gewöhnlich, Zähne gut. 
- Bart feinen, Kinn ſpitz. Geſicht länglich rund. Geſichtsfarbe blaß. Statur mitt 
ler. Sprache deutsch, Beſondere Kennzeichen Feine! 

An Königlichen Montirungsflücen hat berfelbe mitgenommen: 1 Hemdt 
mit dem Stempel I. C. II. C. R. B. f 

Derfelbe war bekleidet mit einem blauen Reinwand- Rod, mit ſchwarz und 
weiß geftreiften Hofen, einer fhwarzen Müte, eignen Stiefeln und einem rot” 
bunten Halotuch. Colberg den 24. Oftober 1857. 





1936) Befänntmadhung. 
Der in ber hiefigen Landarmen-Anftalt wegen Landſtreichens und Bettelns 
im 2, Rückfalle detinirt gewefene dm 13. d. M. entlaffene und mittelt Reiſe— 
soute nach Tempelburg gewiefene Schreiber Eduard Klehmet, 50 Jahre alt, I 
am Beflimmungsorte nicht eingetroffen. Ä 
Neuftettin, den 22. October 1857, 
Der Sinfpeetor der Landarmen-Anfalt. 
(ge) Lenz. 
1937) Stedbriefs-Widerruf. 
Der hinter dem Seilergefelen Joſeph Lichtner aus Taſchenberg unter un 
22, Juni c. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Neuftadt, den 10 October 1857, | 
Königl, Kreisgericht, 1, Abtheilung. 


1938) Bekanntmachung. Die inter ber umverehelicten Henricht 
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Dorothea Louiſe Barz unterm 30. Juli d. J. erlaſſene offene Requiſition um 
Strafvollſtreckung iſt durch die erfolgte Ergreifung der Angellagten erledigt. 

Belgard den 20. Dftober 1857, \ Ä 

| Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

1939) Der im diesjährigen Amtsblatte No. AO befindliche Stedbrief hin⸗ 
ter ber Wilhelmine Damp iſt durch Ergreifung derſelben erledigt. 
Belgard ben 21. Oktober 1857. 

Die Polizei-Bermaltung. . 


1940) Dffene Requifition, 
Der Maurer Karl Wilhelm Heinrid) Teichelmann, 51 Jahr alt, reformir, 
ten Glaubens und aus Berlin gebürtig, ift durch Erfenntniß unfers Polzeirich⸗ 
ters som 23. Mai d. I. wegen Verübung groben Unfugs zu einer Geldſtrafe 
son 1 stl. oder 24 Stunden Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Dieſe Strafe 
at an dem ı, Teichelmann bisher nicht vollſtreckt werben können, ba befien 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen ift. | 

Es werben daher alle Militair- und Givilbehörben ergebenft erſucht, auf 
den Teichelmann vigiliren zu laſſen und ihn im Betretungfalle zur Voll⸗ 
ſtreckung ‚der Strafe on bie nächfte Gerichtöbehörbe abzuliefern, welche erfucht 
wird, an bemfelben bie erfannte Strafe zu voliſtrecken, ung aber davon Nach⸗ 
yicht zu geben. 

Ein Signalement des Teihelmann kann nicht angegeben werben. 

Zauenburg ben 19. Oftober 1857. 
Konigl. Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


1941) Betantmahung. Der im Mai d. J. in Dienften bes Anmi- 
niſtrators Ziemer in Hohenhagen geſtandene Knecht Friedrich Müller iſt wegen 
Hauorechtoverletzung durch vechtefräftiges Erkenntniß vom 11. Juni er. zu S.ttl. 
Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. ent 

Da der jttzige — ee des 2. Müller unbekannt if, fo werben alle 
Behörden erfucht, uns ehufs Strafvollſtreckung Mittheilung zu machen, ſobald 
der Aufenthalt des Müller befannt werben follte, mn 

Cholin den 12. Oftober 1857. 
Königl, Kreisgeriht; 1. Abtheilung . 


1942) Nothwendiger Verkauf. Kbnigliches Kreisgericht zu Bel⸗ 
gard, 1. Äbtheilung, den 9. Oktober 1857. 

Das den Eheleuien, Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm Krüger gehörige, 
hieſelbſt auf der alten Vorſtadt belegene, ſub No. 293 im Hypothekenbuch ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzen, namentlich Garten, Weidegere tigkeit 


! 
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und - halber Zorflavel No. 150, zufammen abgeſchätzt auf 1601 rtl. 13 for. 
8 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Raufbedingungen in unferem Bü⸗ 
zeau 3 einzufehenden Toren ſoll BE 

am 3. Februar 1858 Bm. fi uh 





r 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalt nach uns 


bekannten Gläubiger : „Erben ber Ehefrau des KWolfin‘ und „Erdmann Kempf 
fen, Kinder‘ werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei uns anzuzeigen. — 


1943) | Nothwendiger Derfauf 
J Konigl. Kreisgericht erſte Abtheilung zu Stolp. 
Das dem Zuchthäusler Carl Ferdinand Wojatzky gehörige, zu Cruſſen be⸗ 
legene, im Hypothekenbuch von Cruſſen Vol. 2 No. 17 verzeichnete Bübdntr⸗ 


grundſtück, gerichtlich" gefhäßt auf 493 Thlr. 10 Sir. — fell 
am 5. 


5. Februar 1858 Bormittags 11 Ubr 


- an biefiger Gerihtöftelle fubbaftirt werben. 


Taxe und Hypothefenfhein ſowie die Verfaufsbebingungen find in unſerem 
Prozeß ⸗ Büreau 1b einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprücht 


bei dem Gericht anzumelden. 


En 


Stolp den 18. Oftbr. 1857. 


———— — — 


1944) Das dem Färber Carl Schülke gehörige, ſub No. 75 des Hunt 
thefenbuche. von Callies verzeichnete, in ber Priefterftraße belegene Haus ned 


Hawsgarten, gerichtlich abgeſchätzt auf 4762 xtl. 20 far. 7 pf., aufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſchenden Taxe ſoll in dem auf. 


den 3. Februar 1858 Bm. 11 Uhr 
an biefiger -Gerichtöftelle angefegten Sizitationgtermine fubhaftirt werden. 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht enfichelichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit. ihren 


Merken Ne ung zu melden, 


allies den 19, Oktober 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Commillion. 


n . 

1945) Notbwendiger Verkauf — 
Die dem Schuhmacher Johann Heinrich Duaft gehörigen im Hyopothe jur 
Suche: von Callies verzeichneten Grundſtücke als das Haus NO: 93 und bei 
Garten No, 118 gerichtlich abgeſchäht auf 158 ril. 21 fer. 3 yf., zufolge Der 
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* Hypoihlen chein unſrer Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll in dem auf 
4. Januar 1858 VM. 11 Uhr 

anberaumten EEE IR an ordentlicher Gerichtoftelle fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren 
Aufprücden bei und zu melden. 

Callies, den 11. September 1857. - 
Königliche Sreisgerihte-Rommiffion, 





1946). Notbwendiger Berfauf. Das ben Krüger Carl Vaudrey⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, zu Haſenfier belegene und im Hypothekenbuch ſub 
Ne, 53 verzeichnete Grundſtück abgeſchätzt auf 530 rtl. ſoll 

am 2. Februar 1858 V. M. 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben, 

Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi— 
nung ſuchen, aufgefordert, ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

Ratzebuhr den 30. September 1857. 
Königl. Keeis⸗Gerichts-Commiſſion. 


1947) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann Jobann Friedrich 
Geiß fenior gehörige in der Cösimer Straße biefelbit belegene Wohnhaus mebft 
dazu geböriger Hausparzefle und Weideabfindung bin ich devollmächtigt zu ver- 
Faufen, und erfuche ich Hanfliebbaber, ihre Gebote bei mir abzugeben; ferner 
will ich, gleichfalls zu obifem Nachlaß gehörig, verkeufen:, 

eine Quantität Heu und Futter 
ea. 300 Scheffel Kartoffeln 
lebendes und todtes Inventarium der Landwirthfchaft und 
F einige Möbel ıc. 
Rummelsburg, den 8. Dftobrr 1857. 
i Joh. Friedr. Geiß. 


1948) Meine biefelbft in der ‚Mitte der Stabt belegene Mabl- und 
Schneide-Mühle beabfichtige ich zu verfaufen, desgleichen bie mir gehörige an, 
dem Libnognitz-Bach belegene Mahl- und Delmüble, verbunden mit einer Land» 
wirtbichaft, von ca, Ein Tauſend Magdeb. Morgen an, und erfuche ich 
Kaufliebhaber fih au mich zu wenden. 

NER, ben 16. Detober 1857, 1 
Joh. Friedr, Geiß, 


— — — 


10 


1949) Belanntmahung. Am 11. November er. von Bor» 
mittags 10 Uhr ab follen vor dem hieſigen Rathhauſe verſchiedene Weine 
in Faſſern und Kiſten öffentlich am den Meiftbietenden gegen “gleich banre Dr 
zahlung yerfauft werden. Bütow, pen 16, Dftober 1857. Königl. Kreis 
Gericht, 1- Abtheilung . 


— —77— 

41950) Am 4. November b. %, Vormittags 11 Uhr werben durch unſern 

Auktions ⸗Commiſſarius auf dem, in der unmittelbaren übe von Bubiitz bele⸗ 

genen Vorwerk Ziegelei 17 Schaafe, A Kälber, 2 junge Schweine, öffentlich am 

ben Meiftbietenden verkauft werben, mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 

bracht wird. Bublitz den 23. Oktober 1857. J * 
Konigliche Kreig-Gerichts-Commillton 1: 





1951) Für das 4. Quartal 1857 find als Holzuerfaufstermine für bie 
hieſige Oberforſterei feſtgeſetzt: 
1) in Zanow ben 6. November und A. Dezember. 
2) in Rügenwalde ben 7, November und 9. Dezember. 
3) im Forſtrevier Bangerow ben 12. Rovember und 10. Dezember. 
A) im Forftrevier Sörig den 16. November. 
5) im Sorftrevier Reuenhagen den 20. November. 
6) im Forſtrevier Damshagen den 14. Dejember. 
7) im dorſtrevier Ewentien den 17. Dezember. 
Reufrakow ben 24, Hftober 1857. _ 
Der Königl. Oberförfter: -Gabo m. 
Gutt- 


1952) Am 10. und 14. November er. follen in per Stegliner = 
Korft Fichten Bau- und Nuphölzer meiftbietend serfauft werben, Die Au 
beginnt Morgens 10 Uhr bei der Lucht ſchen Büdnerei. 

1953) Königliches Kreisgericht au Belgard, 2. Abtheilung, den an 
Oktober 1897. ded 

Zur anderweitigen öffentlichen Verpachtung ber ben Hinterbliebenet. ee 
Hauptmanns von Berfen gehörigen Butsantheile Mandelatzke A- und B. im 
Belgard ift Termin auf | 

den 1. Dezember b. J. Borm. 9 Uhr god 

vor dem Kreis⸗Nichter Thiel im biefigen Kreisgerichtahaufe anberaumt · * 
iuftige iaden wir zu dieſem Termin mit dem Bemerfen ein, daß darin bie 


tiven Pachtbedingungen regulirt werden. 


Bekannt 


1954) machun« | „im 
Der Bedarf an Naturalien für die Königlichen Magazin Berwaltung 
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Bereiche ber unterzeichneten Intendantur, foll für das Jahr 1858 im Wege der 





Submiſſion verdungen werben. 

Derſelbe beläuft ſich nach ungefährer Berechnung 

für die Proviant⸗Aemter in 
Stettin auf 735 Wfpl. Roggen 470 W. Hafer 2100 Etr. Heu 880 Schod Stroh 
Colberg ⸗ 300 ⸗ ⸗ 62 - - 3000 ⸗ 500 
Stralfund 200 ee er ee te 

für die Referve-Magazin-Rendantur in 

Paſewalk auf 100 Wfpl. Roggen 1000 W. Hafer 8100 Etr, Heu 700 Schod Stroß 
für bie Depot-Magazin-DBerwaltungen in 
Garz a. D. auf 50 Wſpl. Roggen 650 W. Hafer 3500 Ctr. Heu 450 Schod Stroh 
Treptow a, Ri- 67 » 5 "50 - - 4800 » » 670 + .. 
Greiffenberg - 92 - »: 500- »- 2000 = -» 20 +» . 
Belgarb .» 26 » .»..2837- - 2500 -» - 250 »- » 
Stelp - 60 ⸗ . 308 - »- 28038 - - HU + » 
und find die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen bat, bei ben 
genannten Berwaltungen einzufehen. _ 

Lieferungs-Unternehmer werben bierburd aufgefordert, fchriftliche Offerten, 
aus denen, neben ben namhaft zu macenben Lieferungs-Orten und ben beftimm- 
‘ten Preisforderungen für jeben gieferungs - Gegenftand, auch der Stand und 
Wohnort des Submittenten, bie Zuficherung der Cantions - Fähigfeit und bie 
Lieferungs-Bebingungen eingefehen zu baben, hervorgehen muß, — verfiegelt und 
portofrei, unter dir Bezeichnung „ Submiflion wegen Natural⸗Lieferung“ bis 

F zum 5. Novembtr d. J. 


bei uns einzuſenden. 
Stettin ven 22. Oftober 1857. 
Königliche Intendantur 2ten Armer-Corps. 
1955) Der Bau eines neuen Schulhaufes zu Gervin bei Reſelkow fol 
in Entreprife ausgegeben werden, Zu biefem Zweck ift im Wege öffentlicher Lici⸗ 
tation ein Termin auf Ä | 
den 9, November d. 3. V. M. 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Hofe zu Gervin anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige 
mit dem. Erdffnen eingeladen werben, daß die Zeichnung und ber Anfchlag bei 
den Unterzeichneten zur Einſicht bereit Tiegen, | 
Gersin den 20. Oftober 1857, A, Kraufe, Rohm. 
1956) Edictalladung. Der Gutsbeſiher Holder⸗Egger zu Dumslaff 
hat wider den frühern Gutobeſitzer Hugo Hinzmann, welcher ſeinen frühern 
Wohnſitz zu Englershütte verlaſſen hat, und beſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, aus einem hierfelbſt am 14, April 1856 ausgeftellten und am 


Ds 


| — — — 
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24. Juni deſſelben Jahres zahlbaren trockenen Wechſel auf Zahlung der ver⸗ 
ſchriebenen Summe von 150 rtl. nebft 6 pro Gent Binfen feit dem 24. Zuni 
1856 die Wechſelllage angeftellt. Zur mündlichen Beantwortung berfelben und 
weitern mündlichen Verhandlung if ein Termin auf den 12. Jonunr 18 

Bormittags 10 Uhr in unferm Sigungsfaale vor ber Gerichts. Abthrilung 
anberaumt, zu welchem der DVerklagte unter der Warnung vorgeladen wird, daß 


er bei feinem Ausbleiben das Contumacialverfabren zu gewärtigen bat, 
den 18, September 41857. Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


1957) Edictal-Eitatiom, 
Folgende Documente: 


1, die Schuldverſchreibung vom 18. März 1850 mit ben Nachtrags Ver⸗ 


handlungen vom 10. ind 22. May 1851 mit annectirten Hypot 


ſcheinen über die auf den Grandſtücken No. 30 !und 42 Züůlkenhagen 
Aubr. 3 No. 1 für den Eigentbümer Wilhelm Sqhubbring zu Flaken— 
heide, refp. unterm 35. März 1350, und 15. Decbr. 1852 eingetra⸗ 


genen 100 rtl. 


2, das Duplicat des Erbrtzeſſes vom 18. May 1855 mit annectirten 
Hypotbefenfcheinen über die auf den Bauerhöfen No. 11 und 12 Pricb⸗ 
fow Rubr. 3 No. 1 für den Chriſtreich Friedrich Trebeß unterm 2ten 


September 1835 eingetragenen 52 ril. 15 far. 1% 


JE 
3, das Duplicat des Kaufcontracts vom 24. Spiember 1845 nebſt amnet‘ 
| tirtem. Hoypothekenſchein über die auf ber Parzelle No. 13 zu DR 
. felde Rubr. 3 No. 4 für den Gutsbeſitzer Folk Seeligfobn zu Bropen 


unterm 12. April 1852 eingetragenen 200 rtl, 


A, das Duplicat des Kauftontracts vom 27. October 1845 nebſt anner- 
tirtem Hypothefenfchein über bie auf der Parzelle No. 34 Oſterfelde 
Aubr. 3 No. 1 für ben Gutsbeſitzer Falk Seeligſohn zu Brohen unterm 


23. December 1852 eingetragenen 150 ril. 
find verloren gegangen und ift deren Amortiſation beantragt worden. 


Alie diejenigen, welche am bie au löſchende Port und das Sarüber ausgefteltt 


G 


Inſtrument als Eigenthümer, Geflionarien, Briefs- oder Pfandinhabe 
Anforu zu Haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
| Geltendmachung biefer Anſprüche auf 

% den 8. Sanuar 1858 Bormitt. 11 Ubr 


vor bem Kreisrichter Lerche in _unferm Geſchäfts⸗Locale anberaumten Terwint 
zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelben mit ihren. etwaigen Anfprücen würden 


prätludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen zur Laſt gelegt werden würde. 
Baärwalbde, den 14. September 1857. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


ü— —— * .. 
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1958) Proæklama. | 

Auf dem Nittergute Hoelfewiefe a, b, c, d, ſteht für den Schuhmacher 
und Pächter Carl Tefh aus dem gerichtlichen Parht-Contrafte vom 16, März 
1819 ein Pachtvorſtand von 150 rtl, in Rubr. 3. No. 9, er decreto vom 
10. Februar 1820 eingetragen. Der Befiger von Hoellewieſe behauptet, daß 
biefe Poft getilgt fey und hat darüber eine Befcheinigung beigebracht. Auf 
feinen Antrag werben baber alle Diejenigen unbefannten Intereffenten, melde 
als Erben, Gefjionarien oder fonftige Rechtsnachfolger des Carl Teich auf bie 
gedachte Poft Anfprüche zu haben glauben, und namentlich die ihrer Perfon und 
ihrem . Aufenthalte nach unbekannte jüngfte Tochter des Carl Teſch, welche an 
einen gemiffen Zange verheirathet und bereits geftorben fein fol, reſp. deren 
Erben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre vermeintlichen Anfprüche bei uns fpä- 
teftens in dem | | | 
am 27. Januar 1858 Borm. 12 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Ratb v. Schmiedfek anberaumten Termin“ an- 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
an die gebachte Poft werben präffudirt, und dieſe letztere im Hypothekenbuche 
wirb gelöfcht werden, 
- Cöslin, den 8. Oftober 1857, 

| Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 





1959) Ediftal- Citation. 
| Zum Zwede der Befistitelberichtigung von dem, im Hypothekenbuche der 
Eolberger Kämmeretdörfer Bol. 14, Fol. 181. fub No. 31. eingetragenen 
Theile der Parzelle No. 30. zu Mohrow auf den Namen ber jetigen Beſitzer, 
des Eigenthümers Auguft Dito und deſſen Ehefrau Wilhelmine geborne Barz 
werden alle unbefannten Realprätendenten, insbefondege bie dem Leben und 
Aufenthalte nady unbekannten Söhne des Kühpächters Chriſtian Friedrich Barz, 
Johann und Michael, Behufs Anmeldung ihrer Anſprüche auf das bezeichnete 
Grundſtück zu dem auf 
| den 3. Februar 1858 V. M. 12 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Bauck in unferm Zimmer No. 12. anberaumten 
Termine hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß, wenn fie fich nicht ſpä— 
teftens im Termine melden, und ihr Widerfprucherecht befcheinigen, die Eintro- 
gung bes Befittitels für Die Auguft Ottoſchen Eheleute erfolgen wirb, und ben 
genannten Söhnen bes Kuhpächters Chriftian Friedrich Barz überlaffen bleibt, 
ihre Anfprüche in einem befondern Prozeffe zu verfolgen, ale andern unbefannten 
Realprätendenten aber zugleich mit ihren etwaigen Realanfprücen auf das Grund— 
ſtück werden. präffubirt werden, und ihnen besbalh ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt wird, Eolberg den 16, Oltober 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht 1, Abtheilung. 


— — — 
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1960) Oeffentliche Vorladung 
Gegen ben zum 2, Aufgebot der Landwehr gehörigen Matroſen Heinrich 
Lüdtke aus Borbbelin, der am 26. November 1855 zu London. von einem Preu⸗ 


Hifchen Schiffe entwicen, ift auf Grund Ser Seitens der Königlichen Stante- 


Anmwaltichaft in Gemäßheit des Geſebes vom 10. März 1856 und des $. 110 
des Strof-Gefeß- Buchs erhobene Anklage durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts  megen Auswanderung Ohne Erlaubniß Die Unterfuhung eröffnet 
worken... R 
Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf: 
den 1. Februar 1858 W. M. 10 Uhr 

in unſerm Gerictslofale im Sigungszimmer anberaumt, zu. welchem der Land 
wehrmann Heinrich) Lüdtke mit ber Aufforderung vorgtladen wird, zur feſtgeſethten 


"Stunde zu erſcheinen, und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismitte 


mit zur Stelle zu bringen, oder und dieſelben fo zeitig vor dem Termine anal“ 
zeigen, doß fie noch. zu bemfelben berbeigefchafft werben fönnen, "pidrigentall® 


mit der Unterfuhung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verſahren 


werden wird. 
Rügenwalde am 24. September 1883. 
Königl. Keis· Gerichts⸗Deputation. 
1961) e  Befanntmadhung 

Alle, diejenigen, welche aus der Amtsführung bes entlaffenen Boten und 
Erekmors Carl Ludwig Lobaus hiefelöft am die, von bemfelben beſtellte Ant 
faution von 100 rtl. Anſprüche erheben zu fünnen glauben, werben jerdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem — 

am 28. Sanuar 1858 VBorm. 11 Ubr — 
vor dem Herrn Kreisgerichts + Direktor Reigenftein anſtehenden Termine 3" 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amtsfaution bed Lohan 
werben prächubirt werben und die letztere beim Lohaus zurückgezahlt werden wird · 

Cöðslin, den 21. September 1857. 


Konigl. Kreisgericht, 4. (Eivil-) Abtheilung · 


1962) Bekannt machung. Konigl. Kreis⸗ Gerichts ⸗Commiſſion Zanun 
pen 29. September 1857. h 
, Am 48. v. Mts. ift auf dem Marffiı Golcheriſchtn Hütungeplan im Den 
eim altes abgelebtes Eraunrs Stutpford mit weißem Stern arfunden, tarirt 4 


n 
5 gl, und in öffentlicher Aufion am 96. ejd. m. für 6 if. meinbietend 9 


kauft. Da ſich num ber Eigentbümer dieſes Pferdes kisber nicht gemeldet, 
wird derfeibe hierdurch nechmals aufgeforbert, ſich ſpäteſtens in ann Ifen 
— c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Grachtsſtelle bier anſteheuden 

ermin perſönlich oder durch einen (egitimirten" Bevollmachtigten zur Wehruih 


DZ 
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mung feiner Gerechtſame zu melden, andernfalls ber Reit der Auktionslooſung 
nach Abzug der Koſten ber hie ſigen Armenkaſſe zugeſchlagen werden wird. 





— — — 


1963) Oeffentliche Vorladung. 
Gegen 
1. den Supernumerar Ernſt Schwantes geboren am 29. Oktober 1832. 
und zuletzt in Cöslin wohnhaft ' 
2, ben Schühmashergefellen Johann Lohaus geboren am 24, Auguft 1832, 
ebenfalls zulest in Cöslin wohnhaft . | 
3. ben Geiler Carl Auguft Albert Thiele zulett in Bublig wohnhaft, 
ift durch Beſchluß des unterzeichneten Kreiögerichts vom 31. Auguft 1857 wegen 
BVerlaffens ber Königl. Preuß. Lande und Entziehung der Militairpflicht die 
Unterfuhung eröffnet, auch die Beſchlagnahme ihres Vermögens auf Höhe von 
1000 rtl. gegen jeden verfügt. | 
Zum mündlichen Berfehren ift ein Termin auf 
den 9. Januar 1858 VM. 10 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des ‚unterzeichneten Rreisgerichts angeſetzt. 
Der ı. Schwantes, Lohaus und Thiele, deren negenwärtiger Aufenthalt 
nicht befannt if, werben aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und 
die zu ihrer Dertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
oder folche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu demfel- _ 
ben herbeigefchafft werben fünnen. Als Belaftungsbemeis find die Erklärungen 
ber Königl. Regierung hiefelbt vom 8. Auguft er. beigebracht, 
Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten im Termine wird gegen biefel- 
ben mit der Unterfuchung und Entfoheidung in eontumaciam verfahren werben. 
| Cöslin den 31. Auguſt 1857, E 
König, Kreis-Gerichtz 1, (Criminal-) Abtheilung. — 


- 1964) Deffentlihe Vorladung. 

Der Seefahrer Auguft Burow aus Alt Colziglow, 24 Jahr alt, ift an- 
geklagt, ohne Erlaubnif die Königl. Lande verlaffen, und fih dadurch dem Ein- 
tritt in ben Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. Durd 
Beſchluß ders unterzeichneten Kreis-Gerichts vom 6. Oftober er. ift dieſerhalb 
gegen ihn die Unterſuchung eingeleitet, und zur mündlichen Verhandlung auf 

Freitag den fünften ©.) Februar 1858 Vormittags 10 Uhr 
im Situngsfaale des unterzeichneten Gerichts Termin anberaumt. 

Der ꝛc. Burow, deffen genenwärtiger Aufenthalt nicht befannt ift, wird 
aufgeforbert, zur fetgefegten Stunde zu erfcheinen, und die zu feiner Vertheidi- 
gung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft 
werben können. | 


[4 


| De | | 
Im Falle feines Ausbleibens im Termine wird gegen ihm mit ber Unter» 
ſuchung und Entfiheidung in contumaeiam verfahren werben. 


Bütom, den 6. Dftober 1897. 
| Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 
— — — 


— —— — 


1965) —Bekanntmachung . | 
Das Verfahren wegen Erklärung des Eigenthümers Auguſt Brandendug 
in Freetz (jegt im Paalow) zum Verſchwender, ift eingeftellt,, ba feine Ehefrau | 
e pie hierauf gerichtete Klage zurüdgenommen hat, bevor bad erfte Erkenntniß 
| sechtsfräftig geworben iſt. Unſere Bekanntmarfung vom 3. Juli d, J. mird 
daher hiermit aufgehoben. 
Schlawe, den 16. Hftober 1857. | 
Königl. Kreis-Gerichtz 1. Abtheilung. 

1966) Befanntmadung. 

In ber Staatsſchuidſcheins ⸗Amortiſations ⸗Sach e der Kirchenkaſſe zu Allen⸗ 
ſchlawe — Litt. 4. No. 3. de 1855 — wird hierdurch bekannt gemacht, da 
der Staato ſchuldſchein Litt. G. No. 37805 über 50 rtl. durch vechtöfräftiged 
Erfenntniß vom 14. Mai 1857 für amortifirt erflärt worden iſt. 

Berlin, den 14. Oktober 1857. 
Königl. Siadtgericht, Abth. für Eivilfachen, Deputation für Credit⸗ 1. und 
Nachlaßſachen. 


1967) Betanntmadydung. 
Fer Kaufmann Wilhelm Heinrich Suble biefelbft und das Fräulein Bertbe 
Powite Emilie Weder aus Treptow 0. N. haben durch Vertrag p. d. Treptow 
ven 28. September 1857 für die Dauer der miteinander einzugehenden Ehe die 
Semeinfibaft der Güter und. des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
— Ebolin den 3. October 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2te Abtheilung . 
968) —Bekanntmachung 
Die Mittwe des Schulzen Friedrich Lenzing, Borothen Friederide geborn⸗ 
Pomplun zu Cretmin und ber Eigenthümer Joachim Friedrich Ernft Mews U 
Ronzow haben mach dem gerichtligen Vertrage vom 29. September 1857 für 
die von ihnen benblichtigte Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Göslin den 5. Oktober 1847. Ä 
Königl. Kreisgeriht, 2te Abtheilung · 


1969) —Betanntmaqhung, 
Der Mühlenmeiſter Gottlieb Wolff zu Loſſin und die verwittwete Baur 


9 — 
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Albrecht, Louiſe geborne Maſſow zu Birkow haben für die Dauer der mit ein- 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft ber Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 7, d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Stolp den 8. Oktober 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 2. Abtheilung. 








1970 Bekanntmachung | 

Der Tuchmachermeifter Wilhelm Carl Heinrich TEN und bie unver- 
ehelichte Friederike Charlotte Bord, beide hiefelbft, haben für die Dauer ber 
zwifchen ihnen einzugehenden Ehe bie unter Perfonen ihres Standes fonft ge> 
ſetzliche Gemeinfchaft der Güter und bes — laut — vom 10ten 
diefes Monats ausgefhloffen. 

Belgard, den 12, Detober 1857, 
| Königliches Keriegericht; Zweite Abtheilung. 


1971) Befanntmahung 
Der Knecht Johann Wilhelm Barz in Polegen und die unverehelichte 
Caroline Gellhorn bafelbft haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bes Ermwerbes laut Vertrapes vom sten 
DOftober d. 3. ausgefchloffen. 
Bütow, den 14, October 1857, 
| Konigl. — 2. Ateheiluus· 


1972) Belgnntmadhn ng. Ä 
Der Raufmann Heinrich Wilhelm Auguft Warähter und beffen Braut 
Caroline Hryme biefelbft haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 26. Sep⸗ 
tember er. die Gemeinfchaft der Güter und des Ermwerbes in ihrer mit einander 
NE Ehe ausgefchloffen. 
on den 12. October 1857. 
Königliches Kreiögeriht. 


1973) Belanntmadhn ng. 

Der Knecht Martin Ferdinand Vanſelow bie unverehelichte Caroline 
Pantel aus Warſchow haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 19. Sep- 
tember er. die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes in der mit ein- 
ander einzugehenden Ehe ausgefchloffen. 

Schlawe den 17, Oftober 1857. 
Auniiehe Kreiogeriiht, 

1974) Bekanntmachung. Der Schneider Johann Friedrich Wilhelm 

Roſenſtrauch und die He ren Laft haben mittelft gerichtlichen 


—— —— — 


| — ee 
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„ Bertrages vom 19. d. Mis. bie Gemeinſchaft ber Güter und bed Erwerbes in 


der mit ‚einander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
0. Schlawe den 20, Oktober 1857. 
Konigliches Kreisgericht. 
—— — 
1976) Betanntmodun 
Der Arbeitsmann Johann 
lichte Caroline Gielow ebendaher haben durch Vertrag vom heutigen x 


die Dauer der mit einander. einzugehenden Ehe die Geweinſchaft der Güter und 


un 


des Erwerbes ausgeſchloſſen - 
Tempelburg den 30, ‚September 1857. 
N Königl- Rreisgerihts-Commillion 2. 
1976) Befanntm J 
Die Stelle bed Bürgermeifterd hieſiger Stadt it zum 3 I 


ach ung· 
| | Ju 
auf fernere 12 Jahre zu beſehen und werden qualificirte Bewerber au 


ſich bis zum 45. November fr. unter Einreihung ihrer Zeugniſſe zu ‚melden. 
Das Gehalt ber Bürgermeifterftelle beträgt 600 rtl. und das für bie Verwallung 


des Syndicats iſt auf 200 stl. feſtgeſetzt. 
Rügenwalde, den 17, October 1857, Der Magiftrat. 


1977) Die nächfte General. Verſammlung der Pommerſcheu öfonomifchen 
d 


Geſellſchafi wird in Cdolin am 27. un 28. November © jedes 
Vormittags 11 Uhr ad, im Lofald des Herrn Hürre abgehalten werben. 


Wir laden zu derfelben alle Mitglieder ber Geſellſchaft und alle Gönner 
und Beforderer ber ganbwirthfhaft und Der damit verbundenen Gewerbe ‚gen 


ergebenft, ein, ⸗ 
| Premslaff den 18. Oftober 1857. 
Hanpt-Directorium ber Pommerſchen htonomiſchen Geſellſchaft. 


1978), Ein verheiratheter, tücptiger Gärtner, welcher durch feine Zeugniſe 
u ion 1858 bei dem Untergeihmeten 


feine Fähigkeit peweifen ann, findet 3 Marien 
ein Unterfommen, und Fann fi dort zu jeder Zeit melden. 
Riten dei Schlame den 20. Dftober 1857. Meltenthin 


' 1979), Ein verbeiratheter, tüchtiger, moralifcher Ziegler findet zu Marien 
b 4858 hei mir. ein Unterfommen, und Tann ſich bis, dahin hei mir melben. 
Ritom bei Schlawe den 90, Dftoher 1857. Mellentbin 


1980) Nachdem ich am hieſigen Orte als Commiſſionair beſtͤtigt worden 


ee —— 


g . 
Gottlieb Müller aus Zubom und bie unverthe⸗ 


ni Js. 
igefordert, 
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bin, empfehle ich mich Einem hochgeehrten Publico als. folder zur Vermittelung 
von Rauf- und Berkaufs- und Gefchäften jeder Art, namentlih auch in Geld- 
angelegenhetten. Strenge Rechtlichkeit fol mich ftets bei meinen Handlungen 
leiten, Cbolin. Vallentin Lebrecht., 





1981) Hiermit mache ich bie ergebene Ameise, 2 ih vom 1. November 
d. 3. ab, am biefigen Plage unter ber Firma 


Victor Beer 


eine Lederhandlung nebft Gerberei eröffne. Indem ich mich hiermit ben Herren 
Lederhändlern, Schuhmadern, Sattler 2c.; beflens empfehle, verſichere ich bie 


reellſte und promptefte Bedienung. 
Pollnow im October 1857. Bietor Beer, 


1982) Bon heute ab ift bei mir täglich gebrannter Rüdersdorfer Kalt 


frifch aus dem Dfen zu haben. 
Rügenwalde, den 2, October. Sobann Friebrid NEE 


— 





— —⸗—ñ 


1983) Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 14500 Schachtruthen Kies 
zum Bau der Eiſenbahnſtrecke von der Rega bei Schivelbein bis Cöslin und ” 
von Belgarb bis Colberg foll in 27 Looſen in öffentlicher Submiffion ARE 
werben, wozu ein Termin auf 
Mittwoch den 11. November c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Bureau. bes: Unterzeichneten anberaumt worden ift. 
Die Lieferungsofferten find franfirt unb verfiegelt unter der Auffchrift 
„Submiffion auf Kieslieferung“ 
unter meiner Adreſſe bis zu dem abzuhaltenden Submifjionstermine einzufenden, 
in weldhem fie in Gegenwart ber etwa perſönlich erſchienenen Submittenten er⸗ 
Öffnet werben ſollen. 

Die Bedingungen zu biefer Lieferung ſowie das Verzeichniß der auszugeben⸗ 
den Looſe liegen in den Baubüreaur der Herren Baumeiſter Haſſe zu Cöslin und 
Czolbe zu Colberg ſowie des Unterzeichneten (ſogenannten Amte) hierſelbſt aus, 
und können von den Unternehmungsluſtigen in den gewöhnlichen Büreaufunden 
von 8 bis 1 Uhr Vor⸗ und 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingefehen, auch mwürben 
ſolche auf portofreie Anträge überfanbt werben. 

Belgard 22, Oktober 1857. . 
Der Abtheilungs-Baumeilter. Kloht. 





| Schnellpreſſendruck von E. ©, Hendeß in Coͤslin. 


ar 
4 











391 


Amts:-Blatt 


der Königlihen Regierung zu &ößlin. 


— MU — 


CösHn, den 4. November 1857, 





No. 


Das 55ſte und 56ſte Stüd ber Geſetzſammlung enthalten unter 


A777. 


das Privflegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Poſener Stadt-Obligationen tm Betrage von 100,000 Thlr. 
Bom 24. Auguft 1857; unter 


A778. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend 


die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Arsbef im 
Kreife Heinsberg nah Wegberg im Kreife Erkelenz bes 
Negierungsbezirfs Aachen; unter 


4779. den Allerhöcften Erlaß vom 9, September 1857, betreffend 


hie Urbertragung der Rechte und Pflichten der Actiengefell- 
fchaft zum Bau einer Chauffee son Landsberg a. d. W. 
nach Berlinchen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, auf bie 
Landsberger Kreiscerporation, event. Auflöfung der Actien- 
gefellfchaft, unter Vorbehalt der allmäligen Rückzahlung 
des Actienkapitals; unter Ä 


4780. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung 


des Statuts einer unter der Benennung: ‚Dortmunder 
Netiengefellfchaft für Gaebeleuchtung“ in Dortmund gebil- 
deten Artien-Gefelfchaft. Vom Tten Öftober 1857; umter 


A731. den Allerhöchſten Erlaß vom 23, Oktober 1857, betreffend 


die Beauftragung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von 
Preußen mit der Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs 


"in ben Regterungsgefchäften; und unter 


4782. ben Erlaß Sr. Köntglidhen Hoheit des Prinzen son Preußen 


som 24. Oftober 1857 wegen Vebernahme der Stellver- 
tretung Sr. Majeſtät des Könige in ben Regierungsge- 


fchäften. 
Sb 


* 


— 


392 


J ei 
\ 0 Berordnungen und Belanntmahungen 


der Königlichen Regierung. 


bern und au 


den SIhaber in welchen in Angelegenheiten unferes Reſſorts mit den dieſerhalb zu 
lautenden erſtattenden Berichten zugleich baare Gelber, Pfandbrieft, Staatoſchuld⸗ 
Geld» Effecten Verſchreibungen und andere auf ben Inhaber lautende Papiere hierher 


an die Retie einzufenden find, 


n 
rung beit. die Gelber, Pfandbriefe ꝛc. gehörig verpadt und mit der Angabe, 
für welchen Zwei. die Einfendung geſchieht, am unfere Haupt“ 


Kaffe adreſſirt werben follen, 


daß dagegen die bieferhalb gleichzeitig an uns zu erſtattenden 
Berichte an die Königliche Regierung a adreſſiren ſeien, 
und darin der geſchehenen Einſendung der Gelder, Pfandbrieft at. 


an die Regierungs-Haupt-Stafle Erwähnung gefchehen ſoll 
Die vorſtehende Ahordnung iſt im neuerer Zeit mehrfach und 
neblieben, namentlich in Fällen, in denen Pfanbbriefe, Staatsſchu 


ſchreibungen, Sparkaſſenbücher ꝛtc. zu dem Zweck hierher geſandt werben, 


um fie mit dem Vermerk ber Außercoursfegung ober bem der 


incoursfegung verfehen zu faffen. Die Eingangs gebachte Amtoblatto⸗ 
Verordnung wird deshalb dem Publikum und den betheiligten Behörden 


hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß in Angelegenheiten, bit 
nicht vor und, fonbern allein vor ber Regierunge-Haupt-Rafle reſſortiren, 


ie 3, B. bie Einlöfung ausgelooſter Eiaalaſchuidverſchreibunge 
hufs Beifügung nener Zing-Coupond , der diesfälige Schriftwe ſel 


die Einſendung der betreffenden Schuidverſchreibungen lediglich an unſert 


Haupt⸗Kaſſe zu richten iſt. 
Cholin, ben 20. October 1857. 
Königliche Regierung. 


Nacht für 300) Vor Kurzem if im ber Tromper Wiel auf einer Baflır 


S 
eefahtet. tiefe von 7 Faden ein Saoner geſunken. 


Bon dem Schiffe liegt nad) dem Kompaß; | 
der Leuchtthurm Arcona. in N. % 9. Y D 
die nörblichfte Ede van Jasmund in S. Dib O. 
die Mühle zu Nohbin in R. N W. 
Die Stenge dep aha Mattes ragt 
ift zur befferen Wahrnehmung 
Styalfund, ben 19, October 1897. 
Königliche Regierung. 





— No. 299) Durch die Ymtoblatts-Befanntmahung vom 27. Juli 1833 
(Amtsblatt pro 1833 Seite 165) ift angeordnet: daß in allen Fällen, 


aus dem Mafler hervor und 
it einen großen grünen Slnge* pegeichuel 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntuih 


393 
gebracht, mit ber Weifung an bie Hafenpolizeibehörben, bie Schiffer auf 
dieſelbe noch beſonders aufmerkſam zu machen. 


Cöslin, den 29. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Der frühere Realfchul-Oberlehrer Friedrich Wilhelm Benjamin „,Prrlonals 
Suhle ift zum Rector der höheren Tochterſchule in Stolp ernannt Chr a. | 


worden. 
Durch den Tod des Paftors Biefenthal ift die Pfarre Ducherom, 
Synode Anclam, ftädtifchen und Privatpatronats, erledigt worden, 


Dem Bärbereibefiger Domann in Belgard it bie Agentur ber Agentur. 
Pommerſchen Mübhlen-Afferuranz-Sorietät in Stettin für ben Belgarber 
Kreis und Umgegend übertragen und bie Uebernahme von uns > geneh- 
migt worden. ; 
Edslin, den 24. Detober 1857, 
Königliche, Regierung, Abtbeilung bes Innern. 


Dierbei ein Anzeiger. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 4 0 


des Amtöblatts der Königl, Regierung zu Coͤslin 
vom 4 November 1857. 








Infertionstoften: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern orei Sgr., | 
für die gang oder theilmeife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Gar. 
ueberdles ift für jedes —— nach Verhaͤltniß dee Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ei 
zu 


No. 1984) — Stedbrief. 
Der Nusketier Gottlieb Buchwald des 2. eombinirten Reſerve⸗Bataillons 
bat fid Sam 26. d. Mts. Nachmittags heimlich von feinem Truppentheil ent- 


ernt. 
Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehösden werben bienftergebenft erfucht, auf . 
den 22. Buchwald zu vigtliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an 
das unterzeichnete Commando abliefern zu laffen. 
| Colberg den. 28. Dftober 1857, 
i Das Commando des Königl. 2, comb. Referve-Bataillons. 
von Hippel | 
Major und Bataillons-Kommandeur.. 
Signalement Ä 
des von der 1. Kompagnie Königlichen 2. eombinirten Neferve-Bataillons am 
26. Oftober er, befertirten Musketier Buchwald, 

Vornamen Gottlieb Karl Johann. Bamilienname Buchwald. Geburtsort 
Niepars, Kreis Franzburg, Regierungsbezirk Stralfund, Religion evangeliſch. 
Alter 21 Jahr 5 Monat. Größe A Zoll 2 Strich. Haare blond. Stirn hoc. 
Augenbraunen blond. "Augen blau. Nafe länglich u. röthlich. Mund gewöhnlich. 
Zähne weiß u. gut. Bart Feinen. Kinn ſpitz. Geficht läͤnglich. Geſichtsfarbe 
geſund. Statur mittler. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

An Koniglichen Montirungsſtücken bat ꝛc. Buchwald mitgenommen : 
1 Waffenrod (alten) geftempelt I. C. IL C. R. B. 
1 Paar Tuchhoſen mit demfelben Stempel, 
1 Feldmütze, 1 Halöbinde, und — 
4 Rönigliches Hemde, wie vor geſtempelt. 

An eigener Bekleidung — 1 Paar Stiefeln, 

1985). Stedbrief. = 
Der nachfolgend. mäher bezeichnete Zimmergefel und Käthner Johann 


nn 
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n, welche 


Wojahn aus Faulwieſe bei Hammerflei 
verfälfhung befchuldigt worden, it am 30. 
niffe entwichen und foll au 
Jeder, wer non bem gegenmärtige 

niß bat, wird’ aufgefordert, folchen dem 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe 
auf den 
unter ſicherm Geleit 
der Geleits⸗ und V 
Hammerſtein, 


e gefeſſelt a 
erpflegunge ko 
ben 31. 
Königl. 


Größe 9 Fuß 
Augen blau. Nafe gem 
Bart Schnurbart Hein und blond. 


6 Zoll. Haar blond 


Hein, Befondere Kennzeichen Feine. 


f das fchleunigfte zur 
n Aufenthaltsort bes E 
Gerichte oder der P 
Behbrden und Gensd' 
Entwichenen genau Acht zu haben und 
n die Gefangenan 
ften abliefern zu laſſen. 
October 1857. 
| Kreisgerichts. Commiſſion. 
Beſchreibung ber 
ohnlich. Mund groß mit ſtark aufgemprfenen 
Zähne vo 
"bildung länglich. Gefihtsfarbe gefund und 


x des Verbrechens ber Wechſel⸗ 
d. Mts. aus dem hieſigen Gefäng⸗ 
Haſt gebracht werden. 
atwichenen Kennt⸗ 
olizei ſeines Wohnorts 
armen werden erfucht, 
denfelben. im Betretungsfalle 


alt hieſelbſt gegen Erſtattung 


Perſon. 

Stirn frei Augenbraunen blond. 
Lippen. 
Nzäbfig. Kinn gewöhnlich. Srfichts- 


ſiark roth. Statur hager. ühe 


Perſonliche Verhältniſſe: 


Alter 34 Jahr. Religion evangelif 
veutſch. Geburtsort Flatow. Früherer 
Faulwieſe. 


Bekleidung: 
n Sommerzeuge. 


Rock von eigengemachten melirte 
untem Gommerzeuge. Hoſen von bemfel 
Wichoſtiefeln. Mütze fchwarztuchene. 

1986) Stedbr 

Der Dienſtknecht Johan 
unterzeichneten Gerichts vo 
Gefängniß beitraft und bat fi 


Sämmiliche N 
zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften, 
zur DVerbüßung ber monatlichen 
ein Seber, ber von bem Aufenthaltsorte 
gefordert, Davon unverzü 
zu machen. 

20, Konigl. Kreisgericht, 


N. 
Der frühere Kaufmann 


—— 


+ 


Aufenthaltsort‘ Miesnew 


Halstuch gelbkarirt. Hemde von 


n Fromke aus 

m 2. Oktober db: 

; ch von Sordomw entfernt, 
geweſen, wohin derſelbe von dort gegangen ift: 

ifiteir- und Civil-Behörden werben erſucht, anf dem 


Gefängniß abliefern 
glich der nächſten Gerichts» o 
Stolp, den 24, October 1857 


Stedbri 
Albert Schlegel, 


Gewerbe Zimmergefell. Sprache 
fe and zuieht 


Weſte von gelb- und weiß ⸗ 
Rock. Stiefeln 


ben. Zeuge als ber. 
Leinewand. 


i ef. Ä | 
Sorchow iſt durch Erkenntniß des 
J. wegen Diebſtahls mit onat 


ohne daß zu ermitteln 


20. Fromle 
bie nächſte Gerichtobehoͤrde 

zu laſſen; auch wird 
Kenntniß bat, auf⸗ 
Behörde Anzeige 


und an 


des Entwichenen 
der Polizei- 


t. Abtheilung · 


— — —— 


ee 
früher in Berlin, fpäter Brauerei, 
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Verwalter in Crampe bei Stolp ift wegen Poftcontravention mit einer Geld⸗ 
hufie-von 5 stl. beitraft und biefe bei fruchtlos vollſtreckter Execution in eine 
Gefängnißſtrafe von einer Woche umgewandelt. Der :. Schlegel hat fih von 
Grampe entfernt, ohne daß fein gegemmwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen 
it, weshalb fämmtliche Behörden erſucht werben, auf den it. Schlegel zu. vigi- 
firen und ihn im Betretungsfalle zur Verbüßung der fubftituirten eimmöcent- 
lichen Gefängniß-Strafe an bie mächfte Gerichtöbehörbe abzuliefern; aud wird 
ein Jeder, der. von bem Aufenthaltserte des 2. Schlegel Kenntniß hat auf- 
gefordert, “davon unverzüglich ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizei ⸗Behörde 
Anzeige zu machen. * 
Stolp, den 21. October 1857. — ——— 
Koönigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





1988) Stedbrier. 3 
Der Arbeitsmann Ludwig Kujawski aus Warlubien iſt wegen vorſätzlicher 
Vermögensbeſchädigung dur Erkenntniß vom 7. October 1856 zu einer 
2Aftündigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Diefe Strafe hat jedoch an ihm nicht 
vollſtreckt werden Fönnen, da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt. 
Jeder, wer von, dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt» 

niß bat, wird aufgeforbert, folchen dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensb’armen werben erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und penfelben im Betretungsfalle an 
pie’ nächte Gerichtöbehörde abzuliefern, melde gleichzeitig ergebenft erfucht wird, - 
obige Strafe an Kujamsfi. vollitrefen und uns demnaͤchſt Nachricht geben zu 
wollen, Schwetz den 29. Otctober 1857. | 

- Konigl. Kreiögericht, 1. Abtheilung. 

1989) Steckbrief. | 

Der Einwohner Johann Selewsky, welcher des Verbrechens ber Urfunden- 
fälſchung verdächtig iſt und deffen Verhaftung auf Antrag ber Königl. Stants- 
anwaltfchaft beſchloſſen iſt, hat ſich von ſeinem Wohnorte Jägeroburg entfernt 
mb hat nicht ermittelt werben fönnen. Er fol ſich zeitweiſe in Karczemken 
Reuſtädter Kreiſes aufhalten. | 

Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des 2. Selewsky Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, folchen bem Gerichte oder ber Polizei feines Wohn- 
orts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’armen werben. 
erfucht, auf den ꝛt. Selewoky genau Acht zu haben und denfelben im Betretungs⸗ 
falle unter fiherm Geleite an unfere Grfangen-Anftalt gegen Erftattung ber 
Geleits⸗ und Verpflegungs-Koften abliefern zu laſſen. 
Carthaus, ben 15. October 1857. 

Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





see ne 
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1990 
Der unterm 1A. 


erlaſſene Stedbrief it bezüglich des Seefahrers Carl 
deſſen Geftellung erledigt. 


aus Gollnow durch 


Naugard, ben 6. October 1857. 


491) 5 
Deer am 19. Mat 1857 
laſſene Stedbrief ift durch bie 
Belgard, ben 26. Detober 1857 


992) Betann 


; Auguſt 1857. Ä 
Das unter No. 177 des Hypothefenbuns hieſelbſt belegene, dem Weih⸗ 
Wohnhaus nebſt Garten und Haus⸗ 


15 fgr. ſoll im Termine 


gerbermeifter Stechmeſſer hierſelbſt gehörige 
darzelle gerichtlich abgeſchätzt auf 810 ril. 
7 pen 17. Dezember1 


Königliches Kreisgericht, 1, 


Stedbri efs⸗Erledigun g. 
hinter der unverehelichten 
Ergreifung derſelben erledigt. 


tmahung | 
Königl. Kreis gericht 8 Coslin, 1. (Civil⸗) Abtheilung, 
den 


9 


Steckbriefs⸗Erledigung. 
Juli er. hinter den Schneidergeſellen Adler und Genoſſen 


Wilhelm Ludwig Ten 
Abtheilung. 


Sohanne Müller Per 


Königliches Kreiogericht, Erfte Abtheilung. 


u 


857 Borm. 11 


Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation am ordentlicher derichtöftelle öffentlich 


an ben Meifibietenden verkauft werben. 
are und Hypothekenſchein 
Gläubiger, welche wegen 
Renlforderung aus ben 
bei-bem 


Subhaftationsgericht anzumelben. 


- 1998) Das zu 
auf det Bergſtraßt 


am ordentlicher Gerichtöftelle im Wege 
werben, Kaufbedingangen, Tare und 
“ find in unferm Büreau A, einzufehen. 
Göslin den 24. September 1857 


find in unferm 
einer aus bem 
Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, 


1; Büreon einzuſehen. 
Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
hen, haben ihren Anſpruch 


dem Nachlaſſe des Sattlermeiſters Krüger gehörige Haut 
No. 360. des Hypothefenbuns Ä 
am 2. December V. 
ber 
Hypothekenfolium 


ſoll | 
M. 11 hr. 
freiwilligen Subhaſtation verkauft 


bes gedachten Hauſes 


- Königl, Sreis- Gericht 2. Abtheilung. 


— — 


1994) 
Königl. Kreisgericht; 
den 17. 


Noth wendiger 
1. Abtheilung zu Schlame 
October 1857. 


Derkauf. 


_, Die hiefelbſt belegenen, den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann 
Heinrich Schmidt gehörigen "Grunbfüde und zwar: | F 


— —— 


— 


. ’ n 43 
Er . 
* 


— — 


_ 125 


a, — Marcuswerder No. 19. 

b, u. No. 26. 
abgeht auf. 170 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bürctau 3 a. einzuſehenden Taxe, ſollen Theilungshalber 
am 24. Februar 1868 VM. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben zugleich aufgeboten, ſich bei 

Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden; 


——r 





1995) Nöthwendiger Verkauf, Königl. Rreisgerict zu Belgard· . Ab⸗ 
theilung, den 9. Ortober 1857. 

Das der Wittwe Weſtphal biefelbit gehörige Wohnhaus No. A03 nebſt 
BERN namentlih: Garten und Weidegerechtigkeit, geſchätzt auf 782 rtl. 
28 for. 7 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unferem Büreau 3 einzufehenden Taxen foll j 

am 10. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ben Kaufteldern el en ſuchen, baben ihren Anfpruch 
bei uns anzuzeigen. 

1996) Meine diefels in ber Mitte * Stadt belegene Mahl⸗ und 
Schneide⸗Mühle beabfihtige ih zu verfaufen, besgleichen die mir gehbrige an 
dem Libnognitz⸗Bach belegene Mahl- und Oelmühle, verbunden mit einer Land⸗ 
wirthſchaft, von ca. Ein Tauſend Magdeb. Morgen Arcal; und erfuche ich 

Kaufliebhaber ſich an mich zu wenden. 
— den 16. October 1857. 
Joh. Friedr. Geiß. 


— — we 





1997) Wir beabſichtigen unfer auf ber alten Vorſtadt hieſelbſt belegenes 
Wohnhaus nebſt dahinter belegener Scheume und Garten aus freier Hand 
zu verfaufen, und laden Kaufliebhaber dazu ein. 

Belgard. | Die Geſchwiſter Krauſe. 
1998) | — 
Am 11. Novbr. c. Vorm. 11 Uhr ſollen auf * herrſchaftlichen Hofe 
in Lankwitz 100 Hammel öffentlich genen ſofortige Bezahlung — werden. 
Stolp ben 27. October 1857. 
Konigl. ſerelegericht, 1. Abtheilung. 


1909) Befanntmahbung. _ „Am 18. November d. 5 B. M. 10 Uhr 


in — — 


BE 


ſollen vor dem biefigen NRathhauſe mehrere Mahagoni-Meubel und eine Kuh 
offentlich an den Meiſtbictenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Bütow, 
den 28. October 1857. Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung ˖ 


2000) Betanntmadung 
Am 18. November d. J. V. M. 40 Uhr ſoll in unferm biefigen 
Gerichtslofal durch unfern Auctions-Commiffarius Küngel eine Duantität von 
94 Gentner 96'% Pfund Papier aus gernichteten Acten wovon 13 Centner 
21%, Pfund für jeden Kaufliebhaber und 11 Centner 75 Pfund für Papier⸗ 
fabrifanten zum Einftampfen geeignet find, öffentlich meintbietend verkau 
werden. Schlawe, den 96. October 1857. 
Königliches Kreisgericht. 
2001). Betanntmadhunm 
In ber Oberförſterei Neuſtettin ſtehen pro November d. J. bis alt. April 
k. Jahres nachſtehende Holzverkaufstermine an: * 
Forſterei Riederheide 27. November, 17. Dezember 4857, 18 Februar, 
" A1.Mär ER, ee 
Wallachſee 2- Dezember 1857, 94. Fehruar, 24. April 1858 
-  Kburom 11. Januar, 8, Februar, 8. März, 46. April 1858 
" Kloßer 30. November, 24. Dezbr. 1897, 15, März, 12. Url! 58 


— — — 


Golem 8. Dezember 1857, 1. Februar, 23. März 19 
Replin 44. Dezember 1857, 14. Januar, 1. März 1858. 
Die Termine werben Bormittags 10 Uhr in ben betreffenden Eiabliſſements 
abgehalten und die ſpeziellen Angaben des für jeden Termin oorräthigen, DOW 
und Brennholzes wird durch befondere Bekanntmachungen und Ausruft zur 
Kenntniß gebracht und iſt bei den Orte vorſtãnden einzuſehen. 
Neuſtettin der 27.Oktober 1857. 

Der Königl. Oberforſter. Wernitz. 


= > .. 
— DT Ze 7 


—— — — — 


2002) Betoanntmadung 4857 
In ber Dberförfterei Claushagen ſind pro November und Dezember 1 
folgende Holzuerkaufstermine anberaumt worben : _ 
4. für bie Schubbezirke Clanzig und Gramzow 
den 19. November u. 8. Degember Morgens 9-Uhr 
2, für ben Schupbezirt Barkow 
ben 11. November u. 2. Dezember V. M. 10 Uhr 
3, für ben Schutzbezirk Neumubrom 
pen 7. November u. 9. Dezember Morgens 9 Uhr 
A, für ben Schugbezirf Grunewald 
den 14. November m, 42. Dezember V. M. 10 Uhr. 


— — — — - 


een 


—— — | | 





—— — — 
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5, für ben Schutzbezirk Fünffee 
ben 7, November u. 9. Dezember Mittags 1 Uhr. 

Die Termine-ad 1 werden auf dem Forftetabliffement Gramgom, bie Abrigen 
auf den betreffenden Forftetabliffements abgehalten. ; 

Die zum Berfauf geftellten Holjfortimente werben Durch befondere Cireuläre 
und bie Verkaufsbedingungen vor jedem Termine befannt gemacht. 

Claushagen, den 26. Oktober 1857. 
Der Königl. Oberförfter. Doffom. 


2003) Königliches Kreisgericht zu Belgarb, 2. Abtheilung, den 19ten 
Oktober 1857. 

Zur anderweitigen öffentlichen Verpachtung der den Hinterbliebenen des 
Hauptmanns von Verſen gehörigen Gutsantheile Mandelatzke A. und B. im Kreiſe 
Belgard iſt Termin auf 

den 1. Dezember d. 3. Vorm. 9 Uhr 
vor bem Kreis-Richter Thiel im biefigen Kreisgerichtöhnufe anberaumt. Pacht- 
fuftige loden wir zu biefem Termin mit dem Bemerfen ein, daß barin bie befini- 
tiven Pachtbebingungen‘ regulirt werben, 


— — — — — — rn 


2004) Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 14500 Schachtruthen Kies 
zum Bau ber Eifenbahnftrede von der Rega bei Schivelbein bis Cöslin und 
von Belgard bis Colberg fol in 27 Looſen in öffentlicher Submiffion vergeben 
werben, wozu ein Termin auf 
Mittwoch den 11. November c. Vormittags 10 Uhr 
in dein Bureau des Unterzeichneten anberaumt worden ift. | 
Die Lieferungsofferten find franfirt und verfiegelt unter ber Aufſchrift 
„Submiſſion auf Kieslieferung“ 
unter meiner Adreſſe bis zu dem abzuhaltenden Submiffionstermine einzuſenden, 
in welchem fie in Gegenwart ber etwa perſönlich erfihienenen Submittenten er- 
öffnet werben follen. 

Die Bedingungen zu biefer Tieferung fowie das Verzeichniß der auszugeben- 
ben Looſe liegen in ben Baubüreaur der Herren Baumeifter Haffe zu Cöslin und 
Gzolbe zu Colberg fotwi6 des Unterzeichneten (fogenannten Amte) bierfelbft aug, 
und fönnen von ben Unternehmungsluftigen in den gewöhnlichen Büreauflunden 
von 8 bis 1 Uhr Vor⸗ und 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingefehen, — würden 
ſolche auf portofreie Anträge überſandt werden. | 

Belgarb 22, Dftober 1857. 
Aıfilnge-Baumeifr. Kloht. 


— — 
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etanntmadun 


2005) g. x 
. Der Bebarf ber unterzeichneten Anftalt für das Jahr 1859 on 


Brod, Bier, 
Weizenmehl‘ 
fol im Wege 


auf bie Lieferungen 
E Sreitag ben 
— portofrei an 


Auewahl und Zuſchlag bleibt der 


Sraupen, Hafer-, 


l 
des Mindergebots verdungen 
Deferungoluſtige wollen ihre Offerten 
pro 1858 bezeichnet bis zum 
20, November d- J. 
die Anftalts-Infpsetion einſenden. 
Königl. 


Gerſt⸗, und Buchweigengrübt und 


werben. " 
ſchriftlich, verſiegelt mit „Submiſſion 


Regierung zu Cðslin vorbehalten. 


Die ſonſtigen Bedingungen können im Anſialto⸗Geſchäfts zimmer eingeſehen werden. 


Rügenwalde ben 


.2006) Bebufs Neubau des Pfarrhauſes zu Lottin wird daſelbſt im S 
Hauſe ein Termin auf Dienſtag ben. 24. 
welchem die Herren Maurermeifter, Dimmermeifter, 
üheren Bedingungen 
bei dem Unterzeichneten zur 
‚Oftober 1857 


ihre Forderungen abgeben wollen. 
mitgeteilt. Der Anfchlag liegt 
Lottin bei Ratzebuhr ben 31. 


Rovember ®° 


Die n 


30, Ditober 1857. 
Die Infpeetion per Irren⸗ und Siechen⸗Anſtalt. 


chulzen⸗ 
angeſthi, n 
Tiſchlermeiſter, Topfermeiſttr 
werden im 

Duschficht bereit 


m, 10 Uhr 


/ Gle femeyer, Paſtor. 


—— * 


2007) Der Bau eines neuen Schulhauſes zu Geroin bei Reſellow fol 


in Entreprife ausgegeben werben. 
tation ein Termin uf 


im herrſchaftlichen 
mit dem Erbffnen eingeladen werben, 


Zu diefem Zwed ift im Wege 


Einficht bereit liegen. 


öffentlicher Rei 


uf 0. November d. 3. B- M. 10 Uhr 
Hofe zu Gervin anberaumt, ZU 
baf die Zeihnung und ber Anjihlag bei 


welchem N nternehmungetufig 


pen Vnterzeichneten zur " 
Sersin den 20. Dftober 1857. A. Krauſe. Rohr 
—⸗ — — J 
2008) Nachſtehendes Proklama: 
Ebiital⸗Citatlon. 


Die verehelichte Hofmeifter 
Kreiſes Berent hat gegen 
Pochert die Klage 
Aufenthaltsort des Chriſtian Pochert 


Henriette geborne Pinoki 
ihren Ehemann den frühern 
anf Eheſcheidung wegen 


it unbekannt. 


aus Groß ⸗ vablubin 
Hofmeiſter Child 


höslicher Verlaſſung erhoben- 


er it. 
darum bierburdh aufgeforderf, jich bei dem unterzeichneten Gerichte und (hätt 


fiens im Termin, 


am 7. Januar 1858 
in unferm Berhandlungszimmer No, 2. 


ee DD) 


Vormittags 11 Uhr 


zu melden, und ſich auf die Klagt 
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auszulaffen , twibrigenfalls feine Ehe mit der Henriette geb, Pinski getrennt 
und er für den fohuldigen Theil erflärt werden wird, 


wird urfundlich unter Siegel und Unterſchrift bes Gerichts ausgefertigt. 
Pr. Stargard den 15. September 1857, 
L 


(L. 5.) | 
Königliches Kreis⸗Gericht 1 Abtheilung. 








2009) Oeffentliche Vorladung. | 
Der Seefahrer Auguft Burom aus Alt Colziglow, 24 Jahr alt, iſt an⸗ 
geffagt, ohne. Erlaubnig die Königl. Lande verlaffen, und ſich dadurch dem Ein- 
tritt in den Dienft bes fiehenden Heeres zu entziehen nefucht zu haben. Durch 
Beſchluß des unterzeichneten Kreis-Gerichts vom 6. Dftober er. iſt dieſerhalb 
gegen ihm die Unterfuchung eingeleitet, und zur mündlichen Verhandlung auf 
Freitag den fünften (9.) Februar 1858 Vormittags 10 Uhr 
im Sigungsfaale bes unterzeichneten Gerichts Termin anberaumt. Be 
Der ꝛc. Burow, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht befannt if, wird 
aufgeforbert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen, und bie zu feiner Vertheidi- 
gung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober folde uns fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft 
werben fünnen, | 
Im Falle feines Ausbleibens im Termine wird gegen ihm. mit der Unter 
fuchung und Entfheidung in eontumaciam verfahren werben. 
> Bütow, den 6. Dftober 1857. | 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 





»2010) i Deffentlihde Vorladung. 

Gegen ven Landwehrmann Tuhmader Ernft Wilhelm Krüger aus Falfen- 
burg, geboren am 25. März 1819, if, weil er ohne Erlaubnig ausgewandert, 
auf Grund bes $. 110 des Strafgefegbuches. bie Unterſuchung eingeleitet. 

Bur münvlichen Verhandlung vor dem Kollegio ift ein Termin auf 
. ben 7. Januar 1858. Bormittags 10 Uhr 
in unſerm Seffionszimmer anberaumt worden. Der Ernft Wilhelm Krüger 
wird angemwiefen, in biefem Termine zur feſtgeſetzten Stunde perfönlih zu er- 
fheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit. zur Stelle 
zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie zu bemfelben noch herbeigeſchafft werben’ können, unter ber 
Berwarnung, daß im Falle feines Ausbleibens mit ber Unterfuchung und Ent- 
fiheibung in contumariam verfahren werden wird. 

Dramburg den 22. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 


2 


pn 





1 
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2011) Oeffentliche Borlabung- 
Der am 17. Auguft 1832 zu Callies geborene militairpflichtige erg? 
6 


geſelle Johann Augaft Ferdinand Grimm, if auf Grund des. $. 110. 

Strafrechts angeflagt, vor etwa 3 Jahren ohne Erlaubniß die Konigl. Preufi- 

fhen Lande verlaffen zu haben, um fich dem Eintritte in den Dienft bes ftehen- 
den Heeres zu entziehen. 


Zur Berhandlung ber Sache haben wirjeinen Termin uf. 
ven 19. Januar k. 3, Bormittags 11 Uhr 


in unferm Gerichtslokale angefegt, und laden zu bemfelben ben xX. Grimm mit 


der Aufforderung vor, zur feitgefehten Stunde zu erfheinen und die zu feiner 
Vertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober uns fol 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, dab fie noch zu demfelben herbeigeſchafft 


werben konnen. 
Im Falle des Auobleibens des ꝛc. Grimm wird mit der unterſuchung und 
Entfpeidung der Sache in contumactam verfahren werben. 

euftettin ben 25. September 1857 


Konigliches Kreisgericht, i Abtheilung · 


2012) Deffentlide Borladung. 
Folgende Landwehrmänner: 
74, Decar Koſſe, geboren zu Neuſtettin am A, Oltober 1830. 
2. Albert Hübner, geboren zu Barwalde · den 21. September 1830. — 
3. Zohann Gottlieb Mallon, geboren zu Wurchow am 14. Januat 1829. 
4. Sen Ferdinand Pofabl, geboren zu Neimuhrom am 30. November 


826. 
5, Auguſt Siegfried Buſſian eboren zu Schneidemühl om 7. 
54 gfr ſſian, g zu Sch | 


6. Johann Falk, geboren zu Schneidemühl am 20 Januar 1822. 025, 
Zuilius Auguft Grollmann, geboren zu Tewmpelburg am 28. Juli1 
8, Carl Graffunder, geboren zu Tempelburg am 13. März 1815. 
9, Earl Koplin, geboren zu Lehmaningen am 28. Januar 1828. 2 
find auf Grund bes S. 419 des Strafrechts angeklagt, im Laufe ber IS * 
vier Sabre während ihrer Beurlaubung von ber Landwehr, ohne Etlaub 
ausgewandert zu fein. 

Zur Verhandlung ber: Sache haben mir einen Termin auf 

den 15.. Desember d. J. Vormittags 11 Uhr ger 

in unferem Gerichtslofale angefeht und laden zu bemfelben pie genannten 4 
fonen mit ber Aufforderung vor, jur feftgefegten Stunde Fu erfceinen und * 
in — — — Beweismittel mit zur — — 

o o zeitig vor em Termine an einen, daß ſie noch zu 
herbeigeſchafft werben können. augeigen, deß 


Rovem⸗ 


.J 
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Im Falle. des Ausbleibens ber Genannten wird mit ber Unterfuchung ° 
und Entfrheibung ber Sache in contumaciam verfahren werben, 
 Neuftettin, den 27. Auguft 1857. 
König. Kreiegericht, 1. Abtheilung. 





— — — 


2013) Edietal-Borlabung. 

In Folge Antrags mehrerer Realgläubiger ber Jugelower Güter auf 
Subhaftation find die an denſelben zu Lehm berechtigten Agnoten des von Zitze⸗ 
witzſchen Geſchlechts zur Erklärung über die Ausübung ber Lehnrechte auf bie 
im Stolyer Kreife belegenen Güter Alt-Iugelow a. und b. und Neu⸗Jugelow 
nebft Zubehör uf | 
ben 5. Februar 1858 Vormitt. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreis-Nichter Wegner an biefiger Gerichtöftelle vorgelaben. 

Zu biefem Termin werben alle unbekannten Realprätendenten bei Ver⸗ 

meldung ber Präckuflon. vorgelaben, 
Stolp, den 11. Juli 1857, =, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
2014) — Bekanntmachunmg . 
- Am 13. Auguſt d. J. find auf dem Strande bri Leba aus ber Oſtſee: 
ein Anter, 6 Eentner 108% Pfund Schwer, 
eine Schäfelanferfette, 6 Centner 39/, Pfund ſchwer, und 
eine Schäfelanferkette, 6 Centner 108%, Pfund fhwer, 
gehoben und geborgen. Die unbekannten Eigenthümer biefer Strandgüter wer⸗ 
ben aufgefordert, fpäteftens in dem | | ee 

am 21. November d. J. Borm. 11 Uhr Ä 
im Direetorialgimmer unſeres Gerichtshaufes anſtehenden Termine ihr Eigen- 
thumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls das Eigenthum biefer Sachen dem Fiskus 
zugeſprochen werden wird, | 


wenburg ben 24. Sepibr. 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2015) Konigliches Kreis⸗Gericht Neuſtettin 
den 23. October 1857. 
Es find gefunden und refp. bier eingeliefert: | 2 
4, vor ungefähr zwei Jahren, ein Stück ſchwarzes Tuch und graues 
Futterzeug nebit Nähfeibe, beim Kaufmann Koppe bier, | 
2, am 23. Januar er, auf biefigem Markte ein Zwei-Thalerflüd, 
3, am 28. Auguſt er. 11 018 Reffaufgelb für ein auf ber BDram- 
| . fäbter Weide gefundenes Kalb, . 
4. am 2. September er. 4 ril. 3 Sgr. 4 Pf. in einem Hortersmonnale 


— 
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auf dem Wege nah Ratzebuhr. 


Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werben aufgeforbert, ſich bei Verluſt 


ihres Rechtes in termino 
den 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Gerichts⸗Rath Wagner zu melden. 


—— — 


>» 





' 2016) Belonntmeduig 

Das Verfahren wegen Erflärung bes Eigentfämere Auguft — 
in Freetz (jetzt in Paalow) zum Verſchwender, iſt eingeſtellt, da ſeine Ehefrau 
bie hierauf gerichtete Klage zurückgenommen bat, bevor das erſte Erkenntuiß 
rechtskräftig geworben iſt. Unſere Bekanntmachung vom 3, Zuli d, J. wird 
baber hiermit aufgehöben. i 

Schlawe, den 16, Oktober 1857. 
b Konigl. — 10 Abtheilung. 


—— — — — —— 


2017) Bekanntmachung. 
Der Mühlenmeiſter Gottlieb Wolff zu Loſſin und die verwittwete Bautt 
Albrecht, Louife geborne Maſſow zu: Birkow haben für die Dauer der mit ein 


ander einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes laut 


Berbandlung vom 7. d. Mts. ausgefchloffen. 
Stolp ben 8, Oftober 1857, | 
N Steis-Serit, 2. ‚Abtpeilung, 


— — — — nn 


2018) — g. 

Der Tuchmachermeiſter Wilhelm Carl Heinrich Onhenmalb und die undir⸗ 
ehelichte Friederike Charlotte Bord, beide hieſelbſt, haben für bie Dauer der 
zwifhen ihnen einzugehenden Ehe bie unter Perfonen ihres Standes fonf ge⸗ 
fegliche Grmeinfchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom | 
biefes Monats ausgeſchloſſen. 

Belgard, ben 12, October 1857. 
_ Königliches Kreisgericht; Zweite Abtpeilung. 

2019) ' Befountmahu 

Ä Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Auguft Wariter und af Braut 

Caroline Heyme hieſelbſt haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 26. Str 
tember er, bie Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes in ihrer mit einander 
einzugehenben Ehe ansgefchloffen. 
Schlawe, den 12, Oktober 1857, 
Königliches Sreisgeriäi. 


[Zr ze a 


| 
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2020) Betfanntmadhung. 
Der Knecht Johann Wilhelm Barz in Polezen und die unverehelichte 
Caroline Gellhorn bafelbft haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes laut Vertrages. vom Zten 
Oitober d. J, ausgeſchloſſen. 
Bütow, den 14. October 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 





2021) Bekanntmachung. F 
Der Knecht Martin Ferdinand Vanſelow und die unverehelichte Caroline 
Pantel aus Warſchow haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 19, Sep- 
tember er. die Gemtinfchaft ber Güter und brs Ermerbes in der mit ein» 
ander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Schlawe ben 17. Oftober 1857, 
Königliches Kreisgericht. 





2022) Befanntmahung. Der Schneider Sohann Friedrich Wilhelm 

Rofenftraud und die unverehelichte Wilhelmine Laſt haben mittelft gerichtlühen 

Vertrages vom 19, d. Mts. bie Gemeinfhaft der Güter und des Ermerbes in 

der mit einander eingisgebenden Ehe ausgefchloffen. 
Schlawe den 20. Oktober 1857. 
Königliches Kreisgericht. 


2023) Betfanntmadung 
Der Handelsmann Louis Roſenthal und die unverthelichte Marione Engel 
bier haben für die Dauer ber mit einonher einzugebenden Ebe die Gemeinſchaft 
ber Güter und des Erwerbes laut Berbandling vom heutige Tape ausgeſchloſſen. 
Stolp, ben 20. Dftober 1857, 
König. Kreisgericht; 2. Abthtilung. 


2024) Befanntmadhung. 

Der Bauerfohn Wilhelm Nolte von Stolgenberg und bie unverehelichte 
Caroline Dettmann ebendaher haben in der Verhandlung vom heutigen Tape 
für ihre demnächſt einzugehende Ehe bie Gemeinfhaft ver Güter und des Er- 
werbes ausgefchloffen. — 

Ebrlin, den 26. Oktober 1857. | | 
Königl. Kreis-Gerichts-Commiflion. 


2025) Betanntmwadhdung 
- Der Bedarf an Brob und Fourage für die Königlichen Truppen in nach⸗ 
ſtehenden Orten 


—— — 


U 
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Stüd byfdge. Brode Wopl. Safer Eir.Hen Sqhoa Snoh 
Neuſtettin mit tirca 000 10° 50 10 


Schivelbein 10 10 
Cbolin 43000. 310 3100 259 
Schlawe 13000 370 3100 259 


fol für das Jahr 1858 zur bireeten Lieferung gerbungen werben. 
Wir haben zu dieſem Behufe Rieitationg-Termine Ä 
in Neuftettin auf den 11. November. er. Vormittags 10 Uhr . 
Schivelbein Pe "WE. en 10 +. 
Cbslin P 16. ⸗ ⸗ 10 + 
Schlawe 17 


⸗ ⸗ Pr ‚10 »+ 
‚ vor dem ntendantur-Rath Hillmann anberaumt, zu welchem wir Kieferungd- 


Luftige mit dem Bemerfen vorladen, daß bie Veferungs -Bedingungen bei den 
Magifträten ber betreffenden Orte eingefehen werben Fünnen, hei denfelben auch 
pie Termins⸗Locale zu erfragen find. \ 
| Stettin den 27. Oktober 1857. — 
Konigliche Intendantur des 2. Armee ⸗Corps. 
— — u — 

2026) Der Gutsbefiger von Kutzſchenbach in Schlenzig beabfichtigt auf 

qutsherrlichem Funde eine neue Schneidemühle nad) Maofgabe der, In meinem 

— hierſelbſt einzuſehenden Situntions- und Privellements » Plön, —FF 
erbauen. F 

Dies Vorhaben wird hiermit in Gemaßheit des $- 29. der Gewerbeord⸗ 

nung vom 17. Januar 41845 mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnih 

gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen A Wochen hier an⸗ 


 zumelben. 
Die vierwbchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem 


das, dieſe Bekannimachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worben,. um fl 
für alle Einwendungen, welche nicht prinatrehtlicher Natur find, Mãcluſiviſch· 
Schivelbein, den 27. Oktober 1857. | 
Der Landes. Dirertor 
u Freiherr 9 dv. Goltz. 
| — — — i 

2027) Betanntmadung - 
Das Gefhäfts-Bürcau ber unterzeichneten — wird mit Ablauf —* 
nach 


Monats von der großen Wollweberſtraße No. AA nach dem Harabeplat Ne. 


parterre verlegt. 
Stettin, ben 28. Oftober 1857. 
Die Direktion ber peumatın gühten-Affehurang-Gortetät 
Ä ogel. 


[2 
— — 
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2028) Hiermit mache ich bie ergebene Anzeige, daß ich vom 1, November 
d. 3. ab, am hiefigen Plage unter der Firma 


Victor Beer 


eine Leberhandlung nebft Gerberei eröffne. Indem ich mich hiermit den Herren 
Lederhänblern, Schuhmachern, Sattlern ꝛc. beſtens empfehle, verſichere ich die 
reellſte und prompteſte Bedienung. 

yollnow im October 1857. Victor Beer 





2029) Mit dem 17, November beginnt der Derfauf ber Sprungböde 
in Saleste bei Schlawe. Puttlammer 
an Bier Adminiftrator. 
2030) Berichtigu ng ber Angeige 1952 im voriger No. Die Holzauction 
in der Stegliner Guteforſt finbet am 10, u. 24, (nicht 14.) Novbr. ftatt, 


Sqhnellpteſſendruck von G. ©, Hendeß in Koͤelin. 





| | 35 | 
AUmt5:- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Cöslin. 
— M 45 — 











Edslin, den 11. November 1857, 








Berordnungen und Bekanntmachungen. 
No. 301) Die Verordnung vom 27. April 1853 wegen Volftrefung , Sorfiitrafar- 
ber Strofen aus dem Gefeb; vom 2. Juni 1852, den Diebftahl am beiten betr. 
Holz. und anderen Waldproducten betreffend (Amtsblatt ‚pro 1853 
No. 26) wird hierdurch tahin abgeändert, daß Zwangsmaaßregeln zur 
Verrichtung der Arbeiten nicht weiter angewendet werden ſollen und daß 
ſtatt des $. 15, welcher aufgehoben wird, folgende Beſtimmung eintritt: - 

$. 15, Folgt ein Sträfling der Aufforderung zur Arbeit 

nicht, ober verweigert ein nöthigenfalls nah dem Ermeffen 

der Gerichtsbehörbe mieberholt zur Arbeitsftelle, zwangsmeife 

ſiſtirter Sträfling die Arbeit, fo if gegen ihn bie‘ erfannte 

Gefängnißftrafe fofort zu sollfireden. 

Demgemäß mobificirt fih auch die Beſtimmung im $ 21 er 
gedachten Verordnung. | 
Cbolin, den 26. September 1857. 
Königl. Appellations-Gericht. Königliche Regierung. 
“ 302) Der Geheime Regierungs-Rath und Verwaltungs- Director en 
bes Königlichen Charite-Kranfenhaufes in Berlin, Dr. Effe, hat im Ver üper dir F 
lage von Enslin daſelbſt unter dem Titel: „die Krankenhäuſer, ihre (age ic. 
Einrichtung und Verwaltung“ ein Schrift herausgegeben, im welcher von Kranken» 
berfelbe als Reſultat feiner vieljährigen amtlichen Erfahrung die Grund» anſtalten. 
füge, nach denen Kranfenanftilten, ſowohl größeren als auch kleineren 
Umfangs, den Erforderniffen einer geregelten Krankenpflege entfprechend . 
anzulegen, einzurihten und zu verwalten find, niedergelegt hat. Die 
Zweckmäßigkeit biefer Principien wird durch Mittheilung ber Anwendung 
derfelben bei beftebenden Inſtituten, welche fi den Ruf von Mufteran- 
falten erworben haben, praktiſch nachgewieſen und erläutert. 
. Für bie Errihtung von Communal- und ee Irren⸗ 
i 
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Anftalten und Privat⸗Krankenhäuſern gewährt biefe Zufammenftellung 
felbR in den Fällen, mo geringer Mittel wegen bie Herſtellung vieler 
ber angegebenen. fpeciellen Einrichtungen nicht vollſtändig ausführbar 
frin follte, einen Anbalt, um mefentliche Fehler bei der Anlage zu ver- 
meiden und eine zweckmäßige Anlage herbeizuführen. 

Auf Veranlaffung . des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, 
Unterrihtg- und Mebicinal- Angelegenheiten machen mir namentlich bie 
Kreis- und Communal-Bebörden, fowie die Vorftände von Armen-Ber- 
bänden ꝛt. auf dieſes Werk des ꝛc. Dr. Effe befonbers aufmerkfam. 

Cöoöslin, den 31. October 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nordamerikas 303) Nachdem in Folge ber neueren Beſtimmungen über bie 


niſches Conſu⸗ Einrichtung des Nordamerifanifhen Konfular- Wefens die Regierung 
lat in Stettin. der Vereinigten Staaten e für nöthig befunden, auch in der Befegung 
des Notdamerikaniſchen Eonfulats zu Stettin, eine Aenderung zu treffen, 


ift diefer Poften dem Norbamerifanifchen Bürger Charles F. W. Glanh 


mit dem Wohnfige in Stettin verliehen worben und zu diefer Ernennung 
Seitens ber bieffeitigen Staatsregierung das Erequatur bewilligt. 
Das dem bisherigen Nordamerifanifchen Konful Schillow zu 
Stettin früher ertheilte Erequatur ift zurückgezogen. 
. Cöslin, den 2, November 1857. 
Königliche Regierung, Adtbeilung des Innern, 

Verzeihniß 304) Die. Königliche Landrsbaumfchule bei Potsdam hat ein Der 
der Landes zeichniß von in- und ausländifchen Obfibäumen, Zier- und Opftfiräucern, 
ae welche von berfelben verfauft werben, herausgegeben. Wir machen hier— 

am. auf, mit dem Bemerken aufmerffam, daß das Preisverzeichniß bei jebem 
Königlichen Landratbs-Amte eingefehen werden kann. 
* ben 31. Detober kr g 
Önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Prüfungs: 305) Die Gewerbe 9 Pe und Beutler ker Kreiſe 
Commifl. für Meuftettin, Dramkurg und Schivelbein find wegen Mangels on 
—— fungsmeiſtern dem Coͤsliner Kreis-Prüfungs-Kommilfions-Bezirt über- 

" wiefen worben, und erleidet infofern unfere Amtsblatts-Publifation vom 
20, Juni d. J. eine Abänderung. 
Göslin, den 4. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
— 306) Des Könige Mojetät haben dem Mitgliede 
Hung: der Abgeordneten vom Hepdebred bierfelbft den rothen Adler, Orden 
4, Klaffe Allerhöchſt zu verleihen gerubt. | 
Cbolin, ben 3. November 1857. 
. Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern, 





bes Hauſes 


J 
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307) Der Garde-Cüraffier Ernft Hugo Auguft Biſchoff der tem Kriegerecht⸗ 
Eskadron des Garde⸗Cüraſſier⸗Regiments, 21 Jahre alt, evangelifchen liches Urtel. 
Slaubens, und aus Stolp im gleichnamigen SKreife bes Regierungs- 

Bezirks Cbolin gebürtig, if durch kriegsrechtliches Erfenntniß, d. b. 
Berlin den 11. Septbr. cs und beftätigt mittelft Allerhöchfter Kabinets- 
Ordre vom 24. Octbr. e. | | 
wegen erfter Defertion in Sriebenszeiten, wegen Betruges und 
einfachen Diebftahls, wegen Gebrauches einer für einen Anbern 
ausgeftellten Legitimations-Urfunde, fo wie wegen Raubes auf 
einem öffentlichen Wege, | 
unter Ausftoßung aus bem Soldatenſtande, bem Verluſte ber National- 
Kofarbe und aller Ehrenrechte, zu einer ahtjährigen Zudthausftrafe 
und Stellung unter Polizetauffiht auf die Dauer von acht Jahren, 
theifs ordentlich theils außerordentlich, verurtheilt worden, was bierbur 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. \ 
Berlin den 6. November 1857. 
König. Divkfionsgericht der 2. Garbebivifion. 

308) Es it bierorts eine erhebliche Zahl A—Hjähriger Maulbeer⸗ Bere. Verkauf 
bufchbäume, ſämmtlich bereits umgepflanzt, zu verfäufen, in welcher von Maulbeer · 
Beziehung wir auf Anfragen Kaufliebhabern Auskunft ertheilen werben, buſchbaͤumen. 

Stettin ben 29, October 1857. | 
Der Borftand bes Vereines zur — des Seidenbaues in Pommern. 
rieſt. 


| | Bekanntmachung 
des Königlichen Appellationso⸗Gerichte, Perſonal⸗ 
die Derfonal-Veränderungen pro Monat October d. J. betreffend. Chronik. 

Der Kreisgerichts-Rath "Heinrich Auguſt Runde in Pafewalt if 
rege bes Königlichen Kreisgerichts in Neuftettin vom 1, Januar 
1 ab Allerhochſt ernannt worden. 

Der Appellationsgerichts-Referendarius - Berthold Rudolph Koffe 
if zum Gerichts-Affefior mit ber Anciennität vom 22. Auguft 1857 
ernannt und bem Königlichen Kreisgerichte in Belgarb zur Beſchäftigung 
Überwiefen worden. j 

Dem Appellationsgerichts-Auskultator Earl Johann Ludwig Ben - 
femann biefelbft iſt "die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte 
Behufs feines Ueberganges am bie hieſige Königliche Regierung ertheilt 


worden. z 

Der Kreisgerichts-Bote und Ereeutor Martin Gottfried Korthals 
in Stolp it vom 1. Februar 1858 ab mit Penfion in ben Ruheſtand 
verſetzt worben. | | i 
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Ale Schiebsmänner reſp. Stellvertreter find, und zwar: 


a, für den Mogazinbezirt der Stabt Corlin 
der Gaſtwirth Hüttner daſelbſt 
zum Schiedsmanne, 
der Kaufmann Hackert daſelbſt 
zum Stellvertreter beffelben, 
b, für ben Ratbhausbezirk ber Stabt Eörlin 
der Gaſtwirth Pumplun daſelbſt 
zum Schiedomanne, 
der Töpfermeilter Rebz laff daſelbſt 
zum Stellvertreter deſſelben, 


gewaͤhlt, an und verpflichtet worben. 


delin, ben 31. Detober 1857. 
Königliches Appellationsgericht. 
Der Rector und Huͤfsprediger Hoeft in Piaihe iſt zum Paſtor ber 


Gemeinden der Parochie Stargord, Synode Regenwalde, erwählt und 
in ſein Pfarramt eingeführt worden. 


Der zum Paſtor in Uſedom erwählte Superiotenbent Bindfeil, 


bisher in Wollin, ift zum Superintenbenten ber Dideefe Uſedom er- 
rn und am 21. Auguft d. Is. In fein neues Ephoralamt eingeführt 
worben. | 


Der Hülfsprebiger und Rector Preuß in Cammin ift zum Paftor 


abjunetus in Carnig Synode Treptow a, R. ‚ermwählt und in fein neues 
Amt eingeführt worben. | 


3 


Der Militair-Ober-Prebiger von Sydow it zum Paſtor im Alten- 


firchen auf der Inſel Rügen erwählt und in fein Pfarramt eingeführt 


worden. 


Patent⸗ | 
Berleihung. 


Der Paſtor Dannhauer, bisher in Stramehl, iſt zum "Pfarrer 


in Lübzin und Bergland berufen und in fein neues Amt eingeführt 


en. P 
Dem Kabriten- Kommiflarius Hofmann in Breslau iſt unter 


dem 2, November 1857 ein Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Zerkleinern von Papier- 
maffe, in ber. durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Ausführung und ohne Jemand in ber Anwendung bekannter 
Theile zu beichränfen, | 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gercchnet, und für den Umfang 
des preußifchen Staats eriheilt worden. 


Hierbei cin Anpeiger: 


. . su 








Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 45. * 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin 
— vom 11. November 1857. 


— 








Infertlonskoſten: für die Zeile mit gewöhnlichen Lettern drei Sgr., | 
h für die gang ober theilmeife mit größeren Leitern gebrudte Zeile vier Gar. 


ueberdies {ft für jedes —— nach Verhaͤltniß der Bogenzahl deſſelben, pro Bogen ein Sgr. 
zu zahlen. 


— — ———— — — 
No. 2031) . Stedbrief. - | 2 

Der nachftehend näher bezeichnete Schneidergefelle Guſtav Mori Heinrich 
Liebig bat fih nad Perübung einer Unterfchlagung am 25. d. Mts. von bier 
entfernt und fol auf das Schleunigite zur Haft gebracht werben. 

Seen, wer von dem gegenwärtigen "Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenniniß bat, fordere ich auf, ſolchen dem Gerichte oder ber Polizei feines 
Wohnortes anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensbarmen werben erſucht, 
ouf den Entwichenen genau Act zu haben und benfelben im Betretigigsfalle 
unter fiherm Geleite, an das nächſte Gericht gegen” Erftattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen, auch mir von der Ergreifung Mittheilung 
zu machen. Le 
Konitz ben 31, October 1807. 

— Der Staats⸗Anwalt. 

—F Signalement. 

Geburtsort Ober⸗Harpersdorf, früherer Aufenthaltsort Conitz. Alter 27 
Jahr. Religion evangeliſch. Stand Schneider. Sprache dentfchr Größe 5 Fuß 
1 Zoll. Haare. braun. Stirn frei. Augenbrauen braun. Augen braun, Nafe 
und Mund gewöhnlich. Bart fehlt. Zähne gut. Kinn und Gefichtsbildung oval. 
Geſichtofarbe gefund. Statur mittel. Befondere Kennzeichen, Feine, 


2032) +, | Stedbrief. R 

Der Auguft Johann Groth, 14 Jahr alt, ein Sobn des in Labuhn bei 
Zauenburg verforbenen Tagejöhners Groth und ein Stieffohn des in Melkau, 
Kreis Carthaus mwohnenden Tagelöhners Damz, welcher im Laufe d. J. in 
Vivow gedient hat, iR dringend verbächtia, ſich eines Diebſtahls ſchuldig ge⸗ 
macht zu haben, und hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht‘ entzogen, 

Saͤmmtliche Militäir- und Civilbehörden werben erfucht, auf den ꝛc. Groth 
zu. vigifiren, im Betretungsfalle verhaften und ficher gefelfelt an unfere Ge- 
fängnißinfpeftion abliefern zu laffen; auch wird ein Jeder, ber vom dem Aufent- 


& 
* 


—— — 
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halts orte des Entwichenen Kenntniß hat, aufgeforbert, bavon unverzüglich ber 


nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
“  Gtolp, den 27. Oftober 1857. | 
Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung · 


Stedbrief 


2033) 5 

Der Dienftjunge Albert Brüggemann, Sohn des früher in Vieſchen wohn 
haften Zagelühners, jetzigen Ochſenknecht Brüggemann im Ludwigsluſt bei 
Mahnwitz, iſt dringend verbächtig, ſich mehrerer Diebſtähle ſchuldig gemacht zu 


haben und hat ſich der Unterfuhung durch bie Flucht entzogen 

Sämmtlide Militair- und Givilbehörben werben erfucht, auf den 
emann zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften und fihher gefeflelt an 
GSefängnipinfpeftion abliefern zu laflen; 


ch wird ein Jeder, der von 


au 
Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß bat, aufgefordert, bavon unverzüglih 


der nächften Gerihte- oder Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Stolp, ben 98, Otlober 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung · 


Sreabrief— 


2034) 
Dere 23 Jahr alte und 5 Fuß 2 Zoll große frühere Santo jelmacherlet 
Ulingd jehige Eiſenbahnarbeiter Carl -Anton Kirftein aus Stettin, welder blonde 


Haare und lage Augen bat, ift bes Diebſtahls verdächtig 


von hier entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln gewe⸗ 


fen iſt. 


Es werden alle Civil⸗ und Militair- Behörden des In⸗ und Aus 


vienſter gebenſt erfuht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im iretungofalle 
nehmen und mit allen ber ihm ſich vorfindenden Gegenftänden IM 


mittelft Transports an die hieſige Gefangniß⸗Inſpettion abliefern zu laſſen. 
Es wird die ungefäumte Erfiattung der daburch entftandenen baaren 


lagen und ben verehrlichen Behörben des Auslandes eine gleiche 

— verſichert. Gieichzeitig wird ein Jeder, der von dem Aufent 

des Kirſtein Kenntnih hat, aufgefordert, dies ſofort der nächſten Gerichts 
Polizeibehörbe anzuzeigen. SE 

Belgard, den 9. November 1857. 

Konigliches Krelsgericht, 1. Abtheilung · 


— — — 


Stedbrie f 
hat heute Gelegenheit gefunden, von Der Draufenarbeit zu entweichen. 
Alle Civil⸗ und -Militairbehörben werben hiermit gand ergebenſt 
anf ben Entſprungenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhafte 


2035) | 
Der nachfolgend näher fignalifirte Strafgefangene Knecht Johann Raaſchlt 


J * 


werden. 


1 
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mittelſt ſichern Transports, gefeſſelt an die unterzeichnete Juſpection abliefern 
Iaffen zu wollen. | 

Gollnow den 7. November 1857. 
Die Inſpection ber Königlichen Hülfsftraf-Anftalt. 

? | Signalement. 

Familienname Raaſchke. Vorname Johann. Geburtsort Sellin. Aufent- 
baltsort Vilgelow. Religion evangeliſch. Alter 24 Jahrt. Größe 5 Fuß A Zoll. 
Haare blond. Stirn niedrig. Augenbraunen blond. Augen blau. Nafe lang und 
farf. Mund gewöhnlich. Bart rafirt. Zähne, zwei fehlen. Kinn fpip. Geſichts⸗ 
bildung länglich. Geſichtsfarbe gefund. Geſtalt mittel, Sprache deutſch. Beſon⸗ 


dere Kennzeichen keine. 
Bekleidung. 


4 braune Tuchjade. 1 besgleishen Tuchkniehoſe. 1 brame Tuchmütze. 
4 desgleichen Wehe. 1 feinenes Hemde, 1, rothfarrirtes Halstuch, 1 blau Farrir- 
tes Schnupftuch, mit No. 1251. 1 Paar grau mwollene Strümpfe. 1 Paar 


Schuhe. 


pere —— — 


2036) Yuffordberumg. “or 
In ber Ynterfuchungsfache wider ben Formſtecher Müller ift die Verneh⸗ 
mung bes Chauffecarbeiters Harder erforberlih, welchem angeblich von bem 
Angellagten um Martini v. 9. in ber Marquardtſchen Herberge hierſelbſt Geld 
entwendet if. | 

Die Bernehmung des Harder bat bisher nicht ſtattfinden Können, weil 
deſſen Geburts» und Aufenthaltsort nicht ermittelt worden ift. Bei feiner Ent» 
fernung aus Faltenburg wollte er feiner Angabe nach zum Chauffeebau zwiſchen 
Gimem und Wangerin geben. | 

Wir fordern hiernady ben Harder auf, feinen jegigen Aufenthalt der ihm 
nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen und erfuchen biefe ergebenft, uns fofort zu 


benachrichtigen. | | 
Die dem Harber etwa entftehenden Berfäumnißfoften follen demſelben erſetzt 


Falkenburg den 3. November 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

2037) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schuhmachermeiſter Peter Hühn gehbrige, in ber Neuenthoy- 
ſtraße hierſelbſt belegene, ſub No. 292 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Hütungsabfindung, geſchãtzt auf 644 ril. 40 far. — pf. — ſoll 

am 16. December e. a. Bm, 11 Uhr 
an biefiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. | 
Tore und Hypothekenſchein, fowie bie Verkaufsbedingungen ſind in unſerm 
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| — 710 


2 Bürcau 3 einzujehen. . | 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht. erfichtlichen 





\ Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüde 
| hei dem Gericht anzumelden. NRügentwalde, den 24. Auguf 1897, 
| Königliche Kreisgerichtö-Deputation, 


2038) Nothwendiger Verkauf. 
| Königl. Kreisgericht erſie Abtheilung zu Stolp. 
Der dem ehemaligen Schulzen Ernſt Kliiſchke gehörige in Freiſt belegent 
ſub No. 5 des Hypothekenbuchs verzeichnete Koffäthenhof, "abgefhägt auf 


1303 rtl., fell | 
am 15. Januar 1858 Bormittags 11 Uhr 
an hieliger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. un 2 

Tare und Hypothekenſchein, ſowie bie Verkaufsbedingungen find im unfe- 
rem Prozehbürcau 1 b einzufehen. ns 

Gläubiger, melde megen einer aus beim Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüdt 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Stolp den 3, Dftober 1857. 


— — — — — 
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2039) Veränderungshalber bin ih willens, meine im Königlichen Amte- 
dorfe Dränfh + Meile von Baldenburg und 1’% Meile von Bublid entfernt 
helegene” Waffermühle mit A Bängen, 2 Maht-, 1 Graupen-' und 4 Grützgang 
in gutem baulichen Zuftande, und neuen Gewerken, Hinlänglicher Waſſerkraſt, 10 
wie den dazu gehörigen. Ader und Wiefenplan von ungefähr 25 Morgen guter 
Befchaffenheit vorzüglichem Torfmoor baldigſt aus freier Hand zu 9 aufen. 
Kaufiebhaber erfuhe ich, ſich herfönlich einzufinden, au konnen ſolche bie 
nähern Bedingungen auf portofreie Anfragen erfahren, und bemerke noch, da 
die Abgaben mäßig, und ein Theil ber Kaufgelder von 2060 i. wenn es ver⸗ 
langt wird, zur 1. Stelle darauf eingetragen fan werden. Ä 
Dränfeh bei Baldenburg ben 5, Oktober 1857. 
.- .*  Mühlenmeifter Neihtzcke. 


2040) Mein auf der Görliner Vorſtadt belegenes Wohnhaus mit * 
ſtändig eingerichteter Bäckerei, bin ich Willens aus freier Hand zu verlauft 
ober zu verpachten. Intereſſenten fönnen ſich deshalb hei mir melden. 


ih | ‚Cörlin, A, November 1857, 
“ Schmie demeiſter Zarbod. 


2041) Belanntmahung. Am 95, November d. J gm. 10 Wi 
ſollen vor dem hicſigen Rathhauſe eine bedeutende Duantität verſchiebenti 





at. 


Materialwaaren öffentlich gegen Baarzablung verkauft werben, wozu Kauflieb- 
haber eingeladen werden. Bütow, den 30, Ostober 1857. Königliches Kreis 
Gericht, 1. Abtheilung. ' | 
2042) Befanntmadhung. 
Im Auftroge des hiefigen Königlichen Kreisgerichts werde ich 
am 19. diefes Monats | 
von BM. 9 Uhr ab und an den folgenden Tagen das zur Koncurs⸗Maſſe des 
Kaufmanns Wilhelm Pergande biefelbft gehörige . Material-Waarenlager, ſowie 
Meubel, Wäſche und Hausgeräth, in der Wohnung des Gemeinſchuldners — 
am Markt in dem Haufe des Kaufmanns. Brüdner — Öffentlich meiftbietend 
verkaufen. Cöslin, den 7. November 1857. 
Der Auct, Kommiſſarius des Königl. Kreisgerichts. 
J Puſchendorff. J 


— — · 


2013 Gutes trockenes eichenes Knuͤppelholz 


in der Alt-Bukoer Forſt, verkaufen um ſchnell damit zu räumen den Klafter 
zu Urtl. 10 ſgr. und iſt ber dortige Wörter ebenfalls beauftragt bazu zu ver⸗ 
kaufen. Jacoby u. Vallentin in Belgard. 








2044) Bekanntmachung! 
Der auf deu 11. d. Mts anberaumte Verkaufstermin vom 100 Hammeln 
in Lankwitz wird hierdurch aufgehoben. 
Stolp, den 3. Novbr. 1857. ° . - 
I Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2045) ‘ Königliches Kreisgericht zu Belgard, 2. Abtheilung, ben 19ten 
Dftober 1857. 2 
Zur anderweitigen Öffentlichen Verpachtung der ben Hinterbliebenen bes 
Hauptmanns von Verfen gehörigen Gutsantheile Mandelagfe A. und B. im Kreife 
Belgarb ift Termin auf 
den 1. Degember d. 3. Vorm. 9 Uhr 
vor dem Kreis-Richter Thiel im biefigen Sreisgerichtshaufe anberaumt. Parht- 
Iuftige laden wir zu biefem Termin mit dem Bemerken ein, daß darin bie befini- 
tiven Pachtbedingungen regulirt werben, —— 


— — — — — — — 


2046) Behufs Neubau des Pfarrhauſes zu Lottin wird Def-f*? im Schulzen⸗ 


Haufe ein Termin auf Dienftag den. 24.. November BM. 10 Uhr angefegt, in 
welchem die Herren Maurermeifter, Zimmermeifter, Tifchlermeifter, Töpfermeifter 


ihre Forderungen abgeben wollen. Die näheren Bedingungen. werben im Termin 


z 


— 
— —— — 
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— — 





742 


mitgeteilt. Der Anfchlög liegt hei dem Unterzeichneten zur Durchſicht bereit. 
Lottin bei Rahebuhr den 31, Oftober 1857. 
Gloſemeyer, Paſtor. 


* — .. 


2047) Der Bau eines aemen Schulhauſes zu Gervin bei Kefeltom ſo 
in Entreprife ausgegeben werben. Zu biefem Zweit if im Wege öffentlicher Lici⸗ 


tation ein Termin au 
den 9. November d. J. V. M. 


im herrſchaftlichen Hofe zu Gervin anber 


10 uhr 
aumt, zu welchem Yntermehmungsfufge 


mit dem Erdfjnen eingelaben werden, baß die Zeihnung und ber Anſqhlag bei 
den Unterzeichneten zur Einſicht bereit liegen. 


Gervin den 20. DOftober 1857. A. Krauſe. Roh 

| en | 

2048) Heffentlide Borlabun® .. 
Militairpflichtige Anton 


Her am 16. Dftober 1831 zu Coprieben geborene 
Frans Heinrich Seidel, Sohn bes en er et zu 
—* | 


Goprieben 


i G $. 
3 Jahren ohne Erlaubniß bie Königl. Preußiſchen Zande verlaſſen zu ha 
um ſich dem Eintritte in den Dienſt des fiehenden Heeres zu entziehen. 


Zur Verhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 
22. Dezember D- J. Bormitiag® u 


den 


in unferem Gerichtslokalt angeſetzt, und laden zu demſelben den 2% It 

der Aufforderung vor, zur feitge esten Stunbe zu erfcheinen, und bie zu 

Vertheidigung dienenden Beweigmittel mit zur Stelle zu bringen, 2 —*— 
‚be 


| daß fie noch au pemfelben 


fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 


werben können. 
Im Falle des 


Ausbleibens des 0. Seibel wird mit ber unterſuchung und 


Entſcheidung ber Sache in contumariam gerfahren werben. 


Neuftettin 


i 


2049) ge 
Der Serfahrer Auguſt Burow aus Alt Colziglow 24 Jahr altı „Ei 
geklagt, ohne Erlaubniß die Königl. Lande verlafen, und 


tritt in ben Dienft 


den 4. September 1857. 

Königl. Kreisgericht, 1, Adtheilung: 
Deffentlide PBorlabung- 

cd daturqh de 

des ftehenden Heeres zu entzieh 


en 

Beſchluß bes unterzeichneten Kreis-Gerichts vom 6. Oftober Een auf 

gegen ihm bie Unterfuhung eingeleitet, und zur mündlichen Verhand u. Mr 
5 b ormitt 1 


Der 1. Burow 


—*87* 
deſſen gegenwärtiger Aufentbaln nit Dei gehe 


‚aufgefordert, zur fefgefehten Stunde zu eriheinen, un bi 
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gung dienenden Beweismittel mit zur. Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeſchafft 
werden können. 

Im Falle ſeines Ausbleibens im Termine wird gegen ihm mit ber Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Bütow, den 6. Oktober 1857. 

Konigliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 
f — — — 

2050) Bekanntmachung . 

Gegen nachgenannte Perſonen: | 
‚4, den Michael Hermann Nicblaus Sengſtock am 7, November 1832 in 
Groß Brüsfom geboren, ein Sohn des Büdners Johann Sengftod in 
Groß Brüsfow, | 
den Wilhelm Friedrich Orieden am 1. Mai 1832 in Groß Garde ge- 
beren, ein Sohn des Büdners Dantel Griechen zu Groß Garde, 
ben Johann Auguft Nord, ein am 14. November 1832 in Groß Garbe 
geborner Sohn des Büdners Michael Norck daſelbſt, 
den Friedrich Benjamin Gramitt ein am 2. July 1832 in Memel 
geborner Sohn ber verwittweten Gramitt in Stolpmünbde, es 
den Johann Heinrich Carl Pieper, ein am 30, October 1832 in Stolp- 
münde geborner Sohn bes Rootfenruderers Pieper bofelbft, 
den Carl Chriſtian Hermann Roggatz (auch Hübner genannt,) ein am 
26. April 1832 zu Stolpmünde geborner Sphn des Fleiſcher Chriſtian 
Roggatz daſelbſt, 
iſt auf Grund der Seitens der hieſigen Königlichen Staatsanwaltſchaft in Ge- 
mäßbeit bes Geſetzes vom 10. März 1856 und des $. 110 des Straf⸗Geſttz⸗ 
Buchs erhobenen Anklage, | 

weil fie ohne Erlaubmiß bie Königlich Preußifchen Lande verlaffen und 
ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft des fiehenden Heeres zu ent- 
ziehen gefucht haben, | 
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen. Tage bie Unterfuchung 
eröffnet worben. 

Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf 

den 15. Januar 1858 DM, 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle und, zwar im Sitzungsſaale angefegt, zu welchem bie 
obengenannten 6 Angeklagten, , deren gegentwärtiger' Aufenthalt nicht bekannt if, 
Öffentlich mit der Aufforderung vorgelaben werben, zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober folde dem Gerichte fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben Fünnen. | 

- Bei ihrem: Ausbleiben wird mit ber Unterfuchung und Entfheibung in 





>» * > 


* 


KR", 


J | De een. 


eontumariam verfahren werben, f : 
Stolp, den 23. October 1857. | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





2051) Erierlesttstig® 
Der Schneider Heinrih Weimar bier hat gegen feine. Ehefrau Caroline 
geborne Wodenfuß, welche nad Amerifa ausgewandert fein fol, auf Grund 
der böslichen BVerlaffnng mit dem Antrage Klage erhoben, das Band der Ehe 
zu trennen und feine Ehefrau für ben allein fchuldigen Theil zu erklären. 
Zur Beantwortung ber Klage haben wir einen Termin auf 
ben 27. Mai 1858 DM, 9 Uhr 
im Sitzungszimmer unferes Gerichtshaufes anberaumt und laden dazu bie Ver— 
klagte unter der Verwarnung vor; baf-fie im Falle ihres Ausbleibens ber bös- 
lien Verlaſſung für geftänbdig erachtet und jenem Antrage gemäß erfannt 
werben wird. | 
nu Tauenburg, den 26. Oktober 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 





2052) AUufforberung. 

Ueber den Nachlaß des am 1. Juli er. bierfelbft verfiorbenen Kaufmanns 
C. F. Dähnert hieſelbſt iſt das erbfchaftliche Liquidationg - Verfahren erbffnet 
worden unb werben daher die ſaͤmmilichen Erbſchaftsgläubiger aufgefordert, ihte 
a an ben Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtshängig fein ober 
nieht, bis e 
| zum 5. December d. 39. Bormittags 10 Uhr 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protofol anzumelden. W 
meldung fchiftlich einreicht, bat zugleich eine Abfchrift berfelden und 
Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht innerhalb ber * 
fimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anfprücen an den Rachlaß Tr 
geftalt ausgefchloffen werben, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur — | 
Dasjenige halten Fünnen, was nach vollftändiger Berichtigung aller rechtz N 
angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſfe, mit Ausfchluß aller feit M 
Ableben bes Erblaffers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. er 

Die Abfaffung des Prächufions- Erfenntniffes findet nad Verhandlung * 
Sache in ber auf : — 

ben 10. December b. 38, Vormittags 10 Uhr 
in unferm Seffionszimmer anberaumten öffentlichen Situng flat. 

Rügenmwalbe, ben 22, October 1857. 
Königl. Rreisgerichts-Depntation. 


— — — — 
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2053) | Betfanunntmadhung. 
In bem bier ſchwebenden Confurfe über das Bermögen bes Kaufanng“ 
Wilhelm Pergande ift ber Kretögrrichts-Sefretair Lindner zum befinitiven Ver⸗ 
mwalter ber Maffe beſtellt worden, was hierdurch befannt gemacht wird. 
* Cöslin, den 29. Oktober 1857, 
Königl. Kreisgeriht; 1. (Civil-) Abtheilung. 
2054) Belanntmadhung! 
Der über den Nachlaß des bierfelbft verftorbenen Kaufmanns Adolph 
Loewenſtein eingeleitete Konkurs ift durch Afford beenbet worben, 
Stolp, ben 30. Ortbr, 1857. | 
Königl. Kreiögericht, 1, Abtheilung. 


— 





—— — — ——— — —* 


2055) Bekanntmachung. 

Das Verfahren wegen Erklärung des Eigenthümers Auguſt Brandenburg 
in Freetz (jetzt in Paalow) zum Verfchwender, iſt eingeſtellt, da ſeine Ehefrau 
die hierauf gerichtete Klage zurückgenommen hat, bevor das erſte Erkenntniß 
rechtöfräftig geworben iſt. Unfere Bekanntmachung vom 3, Juli d, J. wirb 
daher hiermit aufgehoben. | 

-  Schlame, den 16. Oktober 1857. 

| Königl. Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 

2056) Betfanntmadung . 

‘ Der Scharfrichteretpächter ‚Johann Witt und bie . unverebelichte . Caroline 
Sonnemann zu Warſchow haben, mittelft gerichtlichen Bertrages vom beutigen 
Tage die Gemeinfhaft ber Güter und bes Erwerbes in ihrer mit, einander ein- 
zugebenden Ehe ausgefchloffen. ! | 

Sihlame, den 31. October 1857. 
Königliches Kreisgericht. | 

2057) Bekanntmachung. Der Schneider Johann Friedrich Wilhelm 
Noſenſtrauch und die unverehelichte Wilhelmine Laſt haben mittelft gerichtlichen 
Bertrages vom 19. d. Mts. bie Gemeinfhaft ber Güter und bes Erwerbes in 
der mit einander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. J 

Schlawe den 20. Oktober 1857. 

| Königliches Kreisgericht. 





—— —— 





2058) Bekanntmachung. 
Der Topfermeiſter Heinrich Auguft Louis Fleiſcher hierſelbſt und bie ver⸗ 
wittwete Schmidt Martin Ludwig Duske, Caroline: geb. Haack aus Borntuhen 
haben für bie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft ber 
| | 2 | 





|. 


* 
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Güter und bed Erwerbes Tant Vertrages vom 22, Juny d. 3. ausgeſchloſſen. 

0 Bütom, den 29, Detober 1857. . 5 | 

— Königl. Rreisgericht, 5, Abtheilung · 
2059) Betanntmodunt | 

Her Knecht Martin. Ferdinand Vanſelow und die unverebelihte Garoline 
Pantel aus Warſchow haben durch ‚deu agrichtlichen Vertrag vom 9, Sep 
tember tr. pie Gemeinſchaft per Güter und des Erwerbes in per mit ein. 
anber einzugehenden Ehe “ausgefchloflen- | 

Schlawe ben 47. Oktober 1857. 
Königliche Kreiogericht. 

2060) Setanntu433* | 

Der Bauerfohn Wilhelm Nolte, von Stolzenberg und bie unvereheliht 
Caroline Dettmann ebendaher haben in der Verhandlung em heutigen Tag 
für ihre demnãchſt einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bed 
werbes ausgeſchloſſen. Be 

Görlin, den 26. Dftober 1857. 
Konigl. reis, Gerihts-Commilllen. 
1) Be onntmoehmnm ” 

Der Handelsmann Louis Roſenthal und die Anderehelichte Mariant Enge 
‚bier haben für bie. Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe meinſcheft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgefhlofen 

Stolp, den 20,, Oftober 1857. ; 
" Königl. Kreisgericht; 2, Abtheilung. 

2062) Die: Ite Lehrſtelle bei der hieſigen Stadtſchule wird mit, dem Iſen 
Januar T- vacant; mit dem Lehramte ſind die Kantor⸗ und Orgamiftenverid 
tungen’ in ber evangelifchen Kirche verbunden. Be, ä 
Oualifiirte Bewerber evangeliſcher Confeſſion wollen ihre Meldungodeſr 
bis zum 25. d. M. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bei uns einreichen . 

Das Einkommen beträgt y | 

0 m Gh > > 190 xil. 

b, in Benugung eines 1Y/, Morgen großen Weideplanes, 

c, für die Cantor- und Organiftenverrichtungen 6 rl. 

d, in 2 Klafter Fiefern Klobenhol. 
Jaſtrow den 2. November 1857. | Der Nagiſtrat - 


2063) Befanntmadhung 
Das Gefhäfte-Bürcau ber unterzeichneten Hireftion wird wit Ablauf dieſet 
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Monats von ber — Wollweberſtraße No. a nach dem ne No, 2 
parterre verlegt. . 
Stettin, den 28, Oftober 1857. 
Die Direktion der ——— Bann. 
oge . 


2064) Mit dem 20. November b. 3 beginnt der Bodverkauf in 
Roepenbagen bei Schlawe. 





8. Kunde Roetzenhagen. 

2065) Mit dem 17. November beginnt ber Verkauf der Sprungböde: 
in Saleste bei Schlawe. ‚ Puttfammer 
Adminiftrator, 


2066) Es werben. fämmtliche "Gläubiger, bie noch Forderungen an bie 
verftorbenen Töpfermeifter Ferbinand Heydebreckſchen Eheleute zu fordern haben, 
. aufgefordert, ihre Rechnungen bis zum 15. dieſes Monats einzureichen. — 

Auch zugleich fordern wir Erben der verftorbenen Töpfermeifter Ferdinand 
Heydebreckſchen Eheleute diejenigen auf, die noch ausftehenden Rechnungen und 
Zahlungen bis zum 1. Januar 1858 einzuzahlen und fih die Rechnungen 
von ben 4 Erben quitiren zu laſſen. Sämmtliche Rehnungen werben bei dem 
Schmiedemeiſter Henfel in Empfang genommen. 

Eöslin. den 6, Revember 1897. 

2067) Die im ehemaligen. g. Goldheriſchen Hauſe hierſelbſt von mir 

nach den neueſten Prinzipien neu eingerichtete 
Bierbrauerei 
empfehle ich hiermit bem geehrten Publikum und den refp. Gaftwirthen — 

Es werben nach und nach bei mir folgende Bierſorten, je nachdem meine 
Malzuorräthe das erforberliche Alter erreicht, zu haben fein, nämlich: ein gutes 
Braun-Bier, Weiß- und Halbbier, fpätes Doppelbier. Es wird ſtets mein 
Beftreben fein, mir ben Ruhm guter Bedienung zu erwerben. * 

Zanow, den 8, November 1857. 
G. Scheel. 


Schnelpreffendrud von 6. ©, Hendeß in Göttin, 





nn en — — — — — 
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Göslin, den 18. November 1857. 
——— — — 





Dos 57ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
No. 4783. die Beftätiqgunas-Urfunde, betreffend das Stafut der unter 
dem Namen: ‚‚Steinfohlen - Bergbau - Actien-Geſellſchaft 
Zollern‘‘ mit dem Domizil in Dortmund errichteten Actien- 
Gefellſchaft. Vom 28. September 1857; unter 
» 4784. den Allerhöhften Erlaß vom 28. September 1857, betref- 
fend bie Beſtätigung eines Nachtrags zu dem Statute ber 
Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau und 
zu dem durch die Allerhöchſten Erlaſſe vom 11. Oktober 
1851 und 28. Dezember 1853 genehmigten erſten und 
weiten Nachtrage zu demfelden; unter | 
» 4785. ben Alterhöchften Erlaß vom. 28. September 1857, betref- 
fenb die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für dın Bau 
und die Unterhaltung der Chauffee von der Neuhaldens- 
“ jebener Rreisgrenze gegen Altenhaufen über Flechtingen bis 
zur Braunſchweigiſchen Landesgrenze gegen Calvörde; und 
unter . 
4786. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung 
des revibirten Statuts ber Düffeldorfer Allgemeinen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Ser-, Fluß⸗ und Landtransport. 
Vom 18. Ortober 1857. Ze | 
Das 58ſte Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
No. A787. den Zufagvertrag zu bem Staatsvertrage zwiſchen Preußen 
und Anhalt-Bernburg vom 11. September 1850 wegen 
Vebertragung ber Entſcheidung in’ dritter Inſtanz der bei 
Gemeinbeitstheilungs- und Ablöfungsfachen im Herzogtbum 
Anhalt - Bernburg vorfommenben Streitigkeiten auf das 
Königliche Ober-Tribunal zu Berlin. — 21. Septem⸗ 
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her 1857; ratifigiet am 3.—15. Hftober 1857; unter 

Mo. A788, das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender Kreis» Obligationen bed Wanzlebener Kreiſes im 

Betroge son 40,000 Thalern. Vom 28, September 1857; 


und unter : 
.„ 4789, - ben Allerhochſten Erlaß vom 28. September 1857, betref⸗ 
fend die Verleihung der fisfalifchen Worrechte für den Bau 
und bie Unterhaltung ber Gemeinde-Chaufieen: 1) von 
Wanzleben über Altenweddingen, Bahrendorf, Stemmern 
nach Welsleben; 2) von Manzleben über Remlersleben, 
Kloſter Meyendorf nach Seehauſen i. M.; 3) von Ste⸗ 
haufen i. M. bis zur Grenze des Kreiſes MWolmirftebt ge⸗ 
gen Dreileben. 


— — — 
Betr. die Verordnungen und Bekanntmachungen. 

d 
Kreishauffee No. 309) Die Kreis⸗Chauſſee von Tempelburg über Faltenburg U 
von Xempel- Dramburg nad Mangerin, im Dramburger Kreile, it in das Verʒeich⸗ 
burg über Sal niß derjenigen Stroßen, auf benen ber Gebrauch von Radfelgen 7 | 


Eenburg 2. A Zoll Breite in Folge pes $. 1 der Verordnung vom 47. Mörz 1 


m Wangerin. für alles gerverbemäßig betriebene Frachtfuhrtwert- verboten iſt, sufge- 


nommen worden. 

| Berlin, den 7. November 1857. 2 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
| In Vertretung: Pommer Ede. 


‚ Chauffergeld- 310) Vom 15. d. Mie- ab tmird. bei ber Barriere Zechendorf 


Erhebung bir, auf ber Bärwalde » Bubliger- Chauſſee und bei ber Barriere MWurdon 
auf ber Peuftettin » Bubliger - Chauflee das Chaufeegeld für je 1 Neil, 
erhoben, was hierdurch zur öffentlichen Kruntniß gebracht wird. 
— den 13. ge be nn: 
Ä önialiche Regierung, biheilung des Innern . 
Sperre. 311) Unter den a" her Guieherrſchaft in Cofimirchofi 6 
- Sparſee ift bie Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Sperte bil z 
— Drtes für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Rauhfutt 
angeordnet worden iſt. N . 
Coslin, ben 7. November 1857. En 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 
312) Unter den Schafen in Zemmen, Bütomwer Kreiled, 
VPodenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Sperre piefes Ortes it 
Berkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und. Raubfutter angeorbnet mworben IN 
Eöslin, den 7. Rovember 1857. 
Königliche Regierung, Adtheilung bed Innern. 


"ip die 


- 
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. 1313) Unter ben Schafen bes Schulzen Sponholz in Königl. 
Wuſſeden, Kreis Bütow, ift die Podenkrankheit ausgebrochen, weshalb. 
die Sperre biefes Ortes für bem Verkehr. mit Schafen, Wolle, Bellen 
und Raubfutter angeordnet worben ift. 

Cöglin, ‚den 7. November 1857. 

- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
- 1314) Unter ben Schafen zu Tangen, im Bütower Kreife, if 
bie Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Sperre diefes Orts für 
den Verkehr mit Schanfen, Wolle, Fellen und Rauhfutter angeorbnet 
worben ift. : BE 
Coslin, ven 9. November 1857. 
- Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

a — 





Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Lanbrath Perfonals 
von _ zu Dramburg ben Character als Geheimer Regierungsrath Chrome 
zu verleihen. Ä — * 
J Göslin, ben 14. November 1857. 
Der Renierungs-Präfident. 
Naumann, 

Der bisherige Appellationsgerichte-Auscultator Benfemann if zum 
Regierungs⸗Referendarius ernanht, und in dieſer Eigenſchaft bei dem 
hieſigen Regierungs · Collegium eingeführt worden. 

Ebdolin, den 13. November 1857. 
Der Regierungs-Präfident. 
Naumann. Ä 

Der Intendantur⸗Secretair Hüter von ber Militair-Sntendantur 
bed 2. Armee-Corps ift bei ber Marine» Stationg - Intendantur zu 
Danzig angeftellt, und in beffen Stelle der Intendantur⸗ Seeretair 
Stengel vom 8. zu bem bieffeitigen Armee-Corps verſetzt worden. 

Befördert iſt: 
Der Ober⸗Zoll⸗Inſpeetor, Negierungs-Afleflor Herrofe zum Regierungs- 

Rathe bei ber Königlichen Provinzial-Steuer-Divectipn in Stettin. 
Dem penfionirten Steuer-Auffeber Rauch iſt die Chauſſeegeld⸗Erheber⸗ 

Sielie zu Barriere Damshagen verliehen worden. 

Verſeht find: 

Der Rerferne-Grenzauffeher Steffen im Hauptamts bezirke Cavelpaß als 

Sieueraufſeher nach Dramburg. 

Der Grenzauffeher Flnefchendrarger im Hauptamto bezirke Cavelpaß als 

Steueraufſeher nad) Cholin. 

Der Grenzaufſeher Buchholz im Hauptamtsbezirke Cavelpaß als beritte⸗ 
“ger Grenzaufſeher nad Eöslin. : 
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Der Steuerauffeher Haufen zu Cörlin in gleicher Eigenfhaft nach Cöslin, ’ 
Der berittene_ Grenzaufſeher Tertor zu Cbolin als berittener Steuer⸗ 
Auffeber nach Falfenburg. 


| | Der Zoll-Einnehmer von Raven zu Neuwolfwig als Steuer-Einnehmer 
x | nad Tempelburg. 
N Agenturen. Dem Thierarzt Tie in Dramburg ift die Agentur bes Potsbamer 
J Vieh⸗-Verſicherungs⸗Vercins übertragen und die Uebernahme von uns 
J— genchmigt worden. Rn 
| | Cöslin, den 11. November 1857. | 
| | Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
en Dem Mühlenbaumeifter Berg in Neuftettin ift bie Agentur ber 
| VPommerſchen Mühlen - Affecuranz - Sorietät in Ötettin für den Kreis 
Io Neuſtettin und Umgegend übertragen und bie Uebernahme von und ger 
! ‚ mehmigt worden... | J 
Cbslin, den 11. November 1857, . 
: Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Oeffentliche— Anzeiger 


als Beilage zu No. 46. 


des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Cöslin 
vom 18. November 1857. | 


Infertionstoften: für die Zeile mit gewöhntichen @ettern drei Sgr., 
tie gang oder theilweile mit größeren Leitern gedruckte Zeile vier Sır. 
Ueberbies ift für jedes —— nach Verhaͤltulß der Bogenzabl beffelben, pro an ein Gar. 
gu zahlen. 











— — — ASIEN * 


No. 2068) Stedbrief. | 

Nachbenaunter Topfbeſtricker Michael Mitfcheta aus Ungarn gehürtig, wegen 
Bagabondirens und Bettelns fchuldig, ift am 10. Auguf 1857 von bier aug 
dem Arbeitshaufe entfprungen und foll aufs föleunigfte zur Haft gebracht 
werden. 

Sämmtliche Polizei-Behörden und bie Kreis⸗Gensd'armerie werden daher 
hierdurch erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im ne 
falle zu arretiren und hierher Nachricht zu geben, 

Marienburg, den 18, October 1857. 
Der Magiitrat. 
DBelihreidung ber Perfon: 

Alter 22 Jahre. Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haare blond. Stirn frei. Augen- 
braunen blond. Augen grau. Naſe gewöhnlid. Mund gewöhnlich. Kinn oval. 
Geſicht oval. Geſi chtsfarbe bleich. Statur ſchwächlich. Sprache polniſch. 

Bekleidung: 

Mütze gries zeugene. Jacke grau leinene. Halstuch reth bunt. Hoſen grau 

leinene. Hemde weiß leinenes. Stiefeln u. Schuhe, keine Sußbefleibung. 


2069) Stedbriet 

Der Dienftjunge Jacob Riezewoki, auch Riszkowoki genannt, eirca 21 
Jahr alt, katholiſch, welcher früher in Polniſch-Lonk und beim Gutspächter von 
Plachecki in Bromken gedient, ift durch Erfenntniß vom 14. Juni 1853 wegen 
Unterfohlagung einer gefundenen Taſchenuhr unter Derluft der Ehrenrechte zu 1 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Sein jesiger Aufenthalt ift micht zu ermitteln. Jeder, wer nom dem ge- 
genwärtigen Aufenthalts-Ort des Entwichenen Kenntniß bat, wird aufgeforbert, 
folden dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und diefe Behörben und Gensd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen ge- 
nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfale an bie nächſte Gerichts- 
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| behbrde, melde ergebenſt erfucht wird, obige Strofe zu vollſtrecken und und 
1 davon Nachricht zu geben. | | 
Schwetz ben 3, November 1857. | 

Konigl. Kreisgericht 1. Adtheilung. . 

| 2070) Stedbrief. 

ii Der wegen vorfäglicher und erheblicher Mißhandlung und Kbrperverletzung 
1 zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilte, unten ſignaliſirte Kutſcher Wilhelm 
- März aus Nawit hat Gelegenheit gefunden, am 26. Zuni ce. von der Außen 
al arbeit zu entweichen. | 


| Alle Eivil- und Militairbehörden werben erfucht, auf den 26. März zu 
N; vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und am unfere SefängnipeIntpeftion 
I. abliefern zu laffen. 
} Die Erftattung ber entfiehenden Auslagen wird verfichert. 


Zugleich wird ein Jeder, ber von bem Aufenthalte des März Kenntniß 
heat, aufgefordert, hievon ſofort der nächſten Gerichts/ ober Polizeibehbrdt Un 
| zeige zu machen. | 

| Rauenburg, ben 12. November 1857. | 

A Königl. Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung · 

Signalement des Kafchtr Wilhelm März. — 

Familien» Namen März. Vornamen Wilhelm. Geburtsort Ludwigedorff 
bei Freiſtadt im Weſtpreußen. Aufenthaltsort Nawib. Religion ebangeliſch. 
Alter 35 Jahr. Größe 5 Bub 3 Zoll. Haare bunfelblond. - Stirn frei, 
Augenbraunen hellblond. Augen hellblau. Naſe groß, lang und fpig. Men 
gemöhnlih. Bart blond. Zähne, untere Vorderzähne fhief. Kinn Apit- 
Geſichtsbildung lang. Gefichtöfarbe gefund. Gehalt unterfegt. Sprache deutſch · 
Beſondere Kennzeichen: über dem rechten Auge eine Heine Narbe. 

‚Belleidung: 

4. ein Paar graue Drillichhoſen, 2. eine fchwarze Mefte, 3, ein Teinentd 
Hembe, A. ein Paar Stiefeln, 9. eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, 6. ein 
bunter Shaw, 7. März ift im Hembärmeln entwichen, indem er feine ad 
zurüdgelaffen bat. Br 

2071) Stedbrief. | 

Die nachſtehend fignalifirten Tagearbeiter Kahl und Bıflr, welche weger 
ſchwerer Diehtähle zur Unterfuhung gezogen werben follen, haben ſich au⸗ 
ihrem legten Wohnorte DOber-Hermsborf bet Hainau entfernt, angeblih um " 
die Gegend von Cüftrin auf Eifenbahnarbeit zu geben. Ale reſp. Civil-Ber 
hörben erfuchen wir, auf Kahl und Beffer zu vigtliren und fie betreffenden galt 
verhaften und an unfere Gefangen⸗Inſpektion abliefern zu Jaflen. tal 
v. Zugleich wird ein Jeder, der von ihrem jegigen Aufenthaltsort? Ken 
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bat, zur fofortigen Anzeige deſſelben an bie nächfte Poligei- oder Gerichtobehbrde 
aufgefordert. 5 
Haynau den 10. November 1857. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 2. 
| Signalement des Augnft Eduard Kahl. 

Derſelbe ift aus Petersborf bei Hainau gebürtig, und bielt ſich zulegt in 
Dber-Hermöborf bei Hainau auf, evangelifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
5%, Zoll groß, bot ſchwarzes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales Kinn 
und Gefichtstildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch, 
und bat Feine befonberen Kennzeichen. Die Bekleidung Fann nicht angegeben 


werben. 
Signalement bes Ernft Beſſer. . 

Derfelbe iſt aus Gerladhshain, Kreis Lauben, gebürtig und bielt ſich zu- 
letzt in Ober-Hermaborf bei Hainau auf, evangeliſcher Religion, 32 Jahre alt, 
5 uf 6%, Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, röthliche Augenbraunen, 
braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rothen Bart, gute Zähne, vvales 
Kinn und Geſichtsdildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt großer Geſtalt, fpricht 
deutfch und hat Feine befonbern Kennzeichen. 

Die Kleidung kann nicht angegeben werben. 








— — — — — 


2072) Stedbriefs-Erneuerung. | 
Der in No. 21 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Cöslin 
pro 1857 erlaffene Steckbrief iſt noch rückſichtlich der verehelichten Tagelöhner - 
Greinte, Johanna geb. Rofin aus Stantin nicht erledigt und wird derſelbe da⸗ 
her hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 6. November 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1 Abtheilung. 





‚2073) Erneuerung 
einer Strafvollſtreckunge-Requiſition. 
Folgende Strafvollftredungs-Requifition 

Der 48 Jahr alte und bereits wegen Straßenraubes zu jähriger Zucht- 
hausſtrafe im Jahre 1839 rechtskräftig verurtheilte Arbeitemann Earl 
Goldſchmidt aus Polzin ift durch unfer in 2. Inftanz befätigtes Erkennt» ⸗ 
nig vom 6. Februar d. J. wegen einfachen Diebftahls unter milbernden 
Umftänden im wieberholten Rückfalle zu einer fechsmonatlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafe rechtöfräftig verurtheilt worden. Der gegenwärtige Aufenthaltsort 
des Goldfchmidt, welcher ſich am 22. Juni d. I. von Polzin entfernt bat, 
it unbekannt und werben deshalb ſämmtliche Behörden erſucht, demfelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das nächſte Gericht zur Straf. 


732. Ä 
vollſtreckung abzuliefern und uns von ber Verhaftung ſogleich Nachricht 


u geben. 
— Außerdem wird ein Jeder, dem ber jttige Aufenthaltsort bes Gold⸗ 
ſchmidt bekannt iſt, aufgefordert, davon ſogleich der nächſten Gerichto⸗ ober 
Polizei » Behörde Anzeige zu macen. Ein Signalement des Goldſchmidt 
jann nicht angegeben werden. 
Beigard, den 17. Zuli 1897. 
Ä Koniglichts Streisgeriht, 1- Abtheilung · F 
wird hierdurch erneuert. | — 
Belgard, den 13. November 1857, 
Königliches Kreisgericht, J. Abthtilung · 


2074) Stedbriefs-Erledagun 
Der nach dem öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatte No. AA hinter bei 
Musfetier Gottlieb Buchwald erlaffene Stedbrief iſt erledigt, ba dert 1, Bud, 
wald bereits wieder eingebracht ift. | — 
2075) Der hinter den Strafgefangenen Johann Friedrich Raſchle erlaſſent 
Steckbrief vom 7. D. Mts. hat durch bie freiwillige Wiedergeſtellung det 
20. Rafchte feine Erledigung gefunden. | | 
Sollnow, den 11. November 1857. 
Der Infpeetor ber Königlichen Hütje,Strof- Auſialt. 
| Hender. 
2076) . Stechbriefs „ Erledigun. | h 
Der unterm 19. September d. J. hinter die Bübner Auguſt Paabeſ # 
Eheleute erlaffene Steckbrief (öffentlicher Anzeiger zum Amtoblatt No. 38) in 
durch Inhaftirung derſelben ſeine Erledigung gefunden. u. 
Goldberg, den 13. November : 
| Konigliches Kreis, Gericht. 
Der Unterfuchungs-Rihter- 


2077) | "getanntmoduk | BR 
Der in der hieſigen Randarmen-Anftalt wegen Randftreihen® Br N 
im Rüdfofle betinirt gemefene am 40. zn. M. entläflene und" mittelf Reiſeron 
nach ſeiner Heimath Danzig gewiefene Knabe Ernft Peters genannt 
13% Sabre alt, ift am Beftimmungsorte nicht eingetroffen. 
Meuftettin, den 11. November 1857. 
Der Inſpector der Randarmen-Anftalt. 
(gu) Lenz 


— — 


—— * 
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2078) AUufforberumg. 

In der Unterfuchungsfache. wider den Formſtecher Müller ift die Verneh⸗ 
mung bes Chaufferarbeiters Harter erforberlih, welchem angeblih von dem 
Angeflogten um Martini v, J. in der Marquardtſchen Herberge hierſelbſt Gelb 
entwendet ift. 

Die Vernehmung des Harber bat bisher nicht flattfinden Fönnen, weil 
befien Geburts» und Aufenthaltsort nicht ermittelt worden if. Bei feiner Ent- 
fernung aus Falfenburg wollte er feiner Angabe nah zum Chauffeebau zwifchen 
Gienow und Wangerin gehen. . 

\ Wir fordern hiernach den Harder auf, feinen jeßigen Aufenthalt der ihm 
näcften Polizeibehörde anzuzeigen und erſuchen diefe ernebenft, uns fofort zu 
benachrichtigen. - 

Die dem Harder etwa entftehenden Verfäumnißfoften follen demſelben erſetzt 
werben, I | 





Falfenburg den 3. November 1857. 
Königliche Kreisgrrichts-Eommiffien. 


2079) Befanntmadung. F 
nigl. Kreisgericht zu Cöolin. . 
1. (Eivil-) Abtbeilung, den 10. Dftober 1857. 
Das bem Fuhrmonn Martin Gottlieb Giesler biefelbft gehörige Wohnhaus 
No. 497 des Hypothekenbuchs und No. 1 der Straßen-Nummer in ber Papen- 
firaße nebft Hausparzelle gerichtlich abgefhägt auf 1527 rtl. 6 far. 3 pf. fol 
im Termine 
ben 21. Januar 1858 BM. 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
an den Meiflbietenben verfauft werben. 
Zare und Hypothefenfchein find in unferm 1. Bürcau einzufehen. 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbüch nicht. erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


2080) Nothwendiger Verkauf. Königlichts Sreisgericht zu Belgard, 
1. Abtheilung, den 24. Juni 1857. Das Allodial- Rittergut Arnhauſen im 
Kreife Belgard, abgeſchäht auf 73,654 rtl. 11 far. 10 pf. zufolge der nebft 
— — und Kaufbedingungen in unſerem Bürequ 3 einzuſehenden 
re, fol 
am 30. Januar 1858 Bormitags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werben, Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Mealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. Der feinem 
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" Aufenthalt nach unbekannte Realintereſſent Ockonom Wetzel, wird zu dem 


bezeichneten Ricitationstermin öffentlich vorgelaben. 


— 
2081) Nothwendiger Verkauf. 
Das den Aderbüregr Chriftian Friedrich Langeſchen Erben gehörige, auf 
ber Lauenburger Borftabt hier ſub No. 66 b cat. belegene, ini Hopotheſenbuche 
fub No. 636 b verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchãtzt auf 1386 ril. 
24 for. — Me zufolge ber nebft Hypothetenfchein und Bedingungen in 
Regiftratur einzufehenden Tare foll 
am 24. Gebruar 1858 DM. 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Mo, 14 vor dem Herrn Kreis, Richter 
Band theitungehalber fubhafirt werben 
Golberg, den 26. Detober 1857. 
Köntglichee Kreiögericht, 1. Abtheilung · 


— —— — 

2082) Nothwendige Bertauf. Königl, Rreiogerichte- Romain 
zu Tempelburg. Der dem Schulgenhofsbeſiber Guſiav Herrmann v. Brodhaufen 
zugehörige, zu Rockow belegene und im Hupotbefenbude fub No. 1. vergeichutte 
Schulzenhof, abgeſchätt laut der nebſt Hopothelenſchein in. unſerem Bürgan ein⸗ 
zuſehenden gerichtlichen Ace auf 10572 sit, fol am - 

| 4. December er: Bormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichto ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Gopoihelenbud · nicht erſih 
haben N 


lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ben ſi 
ihrem Anſpruch hei dem obengenannten Gerichte zu melden, 
2083) Nothwendiger Verkauf. 
Die in der hieſigen Feidmerk helegenen, Eilenthümer Trapp gehb ze 
und im Hypofhefenbuche fub No. 94, 136 und 447 verzeichneten —8& 
den darauf ſtehenden Gebäuden, abgeihägt auf 1248 rl. 2 for- 11 pr" 
am 28. December 1857 Bormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen- 
Bärwalde, ben 6. September 7. 
7 Königl. Rreisgerichte-Commiffion. 
2084) Theitungshalber notbmwenbiger Verkauf. one 
Das den Buchert’fhen Erben gebörige, hierfelbft helegene un m age af 
thefenbuche unter No. 437 belegene Haus nebſt Pertinenzien , ** plan 


- 4062 mi. 2 pi. unb ber eben benfelben und ur Zandung 23 # 


Mo, 12 auf der Hatte, shgefhägt auf 92 ril. 6 Spr. 8 M- ſollen 





| 
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am 24. Februar 1858 Borm. 11 Uhr 


‚ am biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Hypothekenſcheine und Taxen find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren 
Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 

Cörlin, den 9. November 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





2085) Notbwendiger Verkauf. 

‚Die dem Eigenthümer Voelz gehörige, im Hypothekenbuche unter No. 3 
verzeichnete, zu Moigelfiz belegene Hofehälfte, abgeihägt auf 2270 rtl. 14 fer. 
2 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 


Taxe fol 
am 20. Februar 1858 Borm. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, | 
Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi bei uns 
zu melden. Cörlin, den 31, October 1857. | 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion, 


2086) Freiwillige Subhaftation. | 
Folgende zum Nachlaß des zu Treten oerftorbenen Krügers Carl Wegner 
gehörigen Grundffücke: | F 
1, das zu Treten belegene Kruggrundſtück, No. 31 des Hypothekenbuchs 
von Treten nebſt dem Koſſäthenhofe No! 21 des Hypothekenbuchs, ab⸗ 
geſchätzt zu 8000 ril. | 
2. das zu Turzig -belegene fub No. 14 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, abgefhägt zu 1600 rtl. | | 
3, die auf ber Rummelsburger Feldmark belegene Wiefe nebſt Ader, ver- 
zeichnet No. 316 des Hypothekenbuchs ber Landungen von Rummels- 


burg, geſchätzt zu 215 rl. 


follen — 
am 22. December 1857 Bm. 11 Uhr 
in dem MWegnerfchen Kruglofal zu Treten einzeln refp. zufammen freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 3 2 
“ Sm dem Kruge iſt bisher mit dem günftigften Erfolge eine Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft betrieben. i 
Tare und Bebingungen find in unferm Büreau einzufehen. 
NRummelshurg, ben 11. November 1857. 
Königl, Kreisgerichts-Commiffion 2. 
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— 
Betanntmadun 
Das fub No. 33 des Hyothefenbuche verzeichnete, bieſelbſt belegent Wohn⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 305 rtl. 27 {ge I Hl, zufolge ber nebſt Hopothelenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare fol 
| am 9, März 1858 Bormittag® 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Zypothekenbuche nicht. erſchtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben. Ihren Anfpru 
hei und anzumelden. | 
Pollnow, den 26. Detober 1857. 
Königliche Rreiögerichtg- Commifliet- 


2088) ..; Betonntmohurt 
Königl. Kreisgericht zu Göslin, 1. (Tivil-) Abthtilung, 
den 7. November 1857. z 
Das dem Eigenthümer Friedrich Manke zu san" gehörige * 
2 Y 


Mo. 227 zu Schweſſin, gerichtlich abgeſchätt auf 392 ru. 22 (gt 


ſoll im Termine : 
pen 26. Sebruar 1858 Borm. 41 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftetion an ordentlicher Gerihtönelt ofehllih 
an ben Meiſtbietenden verfauft werben. 
Taxe und Hovpothelenſchein ſind in unferm 1. Bürcau einzufeben- · R 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvothelenbuch ni g enmhnlidet 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfprt 
het dem Subhaftationsgeriät anzumelden. 
. 2089) Belanntmahung. Am 23. November 1857 Vormittag⸗ ur 
follen in bem Dorfe Klein-Ganfen prei Kühe öfentlih an den N 
egen gleich baare Zahlung verkauft werben. Buetow, den 7, November 1o0 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung · 


2090 Beryadtund 
| der Königlichen Amts-Mühlen zu Fürftenmolbe. 

Höherer Beſtimmung zufolge follen bi i 
Lebuſer jandräthlichen Kreiſe an der Spree belegenen Königlichen, Amme 9* 
Som 4. Sunt 1858 bis 1. Sali deffeiben Jahres, und von da ab anf 1 
im Wege Des öffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 

Wir haben zu dieſem Zwecke einen Rieitationg- Termin auf 

ben 14. Januar 1858 Bormittag® 11.ub z.⸗Rot 

im hieſigen Königl. Regierungs - Gebänbe vor dem Her Regierung 
yon Hate anberaumt. 
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Wer als Bieter zugelaffen zu werben mwünfcht, bat bem zebachten Commif- 
farius den Nachweis über feine Qualification zur Uebernahme der Pach— 
tung und zum Betriebe des Müller⸗ Gewerbes, ſowie über feine Solidität 
und — über. den Beſitz eines disponibeln Vermögens von 20,000 tl 
u führen. " Ä ' 

: Das Nähere über dieſe Verpachtung ergeben bie fpeciellen Verpachtungs- 

Bedingungen, melde nebft ben Regeln der Licitation vom 1. Dezember d. J. 

ab in unſerer Domanen⸗Regiſtratur während ber Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 

den können, und von denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien 

Abſchrift ertheilen werden. 

Frankfurt a. O. den 3. November 1857. GE 

: Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecten 

Steuern, Domänen und Forſten. | 7 

) Rüdiger, — 


— — — — 





2091) Betlanntmadung. », 
Höherer Anordnung zufolge ſoll bie auf 124 rtl. A pf. veranſchlagte 
Reparatur. der Mauer vor, der katholiſchen Kirche bierfelbt an den Mindeftfor- 
hernden in Entreprife ausgethan werden. Der Unterfehriebene hat Hierzu einen 
Termin auf DR: 
den 30. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchäftszimmer hierfelbft anberaumt und Tabet qualifieiste Bauunter- 
nehmer dazu mit dem Bemerfen ein, daß ber Anſchlag und die Licitations⸗Be⸗ 
dingungen im Termin befannt gemadt werben follen, aber auch ſchon vorher 
während ber Dienfitunden bier: eingefehen werben können. a 
Tempelturg, den 6. November 1857. 
Könige. Domainen-Rentamt. 
Bartolomäuns. 
——— 
2092) Lizgitation | 
Der Neuban eines Stallgebäubes auf dem Pfarrhofe zu Groß-Earzenburg, 
ſowie die Herſtellung ber Hofbewährung dafelöft, fol an den Mindeftfordernden 
ausgegeben werben. - | 
Bu dieſem Behufe ift ein Lieitatidnstermin auf 
den 9. December er. BM. 11 Uhr in Bublis 
anberaumt, zw welchem qualificixte Bauunternehmer mit dem Erdffnen eingelaben 
werben, daß Der Koſtenanſchlag und die Zeichnung ar, in meinem Büreau bier- 
ſelbſt eingefehen werden fönnen. 
F Göglin, den 3. November 1857. 
Der Landrath. 
J. V. R. Schroeder. 
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2093) " Belanntmodung 
Am 3. Dezember 41856 ift hierſelbſt das Fräulein Inſtine Zettenborn, eine 


Tochter ber vor ihr verftorbenen Knopfmachermeiſter Tettenborufhen 
zu Damig, nämlih des Johann Heinrich Tettenborn und feiner Ehefran 
Conftantia gebornen Gronert, verftorben. Alle unbefannten Erben berfelben seib- 
deren Erben oder nächſte Verwandte werben hierdurch aufgefordert, ſich in id 
ueun Monaten gr ir in bem auf 

en 


1. April 1858. Vormitt. 11 Uhr 


vor dem Herrn Kreisgerichts - Rath von Schmiedſeck an hiefiger Gerichts ſiel⸗ 
anberaumten "Termine zu melden und fi ais Erben ber Derftorbenen zu gb 
timiren, mibrigenfalls_ fie prächubirt werben müffen bergeftalt, baß ber ſich im 
Termine Meldende und Legitimirenbe für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als folder der Nachlaß zur freien Dispofition serabfolgt werben wird und 
der, mad) erfolgter Präffufion fich etwa erſt Melbenbe, nähere ober glei naht 
Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag ber gehabten Nugunget 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit bem, mas alsdaun noch Yen 
der Erbfehaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fegn Toll; im 

in bem anberaumten Termine aber Niemand meldet, ber Nachlaß dem 
zugefprochen werben wird, ' 


2094) 
Folgende Doeumente: 


1, 


2, 


3, 


4, 


Ghalin, ben 12. Juni 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 4, (Eivtl-) Abtheilung. 


Edietal⸗Citation. 


die Schulbverfreibung vom 18. März 1850 mit ben Nactrage-Ür 
Bandlungen vom 10. und 22, May 1851 mit anneetivten DY | 
feinen über bie auf ben Grunbftüden Ne. 30 und 42 Bültendogt 
Aubr. 3 No. 1 für den Eigenthümer Wilhelm Schubbring zu gl 
heide, — unterm 25. März 1850, und 19. Deshr. 1852 eingeirt 
enen rt). Sr 

das Dnplicat bes Erbregeffes vom 48. May 1855 mit anne 
Hypothefenfheinen fiber bie auf ben Bauerhöfen No. 11 und 12 —* 
tot Rubr. 3 No. 1. für ben Chriſtreich Friedrich Trebeß unterm 
September 1835 eingetragenen 52 rl. 15 for. 17% Pe. 

d08 Duplicat des Raufeontrarts vom 24. September 1845 nebſt 
tirtem Sypotbefenfhein über bie auf ber Dar No. 13 m Rn 
felde Ruhr. 3 No, 1 für ben Gutsbefiger U Seeligſohn zu 
unterm 12. April 1852 eingetragenen 2 . Fr 
das Duplicat des Kauftontracts vom 27. Ottober 4845 neb —* 
tirtem Vopotherenſchein über bie auf der Harzelle No. 84 


RR 


Ta "ei — ii — — 


— a a 
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Aubr. 3 No. 1 für ben Gutsbefiger Falk Serligfohn zu Brohen unterm 
123, December 1852 eingetragenen 150 ril. vn : 
find verloren gegangen und ift deren Amortifation beantragt worden. 

Alle diejenigen, welche am bie zu Ihfchende Pot und das barüber ausgeftellte 
Snftrumnt als Eigenthümer, Ceffionarien, Briefs- oder Pfanbinhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, fi) in bem zur 
Geltendmanhung biefer Anfprücde auf J 

ben 8. Januar 1858 Bormitt. 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter Lerche in unferm Gefhäfts-Rocale anberaumten Termine 
zu erfiheinen, mibrigenfalls biefelben mit ihren etwaigen Anſprüchen würben 
prächubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen zur Laſt gelegt werben würde. 
Bärwalbe, ben 14. September 1857. ; 
Königl. Kreisgerichts-Commifflon. 


— — — — — ——— 





2095) Ebdiktal⸗Citation. ER Sur, 

Sie Eorreal-Schulbverfhreibung bes Bädermeifterse Johann Schmidt nub 
beffen Ehefrau Henriette geborne Holz hierſelbſt vom 9. Auguft 1845, aus 
welcher zufolge Verfügung vom 14. September ejd. auf bem bierfelbft belegenen, 
im Sopothefenbuche unter Ro. 196 Bol. 2. Bol. 81 verzeichneten MWohnhaufe | 
neh Pertinenzien für ben Bädermeifler Knapp 400 ril. nebſi 5 pr&t. Zinfen: 
in ber 3. Rubrik unter No. 5 eingetragen find, nebſt Hypothekenſchein von 
demfelben Tage, ift angeblich verloren gegangen. | | 

Yuf den Antrag des Befigers bes verpfänbeten Grunbftüds werben deshalb 
alle diejenigen, melde an biefe Poſt und bas barüber ansgeftellte Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche 
gu maden haben, hiermit aufgefordert, ſolche fpäteflens bis zu bem 

am 18. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöffelle anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls bie Aus⸗ 
Hleibenden mit ihren Anfprücden präcubirt, das Dofument für amortifirt und 
bie Poſt ouf Grund ber von ben legten Tegitimirten Inhabern ausgeftellte Quit⸗ 
tung gelbſcht werben wird. 
Schivelbein, 7. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


2096) | Belanntmahung. 
Auf: Grund der Anklage des Königlichen Staats-Anwalts hieſelbſt vom 
18, Auguft er. iſt gegen nachbenannte Perfonen: 
1. den Seefahrer Gottlieb Maaß aus Henkenhagen, geboren am 19, De- 
zember 1832 in Hentenhagen, Sohn bes Einwohners Friedrich Maaß 


daſelbſt, | | 
2. den Schuhmacher Auguſt Heinrich Ziebell aus Strippomw, geboren am 


————— — 
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| | 24. Auguſt 1832 in Cbolin, Sohn bes Schuhmachers Ziebell in Strippow, 
| 





3. ben Seefahrer Heinrich Ernft Ledebur aus Gricbow, geboren- am. 2öten 

| November 1831 in Gansfom, | 

. | A, ben Selen Heinrich Marth aus Griebow, geboren am 5, Februar 
| j — Alt⸗Werder, Sohn des Büdners Friedrich Wilhelm Narth in 
riebow, — 


5. ben Seefahrer Wilhelm Holzhauſen aus Stubbenhagen, geboren am 9 
ML April 1832 in Eolberg, Sohn der unverehelichten in Colberg verfor- 
, benen Maria Holzbaufen, Ä 
6. den Eigenthümerfohn Karl Friedrich Woller aus. Eolberg, Sohn bes 
Arbeitsmanns Martin Woller, geboren am 26. September 1834 in 
4 - Sandelin, | 
4 7. ben Seefahrer Karl Jatob Gärtner aus Colberg, geboren am 25. De⸗ 
fi zember 1832 in Eolberg, Sohn bes verfhollenen Matrofen Ferdinand 
# 5 Gärtner, * | Ä 
|? 8. ben Seefahrer Heinrich Oruel aus Colberg, geboren am 26. Mär 1832 
13 in Mechenthin, Sohn des Arbeitsmanns David Gruel in Colberg,. : 
J 9. den Maurer Hermann Julius Theil, geboren am 19, November 1831 
— Sohn des penſionirten Unteroffiziers Johann Theil im 
olberg, 
1 weil dieſelben hinreichend belaftet find, ohne Erlaubniß. bie Königlich 
1 Preußiſchen Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt im den 
| ‚Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, : 
‚in Gemäßbeit des $. 110 des Strafgefegbudes dur Beſchiuß bes unterjrid 
neten Gerichts vom heutigen Tage die Unterfuhung eröffnet worden: 
Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin au 
ben 5. Januar 1858 Bormittags 10 Uhr | 
|- in unferem im biefigen Rathhauſe befindlichen großen Sigungsfanle No. fi m, | 
| beraumt, zu welchem bie oben genannten 9 Angeklagten, beren gegenmär Bf | 
| Aufenthalt nicht befannt ift, hierdurch öffentlich mit ber Aufforderung v 2 | 
1 laden werben, zur feſtgeſetzten Stunde zw erſcheinen und die zw ihrer Verth bie | 
| gung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober folde am Ki 
( zeitig vor bem Termine anzuzeigen, baf fie noch zu bemfelben herbeigel Mt; 
werben Fünnen. — | 
| Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung und Entſcht 08 ; 
in ontumaclam verfahren. werden, — ur | 
Eolberg, den 4. September 1857. | 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1, Abtheilung, 
j 2097) Der Orkonom Friedrich Lemfe aus Tütz if angeklagt. geil 
und arbeitslos umberzupichen, ohne ſich darüber ausmweifen zu Fönnenyd | 


— 
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die Mittel zu feinem Unterhalt befige, ober body eine Geltgenbeit zu — 
ij fowie am 17, Ottober d. Irs. in dem Dorfe Brop Sabin gebettelt 
u haben, 
j Zum mündlichen Berfahren ift ein Termin auf 
ben 18, December 1857 Vormittags 11 Uhr 

im Zerminszimmer ber unterzeichneten Gerichtsfommiffion anberaumt und wird 
ber Angeklagte, deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt if, aufgeforbert, . 
zur feflgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Bertheidigung dienenden 
Beweismittel mit, zur Stelle zu bringen ober folde bem Gerichte fo zeitig 
nor dem Termine anzuzeigen, beß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden 
Fönnen. 

Im Fall des Ausbleiben wirb gegen bem sc. Lemke mit ber Unterfuchung 
und Entfheibung in contumntiam verfahren werben, 

Balfenburg ben 3. November 1857. 
Königl. een” 





— — — — 


2008) 64 

Ueber den Nachlaß des am-1. Juli cr, —* — Kaufmanns 
C. F. Dähnert hieſelbſt iſt das erbſchaftliche Liquidatwns⸗ Verfahren erbffnet 
worden und werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshangig fein, oder 


nicht, bis 

zum 5. December d. Js. Vormittags 10 Uhr 
einfchließlich bei uns fchriftlich oder: zu Protofol anzumelden. Wer feine An⸗ 
meldung ſchiftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Die Crbfaftsgläubiger, welde ihre Forderungen nicht innerhalb ber be- 
flimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anfprücen an den Rachlaß ber- 
geftalt ausgefchloffen werben, daß fie fih wegen ihrer Befrichigung nur an 
Dasjenige halten können, mas nach vollftänbiger Berichtigung aller vechtzeitig 
angemelbeten Forderungen‘ von: der Nadlafmaffe, mit Ausfchluß aller feit dem 
Ableben bes Erblaffers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung bes Prächnfions- Erkenntniſſes findet nach Verhandlung ber 
Sache in ber auf- 

ben 10. December b. 38. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Seffiongzimmer anberaumten Bffentlihen Sitzung flatt. | 
„ Rügenwalbe, den 22; October 1857. 
Königl. ET 
2099) BDeronntmeohun 
> Die oerehrihte Einwohner Beulle, Elwine Bernharbine geb, Will Hat bei 


‘ 
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erreichter Großjäßrigfeit bie Gemeinfchaft der Güter und bes Erwerben in ber 


Ehe mit b Einwohner Auguſt Beulfe a Semerew laut Verhandlung vom 
7, Oftober ee u 2a . 


Eolberg, den 7, November 1857, 
Königlichen Kreiogericht, 2, Abtheilung. 


—— 
21000 Befonnatmadhung,. 
Der Tagelbhner Johann kawrenz und bie unverehelichte Erneſtine Greinle 
zu Neu Jugelow haben für bie Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe die 


Vemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes laut Berhanbläng vom 
Tage ausgefchloffen, | | 


‚Stolp ben 31. Oktober 1657, 
Königl, Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


— — 
De pa ———— Selen kn unverehelichte Garaline 
er ar ter e 
enge zu Bali baben — gerichtlichen Bertvages vom .. 
ge 


Gemeinfhoft der Güter und bes Erwerbes in ihrer mit einander 
zugthenden Ehe ausgefchloffen. > 


Schlawe, den 31. Oktober 1857. 
Konigliches Kreisgericht. 





2102) . Belonntmadung AH: 
Der Töpfermeifter Heinrich Auguſt Louis Fleifcher hierſelbſt und bie ver, 
wittwete Schmidt Martin Ludwig Duske, Caroline geb, Hand aus Borntuden 
haben für bie Dauer ber mit einander einzugehenben Ehe bie Gemeinfcaft bee 
Cüter und des Erwerbes laut Vertrages vom 22. Juny b. J. ausgifcloſſen. 
Bütom, den 29, October 1857, " 


Konigl. Kreisgeriht, 2, Abtheilung. 
— — r — — 


2103) Befanntmodhung. 
Der Bauerfohn Wilhelm Nolte von Stolzenberg und die 
Caroline Dettmann ebendaher haben in ber Verhandlung vom heutigen ur | 
| 


— 
B m mn mm nn — 


für ihre demnächſt einzugehenpe Ehe bie Gemeinſchaft ber Ofter und bes 
werbes ansgefchloffen, 


Ebrlin, den 26. Oktober 1857. 
Konigl. Kreis-Berichts-Commiffion, 


2104) Befanntmadhung. | 
Die Albertine Wilhelmine Kirfnid verehelichte Mawrergefet Bram Die 
helm Adam zu Neuendorff hat Iant Verhandlung vom 14, dief, Monate bei 
Bu: 
. | 

| —— 


.. 763 


erreldhter Großfährigkeit erlärt, mit ihrem Ehemanne nicht in Gütergemeinfchaft 
leben zu wollen. 
Rauenburg ben 31. Oktober 1857. er 
Königlichen Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


2105) Belanntmadung 
Der Handelsmann Louis Roſenthal und bie unverehelichte Mariane Engel 
af rang = = — * ae. einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft 
er Güter un werbes laut Verhandlung vom heutigen T . 
Stolp, ben 20. Oktober 1857, : y F * Arge 
Königl. Kreiogericht; 2. Abtheilung. 








2106) Befanntmadung. —A 

J Der Rittergutöbefiger Steffenhagen auf er beabfichtigt ein zu biefem 

Gute gehöriges Wiefenterritorium von etwa 15 Morgen dlache, welche am 
Spiebach belegen, mit Wafler biefes Bades zu beriefeln. 

Dies Vorhaben wird bierburd in Gemäßheit des $. 21: des Geſetzes vom 

28. Februar 1843 mit ber Aufforberung zur Kenutniß des Publikums ge- 


t 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entfchäbigungsanfprüde binnen 3 Mona- 
ten vom Tage bes Erfcheinens des biefe Bekanntmachung enthaltenden 
erſten Amtoblatts ab gerechnet bei bem unterzeichneten Landrathe anzu- 


melben, 
DEN welche ſich innerhalb der obigen Friſt nicht gemeldet haben, ver⸗ 


in Beziehung auf das zur Bewäflerung zu verwendende Woffer ſowohl 
ihr Wiberſpruchsrecht als ben Anſpruch auf Entſchädigung 


in Bezug auf das zu bewäſſernde oder zu den Waſſerleitungen zu be⸗ 
nutzende Terrain ihr Widerſpruchsrecht und behalten nur den Anſpruch 
auf Entfhäbigung. | 
Chelina ben 10. November 1857. 
Der Lanbrath, 
J. B. ge R. Schroeder. 


——— 

2107) Auf ein Rittergut Stolper Kreiſes wirb ein Capital von 7 bis 
410,000 xtl. gleich hinter ber Lanbfchaft geſucht. Offerten werben unter ber 
Chiffre A. B. poſtreſtant Sauer burg erbeten. 


2108) Huf dem Domini Barfopen und Sophienthal wird zu Marien 
%. 3. ein tüchtiger Ziegler gefucht. | | 


und 
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Die Baterländifde — 


Feuer-Berficherungs-Gefellichaft in Elberfeld 


mit einem Grundtapital von 2,000,000 Thaler, einem Reſervefond von 
352,350 Thaler, verfihert Mobiliar ſowie Gebäude, Vorräthe, lebendes 


| . und tobtes Inventarium gegen Feuerſchaden in Städten und auf bem Lande, 
zu billigen aber feſten Prämien, bei denen nie eine Nachzahlung. erfolgt. 


Zur Annahme son Anträgen empfehlen ſich Die Unterzeichneten, und wird 
in teren Comptoir’ jede gewünſchte Auskunft bereitwilligk ertheilt und Anträge 
verabreicht. Die fofortige Ausfertigung ber Dorumente geſchieht 
gleich nach Einreihung der Anträge, j , 

H. Maass & Co. ın Cöslın 

| Haupt » Agenten, 
Special-Agenten Herr W, A. Berlin in Neuftettin. 
S. Koftner Pollnow. 


Joh. Kolbe - Polzin., 
Lehrer Mann +. Bärmwalbe. 
vr Belgarb. 


Hauptmann a. D, Ritter in Golberg. 
Alb. Woltersporff in Dramburg. 


2110) Bod-Berfauf. 
Der Bockverkauf in der biefigen Könige. Stammfchäferei beginnt 
am 15. December & 
zu billigen aber für jeben Bock beftimmten feften Preifen. 
Auch werden in diefem Jahre wieder 110 Stück Mutterfehafe zum Verkauf 


* 
⸗ 
- D. Pieper 
” 
» 





» zurüdgeftellt, 


Die Berkaufsbepots zu Grzybno bei Ezempin im Grßh. Pofen,- zu Lyd in 
Oſtpreußen und zu Kl. Eichholz bei Storkow find ſtets mit”einer hinreichenden 


Anzahl hiefiger Böcke verfehen, welche zu jeder Zeit ben Herren Käufern vorge ⸗ 


zeigt und nad erfolgter Bezahlung auch fogleich verabfolgt werben. 
Sranfenfelde bei Wriegen a, O. ben 4, November. 1857. 
Königl. Adminiftration des Stammfchäfereigutes, 
2111) Bockverkauf. 
In der Stammſchäferei in Groß Reichow bei Cöorlin beginnt ber Berkauf 
wollseiher Büde den 20. November d. 3. Ä 
von Podewils.- 


2112) Der Bodverfauf aus der Redbentiuer Stommfchäferei beginnt en 
14, November c. Die Bocke ſtehen wie immer in Reddentin, umb iſt mein 
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Schafmeifter mit ben Preiſen für die Tiere verfeben, aber auch — 
Zahlung anzunehmen. v. Below — Runow. 


2113) Mit dem 20. November d. J. beginnt der Bodverfauf in 
Roetzenhagen bei Schlawe. 





L. Kunde Roetzenhagen. 


2114) Die im ehemaligen J. Golchertſchen Haufe hierſelbſt ron mir, 
nach den neueften Prinzipien new eingerichtete 
Bierbrauerei 
empfeble ich hiermit bem gechrten Publikum und ben refp. Gaftwirthen ergebenfl. 
Es werben nach und nad bei mir folgende Bierforten, je nachdem meine 
Malzuorräthe das erforderliche Alter erreicht, zu haben fein, nämlich: ein gutes 
Braun-Bier, Weiß- und Halbbier, fpätes Doppel-Bier. Es wird flets mein 
Beftreben fein, mir den Ruhm guter Bedienung zu erwerben. 
Zanpı, ben 8. November 1857. 
2 G. Scheel. 


— 


2115) Friſche Rapp- und geinfuchen, 1 wie rohes und raffinirtes Nubbl 


verkauſt zu billigen Preiſen 
Rügenwalde ben 15. Novbr. 57. Johann Friebrich Riensberg. 


2116) Auch in den Wintermonaten iſt bei mir gebrannter Steinkalf zu 


bekannten Preiſen zu haben. 
Rügenwalde ven 15. Novbr. *7. Johann Friedrich Riensberg. 


2117) Mehrere Schock .“ Seitenbretter (Schofelbielen) fichen bei mei- 
ner Mühle zu biligen Preifen zum Berfauf, umb eignen fi folde gut zum 


Dachdecken. — den 15. Novbr. 1857. 
Joh. Sriebr. Riensberg. 


2118) Ausgezei . Ziehen, a Mepe 6 fgr., direlt aus — —— hat 
zum —* * u NR. Lupinsky in Cbslin, Neuethorſtrage No. 5 


Schnelpreſſendruck von C. G. Hendeß in Cöölin, 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 
| Ze EA — 


Göslin, ben 25. November 1857. | 


No. 315) Betfanntmadung = 

betreffend ben Erfag für bie präclndirten Kaffenanmwei- 

fungen vom Sabre 1835 und Darlehnstaffenfheine vom 
Jahre 1848. & | 

Nachdem durch bas Gefeg vom 15. d. N. Erſatz für die in Ge— 
müßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7, Mat 1855 präclubir- 
ten Kaſſenanweiſungen som 2. Januar 1835 und Darlehnokaſſenſcheine 
som 15. April 1845 bewilligt worben if, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolcht Papiere befigen, aufgefordert, piefelben bei der Kontrolle ber 
Stantspapiere hierſelbſt, Sranienſtraße No. 92, ober bei ben Regierungs- 
Hauptkaſſen oder den von Seiten der Koniglichen Regierungen beauf⸗ 
tragten Specialkaſſen Behufs der Erſahzleiſtuug einzureichen. 

Zugleih ergeht am biejenigen Intereſſenten welche nach dem Iſten 
Juli 1855 Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine bei uns ver Kontrolle ber Stantspapiere oder den Provinzial, 
Kreie- ober Rotal-Kaffen zum Umtauſch eingerticht und Empfangſcheine 
ober Beſcheide, in denen bie Ablieferung anerkannt und das Gefuh um 
Umtauſch abgelehnt iſt, erhalten haben, die Aufforderung, den Geld⸗ 
betrag der eingereichten Papiere, gegen Rückgabe bes Empfangſcheines 
oder beziehungsweiſe bes Beſcheides, bei ber Kontrolle ber Stantspapiere 
ober der betreffenden Regierungs-Hauptfafle in Empfang zu nehmen. 

He Betanntmachung ber Endfrift, bis zu welcher Erſatz für bie 
gebachten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 29. April 1857; 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Game. Nobiling- ünther. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur 

allgemeinen Keuntniß gebracht, daß bie fämmtlichen — Kreisſteuer⸗ 


Sperre⸗ 
afhebung. 


Perſonal · 
ronit. 


404 
Kaſſen, a a und , Domainen-Rent-Aemter von uns erm 


worben find, den Umauſch bet bei ihnen vorgezeigten Kaſſenanweiſungen 
vom 2, Sanuar 1835 und der Darlehnskaffenfiheine vom 15. April 


1848 neue Kaſſenanweiſun u bewirken, 
in; den Bat ar 
Königliche Regierung. 

316) Die Pockenkrankheit yıhter Schaafen in Stübnig Büto⸗ 
wer Kreiſes, bat aufgehört und. ift beshalb bie angeorbnete Sperre 
wieder aufgehoben worden. , 

Eöslin, bin 18. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der als practifher Art und Wunbdarzt apptobirte Dr. Johann 
Friedrich Meinhoff iR als Aſſiſtenz ⸗Arſt im 2, Artillerie-Repiment nad 
Tolberg verſeht worben. 

Coslin, den 18. Novmbeer 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. « 

Der als practifcher Arzt, Operateur und Gchurtshelfer ayprobirte 
Dr. Guſtav Wilhelm Mehlhauſen ift als Stabs- und Bataillons-Arzt 
bei dem 2. Bataillon 9. Landiwehr-Regiments nach Cbolin verfeht worden. 

Coslin, den 18. November 1857. 0 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Der practifhe Arzt,. Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Philipp 

Clemens Kob bat ſich im dieſer Eigenschaft in Lauenburg miebergelaffen. 
x den > zen —* — 
Önigliche Regierun btheilung des Innern. 

Der Diäconus Safert in Gun Auf Nügen iſt zum Paftor in Bol⸗ 
in Synode Wolgaft, berufen ünd in fein neues Amt eingeführt 

orben. 

Dem Kaufmann Otto Drebler zu Colberg ift bie Agentur ber 
Beuterverficherungsbanf für Deutfäland zu Gotha übertragen unb bie 
Mebernahme don uns geneßmigt worden. 

Cöslin, den 11. November 1857. | 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


— 


Hierbei ein Anzeiger 


—— — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No, 47, 


des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Coͤslin 
vom 25. November 1857. 


— — — — 6 — — 
Infertionstoßen: für die Zeile mit gewöhnlichen kettern drei Bar, 
die gang oder theilweife mit größeren Lettern gedruckte Zeile vier Sgt. 


ueberdies iſt für jedes —— nad Verhältniß der Bogenzabl deſſelben, pro Bogen ein Gar. 
zu zahlen, i | ° 


———— — — — — — 


No. 2119) Der Knecht Auguſt Gehrke ehemals in Conitz im Dienſt bee 
Kaufmanns Tuchler iſt durch das in Rechtokraft übergegangene Mandat bes 
unterzeichneten Gerichts vom 24. April er. wegen feuergefährlihen Tabad- 
rauchens zu einer Geloftrafe von 2 rtl., welcher im Unvermögensfall 2tägige 
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt worden, verurtheilt. 

Der. 7. Gehrke hat ſich ans feinem früheren Wohnorte entfernt und iſt 
fein jeßiger Aufenthaltsort bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Civil- und Militairbehörden werben erſucht, auf ben Gehrfe zu vigi⸗ 
liren, ihn zu verhaften und der nächſten Gerichtsbehörde, welche um Strafvoll- 
fireefung und Benachrichtigung bavon erfucht wird, zu überliefern, 

| Ratzebuhr den’ 9. November 1857. 
Königliche Kreiogerichts⸗Commiſſion. 


2120) Aufhebung einer offenen Requiſition. 

Unfere offene Requiſition vom 13. Septenber 1857 wegen Vollſtreckung 
einer Gefüngnißſtrafe von fünf Wochen an dem Maurergefellen Franz Spring- 
fein nehmen mir hiermit zurück, ba der Springftein die Strafe in unferem 
Gefängniffe angetreten bat. Ä | 

Schwedt, den 13. November 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


2121) Nothwendiger. Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Bel⸗ 
gard, 1. Abtheilung, ben 9. Oktober 1857, | 

Das ben Eheleuten, Schmiebemeilter Friedrich Wilhelm Krüger gebörige, 

hieſelbſt auf ber alten Vorftabt belegene, ſub No. 293 im. Hypothekenbuch ver- 

zeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzen, namentlich Garten, Weidegerechtigkeit 

und halber Torffavel No. 150, zufammen abgefhägt auf 1601 ril. 13 for. 

8 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferem Bür 


zeau 3 einzufehenden Toren fol 


| "768 
Ki 


' 
| 
4J 
| 
i 


I: 


er 


ir 


— — — 


— ——— — —— — — — —— — — — 
nn un ar — ung ron 
. 





am 3, Februar 1858 BN 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Die dem Aufenthalt nad un, 


befannten Gläubiger: „Erben der Ehefrau des Wolfin“ und „‚Erbmann Kempf 
fen. Kinder“ werden bierzu öffentlich vorgelaben. | 

Stäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hahen ihren Anſpruch 
bei ung anzuzeigen, | 


2122) Das dem Färber Carl Schülle gehörige, fub No. 75 des Hypo⸗ 
tbefenbuchs von Callies verzeichnete, im ber Prieſterſtrüße bebegene Haus nebſt 
Hausgarten, gerichtlich abgeſchätzt auf 1762 rtl. 20 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Reaiftratur. einzufehenden Tare fol in dem auf 
ben 3. Februar 1858 V. M. 11 Uhr . 
an biefiger Gerichtoſtelle angefegten Lizitationstermine fubhaftirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 
Anfprüchen tei uns zu melden. Ä 

Eallies den 19. Oftober 1857. 
Konigliche Kreiogerichts⸗Commiſſion. 
2123) Nothwendiger Verkauf. Das ben Krüger Carl. Dandred 
ſchen Ehrleuten gehörige, zu Haſenfier belegene und im Erpothekenbuch ſub 
No. 93 verzeichnete Grundſtück abgeſchätzt auf 530 ttl. folk. 
am 2, Februar 1858 DB. M. 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 
Gleichzeitig werben alle’ diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer 





aus beim 


| Hypothekenduch nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


gung fuchen, aufgefordert, ich mit ihrem. Anſpruch bei: dem Gericht zu melden 
Ratzebuhr den 30. September 1857. 
Königl. Kreis⸗Gerichts · Commiſſion. 


2124) Freiwillige Subhafation. | 
Folgende zum Nachlaß des . Treten ee Mugers Carl Wegner 
——— —— Gopoefenfudt 
‚ 508 zu Treten belegene Kruggrunbſtück, No. Ih des Hypotheh 
gefchägt zu nebſt sem — 2 bes Hypothefenbude, ab 
rt + 

2. Deo du Turzig Beirgene füb No. 14. des Oppothelenbuche verzelänl 

8 undftüd, abgefhägt zu 1600 rtl. 
« bie auf ber Rummelsburger Frldmark Belegen: Wiefe uebſt Ader, ver⸗ 


AW 
jeiämet Ne, 316 des Oobothelenbuchs ber Land 
burg, geſchätzt zu 215 rtl. a a 
follen | | 
| am 22. December 1857 Bm. 11 Uhr 
= * *7. ei en . sefp. zufammen freiwillig fub- 
ge sber mit dem günftigften Erfol A 
Schanfwirthſchaft betrieben. | e * de * - 
Tare und Bedingungen find in unferm Büreau einzufehen, 
Rummelsburg, den. 11. Nousmber 1857. 
König. . Kreiögerihte-Commiffion 2, 


2125) Betanntmadung. | — 

Das dem Seefahrer Heinrich Palow gehörige, in Steinortb belegene, fub 
No. 113 bes Hypothefenbuchs verzeichnete SGrundſtück von 2 Morgen 18 []Ru- 
then Grbße, gelhäht auf 100 st —, fl ’ 

am 6. März f. Is. Bormittage 11 Uhr 
an biefiger Gerichtoſtelle fubhaflirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein, ſowie die Verkaufobedingungen find in unferm 
Bürcon 3 einzufeben. 

Gläubiger, melde wegen einer. aus bem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 
Reälforderung ans ben Raufgeltern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche 
bei dem Gerichte anzumelden. 2; 

-  Rügenwalde ben 3. November 1857, 
Königl. Kreiögerichts- Deputation. 





2126) Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe der verwittiweten Gaſtwirth Korpnid geborne Streik 
gehörigen in Callies und Flur belegenen gerichtlich abgefhägten Grundftüde als: 
a. ein Wohnhaus in der Vorſtadt No. 115/288 nebſt Garten ‚und 

Kegelbahn abgeihäpt —— 1330 rtl. 25 for. 
b. eine Scheune daſelbſt4.46. 271 + , 
c. ben Aderplon am Spiegelſchen Wege 11 Mrg. 
I, WERE EITE, 34 - 2» 
d. ben Garten am Damm .- «+ Per TE VE Be 8 ⸗ 15 + 
follen einzeln ober im Ganzen in dem auf | 
/ den 1. März 1858 UM. 11 Uhr | | 
anberaumten Termine am Gerichtöftelle verfauft werben. Tore und Bebingun, 
gem find bei Gericht einzufeben. 
Gallies, den 8. October 1857, | 
Königliche Kreisgerichts ⸗ Kommiſſion. 


EEE 
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2127) Peränderungshalber bin ich willen® , meine im Königlichen Amts, 


dorfe Dränſch 4, Meile von Baldendurg und 17, Meile von Bublig entfernt 
belegene Waſſermühle mit 4 Bängen, 2 Mahl⸗, 1 Graupen⸗ und 1 Grützgang 
in gutem haufichen Zuftande, und neuen Gewerten, hinlänglicher Waſſerkraft, fo 
wie dein Dazu gehörigen Acer und Wiefenplan von ungefähr 29 Morgen guter 
Befchaffenheit vorzüglichem Torfmoor baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebbaber erſuche ih, ſich perſönlich einzufinden, auch können ſolche die 
nähern Bedingungen auf portofreie Anftagen erfahren, und hemerfe noch, Dad. 
die Abgaben mäßig, und ein Theil ber Kaufgelder von 2060 ril, wenn ed ver 
langt wird, sur 4, Stelle darauf eingetragen kann werben. 


- Dränfch bei Baldenburg den 5. October 1857. 
Mühlenmeifter Neitzcke. 


2128) Bekanntmachung. Am 98, November d. I. D- M.10 Uhr 


folen vor dem biefigen Rathhauſe verſchiedene Waaren als Cigarren, Meint, 
Papier 1. öffentlich an ben Meiftbietenden genen gleich baare Bezablung Mr 
fauft- werben. Bütow, pen 13. November 1857. Konigliches Kreio⸗Gericht, 
1. Abtheilung · 

| ._ 


2129) Edjetalettation, 
Es it hei und auf Tobeserflärung der Seefahrer Johann Gottlieb Ludwig 
Dreyer, geboren am 21. September 41810, und Ferdinand Chriſtoph Adolph 
Dreyer, geboren am 23. Februar 1817, Sohne der in Leba verſtorbenen Bürger 
Franz Dre yerſchen Eheleute angetragen. Es werben peghalb die deiden ger 
nannten Brüder Dreyer und die son ihnen etwa zurückgelaffenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgeforbert, ſich bei uns ſchriftlich oder perſonlich nie 
teftens in dem auf 

| den 10.Juli 1858 3. NM. 11 Ubr Ä 
im Direftorialzimmer unferes Gerichts⸗Hauſes anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls auf Todeserklärung ber beiden Brüder Dreyer und was dem A" 
bängig, erfannt werben wird. 

. Rauenburg ben 14. September 1857, . 

Königliches Kreisgericht, 4. Abtheilung. 


2130) Edietalladung. Dir Gutsbeſiher Holber-Egger zu Dumelaſ 
hat wider den frühern Gutsbeſitzer Hugo Hinzmann, welcher ſeinen 
Wohnfib zur Englershütte verlaſſen hat, und deſſen gegeywärtiger Aufenthaltse" 
unbefannt iR, aus einem hierfelbt am 14. April 1856 ausgeftellten UN 

24. Zunt beffelben Jahres zahlbaren trodenen Wechſel auf Zahlung ber IT 
fehriebenen Summe von 150 rtl. nebft 6 pro Cent Zinfen feit dem © ‘und 
1856 bie Werhfelffage angeſtellt. Zur mündlichen Bonntiwortung berfelben un 





Til 


weitern mündlichen Verhandlung ift ein Termin auf ben 12. Januar 1858 
Bormittags 10 Uhr in unferm Sitzungoſuale vor der Gerichts-Abtheilung 
anberaumt, zu welchem der Verklagte unter der Warnung vorpeladen wird, daß 
er bei feinem Ausbleiben das Gontumarialverfahren zu gewärtigen hat, Bütom, 
ven 18. September 1857. Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 





— ——, 


- 2131) 9 roflama 

Auf dem Rittergute Hoelfeiwiefe a, b, ©, d, ſteht für den Schuhmacher 
und Pächter Carl Tefb aus bem gerichtlichen Parht-Contrafte vom 16. März 
1819 ein Pachtvorftand von 150 rtl, in Rabr. 3. No, 9. er beereto vom 
10, Februar 1820 eingetragen. Der Befiter von Hoelkewieſe behauptet, daß 
diefe Poſt getilgt ſey und. hat darüber eine Befcheinigung beigebracht. Auf 
feinen Antrag werden. baber alle diejenigen unbefannten Intereffenten, welche 
als Erben, Ceffionarien oder fonftige Rechtenachfolger des Carl Tefh auf bie 
gedachte Poft Anſprüche zu haben glauben, und namentlich die ihrer Perfon und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte jüngfte Tochter des Carl Teſch, welche an 
einen gemwiffen Lange verbeirathrt und bereits getorben fein foll, reſp. beren 
Erben, hierdurch aufgefordert, diefe ihre vermeintlichen Anſprüche bei uns fpä- 


teftens in dem. , 

. am 27. Januar 1858 Borm, 12 Uhr En, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath v. Schmiedſeck anberaumten Termin: ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
an die gedachte Poft werden präflubirt, und biefe Iegtere im Hypothekenbuche 
wirb gelöfcht werben. R 

Göslin, den 8. Oftober 1897. 
König. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


2132) 24 Ehictaleitation. u 
Auf den Antrag bes Gurators des Natlaffes des am 3. Februar 1855 
in Schimmerwig verftorbenen Schneiders, — Büdners — Johann Friedrich 


Müller werden deſſen unbekannte Erben und deren Erben oder nächte Verwandte 
aufgefordert, fi vor ober fpäteftens in dem auf den 14ten Juli 1858 
Bm. 11 Uhr im Direftorialzimmer unſeres Gerichtshaufes anberaumten 
Termine bei uns fehriftlih oder verfönlich zur Vermeidung ber Präckufion zu 
melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen. 
Sauenburg den 28. September 1857. 
Königlihes Kreisgericht 1. Abtheilung. 


2133) | Aufgebot. 
Auf dem unter No. 185 des Hypothtkenbuchs verzeichneten, bierfelb am 
Markte belegenen Haſſeſchen Wohnhauſe find in, der dritten Rubrik No, 5 aus 






— es 


ſtens in dem 


u EEE nr ea EEE — 
— — —— — * 
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ber Schulbverfehreibung des Kaufmanns Garnuth vom 13, Jannar 1836 zu. 
folge Berfügung vom 24. Januar 1836 funfzig Thaler, zu 5 Progent verzins⸗ 
ih, Bauer Haufhuld - Belgarbfche Münbelgelder eingetragen, melde Forde⸗ 
rung bie verebelichte Bauer Knack geborne Hauſchuld am 7. Auguft 1839 an 
die Fleifcher Wolffichen Minorennen rebirt bat. Bei ber Auseinanberfegung 
ber Geſchwiſter Wolff iſt die Forberung am 7. April 1848 den Schuhmacher 
Auguf und Emilie Pauline neborne Wolff-Gerthfchen Eheleuten überwiefen und 
von — gm 2, Juli 1856 über Empfang ber. 50 ril. nebſt Zinſen quittirt 
worben. . 

Dos Dorument darüber iſt angeblich verloren gegangen und werben auf 
ben Antrag bes Befigers alle diejenigen, welche am bie zw löfchenbe Poft und 
bas darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthümer, Eeflionarien, Pfand» oder 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſolchen ſpaͤte⸗ 


am 3. März 1858 Vormittags 11%, Uhr 
im Direstorialjimmer unſeres Gerichtohauſes anflebenden Termine geltend zu 
machen, wibrigenfalls ihre Präclufion damit erfolgen und bas Document für 
amortifirt erklärt werben muß. 

Lauenburg ben 12. November 1857. 

Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2134) Droclama. N 

Auf dem Bauerhofe No. 13 zu Sarranzig ſtehen Rubr. 3 No. 5 aus ber 
DObligation vom 30, März 1846 . . 50 rtl. und Rubr. 3 Ro. 6 aus der 
Odligation vom 27. Mai 1846 . . 150 stl. eingetragen. Die Dorumenit 
bierüber find verloren gegangen und bie Inhaber diefer Poften find unbefannt, 
weshalb alle Diejenigen, welche an biefe Intabulate und bie barüber ausgeftel- 
ten Inſtrumente als Eigenthüner, Ceffionarien, Pianb- ober fohftige Briefe 





inhaber Anfprud zu machen haben, aufgefordert werben, ſolchen fpätehens in 


dem auf 
| ben 24, März 1858 Bormitt. 9 Uhr 
vor bem Kreisrichter Reimer angefepten Termine anzumelben, mibrigenfalle 
mit ihren Anſprüchen auf bie gedachten Poften werben prächubirt und biefelben 
im Hypothekenbuche werden gelöfcht werben. 
Dramburg ben 5. November 1857, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2135) Königl. Kreisgerichts-Commiffien Zanow 
ben 19, November 1857, Stadt 
In dem neuen Hypothekenbuche No. 135 von ben Häufern der ib 
Zanow ſtehen iu Rubrisa 3 Mo. 2 für dem themaligen Unteroffizier Gottfr 
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Sennife zu Zanvw aus ber gerichtlichen Obligation ber € 

re I. en. — a in Michael ng — 
r 33 ril. r. Darlehn 

vom J — 1825 eingetragen. Be nn 
as Document hierüber it angeblich verloren gegangen und F . 

ſchung ber bereits angeblich getilgten Schuld nicht Se werben. r’ — 

baber alle Diejenigen, melde an dieſe zu löſchende Poſt und das darüber aus- 
Arie — —— ne Pfand- oder fonflige Brief⸗ 
er Anfpruch zu machen rmit Öffentlich aufgefordert, bi 

rg , % aufgefordert, biefe Anſprüche | 

den 3. März 1858 V. M. 10 Uhr Ä i 

in unfereim Gerichtslocele anfehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit 

denfelben werden präcludirt, das Juſtrument für amortifirt .erflärt und bie qu. 





Forderung geldfcht werden wird, 


— — — — — — — 


2136) Das auf dem bier in ben neuen Pfannfchmieden ſub No. 3 
eataftri und No, 733 des Hypothelenbuchs belenenen Wohnhaufe Hehe 3 No, 3 
eingetragene Dokument, beftehend aus dem Duplifate bes Kaufcontracts vom 
20. April 1843 und dem zugehörigen Hypothekenſcheine über 150 rtl. Kauf. 
gelber, welche ber Schneider Gottfried Schneider dem Bürger Carl Peter Beh⸗ 
ling und beffen Ehefrau Wilhelmine geb. Bretagne ſchuldig geblieben, iſt ver- 
foren gegangen. 

&s werben daher alle diejenigen, welche an bie gebachte zu loſchende Hypo⸗ 
thekenpoſt und das darüber auogeſtellte Inſtrument, als Eigenthümer, Ceffio- 
naten, Pfand- ober ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu machen haben, bierbur 


aufgefordert, biefelben fpäteftens in dem auf | 
den 1. März f. 3. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Borns im Zimmer No. 4 des Ratbhaufes 
bier anberaumten Termine bei uns anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren An- 
fprüchen auf has Dolument prächudirt, letzteres für omortifirt erachtet und bie ( 
voſt im Hopothelenbuche gelbſcht werden wird. | 
Colberg, ben 12. November 1857, 
Königlichen Kreiogericht, 1. Abtheilung. 


Ahle Deffentlihe. Vorladung. 

egen . 

1. den Supernumerar Ernft Schwantes geboren am 29, Oktober 1832, 
und zulegt in Cöslin wohnhaft _ - — 

2, den Schuͤhmachergeſellen Johann Lohaus geboren am 24. Auguft 1832, 
ebenfalls zulegt in Cbolin wohnhaft | 

3, den Seiler Corl Auguft Albert Thiele zuleht in Bublit wohnhaft, 





* 
a 
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ift durch Beſchluß des unterzeichneten Kreisgerichts vom 31. Auguſt 1857 megen 
Verlaſſens der Konigl. Preuß. Lande und Entziehung der Miitairpflicht die 
Unterfuhung eröffnet, auch bie Beſchlagnahme ihres Vermögens auf Höhe von 
1000 ril. gegen jeben verfügt. * 
Zum mündlichen Berfahren iſt ein Termin auf 
pen 5. Jaumar 1858 DM. 10 Uhr 
in dem Sitzungsſaale des unterzeichneten Kreisgerichts angefebt. - | 
Der 0. Schmwantes, Lohaus und Thiele, deren gegenmwärtiger Aufenthalt | 
nicht befannt if, werben aufgeforbert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen, und 
pie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
ober ſolche und fo zeitig. vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſel⸗ 
ben herbeigeſchafft werden fönnen. Ale Belaftungsbemeis find bie Erflärungen 
der Konigl. Regierung hieſelbſt vom 8. Auguſt er. beigebracht. Re 
m Falle des Ausbleibend der Angeklagten im Termine wird gegen biefel» 
ben mit der Unterfuhung und Entfeheidung in contumariam verfahren wirden. 
Cbolin den 31. Auauft 1857. — 
Königl. Kreis⸗Gericht; 1. (Sriminal-) Abtheilung · 


2138) Oeffentliche Vorladung. 
Gegen den zum 2. Aufgebot ber gaubmehr gehörigen Diatrofen Heinrich 


Lüdlke aus Boebbelin, der am 26. November 1853 zu London von einem Prev · 


gischen Schiffe entwichen, it auf Grund der Seitens ber Königlichen Steel 
Ynmaltfhaft in Gemäßheit des Gefeges som 10. März 1856 und did S. 1 
des Siraf⸗Geſetz⸗Buchs erhobene Anklage durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts wegen Auswanderung ohne Erlaubniß bie Unterfuhung ei 
worben. 

Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung per. Sache iſt ein Termin auf: 
den 1. Februar 1858 VB. M. 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Sitzungs zimmer anberaumt, zu welchem per Land⸗ 
wehrmann Heintich Lüdtke mit der Aufforderung vorgelaben wird, AUF — 


Siunde zu erſcheinen, und bie zu feiner Vertheidigung dienenden 


mit zur Stelle zu bringen, oder uns bieſelben ſo zeitig vor dem ermine arng 
zeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft werben Fünnen, widrigenfa 
mit der ünterſuchung und Entfcheidung ber Sade in contumaciom perfahren 
werben wird. | 
Rügenwalde am 24. September 1857. . 
Königl. Kreis, Gerichte-Deputation. 


2139) Befonntmadung | 


Gegen nachgenannte Perfonen- : 
4, den Michael Hermann Picolaus Sengſtock am 7, November 1832 e 


- . ; ii 
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Groß Brüsfow geboren, ein Sohn des Bübners J 

Cr Brislon,. a Se —— 

„den elm Friedrich Griechen am 1. Mai 1832 ‘in Groß Garbe ger 
boren, ein Sohn des Büdners — Griechen zu Groß —— * 

3, ben Johann Auguft Nord, ein am 14. November 1832 in Groß Garde - 
geborner Sohn des Büdners Michael Nord daſelbſt, 

4, den Friedrich Benjamin Gramitt, ein am 2. Yuly 1832 in Memel 
geborner Sohn ber verwittweten Gramitt in Stolpmünde, 

5, ben Sohann Heinrich Carl Pieper, ein am 30. October 1832 in Stolp⸗ 
münde geborner Sohn des Lootſenruderers Pieper bafelbft, 

6, den Carl Chriftian Hermann Roggatz (auch Hübner genannt,) ein am 
96. April 1832 zu Stolpmünde geborner Sohn bes Fleiſcher Chriſtian 
Roggatz daſelbſt, | | 

it auf Grund ber Seitens der biefigen Königlichen Staatsanwaltfchaft in Ge⸗ 
mäßheit bes Geſetzes vom 10. Märg 1856 und bes $. 110 bes Straf ⸗Geſetz⸗ 
buchs erhobenen Anklage, 
weil ſie ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen und ' 
fi) daburd dem Eintritte in den Dienft bes fiehenden Heeres zu ent⸗ 
ziehen geſucht haben, 
durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage bie Unterfurhung 
eröffnet worben. 
Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sade ift ein Termin auf -: 
den 15. Januar 1858 VM. 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle und. zwar im Situngsfaale angefeht, zu welchem bie 
obengenannten 6 Angellagten, deren gegenmärtiger Aufenthalt nicht befannt if, 
Öffentlich mit ber Aufforderung vorgeladen werben, zur fefgefegten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober folche dem Gerichte fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fünnen. 
Bei ihrem Ausbleiben wird mit ber Unterſuchung und Entfiheidung in 
eontumasiom verfahren werben, | | 
| Stolp, ben 23. October 1857. 
| Königliches Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 


2140) Deffentlihe Ladung. 
Bon der verehelichten Tiſchler Küſſow, Wilhelmine geb. Gruel zu Trep- 
tow a. R. iſt wider ihren Ehemann, den Tiſchier Carl Küſſow von hier, 
welcher Colberg im Jahre 1852 verlaſſen und nicht zurückgekehrt, deſſen Aufent⸗ 
haltsort auch nicht zu ermitteln. iſt, wegen böglicher Verlaſſung die Eheſchei⸗ 
bungoklage erhoben worden. Zur Beantwortung derfelben ift ein Termin 

— auf den 24. Februar 1858 Borm. 12 — 
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in unſerm Gerichtololal No. 41 vor dem Herrn Kreisrichter Bauck hier anbe⸗ 
raumt worden. va 
Der Berflagte wird hierdurch aufgefordert, ſich behufs dieſer Klage bei 
dem unterzeichneten Gericht alsbald und ſpäteſtens in dem vorbezeichneten Ter⸗ 
min zu geſtillen, widrigenfalls eine pösliche Verlaſſung ber Ehefrau als erwit ⸗ 
ſen erachtet und was Rechtens, erfannt werben wirb. x 
Urkundlich unter Siegel und Unterfhrift. 
Golberg den 17. Dftober 1857. 
| Konigl. Kreisgericht, Abtheilung 1. 
“ 2141) Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche aus ber Amtsführung de entlaffenen Boten und 
Eretutors Carl Ludwig Schaus hieſelbſt an Die, von pemfelben beftellte, Antd- 
faution von 100 ril. Anfprüce erheben zu fönnen glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpãteſtens in bem 
am-28. Januar 41858 Borm. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts- Direktor Reitzenſtein anſtehenden Termine zu 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anfprüchen an bie Amtsfaution des Lohaus 
werben praͤcludirt werben und die legtere dem Lohaus zurückgezahlt werben wird, · 
Göslin, den 21. September 1897. | | 
Königl; Kreisgericht, 4. (Eivil-) Abtheilung. 
. 2142) Betoanntmadung., 
Der wegen Diebftahls hieſelbſt in Vorunter ſuchung befindliche Arbeitsmann 
Wilhelm Peters behauptet, am letztver floſſenen Jahrmarkt, den 27. Detober EM 
hiefelbft an einen ibm unbefannten Menſchen ein MWagenpferd, fchwarze Stute 
mit Stern, ungefähr 15 Jahr alt, auf beiben Füßen ſpattlahm, verkauft‘ zu 
haben. Der unbefannte Käufer dieſes befchriebenen Pferdes vun, oder derjenige, 
welcher ſich gegenwärtig im Befig deſſelben befindet, wird aufgefordert, feinen 
Aufenthaltsort bem unterzeichneten Gerichte entweber unmittelbar ſchrifilich am 
zuzeigen ober durch bie nächte Gerichts, ober Polizeibehörde anzeigen zu la * 
Koſten werden nicht verurſacht. — 
Stolp, den 16. November 1857, F 
Rbnigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
2143) Betanntmahung. 
Als muthmaglich geſtohlen find aus ber Wohnung des Schneiders Freu⸗ 
denthal hieſelbſt in Beſchlag genommen: 
1, 2 Stüd neue rothe Flanellunterröde, 
2, 2 dozw gehörige Stüde Zeug 
3, 3 Paar. neue Schuhe, 
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und werben bie etwanigen Eigenthümer aufgeforbert, ſich behufs Retognitlon ber 

Sachen bei dem Unterfuhungsrichter bes unterzeichneten Kreisgerichts zu melden, 

Koften werden daburd nicht veranlaßt. ® 
Stolp, den 16. November 1857. — | 
Zu Königliches Kreiogericht, 1, Abdtheilung, 








2144) Befaunntmadhung. a 
Der Bädermeiiter Louis Goßner hieſelbſt und bie unverebelichte Sophie 
Klingmann bier, baben für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfboft ber Güter und des Erwerbes durch Bertrag vom 9. November er. 
ausgeſchloſſen. = 
Cbolin, den 9. November 1857. 
Konigl. Kreiögericht, 2. Abtheilung. 
2145) Betanntmadung. | 
Der Knecht Heinrich Howald und die unverehelichte Johanne Pigorfh aus 
Dirow baben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie: Gemein⸗ 
fchaft ber Güter und des Erwerbes laut Berbandlung vom heutigen Tage aus⸗ 
zeſchloſſen. Stolp, ben 14. November 1857. a 
Konigl. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


2146) Belanntmadung. 

’ Der Tagelöhner Friedrich Eduard Wicdenhorft und die umverebelichte 
Johanna Charlotte Beder zu Grumbfow haben: für die Dauer ber mit einan⸗ 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Stolp, ben 13. November 1857. 
| Kbvnigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 
2147) Bekanntmachung. 

Der Büdner Chriſtoph Fiß aus Funkenhagen und deſſen Braut die Wittwe 
Zander, Louiſe geborne Krey aus Barning haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ebe bie Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbeg durch 
den Vertrag vom 14. November er. ausgeſchloſſen. —* 

Cöslin, ven 14. November 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

2148) Bekanntmachung. | 

Der Töpfermeifter Heinrich Auguſt Rouis Fleiſcher hierſelbſt und die ver⸗ 
wittwete Schmidt Martin Ludwig Duslke, Garoline geb. Haack ans Borntuchen 
haben für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft ber 


4 





ee N — 


778 


Güter, und bed Erwerbes laut Vertrages vom 22, Juny d. I ausgiſchloſſen. 


Bütow, ben 29. October 1897. | 
| Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


—Bekannti ahun 


leben zu wollen. 
Zauenburg ben 31. Oktober 1857. 
Künigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung · 
—— — — 


Bekannutmach 


zugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Schlawe, den 34, October 1857. 
Königliches Kreisgericht. 
2151) Betfanntmadhun 
Der Tagelöhner Johann Ramrenz und bie unverebelichte Ernefline 
zu Neu Jugeiow haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
‚ Gemeinfhaft ber Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
Tage ausgefhloflen. | 
Stolp ven 31. Oktober 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


Betann mad 
erreichter Großjährigkeit die Geme inſchaft der Güter und des 


7, Dftober ausgefhlofien. 

Colberg, den 7. November 1857. 
Stöntgliches Kreisgericht, 2 Abtheilung. 

2153) Bekanntmachun 
Die Sitzungen der periodiſchen Gerichts⸗Deput 

Jahre 1858 am: A. Januar, 12. April, 5. 
jedes Mat folgenden Tagen abgehalten werden. - 
Cöslin, den 12. November 1857. 


2149) m g. | 
Die Albertine Wilhelmine Kirſchnick verehelichte Maurergefell Franz Dil. 
elm Adam zu Reuendorff hat laut Verhandlung vom 4A. dief. Monats bei 
erreichter ‚Grofjährigfeit erllaͤrt, mit ihrem Ehemanne nicht in Gutergemeinſchaft 


2150) F ung: 

Der Scharfrichtereipächter Johann Witt und bie unverehelichte Caroline 
Sonnemann zu Warſchow haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom heutigen 
Tage die Gemeinſchaft der ‚Güter und des Erwerbes in ihrer mit einander 


2152) ar a 
Die verehelihte Einwohner Beulke, Elwine Bernbarbine geb. Will hat. 
Grwerbes in def 


e 
Ehe mit dem Einwohner Auguft Beulke zu Semerow laut Verhandlung vow 


* in Bublitz werben Im 
Yuli und 4. Ottober un ben 


Konigliches Kreisgericht. 
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2154) Befanntmadhung. 
Am 5, December b, 9. ——— 11 Uhr 
fol im landräthlichen Bürcau hieſelbſt die zweite dffentliche Auslovſung vo 
Schlawer Kreis. Obligationen im Nominalwertbe von 4550 rtl. behufs — 
Amortiſation ſtattfinden, was ich mit dem Bemerken bekannt mache, daß die 
ausgelooften Kreis-Obligationen bemnädhft ſpeciell bezeichnet und das Eiche. 
wegen Auszahlung ber Capitalien und Zinfen beflimmt werben mirb. 
Schlawe, den 13. November 1857. 
Der Landrat von Woebtke. 








2155) Delenutmede 
Der Mühlenmeifter Zemfe aus Schivelbein benbfichtigt auf feinem in Boten- 
hagen angefauften Grundſtück, 54 Ruthen von der nad Labes führenden Chanffee 
entfernt, eine Bodwindmühle aufzuftellen. Diefes Vorhaben wird bierburd mit 
der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen 
Biefe Anlage binnen A Wochen präclufivifher Friſt hier angemelbet werben müffen, 
Schivelbein, den 16. November 1857. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


2156) Betfanntmagn ng. 

Der Rittergutsbefiger Steffenhagen auf Feffin beabfichtigt ein zu biefem 
Gute gehöriges Wiefenterritorium von etwa 15 Morgen Släde, welche am 
Spiebach belegen, mit Wafler dieſes Baches zu beriefeln. 

Dies Vorhaben wird bierdurd in Gemäßheit des $. 21 des Geſetzes vom 
28. Februar: 1843 mit ber Aufforderung zur Kenntniß bes Publikums ge- 
bracht, 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungsanſprüche binnen 3 Mona⸗ 
ten vom Tage bes Erſcheinens bes dieſe Bekanntmachung enthaltenden 
eriten Amtsblatts ab gerechnet bei bem unterzeichneten Landrathe anzu- 


melden 
Diejenigen, welche fih ‘innerhalb der obigen Frift nicht gemeldet haben, ver- 
ieren 
in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwenbenbe Waſſer fowohl 
ihr Widerſpruchsrecht als den Anſpruch auf Entfhäbigung 


in Bezug auf bas zu bemäffernde ober zu ben Wafferleitungen zu be- 
nugende Terrain ihr Widerfpruchsredht und behalten nur ben Anſpruch 
auf Entſchädigung. 
Eöslin den 10, November 1857, 
Ä Der Ranbrath. 
J. V. gez. R. Schroeder, 


unb 
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Die Vaterlündiſche 


Sehen Berficherungs-Gefelichft in Eibertld 


mit. einem Grunbeapital von 2,000,000 Thaler, einem Refervefond von 
352,350. Thaler, verfichert Mobiliar ſowie Gebäude, Borräthe, lebendes 
und todtes Inventarium gegen Feuerfchaben in Städten und auf bem Land, 
zu billigen: aber feften Prämien, bei denen nie eine Nachzahlung erfolgt. 
Zur Annahme von Anträgen empfehlen fi bie Unterzeichneten, und wird 
in deren Comptoir jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt und Anträge 
verabreicht. - Die fofortige Ausfertigung ber Bocumente geſchieht 
gleih nad Einreihung ber Anträge. Zn — 
— | -H. Maass & Co. ın Cöslın 
Ä Haupt» Agenten. 
Spertat-Agenten Herr W. U. Berlin in Neuftettin, 
+ ©, Kaſtner Pollnow. 
* Joh. Kolbe > Polzin. 
Lehrer Mann Bärmwalbe. 
H. Pieper _* Belgard. 
Hauptmann a. D. Mitter in Golberg. 
Alb. Woltersborff in Dramburg. 


LE vn zn 7 


219), Germana 
gebens-Verfiherungs-Aetien- Gefellfhaft 8% Stettin. 
u 


Landesherrlich beftätigt durch Cabinets · Ordre vom 26,. Januar 1857. 
Vollſtändig gezeichnetes Grunbeopital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Germania, melde unter Oberaufſicht des Staates fieht, ſchlieht 


gegen billige und feſte Prämien ohne Nachſ chußzahlung, 
alle Berträge über Verſicherungen von Gapitalien und 
Renten für ben. Fall des Zodes, wie für ben galln 
@ebens und Ueberlebens unter den liberalften Bedin’ 
gungen. | | he 
Namentlich bietet die Germaniar Verficherungen von Capitalien 
Todesfall für Gefunde und Kranfe, au Siherfiellung ber 
beim Tode des Ernährers, Dedung von Schulbverbindlichfeiten ?t. Berſiche⸗ 
rungen von Capitalien für den Lebensfall, zu Sicherung von Aut 
feuern, Stubiengelbern, Mitkkairevertretungs-@elbern, Alterönesforgunßt 1. 
Berfiherungen von fofort beginnenden oder aufgel chobenen Leibre nten (Per 
fionen) für die Dauer eines ober zweier yerbündener Leben. — Verſicherungen 
von Begräbnißgeldern his zu 100 ril. Pr. Ert. umeflet 
Die Kinder-Berforgungsfaffen ber Germania bisten dae geeignefl 
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Mittel, durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge ben Kindern für bie 
Zeit ihrer ‚beginnenden Selbſtſtändigleit ein entfprechenbdes Capital zu fihern. 
Zur Vermittlung aller Verträge mit ber. Oermania, zu unentgeldlicher 
Verabreichung von Profperten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft er- 


bietet ſich: Efhenbad, 
Haupt-Agent ber Germania, 


2159) Bei Georg Wigend in Leipzig erfchienen folgende Werke von 


Prof. Stoͤckhardt in Tharand 


und find in E. Seil er's Buchhandlung in Cos lin zu haben: 
Chemiſche Feldpeedigten für deutſche Landwirthe. 2 Bde. Vierte Auflage. 
brofch. 2 Thle. 
Chemifher Adersmann. Naturfundliches Zeitblatt für deutſche Landwirthe. 
Jahrgang 1855, 1856, 1857. Jeder Sohrgang 1 Thlr. 10 Nor. 
Guanobüchlein. Eine Belehrung für bem beutfchen Landwirth über bie 
Beftandtheile, Wirkung, Prüfung und Anwendung biefes Düngemittels. 
Bierte Auflage. broſch. 12. Nor. 


N Sen 





2160) Hiermit warne ich. Jedermann, meiner Frau Beate geb. Witthaus 
weder etwas zu borgen mod fie zu beherbergen, ba ich im erfteren Fall nichts 
bezahle, im legteren Falle aber Vorkommniſſe jeder Art, dem zur Laft legen 


werbe, ber fie bei ſich aufgenommen bat. 
Falfenburg, ben 16. Novbr. 1857. Schuhmachermeifter Heinrich Duanbt. 


2161) Sächſiſches und ungarifches Beueltuch in allen Nummern iſt zu 
haben bei Simon Michaelis in Cbolin, Markt No. 4. | 


2162) Der Bodverfouf aus ber Mebdentiner Stammfchäferei beginnt am 
14. November c. Die Böcke fiehen wie immer in Reddentin, und iſt mein 
Schafmeiſter mit den Preifen für bie Thiere verfehen, aber auch ermächtigt, 
Zahlung anzunehmen. v. Belom — Runow. 
2163) Bodverfauf. j —— 
Sn der Stammſchäferei in Groß Reichow bei Cörlin beginnt ber Verkauf 
wollreicher Bocke den 20, November b. 3. 
von Podewils. 


2164) Auf ein Rittergut Stolper Kreiſes wird ein Capital von 7 bis 
10,000 rtl. gleich hinter der Landſchaft geſucht. Offerten werben unter ber 
Chiffre A. B. poflreftant Lauen burg erbeten. 


—————— — — — 
Schnellpreſſendtuck von E. ©. Hendeß in Coͤblin. 


— — — — 
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on .. 405 u, 

Amts-Blatt- 

der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 
me NE 48. EN 


Eöslin, den 2. Dezember 1857. 
r y 5 


Das 5Ifte Stüd ber Gefeg-Sammlung enthält unter 
No. 4790. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. September 1857, betref- 
fend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte für ben Bau 
und bie Unterhaltung der im Kreiſe St. Wendel liegenden 
Vverbindungsſtraße von ber St. Wendel⸗Lautereckener Bezirks, 
firaße zwiſchen Mambächel und Wieſelbach durch das Bol⸗ 
ienbacher Thal bis zur Bingen-Goarbrüder Staatoſtraße 
F bei Nah⸗Bollenbach; unter 
4791. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend 
x die Verltihung ber Städte-Orbnung für die Nheinprovinz 
yont 15. Mat 1856 an die Gemeinde Hitdorf, Negierungs- 
| Bezirks Düſſeldorf; unter er 
. 4792; das Statut für die Melioretions »Genofienfhaft für bie 
Gemeinde Honzrath, Kreis Merzig. Dom 2. November 
18575 unter 
> 4793. das Statut für dem Verband der Wiefenbefiger in ber 
Gemeinde Bachem, Kreis Merzig. Dom 2. November 
1857; und unter | - 
„4794. das Gefeh, betreffend die von Xrtien- und ähnlichen Gefell- 
ke entrichtende Gewerbefteuer. Nom 18. Novem- 
ber 1857. | | 


u — 
No. 317) .,Snftruftioen. 
zu bem 
Geſetze, betreffend pie Einführung eines allgemeinen 
— Landesgewichtes, vom 17. Mat 1856; ae Ä 
Nah 8. 1. des Geſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſetz⸗· Sammlung 
ffür 1856, ©, 545) bilbet Das bisherige Ben in ber Schwere von 
dt | mm « 





406 —J 
1 Hund und Z,aogızsıaz Loth des bisherigen Preußiſchen Gewichts, 
welche mit der bes halben Kilogrammes (900 Gramme) übereinfimmt, 
forton pie. Einheit des allgemeinen Landesgewichts. Hinfichtlich der hier⸗ 
nad) anzufertigenden Gewichtitüde, melde . theils. Mehrheiten, theils 
Unterabtheilungen ber obigen Einheit find, wird auf Grund bes $. 14. 
des vorerwähnten Geſetzes Folgendes ei RE 


| Jedes Gewichtſtück muß mit der, feine Schwere angebenden Bezelch⸗ 

mung verſehen fein; Letztere befteht in ber, die Einheit ober Mehrheit 

angebenden Ziffer, mit Hinjufügung bes, vom Samen des Gewicht⸗ 
fücs. entnommenen Anfangs - Buchftabens ober ‚eines - entfpredhenden 
Zeichens. Außerdem müffen bis auf PMeiteres, zur Unterſcheidung von 
dem bisherigen Hondelsgewichte, die eiſernen Gewichtſtücke bis zum 
Pfund herab ($: 3.) mit dem Buchſtaben Z, pie meffingenen garzen 
halben ‚und, viertel Pfundftüce ($. 10.) und die Einſatzgewichte ($- 11.) 
mit der Jahreszahl 1856 versehen fein. 

| Die Bezeichnung, mit welcher die von ber . Königlichen Normal 
Eihungs-Rommiffion auszugebenden Normal, Gewichte verſehen ſind, ſoll 
hierbei allein maßgebend ſein. | | 

| - A. Gewichtſtücke vom Pfunde aufwärts bis 

| hundert kl we 


Als Mehrheiten des Pfundeo find für den öffentlichen Bin 


keine anderen Sewthtftüce, als ſolche zu 100, 50, 25, 20, 10,9, 
und 2 Pfund geftattet. > 

Teben bem Zentner, welcher nad) $- 2, bes Geſetzes nom 17. gr 
4856 100 Pfund enthält, bürfen nur bie Gewichtitüüde zu 50 und 
Pfund als Bruchtheile des Zentners bezeichnet werben. Ale übrigen 
Gewichtftüde von 20 Pfund abwärts erhalten dagegen die Bezeichnung 
als Mehrheiten des Pfundes. | 


"Bewichtftüce, welde ale Yr Yıor Yhaor Y,0 ober Yıoo Zentnet 


bezeichnet find, bürfen richt — 


Das Material zu den obigen Gewichtſtücken, fo mie zu den por‘ 
yfundftüden, beſteht im der Regel aus Gußeiſen, doch Tann dazu all 
Meffing ober Bronze genommen werben. 


Steinerne Gewichtftüdde, oder ſolche, bie aus Zink, ober weiden 


Metall, als: Zinn, Blei, oder and dergleichen Legirungen gefertigt find, 
dürfen nicht geftempelt werben. | | 


Zur äußern Geſtalt wird für den ganzen, halben und viertel Bent? 


* 


a 


— — 
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ner die beim Zollgewicht feither ſchon übliche Bombenform mit einge- 
noffenem fehmiebeeifernen Griffe, für die nad Pfunden zählenden Gewicht⸗ 
ftüde aber die gewöhnliche Cylinderform mit Knopf beitimmt. | 
Das Vergießen jener ſchmiedeeiſernen Griffe mit Blei Behufs 
ihrer Verbindung mit dem gußeifernen Körper des Gewichtſtückes iſt 
nicht zuläffig; dergleichen Gewichtſtücke find von ben Eihungshehörben 
zurüdzuweifen. . | “ | | 
| $. 9. 


Alle Gewichtſtücke mit Löchern am Boden, aud wenn biefe ganz 
ober theilweife mit ‚Zinn, Blei 2t. ausgefüllt find, find von ber Stem- 
pelung ausgeſchloſſen. — | 

Nur Sole Gewirhtftüde bürfen zu berfelben zugelaffen werben, 
welche eine reine, von größeren Poren, Blafenräumen 1. freie Oberfläche 
barbieten, und oben neben bem Griff oder Knopf mit einem regelmäßig 
neftalteten, nad innen etwas verjüngten Ajuftirlodhe von Freisförmigem 
Querſchnitte verfeben find. Unterhalb diefes Loches muß eine erweiterte 
Höhlung angebracht. fein, groß genug, um fo viel Blei ober Eifenfchrot 
aufzunehmen, als zum Richtigmachen des Gewichtſtücks nöthig. if. Eine 
beftimmte Norm binfichtlich der Größe biefer ‚Höhlung läßt fi nicht 
füglich geben; doch Tann als Anhalt dienen, daß beim Gießen bie Schwere 
der rohen Gewichtſtücke um folgende Lothzahlen leichter zu halten fein 
wird, als. biejenige Schwere ift, melde fie nad dem Juſtiren gefeglih 


haben follen : u 
Beim Zentnerſtück um bis 8 Loth, 
1 
2 


„ " „» I? nn 5 n 
" Y .n 'n 4 „ 9,5 " v 
„ 20 Pfundſtück „ 3,5 1% As u 
1 10 / „ 3 " 4 u 
n 5 m „ 25 9 I u 
[7 3 „ ” 2 ” 2,5 „ 
” 2 „ „ 15, 2 u 
„ 1 2* 1 „ 1,5 „ 


$. 6, 
Der in bas vorerwähn.e Ajuſtirloch eizuſehende Pfropfen, welcher 
aus Kupfer, Zinn, Blei, ober aus einer Legirung diefer Metalle be⸗ 
ſtehen kann, muß eine dem Loche entfprechende Geſtalt haben und fo 
oorgearbeitet fein, daß er nach dem Einfchlagen in das Loch nur fo 
meit über der Oberfläche bes Gewichtſtückes vorftehen bleibt, als erfor- 
derlich iſt, um bie Stempelung auf feiner KRopfflihe anbringen zw 
fonnen, Der Pfropfen darf aber nicht fo u haben, daß er 
mm 


’ 


nn nenn ne 
— * 
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beim feften Eintreiben in bas Juſtirloch ſich quetſcht, und dadurch einen, 





den oberen Rand des Loches überragenden Kopf bekommt. 


Bei dem Eichen der außeifernen Gewichtftüde, welche vorher gehörig 
vom Formſande gereinigt und geſchwärzt fein müſſen, iſt folgendes Ver⸗ 


fahren zu beobachten; 


Zuerft wird das Normalgewichtſtück auf die eine Wangefchale ger 


ſtellt, und bie zweite Schale mit belichigem. Gewichten (Tara) ſoweit 


befchwert, daß die Wange ins Gleichgewicht kommt. Dann mirb bas 
zu berichtigende Gewichtſtück an die Stelle des Normals auf bie erſt⸗ 
genannte Schale geftellt, der zugehörige Yuftirpfrofen daneben gelegt 
und demnächſt Eifenfchroot: oder Bleiſtückchen fo lange in das Juſtirloch 
geworfen, bis bie richtige Schwere mit einem geringen Ueberſchuſſe er- 
reicht iſt. Hierauf fegt man ben Pfropfen in das Juſtirloch, und treibt 
ihn, anfänglich mit Teifen Hammerfchlägen, bann aber mit Hülfe eines 
Auffegers von hartem Hole, fo feſt ein, daß er ohne gänzliche Zer- 
ſtbrung nicht herausgenommen werben kann. Iſt dieſes geſchehen, ſo 
wird das Gewichtſtüd noch einmal auf dieſelbe Waageſchale geſeht, ber 


etwa noch verbliebene geringe Ueberſchuß an Schwere vom Kopf des 


Pfropfens abgenommen, und legterer bemnächft mit dem Preußiſchen Adler 
und bem Ortsnamen bes betreffenden Eichungs- Amts, je mad ber 
Größe feiner Kopffläche ein- oder zweimal, ſo geſtempelt, daß jeder 
Verfuch zum Ausheben bes Pfropfens eine Zerftörung des Stempels 
zur Folge haben muß, | 


$, 8, . 

Bei der Vergleihung früher. geeichter Gewichtſtücke mit dem ent 
forechenden Normalen it das fo eben befchriebene Verfahren der Wägung 
mittelft Tara ebenfallg zu beobachten. Findet ſich Hierbei das Gemiht- 
füd ganz oder doc fo nahe richtig, daß die Abweichung nicht mehr 


beträgt, als: 
beim Y, Bentner hbchſtens > Quentchen, 
1 a n 


„ 2 „ „ Sn 


7 Um 7) ” 1,5 7 
„20 Pfundflüd „ 12 „ 
n 10 7 „ 7,5 Bent, 
” 5 " 7) 4 " 
Z 3 ”.- „ 2,5 ” 
. ” 2 m „ 2% „ 


fo bebarf es weiter Feiner Aenderung , und ber Eichſchein Tann mit ber 
Bemerkung, daß das Gewichtſtüd innerhalb der zuläffigen Fehlergrenit 


— — — 
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richtig befunden worden, verabfolgt werden. Im entgegengeſetzten Falle 
muß entweder eine‘ Berichtigung eintreten, fo weit dies burd) einfache 
‘ Yenderungen om Pfropfen überhaupt thunlich if; ober das frühere 
Stempeljeichen muß durch Kreuzhiebe mit dem Meißel kaſſirt und das 
Gewichtſtück dem Eigenthümer zurückgegeben werden. Dieſem bleibt 
überlaſſen, den. alten Pfropfen ausbohren zu laſſen und das Gewicht⸗ 
Rück demnächſt mit einem neuen Pfropfen zur Stempelung zu geben, 
Daffelbe iſt alsdann wie ein neues, nach $. 7. zu behandeln. 
B. Gewichtſtücke —— abwärts. 


N. $. 9. 

Das Pfundgewicht und bie Unteradtheilungen des Pfundes haben ' 
in ber Regel bie Cylinderform; bie Fleineren die Scheibenform mit 
Knopf; während die Heinften Stüde bis zu einem Korn aus Blech— 
ſtückchen beſtehen. 

Doch ſind quch ſogenannte Einſatzgewichte geſtattet, aus hohlen, 
ineinander geſchachtelten Stücken beſtehend, von melden das größte mit 
Deckel als Gehäufe dient. 

Sammiliche Gewichtſtücke vom Pfunde abwärts dürfen, inſoweit in 
Betreff der Ptoportionalgewichte nicht ein anderes geſtattet iſt, nur aus 
Meffing, Bronze ober Neufiler gemacht werben; bie Fleinften Gewicht» 
ſtückchen jedoch auch aus Platin» beftehen. 


„1. 
Als Unter » Abtheilungen bes Pfundes hürfen mur geſtempelt 
werben: —— | 
1. Als durch wieberholte Halbirung entftandene Theilſtücke des 
pfundes, das halbe und das viertel Pfundſtück, mit ber Bezeich⸗ 
nung: Y% Pfund oder 19 Loth, und Y% Pfund; das Achtelpfund 
| iſt nicht jtempelfähig. 
2, Nach der Eintheilung des Pfundes in Lothe, Quentchen, Zent 
und Korn Gemwichtftüde zu | — 
„5, 3, 2 und 1 Loth, 
EV Are Quentchen, 
5 3,2 „1 Zent, 
5,3,2 „ 1 Kom. | 
In Betreff der Proportional » Gewichte wirb auf bie beſonderen 
Beſtimmungen ber $$. 14 und 15. — Inſtruction verwieſen. 
| f 


Die in. $. 9. erwähnten Einfoßgewichte fönnen ſowobl zu ber 
"Schwere eines ganzen Pfundes, als auch zu ber eines halben Pfundes 
eingerichtet werben, pürfen aber Feine anderen, ale die nachftehend be⸗ 


zeichneten Gewichtſtücke enthalten: 
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| 
1. Einfapgemichte zu einem ganzen Pfunde. Diefelben Fönnen aus 
Ä 10, oder aus 12 Stüden beftehen, und zwar 2 

v 


entweber aus: der aus: 
2 Stück zu 10Loth gleich 20,0Roth, | 2Stüůck zu Voeoid gleich 20,o koth, 
1», + 2 ., 50 ⸗ As od. 5,0 * 
1 s s 2 ⸗ ⸗ 2,0 2 1 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ 2,0 5 
2 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 0 0 * 2 ⸗ a 1 ⸗— 4 v ⸗ 
re, ae a _ halt. + 0,5 ⸗ 1,» 5 Dt.» 5 * 
2 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ Ar 1 +». Pa er 0,2 ⸗ 
1 12 ⸗ 0,1 ⸗ 2 ⸗ ⸗ 1 ⸗ ⸗ 0, v 
nn 2.2. 58er Dr > 
zuf. 10 Stüd—1 Diund — 30 Loth. | zuf. 12 Stud — 1 Pfund = 3080th. 


2, Einfapgemihte zu einem halben Pfunde. Diefelben beſtehen 


aus 9 Stüden. 
| 2 Stüd zu 9 Loth gleich 10 Loth 


1 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 2,0 

2 * ⸗ 1 ze [2 2,0 s 
1 e ⸗ 5 O ch. ⸗ 0,5 ⸗ 
2 ⸗ = 2 , E 0,4 ⸗ 
112 1 + ; Dır 


“9.9 Sid =" Sm 15 80th. 
Zu allen biefen Einſatzaewichten muß das Heinfte Stüd (1 Duent- 
‘hen refp. 5 Bent) ſtets maffiv gefertigt fein, 


$. 12. 

Die vorftehenden Gewichtfäpe erhalten auf ber Oferfläche ihres 
Deckels, welcher mit bem Grhäufe ſelbſt entweber pur ein Chanier 
verbunden ober aufgefchraubt fein muf, bie Bezeichnung 4 Pfund obs 
,, Pfund, mit. Beifügung ber Jahreszahl 1856. Sebes einzelne Ein 
fagftücf if auf ber inneren Bodenfläche feinem Eigengewichte entſprecher 
zu bezeichnen. Bei ber Eihung if nicht allein barauf zu feben, ei 
der ganze Sag das ihm gebührende Gewicht hat, ſondern es muß au 
jebes einzelne Stück geprüft, nach Umftänden berichtigt, 
vorhandenen Bezeichnung feines Eigengewichts geftempelt werben. 
fi in. einem Sage zu leichte Stüde, welche Feiner Berich 
find, fo muß ber ganze Sap von ber Stempelung zurüdgemielen erden 
nachdem die an ben fehlerhaften Stüden etwa vorhandenen früheren 
Stempelzeichen kaſſirt worden ſind. 


$. 13. 
Die in den $$. 9. bis 12. begeichneten Gewichtſtücle konnen 8* 
hinreichend genau paſſiren, wenn die Abweichung yon dem Normalgem! 


u 


Ai 


nicht mehr beträgt, ale: \ 
bei dem Pfundſtück J Korn, 
ar 1/, F F 


⸗ ⸗ pP ⸗ 3 ⸗ 
io Lothſtück 3,5 — 
⸗ ⸗ 5 ⸗ 2 E 
ee — 15 + 
.. 2 . 

1. “ 05 e 


Für die Heineren Einfagfüde, welche zufammen ein Loth wiegen 
müffen, läßt ſich ‘die Grenze ber zuläffigen Abweichung in Zahlen nit 
mehr angeben. Bei ber Eichung ift daher nur darauf zu feben, daß 
biefe Heineren Stücke, einzeln genommen, möglichſt richtig find, ihr. 
Sefommtgewicht aber von der ihnen zufommenben Sollſchwere um nicht 
mehr abweicht, ale vorſtehend für das Lothſtück angegeben ift. 

C. Proportionalgewichte zum Gebrauche bei 
Brückenwaagen. 
| .$.14 | 

Die nah $. 5. des Geſehes vom 24. Mai 1853 (Oefeg-Samm- 
leng für 1853, S. 589) geftatteten Proportionalgewichte find zwar 
vorzugsweiſe zur Anwendung bei Brüdenwaagen beſtimmt; doch unter» 
Hegt ihre Benugung auch beim Abmiegen auf Morgen anderer Art 
feinem Verbote. | | 

Nücfichtlich der Form und Bezeichnung berfelben bewendet es bei 
den im $. 25. der Inftruftion vom 20. Juli 1853, fo wie in ber 
Gireular-Verfügung vom 22. Mai 1855 gegebenen Vorfchriften, mit ber 
Mofgabe jedoch, daß bie auf, bas bisherige Preußifche Gewicht bezüg- 
lichen Beſiimmungen mit ber Einführung bes allgemeinen Landesgemichts 
außer Kraft treten. 


.$. 15. —— 
Demnach find folgende Proportivnal⸗Gewichtſtücke geftattet: 
1. für Laſten bon J 2 'unb - Pfund die Gegengewichte 

+ ‚5, V,2 * ‚ı.* 
2. 'für Laſten von 15, 10,5, 3 und 1 Loth dig Gegengemichte 

| « 1,5, 1,0, 0,5,'0,3, » 0,1 + * 
Die zu 1. genannten Gewichtſtücke ‚Fönnen fowohl aus Miffing, 
als auch aus Eifen, in Form flacher Scheiben mit Freisrunder Baſie 
gefertigt werben; wogegen bie zu 2. genannten Proportional⸗ Gewicht⸗ 
ſtücke im Scheibenform mit Knopf nur aus Mefling beftehen bürfen. 
 . Die Beftimmüngen bes 8. 13. finden auch bei ber Eichung .biefer 
Gewichtſtücke Anwendung. — * * 





— 
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$. 16. | | | 
Zur Erzielung ber erforberlichen Yebereinftimmung find wicht nur’ 
die Eihungs Kommiffionen, fonbern auch bie Eichungs »Aemter aller 
Regierungabegirke, gehalten, ihren Bebarf an Rormaigewichten fortan 
ouöfchließlich von ber Königlichen Normal Eichungs - Kommiſſion zu be⸗ 
ziehen, Letztere iſt beauftragt, nach Mafigabe dieſer Inſtrultion folgendt 
Normal-Bewichtfäge anzufertigen und zur Berabfolgung an pie Eichungo⸗ 
Behörben bereit zu halten: i 
| 4, einen Sab gubelferner Gerichte vom Pfunde aufwärts‘ bi zum 
Zentner ($. 2.)5 j 
‚ einen Say mafliver Gewichtſtücke von’, 7% und 4 Pfund aus 
Meffing ($. 10:) in.einem Holzkäſichen; Ä 
‚ einen Satß maffiver Gewichte von 10 Loth bis berab zu 1 Korn 
(sg. 10.), in einem Mahagonifäfthen ; 
, Einfaggewichte für ganze und halbe Pfunde (s. 11.95 — 
einen Say meſſingener Broportional-Gewictilädt (g. 15.) m 
einem Holzkäftden. | 
Diefe Sewichtfäge bilden, mit Ausnahme der zu A bezeichneten 
Einſatzgewichte, die eigentlichen Normale Behufs Prüfung der vom 
Publikum zur Stempelung vorgelegten Gewichtſtücke; wogegen die Einſab⸗ 
gewichte nur die Beftimmung haben, ale Mufter zu dienen in Abſich 
auf Form und Eintheifung, um bei ber Aufertigung folder Einfäte für 
den Heinen Verkehr bie erforderliche Vrbereinftimmung herbeiguführen. 
Zu biefem Zmed genügt zya der Befig von nur einem ae der IN 
F. 11. ‚aufgeführten drei. Arten; doch Fünmen aud; ‚bie beiben anberen 
auf Verlangen verabfolgt werben. i 
Bei der erften Deradfolgung obiger Normale. an pie Eihunge‘ 
bebörden follen bie fonft zu entrichtenben Progentgelder und Eihung‘‘ 
gebüßren nicht in Anrechnung fommen. E " 


> 8 


d- j 

Da das allgemeine Landtogewicht nach g. 12. des Gefeges von 
47. Mat 1856 erft mit bem 1. Juli 1858 in Kraft treten foll, a 
zu biefem Zeitpunfte aber die Derabfolgung der neuen Gewichiſtüde 0° 
das Publikum nicht ausgelegt werben ann, ohne nachtheilige Störung" 
im Sffentlichen Verkebr herbeizuführen, fo wird ben Gicpungebebtrd" 
geftattet, vom Erſcheinen biefer Inſtruktion an geftempelte Gew 
des neuen Landes-Gewichtes dem Publilum zu verabfolgen, 10 nit 
vorgelegten derartigen Gewichtſtücke zu ftempeln. DM biefem Hard 
haben fih die Eichungebehörben fo zeitig mit bem erforberligben M 
malen zu verfehen, daß bie Stempelung der neuen Hewichtſůe 
zum 1. Juli 1858 beendet fein kann. 


— 
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Bor dieſem Termin ift jeboch eine Benupung folder Gewichtſtüde 
im öffentlichen Verkehr nicht geftattet, und bewenbet es im biefer Begie- 
hung bei ben, bem Gebrauch ungefeglichen Gewichts. betreffenden Siraf- 
beftimmungen. — 

Für die Eichung und Stempelung ber neuen Gewichtoſtücke find bie 
in ber angehängten Gebührentare beftimmten Säge zu erheben, foweit 
dieſelbe nicht nach $. 13. des Geſetzes vom 17. Mai 1856 unentgeltlich 


gu bewirken iſt. 


| $. 18. | 

Am 1. Juli 1858 find bie im Beſitze ber Eichungs-Aemter befind- 
lichen Normale bes auf der Maaß⸗ und Gewichts-Orbnung vom ihten 
Mai 1816 beruhenden Gewichts von ben betreffenden Gemeind än- 
ben aus ben Eichamtolokalen zu entfernen, und entweder - zu Taffiren, 
ober verfigelt auf dem Rathhauſe aufzubewahren. Die Gemeinbevor- 
fände haben über dasjenige, was in biefer Beziehung von ihnen ver- 
anlaßt if, ein Protololl aufzunehmen und biefes ber vorgeſetzten Behörbe 


einzureichen. | 
Berlin, den 15. Ortober 1857. 


Der Mintfter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt. | 
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GBGebühren-Tare 
zur Inſtruktion vom 15. Detober 1857 zu dem Geſetze, betreffend die 
ines allgemeinen Landes gewichts, vom 17. Mai 1856. 


Einführung e 
ne 
Säge für die Eihung und Stempelung 
Benennung der einzelnen Stüde 
ber Gewichtſtuͤcke. neuer, ftuͤher geeichter. 
Rthlr. Sgr. Pf. Rihlt. Sgt. Pi. 





A. Gußeiſerne Gewichte. 


1), Bentnır . 
1/, do. 
in 0 
20 Pfundftüd 
10 do. 
5 do. 
3 : 
2 bo. 
! 1 bo, 


B. Miffingene Gemidte. 


100 Pfundftüd 
50 do. 
25 do. 
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1 R ; R 
17, und '/, Pfundftüd . 
10 Lothſtuͤck i 

5,3, 2 und 1 Roth 
5,3, 2 und 1 Quentden 
5 Zent bis 1 Kom 

14 Pfund Einſatzgewicht 
17 8. do. 


—J — EEG | u 
at Iil-pruww 

I a | 
oa! zuransm®! mon | w 


a | ae | | 


C. Proportional-Gemidte. 
0,5 Pfund ; ; 
0,3 und 0,1 Pfund . 
1,5 und 1,0 Loth 
O,5 bis 0,1 de. ; ; ; : 
Berlin, den 15. Detober 1857. 
Der Minifter für Handel, Grwerbe und öffentliche Arbeiten. 
Ä von der Heydt. 
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Snfruftion 
zu bem | 

Gefep über das Münzgewicht, m. 
vom 5, Mai 1857, 


4ir, 


* 


eg $. 1. RT 

Zum Wiegen ber Dünzen und Müngmetalle, ſowohl in; den Münz- 
flätten ald auch im öffentlichen Verkehr, wirb in Gemäßhtit ber Sg. 1 
und 2 bes Geſetzes über: das Münzgewiht vom 5. Mai 1857 (Gef. 
Samml. pro 1857 ©. 325), das burd das Gefeh vom 17.4 Mai 1856 
als Einbeit- bes ollgemeinen Landesgewichts feitgeftellte Pfund mit bezi- 
maler Abftufung in Taufendtheile getheilt. Die weitere Theilung bes 
Taufendtheils erfolge ebenfalls in dezimaler Abftufanig ;: ben gehnte Theil 
deſſelben erhält .den Namen „Aß“. Noch Heinere Theile werben ohne 
‚befondere Benennung. als Dezimalbrüche des Aßsomgenehbrm una 30:1, 
nr Reed ny $; Dreh a 
De Bejeichnung bei einzelnen · Gewichiſtücke zHe mit der, die 
Bahl“ der degim alen Einbeit · angebenden "Ziffer unter Beifllgung des An 
fangsbuchſtabens beo Namens der betreffenden Einbeit Demnach wer⸗ 
den die Zehntel⸗Pfundſtückt mit Z., die Hundertſtel · Pfun üde mit B, 
wie Taufenbſti⸗ Pfundſtücke mit T und die Zehntauſendſtel⸗ Pfundſtück⸗ 
‚ober Uffe⸗ mit · Aoſbeſeichnet? Die bertits vor Erlng diefet Inſtrultion 

don der Königlichen Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion Ausnegebehhn@ersi 
der zuletzt genannten Art, welche ſtatt bes A. mit Zt. als Abkirging 
ber Benennung „Zehntaufendſtel begeichnet anb von jener Behörde ger ⸗ 
flempelt find, -bebalten ihre wolle Gültigkeit.‘ Die m T. bezeichneten 
Gewichtſtücke erhalten die gewöhnliche Eylinderfotm, bie mit H. und T. 


u bezeichnenden Stüde die Form runder Scheiben mit Knopf, während 
He ae und deren unt lungen aus diereckigen Blechftüdchen be» 
£ ri yet Hai En II" 20. nr 31m ri N Mr , 
— imaniat nr HT ug, reg | 
Rüge ‚ale. bie nachſtehend aufgeführten gebraucht werden · na. 
a Bra fi „ige TIER 4 144 AYR; 


4 #r 


Ey — — 
3 um ‚4435073 Fi 


& 
Inn is nr 


- 


Zu dem im $. 1- genannten Zweck bürfen feine anbert Shih 
>» Mi Nil Bm; Fu Nah? IR 1:.ap 


M6 - | 
Beyeichnung ber Stüde. Werthe — allgemeinen 
5Z, * 15 Loth. 
2 ⸗ * 6 ⸗ 
1 ⸗ u * 3 ⸗ 
5H. r > er 415 Quentchen = 1, Loth. 
2 ⸗ * * * I 6 ⸗ 
1⸗ >» _u“ 3 5 
FE 5 — ‚45 Zent — 1, Duentden 
2 ” * * 6 ⸗ 
1 ⸗ — 3 "s* 
5A. NE 45 Kom = In Zemt 
2». ; .6 + 
1 ® ae —— 2 3 ⸗ 
⸗ Os A. Fl € 1,5 Bun j 
0, AR — en „* 
ee. ® Eu 0, 


C ' 5 $ 4. Ha ' 
| Simmtlide Münggewichtkäde müſſen mit per größten Sorgfalt 
gericht werden, fo dab hie Nichtigkeit derſelben innerhalß der GAlt 
venge von Ojoos Prosent per Soltfehwere verbürgt werben Tann, mit 
üdficht hierauf, und deil überhaupt nur ein verhältnigmäßie ger 
Theil des. Publitums bed Münggetvichtes bedar Ein I" 
Stempelung derſelben ausfhlieplich den Eihungs-Kommilltonet yefp. dem 
Königlichen Eihunganmte au Berlin übertragen. Die Brovinglal- f 
Armter haben ſich viefes Gefchäftes aM enthalten, - A - 
2 hungs - Kommiſſion und das Korigliche Eidungeamt U 
Berlin erhält zu dem genannten. Zweck einen vollſändigen Sup Rum 
t 


—— Melden in einsen, Mahagonitäfihen folgenbe mafliot 
nz. BeBy- Ze 1 Ge DRMDER 1. Hand = A Bun 
5,2 2, "ER Hässkl a Mm. © = 
5,2, 2,17 — H. 
Pl ld — 0, * ı T. 


$ 1 As 1: ' nr 

‚Die vonder Köwiglihen Wemel  ichunge - Rommifiot — 
Normale Münggemicte dienen als Mufter An nadjict ver Auberl nn. 
Malt, Schwere und Abfufung, in welder Beriehung feineriet abweid 
Außer ben oben gedachten Gewichten wirb den Eichunge re 
fionen und bem_ Königlichen Eihungsamte 34 Berlin fortan 


| 
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Verabfolgung reſp. Stempelung von 25* Dukaten⸗Einſatzgewich⸗ 
ten geftattet, Diefelben find mach dem Prinzip ber fortgelsgten Zwei- 
theifung für 32, 64 und, 428 Dufaten fo einzurichten, daß 143%, Du- 
faten ein Pfund wiegen. Als Bruchtheife find in einem folden Gate 
nur halbe und viertel Dußaten uläffig, gud müſſen für letztere bie eut⸗ 
ſprechenden Gewichtſtücke zwiefa vorhanden ſein; das eine Stüd hohl, 
das andere, welches zu jenem den Schlußeinſatz hildet, maſſiv ge⸗ 


oſſen. 
Das größte Stück des Einſatzes dient zugleich als Gehäufe für das 
Ganze, und iſt zu bem Ende mit Bun Deckel zu verfehen, 


Hinſichtlich der Bezeichnung und Stempeluug biefer Einſahgewichte 
wird Folgendes, feſtgeſtellt; | 
41. Auf der oberen Fläche des Dedels ift die Zahl der Dufaten für 
ben ganzen Gap, mit der Angabe darunter: „l43“. — 
4 38% zu bezeichnen, Außerdem findet bier die Stempelung 
mit bem Preußifchen Adler und mit dem Namen ber betreffenden 
a Eihungs-Kommiflien ſtatt. | 
2, Auf der inneren. Bodenfläche eines jeden Einſatzſtückes nenügt bie 
"Bezeichnung ber Dufatenzahl für dirfes Stück vermittelt der ent⸗ 
fprechenden Ziffer unter Beifügung eines D. ale Anfongsbud- 
"Raben des Wortes: Tufaten. Die Stempelung hraucht bier 
nur mit : Preußiſchen Adler allein zu geſchehen. A rg 
} Die von der Königlichen Normal-Eichungs-Kommillien zu, beziehen» 
ben, Normal-Säge baben hierbei als are zu. bienen., 


Obgleich dieſe Einfat » Gewichte .($$- 5 und 6) ebenfalls mit bes 
Sonberer Sorgfalt juſtirt werben müffen, fo Fünnen Gewichte biefer Art 
doch niemals denſeiben Grad von Zuverläſſigkeit gemäbren, wie die für 
ſich beſtehenden, getrennt von einander in. einem beſonderen Etui aufju- 
bewabrenden mafliven Gewichtſtücke. Mit Rückſicht hierauf wird als zu⸗ 
laffige Abweichung das Dreifache der im $. A_feftgefegten Fehlergrenze 
für maffive Münzgewichtftüde, alſo bis O,o1s Prozent. ber Sollſchwere, 
nachgegeben. = A 67 a 

i | — 6. 8. 

Die Eihungs- und Stempel» Gebühren für die Münzgewichte find 
nad folgenden Saͤen meierbehenn, 





— neue. | früher geeichtt. 
für 1 Stüd zu ..er+r+* 5 En 1 Sgr. — Pf. BEE Ser. 9 HH. 
5: Stüde zu 2 u . 1 * — * 10 — — — 7 > 
— — 2 nd 1H — — 8 ⸗ ei 6 

⸗ * 24 * 1 + us 6 a — 4 4 ⸗ 
* . a“ ar a 9.“ A vr — 4 —— 
"2" Ginfoggeiichte zu 228. 77 wer 
ae e * 8 . 64 * 6 [2 — 5 4 . == 4 

a ⸗ ——— „128 - : a Pr 5 ee 


Berlin, den 15. Oltober 1857. | 
- Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 
Vorſtehende Inſtruttionen werden hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß 
a). die Beftimmungen ber Verordnung vom 31, Oktober 1839, wonach 
pie Prüfung und Stempelung der Zollgewichte ben Königlichen 
Eihungs-Commillionen vorbehalten war, auf bie Gewichtoſtück bee 
Allgemeinen Landesgewichts feine Anwendung finden und mit dem 
t. Juli 1858 außer Kraft treten, f 
dir Cichungsämter des hieſigen Departements auch ſchon jept bereit 
find, Gewichtoſtücke des allgemeinen Randesnewichts Au prüfen Mb 
die Verpflichtung haben, bie nad dem Geſetze vom 47. Mat 1 
zur Stempelung geeigneten Gewichtsſtücke, wenn, dieſelben bi zum 
1. Auguft 1859 zur Eichung geſtellt und gleichzeitig entfpfe EN 
end) 


b 


— 


geſtempelte alte Gewichtsſtücke von vorſchrifts maͤßiget eſcho 
vorgelegt werden, gebührenfrei zu eichen und zu ftempeln; fo $ 
vorgelegten alten Gewichte von anderer Art, als bie zu fempeli 
ben neuen Gewichte, Jo find bie tarifmäßigen Gebühren. für P* 
Eichung der erfteren auf die Gebühren - für vie Stempelung " 
neuen Gewichte anzurechnen. yadır 
Söolin, din 22. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inntrn 


— Bekanntmachungen anderer Behörden, a 
— * 318) Mit Genehmigung bed Königlichen Rriegs-Miniferlum i 
Milltalroee ie freihändige Beſchaffung des Bebarfe_an Rogaen, Hafer, 9 

pflegung betr. Stroh, zur Militairverpflegung für das Jahr , den 


Kommiffarien für folgende Garniſonorte Übertragen worden; 


Li 
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1. für Colberg dem Proviantmeiſter Rechnungsrath 


Kelterborn, 

2. ⸗-Belgard dem Depot⸗Magazin⸗Verwalter ⸗ 
Rehbein, 

3. ⸗Stolp dem Depot⸗Magazin⸗Verwalter 
Bofelmann. 


Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des’ Publifums, daß 

bie erwähnten Anfaufs-Commiffarien nur autorifirt find, gegen fofortige _ 

Baarzahlung des Kaufgeldes tie freihändigen Naturalien-Ankäufe zu. 

bewirken, und daß, wenn die Zahlung nicht Zug um Zug bei Einliefe- 

rung ber verfauften Naturalien erfolgt, die Verfäufer nach ben Befim- 

mungen ber 98. 90 und 150 Theil 1 Tit. 13 des Allgemeinen Land- 

rechts, ſich Tebiglih an die Anfaufs-Commiffarien zu halten und Feine 

Zahlung aus ber Königlichen Kaffe zu erwarten haben. 

‘ Stettin, ben 19. November 1857. — 

Königliche Intendantur 2, Armee⸗Corps. 
Betr, bie drei⸗ 


319) Bei der heute in Gemäßheit der Bellimmungen ber $$. 39, zehnte Vers 
Al. und 47. des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von (oofung von 
Rentenbanfen im Beilein der Abgeorbneten der Provinzial-Bertretung Pomm. Ren, 
und eines Notars flattgefundenen 13. öffentlichen Verloofung von Pom- tenbriefen. 
merfhen Rentenbriefen find bie in nachfolgendem Verzeichniffe aufgeführ- 

ten Nummern gezogen worden, welche den Beligern mit der Aufforderung 

gekündigt werden, den Kapitglbetrag gegen Duittung und Rüdgabe ber 
ansgelvoften Pommerfchen Rentendriefe im Foursfähigen Zuftaude mit 

den dazu gehörigen Zins⸗Coupons Serie 1. No. 16. vom 1, April 

1858 ab, auf unſerer Kaffe gr. Ritterfiraße No. 5. im. Empfang zu 

nehmen. . Dies kann foweit die Bekände ber letzteren ausreichen, auch 

fhon vom 1: Januar 1858 ab gefchehen, alsbann jedoch nur gegen 

Abzug von 4 % BZinfen vom BZahlungs- bis zum angegeben Fällig- 

feitstage. | 


Der Betrag bes etwa fehlenden Zins⸗Coupons wird von Kapital 
gekürzt: werben, | ' 
Vom 1. April 3858 ab, hört jede fernere Verzinſung biefer -Nen- 


tenbriefe auf, | 
+ : Stettin ‚den 16. November 1857, nr 
. Königliche Direftion ber rag * Provinz Pommern. 
* 61 ‚rien. > 
ER Nachweiſung —* 
ber bei ber 13. Verlooſung am 16. November 1857 ausgelooſten am 
1. April 1858 zur baaren Realiſation kommenden Pommerſchen Reu⸗ 


nun U — 


AR * 
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tenbriefe mit welchen ber Zins⸗Coupons Serie 1. No. 16. unentgelllich 


| mit zurũck zu liefern iſt. 
- Littr. A. a 1000 


rtl. 
Ro, 462, 455. 623. 870. 923, 979. 1808. 4945. 3818. 4052. 


40 Stüd a 1000 rtl. = 10,000 stl. 
Littr. B. a 500 rtl. 
No. 395. 913. | 2 Stüd a 500 tl, = 4000 nl. 
Littr. C. a 100 xtl. 
No. 363. 607. 689. 1282 41708. 2600. 3029. 304%, 3146. 3647. 
= 40 Stüd a 100 gi), = IM ıil, 
Littr. D. a 25 rtl. 
No. 76. 134. 3092. 3395. A Stüch a 25 ril. = 100 sl, 
Littr. E. a 10 rtl. | 
Mo. 15. 49. 89. 93. 106. 107. 120. 129. 134. 137 139. 141. 
\ 453. 168. 187. 189. 192..200. 202. 910. 238. 42 24. 
947. %8, 272. 274. 293. 996. 310. 315..339. 344. 354 
407. 438. 447. 457. 485. 493. 499. 510. 594. 529. 537: = 
552. 565. 567. 572. 606. 617. 624. 645. 647. 681. 7W. 2 
709. 726. 730. 731. 735. 740. 748. 757. 761. 769. 773. I 


1999. 1238. 1242. 1247. 1250. 1259. 1260. 12 
1269. 1272. 1273. 1280. 1297. 1300. 1374. 1373. 
1398. 1406. 1410. 1415. 1417. 1423. 1455. 1459. 147) en. 
1524. 1524. 1548. 1554. 1565. 1568. 1585. 1589. 1595. 155 
16992. 1629. 1632. 1636. 1641. 1642. 1665. 1678. 1687: ung, 
1697. 1705. 1713. 1732. 1744. 1745. 1757. 1764. 176° 033, 


- 4782. 1792. 1796. 1801. 41807. 1823. 4824. 1832: 18 *8 
4875. 3877. YO, 


41842. 1855. 1857. 1861. 4865. 1871. 4872. 
41892. 1911. 1924. 1938. 1955. 1968. 1980. 4984. a0 
2054. 2055. 2056. 2060. 2068. 9070, 2072. 2082. 17h 
2422. 2130. 2142. 2149. 9448. 2153. 2159. 246 ‚472.2 Pr 
2479. 2180. 2216. 2223. 9931. 2234. 2236. 
92964. 2269. 2278. 2295. 9309. 2315. 2327: 2340. 
9365. 2385. 2389. 2401. 2409. 9414. 2418. 2429. 


SE 2459. 2461. 2467. 2469. 2470. 2475. 2476. MET: Sr, 


2506. 2507. 2508. 2515. 2517. 9536. 2540. 9543. 5643 


DE85. 9588. 2591. 2613. 2616. 2620. 2625. 9640..2643:2007 
613. 2616 = 5720, 97. 
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. 9729. 2747. 2751. 2752. 2757. 2764. 2792. 
9828. 2836. 2846. 9858. 2865. 2872. 2878. 
9916. 2935. 2937. 2939. 2954. 2958. 2960. 
3047. 3048. 3049. 3046, 3056. 3064. 3078. 


9795. W14. 2825. - 
2896. 2909. 2910. 
2980. 2983, 
3086. 3089. 


2965. 
3081. 


3130. 
3195. 
3313. 
3395. 
3466. 
3589. 


3412. 1114. 3119. 3125. 
3162. 3168. 3181. 3189. 
3954. 3259. 3301. 3306, 
3355. 3357. 3359. 3386. 
3424. 3430. 3492. 3469. 
9545. 3555. 3971. 3988. 
3630, 3637. 3641. 3644. 
3671. 3674. 3680. 3681. 
3768. 3793. 3835. 3844. 
3891. 3893. 3912. 3923. 
3955. 3962. 3963. 3970. 3978. 
4010. 4019. 4024. 4041. 4050. 
4095. 4098. 4109. 4117: 4129. 
4200. 4215 
4985. 4335. 4344. 43 
4416. 4417. 4420. 4428. 4438. 
4483, 4488. 4508. 


3701. 
3856 
3925. 


Recayitul 
Littr. A. a 1000 rtl. 
‚a 500 ril. 
C.a 100 nl. _ 
D.a 23 stil. 
E.a 10 tl. 


Summa 


| Stettin ven 16. November 
Könfgliche Direktion ber 


«. 320): Mi 
anf Verfügung 
d. Mies, ein periodiſcher 
Alt Valm, Flackenheide, Lübguſt, 
Grünewald, —— Berneborff, 


welcher vom n des 
ern, abgehalten wird. 


⸗ 


60 


4 


t:: Genehmigung 
des Königlichen 


ums ben: and 


3649. 


. 4218. 4924. 4229. 
54. 4364. 


4516. 4526. 
504 Stüf a 10 rtl. 


1 
10 Stüd über 
504 Stüd über 
530 Stück über 17,140 stil. 
Rentenbank für 
bes Sem 3 


Appellationsge 
Gerichtstag AM 


fünftigen Jahres ab 


. 3151. 
. 3238. 
. 3328. 
. 3408. 
3492. 3514. 
3602. 3506. 
3657. 3658: 
3727. 3743. 
3867: 2869. 
3930, 3933. 
3995.'3996. 
4051. 4052. 4065. 
4133, A144. 4155. 
4242. 4247. 4273. 
41373. 4385. 4387. 
4459, 4465. 4470. 
4530.: 4539. 4556. 


2137 
3239 
3317 
3406 


3153. 3197... 
3239 3243. 
3339. 3347, 
3422. 3423 
3533-3539" 
3614. 3624. 
3661.3670. 
3766. 3767. 
3872. 3880. 
3946. 3950. 
4007: 4009. . 
4085. 4093. 
4194. 4196. 
4279. 4232. 
4393. 4399. ° 

: 4474, 4476, 
4557. 
— 5040 rtk ' 


3133.- 
3223. 
3316. 
3397; 
3473. 
3601. 
3654. 
3725: 
3859. 
3927. 
3994: 


ationt ‚ 

0 Stüd über 10, rtl. 

I Stück über 1000 tl. 

1000 xl, 
100 rl. _ 


4 Stüd über | 
5040 stl. 


1857. 


bie Provinz Pommern. 


* 


r um Periobifcher 

uftigminifters Ereellenz iſt Ger: 

richte zu Cöslin vom Zten nn. a 
ü Ortſchaften 

ramenz, Zechendorff, 

Althütten und Kuſſow eingerichtet, 

ſechs Mal, je einen Monat 


D 00 


4 


©7 


, | # 
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Die Gerichtetage für das Jahr 1858 ſinben vTp. 
am Montugt ven A: Zantar T. I. 
t RT: 

3. Mai. J. 
. 5 vuli k. J. 
- 6. September k. J. und 

nu 6 Be None A: < 
und beu nähftfolgenben 2-3: Tagen sur dem dagtt Prnahhteh Kommiſ⸗ 


Fe u 
ve. 


sus 


ſarius Herrn Krelstichter Buh to w in dem SELL TIL LIE zu 


Gramenz fait — 
V Neuſtettin — Noveniber 1857: 


Shane ver Söntühen Sigktung: 

Cs \ ng Det I ung: 

nn x 920). Km: Orfepe ng Stspember €: GERg-Senntılufi Hay 

tichen Gefen, 840 IR im Betreff ber von Attten- und ahnlichen Grfellſchaften ze ent» 

faften zu rihtenben. Gewerbefttuer Folgendes beſtimmt. 

Gemeiefuun Ale Ale arts ken Bang. er thtfreie: auf et Date 

— Klle Aktiengeſellſchaften, bie. gang ober mwerfe: auf’ s 

Setseffend. ober. Gewerbrbetrieb irgend: welcher Art. geriähtet fing — mit Ausſhluß 
der Eifenbafn-Afttengefeitfihafteın — impjeicpen. alle gutivtn geuptatnn 
Zwecke gebildeten Geſellſchaften; deren Grundfäpttat it. Altitu ober aͤhn⸗ 
liche Amheue jerlegt iſt, unteriiegen vom 1. Januar 1858 ab br Or 
werbefteuer nach ben Beftimmungen biefes Geſehes. 


S. 4. ER: | 
| a. Bor bem Beginn bed —* iſt daſſelbe ara Ag 


von ben Vertretern (Vorſtehern, —A— es Voꝛ 
vollmaͤchtigten, Agenten u. |. w.) der — 1.) bei der 
Regierung, in deren Bezirk bie Geſellſchaft ihren. it bat, odtf, 
wenn. bie leßtere im Auslande ihren Sitz hat, bei ber Regierund, 
in berin Bezirk das Gewerbe betrieben werden fol, in Berlin " 
bem dortigen Hauptfteueratite für direett Steuern, unter Beifügung 
ber Gefellfchaftsftatuten und unter Angabe bes. in Aktien ber Abn- 


üchen Antbeilen emittirten Kapitals ſchriftlich angumelben. — 


berfelben Behörde muß auch fpäter jede neue Emiſſien von 
ober ähnlicyen Antheilen, unter Einreichung etwaiger Nachtröge p 
ben Statuten, angezeigt werben. nf} 
b. Soll vas Gewerbe einer ansländifen Geſellſchaft be im 9 u 
gebachten Art in mehreren Regierungsbegirken, ober in 
zugleich an anderen inlänbifchen Orten betrieben werden, fo iſt = 
die erfie Anmeldung, der Vorſchrift zu a. gemäß, mebrjah zu 7 
wirken, der Finanz-Minifter wird aber diejenige Behbrde beftimmen, 


| 


— — — 


| 
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welche dernmächſt in Betreff der Geſellſchaft die in ben SS. 5 bis 7, 
vorge ſchriebenen Kunttiouen auszuüben bat. . 
Die Einftellung des GBewerbeo iR derſtlben Behbrde anzuzeigen, 


6. 8. zu d.) hei mwelder her Beginn angemeldet werben muß. 


d. Die Vertreter von Geſellſchaften ber im $. 1. gebaditen Art, melde 
über. ben 


ki 


- gefepte: Shruer 
Mit Beau. auf. biefe Borfhriften werben pie der Befleuerung nad 


irgend ein vor bem 1. Januar 1858 begonnenes Gewerbe 
genannten Tag hinaus fortfegen molten, baden bie Unmelbung bed 


Gewerbes nad) ben ——— des gegenwärtigen Geſehes bis 


fpäteftens zum 1. — 
Die Vertreter ber Geſellſchaft (6. 1. S- 4 zua.) bei aus ländiſchen 
Gefelifchaiten inobeſondere auch deren inländifche Bevollmächtigten, 
Agenten u. f. w. haben für jede in ihre Anztigen abſichtlich oder 
fahrlaͤſſiger Weiſe aufgenommene Unrihtigfeit, desgleichen für jebe 
Unterlaffung einer ber nad 88. 4 und 9. zu madjenden Anzeigen, 
welche eine zu geringe Befteuerung ber Geſellſchaft zur Folge hatte, 
ale Strafe den yierfachen Betrag ber verfürzten Steuer, fern 


57 zu bewirken. 
8 | 


aber dieſer Betrag fi wicht ermitteln laͤßt, ‚ober. eine Gteuesver- 


Hüpung noh_nicht Rattgefunden bat, eine Gelobuße von zehn bie 
nbert Thalern © — 


u ern 
Die gleiche Strafe trifft die zu — genannten Derfonen, wenn ba8 
o 


Gewerbe ohne die vorſchriftsmähige Anmeldung zur Grmwerbefleuer 
kapunaı ober über den 4. Januar 1858 binans fortgefeht wird 
($: 4) Re. 

Die Verlegung. ober Nichtbefolgung auberer Borfihriften biefes Ge⸗ 
fees wird gegen die zu a. genannten Derfonen wit einer Strafe 
n Einem bis fünfzig Thalern neahndet. nr 
Bis zu dem Ablaufe besjenigen Monats, in welchem die Ahmelbung 
eines eingetellten Gewerbes erfolgt ($- A zu c.) it die zuleht 0170 

Steuer fort zu entrichten: : Ä 


Gefege unterfiegenben Altien und ähnlichen Gefenfehäften ſowohl 
ale ausländifche, welche zur Zeit im biefigen Regieruugo⸗ 
ein. Gewerbe ſchon betre and vaſſelbe über den 1. Januar 


1858 hinaus fortfegen wollen, beögleihen diejenigen Geſellſchafttu ber 

vorgedachten Art, welche einen ſolchen Geſelſch aftsbetrieb noch vor dem 

1. Sanpar 1868 zu beginnen etwa im Begriff Reben, hierburch auf⸗ 

geforbert, das Gewerhe unter Beifügung der Gefefifhhäfteftatuten und 

unter Angabe des in Aftien ober ähnlichen Unit emittirttn Kapitals 
o 


o 2 





- 
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‚dis ſpãteſtens zum 15. December des Jahres, bis wohin Seilens 


des Herrn Finanz⸗ Miniſters Excellenz die Friſt verlängert worden iſt, 


ſchriftlich anzumelden. &s wird dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß 


$. 1. des: Geſehes die Beſteuerung nach den Beſtimmungen deſſel⸗ 


na 
bden mit Ausſchluß der Gifenbahn-Attien-Gefelfgaften alle Aktien⸗Geſell⸗ 
‚schaften: unterliegen, die gang ober theilweife auf einen Handels, oder 


Gewerbebetrieb: irgenb einer Art gerichtet find, ingleichen alle zu einem 


: gewerblichen Zwecke gebilbeten Gefellſchaften deren Grundfapttal im Aktien 


oder ähnliche Antheile zerlegt ift, (os . Kommandit-Gefellfäpaften und 
ähnliche) und daß hiernach auch diejenigen Aktien⸗ und ähnliche Geſell⸗ 


ſchaften zu beſteuern und zur Anmeldung verpflichtet: find; welche ein nad 
den Borfchriften des Sewerbeftener-Gefeges vom 30, Mai 1820 und 


den baffelbe ergänzenden erläuternden und abändernden Beſtimmungen 
nicht Rewerpflichtiges ‚ Gewerbe, (wie z. B. ben Bergbau, bie Brennerel, 


die Landwirthſchaft :c.) betreiben. 
Es wird ferner darauf bingemiefen, daß inländiſche Aktien X. Ge⸗ 


ſellſchaften das Gewerbe bei derjenigen Königlichen Regierung in deren 


‚Bezirk die Geſellſchaft ihren Sig bat, Gefeltfhaften aber, die im Aus 


lande ihren: Sig haben, bei jeder Königlichen Regierung in deren De 
zirfe das Gewerbe betrieben wird, in-Berlin beim Königl. Haupt⸗ Steuen⸗ 


Amte für directe Steuern ‚anzumelden haben, daß jedoch auelandiſch 
Geſeellſchaften ber Befteuerung nur inſofern unterliegen, als fie in ben 


bieafeitigen: Landen ein ſtehendes Gewerbe in folder: Weite betreiben, 
daß haffelbe nah den allgemeinen Beftimmungen gewerbefteuerpflichtig if, 
wozu beiſpielsweiſe für ‚bie. Handelögewerbe, die Fabrifation, ben J 
Hau ic. das Halten von Agenturen im Inlande, der Belt fefter Eta⸗ 
bliffements oder Gewerbsftätten irgend einer Art im Inlande für die 
Schifffahrt : der Verkehr yon einem infändifchen: Plage zum andern 


Die ausländiſchen Geſellſchaften werden zugleich: zur Anjeige aufe 
gefordert, ob fie bas Gewerbe in mehreren Regierungäbezirfen betreiben, 
änd An dieſem Falle zur nleichzeitigen Aeuferung ‚darüber veranlaßt 
wehche Bebörbe fie in Gemaͤßheit des 'g, 4, Buchſtabe p..bes Gefehed 
vorzugsmeife zur. Ausübung ber in ben ss. 5 — 7 vorgeſchriebenen 
Funktionen (Feſtſetzung, Einziehung der Steuer 1.) beſtimmt zu | 
wänfhen. >. F 
m Cbslin ben 1. Derember 1837. — 
Kbrigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung Der 
1a 08 direcien Stenern, Domainen und Forſten. . — 





— — — — 


— — 





— * 
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Nachdem der Forfiverforgungsberechtigte Feldwebel Troeger bie —— 
Annahme der ihm nad No. 22 bes Amtsblatts von biefem. Jahre auf 


Probe verliehenen Sorftauffeherftelle zu Moffin nachträglich definitiv ab- 

gelehnt hat, iſt diefe Stelle vom 1. Dezember er. ab dem Forſtver⸗ 

forgungsberedhtigten Oberjägner Troeger auf Probe verliehen worden. 

” Ehelin den 22, November 1857. — 
Königliche Regierung. DIr% 


1*4 * 


Der Paſtor Hardrat Mı Kahzow iſt zum Paſtor in-Stortom,‚Synobe 
Barth, erwählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worben. 





Dem Privat-Seeretair Künhel in Bütow ift bie Agentur ber Schle- 
fifchen Feuer » Berfiherungs » Gefelfhaft in Breslau übertragen und bie 
Vebernahme von uns genehmigt worden. | 
| Cholin, den 23. November 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


RE: Dem Mühlenbefiger Mielig zu Botenhagen, Kreiſes Schivelbein, 
ift die Agentur der Pommerfchen Vrüblen-Affecuranz-Sorietät tn Stettin 


für den Schivelbeiner Kreis und Umgegend übertragen und bie Ueber» 
nahme von uns genehmigt worden. 
Cbolin, den 19. November 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


In Stelle des Conſuls Reinholg zu Colberg ift dem Kaufmann 


Dtto Dreßler in Eolberg bie Agentur ber Londoner Phönir » Affecureny- 
 Soeietät übertragen und bie Uebernahme von und genehmigt worden. 


Göslin, den 19. November 1857. . 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Dem Kämmerer Nagay in Rummelsburg ift die Agentur der Ver⸗ 
fiiherungs-Gefellfhaft „, deutfcher Phönir ‘ in Frankfurt a. M. übertras 
gen und bie Uebernahme von ung genehmigt worben. 

Cvbolin, den 23. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Perfonal» 


Agenturen. 


Sn Stelle des Kaufmanns Niels Jesperſen fen. bierfelbft ift bem | 


Kaufmann Niels Jesperſen jun. bier die Agentur ber Lebens + Ber- 
fiherungs » Befellfchaft in Leipzig übertragen und die Webernahme von 
ung genehmigt worden. ‚ n 

 &bslin, den 27. November 1857. 

— Koriguge Regierung, Abtheilung des Innern. 
yet ir NO — — — 





un 


— — — 
— — 
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P Dem Maſchinen » Fabrifanten C. Schul h 
Sr hons 18. Rovrember 1857 eim Patent 
d Beſchreihung nachgewieſent Ein, 


zu Mainz ft unter bem 


auf eine durch Zeichnung un 

richtung am Drudpumpen, um Klüffigkeiten nach mehreren, Rih- 

tungen zu förbern, fomeit biefelbe als neu ha eigenthämlich 
erfannt worben if, und ohne Jemand in ber Benuhung befann- 
ter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 


Preußiſchen Staate erteilt worden. 


und für den Umfang bes 





— — 
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Deffentliher Anzeiger 
Zu als Beilage zu No, 48. J 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regietung zu Coͤslin 


vom 2 Dezember 1857. 








7 


Inſertionskoſten: 5 vs ehe —— — drei Sgr., 
e gang ober ihellweiſe mit größeren Lettern edruckte Zei h 
ueberdies ift für jedes —— nach Verhaͤltniß ber Bogenzahl deſſelben, pro ner ve 
zu zahlen, - 


No. 2165) "Betfanntmadung. a —— 
Der hinter dem Schneider Friedrich Wilhelm Auguſt Kramp aus Guft bei 
Bublig unterm 22. Juny d. J. (Anzeiger Seite 433) erlaffene Stedbrief 
wird hierdurch erneuert. | \ 
Göslin, den 25. November 1857. we 
- Königl. Kreisgericht, 1. ( Criminal⸗) Abtheilung. 


2166) Stedbrief. 

Die unverebelichte Anna Goſtomoki früher in Stübnig ift von und mittelft 
Erfenntniffes vom 31. Juli ». J. wegen Holzbefraubation zu einer Ttägigen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat ſich jeboch der Strafsvollſtreckung durch Ver⸗ 
heimlichung ihres jeßigen Wohnſitzes zu entziehen gewußt. 

Alle reſp. Behörden werben demgemäß erfucht, auf bie ꝛc. Goſtomski zu 
vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verbaften und an die nächſte Gerichtsbehörde 
Behuſs Vollſtreckung der Strafe abzuliefern, uns aber hiervon Kenntniß zu geben. 

Butow, ben 14. November 1857. | 
er Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung . 

2167) — Stedbrief. 

Die nachfolgend näher bezeichnete Wittwe Caroline Schröder geb. Schön- 
rock aus Steinborn, welche durch das ſchwurgerichtliche Erkenntniß vom 360ten 
October 1856 wegen Theilnahme am Morbe zum Tode verurtheilt worden, ift 
am 24. November d. I. von unferem Gefangenenhofe entwichen und fol auf 
bas fchleunigfte zur Haft gebracht werben. 

ZJeder, wer vom bem gegenwärtigen Aufenthalts» Ort ber Entwichenen 
Kenniniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder. ber Polizei feines 
MWohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd'armen 
werben, erfucht, auf bie Entwichene genau Acht. zu hoben und biefelbe im. Be- 
tretünigefalle unter ficherm Geleite gefeffelt nah Konih transportiren an und 
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gegen Erftattung per Geleits⸗ und Berpflegungs-Koften abliefern zu laſſen. 
Konib, den 24. November. 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

= Beſchreibung ber Perſon: 
Größe 9 Fuß 4 Zoll. Haar blond. Stirn länglid. Augenbraunen blond, 
Augen blau. Nafe länglich fpig. Mund etwas aufgeworfen. Zähne voll 


zählig. Kinn länglich rund. Gefichtsbildung — Gefihtsfarbe gefund. Statur 


unterfeßt. Süße — Befonbere Kennzeichen. — _ 

eo | - Perfönliche Berbältnifle: 

Alter 28 Jahr. Religion evangelifch. Gewerbe Arbeitsfrau. Sprache 

deutſch. Geburtsort Düſterbruch. Früherer Aufenthaltsort Steinborn. 
Bekleidung: | Ä 

Rothbuntes Kleid. rothbuntes Halstuch. baumwollene Strümpfe. Hemde 


leinenes. 


ü— — 


2168) Stektbriek 
Der Einwohnerſohn Friedrich Meyer aus Marientbal, beffen Signalement 
nicht angegeben werben kann ift des Diebſtahls an Holz dringend verbädtig 


und treibt ſich feit dem 30. Juni er. yagabondirend umber. 


r 
Alle Behörden werben erfucht, den Meyer im Betretungsfalle gefälligſt 


feſtnehmen und an unfere Gefängntginfpeetion abliefern zu laſſen. 


Zagleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalisorte des * Friedrich 
Meyer Kenntniß bat, aufgefordert, davon der nädten Gerichts⸗ ober Poligei⸗ 
behörbe ſofort Anzeige zu machen. Ä | 
Schlawe ven 16. November 1857. 
Königl. Kreisgeriht Unterfuchungsrishter. 
2169) Stedbrief. — 
Der Mustetier Auguſt Peter des 2. eombinirten Reſerve⸗Bataillons hat 


ſich am 24. d. Mts. heimlich von feinem Truppentheil entfernt. 


Simmtlihe Militair- und Ginilbehörden werben dienftergebenft erſucht/ auf 
den ac. Peter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu. Arretiren und an bad 


unterzeichnete Sommando abliefern zu laflen- 


Colberg den 26. November 1857. — | 
Das Commando des Königlichen 2, comb. Reſerve⸗Bataillons. 
v. Hippel | 
Major und Batatillons-Commanbent. | 
Signalement ——— 
des deſertirten Musketier Peter ber 2. Kompanie 2. combinirten 
Referve-Bataillond. 16 
Vornamen Augufl. Familiennamen. Peter. Geburtsort Replow, Kur 


— —— —— 
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Fürſtenthum, Regierungsbezixt Coslin. Religion vangeliſch. Alter 23 Jahr 
5 Monate. Größe 4 Zoll 3 Strich. Haare ſchwarz. Stirn frei. — 
nen ſchwarz. Augen ſchwarz. Nafe gewöhnlich. Mund gewöhnlich. Zähne gut. 
Bart, Heinen ſchwarzen Sihnurrbart. Kinn oval. Gefiht rund. Grfichtofarbe 
geſund. Statur ſchlank. Sprade deutſch. Beſondere Kennzeichen: hinkt auf 
bem rechten Bein. | 
Anzug: Militatrhalebinde, geſtempelt 2, €. 2. c. R. B. 1854. Zud- 
handſchuhe, mit demfelben Stempel. Eigene Stiefeln. Der übrige Anzug Tann 
nicht angegeben werden. | 
Solberg den 25. November 1857, 





2170) Stedbrieh, 

Der wegen Landſtreichens zur Detention verurtheilte und mittelft Neife- 
Route vom 26. v. Mts. in die Randarmen-Anfalt zu Neuftettin birigirte, unten 
näher befchriebene Arbeitsmann Zenowa tft dort nicht eingetroffen, weshalb auf 
ihn aufmerkfam gemacht wird. 
| Polzin den 2. November 1857. 

- Die Polizei-Bermaltung. 
Stanalement ‚ 
des Arbeitsmann Zenowma, 

Familien-Namen Zenowa. Vornamen Johann. Geburtsort, Aufenthaltsort 
Eymwarfom. Relinton katholiſch. Alter, geb. 15. October 1827. Größe I Fuß 
2 Z00. Haare hellblond. Ctirn rund. Augendraunen blond. Augen grautlau. 

- Nofe breit. Mund Hin. Bürt rothdlond. Zähne gut. Kinn breit. Geſichtsbil⸗ 
dung breit. Geſichtefarbe gefund. Orftalt unterfegt. Sprache beutfch. Beſondere 
Kennzeichen: auf ber Bruft das Leiden Chriftt tatowirt und ber Zeigefinger 
linker Hand krumm. 

2171) Steckbrief. 

Der wegen Landſtreichens gerichtlich zu preimdchentlihem Gefängniß und 
‚zur Detention verurtheilte Tagelöhner Carl Gottfried Goßmann aus Halbder- 
ftadt am 19. Januar 1836 dafelbft geboren, 9 Buß 6 Zoll groß, ſchlanker 
Statur und blond, welcher als befonderes Kennzeichen auf dem linken Arme 
die Buchftaben C. ©. roth tättowirt trägt, iſt von der Polizei-Bermaltung in. 
Göslin zur Verbüßung ber ihm zugefprochenen Detentivn am 21. b. M. ver 
Reiferoute der hieſigen Lanbacmen Anſialt zugewieſen, aber nicht eingetroffen. 

Im Betretungsfalle ift derfelbe hieher zu führen. | 

" Menftettin, bein 26. November 1857. 
Der Zaſpeetor der Landarmen-Anflalt. 
(gez.) Lenz | ' 


nr u ne 
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2172) Stedbrief! 

Der Tagelöhner Jobann Floerke aus Ustz deſſen Signalement nicht an 
gegeben werden fann, iſt verdächtig, ſich eines ſchweren Diebſtahls ſchuldig 
gemacht zu haben und ſoll deshalb zur Haft gebracht werden. 

Er bat indeſſen ſeit längerer Zeit ſeinen Wohnort heimlich verlaſſen und 
treibt ſich im Lande umher. Mir erſuchen deshaib alle geehrten Civil⸗ und 
Militair-Behörben ergebenft, auf bem Floerke zu vigiliren, ihn im Betretungd- 
falle zu verhaften und per Transport an uns abliefern zu Taffen. 

Di. Erone, ben 23. November 1857. 
Königl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung · 

2173) Bekanntmachung F 
Der hinter dem Maurermeiſter Kahtz in Stück AA No. 3 erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 

Gallies, 28. November 1857, 
Königliche Kreisgerichts-Commiflion. 


2 2174) Der Hinter bem Musketier Auguſt Külg aus Coiberg im 
ri No. 43 Seite 706 erlaffene Stedbrief wird bierburd aufge‘ 
hoben, | 

Chslin, den 14. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

175) Befanntmedhung. 
Köonigl. Kreisgericht zu Cbolin, 1. (Civil- Abtheilung, 

pen 16. November 1857. | 

Der ben Aderbürger Anten Gottlieb Schwanzſchen Erben zu Belgard 

“ gehörige mörbliche Theil ber Wiefe No. 7 zu Neblin von 1 Mig. 9 [Nuten 

Größe, welcher von dem füdlichen, ‚99 [1Ruthen großen Theil bieſer Wieſe 

durch Grenzhügel getrennt iſt, gerichtlich abgeſchäbt auf 150 ril. — fr. 1 

fol im Termine — | 

ben 17. März 1858 Vorm. 11 Uhr - 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtöftelle offentlich 

an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Zare und Hopotheienfchein find in unſerm 1. Dürcan einzufehen. | 
— unbefannten Renlprätendenten werden bei Vermeidung der Pröclufien 
— wir * einer aus dem Hypothekenbuch * er 

aus den Raufaeldern Befriedigung ſuchen aben ihren An 

bei dem En ee gung Tunen, b — 


„I 


2176) Notbwendiger Verkauf. — 

Der dem Bauer Carl Knappert gehörige, im Dorfe Zernin ſub No. 11 
belegene Hlibbauerhof, abgefhägt auf 3500 Rihlr. — Sgr. — Pf: aufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Geſchäftobüreau 3. a. eine . 
zufehenden Toxe, foll 00% 
am 10tem März 1858 BM. 12 Uhr 
an ‚ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer Ne. 14 vor dem Herrn Krtisrichter 
Bauck fubhaftist werben. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Mealforberung ans ben Kaufgeldern Befriedigung fuhen, haben ihren Anfprud 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelben. - 

Eolberg, den 16. November 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2177) Nothwendiger Verkauf. Köntäl. Kreisgericht zu Belgard 1. Ab- 
teilung, ben 9, Ortober 1857. — 

Dos der Wittwe Weſtphal hieſelbſt gehörige Wohnhaus No. 403 nebſt 
Pertinenzien, namentlich: Garten und Weibegerechtigkeit, geſchäht auf 782 rtl. 
28 for. 7 HF. zufolge ber nebft Hypotbefenfchein und Kaufbedingungen in 
unferem Büreau 3 einzufehenden Zaren fon 

am 10. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. | 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothtkenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgelderm Befriedigung ſuchen, baben ihren Anſpruch 


bei uns auzuzeigen. 


2178) Nothwendiger Verkauf. a 
Die dem Schuhmacher Johann Heinrich Duaft gehörigen im Hypotheken⸗ 
buche von Callies verzeichneten Grundſtücke als das Haus No. 93 und ber 
Sorten No. 118, gerichtlich abgefhägt auf 158 rl. 21 far. 3 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unfrer Regiſtratur einzufehenden Tore, fol in dem auf 
den A. Sanuar 1858 BM. 11 Uhr: er 
anberaumten Bietimgstermine an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Neolforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ſich mit ihren 
Anfprücden ‚bei umd zu melden. 
Callies, den 11. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


2179) Nothwendiger Berfaufe 
Der dem Ackerbürger Johann Milſow gehörige fub No. 277 biefelbft 
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belegene Plan Sectio 2 No. 77 b. enthaltend Hof- und Bauftellen 16 []Rutden, 
Ader 88 [Ruthen und Wiefen 1 Morgen 76 [Muthen, abgifchägt laut ber 
nebft Hypothekenſchein in unferm Büreau 2 einzufehenden gerichtlichen Tare auf 

442 xil, 20 for. 8 pf. Toll Sc 

am 8. Januar 1858 von Vormittags 11 Uhr ob 
an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer ans. dem Hypothekenbuche nicht erfiäht- 

’ lichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 

ihrem Anfpruche bei dem wniteingenannten Gerichte zu melden, 

| Bublis, den 17; September 1857. 

Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſion 1. 





2180) | Nothwendiger Verkauf. 
Köonigliches Kreisgericht zu Bütow, 1. Abtheilung, 
ben 20. November 1857. 
Der in dem Dorfe Medderſin belegene, im Hypothekenbucht Dol, 10 Fol. 
492 No. 25 vergeihmete, ben Joſeph Duppiefchen Eheleuten gehörig, Kofi 
thenbof, beftebend aus ben Mirtbfchaftsgebäuben und 78 Morgen 160 
Grund und ‘Boden, gerichtlid) abgefhäßt zu 1600 rtl;, fol 
am 10 März 1858 Vormittags 11 Ur u 
an ordentlicher Gerichtöfelfe ſubhaſtirt werben. are und Hypothekenſchein m 
in unjerer Regiftratur einzufeben. fiäem 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche nicht erſicht 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Unfprt 
bei uns anzumelden. ‚ 


2181) Freiwillige Subhaſtation. 
Folgende zum Nachlaß des zu Treten verſtorbenen Krügers Carl Weyrei 
gehörigen Grundflüdes | abuchẽ 
1, das zu Treten belegene Kruggrundſtück, No; 31 des Hypothelen J 

son Treten nebſt dem Koſſäthenhofe No. 21 des Ovpotheienbuchs 
geſchätzt zu 8000 rtl. an 

2. das zu Zurzig belegene fub No. 14 des Hypothekeubuchs vergl 
Grundftüc, obgefhägt zu 1600 rtl. Ä — 
3, die auf der Mummelsburger Feldmark belegene Wiefe nebſt * 9 

zeichnet No 316 des Hypothekenbuchs der Landungen von Rum 

- burg, gefehägt zu 215 rtl. 


am 22. December 1857 Bm. 11 Uhr 
in dem Wegnerſchen Kruglofal zu Treten einzeln vefp- zufomme 
haſtirt werben, 


follen 
m freiwilig ſe⸗ 
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In dem Kruge iſt bisher mit dem günſtigſten Erfolge eine Gaft- und 
Schantwirtbichaft betrieben. = 
Tare und Bebingungen find. in unferm Bürean einzufehen, 
Aummelöburg, den 11. November 1857. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 2, 





2182), Des Beſitzer des Adl. Gutes Lubben im Kreiſe Rummelsburg, 1 
Meile von Treblin und Morgenflern entfernt, beabfihtigt das Dorf Haffonfe. 
und mehrere Abbauten in Parcellen zu 20 bis 100: Morgen und barüber mit 
den vorhandenen Gebäuden fofort- zu verfaufen. Saufluftige erfahren bie nähe- 
sen Bedingungen jeberzeit beim Dominium Lubben, | 


2183) Es find zu verfaufen: Ä | | | 
1. 12 Güter. in der Nähe Hamburg, mit Anzahlungen von 6000 bie 
50000 xtl, L 


2, Ein Rittergut in. Pommern von tirea 5000 Morgen. Anzahlung 
’ . -30,— 40000- xtl. es 
Nähere Auskunft ertheilt der Rechtsanwalt Taureck in Rügenwalde. 


— — — — 


2184) HolzVerkauf. 
| Aus der Rützenhäger Forſt follen circa 200 Stück Eichen, zu: Schiffs⸗ 
hau» und Nugholz ſich eignenb, verfauft werben. ' 

Kauflie bhaber wollen. ſich gefäligft am ben Unterzeichneten. wenden: 

Forſihaus Schönfeldt, den 21. November 1857. I 
RE 3 Zinnemann, vbrſter. 

2185) Das zur Stiftung Sallenftein gehörige in Rogzow belegene Eta- 
bliffement ſoll anderweitig. auf 6 Dahre, som 2. April 1858 bis 1864, in dem 
am 5. Sannar E. 3. Bormittag. 14 Uhr zu Rathhaufe hieſelbſt vor bem 
Heren- Regiſtrator Dohlfe anfichenben Termin meiftbietend verpachtet werden, 
wozu mir Pachtliebhaber einladen. | 18 

Die Lipitationg-Debingungen, zu benen vorzugemeife bie Einrichtung und 
. Unterhaltung einer Kaffeewirthſchaft für die gebildeten Stände gehört, find täglich 
in. anferer Regiſtratur einäufehen, werben auch im Termin: felbft bekannt gemacht 
werben. - ty) rd RB 


erit i 
“ re 


— ng 


. % 
4 


a 2. ae 1883. 
Si Die 84 der Kauffmannſchen Stiftung. . 


3 gig gr Ünterbatung ‚des: Suhtifurme in Ioreheſt üb ven.i858 ce: 
40 Er. saffinietes Roͤbbl ‚befter. Qualität erforberlih, deren Lieferuug incl. 
Säffer, und feanee —* dem; Minbeftforbernben. im Wege ber, Submiſſion über- 
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tragen werden fol. Das Del muß bis zum 1. Mat 1858 in Jershdft abge- 
fiefert werben und find bie desfallfigen Offerten verfiegelt, mit der Bezeichnung 
‚Dellieferung für bas Reuchtfeuer zu Sershöft‘‘, dem Unterzeichneten bis zum 
20. Deebr. er. eirizufenben. yo, 
Golbergermünbe ben 22, Novbr. 1857. 


def, 
Waſſer ⸗Bau⸗ Inſpectot. 


2187) — Deffentliche Vorladung pi 
Folgende Hypothelendotumente; MORE 
4, die Ausfertigung der Verhandlung vom 42. Auguſt 1843, aus ” 


> 


cher 
für ben Jäger Remfe zu Freiſt auf dem Bauerhofe Na 8 zu edel 
Nubricn 3 No. 4. 50 rtl. Darlehn zu 5. Hrocent verzinslich vermge 
Verfügung vom 12. Auguſt 1843 eingetragen ſtehen, 


die Ausfertigung der gerichtlichen Opligation: nom 46. Mat 1848 nebft 


anneetirtem Hyopothelenſcheine vom 19. Mat ejusd. anni aus wilchtt 
für ‚den Kaufmann Hirfch Falk Hiefelbft auf dem Wohnhauſe Vol. 
Tom. 1 No 59 der hieſigen Holgenthorſtraße Nubrica 3 ‚8 
4000 rtl. zu 5 Prozent verginaltch ex detreto vom 19. Mai 4848 ein⸗ 
getragen fteben, - u sen . 
das Duplifat des notariellen Kaufoertragt® som 31. Detober 1855 
und 31. April 1856 abgeſchloſſen zwiſchen dem Eigenthimer Carl 
Friedrich Nitzke, feiner Ehefrau Johanna gebornen Goerlin und 
Maurer Ehriſtian Wilhelm Kraufe über ben Antpeil der Rihleſchen 
Eheleute on dem von Grundſtücke No. 47 zu Rettfang obgetrennten 
Grundftüde No. 21 daſelbſt, aus me chem für bie Eigenthümer Carl 
Friedrich Nihtzteſchen Eheleute 200 ril. Nefikaufgefder beſoge des anne 
tirten Hupothefenbuhe-Anszuge® auf dem gebachten Grundftü 

ven. No. 21 bed Syvothelenbuchs von Klein: Machmin und 
Retsterem, Rubrica 3. No. 2 pi berreti. vom 26. Mai 1856 eingetrag" 


eben, 
Re v6 Oltober 


‚die. Ausfertigung des Aueinanderſe hungo Reit ſee vom ug Rormtan 


4844 cum annexis, aus. welcher für bie Wittwe Schulz geber 
auf dem Bauerhofe No. A Rubrien No. 4. 800 ril. imd 
No. 5 für biefelbe ein Altentheil #7 rt ‚nom ‚ft, Ourder 
eingetragen eben, Ze er 
die Ausfertigung ber Obligation som 9. April 1839 nebſt arnettuun 
Sapsihefenfheine vom 11. April 1839, Mal fer var den Dale 
Johann Farbelow zu Belſow auf dem Baͤbnergrundſtüg Bol. 1 
zu Neu Damerow Hatrisa 3 Ne. 2. 100 m. zu 9 prozent 
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vermöge Verfügung vom 41. April 1839 eingetragen ſtehen, 
find verloren gegangen. | | 
Alle diejenigen. welche am die bezeichneten Poften ober bie barüber 
fprechenben Dorumente als Eigenthümer , Geffionarien, Pfand» ober ſonſtige 
Briefinhaber oder aus irgenb einem anbern Rechtotitel Anfprüche zu haben ver- . 
meinen, werben hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 9. April k. I. Vormittags 10 U 
vor bem Herrn Kreisrichter Wegner angefepten Termine zu melden, wibrigenfalls 
fie mit ihren Anfprüchen präffubirt und die bezeichneten. Documente für. amor- 
tifirt und nicht weiter geltend erklärt. werben. 
Stolp, den 7. November 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
488) — Edictal-Vorlabung. 
| In Folge Antrags mehrerer Realgläubiger der Sugelower Güter auf 
Subhaftation find die an. benfelben zu Zehn berechtigten Agnaten bes von Zitzʒe⸗ 
witzſchen Geſchlechts zur Erklärung über“ bie Ausübung ber Lehnrechte auf bie 
im Stolper Kreife belegenen Güter Alt-Zugelom a. und b. und Neu⸗Jugelow 


nebft Zubehör auf 
den 5. Februar 1858 Vormitt. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreig-Richter Wegner an biefiger Gerichtöftelle vorgeladen. 
Zu biefem Termin werben alle undefannten Realprätendenten bei Ver⸗ 
meibung ber Präcufion vorgetladen. 
Stolp, den 11. Juli 1857. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung . 


— — 


2189) Betoanntmadung. —— 
Jeber ven Nachlaß des hieſelbſt am 6. Juli d. J. verſtorbenen Schneider⸗ 
meiſters Joſeph Vrienlin Schibiſchefoky iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗ Ver⸗ 
fahren eröffnet worden. &s werben daber die fämmtlichen Erbfchafts-Gläubiger 
und Legatare aufgeforbert, ihre Anſprüche an ben Nachlaß, diefelben mögen 
bereits rechtshäugig fein ober nicht, bie zum 1 
34, December 1857 : 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, bat zugleich eine Abſchrift ber- 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden 
mit ihren Anſprüchen an den Rachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werben, daß fie 
ſich wegen ihrer Befriedigung nur an basjenige halten fönnen, mas nad voll- 
Ränbiger Befriedigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nach⸗ 
iaß⸗Maſſe mit Auoſchluß aller feit dem Ableben des ern gezogenen 


——— 









Er 79% 
Nutzungen übrig bleibt · * Teer HE 
Die Abfaffung des Prätluſionserkenntniſſts findet nach Verhandlung der 
or Sache in der auf —— — 
den 12. Januar 1858 Vormittags 9°/ Uhr 
in unferm Audienz⸗Zimmer anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt, 
Stolp, ben 20. Rovembir 1857, nt cl. 
| Koneliches Kreisgericht, 1. Abtheilang. 
2190) Rachſtehendes Proffama: Pr Zn 
Ä "Eviktal-Eitation. a 
Die verehelichte Hofmeiiter Henriette geborne Pinskl aus Groß · Pablubin 
Kreiſts Berent hat gegen ihren Ehemann, ‚den frühern Hofmsifter Chrifian 
Vochert die Klage auf Ehefcheidung wegen böslicher Verlaſſung erhoben. Der 
Aufenthaltsort des Chriſtian Pochert iſt unbekannt. Der ar. Pochert wird 
darum hierdurch aufgefordert, ſich hei dem unterzeichneten Gerichte und fpäte» 
fiens im Termin, Ä 
i am 7. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Verhandfungszimmer No. 2. zu melden, und ſich auf bie Klage 
auszulaflen, wiorigenfalls feine Ehe mit ber Henriette geb. Pinoli getrennt 
und er für den ſchuldigen Theil erflärt werden wird. 
wirb urfundlich water Siegel und Unterfihrift des Gerichts ausgefertigt. 
Pr, Stargard den 15. September 1857. 


J 
Konigliches Kreis-Grricht 1: Abtheilung. 

2191) Deffentlide Borlabung. 

Gegen ben Landwehrmann Tuchmacher Ernſt Wilhelm Krüger aus Fellen⸗ 
burg, geboren am 25. Märy 1819, if, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert, 
auf Grund des $. 110 des Strafgeſetzbuchts die Unterſuchung eingeleitet: 

Zur nrinslichen Verhandlung vor dem Kollegio iR ein Termin auf 

ben 7. Januar 1858 Bormittags 10 Uhr 
in unferm Seflionszimmer enberaumt worden. Der Ernſt Wilhelm Strüger 
wird angewieſen, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde perſonlich zu er 
fcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Berseigmittel mit zur ad 
zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor gem Termin 
anzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigeſchafft werben können, unter 
Verwarnung, daß im Fälle feines Ausbleibens mit ber Unterfuhang 
ſcheidung in contumackain verfahren werben wird, 
Dramburg ben 22. September 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 
— — —— 


— — 
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2192) Ediftal- Citation, 
»:“; Bergen ben, Musketier Gottlieb Reinke ber 7ten Compaanie des In Sn- 
fanterie/ Negiments (Colberg), am 20. September 1834 in Neudorf des KFreiſes 
Belgard geboren, evangelifcher Religion und früber Dienfifnecht in Bublis, jfl, 
ba er am 6, Dftober d. J. ſich aus der hieſigen Garnifon ohne ‚Erlaubuip ent 
ferute und bis jegt nicht zurückkehrte, der Deſertionsproztß eingeleitet, und ein 
Termin zu feiner verantwortliben Vernebmung 

auf den 20. März 1859 Vormittags 11 Uhr 

auf der biefigen Hauptwache anberaumt worden. | —W 

Der 10; Reinke wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in. dieſem Ter- 
mine zu geſtellen unter. der Warnung, daß die Unterſuchung im Falle bes Ays- 
bleibens geſchloſſen, derſelbe für einen Deferteur erflärt und auf eine Geldſtrafe 
von funfzig bis taufend Thalern erfünnt werben wird. ; 

Stettin am 23, November ‚1857. | 
Königliches Gericht der 3. Divifion. 

2193) SOeffentliche Borlabung. | 

Der am 13, Dftober 1832 gebprne militairpflichtige Schreiber Johann 
Wilhelm Kaifer aus Nenftettin ift ouf Grund bes $. 110 bes Reffripts ange» 
Hagt, vor etwa zwei Jahren ohne Erlaubniß die Königlichen Preußiſchen Lande 
verlaffen zu haben, um fih dem Eintritte in ben Dienft des fichenden Heeres 
zu entziehen. Ä . 

Zur Berhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 

| den 2. März 1858 Vormittags 12 Uhr 

in unferm Gerichtslofale augefegt und laven den ꝛc. Kaifer zu demſelben mit ber 
Aufforderung vor,. zur feſtgeſezten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Ver⸗ 
theidinung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ung ſolche 
fo zeitig vor bem Termine anzugeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefhofft 
werben können. .- rt | 

Im Falle bes Ausbleibens des 3. Kaifer wirb mit ber Unterfuhung und 
Entſcheidung ber Sache in contumariam verfahren werben. 

Neuftettin den 18. November 1857, 
Königl. KHreisgericht. 1. Abtheilung. 


2194) Behbanntemachung. 

» Der: Knecht Heinrich Howald und die unverehelichte Johanne Pigorſch ‚aus 
Virow haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und bes Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage gus⸗ 
geſchloſſen. Stolp, den 14. November 1857. a Br DT 

König. Krelsgrticht, 2. Abtheilung. 
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2195) Betonntmadunhß | 
. Der Tagelöhner Friedrich Eduard Wiedenhoeft und pie unverchelichte 
ohanna Charlotte Beder zu Grumbfom haben für die Dauer der mit einas⸗ 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. — 
— Stolp, pen 13. November 1857. | j 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung 
2196) Betanntmadun 
= Der Hübner Chriſtoph Fiß aus Zunfenhagen und beffen Braut die Witttse 
Zander, Louiſe geborne Krey aus Barning haben für bie Dauer ‚ber mit eins 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bed Ermerbes durch 
den Vertrag vom 44. November cr. ausgefhloflen 
Göglin, den 14. November 1897. 
Königl. Kreisgeriht, 2- Abtheilung. 


2197) Betanntmodhun | a 
Der Bäcermeiſter Touis Goßner hieſelbſt und die anverehelichte Sophie 
Klingmann bier, haben für die Dauer der mit einander einzugehen en Ehe de 
Geminſchaft der Güter und des Ermwerbed durch Vertrag vom 8. November M 
ausgeſchloſſen. 

Göslin, den 9. November 1857. — 
‚Königl. Kreisgericht, 2 Abtheilung · 


2188) Betanntmahund Be hei 
Die verebeltchte Einwohner Beulfe, Elwine Bernharbine geb. will dat E 
erreichter Gropjährigteit bie Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes in der 
Ehe mit dem Einwohner Auguſt Beulfe zu Semerow {aut Verhandlung w 
7, Oktober ausgefhloffen- | 
Colberg;, den 7. November 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung · 
en F 
2199) ntmadhung en 
Her Schneidermeifter Martin Ludwig Jahnke bier und die W he 
Soroline Romig aus Rapebudr haben: für bie mit einanber ein} ehe 3 
die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom t." 
ausgeſchloſſen. an a a 
Neuftettin, ben 25. November 185% 0° 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung · 
— —— 
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2200)  Betfanntmadung 
Die Albertine Wilhelmine Kirſchnick verehelichte Maurergeſell Franz Wil⸗ 
helm Adam zu Neuendorf hat laut Verhandlung vom 414. dief. Monats bei 
* errelchter Großjährigkeit erflärt, mit ihrem Ehrmanne nicht in Sütergemeinfchaft 
Ieben zu wollen. ; BERE 
Zauenburg den 81; Dftober 1857. \- 
Königliches Kreisgericht, 2. Abtbeilung. 





ur. un 


2201) Befoanntmadung. 
Der Tagelühner Johann Lawrenz und die unverehelichte Ernefline Greinke 
zu Neu Jugelow haben für die Dauer ber mit einander einzugehenden Ehe bie 
Gemeinfhoft ber Güter und des Erwerdes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Stolp ben 31. Oktober 1857. - - 
Ronigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung _ 


— —— 
| 2202) Der Rittergutshefiger v. Reckow auf Camnitz beabſichtigt auf ſei⸗ 
nem Fundo an dem zwiſchen den Feldmarken Camnitz umd Gadgen fließenden 
Peierzke⸗Bach einen. Eifenhammer zu bauen. 

Dies Vorhaben bringe ich hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwanige Einwendungen dagegen, fofern diefelben nicht privatrehtlicher 
Natur find, binnen einer präffufivifchen Frift von A Wochen bier anzubringen. 

a Rumtmelsburg den 24. November 1857. i 
| Der Landrath. v. Buttfammer 


2203) Betfanntmaehung R 

Der Rittergutsbefiger Steffenhagen auf Neffin beabſichtigt ein zu biefem 
Gute gehöriges Miefenterritorium von etwa 15 Morgen Fläche, welche am 
Spiebah belegen, mit Waſſer diefes Baches zu beriefeln. — 

Dies Vorhaben wird hierdurch in Gemäßheit. des $- 21 des Geſehes vom 
zen 1843 mit der "Aufforderung AUF Keuntniß bes Publikums ger 
ra | | 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchãdigungsanſprüche binnen 3 Mona⸗ 
ten vom Tage bes Erſcheinens des diefe Bekanntmachung enthaltenden 
erften Amtsblatts ab gerechnet bei dem unterzeichneten Landrathe anzu- 
melden. * 
nn welche ſich innerhalb ber obigen Friſt nicht gemeldet haben, ver- 
ins? in Beziehung auf bas zu: Bemäfjerung zui'ßermentberibe: offer ſowohl 

i ihr Widerſpruchsrecht als den Anfpruc: auf Entfchaͤdigung a2 nd. 
un | | 


uf" 


796. 


in Bezug auf das zu bewäffernbe oder zu den Wafferleitungen zu be⸗ 
nugende- Terrain ie Widerſyruchstecht und behalten nur den Anfyrud) 
“auf Entſchädigung. — Lore 2 F 
Cbolin ben 40. November 1857. 
| Der Landrath. 
J. V. Hr R. Schroeder. 


4 


2204) Der Rittergutsbeſitzer von Heybebred heabſichtigt auf feinem tel. 
Ih son dem Göslin » Konifower Wege auf ‘ber dieffeitigen Feldmark belegenen 
Ziegeleigrundſtück zwei neue gewölbte Ziegeldrennöfen angulegen m 

Diefes Unternehmen wird mit der Aufforderung. hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage inn palb 
4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei und anzumelden, 

Zeichnung und Situationgplan fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Göslin den A. November | | 

. Der Magiftret. 


2205) Betonntmagung Ä 
Bei ber hieſigen -Qanbarmen-Anftalt ift die Stelle eines Nachtwãchters und 
Zuchtmeifters vacant. Berforgungsberechtigte Militaie-Invaliben, ‚melde korper 
lich geſund und rüſtig ſiad, werden hiermit aufgeſordert, ſich wegen Berleidumg 
giefer Stelle perfönlich, unter Vorlegung ihrer Verſorgungspapiere, hei dem um 
terzeichneten Inſpeltor bis zum 30. Dezember d. I. zu melben. 
NRNeuſtettin den 24. November 1857. ' 
Der Infpektor. der Landarmen⸗Anſtalt. 
Be (gez.) Lens ' 
2206) Befonntmahung — 2 
| Durch die Verſetzung des Herrn Predigers und Schulinfperter® Buble 
die hieſige evangeliſche Pfarrſielle erledigt und foll wieder befeßt werben. ch 
ualificirte Bewerber, welche hierauf refleetiren wollen, merden wer 4 
erfucht, ſich bei Ueberreichung ihrer Zeugniffe mit ihren Anträgen bis zum ft 
Fedrnar Tünftigen Jahres bei uns zu melben. en 
Baldenburg, ben 28. November 1897, 
Der Magiftrat. 


2207) Eine in ieh. Beziehung er Ampfehtenbe Erzieherin, Medienburnit 
ie nicht zu jägenblichem Alter, fucht jr Neujahr eine andermeite Stellt; ihe⸗ 
res durch die Güte der GSperuion biefes Blattes. ati 


ui 


— — — — — * 
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2208) Preußiſche Renten-Verifiherungs- 
* er Anfalt. | 

Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
in ben. Monaten Januar und Februar 1858 bie Zahlung - der für das Jahr 
1857 fälligen Renten von ben vollſtändigen Einlagen ber Jahresgefellfchaften 1839 
bis einſchließlich 1856 fomohl bier bei unferer Haupt-Kaffe (Mehrenftr. 59) 
als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung des $. 26, ber repibirten 
Statuten und nad folgenden Säten fattfinden wirb: 


Die Renten. be— In Klaſſe 






















































tragen von ber . 
Jahresgeſell⸗ 2 3 1. 6. 
ſchaft tl. fa. pf.Jertl. ſa. oil rel. fa. pf. ‚fa. 

1839 | 329) 61 A717) 6 5] 47 61 31201—| 810] 147 91— 
1840 | 3126 — 4) 14] — 4128| —| 51.16 6 28: —| 11/22) — 
1841 3124| 6| 411 6 425 —| 5 8 6565| 9 —]| 11128 — 
1842 325 6 415 — 4127) 6) 5) 14 —| 7 23 —| 11/22] 6 
1843 328 6 A 12) 6) 427 — 5] 17 — 7 1! 61 12116 — 
1844 14 3 —1 419] 5 5 6| 5 171 | 723 — 
1845 | 3321| 6| 328! —| 416 — 5) 8-16 6 — 
1846 | 3119) 6) a 11— a 8 6| 423) 6) 61 8 6 
1847 13120 —| A 2) 6 alı5 6| 51 4 6] 428 — 
1848 | 3/22) 6| 327) 61 422) 6 517] —| 7117] 6 
1849 ] 320 — 4 5— 412 6) 5 —| 427 6 
1850 [319] 6| 328 64 A 6 6 Al21| 5 12! — 
1851 31201 6 4A 31 61 4 7 —| 4117 5 9 — 
1852 | 3l2ıl 6| A — 61 413 —|: A) 16 521 — 
1853 (32 ihre 
5 30 6426—86416585686— 
185 131 — a 5 —I A 6 6 417 —] 5117) — | 
1856. 131—1—] 310 —| 31201 —| 41] 4|10-- 








Die fälligen Renten-Eoupons find mit einem ouf der Rückſeite eingeichrie- 
benen Lebens⸗Atteſte zu verſehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perfon 
Iautend, ift bas Lebensatteſt nur auf einem nöthig. Ä 

Zur Ausftellung bereihtigt iſt jeder, der ein Öffentliches Siegel führt, und 
muß daffelbe beigebrudt, aud ber Amtscharafter des Ansflellers angemerkt wer- 
den. Nah $. 28 des Statuts verfallen Coupons, wenn fie nicht binnen vier 
Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden, 

Berlin, den 21. November 1897. 
Direktion der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anftalt. 
Bei Gelegenheit der vorftehenden Bekanntmachung erlauben wir uns in ber 





‚ Rechenfchaftsbericht, welcher bie in Vergleich zu früheren Jahren erb 
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Kürze auf bie Vortheile, welche die Anſtalt bietet, aufmerffam zu machen. 
Die Anftalt it — von jeber Spekulation fern — lediglich dem Gemein, 
wohl gewidmet und allen Perfonen, ohne Unterfhied des Standes, des Alters 
und. der Geſundheitsbeſchaffenheit, zugänglich und gewährt Allen gleiche Bor- 
theile. Ste bildet einen auf Gegenfeitigkeit gagründeten Erbverein und fidert 
ben Theilnehmern eine ſteigende Jahresrente, welche den Betrag von 150 rtl. 
für die einzelne Einlage erreichen kann, und. für eine erhebliche Anzahl von 
Einlagen erreichen muß, wie ber diesjährige Rechenfchaftsbericht des Näheren 
nachwetfet. - “ — * * u 
Der Betrag einer vollftändigen Einlage ift 100 rel, Es ift indefien aud 
Unbemittelten die Theilnahme dadurch ermöglicht, daß es geflattet iſt, unvoll- 
fländige Einlagen von 10 rtl. ab zu machen und ſich baraus entweber d 
ratenweiſe Nachzahlungen von jeder beliebigen Höhe (jeboch in vollen Thalern) 
fowie- durch ben Hinzutritt der’ berechneten Rente, ober auch lebdiglich durch biefe 
Letztere allein, ein vollftänbiges Renten-Sapital zu bilden. Bei dem Tode ober 
ber Auswanderung reines Mitgliedes. gebt den Hinterbleibenben das eingelegit 
Geld nicht verloren, fondern es wirb bei unvollftändigen Einlagen bie ganze 
eingezahlte Summe zurüderfiattet, bei vollftändigen Einlagen aber nur der Be⸗ 


trag ber baar aus ber Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebradt. 


Es erhellt, wie fegensreich diefe Anftalt für alle diejenigen if, melde die 
Zeit ber Jugend und Erwerbsfähigfeit benugen, ſich durd Feine. Einlagen nad 
und nad ein Kapital zu bilden, welches ihnen im Alter eine forgenfrete Eriſten 
zu fihern vermag. — Mit demfelben Nuten können aber auch ältere Perfonen 
bei der Anftalt ſich betbeiligen, da fie von Anbeginn am eine höhere Rente be⸗ 
ziehen. Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon fir eine beliebige andere Einla— 
gen macht. Der Einleger kann ſich Sabri den Bezug ber Mente und Rüche— 
währ vorbehalten. — 

Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpelte, können bei und nn 


geltlih in Empfang genommen werben. Auch find wir autorifirt, dem neuehen 
ebliche Ren- 


tenfteigerung ſpezieil nachweiſet, ſoweit ber Vorrath reicht, unentgeltlich Be 
t Ed 


abfolgen: Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertbeilen, fomie M 
e er Beitritt und Einzahlungen in Empfang zunehmen, find wir je 
ereit. 


3 


berzeit | 


8. Lewiffon, Haupt-Agent zu Cbolin 
C. W. Pupfe, Spezial-Agent zu Lauenburg 
€. W. Dalde, desgl. zu Stolp 
Ferd. Mundt, besgl. zn Colberg 

M. Gottfchalf Lewy desgl. zu Belgarb 
Kämmerer Fifcher desgl, zu Sıhivelbein. 








\ 


2209)... 8 G. Hendeß in Coslin 

Buchhandlung, Buch⸗ und, Sieiadruckerei) ir ae 
empfiebli zurx Weihnachts zeit ‚fein ‚reichhaltiges Lager von Jugendſchriften 
mit den ſchönſten Bildern, ſowie aller zu Feſtgeſchenken geeigneter Werte, als: 
Andachtsbücher, Gedichte ‚in, eleganten Miniatur „Ausgaben , Kluft die Dn- 
und Auslandes Naturx⸗ und Meltgefchichtem, Leriku für fremde Syrah) AH . 
fonten, Kochbücher iuftrirte Werke; fernen Runftfarhen. (darunter Kanibarb'& 
Shatefpeare- Gallerie und Homer) und Bilderbogen. 

An Auswärtige ‚bin, ich. „gem bereit, Jugendſchriften ae, jzur Anſicht und 
Aue wahl zu überfenben: .,. Behellungen werben. auch auf nicht voräthige Werte 


ſchnell ausgeführt, 


2210) Mengel and Lengerfe's landwirthſchaftlicher Kalender 22. Tat, 
ſowie alle übrigen Kalender vorräthig bei ©. G. Hendep in Cbholin. 


2211) eitbogranbif che Arbeiten, Bifitenkarten, Enipfehlungsfarten wer⸗ 
den in höchſter Sauberkeit villigſt ausgeführt In der Steindruderei von j 
I CE. ©. Hendep in Cbolin. | 


2212) Große Weipnachts-Ausitellung in der Papter-Hanbl. 
u. Steindruderei v. SE Rof enberg u, Co. Edslin. 


2213) Die worzüglichſten Brillen bet J. Roſenberg u. Co. 


2214) Dreſchmaſchinen, Hãckſelmaſchinen in jeber Größe find vorräthig in 
per Eifengießerei und Maſchinenbauanſtalt von. | 
C. Ehmte in Stolp. 


2215) Bod-Bertant 

Der Bodverfauf in ber biefigen Königl. Stammfchäferei beginnt 
am 15. Derember > . F 

zu billigen aber, für jeben Bock beftimmten feften Preifen 

Auch werben in biefem Sabre wieder 110 Stück Mutterſchafe zum Verkauf 
zurückgeſtellt. 

Die Verkaufodepots zu Grzybno bei Czempin im Grßh. Pofen, au Lyck in 
Dfipreußen und zu Kl. Eichholz bei Stortow find fiets mit einer hinreichenden 
Anzahl biefiger Boͤcke verfehen, welche zu jeder Zeit den Herren Käufern vorge⸗ 
zeigt und nach erfolgter Bezahlung au ſogleich verabfolgt werben. 

' Franfenfelde hei Wriegen a O. ben 4. November 1857. 
Königl. Adminiſtration des Stammſchäfereigutes. 
HIT den DSH 


ar du rer 





| 


2216) 

In 4 it —1— ent Chrlin drgint der Verkauf 

walzeidger Böde —— Bosenbir d· 
von Yoptmile. 

m Auf ein —* —— Kreiſes wid: ein Capital von’ 7 bie 
10,000 rti. gleich hinter der Lanbſchaft gefucht, u werben unter ber 
Chiffre N. B. poſtreſtaut Lauer burg erbeten, 

2218) Mein’ Lagir son: fälchfeien Mähtfeinen, athenſtincn zu Wir 
Zapfenlagen, ſehr gutem ſächſiſchem Beuteltüſch habe Hollfänbig wirder afortirt. 

Stolpmünbe. A. Sielaff, —— 


Sqmelldreſſend mut von G, G, Himdeß in Gbelin. 


ee 
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Amt5-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Göslin.' 
—. MN — 








Cöslin, den 9. Dezember 1857. 





Das 60fte Stück der Gefepfammlung enthält unter . | 
No, 4795, das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Gerie 
auf den Inhaber lautender Kreie-Obligationen bes Culmer 
Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 26. Df- 
tober 1857; unter 
- 4796. ben Allerhöchften Erlaß vom 2. November 1857, ‚betreffend 
Zufäge reſp. Aenderungen zu. ben $$. 61 und 92 des 
Reglements für die Magbeburgifche Land-Feuerfocietät nom 
| 28. April 1843 (Gefeß-Sammlung für 1843 ©, 186); 
unter 
- 4797. die Bekanntmachung ber Allerhöchſten Beftätinung des Nadı- 
trags zu dem Statut der Bergbau⸗Geſellſchaft Concordia 
in Oberbaufen. Vom 7. November 18575 unter 
4798. den Allerhöchften Erlaß vom 9. November 1857, betreffend 
bie Verleihung ber Städte-Ordnung für bie Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinden Deutz im Re- 
nierungsbezirf Cöln, Rees im Regierungsbezirk Düffeldorf, 
Heinsberg im Regierungsbezirk Aachen, fo wie Ottweiler, 
Berncaftel und Bitburg im Regierungsbegirf Trier; und 
unter 
-» 4799. bie Bekanntmachung wegen Genehmigung des von der Gas- 
beleuchtungs-Aftiengefellfihaft zu Breslau gefaften Beſchluſſes 
über Erhöhung des Grundfapitals ber Gefellfihaft unter 
'Beflätigung ' bes entfprechenden Nachtrags zu ben Gefell- 
fhafts-Statuten. Bom 12, November 1857, 
Das Gifte Stück der Gefrg-Sammlung enthält unter 
No. 4800. das Statut des Wilkau⸗Carolather Deichverbandes. Vom 
2. November 1857; und unter * F 
pp 





No. 8101. 


No. 4802. 


. 4808. 


„' 4804, 


bas Etatut des Deichverbanbes am Treuel, Dom 2ten 
November 1857. 


Das 62fte Stück der Gefrd-Sammlung enthält unter 


den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Dftcber 1857, betreffend 
die Verleihung ber fiofalifchen Norrechte für bie Anlegung 
eines feſten Oder⸗Ueberganges bei Greifenhagen, fo wie 
für ben dhauffeemäßigen Ausbau der Straßen von Bahn bis 
zur Soldiner Kreisgrenze in ber Richtung auf Rufen und 
von Greifenhagen nah Neumark; unter 

bie Beflätigungs-Urfunde, betreffend den von ber Gefell- 
fcheft „‚Phönir, Aktien-Geſellſchaft für Bergbau- und Hüt- 
tenpetrieb‘‘ befchloffenen Nachtrag zu ihrem Gtatut; und 
unter 

die Verordnung, betreffend bie Suspenfion ber‘ Belhrän- 
kungen des vertragsmaßigen Zinsfapes., Dom 27. Novem- 


ber 1857. 


Das 63ſte Stüd der Gefet-Sammlung entbäft unter 


No, 4805, 


.- 4807 
«4808. 
- 4809 


. ben Auerhöchſten Erlaf vom 9. November 1857, 


das Privilegium wegen Ausfertigung auf bem Inhaber 


lautender Kreis- Obligationen des Greifenbagener Kreiſes 
im Betrage von 126,000 Thlr. Bom 26, Oftober 1857; 


‚unter 


den Allerhöchſten Erlah vom 26. Oktober 1857, betreffend 
bie Verleihung ber fisfalifhen Worrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Strafen von Meinberg auf der 


‚Greifswald - Stralfunder Staats - Chauffee nach Stahlbrode 


und von ber Zriebfees - Srimmener Chauffee bei Wendiſch⸗ 
Baggendorf nach Demmin; unter 

das Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung ef 
Dffinieer-Bruchrs im Kreife Gneſen, Regierungs » Betr 
Bromberg. Dom 9, November; unter i 
ben Allerhöchſten Erlaf. vom 9. November 1857, betreffen 
bie Genehmigung der von bem General-Landtage der WEI” 
preußifhen Landſchaft befchloffenen Zulaffung ber Emiffion 
vierprogentiger Pfandbriefe, und unter 


die Verleihung der Stäbte-Orbnung für bie Provin 
falen vom 19. März 1856 an die Stabt-Gemeinbe 
Regierungs-Bezirks Arnsberg. 





betreffend | 
Be 
Ol, ı 
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Beroronungen und Bekanntmachungen. ja 
Die flaätliche 


Ne. 322) Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmabungen vom 12ten 
Oftober 1847 (Amtsblatt 1847. No. 42. S. 223) und vom 19ten Anerfennung 
Suni 1848 (Amtsblatt 1818. No. 27. ©. 171) bringen wir hier u 
durch andermeit zur öffentlichen Kenntniß: ——— 
4. Die ſeither zum kirchlichen Werbande der von ber evangeliſchen fih getrennt 
Lantesfirche fih getrennt haltenden Zutberaner in Ubedell gebörigen haltenden lu⸗ 
Lutheraner in Verſin, Stolp und Reddeſtow, reſp. Rummelsbur, —deriſten Ge⸗ 
air, Stolper und Lauenburger Kreifes (Zweigverband Berjin) haben —— * 
ſich zu einer eigenen Kirchen⸗Gemeinde Stolp vereinigt, —— 
2. Diefe neue Gemeinde Stolp bat mittelſt Reſeripts der Herren 
Miniſter der geiſtlichen, ar. Angtlegenhriten, ber Juſtiz und des 
Innern vom 12. Auguſt d. Io. die nach No. 2 der Generals 
Eonceffion vom 23: Juli 1845 erforderliche Genehmigung des 
Stuats und (No. 3) bie Rechte einer moralifchen Perfon erbalten. 
3, Die zu der Kirchengemeinde Stolp gehörigen getrennten Lutheraner 
in Stolp, Verſin und Reddeſtow genießen die in No. 10 der Ge⸗ 
neril-Conerffion zugeſicherte Befreiung von Parochial- Abgaben und 
Leiſtungen. 
4. Die Bekanntmachung In Betreff des für dieſe neue Gemeitibe beru⸗ 
fenen Geiſtlichen bleibt vorbehalten. SR 
Eöslin, den 26. November 1857... 
Königliche, Regierung, Abtheilung des Innern. 


323) Unter ben Schafen der Drtfibaft Reinfeld R. Rummels⸗ 
burger Kreifes, ift die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb die Eperre 
biefes Ortes für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauh⸗ 
futter angeordnet worben iſt. —— 

Göslin, ben 30. November 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

324) Durd alle Buchhandlungen ift für ben Preis son 10 Spr. Empfehlung 
pro Exemplar das von dem Rendanten Hartmann in Königsberg NM. einer Schrift. 
mit ben Deklarativnen und Ansführumgs-Bellinimungen berausge ebene 
Neumärkifche Sand-Feuer-Societäts- Reglement vom 17. Zult 1846 zu 


beziehen. ‘ 
Bei ber Nüblichkeit des Werks empfehlen wir daſſelbe Jedermann 


zur Anfchaffung, 
” Fritſchendorf bei Groffen,;den 3. Desember 1857. 


Neumärt, GeneraleRand-euer-Sorietäte-Dirt tion, 
| Ppp?2 





Sperre, - 


Fe 





— er 


Perſonal ⸗· 
Dahms erledigte Forſtauffcherſtelle zu Coctejendorf in der Oberforſierti 


Chronik. 


verſetzt worden 


| | 430 | 
Die durch bie Entlaffung des auf, Probe angeftellten Korftauficherd 


Alt-Krafow ift vom 4. Januar 41858 ab dem bisher zu Bismart, Obrr- 
förfterei Zerrin, ftationirten Forftauffeber Goerifch verliehen worden. _ 
Ebslin den 3. Deermber 1857 
Königliche Regierung. 


| . Betanntmahung 

des Koniglichen Aypellationg-Geriätd, | 

bie Herfonal- Veränderungen pro Monat Rovember d. J betreffend. 
Der Kreisgerihte- Rath Moellhanfen zu Colin if zum Dirertor 

des Künigl. Kreisgerichtes zu Tut Allerhochſt ernannt worden. 


Dem Rechts ⸗ Unmwalte und Notar, Juſtiz⸗Rathe Naumann MH 


| um 
Cbolin if bie nachgefuchte Entlaffung von diefen Aemtern ertheilt and 
pemfelben der Rothe Apler-Orden dritter Klaffe mit der Schleife Altr- 
höch ſt verlieben worden. 

N Gerichts-Aſſeſſor Berthold Aubolph Koſſe iſt in das Deyar⸗ 
tement des Königl. Appellations ⸗Gerichts zu Stettin verſeht worden. 

Dem Appellationsgerichts Referendarius Wilhelm Car! nf 
Brümmer zu Colberg ift die nachgeſuchte Eatlaſſung aus dem Juſtij⸗ 
dienſte Behufs des Veberganges, an die Königliche Regierung zu Strol⸗ 
ſund ertheilt worden. — 

Der Yppellationsgerichts-Auskultator Rudolph Emil Robert Mei’ 
bauer zu Stargard it in das bieffeitige Departement derſetzt umd em 
Königl. Kreisgerichte zu Dramburg. zur Beihäftigung, zunächtt bei der 
Königl. Kreisgerihtscommiffion zu Schivelbein, übermwiefen worden . 

Der Rechtskandidat Leo Kurt Hermann Krüger it a Auelul⸗ 
tator vereidigt und dem Königl. Kreisgerichte ZU Belgard UF Berhft 
tigung überwieſen worben. 

. Der Kreisgerihts- Bote und Erefutor Martin Gottfried Manstt 
zu Stolp it vom 1. Sannar k. J. ab mit Denfion in ben Ruheſtan 
Der Nittergutöbefiger von Gowinski auf Merfinte iR, sun 
Schiebsmanne für ben ' 6. (ändlichen Bezirk des Lauenburger Kreiſes 
gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 
Cöslin, den 1. December 1857. a 
Königliches Appellations⸗ Gericht. 


Der Candidat bes höheren Schulamts Dr. Franz Robert — 
Bresler iſt als Collaborator am hiefigen Gymnaſium befinitib angeſtell. 
Stettin, den 25. November 1897. | 

Königl. Vrovimial · Schul⸗Collegium yon Pommern. 


ee 
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Der Paftor Dalmer in Starkow ift zum Paftor in Brandthagen, 
Synode Grimmen, erwäblt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
Der Predigtamts-Canbidat Dorbling iſt zum Paſtor in Stramehl, 
Spnobe Regenwalde, ermählt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 


Der bisherige Garnifonprebiger Kleebehn zu Colberg ift zum 


Paſtor in Freienwalde erwählt und in fein Amt eingeführt, auch bem- 
felben bis zu feiner definitiven Ernennung zum Superintendenten, das 
Ephoralamt der Synode Freienwalde interimiftifch als Superintendentur⸗ 
Verweſer übertragen worden. 


* 


— — — — — —— 


ueberſicht, 
der Martini⸗Durchſchnittspreiſe des Getreides in den Marktſtädten 
ber Provinz Pommern. | 


Im Anfıhluß an unfere Bekanntmachung vom 29; November v. J. 
Stettiner Amtsblatt pro 1856 No, 49 | 
Cögliner Amtsblatt pro 1856 No. 50 
Stralfunder Amtsblatt pro 1856 No. 49 
theilen wir in ber Anlage: 
4, die Martini⸗Durchſchnittspreiſe des Getreides in 18 Marftfkäbten 
der Provinz Pommern pro 1857 
den 1Ajährigen Durchſchnittspreis pro 1844/57 nad) Abzug ber 
beiden theuerften und ber beiden mwohlfeilften Jahre, und ; 
den 10Qjährigen Durchſchnittöpreis pro 1848/57 für biefelben 
Städte Ä 
ben 24jährigen Durchſchnittspreis pro 1834 bis ind. 1857 nad 
Abzug der beiden theuerſten und ber beiden wohlfeilften Jahre, 
in 28 Marftftädten, nach den zufolge Ablöfungs-Gefeges vom 
2. März 1850 feſtgeſtellten Preisbezirken georbnet 
‚zur Kenntnißnahme refp. Beachtung mit. 


Stargard, den 30, November 1857. 
Königliche General-Commiffion für Pommern. 


> 50 w 


— — ——— 


4832 


— — 
Ayo jährige und ſ0 jährige Martini⸗ 


J 





Vierphn⸗ 
Martini⸗ Durchſchnitto⸗ a bis 
Ge | Preid peiben 

für 1857. 
ber 
— 
Marktitadt, 


Anelam 
Caommin 
Cöslin 
Colberg 
Demmin 
Dramburg 
Gollnow 

mM, Friedland 
Schioelbein 
Swinemünde 
Schlawe 
Stargard 
Neuſtettin 
Stettin 
Stolp 


Treptow a. R. 


Ueckermünde 
Wollin 


Weizen 


rtl. fa. vf 
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Durchſchnittopreiſe bis. 1857 inel. 





| jähriger Durchſchnittspreis von 


Zehnjähriger Durchſchnitts⸗ 


nad Abzug ber 


inch. 
theuerftien und beiden wohl- 


1857 


Preis 


yon 1848 bis 1857 incl. 





feilften Sabre. 
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24/20 jährige Martini-Durihfehnittepreife bis incl. 1857. 












Weizen | Roggen] Gerfte Hafer | Erbfen 


rl. ſapflrl. ſa. vf L fa.pr.[rl. fa-pi- — 


Im erſten Drelobezirk, dem Kreife | 
Lauenburg | 
inder Stadt Lauenburg 
Im zweiten Preisbezirk, den Krei- 





Il al 7] 13] 7 


fen Schlawe und Stolp 
in ber Stadt Stolp 2 
⸗ chlawe 2 


Rugenwalbde 
Im dritten Preisbezirk, den Krei⸗ 
ſen Bütow und Rummelsburg 
in der Stadt Stolp 
Im vierten Preis bezirk, den Krei⸗ 
ſen Neuſtettin und Dramburg 
in der Stadt Alt Stettin 
Im fünften Preisbezirk, ben Krei⸗ 
fen Fürſtenthum und Belgard 
inder Stadt Cöslin 
Colberg 
Bublitz 
Belgard 
Im ſechſten Preisbezirk, ven Krei⸗ 
fen Schiveldein u. Regenwalde 
in der Stadt Dramburg 
Schivelbein 
Labes 
Regenwalde 
Im ſiebenten Preisbezirk, ben 
Kreiſen Uſedom⸗Wollin, 
Cammin und Greifenberg 
in der Stabt Anclam 
Swine münde 
+. Wollin 
- Cammin 
+ Treptowa/R. 
+ Greifenberg 
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Weizen Roggen Gerfte | Hafer Erbfen 









Am arten Preishezirf, den Krei⸗ 

ſen Randow und Ueckermünde 

inder Stadt Alt Stettin 
VUeckermünde 

N . Bafemalf _ |: 

Im neunten Preisbezirf, ben ſtrei⸗ 





fen Anclam und Demmin 
in der Stabt Anclam 3 
« Demmin 24194297 
26) 611125) 3 


- Medermünde 
zehnten Preisbezirk, den Krei⸗ 








fen Greifenhagen u. Pyritz 
inder Stabt Alt Stettin 26 411j22| 2 
Greifenhagen 35 Ail2ıı 9 
. Byrik 24. 1118| 4 
.- Stargard 24 1119| 1 
Sm elften Preisbezirk, den Kreis 
fen Saatzig und Naugard 
in der Stadt Stargard 24 7111191 1 
- Gollnow 24) 1 | 
Sm zwölften Preisbezirk, ben 
Kreifen Franzburg, Greifs- 
wald und Grimmen 2 7 


* inder Stadt Stralfund 
- Greifswald 
Im breigebnten Preisbezirf, bem 
Kreife Rügen 


in der Stabt Stralfund 93) 4122| 7 


Dag 


Patent: 
Verleihung. 


Aufhebung. 


wen 
= 


436 IR 
Bei der Königlichen General-Commiffion für Pommern find fol- 
gende Perfonal-Beränderungen eingetreten : 
1, ber Regierungsrath Karges, bisher in Cottbus als Spezial-Eom- 
miffarius befchäftigt, it als Hülfsarbeiter an das hiefige Collegium 
verfebt; 


2» 


‚ Commiffarius nah Bublis, ſowie 

ch Bermeflungs-Revifor Hoffmann von Pollnow mach ZBublis 
verſetzt; 
— Feidmeſſer Schumann iſt bei der Special⸗Commiſſion in Stolp, 


a Feldmeſſer Kuhn bei der Spetial⸗Commiſſion in Bublitz ange⸗ 
, ber Sutohfie son dem Kneſebeck zu Bütow, 


o 


mn 


7, ber Domalnen-Pächter Heyer zu Saakig, 
find als Kreisverorbnete bes Saatziger Kreiſes vereibet und 5 Befäiget 


Stargard, den 30. November 1857. 
Königliche General⸗Commiſſion für Pommern. 


Dem Kaufmann €, F. Wappenhans in Berlin ift unter bem 
26, November 1857 ein Patent 
. auf einen Vorlegetiſch für Kratzmaſchinen in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen —— — ohne 
Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beſchrän 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den —* des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Ingenieur Adolph Loy zu Berlin unter dem 1008 
November pr, ertheilte Patent 
auf einen boppelwirkenden Selbfiregulator für Sun 
ift erloſchen. 


worden, 


Hierbei ein Anzeiger, 


ber Deconomie-Commiffarius Wellmann zu. Pollnom, tft als Special 





No. 2 


Deffentliher. Anzeiger .. 
als Beilage gu No. 49. | 


des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Göslin 
vom Dezember 1857. | 





Infertionstoften: für bie Zeile mit gewöhnlichen Lettera drei Cor. 
| für’die gang ober theilweile mit größeren Lettern gebrudte Zeile vier Gar. 


Weberbies iſt für jedes — nach Verhaͤltniß ber Bogenzabl beffelben, pro Bogen ein Bar. 


———— — — —— — — 


2219 — Stedbrief — — 
Dar Steinſchläger Johann Seils früher in Vieſchen iſt durch sechtöfräftiges 
Mandat unſeres Polizeirichters vom 5. Februar d. J. wegen Feldpolizei⸗Con⸗ 
travention zu einer Gelbbuße von 2 rtl. im Unvermögensfoll zu 3 Tagen Gr 
fängniß verurtheilt. 2 ur | 
Der ıc. Seils hat feinen legten Wohnort Wiefchen verlaffen, obne daß 
biöher zu ermitteln geweſen, wohin berfelbe gegangen iſt. | 
Sämmtlihe Militair- und Civil » Behörden werben erfucht, auf ben ar. 
Seils zu vigiliren, im Betretungsfalle von ihm bie Geldbuße von 2 rtl. einzu⸗ 
fordern refp. einzuziehen und an unfere Solarienkaſſe portofrei abzuführen, im 
Unvermögensfalle aber ben ır. Geils zu verhaften, und an bie nächfte Gerichte- 
Behörde zur Verbüßung ber Ztägigen Gefängnißftrafe abführen zu laſſen; auch 
wird ein Seber, der von dem Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß . bot, 
aufgeforbert, davon unverzüglich ber nächften Gerichts ober Polizei-Behörbe An- 
zeige zu machen. . 
z Stolp, den 21. November 1857. - ° 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 


2220) Stedbriefl. N | 

Der unten fignalifirte Arbeitsmonn (frühere Böttcherlehrling) Herrmann 
Friedrich Dingel aus Belgard, hat fih eines hierorts verübten ſchweren Dieb⸗ 
: ftahle (im Rückfalle) deingend verbädtig gemacht, indeſſen Gelegenheit gefunden, 
fich ber deahalb eingeleiteten Vorunterſuchung durch bie Flucht zu entziehen. 

Alle reſp. Behörden werben erfucht, auf ben ꝛtc. Dingel zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und ihn bem unterzeichneten Gericht fchleuntgft 
zu überliefern. Görlin, den 28. Movember 1857. | 

Königliche Kreis-Gerichte-Commiflion. 

F Signalement bes ır. Dingel. i 

Borname Herrmann Friebrich Dingel. Heimathsort Belgard (der ꝛc. Dingel 
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it erſt im Sommer d. 3. aus dem Zuchthauſe Naugard eutlaſſen.) Alter etwa 
92 Jahr. Größe etwa 5 Fuß 6 Zell. Haare hellblond. Stirn hoch. Augen 
grau. Bart feblt. Zähne vorn gut. Geſichtsbildung rund. Geſichtsfarbe 
yoth und geſund. Gehalt ſchlank. Sprade pommerfch platt. 
Wabrſcheinliche Bekleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarzt Tuchhoſt, 


ſchwarze Weſte "(bis unter ben Hals zugefnöpft), grüne Tuchmützt, rothbunter 


Shawl. 

2221) Stedbrieh 

Der nanhftehend näher bezeichnete Eifenbahna heiter, welchtr unter dem noch 
wicht feſtgeſtellten Namen Anton Woikowoky aus Curau in unferm Gefängnilt 
eine ihm wegen Diebſtahls zuerkannte Gefängnißſtrafe verbüßte, iſt am 1. d. Mis 
während er Abends von der Aufjenarbeit nach ber Gefangenanſtalt zurüdgeführt 
wurde, dem Auffeher entſprungen und hat folgende der biefigen Gefangen⸗An 
gehörige Kleidungsttüde:: 1 Paar blaue Tuchhoſen, 1weißltinenes Hımbe, 1 Paar 
wollene Stümpfe und 1 Paar mwollene Handfhuhe mitgenommen. "Sein gegeu⸗ 


'wärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln geweſen. 


"Es werden alle Civil- und Militair ⸗Behörden des In⸗ und Auslandes 


dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzu · 


nehmen und mit allen bet ihm ſich porfindenden Gegenſtänden und Geldern mit 
telft Transports an die biefige Gefängnig-Infpektion abliefern zu laſſen. 

wird die ungefäumte Erftattung der. dadurch entſtandenen baaren Auslagen und 
den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Nechromillrährigtelt ver⸗ 


ſichert. Mleichztitig wird ein Jeder, ber von dem Aufentbaltsorte bes 


fprungenen Kenntniß bat, aufgefordert, dieg fofort ber nächſten Gerichte oder 
Dolizei-Behörbe anzuzeigen. 
Belgard ben 2. Dezember 18 —J 
Konigliches Kreio⸗Gericht 1. Abtheilung- 
Signalement: 
Alter 34 Jahr, Religion fatholifch, geboren zu Curau bei Braunsber, 


Gröohe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunfelblond, Augen gran, Augenbraunen dunlel⸗ 


plond, Mark, Kinn oval, Geſichtobildung rund und voll, Geſichtofarbe geſund, 
Naſe und Mund ‚gewöhnlich, Bart Kiun- und Badenbart, Zähne vollſandig 
Geſtalt groß und ſtark Sprache deutſch, befonbere Kennzeichen Teint, 
Bekleidung: I grauen Sommer- und [ih mwarzen Rod von Dubeltof), 
1 bunte Unterziehjade, 1 Paar graue Tuchhoſen, 1 blaue Tuchwe ſte mit brau⸗ 
nen Streifen, veißleinenes Hemde, 1 Paar Haldſtiefeln, 1. Paar Schuhe 
4 Paar weißwollene Strümpfe, 1 Paar wollene Handſchuhe, 1 bunter Shanl. 
2222) Stedbrief 
. Der Rnecht Friedrich Fall ans Woigel, 2A Jahr alt, welcher wegen Died 


+ 
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ſtahls negen feinen Bredherrn zur Unterfuchung und Haft gezogen werben 
bat fih aus feinem Wohnort entfernt. Sein en Yufentbaft in 9 
zu ermitteln geweſen. Es werden daher alle Civil- und Militatr- Behörden bes 
In⸗ und Auslandes hierdurch erſncht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle feftzunehmen und am unſere Gefängniß-Infpeftton abzuliefern. 
Wir verfihern bie fofortige Erftattung ‚ber entftebenden Auslagen und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 
Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Falk Kenntniß hat 
aufgefordert, davon der nächſten Gerichts— oder Polizei -Behörbe unverzüglich 
Mittheilung zu machen. | | 
Naugard, den 19. November 1857. | 
Konigliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 


2223) — Steckbrief. F 
Der wegen Landſtreichens mit einem 14tägiaen Arreft vom biefigen Kreis» 
gericht beftrafte Kellner Johann Corl Friedrich Wilbelm Pfeiffer aus Berlin if 
mittel; Reiferoute vom 25. November er. in bie Randarmen-Anftalt Neuftettin 
gewiefen, bort aber nicht eingetroffen. | | 
= Sämmtliche Polizeibehbrden werben baher erfuht, auf den ır. Pfeiffer, 
welcher 
24 Jabr alt, 5 Fuß 1 Boll groß iſt, blondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, 
defekte Zähne, blonden Bart, fpites Kinn und rundes Geficht hat 
und Heiner Statur ift, | 
zu vigiliren und ihn. im Betrrtungsfalle an bie Sanbarmen-Anftalt Neuftettin 
transportiren zu laſſen. 
Bütom den 2. Dezember 1857. | 
Der Magiftrat. 


2224) Betfanntmadung. DE 

Der burd bie Steckbriefe vom 16. September, 6. November v. 9. und 

unfere Bekanntmachung vom 9, April. d. J. (Anzeiger ©. 262) verfolgte 

Kaltprenner Yohann Friedrich Hellag aus Ubebell it noch nicht ergriffen und 

wird deshalb ber erlaffene Stedbrief hierdurch in Erinnerung gebracht. . 

Göslin den 30. November 1857. 

"Königl. Kreiögerict, 1. (Sriminal-) Abtheilung. 

2225) Ä Bekanutmachung. | Er 

- Ym 13. Oktober d. J. ift dem Zieglermeiſter Wetzel zu Woldiſch Tychow 

bei Belgard eine flache filberne Taſchenuhr mit Goldrand, an welcher. fich eine 

doppelte gelbe Drathfette mit Ubrichlüffeln befunden, geftohlen worden. _ 


} 
* 
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Wer über den Verbleib dieſer Uhr etwas anzugeben weiß, wird erfucht, 
der nächſten Polizeibehbrde hiervon Anzeige zu machen. 
Colberg den 30. November 1857: Ä 
Der Staats-Anwalt. . 
von Staei-Holfleim . 


2226) Der hinter den Deferteur Auguft Peter. erlaſſene Stedbrief iR ea⸗ 
ledigt. | — | | 
2227) Nothwendiger Verkauf. 

Das in dem Dorfe Stüdnih belegene, im Hypoth. Buche Fol. N. 
verzeichnete, und ben Balentin Sabrotzkyſchen Eheleuten gehörige Grundküd, 
beſiehend in dir Hoflage und etwa Ar, Morgen Grund und Boden, gerichtlich 
abgeſchãtzt auf 200 vtl.,. ol | 

J am 17. März 1858 Bormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle {ubhaftirt werben. Tare und Hopothelenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen- Gläubiger, welche megen eirier aus Dem 
Hypothekenbucht nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrti 
gung fuchen, haben ihren Anſpruch hei dem unterzeichneten "Subhoationsgerihtt 
anzumelden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten Släubiger: die vercht· 
Petry und bie verehelichte Eigenthümer v. Syyrfon-Mudgindfe, Barbara geb · 
Borſtziokowska aus Stübnig, werden hierdurch öffentlich vorgelaxn u 
gleich werben alle unbekannten Realprätendenten ‚aufgeboten, fich, bei Vermeidung 
der Prakluſion, fpäteftene in diefem Termin zu melden. Bütom, den 27. Ro⸗ 
vember 1857, Königl. Kreiögericht, 1. Abtheilung · 


— — 


2228) Nothwendiget Verkauf. 
Folgende den Fuhrmann Michael Kayſchen Eheleuten gehörige hlerſelbſ 
belegenen Grundſtücke: | 
a Wohnhaus No. 127 mit 2 Stätten, abgeſchätt auf 97 ntlı BE 
2. d08 Wohnhaus No, 128 mit 1 Stall, abgefhägt auf 107 211. ſu 6rf 

er, dar 


\ un | 
das Wohnhaus No. 428 a bisher mit Nummer 124 bezeichn — 
fchätzt auf 288 vil. 22 for. 6 pf., melde beide Hänfer nur ein Folium 
im Hppothefenbucdhe haben J | = 
3, bie unter No. 366 bes Hypothekenbuchs verzeichneten Ackerſtde men! 
6 Rutben auf den Untergärten No. und 5 Authen Im Nehhorn 
To. 10 des Felbeatafters von 4748, abgefhägt auf 340 rt. 
follen im Termine ö 
am 17. März 1858. ON. 11 Uhr u 
im Sihungszimmer unferes Gerichtshauſes Schulden halber ſubhaſtirt werden. 
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Hypothefenfihein und — ſind in — Bureau A einzufehen. 
Gläubiger, welche. wegen einer aus dem Hypothefenbude nicht erfi chtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei uns zu melden. 
Lauenburg, ben 28. November 1857. 
Königliches Kreisgericht 1. Abteilung. s 


mu ** 





2229) Subbafations- „Yatent. 
Die in Zuchen belegene, fub No. 23 des Hypothekenbuchs verpeichnete, 
‚ben Eigenthümer Gottfried Bulgrin gehörige Colonie, abgefchägt auf 318 rtl., 


fol in dem 
am 13. März 1858 Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt anberaumten Termine öffentlih an ben Meiſtbietenden verfauft werben. 

Die Tare und ber neuefte Hypothefenfchein können in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werben. 

Ale Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothrfenbuche nicht erjicht- 
lichen Zealforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre An- 
fprüche bei Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in diefem Termine nr 

Polzin ben 2. Dezember 1857. 
Königliche Kreisgerihte-Gommiflipn. 


2230) Rotäwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht erſte Abtheilung zu Stolp. | 

Der dem ehemaligen Schulzen Ernft Klitfchfe aehörige in Freiſt belegene 
ſub No. 5 bes Hypothekenduchs verzeichnete Koſſäthenhof, abgeſchätzt auf 
1303 rtil., fell 

am 15. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Tare und Hypothefenfchein, ſowie bie  Verfaufsbebingungen find in unfe- 
rem Prozefbüreau 1 b einzufehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus * Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Stolp den 3, Oftober 1857. 


l 


2231) Rotbwendiger Verkauf. - 

Das bierfelbt am Markte fub No. 87 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol; A fol. 145 No, 131 verzeichnet, den Erben des Schneiders und Schankwirths 
—— * gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, gerichtlich abgeſchätzt auf 


2035 r 
Ä am 8. Mir; 1857 11 Uhr 
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on ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb Hypothetenfdein find 
in mnferer Regiſtratur einzufeben. Gläubiger, welche wegen einer au⸗ dem 
Hypotheken ⸗Buche nicht erſichtlichen RKealforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem unterzeichneten Subhaftationsgeriätt 
anzumelden. Bütom, den 20. November 1807. . 
König. Kreisgericht, 1. Abtheilung · 


2232) Das den Geſchwiſtern Kühl gehbrige hierſelbſt in der Wendeſtraße 
belegene ſub No. 356 des Hypothe kenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Hands 
yorzelle mit: Ausnahme der auf dem Hofe errihteten Scheune, abgeſchaͤhi auf 
991 rtl. 5 for. Tell theilungebalber 
am 31. März 1858 Bormittag® 1 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in unferm 
Bürtau 3 einzufehen. | 

Rühenwalde, ben 23. November 1857. | | 
Königl. Kreisgerihts-Deputation. 


2233) Nothwendiger Dertauf! A 
Folgende ber verehelichten Kunſtgärtner Schaitſchneider Charlotte I 
Kieckhöfer gehörige Grundfüde _ | hehe 
1. das Gartenetabliſſement No. 570 des Hupothefenbuße mit Ir 
dewürdigt U > is des Re. 3026 tl. [ 
2, die Wollparzellen No. 16 des Hyvorhekenbuchs u. 20 fir 
dewürdigt zu 3360velbel— En Er 216 stl.‘ De 
3, ber Garten No. 419 des Supothefenbuiche gefhäßt zu 250 ril. — 
follen in Termino | al 
den 24. März f. 38. Yormittags 11 uber Wabbaſie 
an Gerichtsſtelle hier vor dem Herrn Krelsrichter Neigte ſobhaſ 
werben. ® 
Hypothekenſchein, Zaren und Brbingungen, find im Bürcau 3 — 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenduch nidt © mit - 
lichen Menlfordrrung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ni 
ihrem Anſpruch beim unterzeichneten Gericht zu melden. 
Rügenwalde, ben 23, November 1 97. 
Köntgl. Kreisgerichte-Deputation. 
2234) Freimilliger Verkauf. 
Die unter unſerer Serichtöbarfeit m dem Amts-Torfe Schlamin — 
den Erben der verwittweten Püpner Chriſtian Kuſſerow zugehdrig Pin 
No. 162/174 von 2 Morgen, abgefhätt auf 120 rtl. zufolge per mebft 





* 
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thelenſchein und Bedingungen in unſerm 2, Büreau einzufehenden Tar 
| am 24. März 1858 Vormittags Te en 
an ordentlicher Gerichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden, 
Rügenwalde, den 23, November 1857, 
Konigl. Kreisgerichte-Deputation, 





. 2235). Betlanntmeodhumg. 

Es ift nothwendig und nüplich erachtet worden, um ben weitern, Anbau im 
Aufer zu befördern, eine Bauftelle, melde gerade über ber Auferftraße jenfeits 
der Chauffee belegen, von 72 []Ruthen, öffentlich meiftbietend zu verfaufen, 

Wir haben hierzu einen Termin auf den 21. Sanuar f. 3. VM. 11 Uhr 
bier zu Rathhauſe — 
angefegt und laden Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß der Situations- 
Plan und bie Berfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben- 
fünnen, Stolp, den 6. November 1857, j 
| Der Magiftrat. 


2236) Veränderungshalber ‚bin ih willens, meine im Königlichen Amts⸗ 
borfe Drönfh 1 Meile von Balbenburg und 17, Meile von Bublig entfernt 
belegene Woffermühle mit 4 Gängen, 2 Mabl-, 1 Graupen- und 1 Grüggang 
in gutem baulichen Zuftanbe, und neuen Gewerken, binlänglicher Mafferfroft, fo 
wie den dazu gehörigen Ader und MWiefenplan von ungefähr 25 Morgen guter 
Befhaffenheit vorzüglichem Torfmoor baldigt aus freier Hand zu verfaufen. - 
Kaufliebbaber erfuhe ich, Mich perſönlich einzufinden, auch können ſolche bie 
nähern Bedingungen auf portofreie Aufrogen erfahren, und bemerke noch, daß 
die. Abgaben mäßig, und ein Theil der Kaufgelber von 2060 rtl. wenn es ver 
fangt wird, zur 1. Stelle darauf eingetragen kann werben. 

Dränfch bei Baldenburg ben 5, October 1857. 
’ | Mühlenmeifter Neitzcke. 

2237) Derfaufn. Verpachtung. 

Ein fehr nettes Gut mit ſehr guten Gebäuden und gutem Boden nahe 
einer Stadt, was ſich bei ben niebrigfien Preifen zu 40 verzinfet, iſt für 
20000 rtl. zu verkaufen. Eine Königl. Domainen-Past, zu beren Annahme . 

8000 rtl. gehören, iſt zu eebiren. Auf p. f. Anfr. werbe ih bas Meitere er- 
theilen. Der Gutsbefiger Kloß auf Schidlitz bei Berent. Wſtp. 


2238) Bekanntmachung . | 
Am 14. Derember er. DM. 10 Uhr follen eine Menge abgepfänbeter 
Manufaeturwaaren: Männer- und rauen » Kleiderzeuge, Tücher, Bänder, 
Schnüre, Kanten, Knöpfe und dergleichen, fowie ein Pferd ‚und Wagen in 


— — 
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unſerem Gerichtslokal offenilich am "pen Meiſtbietenden gegen ſofortige baart 
Zahlung verkauft werden. ET 
Rauenburg, ben 3, December 1857. * 
RKönigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2239) Befanntmadung | 
Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des Pferdedüngers aus dem Könige 
lichen Garnifonftällen zu Belgard Tür die nachſten Monate ſteht 
auf. Mittwoch den 46, Derember er. Bormittags 11 uhr 
im Stall No. 3 Termin an, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Belgard, den 1. Derember 1897. — 
| Der Königliche Rittmeiſter und Eokadrouns⸗ Chef · 
3i6ewißzz. 


2240) Zum Verkaufe vom Bau⸗ Nutz⸗ und Brennholz in ber Koniglichen 
Oberforſterti Zerrin ſind für bie erftien 4 Monate des Jahres 4858 bie nad 
ſtehenden Termine anberaumt· 
1, In dem bieſigen Forſtbüreau zum Verkaufe von Holz aus allen Revieten 
mit Ausſchluß ber Mevierförfterei Schweßlin am 21. anuar, 11. ni, 
8, und 22. April 1858. FR Pos 
2, die in ber Forſterei Borre den 7. Januar und 4. März, 
3, besgl. ..  Bernsborf pen-14. Januar, 48. Februar U. 48. Nr, 
A, desgl. 5 Sommin ben 41. Februar, 
5, dessl. Grunewald (Zabloncz) den A. Februar, 
6, beögl. ⸗ Lippe den 25. Januar. i 
In den Terminen ab 2 his 6 wird gleichfalls Holz aus en : 
Schupdiftriften jedoch nur in Heineren Duantitäten zum eigenen Bedarft U 
fauft werben. ’ | * 
FJur bie Revierfbrſterei Schweßlin ſteht am 1. und 3. Donnerfingt vr 
Monats in bem Korftetabliffement zu Schweßlin Holzverkauftermin an. bie 
Die fümmtlihen Termine beginnen Vormittags 10 uhr und es wenn ni 
zum Verkaufe zu telende Hölger [don ver dem Termin auf Derlangen ap 
die Schugbeamten vorgezeigt; ſowie auch bie Aufmanpregifter bei bieſen un 
dein hieſigen Bürcau einzufeben find. > en 
le Maufbeträge bis 20 ri. müfen im dem Termin om ben —8 
Rendanten oder Forſtgelderheber ringezahlt werden. Bei Beträgen über 
muß des Raufpreifes deponirt werden. | 
Forſthaus Zerrin, ben 28. onember 1857. j 
Der Königliche Oberforſter Clauſius. 


2241) Am Dienſtag ven 15, "Dayember ſollend aus ber herrſchoſtlihen 


* 
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Forfk zu Wisbuhr mehrere 100 Stamm Eichen und Fichten Bau- und Nup- 
bölger, ſowie einige 100 Bütten Klafterholz, öffentlich an; ben ak 
gegen gleich: baare Bezahlung verkauft werden. 


Sammelplatz: Vorwerk Wolfspelz um 9 Uhr. 
| Die Oute herrſchaft zu Wiebehr. 





* 2242 Ho — Berta— uf. 

Aus der NRabenhäger Forſt ſollen circa 200 Stück Eichen, zu. Schiffs 
bau- und Nupholz ſich eignend, verfauft werben. 

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligft an ben Unterzeichneten wenden, 


... Schönfeldt, den 21. November 1857. 
F 5 Zinnemann, Förſter. 
| 9943) Das zur Stiftung Sallenftein gebörige in Rogzow belegene Eta- 
bliſſement fol auf 6 Fahre, vom 2. April 1858 bis 1864, "in dem 
am 5. Januar f. 3. Bormittag 11 Uhr zu Nathhaufe hieſelbſt vor dem 
Herrn Regiftrator Dablfe anftehenden Termin meiftbietend verpachtet werden, 
wozu wir Pachtliebhaber einladen. 
Die Lizitations ⸗Bedingungen, zu denen vorzugs weiſe die Einrichtung und 
Unterhaltung einer Kaffeewirthſchaft für die gebildeten Stände gehört, find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen, werben auch im Termin felbft bekannt gemacht 





werben, 
Göslin den 27.’ Öftober 1857. | 
Die — der Raufimennfihen Siam. 
2 7 re 


Es iſt auf nothwendige Subhaflation bes im Stolpſchen Kreiſe belegenen 
Guts Swantee angetragen. Daſſelbe iſt ein alt v. Puttkammern Lehn und 
deshalb das Aufgebot der Lehnberechtigten verfügt. Folgende derſelben, deren 
Aufenthalt unbefannt reſp. deren Tod nicht nachgewieſen if: 

1, der Hauptmann Frauz Ernſt Nicolaus von Putttammer auf Wobeſer, 
ber. Lieutenant und Abjutant im 2, Infanterieregiment Bernhard Sefch- 


Be Tom. Ludwig Mori v. Puttfammer, 
5 n Outsbefiger Casper — Bogislar v. Puttkammer auf Cremer⸗ 


bruch, 
4, — Wilhelm Schwenzow Baron von Puttkammer zu Bluow, 
5, Mar Georg Erdmann Hermann Baron v. Puttkammer, 
6, Georg Juſtus Richard Baron v. Puttkammer geboren- am 7. Frbruar 
il 1837, des Geprg Ludwig Fabian Baron von Puttfammer Sohn, 
nu » Bene, Ehriftian Hermann Baron v. Puttlammer, ad Be unter, 4 


genannten, 
x 2 


A| 
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8: 


Jeſchkow Heinrich Baron. v. Puttfammer, 


10, Georg Philipy, Ewald Mobeſtus Baron y. Buttfainmer zu Stolp, 


41, deſſen Sohn Rönis Georg Baron v. Puitkammer, 


42, der Lieutenant im v. Blüchtrſchen Haſerenregiment George dep Daran 


9. Puttfammer, 


13; "George Alwin Yohann, Lapoo Baron N Stttammer,, She 4 


unter A genannten, i 
werben hiemit zu dem Auf, er 
Ä ben 16. Juni 1858 DM. 11 uhr 


im Sitzungs zimmer unſeres Gerichtohauſes anberaumten Termine unter ber 
Verwarnung vorgelaben, daß ber. Ausbleibende de8 Anfpruhe auf bie. Auaäbung 


feiner Bereihtigung verluftig geht. 


Bu. bemfelben Xermine werden ‚bie unbekannten Minlprätendenten JUF- 
meibung der Präclufion und. die eingetragenen. Släubigerin permittwete 

Foerftemann geborne Jahrke zu Danzig, welcht verſtorben fein fell... ent 
deren Erbem unter ber Perwarnung vorgeladen , daß ſie im Baht 
bleibens alles gegen ſich gelten Yoffen müffen, was von den tekannten 


tenbenten mit ben übrigen Betheiligten verbanbelt werben wird. 
Ä auenburg, den 2. December — ne 
Königliche Kreisgericht, 1. Ahtheilung · 


esiktat. Citation. 


2)... en mr 
Im Monate September er. find, 26 Stüde eichene⸗ Nuhzholz he 
mit DB. und M. B. bezeichnet, "und außerdem Ein fo — — ine an 


Örfern. a 


«Offer bei Colberg und mehreren in ber Nähe Hegetiben 


‚getrieben und dort geborgen worben. 


- He unbefannten Eigenthümer diefes Holzes werben hletdurch aufgefordert 


ihr Recht. darauf bei uns fpäteftend in dew 
I am 28. Jani 1858 DM. 11 ubr 


vor bem Hertn Kreis gerichtsrath Borns im Zimmer No. 4 vis Rah a rn 


anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie beffelden für ve ung vh 


erflärt werben. 
| Colberg den 30. November 1857. 5 
en Köntgl. Kreisgericht, 1. Adtheilung- 


dnferateitattan 


2246). JF — 
Der Schneider Oeinrich Weimet bier hat gegen feine herren a : 


| fein Toll, 9 
der böslichen Berlaffnng mit dem Antrage Klage erhoben, bad Ban 


geborne Wockenfuß, welche nach Amerika ausgewandert 


Franz Ernſt Nicolaus ». Puttlammer, Sohn des unter 4 enannten, 
der Rientenant oder Hauptmann im ‚9. Infanterieregiment Jeorg Diefridh 


J— | 


zu trennen unb feine Ehefrau für ben allein ſchuldigen Theil zu erflären. 


Zur Beanttöortung ber Klage haben: wir einen Termin auf 
pen 27. Mai 1858 BM. 9 Uhr 


im. Sigungspimmer unſeres Gerichtehanfes anberaumt. und laden dazu bie Der- 





Hogte unter ber Berwaraun vor, daß fie im Falle ihres Ausbleibens ber bös⸗ 
lichen Berlaffung für geftändig erachtet und jenem Antrage ‚gemäß erkannt 
werben wird. N | 

Zauenburg, den 26. DOftober 1857. 


Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung 


. 2247) P Oeffentliche Vorladung. 

Der am 17. Auguſt 1832 zu Callies geborene militairpflichtige Klempner⸗ 
gefelle Johann Auguſt Ferdinand Grimm, it auf Orunb des S. 110. bes 
Strafrechts angeflagt, vor etwa 3 Jahren ohne Erlaubniß die Königl. Prevfi- 
ſchen Lande verlaffen zu haben, um ſich dem Eintritte in ben Dienft des fiehen- 
den Heeres zu entziehen. 2 

Zur Verhandlung ber Sache baben wir einen Termin auf 

0 dem Januar k. J. Bormittags 11 Uhr — 
in unſerm Gerichtslokale angefegt, und laden zu demfelben den ꝛt. Grimm mit 
der Aufferderung vor, ZU feſtotſe hten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, „ober ung ſolche 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werben können. u | — | 
-  Zm Galle bes Ausbleibens des ar. Grimm wird mit ber Unterfuhung und 
Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren. werben. 

 Neuftettin den 25. Septeinber 1857. ; \ 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung . | 
2248) Der am 1. Februar 1837 zu Klonczen Kreifes Bütow geborene. 
Füſelier Carl Schroeder der 10. Comp. 21. Infanterte-Megiments, feit biefem 
Herbft Soldat, fonft Parionetten- Spieler, auch Chauffee-Arbeiter, — welcher 
fi am 12. Oftober dv. $. aus feiner Garnifon Gönefen heimlich entfernt bat, 
— wirb bierburd aufgefordert, ſich gu ‚feiner Berantwortung hierüber ‚fpäteltens 
am. 31. März 1858 ‚Bormittogs 11 Uhr vor. dem unterzeichneten. Divifions- 
Gericht Friedrichsſtrabe Ro. 19 hierſelbſt zu geſtellen, widrigenfalls derſelbe ‚in 
contumarigm; ‚für. einen Deferteur erflärt und zu 50 bis 1000, Thlr. Geldbuße 
verurtheilt werden wird. * N 
Bromberg ben 2. Dezember 4857... ei > s 
GKonigl. Gericht Der, 4, :Divifion. 


J 
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2249) Betonntmadune | 
Der Fvleiſcher Johann unter hierſelbſt und bie unverehelichte Chriſtlave 
Dammaſt, Tochter des hieſigen Hutmachers Chriſtian Dammaſt, haben für bie 
Dauer der mit einander einzugehenben Ehe die Gemeinschaft der Güter und‘ 

pe Ermerbes laut Vertrages vom 26. Hftobır d. J ˖ auogeſchloſſen. 
Butow, ben 3. Dezember 18570 — 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung · | 


2250) Biefanntmodung 
Der Tagelöhner Friedrich Eduard Wiedenhoeft und die unverehelichte 
Johanna Charlotte Beder zu Grumbkow haben für bie Dauer ber mit einan⸗ 
der einzugehenben Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbed laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. Ki 
Stolp, den 13. Rovember 1857. 
Kebnigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 
2251) Betoanntmedhund nr 
Der Bihner Chriſtoph Fih aus Funkenhagen und deſſen Braut die Wiitut 
Zander, Louiſe geborne Krey aus Barning haben für pie Dauer der mit ein ⸗ 
ander einzugebenben Ebe die Gemeinfhaft der Güter und des Grmerbes durhh 
den Vertrag vom 4A. November ef. ausgeſchloſſen. | 
Cöslin, den 14. Rovember 1857. 
Kbvnigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung · 


J 
“Lt 


2252) Betanntmadhine 2 ie 
Der Einwohner Carl Meyer in Stoedom und bie unverehelichte Geier 
Benz daſelbſt haben für pie Dauer ber mit einander einzugeben Ehe © 
Gemeinſchaft der Güter und des Ermwerbes laut Verhandlung vom heutige" 
Tage aus geſchloſſen. | 2 | — 
Colberg, ben 28. November 1857. . 

— Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung · 

— — — —— 
253) Betonntmadung — 
ermeinet Lorio Goßner hiefelbft AM Se unsirheiäte SA 

| * 


Klingmann dier, baben für die Dower der mit einander einzuge zo tt 
Gemeinfbaft ber Güter und des Ermwerbes durch Vertrag vom 9. Rovemben 
ausgeſchloſſen. — — 
Coolin, ben 9. November 1857. - — | 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung 


* 
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234) md Bebanntmadung 
Der Schueißermeilter Martim Ludwig Jahnke bier und bie: unverehelichte 
Caroline Romig aus Rapebuhr haben für die mit einander einzugehende Ehe 





bie Gemeinfhaft der Güter und des erate⸗ laut — vom 7. d. M. 


"RR 


ausgeſchloſſen 
MNeuſtettin, * 25. November 1857. 


Konigliches Kreisgericht, iger. 


2255) Belfanntmadung. 

Der Knecht Heinrich Howald und’ die unvereheftäte Johanne Pigorſch aus 
Bixow haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die. Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom eutigen Fage aus. 
geſchloſſen. Stolp, den 14. November 1857. 

König. Kreisgericht, 2, Abtheilung. 


2256) oo Befanntmad 
Der Schmidt Dito Webelhorft und bie —ãð Sie Mäder, beide 
aus Bütow, habem für die Datier der mit einander xinzugehenden Ehe Idie Ge⸗ 
meinſchaft der Güter. und des Erwer bes aut Vertrag vom 6. November 1857 
ausgeſchloſſen. 
EM ben 28. November 1857. et A730 
Königl, Sreisgeriit, 3. at mn 
2257) Hi Betfonntmadun ng. 
Die te Lehrſielle bei der hieſigen Siadtſchule, mit —* ein age 
Gehalt von 170 rl. verbunden, if vakant. 
Dualifizirte Schulamtsbewerber wollen ihre Zeugniſſe bis — 20. d. M, 
an ung einreicjen. | 
— den 2. Dezember 1857. 
| Der Magiftrat. 


— — — — — — 


2258) Eine erfahrene Sandivirkbfehafterin, bie mit * 


herrſchaftlichen Küche. vertraut. iſt, wird gegen hohes Gehalt. zu ‚Marien k. J., 


ein bewaͤhrter Schäfer mit Einlaufsgeld wird zu Urbani 9; 


und 2 tüchtige Hofmeifter‘ werben zu Marien k. 3. geſucht. Ad⸗ 
brefien, worin alle perfün Ward mit ee Bi ti wine an 
Herr Burhdrückereibefiger' 8 

en 


2259) Ein junger —* mit den "eh n a aiffen "yore : t 
eine —*32 Derſelbe iſt befähigt einer u! ſelbſtſtãnb ten, u 







Pr übernehmen. Er Tann feinen 
dem Wo 


fiehen und auch bie Redmungefäheung 
2 e Hm. Buchdrudeeibeſiher AR 


ſofort Axeten· und iſt das Nähere bei 
Budad in Cbolin zuiefahuem a5’ Ti 
due * — — — . 
2260) Ein tüchtiger Ziegler, ber feine Brauchbarkeit durch ae 
Atteſte nachweiſen fann, findet . unter aunehmbaren Bebingungen gu atien 
tomm. Sahres einen. guten’ Dienft auf. dem Gute Schlakow. 
| y. Duttlammer. 


PN a % 
2261)Die ſich mehren n_ und drangenden Arbeiten oeronlafen mid I 
ber ergebenen Anzeige, doß photographifde Abnahmen besen. Ausführung 
Ablieferung nod zu bem bevorftehenden Weihnachten gewünſcht wird, MT 
bis zum 16. d. Mrs. erfolgen koͤnnen — Anmeldungen. hierzu mern — 
halläf Xageo zunor — In meiner Wohnung erbeten. Das At 
| Zoeller, Photograpyh⸗ 
Cholin 1. Dezember 1857. Berg⸗ und ZunferftrahenHf 


on ©: ©: Hendeß IM Coͤslin 
(Buchhandlung, Buch⸗ und Steindruckerti) 
empfiehlt zur Weihnacts yeit fein reichhaltiges Lager YOr Jugendſchriten 
mit den ſchönſten Bildern, ſowie aller zu Feſtgeſchenken geeigneter erle, ol: 
Andachtobücher, Gedichte in eleganten Miniatur» Ausgaben, Klaſſiler dee RL 
und Auslandes, Natur- und Meltgefeishten, Lexila für fremde Sprachen, A 
fanten, Kochbücher, ifuftrirte Werke; ferner Kunftfahen (darunter Kanlbad'® 
Shafefpeare-Gallerie und Homer) und Bilderbogen. u 
An Auswärtige bin ich germ bereit, Jugendſchriften ae. zur Auf 
Auswahl zu überjenden. Beftellungen werben auch auf nicht vorräthige 
ſchnell ausgeführt. | -ı AIR 


2263) Mengel and Lengentes landwirthſchaftlicher Kelender 22) for, 
ſowie alle übrigen Kalender vorräthig bei. C. ©. Hendeh in Cbolin 


261) Lithograydiſ he Arbeiten, ißtenteten, Ente — farien BT" 
den in hochſter Sauberleit nuliaſt ausgefübrt In per. Si Ba ef 
— a a 5. ©. Berdeb In Siahn. 


. = 


265) Gꝛebe Weihnacht uöftellung (he 
u. Steinbruderei v. I. Rofen berg u. En. Coolin. — 


* 


— Pe 


u 


Dienſt 


815 . 


2267) Mein Lager von fchlefiichen Mühlſteinen, Kapenfteinen zu Well⸗ u. 
BZapfenlagen, fehr gutem fähfifhem Beuteltuch habe vollftändig wirder affortirt. 
Stolpmünbe. z A. Sielaff, Müblenmeifter. 





2268) Süter- u Grundftüds-Ber- u. Anfäufe, Ver⸗ u, Pachtungen ır., 
fo wie Anlehne vermittelt ftets möglich ft (denn beftimmt Fann Feine folide Agentur 
fagen, vorzügl. jetzt b. d. allgem. Gelbfrifis), das Güter-Agentur-Comtoirn. Hypoth.- ' 
Anleihvermittel-Anftalt in Danzig, Frauengaſſe 48/898, im Mehtzlaffſchen Haufe. 


Schnellpreſſendrucc yon GC, G. Hendeß in Göslin, 
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Amts⸗—Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Göslin. 
— E50: — 


Cholin, den 16. Dezember 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. | 
No. 325) Nach $. 2. bes Geſebes von 7. Mai 1856 (Gefegfammlung Den Umtaufd 
Seite 334) fied in Stelle des mit 15,842,347 xtl. in Eireulation ver- ber Kaſſen⸗ 
pleibenden Betrages ber Raffenanweifungen vom Sabre 1851 neue Kaffen, Ammeifungen 
anweifungen, unb zwar 8,000,000 tl. in Appoints zu 5 1. und 1851 gegen 
7,842,347 rıl. in Appoints zu 1 rtl. im Umlauf zu fegen. Mit ber — * 
Ausreihuug dieſer bei uns ausgefertigten neuen Kaffenanweifungen wird = 
nunmehr gegen Einziehung eines gleichen. Geldbetrages in Kaſſenanwei⸗ 
en vom Jahre 1851 durch die Kontrolle der Staatspapiere, Dranien- 
Arafe No..92 und 93. hierfelbft, und bur bie Regierungs-Haupt- 
Raffen begonnen werben, an melde das Publifum, ſowie bie Stoats- 
und Communal-Staffen fih wegen bed Umtaufches der Kaflenanmeifungen 
vom Jahre 1851 wenben können. 
Eine Beſchreibung der neuen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1856 
iR in Gemäpheit des vorerwähnten Gefeges bier beigefügt. — 
Berlin den 1. Dezember 1857. \ — 
Hauptverwaltuug der Staatoeſchulden. | 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
Vorſtehende Bekanntmachung und deren Beilage wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 
Göslin, den 12. December 1857. 
e Königliche Regierung. 
326) Polizei-Verorbnung. Drie Erri 
Yuf Grund tes $. 11. des Grfepes som 11. März 1850. ber cans von Ge 
ſtimmen wir rücfichtlich der Errichtung von Gebäuden in der Näbe päuden in bee 
Öffentlicher Wege, mit Ausſchluß der Chauffeen und’ Eifenbahnen rüd- Nähe öffentl. 
ſichtlich deren es bei ‚den deshalb beſtehenden Befimmungen verbleibt, Wege betr. 


was folgt: 
| Rrr 





U 
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Gebäube, welche in ber Nähe öffentlicher Wege erbaut werben follen, 


müffen in be 
den bereits 


x Regel, fofern nicht für einzelne Gattungen von Gehäu- 
befondere Vorſchriften befteben, mindeſtens 16 Fuß von 


dem äußern Bande bes Weges entfernt und wit der Mittellinie deſſel⸗ 
ben parallel errichtet werden. 


Die AUebertretung 
qu. Baulichkeit, inſofern 
eine Geldftrafe bis 


if, 
nach fih. 


diefer Vorſchrift giebt außer bem Abbruch ber 
nicht andermeitig eine höhere Strafe perwirft 
fünf Thaler oder angemiefjene Gefängnipftroft 


‚ | ei 
Ausnahmen von diefer Beſtimmung fünnen nur von den Landräthen 
geſtattet werden. | 


Köslin, den 5. Derember 4857. 


| SHauffergeld: 
Srhebung. 


mit ber Maaßga 


Bewohner von 


Konigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 

327) Vom 1. Januar f. 3. ab wirb bei der B 
auf der Bütom-Rummelsburger Chanffee das Chauſſeegeld für 2 Meilen 
be erhoben werben, daß 
Ziegeleien Damsdorf und Zerrin 
Domsdarf für eine Meile bezablen. 
Coöolin, 


orrirre Bamstorf 


die Fuhren nach und von den 


nur für eine halbe Meile und die 


den 5. December 1857. 


Köntaliche Regierung, Abtheilung des nern. 


Belebung 


wegen Lebens: 29, Auguſt cr. 
tettung. 


523). Der Zimmerpolier Julius Pregel aus (hr. Todow hot e 
ben beim Boden in ber Perfante vtrunglückten Majehni⸗ 
nen Herrmann Bolduan aus Cowanz gerettet, welche o morerne Thet 


bierburd ur öffeutlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Cdsiin, den 4. D.tember 1857. 
Stönialiche Regterung, Abtheilung des Inntrn. 


Betr. die Bere 


329) Auf 


Anordnung bed Herrn Ministers ber geiſlichen, Unter 


befferung der ridͤts⸗ und Medteinal-Angelsgenbriten Kringen wir zur allgemeinen Kennt‘ 


—— niß, doß ſeit dir Verorpuuüg deſſelben wegen Regulirung der Schull hrit· 
gehalie. gehalte vom 6. Mörz 1852: disfelben um fofgenbe Beträge werd! mi 
worden find: ne 
1) im Sahre 1852 in Summa nm 192rtl. — 
2) » $ 1853 . * ⸗ — 430 rl. = 
3) + + 3854 mit Einfhluß von 56 rt. 
Stastsufbuß + : ° sa3rtl..— 74 
A)» =, 1855 tesgl, von 30 i. bo.“ 2815 ni LU 
5) 6b deogl. von 440 tt. do, 4,72lõrtl. Hr 
Sa dia | — 1857. J 
nialihe Regierung, Abtheilu des Innern. 
Seuerficerbeit 330) Auf den Antrag bes Bupierfabrifonten Knopp U — 


derKnoppfhen 9 mir ei ’ | 
— mes it mit einem mit fogenannter ſchwadiſchir Dachpappe 
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gedeckten Heinen Dache am 7. September er, ein Brandverſuch auf unſere 
Anweiſung gemacht und von den betreffenden Kommiffarien dahin ein 
Gutachten abgegeben worben | 
daß die mit ben vorgelegten Dachpappen ber gebachten Fabrik ein- 
gebeeften Dächer bie Kensrficherheit der. gewöhnlichen Ziegelbächer 
gewähren. | 
Göslin, den 8. Derember 1857. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 
331) Der Kaufmann Theodor Schreyer in Stettin it zum Königl. Saͤoſſches 
Sachſiſchen Tonſul, mit dem Wohnfipe In Stittin ernannt und zu diefer Comfulat in 
Ernennung Seitens der biefleitigen Staats Regierung das Erequatur — 
bewilligt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebramht wird. 
Cöslin, den 3. December 1857. | 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
332) Aus Vexanlaſſung ber Veränderungen, welche vom 16. d. Veraͤnderun · 
Mis. ab im Gange ber Füge anf ber Breslan-Pofen-Kreuz-Stettiner gen im Poſten ⸗ 
Eiſenbahn eintreten, ändert ſich ber Abgang it. der nachbenannten Poften, — 
und zwar, ſoweit bei jeber berfelben ein anderer Termin 
nicht beſonders andegeben, ebenfalls vom 16. b. Mto. ab, 


in folgender Weiſe: 





nn A. Derfonen- Polen. 

I) zwifhen Dramburg und a 
ans Dramburg täglih 6 Uhr 1 Min. früh, 
aus Wangerin - 9 Uhr 20 Min. Abeunds; 


2) zwiſchen Neuftettin und Stargarb (ft. Poh): SER: 
* a Li AS Din, Madhmitt, 


aus Neuftettin (am 15. d. Mt.) täg 
durch Lin 7 — 710 Uhr Abende, 
burih Schiöttbein 95 — 956 ihr Abende, 
in Stürgard Bahnhof I Uhr 55 Min, früh, 
(Auſchluß nad Stettin 650 früh, nach Kreuz 7'3 früb); 
aus Stargard Bahnhof täglich 10 Uhr 45 Min. Abende, 
(Anflug von Stettin 95 Abends, von Sreus 109! Abends), 
= durch Schivelbein 69° — 75 früh, 
| durch Poizin 90 — 90 früh, 
in Neufettin 1 Uhr 55 Min. Nachmittags ; | 
3) von Tempelburg wach Bärmwalbet (am 18. b. ah 
Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 5 hr 30 Min. früh; 
- 4) zwiſchen Tempelburg und Wangerin: 
aus Tempelburg m 415. d. Mts.) täglich 7 Uhr 15 Min. 
bends. 


Rrr 2 


— u 
— 
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durch Falkenburg 850 — 9 Uhr Abends, 
durch Dramburg 1070 — 1030 Ahr Akends, 
in Wangerin 12 Uhr 30 Min. Nachts (Anſchluß nad Star 
Ä gard und Neufkettin), Ä 
‚aus Wangerin (am 17. b. Mts.) täglich A Uhr früh, Anſchluh 
von Stargard und Neuftettin), 
durch Dramburg 6 — 610 Uhr früh, 
durch Falfenburg 730 — 7% Uhr früh, 
in Tempelburg 9 Uhr 25 Min. Bormitiagd; 
B. Rariol-Pofen. Ä 
1) von Erdffin nach Bärwalde (am 17, d. Mte.): 
täglich um 9 Uhr 30 Min. früh, - 
2) zwifhen Falkenburg unb Wuferwi: | 
aus Falfenburg (am 17. d. Mts.) Sonntag, Dienftag, Don 
| nerftog und Sonnabend um 85 Uhr früh, 
in Wuſterwitz an benfelben Tagen um 950 Uhr Vormitt. 
aus Wufterwig (nm 15. d. Mte.) deögl. um 615 uhr Abende, 
in Falkenburg desgleichen um 8 Uhr Abends; 
3) von Schivelbein nad Reinfelb (am 47. d. Mts.): 
täglich 7 Uhr A5 Min. früh; . 
4) son Schivelbein nad Stolgenberg (am 17. b. Mte.): s 
Sonntag, Dienftag, Donnerftng, Sonnabend um 7 Uhr 
‚Min. früh; 
C. Boten-Poften 
1) zwiſchen Falkenburg und Wufermig: 
aus Kalfenburg (am 18. d. MtS.) Montag, Mittwoch, Fer 
tag um 


in Wufterwis an benfelben Tagen um 1050 Uhr Bormitt, 
aus MWufterwig (am 16, d. Mts.) beögl. um 515 ũhr Radmitt. 
in Falfenburg besgleichen um 8 Uhr Abende; — 
2) von Schivelbein nach Stolgenberg (am 18. d. Mt): 
Montag, Mittwoch, Freitag um 7 uhr 15 Min. früh. 
Kerner werben vom 15. d. Mis. ob aufgehoben: ilen 
1) die. wöchentlich Amalige Berfonenpofl zwi 
Bärwalde und Bublip, 
2) bie Rartolpoft zwiſchen Bärwalde und Gramen 
und dagegen eingerichtet : > 
eine tägliche Derfonen dat zwiſchen Bärwalde u⸗ 
litz 


ub 
mit folgendem Gange: 
aus Bärmwalde täglich A45 früh, 
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in Bublig täglich 8% früh, 
aus Bublig . 8 Abends, 
in Börwalde . » 1140 Abende, 
Gögfin, den 12. December 1857, 
Königliche Oher-Poft-Dirertion. 





333) Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bas — 


durch die Amtsblatt-Belanntmachung vom 25. Juni d. Irs. veröffent- |. 


lichte Verzeichniß der für ben Verkehr mit Bier und Branntwein zwifchen 
den Hobenzollernfchen Landen einerfeits und ben angrenzenden Vexeins⸗ 
ſtaaten andererfeits errichteten Mebergangsftropen und Vebergangs-Stener- 

ſtellen, nachfolgender Berichtigungen bebarft - 
1) &6 befleht für den Verkehr von unb nach Hechingen auf ber 
Rottenburger Strafe die unter No. 8. des Berzeichniffes auf- 
. geführte Königlich Württembergiſche Uebergangsfleuerfelle in Bo- 
belshaufen, während fid in Rottenburg felbft, kein Grenz, Steuer 

Amt befindet; | 

2) Das Acciſe-Amt Heiligkreuzthal, No. 40 des Berzeichniffes, iR 
zwar mit Kontrolirung ber Bierausfuhren von dort beauftragt, 
zu anderen Abfertigungen aber nicht ermächtigt, ſondern es find 
die unter No. 32 genannten Grenz⸗Ateiſeämter Anbelfingen und 
Wilflingen für bie Controle bes Verkehrs bes Eondeminat-Orts 
Burgan, No. 40 des Verzeichniſſes, beftellt; | 
3) Den dem Hohenzollernfhen Orte Dmingen, Ro, 11 bed Ber- 


zeichnifles, gegenüberliegenben Königlich Württembergifchen Heber- 


gangs-Steuerftellen Binsdorf und. Engfllatt if mon bas Grenz. 
Accifenmt Ofborf beizuzählen; 

4) Die unter No. 39 des Verzeichniffes aufgeführten Orte Hoß⸗ 
fir, Laubach und, Jenkofen gehören zum -Rönigreihe Württem⸗ 
berg, während der ehen bafeloſt genannte Ort Wangen nicht zum 
Königreich Württemberg, ‚fonbern zum Großherzogthum Baden 

ehört.. Stettin den 7, December 1857 


Der Geheime Finanz · Rath und Drovinzial-Stener-Disector. 
| v. d. Groeben. | 


In Gemäßheit des $. 1. ber Infiruftion. vom 31. December 1839 


über bas Privatſchulweſen (Amtsblatt von 4840 Seite 119) wirb hier⸗ 


Perfonal: 
Chronit. 


durch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß dem Fräulein — 
r tfle . 


Bartenwerfer in Lauenburg, die Erlaubniß ertheilt worden iſt, 
lung einer Erzicherin im bieffeitigen Regierungs- Bezirk einzunchmen. 
| Ghalin, den 5. December 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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"Der Paſtor Schenk in Wollin if zum Paſtor adjunttus in Oingf 
erwählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. Zuglelch wird 
bemerkt, daß. derfelbe proviforifh die Supertntendentur ber Synode Ber 
‚gen übenommen hat. — 

Der Prediger Herrfahrbt iſt zum Archidiaconus im Rügenmolte 

erwählt und in fein Amt eingeführt worden. _ 

Der Predigtamts-Kanbidat Sprrer ift zum Paftor bei den Gemein. 
ben KHöfternig und Zowen, Synode Rügenwalde, erwählt und In fein 
Pfarramt eingeführt worden. | — 

Es iſt neu angeſtellt? | 

Der invalide Unteroffizier Jordan - als Chnuffeigelb » Erfeber ji 

Barriere Neumühl, — 


—— Verſetzt wurde: — se 

Der Chauffeegeld-Erheber Regelmann zu Barriere Neümühl in 
gleicher Eigtuſchaft nach der Barriere Petersdorf.e  — 

Agenturen. .. Dem Rebacteur Riepraſch in Dramburg ift bie Agentur ber Pom- 
merfchen Mühf.n-Affrenrang-Societät in Etettin für den Krris ir 
burg und Umgegend übertragen und bie Uebernahme don uns genehmig 
worden. eh 3. — — — 

* bnigliche Regierung, eilung bes Innern. 

Dem Maurermeifter Berſtrm in Rummelsburg if bie —* 
der Pommerfchen Mübhlen-Afferurang-Soeretät in Stettin für den WU, 
Rummelshurg unb Umgegend übertregen und bie Uchernähme von I“ 
genehmigt worden. — z J 

Coslin, den 3: Detember 188s3. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


— — — —— — 





2* Den Maſchinen-⸗Fabtikanten F. W. Thiele ind Schmidt in Berlin 
Birleipungen. tft unter dem 3. Dezember 1857 ein Patent ar 
4° gif eine Vorrihtung an ben Benegungstßeffen für bat Par 


Iepipebum einer Jacquard⸗Maſchine, in der durch Zeiguann en 
Beſchreibung nachgtwieſenen Ausführung und ohne Jemand iu 
Benutzung befannter Theile zu beſchränken, des 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
preußifchen Staats ertheilt worden. R ae Dei 
Dem Mafhinen-Fadrifanten H. F. Ekert in Berlin iſt unter 
3. Dezember 1857 ein Patınt: | binden 
auf tine für neu erfannte Vorrichtung an Pflügen zum —— 
des Pflugbaums mit dem Vorbrrgeftelle und zu deſen Au⸗ sung 
in ihrer ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemand in Benu 
befannter Theile zu befchränfen, 





— 
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auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, wı:b für bem Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worben. 


—— — — — — — 





Martini⸗Durchſchnitts⸗Preis⸗ Tabelle von Getreide, Heu und Stroh in 
- ven Städten des Cösliner Retierungs⸗Bezirks pro 1857. 








Namen Meizen | Roggen] Gerite Hofer 
der - — der der der 

11Scheffel 

Stadi— Wu efe 

Bärmwalde . 

Belgard . . » » 






















Bublitz .... 
Bütow .... 
Callies ... 
Cöorlin..... 
Cöslin 
Eolbera . ... 


Dramburg. .. 
Falkenburg - . 
Rauenturg. » - 


Neuftettin . 
Pollnow .... 
Dolzin. ++» 
Radhtzebuhr ... 
Rügenwalde . . 
Rummelsburg . 
Schivelbein . « 
Schlawe ... 
Stolp ..... 
Tempelburg .. 
Zanım « . 


.- + 


Summa.. . 
Durchſchnitt . 
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ben die Bezeihnung: 
KÖNIGL. PREUSSISCHE 
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Fünf Thaler Courant 


vollgültig in allen Zahlungen. 
5te0 Derember 1840, 
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als. Beilage zu No. 50. 1 
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No. 2269) Steckbrief. | 
Der vachſtehend näher bezrichnete Eifenbabnarbeiter, welcher unter dem noch 
nicht feſtgeſtellten Namen Amen Wolkowsky aus Curau in uͤnſerm Gefängniſſe 
eine ihm wegen Diebſtadls zuerkannte Gefängnißſtrafe verbüßte, it am 1. d. Mis. 
während er Abende von ber Auſſenarbeit na ber Gefangenanſtalt zurückgeführt 
wurde, dem Aufſeher entſprungen und hat folgende ber hieſigen Gefangen-Anftalt 
gehörige Kleidungsftüde: 1 Paar blaue Tuchhoſen, kweißleinenes Hemde, 1 Paar 
wollene Stümpfe und 1 Paar wollene Hanbfehabe mitgenommen. Gein gegen 
wärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln gewifen. 
y Es werden alle Civil» und Militair⸗ Behörden des In⸗ und Auslandes 
dienſtergte benſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren ihn im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nebmen und mit allen bei ihm. ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mit- 
telft Transports am die hieſige Gefängniß⸗Inſpektion ablitfern zu laſſen. Es 
wirb. bie ungefäumte Erſtattung der dodurch entſtandenen daaren Auslagen und 
den verehrlichen Behbrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit ver⸗ 
ſichert. Gleichzeitig wird ein Jeder, ber von dem Aufentbaltsorte bes Ent- 
fprungenen Kenntmiß bat, aufgeforbert, dies ſofort der nächſten Gerichts⸗ oder 
Polizei⸗Behörde anzuzeigen. F | 
Belgard den 2. Dryember 1897. 
Königliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
Signalement: | 

Alter 34 Jahr, Religion katholiſch, geboren zu Curau bet Braunoberg, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare punfelblond, Augen grau, Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, ſtark, Kinn oval, Geñchtobildung rund und voll, Geſichtsfarbe gefund, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Bart Kinn⸗ und Badenbart, Zähne vollſtändig, 
Geſtalt groß und ſtark, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung: 1 grauen Sommer ‚und ſchwarzen Rock von Dubelſtoff, 
1 bunte Unterziehjacke, 1 Paar graue Tuchbofen, 1 blaue Tuchweſte mit brau- 
nen Streifen, 1 weißleinenss Hemde, 1 Paar Holbſtiefeln, 1 Paar Schuhe, 









1 Paar weißwollene Strümpfe, 1 Paar mollene Handſchuhe, 1 bunter Shanl. 
2270) Stedbrief. | 
Der unten fignolifirte Arbeitsmann (frühere Böttcherlehrling) Herrmann 
Friedrich Dingel aus Belgarb, bat ſich eines bierorts verübten ſchweren Dicb- 
ftabls (im Rüdfalle) dringend vtrdächtig gemacht, inbeflen Gelrgenbeit gefunden, 
fi) der deshalb eingeleiteten Vorunterfuhung durch die Flucht zu entziehen. 
Alle reip. Behörden werben erfucht, auf den 2. Dingel zu vigiliren, ibn 
im Betretungsfalle zu verhaften und ihm bem unterzeichneten Gericht fehleunigkt 
zu überliefern. Cörlin, den 28. November 1857. — 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Signalement bes ꝛc. Dingel. 
Vorname Herrmann Friedrich Dingel. Heimathsort Belgard (der x. Dingel 
iſt erſt im Sommer d. J. aus dem Zuchthauſe Naugard entlaffen.). Alter etwa 
22 Sahr. Größe etwa 5 Fuß 6 Zoll. Haare hellblond. Stirn boch. Augen 
grau. Bart fehlt. Zähne vorm aut. Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe 
roth und gefund, Geftalt ſchlank. Sprache pommerfch platt. 
Wabrfhrinlihe Bekleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Tuchhoſc, 
—— Weſte (bis unter ben Hals zugeknopft), grüne Tuchmütze, rothbunter 
awl. J 


2271) Stedbrief | j 5, 

Der Kuecht Wilhelm Ihomas, welder früher in Heinrichswalbe, hiefigen 
Kreifes, dann in Könieli-Zambork, Neuftettiner Kreiſes, und dann in 
Kampſcher Mühle, Di. Croner Kreifes, in Dienften geweſen if, if wegen 
vorfäglicher Körperverletzuug rines Menfchen und Beſchädigung fremden Eigen 
thums unter Anklage geſtellt. | | 

Da der jeßige Aufenthaltsort des Angeflagten nicht zu ermitteln ift, fo wer’ 
den fämmtliche Polizeibehörden und Gensbarmen erfucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an das unterzeichnete Gericht 
abliefern zu laffen. 

Die Zransportfoften werden. gleich erflattet und kann ein Signalement 
nicht beigefügt werden. Su 
j Schlochau den 28, November 1857. 
Königl. Krejsgericht, 1. Abtheilung. 

2272) Sträbrief. 

Der unten näher bezeichnete Hanbelomann Marcus Roſenthal aus At 
Damerom, welcher des Diebftahls dringend verbächtig iſt, bat heute Gelegenbrit 


gefunden, aus ber Haft zu entfpringer. Sein gegentärtiger Aufenthalt if 


nicht zu ermitteln geweſen. 
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Sämmtliche Militair- und Civil-Behörben werben erſucht, 
Acht zu baben, ihn im Betretungsfalle verhaften und ſicher ee: — 
Gefängnißinfpeftion abliefern zu laffen ; auch wird ein Jeder, der von dem 
Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß bat, aufgefordert, davon unverzüglich 
ber nächſten Gerichts⸗ oder Polizei-Bebörde Anzeige zu machen. . 
Stolp, ben 7. Dezember 1857. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 1. Abtheilung. 
** — —— 
amilienname Roſenthal. Vorname Marcus. Geburtsort Jaſſen. Aufent⸗ 
baltsort Alt-Damerow. Religion moſaiſch. Beſchäftigung u, A 
23 Jahr. Größe 5 Fuß A Zoll. Statur kräftig. Haar ſchwarzblond und ge⸗ 
kräuſelt. Stirn gewölbt. Augenbraunen dunkelblonb. Augen grau. Naſe kurz 
ei did, bg en a — Bart raſirt. Kinn rund, Geſichto 
ung oval. Geſichtsfarbe geſund. Sprache deutſch. Befonbere 
An der Stirn eine kleine Narbe. ER: 
J Bekleidung: 
einen ſchwarzen Buckskinrock 
eine wollene gehäkelte grau und braun geſtreifte Weſte 
ein weiß leinen Hemde | 
eine grau karirte Sommerhoſe 
zweinäthige rindlederne Stiefeln 
araue wollene Strümpfe 
fhwarze Tuchmütze mit Pelzbeſatz 
ein blau wollener Shawl. 


‘ 


2273) Stedbrief, | 

Der Gaftwirth Ludwin Lebenheim moſaiſchen Glaubens und Schwiegerfohn 
bes Cantor Wertheim zu Danzig, welcher der Uebertretung des unbefugten Ge- 
merbebetriebes angeklagt worden, bat feinen ‚legten Wohnſitz Kielau heimlich 
verlaffen. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes, Lebenheim Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn- 
orts augenblidlih anzuzeigen, und biefe Behörden und Gensd’armen werben 
erfucht, uns von Diefem bemnächft zu benachrichtigen, 

- Ein Signalement des Lebenheim kann nicht beigefügt werben. 
Neuftabt den 9, Dezember 1857. 
Königliches Kreisgericht. 


2274) Der Einwohner Friedrich Krahn, zuletzt in Schmalzenthin wohnhaft, 
iſt durch unſer rechtsfräftiges Erfenntnig vom 13, Juni er. wegen unterlafleuer 
Anmeldung feines Zuzuges bei ber Ortsbehörbe zu einer Geldftrafe von 1 rtl. 
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ev. 1 Ten Gefängniß verurtheilt. Diefe Strafe hat an dem 1, Krahn bisher 
nicht vollſtreckt werden Fünnen, weil fein zeitiger Aufenthaltsort unbefonnt iR. 
Wir erfuchen daher die reſp. Serichtebehörden ergebenft, von dem Angeklagten, 
wo er ſich betreffen läht., die obige Gelbftrafe ereeutivifch beizutreiben, bei ſei⸗ 
nem Unvermögen aber die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe an ihm zu yolläreden 
und ung von bem ‚Gefchrbenen zu Genanhrictigen. , > 

Tempelburg den 4. Degember 1897. 

Königl. Krriogerichts ⸗ Commiſſion 2. 

2275) Dem Stellmacher Schulz in -Zulienbef ſind in. ber Nacht vom 

93. auf den 24. d. Mis. aus feinem Stoffe eine Kub und eine Stärke geſioh⸗ 
fin worden, ohne daß bie jest über ben Verbieid derfelben und den Dieb das 
Geringſte hat exmittelt werben koͤnnen. | | 

Die Kub it von ſchwarz und weißer Farbe, bat einen fihmarzen Kopf, 
auf dem linken Horn ein Kreuz eingefihnitten und ift in Folge eines früheren 
Bruces auf dem linken Hinterfuß etwas lahm. Sie ift 8 Jahre alt, ziemlich 
mager und milcht ſehr ſtark. 

Die Stärkt iſt 3 Jahr alt, von ſchwarzer Farbe mit einer Bläffe und In 
gutem Sutterzuftande ; beide Hinterfüßr, fowie das Ende des Schwanztd find 
weiß, und bie Hörner, fteben fehr weit augeinander- —* 

Es ergeht an alle Pofizeibehörben das Erſuchen, fih für pie Ermittelumg 
des geftohlenen Viehes und der Diebe zu intereffiven und im Falle der Ent: 
deckung mir gefälligſt ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

vor dem Ankauf des geſtohlenen Viehes wird gewarnt. 

Rummelsburg den 25. November 1 
Der Landrath. 
gez. von Puttkammer. 


2276) 7 Stedbriefs- Erledigung 46 u 
Der unter dem 24. Oftober er. hinter ben Dienſtknecht Johann sr 
aus Sorchow erlaffene Steckbrief it erledigt. 
Stolp, den 30. November 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung · 


2277) Der von uns am 24. November er. hinter per Wittwe Carolin _ 

Schrotder geb. Schoenrock aus Steinborn bei Pr. Friedland erlaſſene Siedbritſ 
iſt durch Wiederergreifung derſelben erledigt. 

Conitz den 3. Dezember 1857. 

Komgl. Kreiogericht, 1. Abtheilung · 
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2278) Befanntmadung. 
Königl. Kreisgericht zu Cöolin. 
1. (Civil) Abtheilung, den 10. DOftober 1857. 
Dae dem Fuhrmann Martin Gottlieb Giesler hieſelbſt gehörige Wohnhaus 
No. 497 des Hypothtkenbuchs und No. 1 der Straßen⸗Nummer in ber Papen- 
firaße nebft Hausparzelle gerichtlich abgefhägt auf 1527 rtl. 6 far, 3 pf. fol 


im Zermine 
den 21. Benuar 1858 DM. 11 Uhr 
im Wege ber nothivendigen Sub haſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauff werben. 
Taxe und Hypothekenſchtin find. in unferm 1. Bürcau einzuſchen. 
Gläubiger, melde. wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen - 
Realforterung aus den KHaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben * Anſpruch 


bei dem Subhaſtgtionsgericht anzumelden, 


2279) Nothwendiager Verkauf. 

Das den Ackerbüregr Chriſtian Friedrich Langeſchen Erben gehörige, auf 
ber Laucuburger Vorſtadt bier ſub No. 66 b cat. belegene, im Hypotbefnbuche 
fub No. 636 b verseichnete Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 1386 rtl. 
24 for. — pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare foll 

am 24. Februar 1858 BM. 12 Ubr 
an ordentlicher A Zimmer No. 11 vor dem Herrn Ares, Nihter 
Bauck theilungehalber fubhaflirt werben 
Colberg, ben 26. October 1857. 
Königlichee Lreiegericht, 1. kmh 





2280). Nothwenbiger Berkauf. 

Das den Erben ber verwittweten Steueraufſeher Cartillus aebörige, auf 
der Münde bierfelbft belegene Wohnhaus fub No. 21 cat., abgeſchätzt auf 
652 rtl. 13 far. 1’, pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein. und Orhlugaagen 


in unferm Gefchäftsbüreau 3 a. einzufehenten Tare, fol 
am 24. März; 1858 DB. M. 12 Uhr 


an ordentlicher @erichtsftelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgehoten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Golberg, den 30. Oktober 1857. 
Königliches Sreisgeriit, 1. Abtheilung. 


22831) Nothwendige Verkauf. | | 
Das. bier, in. ber Klausſtraße ſub Ro. 440 cat. belegen, dem ſtonditor 


un 
— 
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H. Stechert gehörige Wohnhaus, abgeſchähzt 970 ril. 15 far. ggf. gufolge 
= ya Hupothefenfhein und Bedingungen in. der Regiftrator einzufshenden 
re, fol 


am 17. März 1858 V. M. 12 Uhr 
an orbentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvothtlenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung Jeden , haben ihren Anfprud 
bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. = 
Golberg, den SU. November HE 
Ä Konigliches Kreisgericht, 4. Abtheilung . 


2282) Nothwendiger — Könialidhes Kreiogericht AM — 
1. Abtheilung, den 24. Juni 1857. Das Allodial⸗Rittergut Arnhauſen 
Kreiſe Belgard, abgeſchätzt auf 73,654 1tl. 11 far. 10 HF. zufolge der Mt 


“ Snpothefenfehrin und Raufbebingungen in. unſerem Bürean 3. einqufehmben 


“ 


Tare, fol s r 

| am 30. Januar 1858 Bormitag® 10 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen = 
aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufge F 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anjumelden. Der ai 
Aufentbalt nah unbefannte Realinterefient, Oekonom Webel, mird 3 


. bezeichneten Licitationstermin ‚öffentlich vorgeladen. 


— 


2283) orhwendiger Verkauf. 
Köntgliches Kreisgericht, 1- Abtheilung, zu Schlawe 
den 25. November 1857. 


Das hierſelbſt belegene, den Bonqermeiſter Johann Gouftied Mali 


Eheleuten gehörige, fub No. 174 des Sypoihekenbuchs verzeichnete er 
nebft: dem bazu als Pertinenz gehörigen Garten No. 23, —* ungen 
770 xtt. 21 fer. 6 pf. zufolge der nebit Hopothelenſchein und Beding 8 
in umferm Büreau 3 a einzufehenden Tart, fl 

allen & u 10. April #. 3. V. M. 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichte elle fubhaftirt werben. or ' 

Släubiger, melde wegen * aus dem Hyvothelenbu nict et 
Realforderung ans den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelten. 

2284) _ Nothmwendiger Verkauf. 

Konigliches Kreisnericht, 1. Abtheilung, FU Schlawe 
den 25. November 1 


. u f { 
Der hierſelbſt Helegene, dem Arbrusmann Carl Boettiber qebdrigt, iv 


— 


| 


a en — — — — 
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No. 85 des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten nebſt darin eibe tem Wohn⸗ 
hauſe und Stallgebäude, abgeſchaͤtzt auf 612 rtl. 22 fgr. 9 ge 
nebft Hopothekenſchein und Bedingungen in unferm Büreau 3 a. einzufehenden 


Tare, foll 

E am 12. April’. I. V. M. 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 

Realforderung aus ben Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, baben ibren Anſpruch 
bet sem Subhalationsgericht anzumelden. a . 


2235) Notbwendiger Verkauf. kan 
Das im Lauenburger Kreife in Bucdowin belegene, den Stüweſchen Ebe- 
leuten zugehörige Mühlengrundftüd nebft Zubehör, nach Abzug ber Anſchaffungs⸗ 
koſten für fehlende Anventarienftüde | erichtlich abgeſchätzt anf 5357 ril. 20 fer. 
zufolge der nebft Hypotbekenſchein und Bedingungen in unferm 4, Gefhäfts- 
bürcan einzufehenden Tare, fol 
| am 3. Juli 1858 B. M, 11 Uhr | 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. | 

Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothekeubucht nicht erfichtlichen 

Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei und zu melden. _ | = 
Rauenburg, den 17. November 1857. ö 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 


2286) drocelama. | | 
Das dem Mufifus Fleiſchfreſſer gehörige, hierſelbſt belegene, fub No. 619 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft der bazu gebörigen Haus» 
parzelle, gefhäßt auf 550. rtl., foll in Zermino ; 

den 27. März 1858 B. M. um 11 Ubr 
an ordentlicher Serichtöftelle fubbaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau 3 einzufehen. 

Alle Gläubiger, welde megen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erficht- 
fichen- Realforberung Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. 3* 

Rügenwalde am 24. November 1887. 
Königl. Kreisgerichte-Deputation. 

2287) Subbaftations- Patent. | 

Das hieſelbſt ſub No, 101 des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus, ge- 
richtlich abgeſchätzt auf 1563 ril. 12 fer. 8%, pf.; ferner die fub No. 91 bes 


Hypothelenbuchs verzeich neten Aderftüde: 


} 
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4, ein Hufenplan zum Flächeninhalte von 1 Me. 169. []Rib. 
2 ein Mirfenplan zum Flächeninkalte von 2 Mg. 153 []RH. 

3, ein Grandplan zum Flächeninhalte von 15 Pig. 55 []Rtb. 
gerichtlich abgefhägt auf 404 xtl. 26 fgr. zufolge. der" vebſt Hypothekenſchein 
und in unferer Regiftratur einzufehenden Tore, follen 

6. März 1858 Vormittags 11 Uhr 
an orbeiitlicher Gerichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werben: 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfi chtlichen 
Realforderung aus deu Kaufgelbern Befriedigung fuchen, baben ihren Anſpruch 
bei uns anzumelden. 

Pollnow den 11. November 1857. 
Königliche — 


2288) ——————— 

Das ſub No, 33 des Hyothekenbuchs verzeichnete, hieſeldſt belegene Wobr- 
haus, abgeſchätzt auf 305 rtl. 27 far 5 pf., zufolge der nebſt Sppotbetenfärin 
und Bedingungen in unferer Regiſtrakur einzujehenden Tare fol 

— am 9 März 1858 Pormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle —* ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen - einer aus dem Hypothtkenbuche nicht erfichthichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anfpruß 
bei ung anzumelden. 

Dollnow, den 26. Detober 1857. 
Königliche Kreisgerichts- — 


2289) Nothwendiger Verkauf. 3 

Die dem Eigenthümer Voelz gehörige, im Hypothckenluche unter No 
verzeichnete, zu Moigelftz belegene Hofshälfte, abgeſchätzt auf 2270 ril. 14 fr: 
2 pf. zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden 


Tore fol 
am 20. Februar 1858 Borm. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. iden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Gopothelenduch⸗ nicht erfichtl / 
Realforberung aus ben SKaufgeldern Befriedigung fuchen, haben It ſich dei um 
zu melden. Cörlin, den 31. Ortober 1857. 
Korigliche Kreiogeritht- Commiſſ on. 


2290) Theilungshalber — Verkauf. 


Das den Buchert'ſchen Erben gehörige, hierfelbſt belegene und im At) 
thekenbuche unter No. 137 belegene Haus nebft Perfinenzien, abgeſchätt auſ 


1062 tl, 2 pf. und ber eben denſelben und zur Landung 23 gehörige u 
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No. 12 auf der Haide, abgeſchätzt auf 92 ril. 6 Sur. 8 pf. follen | 
— ————— 1858 Vorm. 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. othef i 
in — Regiſtratur einzuſehen. Pr a ae 

länbiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung —— — — 
Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Cbrlin, den 9. November 1857. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





2291) Nothwendiger Verkauf. 

Das, der verwittweten Färbermeiſter Johann Friedrich Sydow, Friederike 
Louiſe geb. Labes gehbrige, in dir Kloſterſtraße hierſelbſt ſub No. 370 cat. 
belegene Wohnhaus neb Zubehör, abgeſchätzt auf 1541 ril. 14 for. 1 pf. 
zufolge. der nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzu» 


fehenden Taxe, fol 
am 29. März 1858 V. M. 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 


Realforderung aus ben Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 


bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
Coiberg, den 4. Dezember 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

2292) Bekanntmachung. 

Mein bier in der Nähe des Marktes belegenes Wohnhaus, aus 9 Stuben 
nebft Zubehör und einer new eimgerichteten Bäckerei beftebend, beabfichtige ich 
Familienverhältnifle halber recht bald aus freier Hand zu verkaufen. Selbft- 
fäufer erfahren auf portofreie Anfragen bei mir das Näbere. 

-  Meuftettin, deu 8. Dezember 1897. . | 
| C. J. Potthoff, Bäckermeiſter. 


2293) | Verkauf u. Verpachtung. Ä 
Ein fehr nettes Gut mit febr guten Gebäuden und gutem Boden nahe 


einer Stabt, mas fih bei ben niebrigften Preifen zu 40 verzinfet, if für- 


20000 itl. zu verkaufen. Eine Königl. Domainen-Pacht, zu deren Annahme 
8000 rtl, gehören, if zu cebiren. Auf p. f. Anfe. werde ih das Weitere er⸗ 
theilen. Der Gutsbrfiger Kloß auf Schidlitz bei Berent. Wſtp. 

29%) Betanntmadhung. 
Am 23. Derember c. Bormittags 10 Uhr follen * dem Krüger und 


a. U —— — 
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Sattlermeiſter Badtke in Stohentin bei Schmolſin eine Kuh und zwei Schweine 
öffentlich gegen gleich banre Bezahlung verkauft werben. 
Stolp, den 2. December 1857. 
Konigl. Kreisgeridt, 4. Abtheilung . 


2295) Betanntraqhun 
Im Seſſions zimmer bes hieſigen Königl. Kreisgerichts ſollen durch den 
Attuorius Marx 

0. am 93. Dezember d. J. Borm. 11 Ubr z 
8 Centner 65. Pfund Papier von vernichteten Alten, wovon ſich | 

4, zum newöhnlichen Gebrauch 6 Etr. 55 Pf. 

2, zum Einftampfen 2 Etr. 10 Pr. 
eignen, am ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wirder, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden 

Göslin, ben 9. Deyember 1857. 
| Königliches Kreisgericht. 


2296) Bekanntmachuns. 
Am 30, December d. J. Vormittags 10 Uhr 
follen auf dem biefigen Gerichts hofe 
| ein Klavier, i 
ein Sopha, . 
ein Schreibſekretair, 1 Spiegel und 2 Komoden 
öffentlich genen baare Bezablung verkauft werben. 
Stolp, den 5. Dezember, ; 
Konigliches Kreiogericht, 1- Abtheilung · 
2295 Betanntmadung | 
In der Oberförfterei Balfter find pro 1. Dnartal 1858 jolgende Hals 
termine anberaumt morben: 


1 am 20. Janus 1858 von DM. T uhr ad, im Kruge a Ballır 
2, 27. ⸗ Mitt. 12 — ". im Forft aufe ya widfenhh 
3, „, 40. Gebruar wie ad 1. 

4, ⸗ 24. ⸗ ® a ⸗ * 

5, + 10 NM rt 1. 

6, + 


17. ⸗ ⸗ Pe 2. 
Es werben darin ungefähr zum Meiftgebot geſtellt 
ab 1—6 größere Duantitäten Bau- Rutz und Brennboll- 
Die Berfaufsbedingungen werben vor jebem Termine vorgeleſen. 
Ferſthaus Balſter, den 8. Dezember 1857. 
Der Königliche Oberförfter Wegner 


| 
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2298) Belfanntmadhung. Tal 
In ber Oberförfterei Linichen find pro 1. Quartal 1858 folgende Holz⸗ 
termine anberaumt morben : 





1, am 7. Januar 1858 BU, 10 Uhr zu Forſthaus Herzberg 
2, ” 28. ⸗ u ⸗ .o ” Kienhof 
3, -» 11. Februar ⸗ a BE „ Herzberg 
4, ⸗ —W ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ . Kienhof 
5, - 11. Min - EL Br Br . Herzberg 
6-23 . o - ⸗ Kienhof. 


* 


Die Verkaufs bedingungen werben vor jedem Termine vorgeleſen. 

Linichen, den 7. December 1857. 

Der Königliche Oberförſter Tramnmi tz. 

2299) Bekanntmachung. | 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Holzverfauf im Wirthfchaftsjahr 1858 ſtehen 
für das biefige Revier an folgenden Tagen Licitations⸗Termine an: 

1, im Schugiezirf Damerow am 20. Januar, 19. Februar, 19. März, 
15. April, 15. Mat, 15. uni 


2, » - Mellin am 18. Januar, 17. Februar 17, März 

3, ⸗ . Neubütten am 3, Februar, 8. März 

4, » - Wuffeden - 27. Januar, 24. Februar, 24. März 
5,» . Luffowmsfe - 30. . 27. » 

6, ⸗ ⸗ Camenz ·11. ⸗ 12. ⸗ 12.⸗ 
7,⸗ Camenzin - 6. Februar, 10. März 

8, ferner für bie ab 2 bis 7 genannten und ben Schutz⸗Bezirk Borntuchen 


am 2 Januar, 16, Februar, 16. März, 15. April, 15. Mai und 
15, uni. 

Es wirb an ben genannten Tagen Bau- Nup- und Brennholz von allen 
bier gangbaren Sortimenten zum Ausgebot geftelt und find ſämmtliche Forft- 
fchugbeamte angemwiefen, das zum Verkaufe fommende Holz ſchon vor dem Ter- 
mine vorzuzeigen, fowie auch die Aufmaßregifler bier einzuſehen find. 

Der Berfammlungs-Ort für die ad 1 bis 7 genannten : Reviere findet in 
ben betreffenden Schlägen, ab 8. im Gafthofe zu Borntuchen, Bormittags 10 Uhr 
flatt, und muß der Öteigerpreis an ben anmwefenden Rendanten fofort im Ter- 
“mine ſelbſt bezahlt werben, | 
Borntuchen, den 10. December 1857. 

| Der Königliche Oberförfter Seeling. 


2300) Es wirb barauf aufmerffom gemacht, daß in dem biefigen Stabt- 


melde eine Partbie gefälltes eihen Nugholz, wobei ſich auch Schiffsknicholz 
befindet, zum ‚freihändigen Verkaufe in Borrath lirgt und bis Neujahr hin bar 


| 
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über auf andere Welle nicht: verfügt werben wird. Es wollen ih daher 


Käufer ſchleunigſt melden. 
Bütow, den 11. Derember 1857. 
Der Magiftrat. 

2301) Berpahtung J 

der Königlichen Amts⸗Mühlen zu Fürſtenwalde. 

Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen die bei der Stadt Kürftenmwalbe im 
Lebuſer Tandrätbliden Kreife an der Spree belegenen Königlichen Amts -⸗ Mühlen 
som 1. Jani 1858 bis 1. Jali deſſelben Jahres, und von da ab auf 18 Jahre 
im Wege bes öffentlichen Ausgebots verpachtet werben. 

Mir haben zu biefem Zwecke einen Ricitationg-Termin auf 

den 14. Sannar 1858 Bormittags 11 Uhr 
im biefigen Konigl. Regierungs „ Gebäube vor dem Herrn Regierumge » Roth 
von Hofe anberaumt. Ä Ä — 

Wer als Bieter zugelaſſen zu werben wünſcht, bat bem gedachten Commiſ⸗ 
farins den Nachweis über feine Dualification zur Webernahme ber Pad 
tung und zum Betriebe bee Müller» Gewerbes, ſowie über feine Coliität 
a über den Beſitz eines bisponibeln Vermögens von 20,000 tl, 

zu führen. 


Das Nähere über biefe Verpachtung ergeben bie fpeciellen Verpachtungs ⸗ 


Bedingungen, welche nebft den Regeln ber Rieitation vom 1: Drgember d. J 
ab in unſerer Domänen-Rrgiftratur während ber Dienftftunden eingefehen wir” 
ben Fönnen, und von benen mir auf Derlangen gegen Grftattung ber Eopilin 
Abſchrift ertheilen werben. .. | 
Frankfurt a. DO. ben 3, November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung ber bireien 
Steuern, Domänen und Forſten. 
Rüdiger. 


2302) Befanntmadung. 

Gegen nachgenannte Perfonen : 

4, den Michael Hermann Nicolaus Sengftod am 7, November 1832 — 
Groß Brüskow geboren, rin Sohn des Bübners Johann Sengftod. 
Groß Brüsfom, ’ 

2, den Wilhelm Friedrich Griechen am 4. Mai 1832 in Grob Garde 0" 
beren, ein Schn des Büdners Daniel Griechen zu Groß Gardt, 

3, den Johann Auguft Nord, ein em 14. November 1832 in Groß Garde 
geborner. Sohn des Bübners Michael Nord daſelbſt, ER 

4, den Friedrich Benjamin Gramitt, ein am 2. Zuly 1832 in Memt 
geborner Sohn der verwittweten Gramitt in Stolpmündt, 


— — — 


29 
5, ben Johann Heinrich Carl Pieper, ein am 30. Detober 1832 in Stolp- 
münbe geborner Sohn des Zootfenruberers Pieper bafeldfl, 
6, den Carl Chriſtian Hermann Roggatz (auch Hübser genannt,) ein am 
26. April 1832 zu Stolpmünde geborner Sohn bes Fleiſcher Chriftian 
Roggatz daſelbſt, | 
it auf Grund der Seitens der biefigen Königlichen Staatsanwaltſchaft in Ge⸗ 
mäßheit bes Geſetzes vom 10. März 1856 und des $. 110 des Straf-Gefrg- 
buche erhobenen Anklage, | | 

weil fie ohne Erlaubniß die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen und 

ſich dadurch dem Eintritte in dem Dienft bre ſtehenden Heeres zu ent» 

‚ziehen geſucht haben, | 
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage die Unterſuchung 
eröffnet worben. . 

Zur Öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift rin Termin auf 
den 15. Januar 1858 BM. 10 Uhr 

on biefiger Gerichtsſtelſe und zwar im Sitzungsſaale angeſetzt, zu welchem dir 
obengenannten 6 Angeklagten, deren negenmärtiger Aufenthalt nicht befannt ift, 
öffentlih mit der Aufforderung vorgeladen werden, zur feftgefegten Stunde zu 
erfheisten und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Bewrtismittel mit zur Stelle 
- zu bringen, ober folde dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden. können. 

- Bei ihrem Ausbleiben wird ‚mit der Unterfuhung und Entfheidung in 

eontumariam verfohren werben. 
Stolp, den 23, Detober 1857. \ 
| Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2203) Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche aus der Amtsführung des entlaſſenen Boten umb 
Erefutors Carl Ludwig Lohaus hiefelbft an Die, von demſelben beftellte, Amts⸗ 
faution von 100 ril. Anſprüche erheben zw können glauben, werben hierdurch 
aufgeforbert, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteflens in dem | 

am 28. Januar 1858 Borm. 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts - Direktor Reitzenſtein anftchenden Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Aufprühen an bie Amtskaution des Lohaus 
werden präcludirt werden und die letztere dem Lohaus zurückgezahlt werden wird. 
Göslin, den. 21. September 1857. | 

Konigl. Kreisgericht, 4. (Eivil-) Abtheilung. 
2304) , - Deffentliche Vorlabung. 
Die Ehefrau des frühern Gutsbeſitzers Autzuſt Minniug, Coroline geborne 
Glaſenapp in Bonin hat gegen ihren Ehemann wegen böslicher Verlaſſung auf 


1 


— 
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Trennung der Ehe geklagt. * 

Wir fordern ben Berklagten, den frühern Gutobefiger Auguft Minning, 
beffen Aufenthalt unbefannt ift, baber auf, hierher zurückzufehren, und bie Klagt 
in Dem — 

am 17. März 1858 Vormittags 12 Uhr 

vor dem Herrn Kreisgerichts - Rath v. Schmiebfet in deſſen SHE TILL 
anftehenden Termine zu beantworten. 

Wenn derfelbe nicht erfiheint wirb ber von ber Klägerin angegebent Ehr- 
ſcheidungogrund der böslichen Verlaſſung, als zugeſtanden angenommen, bie 
getrennt und der Verklagte für ben allein ſchuldigen Theil erachtet werden. 

Cbolin, den 27. Rovember 1897. 
Köntgl, Kreiogericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung- 


2305) proclame. 
Auf dem dem Qutsbeliger Chriftian Friedrich Pape augebörigen Bauerhoft 
No. 13. zu Sarranzig Neben Nuhr. 3 No. 9 aus per Obligation vom 3üten 
März 1846 ver her. vom 15. April ejusd. anni 50 ytl. und au® der Ob" 
gation vom 97. Mei 1846 Rubr. 3 No. 6 per der. vom 12. od 
anni 150. rtl. für ven Gerichtsmann Wilhelm Pape eingetragen. 
‚mente hierüber find verloren gegangen und bie Inhaber hiefer Polen find nnbt⸗ 
kannt, wesholb alle Diejenigen, welche an biefe Intabulate und die parübtt 
ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthümer Ceſſionorien, and» ober ffir 
Briefsinhaber Anſprücht zu machen haben, aufgefotbert werben, ſolcht gpärefen® 
in dem auf ’ 
ven 29. März 1858 Vorm. 11 Uhr m 
wor dem Sreisrichter Reimer angelegten Termine anzumelben , wibrigenfelß, 1 
mit ihren Anfprücen auf bie gedachten Poften werben präclubirt, uud biefeldr 
im Hypvothekenbuche werben gelöfcht werben. 

Dramburg, den 7. Derember 1857: 

Köntgliches Kreisgericht, 1. Abtheilung | 


6) Borladbung | geist 
1, Die in Potsdam am 13, December 1851 gerftorbene verwittwete 
». Chartron, Charlotte geborne P- Schoening, 5° rem Than 
vom 26. Januar 1846 ben Erben der Frau Riumeiſter 9 CH ein 
Legot von 2000 rtl. hinterlaffen. Der Teftamentonoßgiebe?, eis· ga 
Rendant v. Schwichow zu Berlin, bat dieſes Legat ad Depoltum |. 
unterzeichneten Gerichts eingezabft, weil ef die berechtigten Erbin * 
bat ermitteln können Nach ib neworbener Mütheilung o ehr 
Nittmeifter v. Chartron geberne v. Zlotnigfa 4809 ober 1 LE 
hagtn bei Schievelbein veritorben fein, und als einziae Erben: 





_ 
in .. 


ER - 


m — 


an 2 . 


— 


831 


4, die Henriette Mobefte Hedwig von Manteuffel, geborne von Zlotnitzka und 
2, die Sophie Etifabeth von der Often, geborne von Zlotnigfa 
binterlaffen haben. | | | | 
Das am 2. December 1812 publicirte Teftament ber Frau Rittmeiſter 
v. Chartron zu Boltenhagen vom 23. Juli 1812 enthält eine Vertheilung ihres 
Nacloffes am bie zu 1 und 2 genannten Gefchwifter, am ben Nittmeifter von 
Chartron. auf Warlang in Wellpreußen, an das Fräulein Philippine v. d. Oſten 
in Wiobuhr und an das Sräufein Johanne v. Engelbrecht in Bolteuhagen, 
und kann darnach angenommen werben, daß nicht bloß jene zu 1 und 2, fon- 
dern auch bie nachgenannten Perſonen ihre Erben geworben find. 2 
Die zu 2 gebadhte Landrat Sophie Eliſabeth v. d. Oſten geborne von 
Zlotnitzka iſt am 26. Juni 1827 zu Wisbuhr verſtorbden und bat 5 Kinder, als 
Friedrich Chriſſoph Auguſt auf Bornthin, 
Ulricte, verehelichte Landrath v. Hellermann auf Kartzin, 
Wilhelm Otto Siegesmund auf Wisbuhr, | 
Philippine Antoinette und TEN | 
Emilie Florentine, daſelbſt, Gefchwifter v. d. Olten, ale Erben hin- 
terlaffen. u | 
Sonft ift von dem Leben und dem Aufenthalte ber Erben der Frau Ritt- 
meifter v. Chartron nichts befannt. Diefe und deren nächſte Verwandten, fofern 
fie Anſpruch auf bas Legat zu haben vermeinen, fowie die nicht benannten 
Erben der Major dv. Chartron gebornen v. Schoening und event. berem näch ſte 
Verwandten werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte unter Führung der nöthi- 
gen. Legitimation zum Termin x o ee 
den.d. Mat 1858 Vormit. 10 Uhr. 
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath v. Hellermann vorgelabei‘. | 
Den unbekannten Erben ber Frau Rittmeifter. v. Chartron ift ber Rechts · 
anwalt Julius hier zum Curotor zugeorduet worden. — * n 
Dramburg, den 10. November 1857, 
Königliches Sereisgericht, 2. Abtheilung. 
2307) Bekanntmachung.“ J 
Auf dem Lehnſchulzenhofe No. 1 zu Gumtow ſteht Rubr. 2 No. 4 für 
die Lehnſchulze Haegerſchen Eheleute ein Altentheil er decreto vom 3. März. 
1837 eingetragen. Nach dem Tode bes Schulen Haeger hat befien Wittwe 
pas ihr verbliebene halbe Altentheil nebft Wohnung mittelft gerichtlichen Contrafts 
som 7. Januar 1837 bem Koffärh Ludwig Berg und beffen Ehefrau gegen 
Zahlung einer Entfhädigung von 200 til. abgetreten. 
Nach der Behauptung der MWittwe Berg, Chriftiane geb. Vollbrecht aus 
Alt-Zippnom_ bei Saftrow if ihr Ehemann vor länger als 10 Jahren, wahr⸗ 
ſcheinlich in Zizenow bei Schiveibein verftorben, und will -dirfelbe unterm 2oͤſten 


— — — 
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nebſt Pertinengien für den Bärermeifter Knapp 400 ril. vebſt 
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Mai 1850 ihres Anſpruchs an ben Lehnſchulzeuhof No. 1 gegen Zahlung von 
900 rtl. Seitens ber frühern Biſitzer deſſelben, der Schulzenhofsbeſiher Auguf 
Seefeldfchen Eheleute entfagt haben. 

Das Document über Dies Atentbeil beitebend aus d. gerichtlichen Eon 
tratte vom 16. September 1828, 7. Januar 1837 und dem Hypothekenſchtint 
vom 3. März 1837 iſt angeblich verloren gegangen , und” foll auf Antrag der 
Wittwe Berg aufgeboten werden, weshalb alle Dirjenigen, welche am jene 80 
und das Document ale Eigenthümer, Seffionarien, Pfant- ober fonftige Briefe 
inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert werben, ſolchen fyäteflend in 


dem auf Ä | 
ben 29. März 1858 Vorm. 11 Uhr 


por dem Herm’ Kreisrichter ©. Koöpyen angefrpten Termine anzumelden, und 


nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt merben pri 
elubirt und biefelbe wird gelöfeht werben. I 
Dramburg, den 1. Dreember . i 

Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2308) Ediktal⸗Citation. | 

Die Torreal⸗Schuldverſchreibung des Bäckermeiſters Johann Samidt ud 
deſſen Ehefrau Henriette geborne Holz hierſelbſt vom © Augu 1845, au⸗ 
welcher zufolge Verfügung vom 14. September ejd. auf dem hierfelbſt belegtuen 
im Hypothekenbuche unter No. 196 Bol. 2. Fol. g1 verzeichneten Do nhauft 
5 prGe, Zinen 
im der 3. Rubrit unter Ro. 5 eingetragen ind, nebit. Bopolheienſchein m 
demfelben Tage, ift angeblich verloren gegangen. | xbelb 
Auf den Antrag des Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks werden dieh 
alle diejenigen, welche an dieſe Poft und das daruber aus geſtellte —* 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſptug 

zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche ſpãteſtens bis zu dem 
am 18. Januar 1858 MBormittags 11 MUr die Aus— 


"an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfall = 


bleibenden mit ihren Anſprüchen prächubirt, das Dokument für awmorn Hut: 
die Por auf Grund der von den Tegten legitimirten Inhabern anogeſtellte u 
tung gelbſcht werben wird. | 
Schivelbein, 7. September 1857. 
Ä Königliche Rreisgerihts-Kommiflion. 
2309) . Betoanntmadund 
Die, für den taubftummen Jacob Heinrich Wewemann anf de 
Ainbenftraße bier ſub No. 341 cataftri und No. 308 dee Hporbefen 
legenen Wohnhauſe Rubr. 3 No. 1 und reſp. No. 2 eingetragen? 


w, in dr 
huches © 
n heit! 
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Doeumente, Bun * e 
a, bem der Pantoffelmachermeiſter Chriſtoph Friedrich Weidemannſchen 
Nachlaßſache am 7. Oktober 1800 gerichtlich gefchloffenen und am Bien 
beffelben Monats obervormunbfchaftlich. beftätigten Erbrecefie über 170 rtl. 

13 Ggr. 6 pf., eingetragen am 31. Dftober 1800, 

b, ber, von bem Panioffelmacher Bönath und feiner Ehefrau, Sohanne 
Marie Charlotte geb. Weidemann am 27, Februar 1811 gerichtlich 
ausgeftellten und an bemfelben Tage hypothekariſch eingetragenen Obli- 
gation über 329 rtl, 10 Ger. 6 pf. 

find angeblich verloren gegangen. ' 

Behufs Löfhung ber, aus biefen Dokumenten bervorgehenden Capitalien 
im Hypothekenbuche bes verpfändeten Haufes werben alle diejenigen, melde an 
die zu löfchenden Pöfte unb bie barüber ausgeftellten Inſtrumente als Eigenthü- 
mer, Geflionarien, Pfand- ober fonftige Briefsinhaber Anſprüche - zu machen 
haben, hierdurch aufgeforbert, ſolche bei uns fpäteftens in bem | 

gm 24. März 1858 VB. M. 12 Uhr 

vor dem Herrn Kreisrichter Bauck im immer No. 11 des Nathhaufes bier 
anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls fie damit präflubirt, gebachte 
Dokumente für amortifirt erfläst und bie beiden Pöfte im Hypothekenbuche wer⸗ 
ben gelöfcht werben. | 

- Colberg, den 30. November 1857. Ä Ä 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2310) Belanntmahung er 
F ber Pommerſchen Laudſchaft. 
Es ſollen folgendel, anf den Gütern Coldemanz nebſt Renſin, Tlem⸗ 
mingſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, haftenden Pommerſche Kurant- 


Dfandbriefe: | 
No, 1 zu 1000 ril. No. 2 zu 1000 rtl. No, 3. 4. 5. 6.7.8. # 
40. it. 13. jeder zu 900 rtl. No. 14 zu 400 rtl. No. 15 zu 400 ril. 
Mo. 16 gu 100 rtl. No. 17 zu 4100 ril. No. 18. 19. 20. 21. jeder 
zu 600 ril. No. 22 zu 400 rtl. No. 23 zu 400 rl. No. 24 zu 300 rtl. 
"Mo. 25 zu 200 vil. No. 26, zu 100 ril. No. 27 zu.50 rtl..No. 28. 
29, 30. 31.:32. 33. 34. 35. 36. jeder zu 200 rtl. No. 38 zu 100 rtl. 
Mor 39 zu 100 rtl. No. AO zu 50 rl, No. 44 zu 50 tl. No, 42 
gu 25 rtl. und 43. zu 200 stl. 
zum Bwede ber Lboſchung im Oypothekenbuche, eingezogen werben und merben 
baber ben Juhabern berfelben hierdurch zu Johannis fünftigen Jahres 
mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen fatt berfelben werben Pommerſche 


- Rurantpfandbriefe gleichen Betrages überliefert werben. 


Wir fordern demnach bie Inhaber der oben benannten Pfünbiriefe auf, 


— — — — 


gegen Empfang von Depofitalfcheinen zu unferen: Depofitorio einguli 


, feinem Anfpruce auf Zahlung des Pfanbbriefswerthe lediglich an: 
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dieſelben in kursfähiger Befchaffenbeit mit den Zins-Coupons Serie 5,00, 4 
bis incl. 10 fammt Zalons der Königlichen -Landfchafts-Departements,Diresion 


zu Treptow a. Rega, oder uns, ungefäumt und fpäteflens bis zum 15. Mai 


fünftigen Jahres einzuliefern, wogegen: ihnen der gleich hohe Kapital-Betrag in 
3%, und refp. 37% Procent Zinfen pro anno tragenden, Pommerfchen Kurant- 


Pfandbriefen nebſt Zinseoupons, Serie 5 No. A big incl, 10. und: Talons 


portofrei vemittirt werben fol. u 
Wir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf das Geſetz vom 11. Juli 1888 
„Sefebfammlung de 1838 Ro. 1909” , © 

bie Warnung bei, daß, wenn bie oben genannten gekündigten Pfandbrieft in 
fursfähiger Befchaffenheit mit ben dazu gehörigen vorbezeichneten Coupons und 


Talons nicht fpäteftens bis zum 15. Mai 1858 bei der Landfchafte-Departements- 


Direetion zu Treptow a. Mega, oder auch bei und eingeliefert fein follten, bie 
dafür beftimmten Dedungs » Pfanbbriefe nebft Zinsconpons und Talons auf 
Gefahr und Koften ber fänmigen Jubaber ber gefündigten Pfanbbriefe zum 
landſchaftlichen Depofitorio werben genommen werben. 
Stettin, ben 7, Dreember 1857. Ä — 
Königliche Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direttion. 
* G. v. Eickſtedt-Peterewald. 


2311) Deffentlihe Kündigung R 
ber Pommerſchen Landſcaft. 
Die am Fuße dieſer Bekanntmachung ſpetifizirten Pfandbriefe werben ben 
Inhabern derſelben hierdurch, behufs der banren Auszahlung des verſchr 
Nominalbetrages an fie, zum 1. Juli- künftigen Jahres gekündigt, mit Kun 
gabe, diefelben mit den dazu gehörigen Zinseoupons, Serie.d. Ne inl, 
10. nebſt Talons in Fursfähiger Beſchaffenheit, fpäteftens am. genannten 


1 va 
-  Söllte der gekündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich unde fit 
tens bis zum 15. Auguft 1858 eingereicht werben, fo wird: dann der Onbaber 
mit feinem Nealrechte auf bie im Pfandbriefe ausgebrückte. Spesialhonaihel Pr } 
kludirt, der Pfandbrief in Anfehung biefer Specialboypothet für vermietet 
dies im Landfchaftsregifter und im Hypothekenbuche vermerkt, ber Yubaber 




















‚bie Sant 
verwiefen, der Pfandbrief felbft auf dem Antrag bes Gutöbehbere im Oma 
fenbuche gelöſcht und bie Pfandbriefsvaluta auf Gefahr und Koſten des = 
migen im landſchaftlichen Depoſitorio aſſervirt werben. —24 

Bei ber Einlieferung der Pfandbriefe haben die Juhaber zuge 
gen, ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung im Fälligkeitstermine: 
rüdgabe der Devofitalfcheine bei der betreffenden Departementöfajje 28 
Stettin bei unferer Generalfaffe wünfchen, Erfolgt eine ſoſche 
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ſpäteſtens bis zum 15. Mai fünftigen Jahres, ſo kann vie Zehlung nur bei 


unferer hieſigen Kaffe geleiſtet werben. — 
Jede Verzinſung per nicht abgehobenen Pfandbriefs vvalnta hört, der betref⸗ 


fende Pfandbrief mag eingeliefert ſein ober. nicht, mit dem Tage ber Fallig⸗ 


keit auf. 
Wenn mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon nicht 


eingeliefert wird, fo wird dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages nicht ſus⸗ 
pendirt, da bie Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Conpons⸗Serie 
für den Brief nicht mehr anggeretcht wird, ber Talon alſo rechtlich feine Wir⸗ 


‚ Yung verliert, ber Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Mißbrauch des 
Zalone verantwortlich. | | 


Stettin ben 7. Dezember 1857. j I 
Königliche Preuß. Pommerſche General ⸗Landſchafts-Direltion. 
G. v. Giffednt-Petersmalb. | 
Spetification 
der vorſtehend gekündigten Kurant⸗Pfandbriefe. 
Bärwalde b, Neuͤſtettiner Kreiſes, Po, 1 zu 600 ril, No. 2 zu 600 1tl. 
N. Br 40 rl. No. A zu A400 rl. No. 5 zu 300 ril. Ne 6 
zu 300 tl. No. 7 zu 200 il. No. 8 zu 200 ril. No, 9 zu 100 tl. 
No. 10 zu 75 rtl. Fo. 14 zu 50 rtl. No. 12 zu 25 ril. 
Boldeckow, Anklamſchen Kreiſes, Ro. 93 zu 25 ril. 
Buddendorff, Sagtziger Kreiſes, No. 69 zu 100 rtl. 
Kannenbern, Seasiger Freiſes, No. 7 zu 25 il. 
Leuſſin, Wolliner Kreifen, No. 19 zu Sri. 
Regenwalde, Borken Kreiſes, No. 133 zu rl. 00 
Saſſenhagen b, Saatiger Kreifes, No. 59 zu 25 rtl. 
> 2312) Sm’ der Unterfuchungefache miber Johann Neubert ift die Ber 
nehmung ber Menageriebefiber Joſeph Bernhardtſchen Eheleute aus Nimptſch 
erforderlich, deren jetziger Aufenthaltsort nicht bekannt iſt. Diefelben werden 
baber aufgeforbert, diefen ber unterzeichneten Staats - Anwaltichoft anzuzeigen 
und zugleich anzugeben, in melden Städten fie ſich in den nächſten Wochen auf⸗ 
uhalten denfen. Ebenfo werben die reſp. Polizeibehörden dienſtergedenſt erſucht, 
—** über den Aufenthalt ber *. Bernhardtſchen Eheleute hierher zu 
machen und viefelben über ihre weiteren Reiſepläne zu vernehmen. 
ze Marienburg, den 7. ‚Derember 1894. 
ü Königliche Siaats⸗Anwaltſchaft. 


2314) Be fon tmadhearn · ' 
- Nach der Beftimmung bed Königl. Anpellationegerichts hierſelbſt find für 
pas Jahr 1858 bie Sitzungen des biefigen Schwurgerichts auf % 


— 
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Montag den 15. Februar 
⸗ ⸗ 21. Juni 

| „ 18. Detober 


und bie folgenden Tage, feſtgeſtellt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß 


gebracht mid. | 
Göslin, den 7. Dezember 1857. 
-  Königliches., Kreis- Gericht. 





Me - 2314) Betfanntmadung. 
| Der Einwohner Carl Meyer in Stoeckow unb bie unverehelichte Srieberile 
Benz dafelbft haben für bie Dauer ber mit einander einzugehenden 
Gemeinfhaft der Güter und bes Erwerbes laut Derhanblung vom heutigen 
Tage aus geſchloſſen. 
- "Colberg, den 28. November 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 

2315) Bekanntmachungs . 

Der leiſcher Johann Kunkel hierſelbſt und bie unverehelichte Spriftlane 
Dammalt, Toter des hiefigen Hutmachers Chriftian DommaR, haben für die 
Dauer der mit einander einzugebenden Ehe bie Gemeinfhaft der © 
des Erwerbes laut Vertrages vom 26. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. 

Bütom, ben 3. Dezember 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung . 

2316) Bekanntmaqhung . 

Der Schmidt Otte Webelhorſt und bie Frieberite Johanne Mäder, ‚beide 
aus Bütom, haben für bie "Dauer ber mit einander einzugehenben Or 
meinfhaft der Güter und bes Erwerbes jaut Bertrag vom 6. November 


ausgeſchloſſen. 
Bütom, ben 28. November 1857. 
Königl. Kreisgeriäht, 2. Abtheilung. 

2317) n Betoanntmahung. 

Der Schneibermeifter Martin Ludwig Jahnke hier und die unnerehellähte 
GSaroline Romig aus Rahebuhr haben für bie mit einander eingugebend? 
die Gemeinfhaft ber Güter und des Erwerhes laut Berhandlung vom". " N. 
ausgeſchloſſen. | 
Neuftettin, ben 25. November 1857, 

Königliches. Kreisgericht, 2. Abtbeilung. 


2318) Ein tüdhtiger Ziegler, ber feine Brauchbarkeit durch glaubwürdig 


u 
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Aitefte nachweiſen Tann, findet unter. annehmbaren Bedingu m 
lomm. Jahres einen guten Dienft auf dem. Gute ——S ngen zu Marie 
v. Puttlammer 


2319 Eine erfahrene Landwirthichafterin, die mit der 
herrſchaftlichen Kühe vertraut iR, wird gegen hohes Gehalt zu Marien k. J., 
ein bewaͤhrter S aͤfer mit Einkaufsgeld wird zu Urbani k. J. 
und 2 tuͤchti e Ho meiſter werden zu Marien. l. I. geſucht. Ad⸗ 
dreſſen, worin alle perſönliche Verhältniſſe enthalten fein müffen, nimmt an 
Her Buchdruckere ibe ſiher Budack zu Cbolin. Er 





—— — — — 


220, Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt. 

Unermüblich bemüht, den meiner Anſtalt anvertrauten jungen Leuten Gele- 
genheit zur Ausbildung zu bieten, habe ich mich mit Gelehrten in Berbindung 
gefest, welche im Stande find, bie franzöfifche, englifche, italieniſche, wallachiſche 
unb andere modernt Sprachen zu dotiren und mich auch im ber Phyſik, Chemie ır. 
zu unterftüßen. Ib hoffe daher das mir feit 12 Jahren geſchenkte Vertrauen 
bei der Worbereitung zum Faͤhndrichs- u. Freiwilligen⸗ 
Examen auch ferner zu genießen. Durch die Unterfügung sines Artillerie⸗ 
Offiziers a. D. iſt es mir überdies möglih, vom 1. Januar fut. auch 

für das. Offisier-Eramen vorzubereiten. 

Mein Hauptaugenmerk wird ſtets darauf gerichtet fein, ſchnell u. ſicher 

Ziele zu führen, was mir um fo eher. gelingen. dürfte, als in meiner 
Anftalt von bes Morgens um 6 Uhr bis. Abende 10 Uhr ununterbrochen Unter 
gicht ertheilt wird, und daher Jeder zu jeder Tageszeit irgend einer Abtheilung 


eingereiht werden Tann. 
Wer auch Wohnung ꝛc. in meinem Haufe wünſcht, wolle fich frühzeitig 


melden. Alles Nähere auf yortofreie Anfragen brieflich. 
. Dr. 3. Killiſch. 


Berlin, Holjmarkifirape No. 60. 


2322) . „Germania 
geben s-Berfiherungs- Xetien- Gefellfhaft 
au Stettin. 
Grundeapitals Drei Millionen Thaler Pr. Ert. | 
Zu ben von ber obengenannten, unter Oberaufſicht des Staates ſtehenden, 


Geſellſchaft gebildeten 


5 


Gr 


Rinder. Berforgum as.Caffen 


\ fünnen auh bis zum Schluſſe des I 
| | werben, welche in einem.ber Jahre von 
in bemfelben Kalenderjahre ge 


Alle 


ee vbuꝛð 
ahrtes 41857 alle Kindertingeſchrieben 
1846 inel. om geboren find... 
bornen Kinder, für melde ber Beitritt 


‚erflärt wird, | werden in dieſeibe . Cafie angeſchrie ben. "Sie Germauia vermalte 


auf ihre eigene Gefahr bie für die 


Kinder gezahlten Beiträge, gemährt, auf die⸗ 


felben 3%, %, Binfes-Zinfen und vertheilt, fobald hie in eine. Saffe eingeſchrie⸗ 


benen Kinder das 21. Lebensjahr ert 
an die dann noch lebenden Kinder, 


ftorbenen Kinder beerben. ' 


wir 


9322, Preußiſche Ken 
Mit dem Ablauf des Jahres 


ades in dieſe Caſſen, mel 


Erfolgt die Einſchreibung eines Ki de 
hnachtogeſchenl fich empfichlt, no bis 


derem namentlich auch als poffende 
zum 34. Detember 1857, ſo ſi 


‚Taete ). find für biefe. in 
Beiträge au’ichtrihten,, als wenn die nah 


Einſchreibung 


ten "Auskunft, umentgelölicher Verabreichung 


d. w — 
Be Ertheilun jeder gewünſch 
J Zeichnungen zu den inder⸗Berſen 


on Vrofpecten und Permittelung von 
gungs-Caffen, fowie non allen 
Renten anf ben Todesfall und 


Verſich 
anf den Le beno fall erbieten ſich 


eicht haben, den ganzen Se Roll - 
fo daß bie fegteren alfo. bie zwiſchen ut. 


unter An 


chreibung geringete 
heim 


erungen von Eapitalien M 


die Agenten: 


in Ghelin: 8. © efhendaden“ 
Schlawt 


Ed. Adam. 


— — 


en Verſich erungs⸗Anſtalt 


geibumgen 
4857 find tie ben Renten Bed e foln 


für bie Jahres⸗Geſellſchaft 4847. beigegebenen Eoupond verbraudt — 
minmehr in Gemäßheit des 8. 97. der Statuten neue Conpons, und de 
die nächften zehn Sabre pro 1858/67 ausgegeben werben; 


Die Inhaber von Renten⸗Verſchreib 


fordern mir deshalb auf, ihre 


Hauyt- ober Special » Agenten der 
Berlin ( Mohrenſtr. No. 99.) gegen Empfangebefcheint 
bemnädt innerhalb breier Monate mit ben neuel Coupons ses —8*— 


ei 180 
ungen ber Jahres Geſellſchaft 
Verfchreibungen u betreffend“! 
Anftalt, oder bei unf 


e 
zer Haupt Roll 
v md 


gung einzur Zur id, 


lieferung ber mit Duittung zu verfehenden Befcheinigung, wieder IT 


zu neh 


zuzufchreiben haben, 


men, 

Sollte die Zuftellung ber neuen Co 
binnen drei Monaten, von der Einlieferung 
gerechnet, nicht erfolgen, fo liegt 
weiteren vier Wochen. ber unterzeichnet 
falls die Jutrreſſenten ſich etwa ent 


upons durch fie betreffen 


pen Ant z 
bungen 
der Renten⸗ vericretune Die 


ed den Intereſſenten od, \ widrigen 
ten Direction Anzeige zu wagen an fe 
ende Nachteile und Derzögerund 


— 


— 


——— ——— — 


—— 


— 
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Zugleich fordern wir auch die Inhaber von Renten-Berfchreibungen aus 
ben Jahree⸗-Geſellſchaften 1844 bis 1846, melde die neuen Coupons zu ihren 
Renten » Berfchreibungen noch nicht in Empfang genommen baben, bierburd 


nochmals auf, uns bie legteren Behufs Abfempelung und Beifügung ber neuen 
Coupon⸗Serien auf dem vorbezeichneten Wege einzureichen. 





Berlin, den 1. December 1857. i 
Direetion ber Preupiicgen Renten-Berficherunge-Anftalt, 
2323) Neue Saatwiden. 


Die für m/R. in Colberg eingegangene Ladung Saatwicken offerire billigft. 
dr. E. F. Hadbartb daſelbſt wird bei MWinspeln und Scheffeln zum bifligiten 
Preiſe genen baare Zahlung davon 

€. 8. Quandt in Rügenwalbde. 


2324) Auf der Ziegelei zu Storkow bei Bärwalbe find 75000 Dad— 


und 75000 Mauerfteine vorzüglicer Qualität zu verkaufen, 


Schnellpreſſendruck von E. G. Hendeß in Cöstin, 





4458 
Amts-Blatt— 
der Koͤniglichen Regierung zu Coslin. 





Cöoslin, ben 28. Dezember 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
‚ der Königlichen Regierung. en 
No. 334) Betreffend den Erfas für die präcludirten Kaf— 
fenanmweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnsfaffen- 
| X ſcheine vom Jahre 1848. ia 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Ge⸗ 
mäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 prätludir⸗ 
ten Raffenanweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnsfaffenfheine 
som 15. April 1845 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere, befiken, „aufgefordert, biefelben bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere hierfelbft, Ornnienftraße No. 92, ober bei den Regierungs- 
Hauptfaffen ober den von Seiten ber Königlichen Regierungen beauf- 
tragten Specialkaſſen Behufs ber Erfagleiftung einzureichen. | 
Zugleich ergeht. am diejenigen’ Intereffenten, welche nach dem 1ften 
Juli 1855 SKaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlchnöfaffen- 
fcheine bei ums, ter Kontrolle ber Staatspapiere ober ben Provinzial-, 
Kreie- oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtaufch eingereicht und Empfangſcheine 
oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerfannt und das Geſuch um 
Umtanfih abgelehnt ift, erhalten haben, bie Aufforderung, den Geld» 
betrag ber eingereichten Papiere, gegen Rückgabe bee Empfangfcheines 
oder beziehungsweife bes Beſcheides, bei der Kontrolle ber Staatspapiere 
ober ber betreffenden Regierungs-Hauptkaffe in Empfang zu nehmen. 
Die Bekanntmachung ber Endfrift, bis zu welder Erfah für bie 
gedachten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. _ 
Berlin, ben 29, April 1857. — 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulben. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther, - 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit bem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie ſämmtlichen Königl,  Kreisfteuer- 


— — 


446 


— — * 
Kaſſen, Forſtkaſſen und Domainen⸗Rent · Aeriter von uns ermächtigt, 
morben find, ben Umtauſch ber bei ihnen gorgezeigten Kaffenanmeifangen 
som 2. Januar 4835 unb ber —— vom 15. April 
ABAB gegem meue Raffenanmweifungen zu ewirken. 
Cbolin, den 5. Mai T. | 
Königliche Regierung. 
Die Bacanı 335) Wir bringen hiermit+ zur öffentlichen Kenntniß, pop mit dem 
ee: 4. Oktober k. Is ein Stipenbiuin zum Beſuch des Königl. Gewirbe⸗ 
ya Inſtituts für den dieſſeitigen Redierungsbezitt dacant wird und fordern 
erignete Bewerber, auf, bis zum g, Se. unter Einreihung 


Ra. Gewerbe: 8 n.1. Augun - 7 
—ã der betreffenden Zeugniſſe ihre diesfülligen Anträge hei und au ot⸗ 


miren. 
Wir bringen zu dieſem Behufe folgende Beſtiwmungen in Er⸗ 


innerung: F ie 

Das Stipendium beträgt für den Zeitraum von drei Sahren jähe- 

li 200 rtl. Reife-Untertügung‘ werden dem Stipendiaten meber 

heim Eintritt in die Anftalt, no für bie Rüdreife gewä rt, 

2.. Zur Begründung des Geſuches um pas. fragliihe Sipendium hat 
per Bewerber, wenn * noch nicht Schüler des, Gewerbe" 


b) ein Gefunpheitsatteft, in welchem ausged ‚une bob ver 
Bewerber Die förperliche Tüchtigktit für bie praftifche Ausübung 
des von ihm erwählten Gewerbe? und für bie Anſtrengongen 
des Ynterrichts im Jnſtitute beſihe; ER be⸗ 
ec) eim Zeugniß der Keife yon einer zu Enilaſſange-Prüſann 
gechtigten Gewerbe⸗ ober Reoiſchule oder einem Oymnahun; 
d) bie über feine praftifähe Augbildung fprechenben geugmill; 
'e) ein Kührungsattel 5 u 
f) eim Zeugniß ber Drtöbehörbe über feine Bedürftigleit; zus 
"g) die über feine ilitaisifchen Werbältniit Gürecpenben DaF aiar 
penen hervorgehen MUB, daß die Ab eiftung der nit 
feine Unterbrechung des Unterrichts berbeitühtte werde: aitut 
Aa der Bewerber bergid Zöpling bes GenuberSt rs 


fo bebarf es per Einreihung ber. Zenguiffe ad a & 


a) feinen Geburtsſchein; * Ki m 
r e 


nicht. 
welche d ; 
3, Nur foldhe Bewerber fünnen berückſichtigt werden, 5 fi künftig 


pisherigen Keiftungen bie Erwartung begründen, ap 1% — 
ihrem, Gewerbe Tüchtiges Teiften werben und ‚ld durch I " 
Yihes Verhalten einer Unterſtühung würdig ſind 
Berhältniffen derfelben bebürfen. 


=_ .- 


a“ 


N = 


geſuchte Entlafung aus dem ‚Staatsbirnite ertheilt worden. 
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Bon früheren Gymnafiaften ift ber Nachweis, daß fie bie nöthige 
Uebung im Freihand⸗ und Linearzeichnen erworben und ein Ornament 


nach Gyps zu zeichnen, fo ivie eine einfache Mafchine oder ein Gebäude 


aufzunehmen im Stande find, noch befonders zu verlangen. 


Im Uebrigen fommt, foweit die vorftehenden Beftimmungen foldhes 


nicht mobifieiren, das Regulativ vom 5. Zuni 1850 zur. Anwendung. 
Göslin, den 8. Dreember 1857. | ’ 
‚Königliche Regierung, Abtheilung des Innern . 
336) Der Preis ber Paßlarten, welder gegenwärtig fünf Silber» 
grofchen beträgt, iſt vom 1. Zanuar 1858 ab auf zehn Silbergrofchen 
erhöht worden, was bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ECbslin, den 18. December 1857. 
Königliche Regierumg, Abtheilung des Innern. 
— ⸗ 


Dem Regierungs ⸗ Referendarius von Verſen hierſelbſt iſt die nach⸗ 

Göslin, den 16. December 1857. , 

Der Regierungs-Präfitent. 
Naumann. * 

Der bisherige Regierungs » Referendarlus Albert Pitſch if zum 
Regierungs + Affeflor ernannt und in. biefer Eigenfchaft dem biefigen 
Regierungs-Collegio zur weitern Beichäftinung überwiefen worden. 

Göslin, den 18. December 1857. | 
Der Regierungs⸗Präſident. 
| Naumann. 

. Die Wahlen des Kämmerer Staeck in Callies zum Beigeorbneten 
und des Kaufmann Kieckhotfer zum unbefoldeten Rathmann daſelbſt find 
son uns beftätigt worden. " 

Göolin, den 4. Deeember 1857. * 
Konigliche Regierumg, Abtheilung des Junern. 

Der Paſtor Birkenfeld in Wuſterhauſe iſt zum Paſtor adjunctus in 
Jaärohagen, Synode Rügenwalde, erwählt und in fein neues Pfarramt 
eingeführt. worben. - Ä 

Der Paftor Gaudig in Freienwalde ift zum Paſtor adj; in Pegelow, 
Dahlow und Wulkow Synode Freienwalde ermählt und in fein neue 
Pfarramt eingeführt worben. 8 

Der von des Königs Majeſtät zum Superintendenten ber Greifs⸗ 
walder Land⸗Synode ernannte Paſtor und Profeffor Dr. Pelt in Kem⸗ 
nitz iſt in ſein Ephoralamt eingeführt worben. 

Der zum Paſtor in Altenfirhen a/R. berufene bisherine Milttair- 


Pteiserhoͤ⸗ 


hung der Paß⸗ 
karten. 


Perſonal ⸗ 
Chronik. 


Dberprebiger von Sydow iſt yon bes Königs Maj⸗ ſtät zum Superinten⸗ 


ae Ela 2 2 = 
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denten ber Synode Altenkirchen a / R. ernannt worden. 
Der bisherige Collaborator an ber fateinifchen Hauptiäule zu Halle 
F. Drofihn if zum fünften ordentlichen Lehrer am dem Gymnaſium in 
Tholin berufen worden. 
0 Stettin, den 2. Dezember 1857. 
| Königliches Provinzal-Schul- Collegium von Pommern. 
Agenturen, In Stelle des Gafthofsbefigers Brofe if dem Kaufmann Auguf 
Kunde in Coslin bie Agentur ber Schleſiſchen Geuer-Berfiherungs-Öt- 
ſiellſchaft in Breolau übertragen und die üebernahme von und genehmigt 
i worden. Toslin, den 13. Detember 1857. 
Ä | Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

In Stelle des Kaufmannd G. 3. Spattſchech hierſelbſt iſt dem 
Stabt-Haupt-Kafjen-Controlleur Schütte hierſelbſt die Agentur ber Freut 
Verficherungs-Banf für Deniſchland zu Gotha übertragen und bie Yeber- 
nahme von und genehmigt worden. Ä | 

Göslin, den 12. Derember 1857. * 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann Hermann Auguſt Nidel in Rauenburg iR die 
Agentur ber Pommerſchen Müblen-Afeenrang-Sorirtät für den auen⸗ 
burger Kreis und Umgegend übertragen und bie Uebernahme von und 
genehmigt worben. J | Be 

| Göslin, den 12. Derember 1857. | 
j Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann F. Raatz in Polzin it die Agentur ber Preußifäen 
National-Verfiherungs-Gefelfpaft in Stettin übertragen und bie Meder 
nahme von und genehmigt worden. 

Cholin, ben 12. December 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Patent: Dem Nadel-Fabritanten und Mechaniker Franz Joſeph Grat 
Berleipungen. Haaren, bei Aachen, ift unter dem 13. Dezember 1857 ein, atent 
auf eine Rähnadelſpitz⸗ Maſchine in der. durch Zeichnung rn 
' Befchreibung nachgewie ſenen Zuſammenſetzung und ohne Je 
in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, v 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den umfang des 
preußifchen Staates ertheilt worden. 





Hierbei ein Anfeiger. 


— 


Bat 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu Ns. St. 
des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Cöslin 
vom 23. Deyember 1857. 





Inlertlonckoſten: ei er Zeile —* — Lettern drei Sgr., 

goang oder ibeilweiſe mit größeren Lettern edruckte Zeile r 
ueberdles iſt für jedes * nach Verhaͤltniß der Bogenzaft vefletben, pro ee 
zu zahlen, 








———— — — 


No. 2325) —Steckbrief. 

Der Zimmergeſelle Auguſt Dobberſtein aus Secligsfelde iſt durch Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 17. Juli er. wegen Gewerbrcontravention 
mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft und hat fi ven Seeligsfelde entfernt, ohne 
doß zu ermitteln geweſen, wohin derſelbe von dort gegangen ift. 

Säimmtlibe Militair- und Civil⸗Behörden werden ‚erfucht, auf den ze. Dob- 
beritein zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften und an bie nächte Gerichts. 
behoede zur Verbüßung ber Ztägigen Gefängnißitrafe obfiefern zu laſſen; aud 
wird ein Seder, ber von dem Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß bat, 
aufgeforbert, bavon unverzüglih ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen. f | Ä 

Polzin, den 14. Dezember 1857. 
Königliche Sereisgerichts-Kommiffion. 


2326) . Stedbrief | 
Die feparirte Färbergefel Heifeler, Caroline Emitie geborne Gembowoky 
aus Stolp gebürtig und etwa 36 Jahre alt, welche ſich längere Zeit hindurch 
bei dem Eifenbahnarbeiter Hellwig zu Lenzen aufgehalten bat, iſt des Dirbftabls 
derdächtig und hat fih von ber Eiſenbahn bei Lenzen entfernt, ohne daß ihr 
negenmwärtiger Aufentholt zu ermitteln gtweſen iſt, Sie wor unter dem "ten 
November tiefes Jahres mittelſt Zwangsruthe nach ihrer Heimath Stolp ge⸗ 
wieſen, iſt dort aber nicht angekonimen. | 

Ee werben alle Behörben des In» und Auslandes dieuſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, ſie im Betsetungsfalle feſtzunebmen und mit allen bei 
ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports em die 
hie ſige Gefängniß -Inſpection abliefern zu laſſen. 

Es wird die wnaefäumte Erftattung ber badurch entflandenen baaren Aus- 
lagen und. ben verebslichen Behörden Dis Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤh⸗ 


rigkeit verſichert. 





— — — 


Gleichzeitig wird ein Jeder, ber von dem Aufenthaltsorte der it. Heifeler 
Kenntniß bat, aufgeforbert, bies fofort ber nächſten Gerichts» oder Polizei- 
f Behörbe anzuzeigen. J— 

Ein Signalement kann nicht gegeben werden. 
Belgard, den 10. Degember 1857. Ä 
Königliches Streisgericht, 1. Abtheilung. 


2327) Stedbrief. 

Der wegen Abweichens von der Reiferoute und Randftreichend vom hieſigen 
Kreisgerichte beſtrafte Knecht Ferdinand Raddatz aus Alt Damerow iſt erneuert 
mittelſt Reiſeroute vom 5. December er. in bie Landarmen⸗Anſtalt Neufettin 
gewiefen, dort aber nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei-Bebörden werben baber erfucht, auf den Ratdap, milder 

29 Zahr alt, A Fuß 117% Zoll groß if, blondes Haar, gefurchte 
Stirn, blonte Augenbraunen, blaue Augen, Harfe Mofe, gewoͤhrlichen 
Piund, fehlerhafte Zähne, osales Kinn und Geſicht bat, und mittler 
Statur it und als befondere Kennzeichen einen fteifen Zeigefinger on 
der linken Hanb bat, 88 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an bie Landarmen ⸗ Anſtolt Neuftettin 
transportiren zu laſſen. 
Bütow, den 16. December 1857. 
Der Magiſtrat. 
— — — 

2328) Bekanntmachung . 

Der unterm 18. September 41856 binter den Knecht Joſeph Mions koweld 
aus Chosnitz erlaſſene Stedbrief‘ No. 1800 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt pro 1856 wird hiermit in Erinnerung gebracht, ba ber ꝛt. lions⸗ 
owolky bis jet noch nicht eingeliefert if: 

Ä Carthaus, den 6. December 1857. 
"0 Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2329) | Stedbrief 
Der Schneidergeſelle Carl Büttner früber in Etely iſt burch bie rechto⸗ 
kräftigen Erkenntniſſe des Polizeirichters des unterztichneten Gerichts sel. vom 
7. September und 28. September er. Wipen Nichtbtachtung der ‚hm im Dept 
der Polizeiaufſicht auferlegten Freiheitobeſchränkungen im Rückfalle mit relp. 

14 Tagen und 14 Tagen, zufammen mit 4 Wochen Gefängniß. hefraft- 
se. Büttner bat feinen Wohnort Stolp verlaffen, ohne baß bieher zu er⸗ 

mitteln gewefen, wohin derſelbe von bier geaangen iſt. 

Sämmtlihe Militair⸗ und Givil-Webörden werben erſfucht, auf den ac. Bälle! 
zu vigiliren, im Betretungsfalle verhaften, und an bie nächſte Garichtobehdrdt 


| 
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zur Verbüßung ber 4wöchentlichen Gefängnipftrafe abliefern zu 
wird ein Jeder, ber von bem Hufentbalisorte e — Pe Pi 
aufgefordert, bavon unverzüglich der nächſten Gerichts> ober Polizeibehörde An- 
zeige zu machen. | a 
Stolp, den 11. December 1857, | 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— ei ARE ? 

er Knecht Guſtav Carl Ludwig Bergemann zu Schlönwig bei Schievel- 
bein geboren, Sohn des Schneiders Bergemann und 20 Jahr — — fe 
chen wegen vorfäglicher mit Weberlegung verübter Mißhandlung die Unterſuchung 
eröffnet worden, hat zur Verhandlung der Sache nicht vorgeladen werben: Fün- 
nen, ba fein wehrfach veränderter Aufenthaltsort unbelannt ift. Es werben 
deshalb "alle Behörden bes Inlandes ergebenft erfucht, auf den 20. Bergemann 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an-unfere Gefängniß⸗ 
Infpeftion abliefern zu laſſen. 





Labes den 12. Dezember 1857. 
Königliche Kreiögerichte-Deputation. 


2331) Stedbriefs- Erledigung: | 

Der hinter dem Eifenbahnarbeiter Carl Anton Kirftein aus Stettin unterm 
5, November d. 3. erlaffene Stedbrief it durch die erfolgte Ergreifung bes 
22, Kirftein erlebigt. | * 

Belgard den 3. Dezember 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

2332) Bekanntmachunaq. 

Der Schloſſergeſell Hermann Kauffmann aus Hamburg, am 16. März 
1837 daſelbſi geboren, bat fein ihm unter dem 18. November 1856 von ber 
bortigen Poligeibebörbe auf A Jabre ertheiltes, zulegt om 8. d. Mte. von bem 
Königlichen Polizei-Direetorio zu Eibing nah Stolp vifiıtes In⸗ und Auslarde- 
wonderbuch auf der Tour von Neuftodt hierher am 15. d. Mis. verloren, 
Daſſelbe wird bierburd für ungültig erklärt. * Er 

Lauenburg, den 16. December 1857. 
Die Polizei-Verwaltung. 


2333) Nothwendiger Berfauf. 

Der dem ehemaligen Schulzen jetzigen Bauer Carl Fritdrich Schulz zu 
Mellen gebörige Bauerbof No. 2 beſtehend aus Haus, Scheune, arten unb 
Adler, abgeſchätzt laut ber nebft Hpporbefenfhein in unſerm Büreou 3 a ein- 
zufehenden Tare auf 2000 itl. foll in Termino | 


— 
ie 


a 
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den 7. April 4858 Bm. 11 Ubr 
an. orbentlicher Gerichtsſttlle ſubhaſtirt werben. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſyruch 
hei dem unterzeichneten Gericht anzumelben. " 

"+ Dramburg, ben 27, November 1 97. 
Konigl. Kreisgericht, 1. Abtheilung . 


2334) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreiegericht erſte Abtheilung zu Stolp. 

Diie den Geſchwiſtern Framke hieſelbſt gehörigen auf der Altſtadt belegenen 

im Hypothekenbuche Bol. 3 Tom. 2 No. 113 u. 114 verzeichneten beiden Käufer - 

nebſt Gärten, gerichtlich geſchätzt auf 948 tl. 1 far. 31. — follen 

—R am 26. März 1858 Vormittags 11 Uhr ” 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 

2. Zare und Hypothekenſchein ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in unſtrem 

Prozeßbüreau 4 b einzufehen. — 
Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erfichtlichen 

Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüdt 

bei dem Gericht anzumelden. * 

Stolp den 30. Rovember 1857. | 


t J 


2335) — 8Bekannfſma«,hun, 

Mein hier in der Nähe des Marktes belegenes Wohnhaus, aus I Stuben 

naebſt Zubehör und einer neu eingerichteten Bäckerei beſtehend, beabfichtige 0 
Familienverhältniffe halter recht bald au® freier Hand zu verkaufen. Seht 
Täufer — vortofreie Anfragen hei mir das Nähere. 


euftettin, beu 8. Dezember 1 57. 
E. F. Potthoff, Bäckermeiſtetr. 
2336) 2 Befanntmadunb 
Am 30. December d. Is. DB. Mittags ro uhr geiedtl 
‚sollen auf dem hieſigen Gerichts hofe ein Sophatiſch, eine Komode, ein © * 
ein Sopda, rin Edſpind und ein Schreibtiſch Öffentlich gegen forortige Dr 
fung verkauft werden. ' 
Stolp, ben 10. Detember 1857. 2 * 
Königliches Kreisgericht, 1-. Abteilung. 


2337) Betanntmadung 


| Am 30. December D. Fe. Vormittags 10 Uhr ; 
foflen auf dem hieſigen Gerichtshofe eine Drofihfe mit Verdech, doreſcuunen 


—— — 


— m 
* 
ar 4 
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mit Dre und Grläute, ein Paar Pferdegefhirre mit Neuſilberbeſchlag, ein . 
Sattel, ein Dutzend filberne Eßloöffel, rin deogl. Theelöffel unb ein filberner 
Aufgebelöffel Öffentlich gegen fofortige Bezahlung’ verkauft werden. 
Stolp, den 7. Detemhber 1857. 
Königl, Kreisgericht, 1. Abtbeilung. 





2338) Befannntmadbung. 
Am 30. December c. Bormitt. 10 Uhr 
fol auf dem biejigen Gerichtshofe 
ein Pferd 
öffentlich gegen fafortige Bezahluug verfauft werben. 
Stolp, ven 10. December 1897. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2339) Bekanntmachumg. 

Der Nochlaß der Frau Hauptzollamts - Neudant Blankenfer, beftebend in 
fichtenen amd inabagoni Spinden, Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, cinem Bücher⸗ 
ſpinde, rinem mit Silter beichlogenen Naähkäſtchen und verſchiedenen andern 
Möbeln; in Porzellan⸗Sachen, Tellern, Taſſen, Thee> und Kaffeekannen; diverfen 
(Släfern; allerlei Haus⸗ . und Küchengeräth; Kleidungsſtücken, Leinenzeug und 
Betten fowie in einigen Gold» und, Silberſachen fol im Termin 

ben 8. und 9. Januar T. J. von Morgens 9 Uhr ab 
in ber Blanfenferfhen Wobnung bei dem Rentier Rentel vor. dem Mühlentkor 
öffentlich am ben Meiftbietenten gegen gleich haare Bezablung verfanft werden. 

i Stolp, den 16. Decsmber 1857. 

Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


2340) Bekannuntmachung—,. 
Es ſollen durch unfern Auftions-Commiffarius Küutzel 
— am 30. Dezember er. B. M. 9 Uhr 
vor bein, biefigen Serichtohatife, mehrere im Wege der Erskution abgepfänbete 
Gegenſtände, als: | | 
ein Zjähriges Bohlen, 
zwei 2jäbrige bo. j : 
ein nicht voljähriges do. | 
ein Klavier, ein mahagont Schreibfekretair, zwei mahagoni Sopha’s, 
« eine desgleichen Glasſervante, ein großes Spiegel im Goldrahm 
| auf einer Marmorplatte, ein Spiegel im Mahagonirahm, 8 Stüd 
r mahageni Rohrftüble, 2 Sophatifche und meärpe andere maha- 
goni und birfene Mobilien, 
ferner: 
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am 31. Dejember er. D. M. 9 Uhr | 
auf dem Gute Rögenhagen b 34 Stüd ſpaniſche Schaafbdce, bffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Brzahlung verfauft werben. 
Schlaͤwe den 19. Dezember 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1,-Abtheilung. 


2341) Bauholz-Berkauf. ! BE 
Aus den Schlägen ber Operförfterei Linichen pro 1858 follen tirta 
900 Stück ſtarke Kiefern Bauhölzer und Sageblöde verkauft erben. 
Hierzu habe ich einen Rieitationd- Termin | 

‚anf den 13. Januar 1358 NM. iM 
im Schulzenbofe hierſelbſt anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhabet mit dem 
Bemerfen einlade, daß die zum Verkauf kommenden Hölzer von ben Sörftern 
Schufter zu Forſthaus Dennewitz, Teuber zu Forſthaus Kienhof und Gſentraut 
zu Forſthaus Movsfier vorgezeigt, und die Aufmaßregiſter, ſowie die Verlaufs⸗ 
vedingungen gleich nach dem 1. Fanuar bei mir eingefehen merden Fönnen. 

Linichen bei Tempelburg, den 13. Detember 1857 
J— Der Königliche Oherförfter. 
Trammig.. 


2342) Betanntm AM 
In der Königlichen Oberfoörſterei Oberfier ſind für das 1. Quartal 188 
folgende Holjtermins anberaumt — 

pro Januar 
am 7. Nadmittage 2ũhr im Lokale ber Königlichen Gorfteft 


m 


‚ am 18. mie ab 1 ’ 
* Bormittngs 11 Ahr zu Haſſelhof Ausbau Drenſchz 
pro Februar 
. wie ab 1 
‚ am 15. mie ab 1 
, am 22. wie ab 3; 


** 
3 

N 
N* 


— 
nm 
3 
an 


pro März 


4 


wie ab 1 

8, am 15. wie ab 1 Ä 

9 am 29, wie ab 3. — Terwint 

Die Bebingungen find bie gewöhnlichen, und werben in jedem 

nochmals vorgelefen. 

Dberfier, den 17. Dezember 1857. 

| Der Königliche Oberförſter. 
Jungklaaß. 


— 


‚am A 


— 


2343) Am 28. d. M. werde ich in meiner Forſt Kämi 100 | 
Bau- und Nupholz meiftbietend verkaufen. er i ae 
Cörlin, den 15, December 57, Ely Meyer. 

2344) Broflama, 

“Auf dem Rittergute Hoelfewiefe a, b, c, d, ſteht für den Schuhmacher 
und Pächter Carl Teſch aus dem gerichtlichen Pact-Contrafte vom 16. März 
1819 ein Pachtvorftand von 150 ril. in Rubr. 3. No. 9. er beereto vom 
10, Februar 1820 eingetragen. Der Befiger von Hoelkewieſe behauptet, daß 
diefe Poft getilgt fey und hat barüber eine Beſcheinigung beigebracht. Auf 
feinen Antrag werden daher alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, melde 
als Erken, Ceffionarien oder fonflige Rechtsnachfolger des Carl Tefh anf bie 
gedachte Poft Auſprüche zu haben glauben, und namenslich bie ihrer Perfon und 
ihrem Aufenthalte nach unbefannte jüngfte Tochter des Carl Teſch, welche an 
einen gewiffen ange verbeirathet und bereits geftorben fein fol, reſp. beren 
Erben, hierdurch aufgefordert, biefe ihre vermeintlichen Anfprüde bei uns fpä- 


teftens in dem 

am 27. Zanuar 1858 Vorm. 12 Ubr 
vor bem Herrn Kreis-Gerihts-NRatb v. Schmiedſeck anberaumten Termin: an- 
zumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprücden 
an die gebachte Poft werben präflubirt, und dieſe letztere im Hypothefenbuche 
wirb gelöfcht werben. 

Göslin, den 8. Oftober 1857. 

Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


rn Dee 





2345) Edicetalladung. 
Folgende Documente: 

a, bie Schuldverfhreibung bes Rittergutsbefigers von Arnim vom 7. Juni 
1851 über 2000 rl. eingetragen Rubr. 3 No. 18 des Hypoibefen- 
buches som Nittergute Heinrichsdorf für den Kammerherrn von Slotom er 
derreto vom 17. Juni 1851, . 

b, bie Schuldverfihreibung ber Töpfer Knoll'ſchen Eheleute hieſelbſt vom 
7. Sebruar 1834 über 200 ztl. eingetragen er decreto vom 11. October 
1838 Rubr. 3 No. 5 des Hypothekenbuches über das Wohnhaus 
No, 100 hieſelbſt für die verwittwete Apotheker Strey geborne Wilbenom, 

find verloren worden. Auf ben Antrag ber beiden Beſitzer, welchen ſchon 
löfchungsfähige Quittungen ertheilt find, werben alle diejenigen welche an bie 
beiden Schuidpoſten, oder Die darüber ausgeftelten Documente als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗, oder Briefs⸗Inhaber, oder aus irgend einem anderen 
Rechtstitel AUnfprüde zu. baben vermeinen, zu dem auf 
ven 17, März f, I, Vormittags 10 Uhr 


— ——— 





— — — — 


848 


an Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichtz ·Rath Wegner vorgeladen um jene Uns 
ſprüche anzumelden und wochzuweiſen; widrigenfallo fie mit ihren YUnforderungen 
auogeſchloſſen, die aufgebotentn Dorumente amortifirt und Die betreffenden Polen 
im Hopothtkenbuche ohne Beibringung veſelben gelöſcht werden. 
Neuſtettin, den 5December 1887. 
* Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 
346) Edietalcitation. | 
Die verebelichte Gromoll bat gegen ibren Ehemann, den früher zu @tojenttin 
wohnhaft gemefenen Einwohner Johann Gromoll, auf Grund dr köglicen 
Berlaffung mit dem Antrage die age erhoben, das Band der Ehe zu trennt 
und den Ehrmann zur Entribtung ber Ehefcheidungshtraft als weiche fie die 
Hälfte des gütergemeinfchotlichen Vermögtns Aranfprudt, qu- nerurtgeilen. 
zZur Beantwortung der Mage haben wir einem Terain auf 
den 30. März 1858 B. NM. 9 Uhr 
im Sigungsgimmer unferes Gerichtshaufes anberaumf, und leben dazu den Der 
Hlogten unter ber Verwernung vor, dab er im Kalle feines Yugbieibens der 
göglichen Verlaſſung für geftänbig erachtet und jenem Antrage nemäß erkannt 
werben wirb. ; 
Rouenburg am 12. Dezember 1857. 
Königlicdhes Kreisgericht, 1. Abtheilung . 


2347) Bekanntmachung 

ber Pommerſhen dſchaft. '-- 
Es ſollen folgende, auf den Gütern Coldemanz nebſt Nenſin, dlem⸗ 
mingſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, haftenden Pommerſcht Kurantı 


Pfandbriefe: 
| No. 1 zu 1000 stil. Ne. 2 zu 1000 vtl. N. 3. 4. 5.6 7.8. °. 
40. 11. 13. jeder zu 900 rif. No. 14 a 400 zit. No. 15 Mt 400 nl. 
; No. 16 zu 100 gi. No. 17 zu 100 rti. No. 18. 19. 2 21. jo 
zu 600 rl. No. 22 zu A00 ril. No. 23 zit A0O zii. No- 24 3 h 
| Fo. 25 zu 200 vtl. Fo. 26 zu 100 mil. gro. 27 zu SO — 
29. 30. 31. 3%. 33. 34 39. 35, jerer zu 200 mtl. No. 38 3a nn : 
i No. 39 zu 100 rl. No. AO zu 50 rtl. No. At zu 50 mtl. No. 3° 
zu 20 tl. und 43. zu 200 tl. 
zum Bmede der Loſchung im Hopothekenbuche eingezogen werben und WE. 
daher den Inhabern derſelben hierdurch zu Johannis fünftigen —* 

mit dem Bemerken gefünbigt, doß ihnen ſtatt derſelben werben Yommer 
Kurantpfandbriefe gleichen: Betrages überliefert werben. . 
Mir fordern bemnad die Inhaber der oben berannten Piandbrieft auf, 
dieſelben in kursfähiger Beſchaffenheit mit den Zins⸗Coupons, Serie I Ro. 


—— —— 
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$is incl. 10 fammt Talons der Königlichen Landfchafts-Departements-Direeti en 
zu Treptow a. Mega, oder ung ungefäumt und fpäteftens bis zum 15. Mai 
fünftigen Jahres einzuliefern, wogegen ihnen der gleich hohe Kapital-Betrag in 
34, und reſp. 3%, Procent Zinfen pro anno tragenden Pommerfhen Kurant- 
Dfandbriefen nebit Zinscoupons, Sırie 5 No. A bis incl, 10 und Talons 
portofrei remittirt werben fol. u * 
Wir fügen dieſer Kündigung mit Bizug auf das Geſetz vom 11. Juli 1838 
| ‚„Gefegfammlung be 1838 No. 1909 en 
die Warnung bei, daß, menn bie oben genannten gefündigten Pfandbriefe im 
fursfähiger Beſchaffenheit mit ben bazu gehörigen vorbezeihneten Coupons und 
Talons nicht fpäteftens bis zum 415. Mai 1858 bei ber Landfdafts-Departements- 
Direetion zu, Treptow a. Rega, oder auch bei uns eingeliefert fein follten, die 





dafür beftimmten Deckungs⸗Pfandbriefe nebſt Zinscoupons und Talons auf 
Gefahr und Koſten ber fäumigen Inhaber ber gefündigten Pfandbriefe zum 
landſchaftlichen Depoſitorio werben genommen werden. Es 
Stettin, den 7. December. 1857. -% 
Königliche Preub. Pommerfche General-Randfehafts-Dirertion. 
G. v. Eidſtedt-Peterswald. | N 


2348) Deffentlihe Kündigung 
per Pommerfgden Landſchaft. 

Die am Fuße dieſer Befanntmahung ſpecifizirten Pfandbriefe werben ben. 
Inhabern derſelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung des verſchriebenen 
NRominalbetrages au fir, zum 1. Juli Fünftigen Jahres gekündigt, mit der Auf- 
gabe, diefelben mit den bazu gehörigen Binseoupons, Serie 5. No. 5 bis incl, 
10. nebit Talons in kursfähiger Beſchaffenheit, fpäteftens am genannten Tage 
gegen Empfang von Depofitalfcheinen zu unferem Depofitorio einzuliefern. 

Sollte der gefünbdigte Pfandbrief auch vicht nachträglich und, nicht fpäte- 
ftens bis zum 15. Auguft 1858 eingereicht werben, fo wird dann der Inhaber 
mit feinem Realrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrückte Specialhypothek präs 
Hubirt, der Pfandbrief in Anfchung dieſer Syerialhypothef für vernichtet erflärt, 
dies im Landſchaftsregiſter ‚und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit 
feinem Anfpruche auf Zahlung des Pfandbriefswerths lediglich an die Landſchaft 
verwieſen, der Pfandbrief ſelbſt auf den Antrag des Gutsbefigers -im Hypothe⸗ 
kenbuche gelöſcht und die Pfanddriefsvaluta auf Gefahr. und Koſten des Säus 
migen im landſchaftlichen Depoſitorio aſſervirt werden. 

Bei der Einlieferung ber Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzei⸗ 
gen, ob fie den Empfang der Kapitalzahlung im Fälligfeitstermine gegen Zus 
rüdfgabe der Deyofitalfcheine bei ber betreffenden Departementsfaffe ober bier in | 
Stettin‘ bei unferer Gr eralfaffe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht 
fpäteftens: bis zum 15. Mai fünftigen Jahres, fo fa m. die Zahlung nur bei j 
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unferer biefigen Kofle geleiftet werben. | 

gede Derzinfung ber nicht abgehobenen Pfandbriefsvaluta hört, ber. belref⸗ 
* Pfandbrief mag eingeliefert fein ober nicht, mit dem Tage ber Billig 
eit auf. 

Wenn - mit einem gefündigten Mfanbbriefe der dazu gebörige Talon nicht 
eingeliefert. wird, fo wird dadurch die Zahlung bes Kapitaldetroges nicht ſus 
pendirt, da die Kündigung den Effekt bat, daß eine neue Coupons · Serie 
für den Brief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich feine Wir- 
fung verliert, ber Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Mißbrauch d 
Talons verantwortlich. 

Stettin den 7. Dezember 1857. — 
Königliche Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direklion. 
—G.. v. Eidſtedt-Peterswald. 
Specification 
der vorſtehend gekündigten Kurant⸗Pfandbriefe. 

Bärwalde b, Neuſtettiner Kreiſes, No. 1 zu 600 rtl. No. 2 zu 600 ıtl. 
Po. 3 zu A00 ril. No. 4 zu 400 ıtl. No. 5 zu. 300 xl, No. 6 
zu 300 rtl. No. 7 zu 200 1tl. No. 8 zu 200 ril. No. 9 au 100 rl. | 
No. 10 zu 75 ril. No. 11 zu 50 rl. No, 12 zu 25 stl. 

Boldeckow, Anklamſchen Kreifes, No. 93 zu 25 rtl. 

Buddenborff, Saatziger Kreifes, No. 69 zu 100 ril. 

Kannenberg, Saabiger Kreifes, No. 7 zu 25 rtl. 

Leuffin, Wolliner Kreifes, No. 19 zu 25 rtl. 

Regenwolbe, Borken Kreifes, No. 133 zu 25 ril. 

Saſſenhagen b, Saapiger Kreiſes, No. 59 zu 25 rtl. 


2349) Bektanntmadhung. R 
Alle diejenigen, melde aus ber Antsführung des entlaſſenen Boten un 
Erefutors Carl Ludwig Lehaus hiefelbft an die, von bemfelben beftete, Anl 
faution von 100 ril. Anfprüde erbeben zu fünnen glauben, werben hierbur 
aufgeforbert, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem 
am 28. Januar 41858 VBorm. 11 Uhr A 
vor dem Herrn Kreisgerichts - Direktor Reipenftein anftebenden Termine I 
' melden, mwibrigenfalls fie mit ihren Anfprüden on bie Amtsfaution bed u 
werben prächudirt werden und die letztere dem Lohaus zurücfgegahlt erben wub · 
Cbslin, den 21. September 1857. 
König. Kreisgericht, 1. (Civil⸗) Abtheilung. 


2350) Das auf bem bier in ben neuen Pfannſchmieden ſub No 3 


eatafri und No. 733 des Hnpotbefenbudhs belenenen Wobnhaufe Ruhr — 
eingetragene Dokument, beſtehend qus dem Duplikate des Kauftontracts 


— — — 
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20. April 1843 und bem zugehörigen Hypothefenfcheine über 150 ril. 
gelder, welche der Schneider Gottfried Schneider al Bürger Carl er 
ling und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb, Bretagne ſchuldig geblieben, iſt - ver 
loren gegangen. — 

Es werden daher alle diejenigen, welche an bie gebadhte zu löſchende Hypo⸗ 
thefenpoft und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthümer, Geffio- 
naren, Pfand» oder fonflige Briefsinhaber, Anfprüche zu machen haben, hierdurch 
aufgefordert, diefelben fpäteitens in dem auf | | 

den 1. März f. I. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts- Rath Borns im Zimmer No. 4 bes Rathhauſes 
bier anberaumten Termine bei ung anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren An» 
fprüchen auf bas Dokument prätludirt, Irtteres für amortifirt erachtet und bie 
Pof im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. | 
Colberg, den 12. November 1857, 
Konigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 





2351) Oeffentliche Ladung 
Bon der verchelichten Tifchler Küſſow, Wilhelmine geb. Gruel zu Trep⸗ 
tow a, R. iſt wider ihren Ehemann, den Tiſchler Carl Küſſow von hier, 
welcher Colberg im Jahre 1852 verlaffen und nicht zurückgekehrt, deſſen Aufent- 
haktsort auch nicht zu ermitteln iſt, wegen böslicher‘ Verlaſſung die Eheſchei⸗ 
dungsflage erhoben worden. Zur Beantwortung berfelben ift ein Termin 
auf. den 24, Februar 1858 Vorm. 12 Uhr 
in unferm Gerichtslokal No. 41 vor bem Herrn Kreisrichter Bauck bier anbe⸗ 
raumt worden. — | | 
Der Berklagte wird hierdurch aufgefordert, ſich behufs dieſer Klage bei 
dem unterzeichneten Gericht alsbald und fpäteftens in bem vorbezeichneten Ter⸗ 
min zu geftellen, wibrigenfalls eine bösliche Berlaffung der Ehefrau ald erwir- 
fen erahtet und mes Rechtens, erkannt werben, wird, 
Urkundlich unter Siegel und Unterfärift, 
Tolberg den 17. Oltober 1857. 
Konigl. Kreisgericht, Abtheilung 1. 


2352) Königl. Kreiögerichts- Commtflien Zanow 
| den 19. November 1857. 

In dem neuen Hypothekenbuche No. 135 von den. Häufern der Stadt 
Zanow ſtehen fu Rubrica 3 No. 2 für den ehemaligen Uateroffizier Gottfried 
Sennife zu Zanow aus ber gerichtlichen Obligation der Ehefrau beffelben, 
Chriftine geb. Schmibt, vorber verebelicht geweſene Michael Kühn vom Aten 
Dftober 1825 . + 353 rtl. 20 for. Darlehn ohne Zinfen vermöge Decrets 
vom 7, November 1825 ringeragen, . 
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Das Document hierüber iſt angeblich verloren gegangen und kann zur Lö⸗ 
ſchung ber.bereitö angeblich getilgten Schuld nicht vorgelegt werben. Es merden 
daber alle Diejenigen, welche an diefe au löſchende Poſt und das barüber aus 
geftellte Inftrument als Eigenthümer, Cefftonarien, Pfand⸗ oder fonftige Brief, 
inhaber Anfpruch zu machen haben, hiermit öffentlich aufgefordert, diefe Anfprüde 
fpäteftens in dem auf 2 
RR ben 3. März 1858 V. M. 10 Uhr 
in unſerem ‚Gerichtslocale anftehenden Termine onzumelben, wibrigenfalls fie mit 
denſelben werben präclubirt, bas Inſtrument für amortifirt erklärt und bie qu. 

Forderung gelöfcht werden wird. | | | 


2353)... .Bekenntmadung. 

Es find in ber Wohnung des Schneiders Freudenthal hiefelbft folgendi 
Sachen als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden: 

1 Damenſchleier, 

1 wollener Shawl, 

1 rotbfarirtes großes Umſchlagetuch, 

1 roth und grau Farirtes großes Umſchlagetuch, 

1.Paar neue graue Sommerbudstin-Beinkleiber, 

1 ſchwarzer Tuchrod mit Camlot gefüttert, 

1 halbes. dreieckiges Halstuch, Ä 

eine Schwarze Camlotſchürze, 

9, 1 bereits im Anfertigen halb vollendeter ſchwarzer Grauensod von 
* | ſchlechtem Tuche mit dazu gehörigem Parchent als Futter, 

und werden bie etwanigen Eigenthümer aufgefordert, fih entweder bei bem unter 
zeichneten Gericht fehriftlich oder bei bem nächften Gericht ihres Wohnorts Per 
* melden und ibre Anſprüche anzugeben. Koſten werben dadurch nicht 
veranlaft. E 


a Ku 
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- 
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Stolp ven 12, Dezbr. 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


— — — 


2354) Konkturserdffnung 
Königl. Kreisgericht zu Colberg, Erfte Abtheilung, 
den 15, Dezember 1857 Bormittage 12 Uhr. ia der 

Ueber das Vermögen der Puphändlerin Emilie Bonus zu Colberg ſt 
fanfmännifihe Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und bt * 
der Zahlungseinſtellung auf den 14. Dezember 1857 Vormittags 12 uhr fe 
gefeßt worden. * 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren, he 
anderen Sachen in Befip ober Gewahrſem haben, ober welche am ihn f 


— 


853 


verſcholden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen ob 
vielmehr von dem Befig ber Gegenflände zu verabfolgen ober zu zahlen, 

| 6 m 5. Januar 1858 einfhlichlih © 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemein, 
fehuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen N anbftücen nur Anzeige 


zu machen. 


355) Betanntmadhung - 
Der Einwohner Carl Meyer in Stordom und die unverehelichte Friederike 
Benz daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinfehaft der Güter und bes Erwerbes laut Derhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Colberg, den 28. November 1857. 
Konigl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 
2356) Bekanntmachumg . oo 
Der KFleifcher Johann Kunkel hierſelbſt und bie unverehelichte Chriftiane 
Dammoft, Toter des hiefigen Hutmach ers Chriſtian Dammaſt, haben für bie 
Dauer der mit einander einzugehenben Ehe bie Gemeinſchaft ber Güter und 
bes Erwerbes laut Vertrages vom 26. Oktober d. J. ausgefchloffen. 
Bütow, ben 3. Dezember 1857, 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung . 


2357) Bekanntmahung, 

Der Schmidt Olto Webelhorſt und die Friederike Johanne Müller; "beide 
aus Bütow, häben für die Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Ge- 
meinfhaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 6. November 1857 
ausgeſchloſſen. 

* Bütom, den 28. November 1857. | 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


2358)  - Betfanntmadung. 

Der Geſtütwärter Johann Rempert ous Cuſſerow und pie unverehelichte 

Caroline Haſe aus Groß⸗Quäsdow haben mittelſt Vertrages vom heutigen 

Tage die Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes in ihrer mit einander ein» 

zugehenden Ehe auogeſchloſſen. 
Schlawe den 16. Dezember 1857. 

Konigliches Kreisgericht. 


— —N “ar — — * 


— — 
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2359) Betanntmachung. 
Der Knecht Friedrich Sponholz und die unverehelichte Caroline Radunj, 
beide zu Boiſſin, haben für die Dauer der miteinander einzugehenden Ehe die 
‚unter Perſonen ihres Standes fonft: gefehliche Gemeinſchaft der Güter und bed 
Erwerbes laut‘ Vertrages vom 47. November und 15. Dezember 1857 ausge 
ſchloſſen. Belgard, den 15. Dezember 1857. 0° 

A Konigliches Kreisgereicht ; Zweite Abtheilung · 

2360) Bekanntmachung—, 

Der Adırbefiger und Mülermeitter Mielke hierſeldſt beabfichtigt, eine hol⸗ 
länbifche Windmühle, auf feinem Ader, nördlich von der Tempelburg / Fallenbur⸗ 
ger Chauſſee, neu zu erbauen: | 

Mir bringen dies Vorhaben in Gemäßheit des 8. 29 der Giwerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab 
der Situationsplan zu birfer Anlage in unferm Geſchäfts zimmer eingefehen wer⸗ 
ben Tann und daß Diejenigen, welche begründeten MWiderfpruch gegen bie Anlage 
zu haben vermeinen, ihre Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natui find, 
binnen 4 Wochen präktufivifcher Friſt bei ung anzubringen haben. 

Tempelburg ben 12, Dezember 1857. 
Magiftrat. 


2361) _. Betfanntmedhung. | — 
Die hieſige Erefutor- und Schuldienerſtelle iſt erledigt und fordern w 
anſtellungobexechtigte, zur Annahme brreite Invaliden auf, ſich bei und, unter 
Borlegung ihrer Berechtigungs- und Dualififationg-Attefte in drti Monaten 
perfünlich zu melden. 

Die Stelle gewährt eine Einnahme von 56 ril. jährlich, und fann a 
8 rtl. Erekutionsgebühren gerechnet werben. Der: Anzuftellende bat ſich In 
Polizeidiener zu uniformiren, um abthigenfalls als ſolcher verwandt zu wer ie 
und gehört zu feinen befondern Verrichtungen, bie GErefutiongaufträge, ment — 
Stabtfaffen-Refte und bie nöthigen Beftellungen wegen ber Shulverfäumnifl j 
beforgen. Tempelburg den 12. Dezember‘ 1857 

| Magiftrat. 


2362) Ein tüchtiger Ziegler, ber feine Brauchbarkeit durch — 
Atteſte nachweiſen kann, findet unter annehmbaren Bedingungen zu 


Tomm. Jahres einen guten Dienft anf dem Gute Schlakow. 
y. PBurtfammer 


2363) Ein verheiratheter, ſehr tüchtiger Landwirth, welcher In der * 
nerei ſich im dieſiger Brennerei-⸗Lehranſtalt noch vervollkommt und mit dem 
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Sebruar k. 3. den Curfus beendet hat, minfcht entweder als Abminiitrator ober 
ols Brennerei-Vorftrber placirt zu fein. Nicht allein bie vorzüglichften Attefte 
ſprechen für feine Tüchtigkeit, ſondern die beſten Empfehlungen ſtehen demſelben 
noch zur Seite, und ift:berfelbe kautionefähig. Auf gefällige portofr. Anfragen 
Bb 





gern das Näbere. bm, 
Zarntkow p. Gr. Tychow. Brennerei-Borfteber und Vorfleher 
H. Pommern, ber Lehr-Anftalt. 


2364) Ein junger Dann mit den erforderlichen Borkenntniffen ausgerüflet, 
kann in mein Materiolmoaren- und Deſtillationsgeſchäft als Lehrling fofort auf- 


genommen werben. Selbftgefehriebenen Offerten fiebt entgegen 
EC Mampe in Cöslin. 


2365) Befanntmadung. 
Der Raffenzuftand unferes Vereins geftattet für das Bermaltungsjahr 1857 
trog mannt;facher außerorbentlicher Ausgaben die Zahlung tiner Dividende von 
3 pro@ent des Aktien⸗Capitals | 
Die Aftieninhaber werben aufneferbert, dieſe Dividende gegen Abgabe des 
Coupons No. 3 in ben legten 8 Tagen des Monats Dezember d. J. bei dem 
Schagmeifter bes Vereins in Empfang zu nehmen. 
Goldberg, den 18. Dezember 1857, | 
Die Babde-Direktion. 


2366) Für Hammerſchmiede. | 

Auf dem neu errichteten Eiſenhammer hierſelbſt, 
fönnen noch einige Hammerjchmiede angejtellt wer- 
den und mögen ſich brauchbare Leute fchriftlich oder 
perfönlich bei dem Unterzeichneten melden. — 


Samnig bei Rummelöburg i. Pomm. 
gez. U. von Reckow. 


2367) | Neue Santwiden. 
‚ Die für m/R. in Colberg eingegangene Ladung Saatwiden offerire billigſt. 
Hr. E. F. Hadbarth daſelbſt wird bei Winspeln und Scheffeln zum billigſten 


Dreife gegen baare Zahlung davon verfaufen. 
| €. 5. Quandt in Rügenwalbe, 


2368) Auf der Ziegelei zu Storkow bei Bärmalde find 75000 Dach 
und 75000 Mauerfteine vorgüglisher Qualität zu verkaufen. 
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2369) “Drudfehler. In ber in No. 48 Seite 790 des biesjährigen 
Anzeigers zum Amtsblatte enthaltenen. Deffentlichen Vorladung muß es bei - 
No. 4 fatt: auf dem Bauerhofe No. 4 Rubrica.No. 4. 800 rtl. heißen: 

„auf dem Bauerhofe No. 4 zu Sagerig Rubrica 3 No. 4; 800 rtl.“ 








Schnellpteſſendruck von €, ©, Hendeß in Coͤlin. 
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amt5:-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Coöslin. 

— M 52. — 





Cöslin, den 30. Dezember 1857. 





Das HAfle Stüf der Gefey-Sammlung enthält unter: 

No. 4810. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend bie 
Genehmigung der Zar-Prinzipien der Pommerfchen Land- 
ſchaft, welche an Stelle der bisherigen Targrundfäge biefes 

Kreditvereins zw treten haben. 
Das Höfe Stüf der Geſetz-Sammlung enthält unter: 

No, 4812. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Dftober 1857, betreffend 
bie Erhebung bes Brüdengeldes für Die Benugung ber Ober- 
brüde bei Steinau im Regierungs-Bezirf Breslau; unter 

- 4813, ben Allerhöchſten Erlaß vom 26. Dftober 1857, betreffend 

‘ bie Verleihung ber fiefalifihen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung einer Ehauffee von Bismarf bis zur Ofter- 
burger Kreisgrenze in ber Richtung auf Mefborf zum Anfchluß 
an die von bort nach Oſterburg erbaute Chauſſee; unter 

oe 4814, die Verordnung, bie Einführung der Geſetze über ein all- 
gemeines Landesgewicht, vom 18. Mat 1856 und über das 
Münzmwefen und Münzgewiht vom 4. und 5. Mai 1857 
in ben Sabrgebieten betreffend. Vom 2. November 1857; 
unter ’ 

- 4815. bie Bekanntmachung, betreffend das Fortbeftehen ber Ber- 
linifehen Feuer-Berfihererungs-Anftalt und bie Betätigung 
bes Nachtrags vom 27. April 1857 zu ben Berfaffungs- 
Artifeln der Berlinifchen Feuer-Berfiherungs-Anftalt vom 
11. Dezember 1812, 29, September 1827 und 21. De- 
zember 1842, Vom 27. November 1857; und unter 

-» A816, die Berorbnung wegen Einberufung ber beiden Häufer bes 
Landtages der Monarchie. Vom 18, Dezember 1857. 
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Ä Verordnungen und Belanntmahungen 
Die Einberus 1) oberer Behörden, 


Fung des Rand No. 337) uUnter Bezugnahme auf bie Seite 1032 der diesjährigen 
tages der Mor Gefeg-Saommlung fub No. 4816 publicirte Allerhöchſte Verordnung vım 
nacchie betr. 18. d. Mis., durch welche bie beiden Häufer des Landtags ber Monaraie 
auf ben 12. Januar k. 9. einberufen find, made id hierdurch befonnt, 
daß die befondere Benachrichtigung über bie Zeit und den Ort der Er 
Bffnungs-Sigung in dem Bürtau des Herren-Daufes (Reipziger- Streit 
No. 3.) und in dem Bürcau bed Hauſes ber Abgeordneten (Leippigrt- 
Strafe No. 55.) am 10. und 11. Januar k. 3. in den Stunden von 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 12. Januar k. J. in den 
Morgenftunden offen liegen wird, In biefen Bürcaus werben aud bit 
Eintrittskarten zu ber Eröffnungs-Sigung ausgegeben, wie auch ſonſt 
etwa noch erforderliche Mittbeilungen in Bezug auf diefelbe gemadt 
werben. Berlin, den 22. December 1857. 
J Der Miniſter des Innern. 
— gez. von Weſtphalen. 
eg ent 338) Die Kreis-Chauffeen von Göslin nach Grop- Mölln, ven 
en: Cöslin nach Bublig und von Colberg nach Reubruck find im das Ur 
rt geichniß derjenigen Straßen, auf benen der Gebrauch vom Rabfelgen 
“ unter A Zoll Breite in Folge des $. 1. der Verorbnung vom 17. Ni 
"1839 für alles gewerbmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, auf 
genommen worden. Berlin ben 6. Derember 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(ge) v. d. Heydt. 

Die Chaufee 339) Die Kreis⸗Chauſſee von Pollnow noch Karwitz, im Sala 
- en. Kreife, in im das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen ber Gebraud 
= ar don Madfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1. ber —— 

vom 17, März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhr 
verboten if, aufgenommen mworben, | 
Berlin den 9. December 1857. i 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
— Heydt. 
2) anderer Behörden, 
Vortoptein, 340) Durch — Sr. Ercellenz des Herrn Minifers für 8 
bel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 92, d. Mis. ift das * 
ſonengeld bei den durch Conducteure begleiteten Perfonenvoften v — 
1. Sanuar 1858 ab bis auf Weiteres von 6 Sgr. auf 7 Sp V 
Meile erhöht worden. 
Cöslin, ven 24, December 1357. 
| Königliche Ober-Pof-Dirertion. 
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341) Höherer Beflimmung zufolge wird vom 1. Januar 1858 ob —— 
Das gegenwärtige Haupt-Zol-Amt zu Cavelpaß aufgehoben und dagegen in Anclam x. 
som gleichen Z.itpunfte ab in Anclam ein Haupt-Zoll- Amt mit 
Niederiage⸗Recht und zu Cavelpaß ein Neben-Zul-Amt I in Wirffam- 
feit treten. 
' Stettin ben 22. December 1857. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
md. Groeben. 





Die Wahl des Färbers Domann in Belgard zum unbefoldeten 45 
Rathmann auf ſechs Jahre vom 1. Mai 1858 ab, ift don uns beflätigt " 
worben. Göslin, den 12, Dreember 1857. 2 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Berufung des Oberlehrers am Gymnaſium in Duisburg Dr. 
Oito Nitzſch zum Prorertor am Gymnaſium in Geifswald, ſowie bes 
Dr. Heinrih Fisher und bes Lehrers am Gymnaſium zu Lyck Emil 
GOruhl zu ordentlichen Lehrern am Gymnaſium in Greifswald ift beftätigt 
worben. Stettin, den 10. Dezember 1857. 3 

Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium von Pommern, 

Der Prediger Piper iſt zum Pfarrverweſer der neu eingerichteten 
Parochie Sparfee, Synode Neuſtettin, erwählt und in dies Amt ein⸗ 
geführt worden. | 

Der Poftor von Mittelſtaedt in Maſſow ift zum Paſtor an St. 

Georg in Wollin und in Lapig erwählt und in fein neues Amt ein- 
geführt worben. 

Dem Banf-Rendanten G. R. Meyer in Stolp ift bie Haupt- Agenturen. 
Agentur der Berficherungs-Gefellfchaft „Deutſcher Phönix“ in Frankfurt 
6. M. für den Regierungs-Bezirf Cöslin übertragen und. bie Hebernahme 
von ung genehmigt worden. — 

Coslin, den 12. December 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Hierbei ein Anzeiger, 
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Deffentlicher Anzeiger 
ala Beflage zu No. 92. 


ed Amtsblatts der Königl, — zu Coͤslin 
vom 50. Dezember 185 


— — —  ..ı 


Infertionstofen: für er Belle mit gewoͤhnlichen Lettern drei Sgr., 

für tie gang oder theilweiſe mit größeren Lettern gedruckte Zelle vier Sgt. 
weberdirs iſt für jedes Blasen, nach Verhaͤltniß der Bogenzab! beffelben, pro Bogen ein Gar. 
au 








No, 2370) Stedbrief. 

Der nachftebend näher bezeichnete Dienſtkaecht Friedrich Dally if auf dem 
Zransporte am 9. d. Mts. bei Nemis entlsufen und hat fi dadurch, mehr- 
fachtr Diebſtähle bezühtigt, ber wider ihn vom Königl. Streisgerichte zu Cöslin 
eingeleiteten Borunterfuhung entzogen, Es werden babır alle reſp. Behörden 
erfucht, auf den ꝛc. Dally zu vigiliren, ihm im Betretungsfafe zu verhaften und 
per Transport an uns ſchleunigſt abliefern zu laſſen. 

Zenow, den 21. Deceinber 1857. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
Signalement 
bes Friedrich Dally. 

Familien-Namen Dally. Vornamen Friedrich. Geburtsort Boſens. Letzter 
Aufenthaltoort Gr. Soldekow. Religion cvangeliſch. Alter 19 bis 20 Jahr alt. 
Größe circa 9 Fuß 9 Zoll. Haare hellblond, lang berabhängend. Stirn frei. 
Augenbraunen blond. Augen grau. Nafe u. Mund mittel. Bart fehlt. Zähne 
int, Geftalt mitiel, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine. 
Befleidung: 
| eine alte Militairmühe. 

ein Ueberrock von kaffeebraunem Düffel A flaufch.) 
. Stiefel. Sonft nicht anzugeben, 


2371) Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf dem Stickbrief der Könißl. Kreisgerichts-Kommiſſion zu 
Görlin vom 28. November er. wird mitgetbeilt, daß der unten fignalifirte 
Börttcherlehrling Herrmann Friedrich Dimel aus Belgard eines in Hrinridie- 
walde begangenen Uhrendiebſtahls dringend verdächtig ift. 

Familien⸗Name Dingel, Vornamen Johann Herrmann Friedrid, Gehurts- 
und Anfenthalts-Ort Belgard, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre Größe 
5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn oval, Augenkrunen blond,‘ Augen grau, 
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Nafe u. Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn u. Geſicht 
Geſichtofarbe gefund, Geftalt ſchlank, Spracht deutſch, beſondere Senn; 
feine. Schlochau, den 22, Dezember 1857. - 

Der Magiftrat, 


2372)  Stedbrief 

Der Kaufmann Philipp Levy, vow bier gebürtig, zuletzt zu Bä 
wohnbaft, ift durch bie rechtsfräftigen Erfenntniffe der biefigen periodiſche 
niglichen Sreisgerichts-Deputation und bes Königlichen Appellationsgerid 
Göslin vom A. Mat refp. 28, September d. I. wegen wiederholten Di 
zu einer Gefängnißftrafe von vier Monaten und einer Geldbuße von t 
Thalern, im Unvermöpensfall ftatt letzterer zw einer Gefängnißſtrafe vo 
Monaten, ſowie zu einjähriger Unterfagung ber’ Ausübung der. bürz 
Ehrenrechte verurtbeilt, Ä 

Derfelbe bat feinen letzten Wohnort verlaffen und ift fein jetiger 
halt nicht zu ermitteln geweſen. ; i 

Sämmtlibe Militair- und Civilbehörben werden erſucht, auf ben ı 
zu vigiliren und an bie nächfte Gerichtöbehörbe zur Verbüßung ber Str 
zuliefern. Auch wird ein Jeder, melcher von dem Aufenthaltsort des Eı 
nen Kenntnif bat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gericht: 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. | 

Rummelsburg ven 17: Dezember 1857, 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 


2373) — Bekanntmachung.— 

Der von uns unterm 23. v. Mts. hinter dem Tagelöhner Johann 
aus Ufez erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 

Deutſch Erone, dem 14. Dezember 1857. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. - 

2374) Das dem Färber Carl Schülfe gehörige, ſub No. 75 bed 
tbefenbuchs von Gallieg verzeichnete, im ber Priefterftraße belegene Har 
Gausgarten, gerichtlich abgefhägt auf 1762 rtl. 20 far. 7 pf., zufolge | 
 Hypothekenfchein. in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare fol in bem 

den 3. Februar 1858 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefegten Rizitationstermine- fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypothefenbuche nicht eri 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ſich mw 
Anſprüchen bei uns zu melden. 
0. Eallies den 19. Oktober 1857. | 
Königliche Kreisgerichts-Commiflten. 


859 


2375) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Bel⸗ 
gar, 1. Abtheilung, den 9. Dftober 1857. j | 
Das ben Eheleuten, Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm Krüger gehörige, 
hieſelbſt auf der alten Vorſtadt belegene, ſub No. 293 im Hypothefenbuc ver» 
zeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzen, namentlid Garten, Meidegerechtigfeit 
und halber Zorffavel No. 150, zufammen abgefhägt auf 1601 rtl. 13 for: 
8 pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in unferem Bü⸗ 
reau 3 einzufehenden Taxen fon / . 
am 3. Februar 1858 BM. 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalt nah un⸗ 
bekannten Gläubiger : „Grben der Ehefrau des Wolfin“ und „Erdmann Kempf 
fen. Kinder“ werben hierzu öffentlich vorgelaben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbud nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei uns anzuzeigen. 


2376) Nothwendiger Verkauf. 
Der dem Bauer Carl Knappert gehörige, im Dorfe Zernin ſub No. 11 


belegene Hllbbauerhof, abgefhägt auf 3500 Rihlr. — Sgr. — Pf. zufolge der 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Gefhäftsbürenu 3, a. ein⸗ 


zufehenden are, fol. 

am 10ten März 1858 DM. 12 Uhr 
an  orbentlicher Gerichtöftelle im Zimmer No. 11 vor bem Herrn Kreisrichter 
Bauf fubhaftirt werben. . j 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. | 

Goldberg, den 16. November 1837. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


2377) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Bütow, 1. Abtheilung, 
den 20. November 1857. J 

Der in dem Dorfe Medderſin belegene, im Hypothelenbuche Bol. 10 Fol. 
192 No. 25 verzeichnete, den Joſeph Duppickſchen Eheleuten gehörige, Koſſä— 
tbenhof, beſtebend aus ben Wirtbfhaftsgebäuden und 78 Morgen 160 []Ruthen 
Grund und Boten, gerichtlich abgefhägt zu 1600 xtl., fol | 

am 10. März 1858 Vormittags 11 Uhr 

an orbentlidher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. - 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche nicht erſichtlichen 


U U |" 
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Nealforderung aus: ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei ung anzumelden, — 


2378) Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaſſe der; verwittboeten Gaſtwirth Korpnid geborne Streik 
gehörigen in Galliee und Flur belegenen gerichtlich abgefhägten Grundftüde ale: 
a. ein Wohnhaus in der Vorſtadt Mo. 115/288 nebſt Garten und 
Kegelbahn abgeſchätzt auf >. 1830 vl, 25 for. 


. b. eine Scheune dafeltt .» - a © 71 - 1 >» 

c. ben Aderplan am Spiegelfihen Wege 11 Mrg. ; 
=. VER un Enz 304 » 25 ⸗ 
den Garten am Damm . » een 8.» 15 > 


follen einzeln oter im Ganzen in dem auf 
ven 1. März 1858 VM. 11 Uhr 
anbrraumten Termine an Gerichteftelle gerfauft werden. Taxe und Bedingun⸗ 
gen ſind bei Gericht einzufeben. : 
Callies, den 8. October 1857. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiflion. 
| 2379) Nothwendiger Verkauf. Das den Krüger Carl Bande | 
ſchen Eheleuten gehörige, au Haſenfier belegent und im Hopothelenduch ib | 
Mo. 53 verzeichnete Grundſtück abgefbägt auf 530 rtl. fol 5 
am 2. Februar 1858 V. M. 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 
| | Tart und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 





— ——— — — 


Gleichzeitig werden alle diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedi⸗ 
gung ſuchen, aufgefordert, ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

ö Ratzebuhr den 30. September 1857. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2380) Am 5. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr follen auf dem Grund: 
ſtück der Wittwe Carl Gonradt Kreuger in Garzigar, bas zu berem Nachlah 
achörige Mobiliar und das Vieh und Wirthſchafts⸗Inventarium offentlich on 
den Beiſtbittenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Lauenburg, dei: 14. December 1857. 
Königliches Kreisgerinht, 2, Abtheilung . 


2331) Am 8. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr Toll zu Hochwalde hi 


Rrampfewig der Nachlaß bes daſelbſt verſtorbenen Pächters Michael Suf, 
Rebend aus Möbeln und Hausgrräth, Betten, Kleivungeftüden,, Beſchlag 


u 
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Wagen, 1 Pflug, eine Egge, 2 Kühen und 5 Schaafen gegen fofortige baare 
Bezahlung verfauft werben, wozu Faufluflige eingeladen werben, | 
Lauenburg, ben 21. Deoember 1857. 
Konigliches Kreisgericht, 2. Abtheilung. 


2382) Pu bliecanbum 

Der Mobiliar-Nahlaß des verflorbenen Hauptmann Hahne, beſtehend in 
Meubles, leinen Zeug, Kleidungsſtücken, einigem Silberzeug, Reitzeugsſtücken 
für 2 Pferde, 2 Säbel, 2 Piſtolen und einigen Bildern, ſoll son unſerm 
a re, Ranzlei-Diäter Zie ßow 

9. Februar fe Bormittags 9 un 
in unferm- im Kathhaufe bier befindlihem Zimmer Ro. öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft — was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Colberg, den 17. December 1857, 
Königliches Rreisgerict, 2. Abtheilung. a 





2383) Befanntmahung. Am 6. Inner 1858 BM. 10 Uhr folen 
vor dem Haufe des Kaufmanns Matti bier mehrere Rabdenutenfilien, Spiritus- 
und Branntmweinfäffer, Bffentlib an ben Meiſtbietenden verfleigert werben. 
Burtom, den 23. December 1857. Königliches Kreisgericht, T. Abtbeilung. 


ag, Befanntmadbung. 
Am 15. Januar 1858. Vormittags 12 Uhr werben burch unfern Auctions. 
 Kommiffarius 2 etwa zwei⸗ und dreijährige Pferde von ſchwarzer und brauner 
Farbe, otgefhägt auf 270 rtl,, vor dem Rathhauſe biefelbft in Öffentlicher 
Auction gegen fofortige Bezahlung verkauft werben. 
Bublis, den 23. Dreember 1857. 
Ä Königl. Kreiegerichts-Kommiffion 2. 


2385) In der an der Chauffee von Bublitz nach Belgard gelegenen Forſt 
zu Gr. Voldikow ſollen in dieſem Winter ca. 100 Waldgrenzen Eichen, Bir⸗ 
fen und Kiefern Holy und 100 Planken-Eichen grfchlagen werben. Hierauf 
refleftirende Käufer wollen das Nähere gefälligft bei mir erfragen. 

Hufenberg bei Brüdenfrug den 24, Decbr. 1857. 
v. Wenben. 


2386) Für das erfte Quartal 1858 find in der Oberförfter:t Neufratom 
als Holzverkaufstermine anberaumt: 
in, Zanow den 8. Januar, 5. Februar unb 5. März 
in Rügenwaldeden?, dv, 6, be. . 6. bo, 
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im Forftrevier Damshagen den 11. Januar 
⸗ Zwolfhufen ben 14, ⸗ 
⸗ Goerritz den 18. > 
, Karnkewitz den 21. — 
. Ewentin ben 26, 
⸗ Reuenhage nden 8. Februar. 
Neukrakow den 23. December 1857. 


Der Königliche Oberförfter. 
Gabom. Ä 


vu 


— —— — — 


2387) Betanntmadhung. 





' Am 3, Dezember 1856 if hierſelbſt das Fräulein Zuftine Tettenborn, eine 
Tochter der vor ihr verftorbenen Knopfmachermeifter Zettenbornfchen Eheleute 
zu Danzig, nämlih bes Johann Heinrich Tettenborn und feiner 


Sonftantia gebornen Gronert, verftorben. Alle unbekannten Erbe 

deren Erben oder nächſte Verwandte werben bierburd) aufgefordert, 

ueun Monaten und fpäteftens in dem auf | 
den 21. April 1858. Vormitt. 11 Uhr 


| 
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath von Schmiedſeck an biefiger Gerichtöftelle 


der‘, nach erfolgter Präkluſion fih etwa erft Meldende, nähere 


- — — — 


anberaumten Termine zu melden und ſich als Erben ber BVerftorbenen zu legi⸗ 
timiren, widrigenfalls fie präcludirt werben müffen bergeftalt, daß der ſich im 
Termine Meldende und Legitimirenbe für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als folder der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werben wird und 


Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu 


fohuldig, von ibm. weder Rechnungslegung noch Erfat der gebabten Nugungen 
zu forbern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, mas alsbann noch Yon 
der Erbfehaft vorhanden wäre, zu begnügen perbinden ſeyn fol; i 
in bem anberaumten Termine aber Piemand meldet, ber Nachlaß 


zugefprochen werben wird. 
Cvbolin, den 12. Juni 1857. 
Konigl. Krelsgericht, 1. (Eisit-) Abtheilung- 


2388) Deffentlide Ladung. 
Die verehelichte Bäder Friedrich Wilhelm Schnell, Bertha ge 
hieſelbſt, Hat gegen ihren Ehemann wegen höslicher Verlaſſung bie 
Hage erhoben. Zur Beantwortung derfelben ift ein Termin 


auf den 29; März 1858 Vormittags 11 Uhr 
in unferem Gerichtolokal vor dem Herrn Kreisrihter Koenig anberaumt wordeu. 


| Der Verklagte wird hierdurch aufgeforbert, fich behufs Bean 


lage bei dem unterzeichneten Gericht alsbald, und fpäteftens im dem vorbe⸗ 
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zeichneten Termin zu geftellen, mibrigenfalls eine bösliche Verlaſſung zur Ehe- 
ſcheidung für erwiefen erachtet und was Rechtens erfannt werden wird. . 
Stolp, den 14. December 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

2389) Befanntmadhung, 

Sn dem, über das Dermdgen ber Pushänblerin Emilie Bonus bier im 
abgefürzten Verfahren eingeleiteten Faufmännifdhen Concurſe ift ber Conſul 
Hackbarth bier zum einftweiligen Verwalter der Maffe beſtellt. 

Die Gläubiger ber Gemeinfchulönerin werben aufgefordert, in dem, auf 

| ben 7. Januar 1858 VM. 12 Uhr 
in unferm Gefchäftszimmer No. A vor bem Kommiffarius Herrn Kreisgerichts- 
Rotb Borns anberaumten Termin. Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be- 
- ftelung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde an bie Moffe Anfprüce als Con- 
eursgläubiger machen mollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein, ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 

bis zum 21. Januar 1858 VM. 10 Uhr einfchließlich bei ung ſchriftlich 
oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fümmtlichen inner» 
balb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen auf 

| ' den 25. Februar 1858 VM. 10 Uhr 
in unferm Gefchäftslocal No. 4 vor dem Kommiſſarius Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Borns zu erfiheinen. | R 

Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derfelben und 

ihrer Anlagen beizufügen. R 
. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, 

muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei uns bererbtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntfchaft fehlt, 
werben bie Rechts- Anwälte: Juſtiz-Rath Goetſch, Rechts-Anwalt Plato und 
Haenifch bier zu Sachwaltern vorgefchlagen, 

Colberg, ben 21. December 1857, 

| Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 

2390) Uufgebot. 

Auf dem unter No. 185 bes Hypothekenbuchs verzeichneten, hierſelbſt am 
Markte belegenen Haffefhen Wohnhaufe find in der dritten Rubrik No. 5 aus 
ber Schuldverfihreibung des Kaufmanns Carnuth vom 13. Sanuar 1836 zu- 
folge Verfügung vom 24. Januar 1836 funfzig Thaler, zu 5 Prozent verzins- 
lich, Bauer Haufchuld - Belgarbfche Miündelgelder eingetragen, melde Forde⸗ 
rung bie verehelichte Bauer Knack geborne Hauſchuld am 7. Auguft 1839 an 


—— 








864 
f # . 
die Fleiſcher Wolffſchen Minorennen cedirt bat. Bei ber Auseinanberfegun 
j der Gefchwifter "Wolff if die Forderung am 7. April 1848 den Schuhmäacher 


| Auguſt and Emilie Pauline geborne Wolff-Gerthſchen Eheleuten überwiefen und 
| on BAM am 2, Juli 1856 über Empfang ber 50 rtl, nebft Zinfen quittirt 
worden. 

Das Document darüber iſt angeblich verloren gegangen und werden auf 
den Antrag des Beſitzers alle dirjenigen, welche am die zw löſchende Poſt und 
bas darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthümer, Cefftonarien, Pfand» ober 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufzefordert, ſolchen fpäte- 
ftens in dem | 

am 3. März 1858 Vormittags 11, Uhr 
im Directorialgimmer unferes Gerichtshauſes anftehenden Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls ihre Präcufion damit erfolgen und das Dorumen für 
amortifirt erflärt werben muß. 
Lauenburg den 12. November 1857, 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
2391) Deffentlide Borladung. sr 
i Gegen den zum 2. Aufgebot ber Landwehr gehörigen Matrofen Heinrich 
Lüdtke aus Borbbelin, der am 26, November 1855 zu London von einem Preu- 
| ßiſchen Schiffe entwichen, if auf Grund der Geitens "der Königlichen Staats. 
Anwaltfchaft in Gemäßheit des Gefeges vom 10. März 1856 und des $. 110 
des Strof-Gefeh-Buchs erhobene Anklage durch Beſchluß des unterzeichneten 
une wegen Auswanderung ohne Erlaubniß bie Unterſuchung eröffnet 
worden, 
| Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin uf 
den 1. Februar 1858 3 M. 10 Uhr 
in unferm Gerichtslokale im Sitzungszimmer anberaumt, zu weldem ber Land- 


— — — 


wehrmann Heinrich Lüdike mit der Aufforderung vorgelaben wird, zur fefte fehlen 7 
Stunde zu erfcheinen, und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Bemel mittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober uns biefelben fo zeitig vor bem Termin amjit 
eigen, daß fie mod zu bemfelben  berbeigefchafft werden Können, mibri nfals 
mit der Unterfuhung und Entfheidung ber Sade in contumaciam v jahren 
werden wird. 5 
Nügenwalde am 24, September 1857., 
Königl. Krsis-Gerichts-Deputation, 


2392) Deffentlihe Borladung. 
A Der am 13. Oftober 1832 geborne militairpflichtige Schreiber banı 
| | Wilhelm Kaifer aus Neuftettin if auf Grund des $. 110 bes Reffrir —* 
| Hagt, vor etwa zwei Jahren ohne Erlaubniß die Königlichen Preußiſch cam 
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verlaffen zu haben, um ſich bem Eintritte in ben Dienft des flehenden Heeres 
zu entziehen. 

Zur Verhandlung der Sache haben wir einen Termin auf 

ben 2. März 858 Vormittags 12 Uhr 

in unferm Gerichtslofale angefegt und laden ben ꝛc. Kaifer zu bemfelben mit ber 
Aufforderung vor, zur feltgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Der- 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ung ſolche 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werben können. 

Im Falle des Ausbleibens des ꝛc. Kaifer wird mit ber Unterſuchung und 





Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werben. 


Neuftettin den 18. November 1857, 
Könige. Kreiögericht, 1. Abtheilung. 


2393) Befanntmahung 
ber Pommerfhen Landſchaft. | 

Es follen folgende‘, auf den Gütern Coldemanz nebft Renſin, Flem⸗ 
mingfhen Sreifes, Treptowſchen Departements, baftenden Pommerſche Kurant- 
Pfandbriefe : 

No. 1 zu 1000 stl, No. 2 zu 1000 ril, No. 3. 45.6.7809. 
10. 11. 13. jeder zu 900 rtl. No. 14 zu A00 rtl. No. 15 zu 400 rtl. 
No. 16 zu 100 rtl. No. 17 zu 100 rtl. No. 18. 19, 20, 21. jeber 
zu 60011. No. 22 zu 400 rtl. No, 23 zu 400 rtl. No. 24 zu 300 rtl. 
No. 25 zu 200 1tl. No. 26 zu 100 ril. No. 27 zu 50 xtl. No. 28. 
29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36, jeber zu 200 stil, No. 33: 3u 100 ztl. 
No. 39 zu 100 rtl. No. AO zu SO rtl. No. Al zu » No, 42 
zu 25 rl, und 43, zu 200 rtl, | | 
zum Zwecke ber Löfchung im Hypothekenbuche, eingezogen werben und werben 
baber den Inhabern berfelben hierdurch zu Johannis Fünftigen Jahres 
mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen flatt berfelben werben Pommerfche 
Kurantpfandbriefe gleichen Betrages überliefert werben, 

Wir fordern demnach die Inhaber der oben benannten Pfandbriefe auf, 
diefelben in Fursfähiger Befchaffenheit mit den Zins-Coupons, Serie 5, No. A 
bis incl. 10 fammt Talons ber Königlichen Landfchafts-Departements-Dirertion 
zu Treptow a. Rega, oder uns ungefäumt und fpäteflens bis zum 15. Mat 
künftigen Jahres einzuliefern, wogegen ihnen ber gleich hohe Kapital-Betrag in 
324 und refp, 374 Procent Zinfen pro anno tragenden Pommerfchen Kurant- 
Pfandbriefen nebft Zinscoupons, Serie 5 No, 4 bis inc. 10 und Talons 
portofrei remittirt werben ſoll. 

Wir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf das Geſetz vom 11. Juli 1838 

„Geſetzſammlung be 1838 No, Au 
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bie Warnung bet, daß, wenn bie oben genannten nefünbigten Pfandb 
Fursfähiger- Beſchaffenheit mit den bazu gebörigen worbezeichneten Coupo 
Talons nicht fpäteftens bis zum 15. Mai 1858 bei der Landfhafts-Departı 
Direstion zu Treptow a. Rega, oder auch bei ung eingeliefert fein foll 
dafür beftimmten Dedungs » Pfanddriefe nebft Zinscoupons und Talo 
Gefahr und Koſten ber fäumigen Inhaber der gefündigten Pfandbrie 
landſchaftlichen Depofitorio werden genommen werben. 

Stettin, den 7. December 1857, 

Königliche Preuß. Pommerſche General-Landfhafts-Dirertion. 

G. v. Eidftedt-Peterswalb. 





2394) Oeffentliche Kündigung 
ber Pommerſchen Tandſchaft. 

Die am Fuße dieſer Bekanntmachung ſpecifizirten Pfandbriefe mer 
Inhabern derſelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung des verfd 
Nominalbetrages an fie, zum 1. Juli fünftigen Jahres gefünbigt, mit 
nabe, diefelben mit ben bazu nehörigen Zinseoupong, Serie 5. No. 9 
10. nebft Talons in Fursfähiger Befihaffenbeit, ſpäteſtens am genann 
gegen Empfang von Depofitalfcheinen zu unferem Deyofitorio einzuliefer 

Sollte der gefündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich und mic 
fiens bis zum 19. Auguft 1858 eingereicht werben, fo wird dann der 
mit feinem Reolrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrückte Specialhypo 
Hubirt, der Pfandbrief in Anfehung dieſer Specialhypothek für vernichte 
dies im Landfchaftsregifter und im Hypothekenbuche vermerkt, ber Int 
feinem Anfpruche auf Zahlung bes Pfanbhriefsmerths lediglich an.bie | 
gerwiefen, der Pfandbrief felbft auf ben Antrag des Gutobeſitzers im 
kenbuche gelöfcht und bie Pfandbriefsvaluta anf Gefahr und Koften t 
migen im landſchaftlichen Depofitorio afferpirt werben. 

Bei der Einlieferung der Pfanbbriefe haben die Inhaber zugleid 
gen, ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung im 'Fälligeitstermine 2 
rüdgabe der Depofitalfcheine bei ber betreffenden Departementöfafle odı 
Stettin bei-unferer Generalfaffe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Anı 
foäteftens bis zum 15. Mai Fünftigen Jahres, fo Tann bie Zahlun, 
unferer biefigen Kaffe geleiftet werben. 

Jede Berzinfung der nicht abgehobenen Pfandbriefsvaluta hört, | 
* ——— mag eingeliefert fein ober nicht, mit dem Tage d 
eit auf. 

Wenn mit einem gefündigten Pfanbbriefe ber dazu gehörige T 
eingeliefert wird, fo wird dadurch die Zahlung bes Kapitalbetrages 
pendirt, da die Kündigung den Effeft hat, daß eine neue Coup 
für den Brief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alfo rechtlich | 
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Yung verliert, ber Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Mißbrauch bes 
Talons verantwortlich. 
Stettin den 7. Dezember 1857. 
Königliche Preuß. Pommerfche General-Landfbafts-Direftion. 
| G. v. Eidſtedt-Peterswald. 
Specification. | 
% ber vorſtehend gefündigten Kurant-Pfandhriefe. — 
Bärwalde b, Neuſtettiner Kreiſes, No. 1 zu 600 rtl. No. 2 zu 600 ril. 
No. 3 zu 400 il. No. A zu A400 rtl. No. 5 zu 300 tl, No. 6 
zu 300 ril. No. 7 zu 200 rtl. Ro, 8 zu 200 ril. No. 9 zu 100 ril. 
No. 10 zu 75 itl. No. 11 zu 50 rl. No. 12 zu 25 ril. | 
Boldeckow, Anklamſchen Kreiſes, No, 93 zu 25.1tl, 
Buddendorff, Saatziger Kreifes, No. 69 zu 100 tl. 
„ Kannenberg, Saapiger Kreifes, Po. 7 zu 25 il, 
Leuſſin, Wolliner Kreifes, No. 19 zu rl 
Regenwalde, Borken Kreiſes, No. 133 zu 25 rtl. 
Saffenhagen b, Saabiger Kreifes, No. 59 zu 25 rtl. 


2395) Betfoanntmadhung. 

Alle diejenigen, melde aus der Amtsführung des entlaffenen Boten und 
Erefutors Carl Ludwig Lohaus hieſelbſt an Die, von demfelben beftellte, Amts⸗ 
faution von 100 rtl. Anfprühe erheben zu fünnen glauben, werben hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 

| am 28. Sanuar 1858 Borm. 11 Ubr 
vor bem Herrn Kreisgerichts » Direktor Reibenftein anftehenden Termine zu 
‚melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an. bie Amtskaution des Lohaus 
werben präcludirt werben und die legtere dem Lohaus zurückgezahlt werben wird. 
Cöslin, den 21. September 1857. 
Königl. Kreisgericht, 1. (Eivil-) Abtheilung. 


2396)  Betanntmahung. 
Der über das Vermögen bes Kaufmann Gottlieb Borchardt hierſelbſt er- 
öffnete Concurs iſt beendigt. | | 
Ruügenwalde, ben 10, December 1857. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


2397) Betlanntmahung. 

Nachdem durch Zuftiz + Minifterial - Refeript vom 10, d. Mts. angeorbnet 
worben, daß in Schmolfin flatt ber bisherigen ſechs, jährlih acht Gerichtstage, 
jeder von der Dauer von vier Tagen, abgehalten werden ſollen, ſind die für 
das Jahr 1858 in dem Bezirke des unterzeithneten Gerichts abzuhaltenden 


— 
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Gerichtötage in folgendes Art regulirt: 
I. in 
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Schmolfin 

am 4A, Sanuar, 

am 1. März, 

am 12. April, 

am 31. Mai, 

am 12. Juli, 

am 20. September, 

am 1. November, 

‚am 13. December; 

TI. in Glowitz 

| 1, am 22, Februar, 
- 2, am 17. Mai, 

3, om 6. September, 
am 13. December; 
II. in Lupow | 

, am 19. Februar, 
am 31. Mai, 
am 13. September, 
4, om 6. December. 

Die Gerichtslocale bleiben unverändert, auch find bie Gerihtötage-Commid- 
farien eben fo bereihtigt als "verpflichtet, von denjenigen Perfonen, welche 
melden, Anträge, Sagen, lehtwillige Verordnungen und fonfige Handlungen 
der freimilligen Gerichtsbarkeit aufzunehmen, Iegtere auch in fehleunigen göllen 
fofort ausfertigen zu laſſen. 

Stel, ben 23. Derember 1857. 
Königliches Kreisgericht. 


— 


- 
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238 Betanntmadung. 

Sm Jahre 1858 werden in unferem Bezirk Gerichts⸗Tagt abgehalten 

werben: 

4, in Leba im Local bes Viee⸗Conſul Gähtke an benjenigen auf einander” 
folgenden Domuerflagen, Freitagen und Sonnabenden jeben Monats, 
Ausnahme des Auguſi, welche ſämmtlich bie letzten des betreffende 
—— ſind, jedesmal von Donnerſtags Mittags bis Sonnaben 

ttags, 

2, in Oſſecken in dem dort' eingerichteten Gerichtögimmer an bem un 
Montage jeden Monats mit Ausnahme bes Auguf und. dem darau 
folgenden Dienftage an beiden Tagen von 8 Uhr Morgens ab. 

Lauenburg, den 12. Derember 1857, 
Köntgliches Kreisgericht. 
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2399) Belanntmadhung: 

Der. Kaufmann und Grundbefiger Guſtav Rudolph Herrmann Sitte zu 
Rothe Damnig und das Fräulein Aurelie Lonife Rühl zu Szakau, Kreis 
Garthaus haben für bie Dauer ber mit einander einzugehenben Ehe bie Ormein- 
ſchafi der Güter und bes Erwerbes Inut Vertrages be dato Berent ben 28ften 
November 1857 ausgeſchloſſen. 

Stolp, den 17. December 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. 





2400) Betanntmahung. 

Der Stellmader NRudolph Pommranz in Bernsdorf und die unverehelichte 
Albertine Heldt dafelbſt, Tochter der unverehelichten Friederike Heldt in Kleſſinz 
haben für bie Dauer ber mit einander einzugebenden Ehe bie Gemeinſchaft ber 
Güter und bes Erwerbes laut Vertrages vom 26, Novbr. d. J. ausgeſchloſſen. 

Bütow, den 21. December 1857. 
Königl. Kreisgericht, 2. Abdiheilung. 


2401) Bekanntmachung. 
Der Knecht Friedrich Sponholz und die unverebelichte Caroline Radunz, 
beide zu Boiffin, haben für die Dauer ber miteinander einzugebenden Ehe bie 
unter Perfonen ihres Standes fonft geſetzliche Gemeinſchaft ber Güter und bes 
Erwerbes laut Vertrages vom 17. November und 15. Dezember 1857 ausge⸗ 
fhloffen. Belgard, ben 15. Dezember 1857. 
| FOL Königliche Kreisgericht; Zweite Abtheilung- 


2402) Betanntmahung. 
Der Geftütwärter Johann Rempert aus Cuſſerow und die unverehelichte 
Caroline Hafe- aus Groß-Duäsbow haben mittelft Vertrages vom heutigen 
Tage bie Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes in ihrer mit einander eine 
zugehenben Che ausgefchloffen. 
Schlawe den 16. Dezember 1857, 
Königliches Kreisgericht. 

2403) Betanntmadhung. 
Das Dominium Schlackow beabſichtigt auf Dortiger Outöfelbmarf bie 
Anlegung eines Biegelofens, wie bies der in meinem Büreau ausliegende Gitua- 
tionsplan näher ergiebt. Ich bringe dies Vorhaben in Gemäßheit bes $. 29 
ber Gewerbe-Orbnung nom 17. Januar 1845 zur allgemeinen Kenntniß und 
forbere alle diejenigen, welche gegen deſſen Ausführung begründete Einwendungen 
zu haben sermeinen, hierdurch auf, folhe in A Wochen prächufioifcher Friſt bei 
mir anzumelden und zu begründen, | 


| 


mm „or 
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Es nimmt dieſe Friſt ihren Anfang mit dem Tage des Erſcheinens, bed 
biefe- Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 
Cbslin. Stolp, den 20. December 1857. 

Der Landrath von Gottberg. 


2404) Bekanntmachuug. 
An der hieſigen Stadtfehule iR zum 1. März f. 9. eine Lehrerſtelle zu 
beſetzen, zu welcher qualificirte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß mit der Stelle ein Einfommen von 160 ril. verbunden if. 

Die Meldungen müffen bis zum 25. Januar k. I. hei und, unter Bel 
fügung ber Prüfunge- und Führungs-Attefte, ſchriftlich erfolgen. 

Bärmwalde, am 16. Derember 1857. 
Der Magiftrat. 


2405) Betanntmadung. 
Un der bieligen Stadtſchule ift eine Lehrerſtelle mit einem Gehalte von 
200 rtl.. jährlich vacant. | 
Dualificirte Bewerber wollen fih unter Einreichung ihrer Zeugnifle binnen 
14 Tagen bei uns melden. 
Rummelsburg, den 22. December 1857. 
Der Magiftrat. 


2406) Betanntmadung. 
Die Stelle als Leihen- und Kirchhofswärter und Toptengräber, mit welchem 
bhaares Gehalt nicht verbunden ift, melde aber auskömmliches Einkommen — 
wahrt, fol vom 1. April 1858 ab anderweitig beieht werben, weshalb Cirit- 
verforgungsberechtigte aufgefordert werben, fi unter Einreichung der, hi 
und Führungs-Zeugniffe fomie d>6 Nachweiſes über förperliche Befähigung 9 
fpäteftens den 1A, Februar E. I. zu melden. 
Stolp, den 18. Draember 1857. 
Der Magiftrat. 


2407) Ein verbeiratbeter, ſehr tüchtiger Landwirth, welcher in der En 
uerei ſich im hieſiger Brennerei⸗Lehranſtalt noch vervolllommt und mit dem ” 
Februar F. 3. den Curfus beendet bat, wünſcht entweber als Adwiniſtrato ober 
als BrennereieVorfteber placirt zu fein. Nicht allein bie vorzüglichſten A 
fprechen für feine Tüchtigfeit, fondern pie beiten Empfeblungen fiehen demſe * 
noch zur Seite, und iſt derſelbe fautionsfäbig. Auf gefällige portoft. Anftage 
gern das Nähere. m, 
Zarnekow p. Gr. Tychow. Brennerei⸗ Vorſteher und Vorfther 
H. Pommern. per Lehr⸗Anſtalt. 
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2408) Für Hammerſchmiede. 

Auf. dem neu errichteten Eifenhammer bierjelbft, 
koͤnnen noch einige NE DIN EN: angejtellt wer- 
den und mögen ſich brauchbare Leute ſchriftlich oder 
perſoͤnlich bei dem Unterzeichneten melden. — 
| Camnitz bei Rummelsburg i. Pomm. - 

ge. U. von Reckow. 


2109) Ein biefiger, verheiratheter Gymnafial- Lehrer, welcher vor dem 
Thore in einer angenehmen Gegend wohnt, wünſcht zu Oſtern nächſten Jahres 
zwei bis drei Gymnoſiaſten, am liebſten jüngern Alters, in feine Wobnung und 
Koft aufzunehmen. Nähere Auskunft will außer ber Hendeßſchen Buchhand⸗ 
lung insbefondere Herr Gymnafial-Dirertor Adler zu geben die Güte haben. 

Köslin, den 22, December 1857. 


“ 2410) Auf ber Ziegelei zu Storkow bei Bärwalde ſind 75000 Dog 
und 75000 Mauerfteine vorzüglicher Dualität zu verkaufen. 


2411) Auf bem Wirthfchaftohof⸗ in Dünnow deckt mein Perderon- 
Schimmelhengſt, Mohrenkopf, vom 1. Januar ab für 3 rtl. 10 ſgr., bäuerliche 
Stuten 2 rtl. 10 for. pro Stute, incl. Stallgeld. 

Dtto Franfenftein. 


2412) In meiner auf dem Gute Linbow gegründeten Negretti-Stamm- 
fchäferei beginnt der | 
Bock-Verkauf am 19. Januar k. J. — 
Dies beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Dünnow im December 1857. | 
Otto Franfenfein, 
Herzoglicher Domainen- Pächter, 





Schnellpreffendrud von G, G. Hendeß in Cöslin. 
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